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E  i  n  I  e  i  t  u  D  g. 


/Anstatt  einer  zweiten  Auflage  meines  Lex.  etym.  lasse  ich 
vorliegendes  Bach  erscheinen,  welches  als  ein  darchans  neues  anzu- 
sehen ist  — 

Der  Titel  desselben, f)lr  sich  schon  spricht  deutlich  dessen  Zweck 
aus.  Als  vergleichendes  und  zwar  analogisch  vergleichendes  Wörter- 
buch unterscheidet  es  sich  wesentlich  tou  den  bUtss  etymologischen 
Werken.    Gleichwohl  aber  ist  hier  die  Bedeutung  der  Etymologie  in 

der  Art  fest  und  aufrecht  gehalten,  dass  letztere  den  soliden  Grund 
bild^  von  dem  aus  die  Sprachforschung  zu  dem  envähnten  den  Inhalt 
des  jeweiligen  Wortes  erst  recht  in  sein  klares  Licht  stellenden  Ziel 
mit  voller  Sicherheit  gelangt. 

Etymologie  ist  demnach  hier  unerlässlidies  Mittel  zum  Zweck. 

Ueber  die  Wichtii<keit  der  analogen  Sprachvergleichung,  so  weit 
diese  sich  in  den  Bahnen  der  strengen  Sprach-  und  Denkgesetze  be- 
wegt, herrscht  Uebereinstimmung.  Um  mich  auf  die  gewichtigste 
Stimme  zu  berufen,  so  sei  ein  Wort,  das  Cortius  hierüber  ausge- 
sprochen hat,  angeführt: 

,,Die  Macht  der  Analogie  in  der  Sprache  an  deutlich  erkenn- 
baren FAUen  ist  eine  wiehUge  Au^be  der  Forschung.  S.  Cur- 
ttas'  Studien  6,  262.  241. 

Nach  dieser  Vorbemerkung  glaubt  der  Yerüssser  zur  gehörigen 
Orientining  über  die  Einrichtung  des  W.  B.  Beispiele  voranschicken  zu 
sollen,  die  zeigen  werden,  wie  hier  Analogie  verstanden  wird. 

Vorerst  die  formelle  Analogie!  Eine  solche  liegt  z.  B.  vor, 
wenn  Casus  eine  Analogie  zulassen.  So  heisst  der  Instrum.  im  Skr. 
fiv-A  nicht  „miY  dem  Tag",  sondern  „oi»  Tage",  analog  dem  Instrum. 
les  ahd.  hin  tagu  (heute). 
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Oder  CS  wird  Su([ix  verglichen  mit  Suffix,  z.  B.  -v.is  /n  -mus. 
Skr.  b6dha-ras  (novi//ms):  novi-wus  —  skr.  artha-vaut  (Vermögen 
habend):  garut-mant  (der  Vogel,  eig.  Schwingen  habend).  Vgl.  K.  24, 
283.  —  Das  einfache  Sufif.  -gen  im  Vogelnamen  atta-ge-n  ist  ent- 
sprechend dem  skr.  -ga  in  dvi-ga  m.  (der  Vogel,  eig.  „bi-ges^S  erstens 
als  Ei,  zweitens  als  Vogel).  —  Suffix  -qog  —  -las.  Kai-Qog  (die 
Weile):  the  whi-le,  (zu  skr.  zaja  m.  the  dvelling)  =  ahd.  smSr6n 
(lächeln):  to  Bmi-le,  (zu  skr.  smaja  m.  das  Lächeln);  K.  11,  318.  — 
Oder  Soflf.  -os  zn  -van.  Skr.  parnra  das  Glied:  par-voii  =  skr.  dhan-us 
(dOrresLand:  dban-van  (dOrres  Land,  daher  8^/9-«»).  —  Yerstflnunlnng. 
Lat  haben-t:  sie  haben  =  s-i-ent:  c-f-er  (f.  e-^-f^r);  K.  Ziy  317. 

Nach  Suffixen  ist  dorch  Einschub,  Insertion,  eine  Analogie  gegeben. 
So  -g-  in  stra-g-es,  analog  zu  /  in  a^a-y-ijvm,  (eig.  exanimari,  zn  skr. 
pha  m.  S^s/MSt  Spiritus)  =  snf-fd-cari,  (fan-c-es,  eig.  spiracnlum,  zu 
skr.  phn-  spirare).  —  Durch  eingeschaltetes  k,  z.  B.  iXt-x-m.  Dfl-c-o 
(ich  mache  fahren,  führe):  skr.  dii-ta  m.  (der  fahrende  Bote)  =  fa-c-io 
(spirare  facio):  skr.  pha  m.  (spiritus).  —  Durch  ein  r,  z.  B.  iu 
prop-r-ius,  analog  zu  bni  (ba-r-sel  das  Eisen,  eig.  das  Harte)  = 
jjaadA-rtjii  ( der  harte  Stein).  Ba-r-sel:  (iaaaX-rrjs  ^  naTacns";  (jeka-r- 
semenah,  er  wird  sie  abpflücken):  DZ2  (kasam,  carpere).  —  Mhd. 
geschri-r-en  =  geschrien.  —  DerScha-r-freiter,  n.pr.  (alt:  Schafreiter.)  — 

Eine  formelle  Analogie  bietet  sich  sodann  durch  Vergleichung 
der  Vocale.  So  skr.  16ka  m.  (Weltraum),  entsprechend  dem  lucns  (aus- 
geräumter Pktz).  Löka:  lucus  =  -glö-ka  (berühmt):  xXv-tos»  —  Skr. 
car-:  cvrro  =  skr.  tar-  (ter-i):  skr.  &-tura  (leidend).  —  Skr.  poda 
m.:  mhd.  touz  =  Heim-ot:  mhd.  heim-uodi.  —  Spir-o:  füc-iam  — 
suf-ft-men:  fn-mus.  G.  447.  274.  K.  17,  78.  —  Skr.  g(l-ja-ti  (macht 
gerinnen):  f/ta  (kalt)  :=  gjd-jafis  (flberlegen):  gl-ta  (aberwfiltigt) ; 
K.  24,  303.  —  Oder  Diphthonge.  Franz.  mais:  magis  =  Yoit:  mhd. 
▼oget.  — 

Elimination  eines  Yocales  lisst  eine  Vergleichung  anstellen  mit 
einer  andern,  z.  B.  f-io,  verstümmelt  ans  fu-io,  analog  zu  altpers. 
b-iyä  (er  sei)  —  skr.  bh-„u"-jat;  B.  §  730  p.  S3.  —  Hieher  Innhig 
—  skr.  a^va-jus,  (also  aus  f.^TTf-jus,  mit  Wegfall  des  j) :  K.  2  4,  298. 

Ein  anderes  Mal  bietet  sich  formelle  Analogie  durch  Consonanteu- 
icerhsei,  z,  B.  bei     und  n...  JLxidpafAiui  axÜta  =z  anddtov  (die  Aus- 

\\  Der  Spirant  s  hal  das  c  und  x  aspirirlj  C.  135.  — 


Digitized  by  Google 


-  III  - 


dehoung):  c^tdijs  (ausgedehnt);  Fk.  II  279*).  Skr.  kAara:  ^vffoy 
(,^«^**)=yda-(>')-a>:  xpa-rdfo  („noa-T..'')  ichspllt-e.  —  ^tod-a:  CfttßS^ 
0^17  =:  fa-o-io  (ich  fiib-eh-e  an):  atpa-z-BX&s  (dieFa-ck-el);  Bf.  2,  95.  — 
'Pmnami  „speiso"  d.  i.  sptr-o  =  skr.  ph^-j^Sk  (der  Fei-m): 

tpVL'VA.  S.  Kuhn  17,  78.  Grssm.  896.  Fk.  U  281.  —  *wfUem\ 
^ro  =  <f{d)6YY-osx  ahd.  spüA  (der  Lärm);  Fk.  II  281. 

Femer  ergibt  sich  formelle  Analogie  aus  dem  Wechsel  der  Quan- 
tität, z.  B.  fio  zu  skr.  pld.  Pto:  „fe-jo'-,  fe-io,  (eig.  I  go  to  „be") 
^  skr.  pi(jl  (drücken):  „niiSjio^\  mCw:  Grssm.  Bopp  §  793.  —  Ver- 
schmelzuDg:  J^ru  (aus  (T;)  e2r«):  „drisixa"  —  /^jJ»'««:  /^jy  ilvai.  — 
Quantität:  Umbilicus:  Nab-el  =  iwrixovxu  (aus  Ivftjxnyra):  nov-em. 
—  T  —  o,  wie  diaxoaiot  {-xörioi):  t-xazoy  —  dKi/iQvatog:  (T/«,^po- 
Ttog,  (von  ^KtTiQo).  —  N  =:  1.  Skr.  skawdha  (die  Schulter):  Schu/t-er 
:=  skr.  va;i-a  (silva):  Wa/-d;  K.  1,  380.  —  D  =  1,  z.  B.  novensii/es 
(nuper  constituti)  =  novensi/es. 

Ein  anderes  Mal  wieder  lässt  sich  Tempus  mit  Tempus  vergleichen. 
So  nufvxausy  (wir  sind):  ahd.  pi-r-umos  (wir  sind,  eig.  aber  Per  f.,  f. 
pi-s-ames)  -  7ieyi;;f«rt  (ihr  seid):  rahd.  bi-r-t,  ahd.  pi-r-ut;  K.  1,  574. 

Oder  Dialekt  zu  Dialekt,  /..  B.  bair.  ess  habt's:  ihr  habt  =  01 
fnTiot:  Tnnot,  („ess",  alt  iz  -  vos  ambo  ist  dasselbe  wie  das  -s  in 
habt's,  also  eigentlich  abundirend,  wie  ol  bei  Yn;i-ot). 

Numerus  zu  Numerus,  als  Dual  r=  Plur.,  z.  B.  fürchtet  euch  (pl.): 
bair.  fercht-s  enk  (Dual)  =  haut  zu  (pl.)^  bair.  haut  s  zu  (Dual). 

Endung  zu  Endung.  So  Ulyss-es:  *Odvaa-fvs  —  *OQ(f-fjg:  'Og^p^ 
tig;  IL  24,  300.  —  Ausstossnn^  eines  Vocals.  Oratinus:  Kqatipovs 
z=  Smaaos'.  iioafXuos',  K.  24,  297. 

So  viel  über  die  formelle  Analogie! 

Ungleich  wichtiger,  als  die  sprachlich  formale  Analogie,  ist  die 
/dSsM- Analogie,  welche  es  mit  dem  Grundbegriff  zu  thun  hat,  den 
selbst  etymologisch  nicht  verwandte  Wörter  ans  verschiedenen  Sprachen 
in  der  Bezeichnung  eines  Gegenstandes  gemeinsam  theilen.  Die  Ideen- 
Analogie  ist  die  exdnsi?  philosophische  Seite  der  Linguistik,  indem 
sie  auf  die  primitive  Identitftt  im  Denken,  d.  h.  in  der  Vernunft,  und 
noch  weit  mehr,  als  die  Stammverwandtschaft  im  äussern  Wortlaut, 
womit  sich  die  Etymologie  beschäftigt,  auf  die  Einheit  unseres  Ge- 
schlechtes scfaliessen  lässt  Ja,  noch  mehr:  die  philosophische  Defi- 
nition nicht  weniger  Begrüfe  gewinnt  in  der  Ideen -Analogie  einen 
soliden,  sicheni,  weil  positiven  Boden,  statt  in  oft  schwankenden  Sub- 
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tüittten  aich  zu  bewegen,  so  dass  sie  ftr  Yiele  nicht  sn  dnem  be- 
friedigenden Absehhiss  gelangt.  In  der  Gentrifugalkraft  seiner  originell^ 

subjektiven  Anschauungen,  wie  eine  Stimme  in  dem  XII.  Band  der 
Blätter  für  das  bayerische  Gymnasial-  nnd  Realschulwcsen  (S.  410) 
sich  vernehmen  lässt,  fühlt  sich  durch  die  Ideen-Analogie  der  Mensch  j 
unwillkürlich  gezügelt  und  gelenkt  von  der  Centripetalkraft  des  allge-  ! 
meinen  Denkens  der  Menschheit,  wie  es  sich  in  der  Sprache  erschlossen  j 
hat;  und  —  fügt  der  Verfasser  des  vorliegenden  Buches  bei  —  wo  j 
die  nach  Ort  und  oft  auch  nach  Zeit  von  einander  entferntesten  Völker  1 
in  der  Ideeufassong  durch  das  Wort  harmoniren.  herrscht  so  za  sagen  | 
Unfehlbarkeit ;  vox  popnli  vox  Dei  kann  ja  gewisser  Massen  auf  diese 
Uebereinstimmong  im  Denken  angewendet  werden.    Es  versteht  sich 
jedoch  von  selbst,  dass  diese  Ideen-Analogie  der  E^ologie  als  sicherer  i 
Voranssetznng  zu  ihrem  Verstftndniss  für  gar  viele  WArter  nicht  ent- 
behren kann,  wie  sidi  diess  übrigens  ans  der  Entwicklung  des  Baches 
von  selbst  ergibt 

Die  Ideen-Analogie  der  Sprache  bietet  Ueberraschendes  in  solcher 
Fülle,  dass  die  Linguistik,  die  ja  selbst  wieder  für  ihre  Forschungen 
bezüglich  mancher  etymologisch  noch  nicht  feststehender  Wörter  durch  i 
jene  Gedankeu-Aehnlichkeit  auf  den  oft  einzig  sichern  Standpunkt  ver- 
setzt werden  kann ,  von  wo  aus  sich  in  Ruhe  weiter  operiren  lässt, 
unmöglich  von  Versuchen  Umgang  nehmen  kann,  die,  wie  die  vor- 
liegende Schrift,  der  Ideen-Analogie  vorzugsweise  ihre  Aufmerksamkeit  • 
zugewendet  bat. 

Doch  genug  hievon!  Es  soll  nun  im  Nachstehenden  an  Beispielen 
des  Kfthem  angedeutet  werden,  wie  die  Ideen-Analogie  hier  verstan- 
den ist. 

Man  kann  eine  1)  einlache^  2)  iusammengesetzte  Ideen- Analogie 
unterscheiden. 

1)  Einfache  /(/««»-Analogie.  Z.  B.  foedus  ferire,  foedus  icere 
ist  parallel  zu  hebr.  n^s  r^-)2  (einen  Bund  schliessen),  rnr  =  ferire,  pan- 
gere.  —  Ein  anderes  Beispiel  ist  das  goth.  Verbal-Suffix  -ja  „ich 
werde",  eig.  „ich  gehe"  =  skr.  -jftmi  (s.  verto);  woher  goth.  ki-ja,  ich 
„werde"  geboren,  (eig.  ich  gehe  in  „Kei"-men),  analog  zu  l^t  fio, 
(ans  fe-jo,  elg.  „I  go«  to  be). 

GotL  ki-ja  veihait  sich  zu  skr.  pi-nö-mi,  (s.  vivo),  wie  sich 
veriillt  ß-jo  zu  ff-o-io;  B.  §  739.    Mathematisch  gesprochen  so: 
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Gofb.  ki-,ja'*:  ich  ,,werde"  geboren  =  fö-,jo'S  (ich  komme  in's 
Sein):  fa-c-io. 

Zwanglos  mögen  hier  Beispiele  in  dieser  Form  folgen, 
r"iz  r'iz  (foedus  ferio):  foedus  ferio   tt.   pax :   pang-o.  Zu- 
sammengesetzte Analogie  wie  noch  z.  B.  skr.  vi  ata  u.  (das  Gelübde): 
var-  (lieben)  =  Ge-lüb-de:  lub-et  (lieb-en).  Feriae  (Opferfest):  fer-io 
=  goth.  hun-sl  (das  Opfer):  skr.  han-  (ferire).  — 

Skr.  df^-ja  (schön):  darg-  (d^Qx-ofMu)  =  goth.  skau-u-s  (schön): 
schau-en. 

Mhd.  schimpf  (jocus,  verw.  x'ip-nu,  höhnisch):  skr.  xip-a^a 
(jac-ulum)  —  joc-us:  jac-io.  S.  jambus.  — 

Skr.  ä-kära  m.  (facies) :  kar-ömi  (facio)  =  fac-ies :  fac-io.  - 
Skr.  ä-kära-vant  (schön) :  kar- (facere)  —  fashio-nable  (schön,  fac-etus): 
la  fa^-on:  fac-tionera,  fac-ere.  —  La  fa^on:  fac-tio  (die  Zunft..) 
ge-ziem-end  (fashionable):  Zun-f-t,  (nach  Analogie  von  Bru-n-ft  zu 
breman  frem-ere,  Vernun-f-t  zu  neman). 

Skr.  dajate  (theilen) :  daja  f.  (die  Antheilnahme,  das  Mitleid)  = 
Saüo  (theile) :  daf^rm  ijro^  (ist  mitleidig).  Daher  äaijxtov  (der  Helfer). 
Ja(uu}f:  SaCü)  —  Helf-er:  skr.  kalp-at6  (vertheilen,  ava-kalp«at6  helf-en). 

Skr.  ka^a  (gesund):  xdXXog  honestas  (aas  xdXjog)  —  xaX-ms  ijpo 
(bin  gesund):  xaX-6s  xttl  dya&os  (honestus).  Skr.  kalja  (gesund):  t6 
xal-6y  xal  dya&ov  =  goth.  hail-s»  heil:  heil-ig.  —  Oder  xteXog  =s 
-fala  (in  skr.  ku-^la  =  schön,  geziemend).  To  xuXoy  (honestma, 
Tugendhaftigkeit) :  -^ala  (in  ku-Qala)  =  ä^-B-rij  (die  Tugend) :  skr.  ar- 
am  (geziemend,  trefflich).  'ji^^t-nj  (die  Trefflichkeit):  skr.  ar- 
(treffen)  =  treff-lich:  treff-eo. 

Nefaa-dos:  fa-ri  =:  mhd.  nn-maere  (widerlich):  maere  (fabula).  — 

Leg4o:  colligo  ss  skr.  kAja  m.  (die  Schaar,  von  ci-):  6i-nö-ti 
(coUigere).  —  Skr.  k^a  m.  (der  Leib,  Körper):  kftja  m.  (Schaar)  = 
corpus:  le  corps  (die  Schaar). 

Mepig-et:  pig-er  =  mhd.  mich  be-trag-et  (mepiget):  trSg-e.  — 

Skr.  vasn  n.  (das  Gut):  ras-,  nsh-  (lenchten)  »  yX^'pog  (das 
Kleinod):  d^ydA-Am,  —  Vasu,  ady.:  vas-,  nsh-  (brennen,  lenchten)  = 
dy-a-'&^g  (gnt):  skr.  ag-nis  (das  brennende,  leuchtende  Feuer). 

Skr.  jO-shit  f.  (die  Ehegattin):  ju-  binden)  =  die  Ehe:  altd.  6 
(der  Bund,  z.  B.  die  alt  6,  der  alte  Bund). 

Skr.  sAd-&te  (confieere,  gar  machen) :  sTSd-igati  (confieere,  [verw. 
q^-^],  würzen)  =  confice  (raach's  gar,  mache  den  (Saraus):  the 
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con-fi>ture,  das  GonfiBct,  (gewürztes  Gericht).  —  Sftd-  (eonfieere,  her- 
richten, bereiten):  süd-  (interficere,  daher  ni-shüd-ana  iot^eetor)  ä 
herrichten:  hinrichten.  —  Skr.  süda  m.  (der  Schlamm):  svad- 
(schmecken,  lat.  ,,svad-vis''  schmackhaft)  =  der  Schlamm:  Schlemm-er. 

—  Skr.  süda  m.  (der  Koch):  süd-,  svad-  (bereiten)  =  Gar-koch: 
abd.  gar-on  (bertiitcn). 

Lantus  (sauber):  lavo  =  mhd  vlaetec  (sauber):  viaejen  (lavaie).  — 
Skr.  kalpana  n.  (das  Gebilde  der  Phantasie):  kalp-  (schneiden) 
=r  the  tem-p-ers  (la  phantaisie,  die  Etnbildnng):  tif/^vm  (s.  tempns). 
The  tem-p-ers  (die  Einhildirog):  jä/Mrmt^  =  fiin-hil-d-nng) :  skr.  bhil- 
(spalteo,  woher  as.  bil  das  „Schneid"-heil).  —  Tem-p-os:  rift^m»  =. 
theti-de,  Zei-t:  skr.  di-tä  (Tft^t6g),  —  Tem-p-esti^ns  Q)as8end):  Ti/^¥w 
=  the  be-half  (Behuf):  prftkr.  kalp-  (tifu^tu^),  —  Skr.  kalp-at6 
(ordnen):  kalp-anan.  (das Schneiden)  =  tem-p-ero  (ordnen):  taf$-4ag. 

—  Jafftmif  (temperator):  Safer  Hwm  as  skr.  kalp-ati  bestimmen, 
festsetzen:  kalp-ana  n.  (das  Schneiden). 

Skr.  kalja  (faustus,  freundlich):  kalja  u.  (die  Morgendämmerung) 
=;  manes  (boni,  fausti):  maue  (am  Morgen). 

Strues  (der  Haufe):  ich  stren-e  =  skr.  upa-vap-aü  (aufhäufen); 
vap-  (strenen,  schütten).  — 

Modo  (hald):  modus  (ß»ir(fw)  =  skr.  -m&tr6  (z.  B.  uktamAtfö, 
gleich,  bald  nach  dem  Reden):  m&tra  n.  {ja^-rffow), 

Deinceps  (fort  und  fort):  cap-io  =  '^xp  (öd,  fort  und  fort):  n^jS 

(umfassen,  capere).  — 

Skr.  löka  m.  (die  Helle,  der  weite  Raum):  luc-us  (die  Lich-tuug) 
=  skr.  raj^-as  n.  (i.  q.  lOka) :  arg-,  (woher  iv-any-nii  ''Aqy-os  n.  pr., 
s.  argentum). 

Skr.  sv&min  n.  (der  Herr,  Eigner):  skr.  sva-ka  (eigen,  s.  suus) 
:=:  skr.  if^Tara  m.  (der  Herr):  goth.  aig>ands  (zu  eig-en  habend).  — 

Skr.  saö-a-tha  (die  Verehrung):  sequ-or  (sar  )  r=  skr.  -ju  in 
d^va-ju  (die  Götter  verehrend):  -,,ju"  in  ixvBv-u3  (vestigium  sequor, 
aus  ixv-iio  d.  i.  izy-sa-^^w^');  K.  24,  298.  297.  16,  179. 

Ven-us  (die  Liebe):  ven-eror  (verehre)  ^  skr.  tvä-ju  (dich 
liebend):  deva-ju  (die  Götter  Terehrend);  K.  Zi,  298. 

IIo«-9iyvH»  (ich  diene):  m^co  =  t-^i^  (der  Diener):  f-^Sog 
(flatus).  "E-Qt-d^og:  qi'V  (die  schnaubende  Nase)  =  skr.  d&sa  m.  (der 
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Sklave):  dAsigimi  (ich  verschnaofe,  verschmachte).  —  [Das  i  in  1*-^ 
^  ist  Vorschlag,  anal,  dem  "(i  in  n  'iDM  (^phroacb,  Brut),  von  n*nc 
(sprossen].  — 

JüvZoß  (der  Sklave):  MJtosr  ^etvJUts,  (d.  h.  faZ-fog,  fall-az)  = 
goth.  skalks  (der  Knecht):  der  Schalk;  St  4,  104.  Fk.  II  170. 

Bestia  (das  Unthier):  bestia  (Unmensch)  —  skr.  Qvä-pada  m. 
(bestia,  eig.  Huu-d-e-fuss,  aus  <;van-pada):  Uyu,  Ilün-e  (immanis).  — 
[Ueber  d.  2f.  Bd.  desselben  Wortes  vgl.  noeli  skr.  bhav&mi  sowohl 
ich  bi-n  als  ich  werde,  fi->o,  analog  zn  kalp-ati  fi-eri  und  to  be. 
-  So  novus  (frisch):  agmeu  novissimom  =  frisch:  prisc-us.  Dunis 
(hart):  doritia  (Hartherzigkeit,  Strenge)  —  skr.  ddr-u^a  (hart):  dÄru^a 
(strenge).  —  Skr.  rang-ana  (f)k-bend>:  rang-aka  (erfreuend)  =  cjcs 
(„kasaph'S  blass):  c|C3  (begehren].  — 

Me-min-i:  ich  minn-e  =  Min-erva:  skr.  Maii<*niatha  (Gott  der 
llinne,  Amor).  — 

Skr.  ä-di  m.  (der  Anfang):  ä-dadäti  (fangen,  greifen)  —  Anfang: 
faug-tu).  —  Rob-ustus  (stark):  skr.  rambh-  (umfassen)  =  "lij,  öd 
(die  Starke):  n^j  (umfassen).  — 

Damit  scUiessen  die  Beispiele  von  Ideen-Analogien.  Es  flbrigt 
nur  noch  fär  minder  Eingeweihte  das  Allemothwendigste  aber  das 
Verhaltniss  der  wichtigsten  Gonsonanten  beiznfttgen. 

Skr.  g  oder  ir  im  Anlaut  .  .  germ.  k,  (nicht  g!),  z.  B.  skr. 

^am-  =  to  come,  ich  Äomm-e. 
Skr.  h  (d.  i.  gh)  =  germ.  g,  z.  B.  skr.  lui-.  ;jr«-/'-#/(u  — 

gHihue.    Vgl.  lat.  g  =:  h,  z.  B.  igi-tur  (daher), 

zu  skr.  iha-  (hieher). 
Skr.  k,  ^,  c,  X  im  Anlaut  =  germ.  h  (nicht  kt),  z.  B.  (un 

=  Hnn-d;  skr.  iai-tra  n.  die  Hai-de,  Hei-mat 

Skr.  t  im  Anlaut  =  germ.  d  (tli),  z.  B.  skr.  tat  =  das, 
that,  (s.  is-te). 

Skr.  d  im  Anlaut  =  germ.  t  oder     z.  B.  skr.  di^-  ==  goth. 

taih-an,  zeig-en. 
Skr.  dh  —  germ.  t,  z.  B.  budh-  weck-en,  auf-bie/-en. 
Skr.  p  im  Anlaut      germ.  t.  z.  B.  patar  —  the  father. 
Skr.  bh  im  Anlaut  =  germ.  b,  z.  B.  bhavana  das  Bau-er, 

(s.  ho). 
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Skr.  ang-  =  ayy-,  z.  B.  ang-  (ire,  moveri),  woher  ay/^ 

(der  Bote). 
Skr.  ph  —  sp,  (s.  spiima  --^  skr.  phenii). 
Skr.  9  eig.  =  ni,  z.  B.  skr.  phanati  (springen,  f.  spiiniti 

=  ana^QO}),   £beD  so  {  eig.      rt,  4  =  rd. 
Skr.  8-  im  Aolaut  =  gr.  spir.  asper,  z.  B.  sarp-  = 

skr,  s&ravant  —  ijQfo-s,  robustus,  (zu  skr.  sÄra  B., 

das  Keniholz,  robur);  "11^  =  lat  sör-ia,  the 

streng,  die  Strenge. 

^^Jgn8t  1878. 

>vap 


%  B. 


Qj^itized  by  Goo^ 


A. 


a.,  (ä)  „von",  „wog."  I.  Erilsland  durch 
Ersalzdehnung  nach  Schwund  von  b  aus 
ab.  Corss.  Auspr.  I  S.  644.  St.  Ib  147. 
Vcrgl.  e  aus  M  2.  B.  S-neco  aus  ecneco 
nach  Analogie  von  iQmen  aus  Incmen.  II. 
CurUiiSy  wohl  minder  annelunbar,  liatte 
i  mit  trä  z.  B.  in  trdjicio  verglichen, 
welches  trä  für  trans  stehe,  ganz  ifhnh'ch 
wie  d  aus  as  und  dieses  aus  abs;  C. 
76.  Corss.  Auspr.  I  S.  153.  156,  Dieser 
Scliwund  dos  b  iui  Auslaute  erinnert  an 
dag.AhiL  md  Mhd.,  wo,  freUicii  aber 
iai  Inlaut,  die  Media  whwindel,  s.  B.  hAs 
du  liast  (aus  liapes),  mhd.  Ir  kü  (ihr 
habt).  Gr.  IVn  47.  Das  goth.  Iburnands 
wurde  Jornandes;  ausEboracum  p^cstailele 
sich  York;  der  Tibiscus  hcisst  jetzt  Theiss. 
Aehnlich  engl,  he  bad  j  the  head,  s.  caput. 

ab  =  »ab",  „von",  i.  B.  abjurare  = 
ab-schvOren;  gr.  ono  z,  B.  ^n-aitttp 
=  alK-fordern;  ano-diiffwtxuv  =  ab- 
zukommen suchen.  Skr.  jspa  z.  B.  apa- 

karnian  m.  die  Ab-gabe.  apa-knrsha 
m.  der  Abzug;  goth.  nf,  z.  B.  af-Irta 
der  Ab-lass.  —  Das  primitive  Thema  bei 
opo  ist  'pa,  wober  pa-ra,  (Compar. 
=  ferner,  na-iga  c  gen*  s=  von.  K. 
14,  11.  Daher  sd.  pa~ra  c.  gen. 
ipa,  ano,  z.  B.  tanvd  pa-ra  de  corpore, 
ne-qi  Toö  aojftaiog,  denn  n6-(fl  Ist 
Loc.  K.  14,11).  St.  3,11.  Ohne  da.s  j 
prolhet.  et-  begegnet  daher  wie  rjt-qi 
•och  pi  (von  pa),  z.  B.  pi-dhü-nu  n. 
das  Zn-Ihtt-n,  Verschüessen,  tb  i-ni- 
^tbmu  Anf  diese  Weise  slamml  von 


pa-  das  alts.  fa-na,  uhd.  fo-na,  vo-n 

—  a-no.  S.  po-ne.  Das  a-  gibt  dem 
a-})a  die  Bd.  „hinwärts",  „abwärts'*,  im 
Gegensatse  su  mit  d.  b.  tt-pa 
„henvürts'',  nahe,  bei,  verw.  V'n6,  (s. 
sub).  BR.  1,940.  S.  Nempe. 

abs  =  „ab'',  mit  casuellem  s  als 
Zusatz.  Hieher  a\p;  C.  344.  237.  Das 
Suffix  ~i  ist  angefügt  wie  bei  ex  (aus 
ec-s),  wie  in  su-s  (s.  suscito);  oder  wfe 
bei  o6-s  In  oslendo;  bei  co-s  In  co-s- 
miUo.  St.  Ib  IM.  X.  18»3(.  In  diesem 
-s  steckt  möglicher  W«tee  dn  Analogon 
des  Geneliv-SufTlves -05,  gr.  -oc.  (Weber 
„Ind.  Slud.'-  II  iOG).  C  36.  Daher  niiqi-g 

—  skr.  abhi-tiis.  (s.  divlditus).  So  ferner 
eis;  dann  it-^;,  (aus  t»'i-i;);  St.  3^274. 
la  174.  Dem  Genit.  SulP.  -t  enisprichl 
namentlich  das  dem  apa  sunMcbst  stehende 
slur.  aoa-s  (unten,  I.  q.  oitta-s  von 
adha),  aca  s  aber  gehört  zu  ava  d.  h. 
weg,  ab,  zshtr<l.  mit  dem  ahd.  ä  priv. ; 
B.  §.1000.  Gr.  Gramm  Ii  p  lOi.  Aus 
aras ,  ars  efullich  konnte  tjctli.  f/s" 
(aus)  werden,  b'k.  ill  35.  i's  aber  ist  ::::: 
ags.  or-  s.  B.  or-sorge,  absque  cnra. 
Der  Genetiv  In  «s  ist  ni  vgl  mit  dem 
Genet.  in  vorwärts  tov  «i^ooo»,  mit 
dem  Gen.  pl.  in  der  Redensart:  geh' 
deiner  Wege(=  vnamtxivei  ii^g  odov); 
all»,  vida  fi.  h.  procul,  von  weitem,  (gen. 
pl.  wie  üsku  der  Fische);  K.  23,91. 

abacas  2  m.,  =:  aßa^  6,  tabula, 
das  Brett,  eig.  Stttclc;  tu  shr.  vaiic'- 
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bleuen,  (s.  varus).  Analog:  the  bcnch,  | 
tabula,  die  Bank,  (zu  skr.  bhaüi»:-  bici^on. 
brechen ,  wobei  übor  die  2f.  Bd.  zu 
vgl.  ist  lit.  lujj-nas  bie^'sam ,  verw.  die 
Lock-e,  (beide  zu  skr.  ru^-ati  brechen); 
Fk.  III»  274. 

abdomen  3  U.,  der  Wanst ;  eig.  die 
Gürtcigegend ,  denn  ,Jnmen"^  stellt  sich 
zu  skr.  dunian  n.  das  Band,  lieber  die 
ST.  Bd.  vgl.  ttritqa  der  Baach,  oterns, 
rem.  thd.  mnoedar  der  Gflrtel,  das 
ne-der,  (Leibchen);  Pk.  243. 
Aehnlich  kava   m.  Achselgrube, 

Seile,  (s.  co.T-a).  überh.  Gurtgegend,  zu 
kac-  so  viel  als  Jtw,  binden;  Grssm.  309. 
Ferners  ahd.  milligarni  die  Schmeer, 
(verw.  zu  gam  der  Faden,  dann  das 
Netz,  der  Netinagen);  Fk.  H'  12t. 
Gr.  4,  1386  ni  1  und  2a  und  1369c. 
AehnUcher  Begr.  liegl  In  gotb.  ramba, 
the  womb  der  Bauch,  (zo  we-ben,  ge- 
wob-en);  Fk.  lU'  290. 

Mbfffm,  fti  mn;  aus  abieUgaus; 
Fk.  II*  19.  S.  adamanlinna. 

abiesSf.,  die  Tanne.  I.  Aus„a6ienf". 
(a.  aries);  kaum  zu  zerlegen  in  abi-jat 
bed.  aufgehend,  (vgl.  artes);  A.  K.  1,  305. 
S.  arbor.  K.  1,  298.-IL  Flck  setzt  es 
inm  der.  Sßiv  nevxr^p,  verw.  zu  „abh" 
in  „eA"-rius,  schwellen;  analog  zu  nt-Ti>g 
die  Tanne,  Cpi-  schwellen);  Fk.  II'  19. 

abnno  8.  =  dvavtvu.  Ueber  dpa- 

gleichbd.  mit  ab  vergl.  av-alvoiiai  = 
abnuo,  ncgu;  GM.  53.  S.  acnignia. 

aboleo  2.  vergehe,  verlösche ;  (verw. 
adoico  ich  verbrenne,  verqiialnie.  ags. 
al-an  brennen,  al-ed  der  Brand,  (alln. 
El-dir  n.  pr.  der  Zünder,  Ögir's  Diener); 
K.  21,  3.  GM.  34.  S.  H.  434.  „OV'  ^ 
61"  in  „dX"-ilv/iA  i.  e.  dA-^-iMtf,  wdches 
SU  skr.  rHpd-ml  laedo  gehttri.  Zu  diesem 
fi-  nun  steUt  sich  gnih.  ^skan,  /d-sohen 


I  =  oXexnr.  (In  formeller  Beziehung  lässt 
I  sich  dieses  ri-  =  al-  „ol"-eo  vergl. 
I  mit  dem  andern  ri-,  ar-  =  irren,  woher 
j  al-rj  die  Irrfahrt,  rl-itor  peccavi;  K. 
20,  313.  G.  518).  Die  2f.  Bd.  „brennen" 
und  „verderben*',  (ol-  =  il-)  liegl 
ebenso  In  ^e^a<,  (verw.  9ig9e,  s. 
noz>;  in  skr.  dfljal4  vergehen,  (so  du- 
nö-ml  brenne,  =  daiia  f.  dafiat);  Fk. 
V  110.  III'  122.  Aboleo  vem'ecben  ist 
verw.  zu  oleo  ich  rieche;  ich  „rieche" 
aber  ist  verw.  zu  ver,, rauche"  d.  h.  ver- 
brenne, verqualme;  Fk.  IIP  256>,  Aboleu 
venrtodMNi  tat  sinngleich  mit  sdnva^« 
balr.  sehwachea  d.  h.  abnahmen,  eig.  ver- 
riechen, (swdihan  efere,  ÜDetcre),  <hiher 
swah  erbärmlich,  schlecht;  Schm.  3,  528. 
Zu  ,,swah''  in  dieser  Bd.  stellt  sich  ver- 
rucht d.  h.  anathema,  verflucht,  (zu  ver- 
riechen), analog  zu  ahd.  verwäzen  d.h.  ver- 
rucht, verw.  zu  b.  verwassen  i.  e.  exo/etus, 
iropotens,  ahd.  verwäzzen  exo/ere,  der 
W4sshit.  odar;  Schm.  3,19. 4, 170.  Skr. 
v4aa  eaichöpft,  eig.  verdampft,  vi|jiml 
wehe,  erliege.  S.  anos  die  Ahnfrau.  Ags. 
stencna  o/ere,  lo  stench  ruhig  werden 
und  sinken,  ags.  slencedny.<!  die  Ver- 
nichtung, verw.  ahd.  ir-slic-la  exspira- 
vlt;  DFb.  2,  324.  S.  exspiro.  St.  4,  339. 
S.  ex-ol-etu8. 

abolla  1  f  =  ävußo'/.tt,  amictus. 

abominabilis ;  abscheulich.  Ben- 
fey  (I  228)  zieht  Omen  zu  oaaoftai  (s. 

oc-ulus).    Indess  s.  omen. 

abortives,  a,  um.,  entfernt ;  zu  skr. 
aparna  enllernl.  Cs.  orior).  Das  W.  ist 
auch  Iransit ,  das  Wegwerfen  bewirkend. 
Für  diesen  Fall  isl  -tivus,  (wenn  ans 
skr.  -tavfas)  =  III.  -tqja,  ans  tavja,  z. 
B.  ar-tc»ja  arattM*,  atpirk-l6ja  redemlor, 
(pir«k  =  niq-vfifity,  B.  |.  903. 

abra  1 1,  dfe  Zofe = Sß^i  ^ß^. 
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abrotomun  2  n.,  =  uß96%ovnv, 

die  Stabwurz,  daraus  ahd.  avaruza, 
Eberraute,  („aßgoi;  und  znvnq'^ ,  zart- 
faserig);  Fk.  V  180.  Klingt  an  skr.  rnra- 
tana  n.  cyperus  rotundus,  s.  abra ;  -vovng 
SO  lenns,  tinict  die  Hose,  (wie  s.  B. 
von  Hose  das  batr.  HSsbon  victe,  die 
Sütbohne).  Abght.:  PaoroDe  die  Stab- 
wnn,  (aus  abroanum  f.  abrotcumni.  wie 
Bourges  aus  Bi-tu-riges,  wie  Cliälons 
aus  Ca-ta  iauni,  wie  soucier  aus  solUci- 
U-re);  Gr.  1,  227. 

abs,  s.  ab. 

abscando  8.,  ich  Urne  auf  die  Seite ; 
Ich  thue  =:  dhd;  slir.  ürA-da-dhi-nf 
abscoodo,  (s.  Irans  =:  Uras);  K.  14,  230. 


1 8.,  abwesend;  f.  ab-esHsnl-s, 
^«r-<(o)-c»y.  Aaifog:  ab-wes-end,  (alln. 
▼esa,  Tera  ilvai,  etu^  goth.  vi5->an  versari). 
Uf ber  an-^tav  f.  „tc*  negato 

(F.  rjegdofi).  wolipr  ni-TTodo  xi»);  Fk. 
II»  144.  UM  300.  Ferners  über  den 
Accent  vgl.  häy,  ixtuv  mit  skr  dvisliänt 
hassend,  rdbäul  wacbscnd;  C.  II  117. 
S.  consentes,  ceolum. 

absentia  1  f ,  (s  absens),  ~  annv- 
aia  (f.  aTi-sanvtiu ,  analog:  xXtaia  f. 
itXtfia);  K.  22,  486.  Dor.  (<;r-£^--ia> 
•bsenUa  1.  mit  ,yto*-  =  golh.  „at"  z. 
B.  «rar-at-sns  (f.  as-tos)  derUeberOnss; 
fhiadln-a«-sus  dflsHerr-„s"-ein;  odorZ. 
„»"  allein,  z.B.  0{)xrj-a-tvq'^  golh.  vaur- 
s-tva  dus  WerJt;  Uu  nÜl(U-9-le  Tanitas. 
Ji.  15,  306. 

alMlda  1 1  =:  ttipki  St.  5,  71. 

a1winf]iiaiii2  n.,  —  ä\pl»»iop,  zu 
Sm»  brenne.  Vgl.  abrolonum. 


eto. 


atetSflünsSm.,  quiabsUnel  „tem''* 


alNrardUi  a,  vm,  abgeechmaokt.  I. 


nachCttfUus  „misslünig";  verw.  sur-  in 
su-,,inir*'ro;  K.  1, 268.  Analog:  skr.  vigila 
absurdus,  feig,  male  ciuiorus).  II.  Poll 
stellt  das  VV.  zu  .vurdus  taub,  wo  „taub" 
zu  vgl.  mit  abd.  loub  dumm,  scbwer- 
fälilg,  wie  „sar"  in  snr-dus  zu  golh. 
svar-e steht  (d.  hsudvaiog,  »wog);  Corss. 
100.  Wie  vom  Mangel  des  Gehöres  „ab- 
gescbmackt"  bezeichnet  wurde,  so  um- 
gekehrt wiirdp  vom  Gesichle  (Ins  Pussonde 
genannt  im  (iolli.,  ga-tii-as  passend,  non 
absurdus,  (zu  dil-  in  ötr-öil  Iw  ich  sehe 
um,  s.  dolus);  Fk.  III'  119.  Unserm  W. 
„abgeschmackt*' kirne  ab„«iir<l"os  gleich, 
wenn  „tur^*  aus  skr.  svard-att  =  svad- 
al6  schmecken»  (<lrd<«li',  s.  suavis)  her- 
vorging; Fk.  IP  356.  S.  fnsuaso. 

ftbauduiUä  3.,  nach  d.  Bd.  analog: 
superffluus,  proUxus,  (dieses  von  lixa 
liquor). 

abnndo  1.,  fliosx;  üIkt;  (ab-  = 

skr.  api,  f  i(  c.  Dat.;  analog  zu  f!UxXvL(o 
i.  q.  abundo;  Iv.  14,  361).  Sinngleicii: 
golh.  uljd  abundanlia,  (an  skr.  apja  undans) ; 
skr.  sadipfava  m.  der  Ueber/lWss;  skr. 
kalila  conrertns,  (an  kar«,  elTandere). 
S.  aber. 

abusivos,  a,  um;  s.  comesus. 

ac,  „and*';  ausd-^d*9«i^  a^e  = 

skr.  ati,  (s.  etiam  =  l'it ,  verw.  zu  et 
syn.  ac).  Das  •  r  in  a-r  gehört  zu  skr. 
-ca  (s.  -que).  B.  ^.  38Ü.  395.  K.  12, 
278.  Ac  in  der  Bd.  „als''  entspricht  dem 
Iii.  b^  d.  h.  aber,  und,  eig. :  wie,  verw. 
prss.  be  (bhe),  d.  b.  ac,  und,  sshgd.  mit 
<pi,  d.  L  wie;  Fk.  II*  612. 

acacia  1  f;  s.  flg. 

acanthiu  2  m.  Barenkhni  =  Smp- 
dog;  zu  a^-  in  ac-ntU8,  ^x-oWer.  ft. 
carex,  byaciotbus. 
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Acea  1  skr.  akkA  f.  die  Mutter. 
Acca  Larehtla  die  Lareninutter.  Vcrw. 
Wnxto  n.  pr.  die  Amme  der  Ceres.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  Amme  (aus  ambu). 
zu  skr.  ambil  f.  d.  h.  akkä  f.  Acca  uiialog 
zu  Tf]&iig,  (zu  ttjih)  die  Amme,  die 
Tant-e,  verw.  ahd.  töla  die  Taulkiiiller, 
Gevallerin);  Bf.  2,  Vt\. 

ftCC^do  3.f  zünde  an,  (s.  Candidus); 
skr.  eand^Ami  =:  ac>cend-o,  b.  zins-eln. 

accentus  4  m.  Uebersetzung  von 
nQooi^dia;  s.  K.  23,  115. 

acceptns,  a,  unii  „genehm'^,  „an- 

g»'n(rhiii*';  vgl.:  skr.  sain-grahana  n. 
das  Angenelimtiiachci),  (grali-J.  So  alid. 
deciti  lieb,  allii.  thekr  acceplus,  (zu  gulii. 
thagkjan  danken,  unneümen,  vorw.  teta- 
ytapy  s.  tongeo);  Fk.  lU  128.  Ferners 
Xa^-a  =  skr.vi-'Mira  m.,  verw.a^-x'^-i^i;, 
(SU  ved.  har-jtmi  llbenter  aedpio).  Ja 
XaQ-(t)v  isl  sowohl  der  Empfänger  als 
auch  Bt  jrrüsser,  wie  wir  den  Ort  des 
Charon,  den  Gottesacker  ,.Freithor'  nennen, 
(fril  aus  friet  —  frei,  froli  d.  h.  xoi^b;»-) ; 
Gr.  IV  m. 

accerso  3.,  hole  herbei ;  umbr.  cars- 
=  calare,  rufen,  (s.  cälo);  K.  17.  429. 
Analug:  ahd.  hölün  =  lioi-en.  (zu 
aaA-eZy);  Fk.  IIP  73.  Ac-cers-o  lasst 
'  Sich  auch  halten  su  slv.  kritk^  =  kris-  i 
nali  (=  ac«cers-ere,  efg.  excitare, 
russ.  vos-Are«-niilj  auferstehen);  K.  7, 
181.  S.  II  54.  Dieses  enl^rioht  unserem 
bieten,  entbieten  d.  h.  accersere,  (biet-  zu 
skr.  budh,  bddtuijaU  excilaro,  wecken). 

Mddit  8^  es  Ddll  vor;  analog: 
nof'fiog  (zu  ninrw);  skr.  sampadjatA 
accidil,  (päd-  =:  cadere). 

accillio  8.,  Ich  erhalte.  In  der 
Redensarl  accipfo  vubius,  cladem  Ist  es 
inalog  tarn  Suff.  in  »svr^-Ma> 


1^  gesladiell,  dg.  calcar  acdplens,  Ts. 
oandscor). 

aedpiter  8  m.,  der  „Hab'Mcht,  ( su 
cap-io,  Terw.  hahnsn);  ahd.  hab-nh, 

mhd.  hab-eh.  (eig.  der  Ergreifer*).  Altir. 

I  heb-auc  (f.  hebäc,  wie  Caratauc  1.  q.  Ami- 
ternum,  Liebheim,  s.  ZE.  94).  Das  ,,cap'" 
in  ac-cip-i-ler  stellt  sich  auch  zu  golh. 
hafjan  =  haben,  zshgd.  mit  ags.  haf- 

I  oc  the  hawk,  bair.  derHacht;  thehaggard, 

.  (aus  hawk<-ard).  Verw.  ist  it.  oMtore  der 
Geinr,  (andaL  aior  =:  rantoitr,  ans  ac- 

,  ceptorem);  s.  Dz.  1,  37.  Gr.  4,  91.  46. 
Wohl  mit  Unrecht  stellen  Bopp  und  Polt 
das  „pit"  in  accipiter  zum  skr.  pal-  fn 
a(.'M-pat-van  ~  ttfxvTKQng.  Nach  diesem 
wiire  analog:  skr.  paltrin  m.  derllabiclil, 
{—  jiTe-Qoiig);  oder  prigipatin  m.  ac- 
cipiter, peragiles  peniias  babens.  J.  S. 
„ak*'  p.  41.  S.  vttltur. 

accola  1  m.,'  der  Anhauser,  fuia- 
vdaiijg;  analog:  b.  der  Geuschler,  (aus 
Ingehensler);  Schm.  2.  77,  248. 

accuuibo  3.,  zu  Tische  sitzen;  zu 
cubo,  wie  xüiftog  das  Gelage  zu  xeiftai 
ich  liege,  (s.  comessatio). 

accusativiis;  die  Uebersetzung  von 

aitiattxij. 

acCQSO  1.,  klagen,  fig.  tadle.  Analog 

zur  2f.  Bd.  isl  goth.  vröhjau  accusare,  wo- 
her die  Hüg-o,  (aus  rOgja),  der  Tadel; 
Fk.  MV  310. 

äcer,  cris,  e,  scharf;  verw.  skr. 
äg-n  und  äcerbus.  Acer  in  der  Bd.  muthi^ 
ist  analog  zu  bair.  rass,  heftig,  scharf, 


1)  Dem  CS  „eigcn^^  isl  zu  packeu,  denn 
das  -ieht  in  Htib-idU  ist  varir.  ait  ahd. 

-olit  7..  B.  riiiirrl-oht  ringel-ichl,  (g-chört  an 
güth.  uh-la  getcohnt,  isbgd.  dkas  n.  die 
IToibnung,  Eigeutbum);  Gr.  IV  u  2006,  2  a. 
Fk.  lU  St. 
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mMgy  guu  wie  engl,  keen  scharr, 
ttttig,  icer;  Gr.  5,  2575  II  b.   In  der 

Bd.  „muthig",  „männlkh"  ist  acer  analog 
alln.  hvalz  icer,  als  Subst.  mas,  scrofa 
ms,  b.  derWatz,  das  männliche  Schwein. 
—  Acriter  b.  bitter ,  sehr  ,  z.  B, 
Kriier  infensus,  bitter  bös,  sehr  bös, 
(idria  ver-ndir-eii,  Terwonden);  Schm. 
1,221. 

aeer  3  O.,  „Ahum-  ^  zu  äc-ulus, 
idirr,  spMs,  nach  den  spltsea  Bhllnb- 
fckaHten.  Unter  W.  Ah-ora  bUdete  sieb 
Ni  den  A<|j.  ec-flniiui,  Iii.  eornas.  Das 
njaBche  Suffix  anch  in:  der  And-orn, 
mirrabianj,  (zu  Sp^-og);  Pfl.  181.  Mit 
dem  Sub&t.  Ahorn,  cig.  adj.,  ist  ver- 
Schlich  yata  die  Erde .  aus  yoja  ver- 
stümmelt. Aflj  vom  Subst,  gö  die  Erde; 
B.§.  123.  —  Sinngieich :  xiai^-oc:  das  Cisl- 
röschen.  (zu  zd.  <;izhdra  slachlicht,  ahd. 
fleis-ter  junger  Scboss,  s.  cedrus);  Fk. 
P54. 

ac<»rbns,  a,nill.,  scharf,  herh  ;  verw. 
icer;  acer  und  acerbus  verhalten  sich 
wie  B^as  ind  ni)(lestas.  Analog:  herb, 
Mr.  harb,  ah:  här-g  acerbus,.  (von  ahd. 
hra,  golb.  bainu  d.  I.  acles,  baren  acnere, 
weher  i.  B.  barewent  d.  b.  exaq>erant); 
Schm.  2,  235.  Haru  gehdrt  xa  ikr. 
<ani  der  Pfeil,  und  ist  sogar  mit  ca-  in 
ca-tu.s  (=  acutus)  verwandt,  lieber  die 
2f.  Bd.  ist  noch  '  vgll.  engl,  yarrisl 
itcerbus.  herb,  rauh,  scharf,  it.  garbo, 
»"Bgl.  yare  äcer,  ferlii^.  gar;  s.  Gr.  A, 
1315 d.  Ein  drittes  Anai.  ist  händig, 
1  h.  bitter,  abd.  bantac  aceibus,  verw. 
Min-fy»  siecbe;  Fk.  V  38.  oder  kaiu 
Khirf,  (f.  kart-  d.  b.  schneiden);  Grssm. 
S.  ctepe,  das  verw.  sein  kann  mit  alln. 
heip4  bitterer  Hass,  Bitlerkeil.  goth.  half- 
s-t-i-s  die  Streitsucht;  Fk.  1'  550. 

acemu  2  n.,  Haufe,  eig.  Spilse 
MM;  -vus,  s.  alvns.  K.  IS,  201.  Verw. 


rOffaUf  der  Spitcberg,  (ans  'Ox^j«),  i. 
q.  Orllesspitse,  (ahd.  ort  die  Spitze,  s. 
vomer);  synon.  Ac-tium  die  Ca nte,  (verw. 
Oaaa,  Uti^iii);  Fl.  1873,  7S9. 

acetnm  2  n.,  Ess-fch;  elg.  Part. 

von  einem  acere,  acescere.  Verw.  mit 
goth.  ak-eils,  ahd.  ezlh.  (der  End.  nach 
vergleichlich  mit  Epp-ich,  Latt-ich).  Die 
Melalh.  ist  vergll.  zu  i^töga^  Lallich  und 
dQiifa^;  oder:  der  Stockfisch  heissl/iaM- 
jau  (f.  Bakeljau,  von  baculus  der  Stock); 
St  5,  !27  A.  Dz.  2,  242. 

acidalns,  a,  um.,  säuerlich,  o|- 
dXtog,  (woher  l'üseille  der  Sauerampfer). 

acies  5  f.,  die  Spitze.  Schneide,  skr. 
ag-ri  f.  Hieher  Ocrisia,  l^nQi'aiog  i.  q. 
Orterer.  Dazu  kömmt  axgtg  (f.  axgig, 
an  die  Spitze,  am  Ort);  s.Schm.  1,  113. 
B.  g.  941.  In  der  Bd.  Kampf  Ist  ades 
analog  ta  sd.  der  Kampf,  (verw. 
tig-  acoere);  Grssm.  535.  Die  Bd.  Kampf- 
linie  erinnert  an  ^-^tx-ov  ich  zerschnitt, 
verw.  ved.  rökhä  f.  =  ahd.  rigä  diu 
Unie,  (ahd.  rih-an  reib-en);  Fk.  1'  195. 

adnns  2  die  Weinbeere;  dg. 
runde,  verw.  Sx-pq  die  Btave,  (in 
ano-us).  Vgl.  glans. 

acipenser  3  m.,  Flossfisch,  ac-utas 
pennas  briiens.  Zu  ad-  vgl.  aqulfolbi. 
Mit  „pens*'  lisst  sich  verbinden  „pe»-ea*', 
daher  altir.  iasc  (i.  e.  p^),  ^phi-ds,  dg. 
der  Flossige.  So  hdsst  Ut.  dygd  der 
Stechbuttel,  (dygus  acnleatus);  K.  22, 
104.  Unser  Hecht  gehört  auch  zu  ahd. 
hecch-iiin  pungere,  (verw.  die  Herh-el), 
ganz  wie  le  brochet  der  Hecht,  (zshgd. 
mit  la  broche  acies).  Schwed.  giidda  der 
Hecht,  (Ihe  gad  der  Stachel).  Gr.  IV  739. 

aclis  8  f.,  kidner  Wurfspiess,  dg. 
ac-uta. 

Mniia  1  f.,  s.  actus. 
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acqnlM  8;    aeqoaero.  B.  %.  70. 
S.  Tidm,  vicas. 

actio  8  £,  HandlDOg,  Terliandlnng. 
Uebor  die  2t,  Bd.  vgl.  ahd.  dinc  die 

Gerichts  Verhandlung,  (zu  altslv.  le7-aU 
agcre,  handeln,  thun,  to/a  die  Gerichte' 
Verhandlung);  Fk.  II'  37;i. 

actus  4  ni.,  der  Trieb,  Zug.  vom 
Feldbau  gesagt,  wenn  der  Land  mann 
nach  10  Fuss  wieder  mit  der  uxatva 
antrieb.  Analog:  goth.  -tigjus  z::  »hd. 
-zug,  -zig  z.  B.  zwan-zig.  Da  die  Gothen 
Nonntlfirchen  von  nor  60  Ftau  hatten, 
fo  hOrt  -ttgjns  (=  ZUg-e,  m  Uiihaii 
agere)  mit  70  aut  S.  acoleat.  • 

aetutma.,  augenbfiddidi;  ao-  zu 
oc-nlos  das  Aug^;  -totom  so  taeor, 
intoeri  blicken.  Analog:  skr.  xana  m.  der 
Angenblick,  (f.  txana,  verw.  ac   in  ac- 

totum,  eine  Aphaerese  wie  z.  B.  Jli^lioy 
der  Osterberg,  f.  l^n  iiKiov,  dntjkiciiTjg 
gubsulanus);  K.  8,  178. 

acüleus  2  m.,  der  Stachel,  zu  acu-s; 
nl.  akol  aculeus,  (Irop.  ek-el,  eig.  sta- 
chelig, gls.  achtend,  s.  flg.)  Verw.  ist 
Sm-v^o,  2«-iMMr  der  TrellialMken  und 
auch  ein  Ackermaaü  von  10,  (erinnert 
an  •CTKOw«  s.  B.  wffi-auovfa,  d«  I.  drei 
Triebe).  Fleckeisen  J.  B.  1872  p.  905. 

aeiimen  8  a;  Scharfblick ,  woher 
goth.  ah-an  mens,  (eig  acumen  n)enli.s), 
mhd.  aoh-me  der  Geist,  woher  ah-tön 
ach-ten,  nach-uh-men;  S.  I  69.  35. 
Analog:  nt'-vii  uai  ich  beachte,  m-w- 
tng  achlsaiii,  (zu  gi-nö-mi  acuo);  GM. 
34.  S.  acutus,  catus.  Ihrvcos  bed.  skr. 
budha,  achtsam.  Dieses  „budh''  ist  der 
Stamm  lu  blet-ea,  (s.  excilo),  wober 
aus-biet-en,  d  h.  Haus  oder  Land  ver- 
blet-en,  analog  zu  ächten  (gibd.  aus- biet- 
en), in  Ach-t  erkliren;  Schm.  1,  176. 

aeao 8;  schürfe,  su  acu-s;  s.  metuo. 


aeapedfns,     an  =r  toxvnovQt 

oder  genauer  tixCntCog^  (aus  rrcd-jog, 
skr.  pad-ja  zum  Fuss  Bezug  habend,  nach 
Analogie  von  i'.'t'i'iZög  paedorcm  habens, 
aus  iixotdj'ii:):  Fk.  IP  153.  So  dgyvgo- 
nt^a,  (-$<i  aus  -öia  wie  ^a-  =  öid, 
X.  B.  CT.  288. 

-ius  aus  -ju-s..,  wie  lit.  -ia, 
(nom.  -is),  z.  B.  did'lbum-is  grossmäulig, 
(burna  der  Mund,  zu  skr.  brü  sprechen); 
B.  s  978.  980  A.  2.  Fk.  n  156. 

acns  4  m.,  die  Nadel,  ax-e-arQa, 
verw.  oa-£ae  die  Ahle,  eig.  acutum. 

acus  3  n.,  die  Spreu  —  ax''Qo-y; 
goth.  ah-ana  =  ax->v,  die  Agen,  alln. 
agn.  Daher  Agnar  n.  pr.,  (=:  Ei-no). 
Goth.  ah-s  die  £g-el,  arista,  ataxvg, 
ahd.  agalefa.  S.  ariila;  Gr.  1,  189. 
PH  62.  Zu  ,aic"  gehört  abd.  acb-ir  oder 
acb-a  arlsta,  die  Hach-el  (f.  Ach-el); 
analog:  yloixeg  die  Hachein.  verw,  >'Awz*S 
die  Spitze,  acies;  St.  7,  291.  Analog: 
xdvft'ßig  der  Hanf,  (gi-QÄ-na  spitzig, 
also  verw.  zu  dx-VQov);  ö.  Zt.  Sehr. 
1875  p.  534.  Ebenso:  mhd.  tresse,  die 
Trespe,  (SU  nord.  drepa,  ahd.  iref-an 
treir-6tt);  H.  251.  Dr.  C.  R.  XU  77. 

acutus,  a,  um;  mit  Spitze  versehen, 
von  acu-  wie  curnutus  zu  cornu.  Verw. 
d<'is  tbe  edge,  die  Bck-e;  oix^r^  (ans 
uKifttj  ac-ttla).  Xc-utus  verw.  ■  m 
üc-er,  dessen  2f.  Onantltllt  so  vergl. 
mit  ^Q-  erreichen,  woher  oft^j^^'i^, 
cava-i^it-i^Ci  (mit  buigem  i). 

Flg.:  spimg,  scharf  sichtend  hi  s«- 
^oaofufi  (=  aeutis  auribus  audio)-, 
ax-Qi'ßijg  in  Scharfslchligkeil  idüQi  Loc.) 
eingehend,  Uef  eindringend.^).  Analog 


1)  -ßn«  analog  in  b.  -rais  z.  B.  laul^ 
rais  =  lavt,  alt.  lulreisigeanoroa,  blal-reitlr 
elamosBf^  tartis-n  U9.ßiirtu)\  Sehnt S,  ISS. 
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zu  axQtßijg  Ist  unser  .,erörlern";  bair. 
örteln,  genau  untersuchen,  (von  Or-t 
acies,  acervus,  arislaj;  Schm.  1,  114. 
Zu  „ac'*  fUnml  „ek^'-eln,  wjiliierisch 
sats,  ags.  ac-ol  ptvidui;  zu  ek-d  könnle 
venr.  mIb  hek-i4,  helk-d,  wie  Iwisdieii 
=  eischen .  wie  Hachel  arista  r=  ahd. 
ahil.  ,,HeAr'*-el  aber  slhnint  zu  ,,ac-ol" 
wie  ahd.  irwarloinde  jnlulleranles,  zu 
..arwarljande" ;  Gr.  IV  p.  102.  III  394. 
Bair.  gescbandig,  ekel,  wählerisch,  (zu 
toahame  =  fclii^nden,  skr.  klMMi-«tt 
graben,  siechen,  s.  eorlex); 

Pk.  m*  332.  Sckm.  3,  370. 

ad;  zu,  an,  (ä.  apud);  klingi  an 
19  (=  td,  bis).  Walnchefnlich  das 
Zeigewort  a  im  neutr.,  d.  b.  Un,  dabin 
I.  B.  ad-imo  binnebmen.  Aebnllcb  er- 
Uirt  Bopp  das  Adv.  vat  d.  h.  „wie"  als 
neotr.  von  va.  (s.  -ve),  z.  B.  mfltr-val 
wie  eine  Müller;  B.  J.  381.  A-d  von 
M  wie  Tri  von  f.  Mit  diesem  a  ist  zs. 
gesetzt  skr.  a-dhi(d.  Ii.  üben,  hinauf,  Loc' ; 

a.  dbas  desuper,  hinunter,  hinab,  s.  abs). 
Dan  ileilt  sich  du  a  mii  nimUch 
8-bbl  in  d.  Bd.  SU,  Un,  blnni,  Unein.  Da- 
her synonya  s.  B.  o^JUkrama  m.  =  adhi' 
knm&  m.  adgressuSi  —  Ad  =:  gotb.  at, 
z.  B.  fltangjan  —  adparere,  Csich  er- 
äugnen);  atsnarpjan  =  adrodere;  ags. 
at  oder  aet,  engl,  at  z.  B.  at  Hrsl  = 

b.  z'erst,  zu-erst;  al  London  —  z'- 
Londoo,  (ans  se  =  al,  alt:  ot  daher 
asWaldIo  ==  tu  Walde);  Schm.  4,  209, 
3.  —  Celt  ad  in  ad-ro-lreb  d.  b.  babl- 
lavil,  von  alrebim  possideo,  daher  Atre- 
bates  possessores;  ZE.  10.  Gl.  38  A. 
„Ad"  skr.  „s'Hi.  (s.  admodum).  Die  rora. 
Sprachen  warfen  das  -d  ab,  z.  B.  I'aven- 
lure  das  Abenteuer,  (aus  ad  venlura, 
wober  b.  bnrenetleln,  hidere  alP  awenente, 
i  Proportion);  Schm.  2,  527.   Uieses  ä 


I)  Diaaes  Snff.  üi  mv-9t^  migi-^*.  -> 


nun  bildet  den  Infin. ,  t  B.  A  ecrire  heissl 
lo  wrile,  „zu''  schreiben;  also  analog 
zum  Inf.  auf  -ai,  denn  -at  wurde  aus 
a'i  ffhft  abU  =  adM,  ad.  (Ueber  die 
Form  vergl.  mA  =  ml  =  mihi  f.  mlbhi). 
Der  Iniin.  Md.  -^at  z.  B.  tftavSea'-^at, 
steht  r.  ^obht  ^obi  d-a'i  und  gehört  zu 
(Ihd,  also  -x^at  =  „zu  thu"-n,  xlitväen- 
Itai  =:  xf'irdnQ  i^e'nai ;  K.  17,  48,  14, 
371.  Ht.  Cr.  §.  727  VI  A.  S.  aedifico. 
Das  -ai  aisu  enthalt  das  Deuloworl  a 
von  a~d  =  »ftM.  Das  neutr.  „ijfivdii^' 
bat  ein  Analogen  am  neoir*  veh-„en'' 
«g.  das  Beweg^„en'',  skr.  vab-„ana'S 
ganz  wie  „otes^«»'',  (ein  abstr.  neutr); 
dann  oioiftev-ai.  Ein  SulTix  mit  der 
Bd.  des  -Oft  (d.  i.  abhi,  ad)  ist  nun  auch 
das  golh.  du  ~  engl,  to ,  zu,  daher 
vehen-,,f/u"-s  =z  »m  fahren;  K.  6,  375. 
14,  359.  Dieses  „du"  begegnet  im  alUr. 
do,  das  den  Accus,  bildet,  s.  B.  doiM^ 
fiur  =  viram,  elg.  ad  vimm,  (do-nd 
best,  ans  do-lnd,  ind  bildet  den  Gen., 
s.  sum);  do>nd-athlr  to  the  father;  ZE* 
211.  Zum  Dat.  lo  the  falhrr  —  m\  patrem 
stellt  sich  der  Dat.  z.  B.  in  ,,fAx£at" 
d.  h.  zum  Schleppen ,  ä  Irainer;  H^teoi- 
Ttenlog  Schlcpplvleid,  wie  verre  d  boire 
Trinkglas;  K.  17,  154.  Schleicher  Beitr. 
S.  29.  K.  14,  371.  Wie  JImüi*'  bildet 
sich  amarier  (ans  amasi-irj-se);  l^er, 
(auslegi-m'-se,  s.se);  K.  12,  342.  345. 

adagiUM  2  n.,  das  Sprichwort, 
erprobter  Spruch.  I.  Aus  Sg-io,  sn 
skr.  an^-  d.  h.  sprechen,  leuchten,  woher 
vl-ak-la  deutlich.  Hieher  ay-av  hell, 
lauter,  dy-a-^ög,  (s.  illustre);  dy- 
r^vu}Q  vir  clarus;  dy~ayvQir]Sy  ein 
purer,  lauterer,  eitel  Bettender;  dy-iqu)- 
X'*St  (HO  i^wi  vis,  vioIeBifai).  St.  6, 
203.  8,  107.  Fk.  0*  12.  —  II.  Curtlns 
zieht  „ag"ium  zu  skr.  4ha  Ich  sprach, 
daher  bei  Hesiod.  ^|{ay«i>'<ln«y;  6V. 
149.  SU  9.  463. 


Digitized  by  Google 


adaaantiniu,  a,  im.;  wie  fvA- ' 

ivog  hölzer-ri,  dgv-ivog  z=  altsiv.  drev-inii, 
gotb.  triv-einas,  (s.  haedinus);  skr.  frng-  ' 
in«  coroutos.  B.  |.  S3ö. 

adanas  8  m.  =  ada/tas,  der 
Diamant.  I.  IUI  a  intens;  za  SafidtOj  der 
Bewalligende.  Das  a-  intens,  wie  z.  B. 
oi'-fiQVia  ich  ziehe  auf;  K.  22,  196,  4. 
l4~^ivydctXri  die  Knackmandel,  (zu  cr- 
fivaofü,  s.  muc-ro);  CV.  316.  Die  Form 
Tergll.  zu  nelexüg  (von  7i£?.£KCt(o);  zu 
dvöifidg,  (zu  einem  Qvd{)idu}  ich  geberde 
mich  ab  Mann,  s.  gestio);  St.  6,  432. 
Das  d~  intens,  bat  z.  B.  auch  Si'^dftag 
B.  fr*f  eig.  der  Webende  («dbananV  als 
der  Stormgott);  K.  7,  104.  Das  o- 
intens,  z.  B.  noch  in  !A-^dX9^9ia,  die 
gar  Mild-e,  (zu  skr.  mardh-d  vergesse, 
verzeihe).  —  II.  Richtiger  jedoch  wird 
ddäi^tti;  erklärt  mit  „unbezwinglich'',  f. 
ddci^iaviog  —  aöftrjing,  (von  öa^aivui 

danianjati);  Fk.  I'  102.  Das  «-  priv. 
z.  6.  in  skr.  adri  m.  der  Fels,  (nicht 
zersplitternd,  zu  dar-,  s.  traho). 

addo  3.,  woher  adde  „noch"  bed. 
,,auch'%  denn  ,,auch'%  ahd.  auh,  altn. 
at  auk  insuper,  adde,  gehört  zu  auk'an; 
=:  engl,  eke  aug-e;  Sehm.  1, 18.  %  677. 
Fk.  Ul*  6. 

adeo  4.,  i<"h  komme,  bes.  bittend. 
Die  2r.  Bd.  ist  vergli.  mit  ixcri^g;  dann 
mit  skr.  atasdjja  implorandus,  (von  einem 
„atai>äj<iii)i  *,  deriv.  von  at-aU  =  6-ti 
er  geht). 

adeps  3  f.,  das  Fett,  die  Schmeer, 
Besa ftung;  f.  adipi-,  alt:  adipes  Nom.; 
St.  5,  54.  Ad-ep-s  zu  skr,  ap  das 
Wasser,  verw.  „f>;;"-imus  fett,  wie  das  W. 
fett,  feist,  d.  i.  fels-t  zsbgd.  ist  mit  nld-ai 
das  Ouellwasser.  Dieses  Wort  erkllrt 
den  Begriff  von  ade|»s  noch  nfther,  denn 
ni-dtt^  gebort  za  skr.  pinvatA  schwellen, 


strotzen;  Fk.  III*  169.  Gr.  3,  1466. 

OlßoQ  Fi'ltfleisch ,  (zu  ußw  triefe); 
BB.  15.  Ebenso  skr.  sndha  m.  das  Fett, 
(s.  ning-o).  ,,Ad-^'p-s'-  also  die  An- 
Sö/Vung,  —  In  der  Bd.  Kraft  ist  adeps 
analog  zu  go(h.  abrs  stark,  skr.  ambhas 
n.  die  Gewalt,  verw.  ebrius  saftig;  St. 
7,  352.  Ferners  skr.  ür^  f.  der  nährende 
FettsafI,  dann  aber  auch  die  Kraft,  Kraft- 
nUle,  iof-du  strotze);  Grstm.  272. 
Altind.  rasa  m.  der  Salt,  woher  rashi 
kräftig,  (s.  ros).  Altind.  ish  f.  der  Saft, 
der  Trunk,  daher  ishira  frisch,  eig. 
strömend,  zshgd.  mit  äoi.  iagog  —  ie^og 
(zu  ishjali  kräftig  .sein);  Grssni.  326. 
Mit  dem  ..ap"  in  ad-ep-s  ist  ferners 
synon.  skr.  ambu  oder  ambhas  das  Wasser, 
aber  auch  Fruchtbarkeit,  (woher  celt. 
abbal  der  Apfel,  zshgd.  mit  dir.  abala 
m.  der  SchletmaprettHmni,  abula  adj.  heisst 
feucht,  safUg);  Pfl.  86.  In  der  Bd. 
Schmeer,  (verw.  Schmier)  bildet  ehi  Ana- 
logon  das  llt.  tep-tf  schmieren,  (zu  skr. 
tdpati  netzen,  8.  tipula);  Fk.  II*  105. 

adhibeo  2;  ich  nehme  herbei, 
(bab-eo  =  cap-lo  ich  nehme.)  Analog 
zu  skr.  bar-  capio,  it-bar-  =  xiR^^^^' 

adimo  3.,  ich  nehme  hin,  (s.  ad 
dahin);  em-  (in  ad-imo)  gehört  zo  skr. 
jam-  halten,  d.  h.  hinkaUw,  geben. 
Üeber  die  2f.  Bd.  vgl  skr.  dl-  geben, 
i-iä  Med.  adimere.  Adimo  synon.  mit 
domo. 

adipiBCOr  8.,  erlange;  zn  ap-lo^ 
skr.  Ap-n6>mi  erlange.  Zu  „ip**  in 
ad-„lj)'<-iscor  vgl.  skr.  aor.  Ap-,.t/)''-aBi^ 
(vom  caus.  dpajämi).  so  wie  Sp-^^/u, 
oTt'ifi-tvüti  CV.  156. 

adjavo  1.,  —  juvo;  skr.  java-JAmi 
ich  bewahre.  Ueber  die  2f,  Bd.  vgl. 
skr.  abhipAlajimi  adjuvo,  (von  ptf"  ich 
wahre). 
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«dninioiilaiii  2  iL,  die  Simse; 
n  BOMii. 

Zn  ad-  vgl.  altB;  a(- 
&  B.  at-getrr,  ahd.  ■i-gte  der  Wurf- 
ipicft;  Fk.  III«  13. 

admiror  1^  sUnne  an,  auch :  ver- 
ehf«,  s..  B.  admiror  Soeralöm.  Diese 
211  Bd.  Ift  vergll.  ni  «/-^  das  Slaunen, 
Sya-ftM  slanne,  venr.  ^oUai  elirej 
«^«^a  Tenerabile;  Fk.  n'  12.  S.  ada- 
gias. 

■dniltlo  8L  r=  penniiu»,  lasse  zu, 
leslalle.  Analog:  idu  Ich  lasse  za, 
(aas  ifojw,  ep.  sla«  d.  i.  hfvjm,  von 
eiaem  yjafa^'  das  Lassen,  zu  skr.  as- 

jaü  mittere.  Ueber  -fo  wie  in  as-va 
s.  equus.  Es  ist  wie  -ßa  in  tVQ-ßa-l^ü) 
(s.  tur-ba);  wie  Zd.  -va  in  taur-va-jeili 
(er  ist  herrisch),  s.  lyrannus.  Mit  fVw 
aber,  aus  iapaju)  ist  noch  vergll.  ^ade, 
(t  iapaSs)  s.  soavis.  St.  2,430.  8,139. 
Bin  Analogon  ist  igiitjfn  admilto;  St. 
2,433. 

admodmn.,  über  die  Massen.  ..Ad"- 
in  dieser  Bd.  ist  das  skr.  a-li,  dessen 
a-  dem  in  a-d  angehört,  (=  admodurn), 
cqgL  loo  C=  zu),  daher  ahr.  allva  = 
loo,  (aU-iva);  aUkfcaloo  lean,  atildma^ 
SD  bahaarl.  S.  Hg. 

adnepos  3  m.,  f.  ai-nepos,  (vor 
Hl  Wie  cnUgiia  f.  coBcna);  verw.  in, 
gafl.  ale-  s.  B.  AQ-coltos  admodnm 
seaez;  Ale-bodaQS= iVix^f,  Sigel;  gotb. 
id-  in  id-reiga  die  Reue;  ZB.  866. 
FL  ü«  299.  ZB.  853. 

aMeamsSm.,  verw.  pr.„ol"-ies, 
dsr  Hennwaehsende,  I.  q.  goth.  mag-us,  { 
(sa  angh-  wachsen);  g«l.  cdt.  mac 
flhs,  (Mac-donald).  Analog:  gotb. 
jagga-laoda  adolescens,  verw.  alln.  lydhr 
die  Lenl-ey  (an  skr.  mh^i  ad.  raodh-aiti 


f.  e.  „ludh*'  wachsen);  Fk.  111*277.  Fk. 
1«  200. 

adaptivns,  a,HBlM  zugeschwrUnacbt. 
Analog:  aBn.  oskasynir,  WnnsdisOhne, 
(die  Helden  in  Walhafla);  6rH.  778. 

Adopto  ==  optando  eIfgO;  Halm  in  Caec. 

p.  40.  Eligo  heissl  aberaltn.  velja  wähl-e, 
oplü.  woher  Wal-slalt  der  Kampfplatz 
der  VVunschsöhne ;  Fk.  III'  297.  Der 
Begriff  ,,oplatus*'  und  „eleclus'*  liegt  noch 
in  BtKioaQiog,  (aus  Vab'sa-haris,  theuerer 
erwählter  Held,  von  vaiis  /v/^'a/oc:,  verw. 
isl.  vfib-ungr,  zu  wähl-en  optare);  Fr. 
955.  S.  Cems. 

ador  3m.,  di^ägrj  der  Spei  t ;  verw.  dif. 
in  dv-rjy„oi^"-a ,  (praes.  ein  .  .äve'^w*  ). 
andh-as  n.  das  Kraut,  die  Speise,  verw. 
livifava,  l^vd^i^Xt]  =  l^ft-^fij,  (nord. 
IdanaT);  K.  20,44.  S.  virgo.  LH.  bringt 
mit  ad-  In  VerUndmig  golh.  „al'Ms-ka  das 
Saatfeld,  mbd.  euesdl;  (daher  Ortsnamen 
aur  -asch  und  -esch;  Förstern.  105. 480. 
Schm.  1,  124).  C.  II  189. 

adörea  1  f.,  die  Beute,  verw. 
in-'OVQ^v  (aor.  wie  cv^cIOi  gewinne, 
^yr-av^-ci«»  rauhe;  aus  ,^v*ro^',  verw. 
av-ena.  Skr.  av-ati  aich  sitligen,  er- 
freuen; Fk.  n«  27.  C.  II  7.  (Jeher 
'  ..av"rovergl.fmpet-ro,  flagro,  dxooäoitat. 
Analog:  Xd(p-VQa  die  Beute,  zu  skr.  labh- 
atö  kaß'4a»aii  Fk.  11>  219.  C.  465. 

admrior  4 ;  greife  an,  verw.  skr.  Sam- 
ara m.  dw  Angriif.  In  der  Inchoat  Form: 
skr.  r-ccAmi  adorlor,  ar^cS  =  of-w^i. 
Abgilt.:  alln.  rö-skr  (aus  raskva),  mhd. 
Tesche,  ra-sch,  i.  e.  frisch  angreifend; 
FI.  Iii'  253.  Fig.:  skr.  ärta  verwundet, 
angegrilTen,  woher  nahf-ÖQ-fisi^og  =: 
iterum  ad-or-tusj  II.  11,  326. 

adSro  1;  bete  an,  eig.  hnss- 
hsadle  d.  h.  adorando  deztram  ad  oscdum 
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ab  ore  Corantis)  ad  os  simiilicri;  Uv. 
V.  21  ed.  Wsb.  S.  271. 

adpetitas  4  hl,  woher  der  „Appe- 
tit'* lieber  die  2(.  Bd.  vergl.  golh.  gredus 

der  Hunger,  Appetit,  (zu  skr.  g^rdli-jämi 
ich  strebe  an,  ap-peto.  verw.  yU-x-ofiat 
Cf.  ykiif-axofiai);  Fk.  1»  567. 

adpretio  1.,  nach  dem  Werlhc 
schätzen;  analog:  golh.  gilda  der  Zins. 
(ZU  lit,  gale-ti  werth  sein,  daher  enl-gel- 
ten  adpretiari);  Fk.  lU*.  105. 

adrado  3.,  an-ras-leren.  abscharren. 
Der  abrasirle  Bart  heisst  hn-r^vr^,  (aus 
skr.  up-  d.  i.  vap-  in  vap-tar  m.  der 
Rasierer);  6B.  I  64.  Daher  vn-r^vrjtiis 
der  Book,  ■iMlog:  aranoos  der  Boolu- 
bart,  (tu  ikr.  nÜT-itl  =  rakh-ili  =: 
rlkh-  krallen,  woher  likh-ana  n.  raaio). 

adnScis'^co  3.,  ent^schei-de  mich 
Mr.... 

adsecla  1  m.,  (zu  sequor) ;  analog : 
golh.  siponja  astecia,  verw.  £«-«99ot 
sequi;  zo  skr.  sa^a  in  aaca-bbA,  (s. 
aocins). 

■dnieo  8.,  ich  eigne  an;  sneo 
habe  als  Elgealbttnlichkeit,  (ni  snus 
efgen);  s.  oonsneludo. 

advena  1  m.,  derHersugekomniene, 
anob  ,,Landstreteher".  In  der  V,  Bd. 
Tgl.  das  ad«  mit  III.  al-  in  UL  al- 
eivi-s  advena,  (verw.  sv  aev^um  der 
Gang,  al^aUi  der  Landitreicher);  Fk. 
I*  128. 

Das  -a  (fn  adven-a)  wie 
in  poet-8  =  -as.  Vgl.  Cinn-a  =. 
Cinctniialus,  i.  q.  Locke. 

advartlilllii'    Ueberselnng  von 

advomu,  a,  um.,  zugekehrt, 
nnbe  gekehrt.  Analog:  skr.  ^ar-aU 


»hd.  k6r-an  vertere,  woher  aslv.  gra- 
no  die  Kehr-c,  der  Vers,  gra-nica 
die  Gre-nze,  lit.  gre-le  die  xNahe;  Fk. 
II  347.  Zu  ^ar-  stellt  sich  cambr.  ger 
vicinus,  gäl.  an  gar  juxta.  Daher Gar-manl 
die  Nachbarn;  s.  ZE.  773  A. 

adülor  1.  I.  Wedle  an,  schwänzle} 
aus  „advalor'*,  zaskr.  vä-ra,  vA-Iani.der 
We-del,  abd.  waU  f.  der  Wedel.  Verw. 
ov^  der  Schwans.   Das  Snbst.  vA-ra 
gebSrI  zu  vä-  —  vajan.  weh-cn.  we-deln, 
(s.  ve-nlilo).  Fk.  I'  771.    Ueber  0  aus 
va  s.  indusium.   Analog:  das  frz.  flalter 
adulari,    alln.    fladra  blanditiis  fallere, 
verw.  zu  flatt-ern,  (diess  auch  wehen, 
von  der  Lufl);  Gr.  3,  1732,  2.  Ferners 
m.  vybnrU  bed.  schwinsehi  und  auch 
acbmelcheln,  (s.  vibro);  Fk.  P  221.  Mit 
vyb*  =  vib-  llssl  sich  zs.  stellen  ibe 
wife  das  Weib,  eig.  blande  adulans. 
Salvo)  aduIor,  oavvinv  der  Schwanz); 
s.  C.  332.    K.  14,  356.   K.  20,  30.  — 
II.  Besser  wird  jedoch  väl-a  zu  val- 
„sich  wenden'',  (s.  volvo)  gezogen,  denn 
vAla  heisst  Schwcifbaar,  das  wallende 
Haar,    vgl.    (fnß,^   das    Haar,  (an 
9^/?o^ai);  K.  22,  358.  Ueber  diese 
2r.  Bd.   vgl.   zd.   varega   das  Haar, 
verw.  vÄra  —  ovqa\  ebenso  wie  golh. 
lagls  das  Haar,  the  tail  der  Zagel.  Vom 
Hunde  hergenommen  ist  noch  xoA-o^ 
adulalor,  zshgd.  mit  car-  in  upa-car 
aufwarten,  die  Hand  geben.  —  Oder  III. 
ad-ul-or  hoisst  leb  ranke  mich  henn, 
verw.  Uli  „val"  in  aM»-»*«^"-^ 
Ranke,  IX-tyog  der  Zweig,  die  Banke^ 
zshgd.    mit  vn-UXto   (aus  vn-Uf», 
bOhm.  val^iti,  vol-vere);  C.  323. 

adolter  2  m»,  der  Bnhle;  ,^ 
ellor'*-ani  se  oonTerens;  Fest  S.  22. 
Analog :  skr.  anjaslltga  m.  der  Ehebrecher, 

eig.  zu  einem  anderen  Weibe  gehend; 
K.  20, 49.  (Aebnttcb  skr.  ilvarit  adultera, 
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i.  Nor  «Ml  tber  iM  §.  tont),  Dtf  Ml 
-ga  M  =r  «iigL  go-iig,  -c«ffi  i.  B. 
Wolf-gMDg,  veriditL  -gug  oder  -gankes 

z.  B.  Fisi-gug,  Fisi-gunkes,  der  fisierlich, 
närrisch  Wandelnde;  Gr.  3,  1690.  —  II. 
Kaum  ist  ul-ter  aus  val-  =  (vol-uptas) 
gewordi^n.  analojr  zn  the  paramour  (i.  q. 
skr.  upaputisj;  K.  10,  356. 

adultus,  a,  um;  verw.  al-i,  golh. 
al-lhan  al-lern,  zsligd.  ahd.  \ver-,,all" 
the  woHd,  dg.  das  Männer-aller;  Fk. 
UP  306.  „Al-la"  =  „al-na",  woher 
gotb.  aDa  gar,  elg.  gewachim;  Ebel 
Beitr.  n  177.  S.  inola.  Analog:  otiQOfiai 
verw. ah. itaril  d.h.  alt»  (a.ilerilla);  Fk. 
II*  493.  Ebenaa  dar.  uxita  d.  i.  adultas, 
(lu  V8T-  herangewachsen),  dann  aber 
aacb  all,  aenex;  Gr.  1,  262.  C.  483. 

adnneDS,  a,  um;  i.  nncaa. 

aedes  3  f.,  Feuerstatte;  f.  aedh-es 
=  aXtt-ovaoy  verw.  skr.  ödh*as  n.  das 
Bfoanbob»  abd.  alt  oder  eit  daa  Fener. 
ffieheraWr.  Aednii  =  aeslaoal,  (i.  aeslaa). 
Die  Fonn  aed»  lat  aber  veratürkle  Form 
aus  idb-,  woher  üol.  it^aivofiai  \.  q. 
^eQfialfOftai.  Zu  idh-  steht  skr.  indh- 
ana  flammend,  ahnlich  wie  ay-to  —  skr. 
fng-  sich  regen,  zucken;  CV.  218.  220. 
Mit  dem  lat.  aed-  f.  aedh-  ist  zu  vgl. 
das  aaaad.  iöalo£  der  Boas,  (äd-  aua 
ifUh-y  K.  22,  195.  12,  228.  13,  408, 
a.  K.  17,  188. 

aediflcinm  2  n;  eig.  das  Ileerd- 
Gemacb;  (Gemach  von  machen  facere, 
nrw,  acbwad.  nao  die  Rabe,  id.  ankr 
fiMiMs,  gemlebHch,  alt-mMb-Hch. 

aediflco  1.,  analog:  oixodn^öj^ 
(golh.  Um-r-jan  bauen^  zimm-ern,  verw. 
dora-o);  Fk.  11»  125. 

Zn  -leo  vgl  x^o/m»  coafldo 
te  jwi^nktf^oi  U  q.  99vm]y6Sf  f.  vav» 


„xQr/'gog;  s.  gnberMlor.  Farnen  Isl 
dieses  Mix  vergtl.  in  9a$  (=  to  do, 
lacere),  I.B.  fftwötg-ihtif  eig.  tff9Sdt»9~ 
&e7vm;  skr.  vajas-dhai  Kraft  schaffen, 

(vajas  von  vi  In  ßl-ct,  ßlocy.  K.  15. 
217.  220.  An  den  Stamm  a»?di-  setzt 
sich  -fico  analog  dem  gr.  tifia-jto  (aus 
Ufitt-jimU  s.  eo);  St.  7,  41. 

aedilifl  3  m.,  aed-i-tuua  (Cereria). 

neditans  2       L  der  Tempd- 

„Die"ner,  aedem  „ta'^-ens,  wie  Pala-lua 
(dea  custos  Palatini);  Fk.  P  94.  „tü"  = 
germ.  ,,deo"  der  Die-ner,  (s.  lu-eor). 
Mit  dem  Suffix  -tuus  ist  syn.  nitprss. 
-sarg  z.  B,  bul-sargs,  (Buden-sorger); 
balr.  -hei  in  Wis-hei  (Wiesenhüter,  zu 
baten  tnerl);  Sobm.  2,  129.  Tnens  i.  e. 
hitnens  ist  sfaingi.  i.  B.  9vQ-»»Qis, 
(oQ-ofiat  taeor);  K.  23, 55.  S.coalneor. 
II.  Wdier  erkUri  aedftous  nach  Ana- 
logie von  mor-i-ttu;  K.  20,  204. 

aeger,  ra,  um.,  krank,  (a.  aagrotos) ; 
oU't~^,  eig.  agllilas,  so  skr.  4j-ali 
Irmno,  agttor  (s.  febris);  verw.  al/atfog 

die  Zitterpappel;  aly-eg  die  (hin  und 
herbeweglen)  Wellen;  zshgd.  mit  in- 
uy-M  bestürme;  C.  165.  6g-:  a*- 
(flgilo)  —  r^^-  (zittern):  rag-;  Grssm. 
Ferners  verhält  sich  die  Bedeutung  von 
aeg-er  zu  6^-ati  iWem,  wie  akr.  giv-ri 
senex,  greis  sv  vib-ro.  S.  flg. 

aegre;  kaum,  mitllilhe,  (s.  aeger). 
!•  »aeg^'  gesteigert  von  „igh",  akr. 
1b^  r.  deddertnm,  (s.  agao);  K.  19, 
259.  Aegreeig.„deiiderio",  „mitbartem 

Sehnen",  verw.  HL  ig-U  sich  Mühe  geben. 
Aegre  gehört  tn  aegriludo  der  Kummer, 
wie  kaum  (aegre)  zu  ahd.  chüm  (aegro- 
tus)  gehört.  Ebenso  slelll  sich  ftolig 
kaum,  aegre,  verw.  muleste  fero  i.  q. 
aegre  fero,  zu  fiiX-st  ftot  teh  kflimnere 
■loh;  K:  15,  866.  Fk.  1>  28.  Wieder 
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ähnlich:  golh.  Ihriotan  ugre  fem,  v«r- 

driess-Iich  sefn,  (zu  goth.  thruts  die 
Krankheit,  z.  B.  thnitsfill  Hautkrankheit); 

Gr.  5,  366.  Die  beiden  Bdd.  zugleich 
liegen  im  b.  .son-Hch,  sinn-ie  =  sehn- 
süchtig, schmachtend,  aber  auch  belrübl. 
Schm.  3,  253.  Ein  Gleiches  findet  statt 
zwischen  amor  die  Sehnsucht,  verw.  skr. 
äm-em  n.  die  Vninkhelt,  aegfritndo. 

aegroto.,  bin  krank;  von  einem 
.«aegro-o'",  nach  Analogie  von  fpeidui'^kdg, 
(zu  ^€iö6-io)}  B.  §.  938  A. 

aemidns,  %  um.,  f.q.  lumidus,  (f. 

aed-midus) ,  verw.  olS-dto,  (s.  aqua). 
Hieher  auch  aiö-t-n/nat .  elg.  erhebe, 
empöre  mich.?  lieber  die  2f.  Od.  vgl. 
skr.  pi-ta  tumidus,  strotzend,  woher  alls. 
fe-mea  die  (strotzende)  Jungfrau,  verw. 
golh.  fai-M-nii  ttiS$io9ttt,  Zu  Mmidus 
r.  aedmldiis  TergL  INemer  n.  pr.,  (iiu 
Dietmar,  iiniigl.  mit  Jaftonl^,  Luther). 

■emulor  1;  I.  f.  aeh-mulor,  verw. 
skr.  6h-ä  f.,  (s.  aegre),  woher  aii-„6h*'-u, 
sine  „ae^'-mulo;  s.  Imllor.  Fk.  P  10. 
Oder  II.  Btt  affimvlmi  2  der  gleich 
sein  wollende  I  (wenn  nimllch  Im-  in 
iin-ago  f.  jim-  und  aom-  f.  jami-  ge- 
nomnien  werden  darO ;  skr.  jamja  geminus^ 
par,  gepaart.  Fk.  1'  182.  Vgl.  die  Form 
mil  goth,  acr  frühe,  (=.  mit  zd. 

järo  die  Jahreszeil,  f.  j';p<;  s.  Fk.  III' 
30.  —  Ueber  -ulus  vgl.  skr.  Iiarsh-ula 
amasius  ,  (verw.  Hers-iiia);  B.  $.  940. 

aenigma  3  n  ,  =  oTviyina,  das 
Rätbsel,  täuschende  Hede;  verw.  alvog 
Spruch,  Lob,  aus  fadvng,  (skr.  vand- 
loben .  ttivw).  In  Form  vgll.  zu  ^atvto 
(aus  ^advUf  ^ad-rjio);  St.  4,  122; 
femers  su  mvIvu  ixädwftai);  GH.  52. 
Atnyfta  in  der  2.  Bd.  „täuschende  Rede" 
ist  analog  sn  ahd.  huoljan  tünchen,  jc^Wa», 
Turw.  BD  ahn.  hOla  loben,  bedt  ?and-); 


Pk.  ni*  73.  8.  calanmia.  Mv^as  also 
der  alta.  Htfidr,  elg.  der  LobhafUge. 

aCmiB,  a,  um.,  eisem,  (f.  aftmus« 
ajesnus);  zu  skr.  ajas  n.  =  aes;  Fk.  1* 
28.  S.  ahenus. 

aequator  3  m.,  der  die  Einheit 
:  herstellende;  skr.  öka-kartar  m.  derAus- 
I  gleicher,  (su  <ka  unos).    Verw.i  der 

Eich-er,  qui  co«aeqa>at;  aich-en,  messen; 

K.  12,  420.  Als  „Ausgleicher*'  analog: 

altprss.  Ug-intwd  eichen,  richten,  verw. 

mhd.  lich-en  aoquare,  g'„leich''en;  Fk.  II* 

454.  I*  27.  S.  aequtts. 

aequitas  3  f,  in  trop.  Bd.  die 
Raho,  analog:  mhd.  ebene  ruUg.  Das 
BIM  bes.  von  der  Wag^  analog:  talio  f. 
die  Ausgleichung,  verw.  skr.  tulA  f.  (f. 

tal-d)  die  Wage,  t(^l-ajAmi  aequo,  steUe 
gleich;  St.  5,  237. 

aeqilllB,  a,  um;  eben,  s.  aequator. 
Vielleicht  gunirt  aus  lo-o  achlagen, 
(vergL  aemulor  und  imitor,  naestus  und 
miser,  at^  und  idh-);  Cpd.  88.  So 
aerumna  ==  t-ti.  Analog:  ahd.  slihti  die 
Ebene,  upar-slihti  die  Oberfläche,  (zu 
slahan  icere);  Schm.  3,  432.  Figürlich: 
schlicht,  ebün ,  aequus,  schlech-l-weg ; 
Fk.  IIP  358.  So  noch  die  Flu-r,  tho 
Hoo-r,  Ebene,  verw.  altsiv.  plo-li  leere) : 
Fk.  V  682.    Das  Fel-d  stellt  sich  zu 

,  peMo  ich  schlage;  dann  nlä^,  d.  h.aequus, 
verw.  SU  Phfcfa-e,  (su  nl^oüot  teere). 
In  der  trop.  Bd.;  ahd.  rieht  lenls,  tran- 
qufllus,  aequo  animo;  analog:  shd.  luomi 
milde,  bair.  luamig  sanft,  vom  altn.  lamjan 

I  zerschlagen;  Fk.  U*  651.  Schm.  3,  430. 
S.  hostorinm. 

HSr  3  m.,  die  Lnfl,  dr^g  (Gen. 
d-f«f-off).  I.  Verw.  /ta^i^po^oQ;  su 
„var*'  in  a-f«e^itf  (=  d^l^^ia);  Fk. 
II*  246.  S.  vemca,  elevo.  Oder  IL 
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■US  if'i^Q,  laeoB.  dß-^^,  (su  „af-" 
Spiro»  amiog:  dor.  almuiwa  dfeS^el, 

aus  dfXax.,  \erw.  avXa^f  m  Slx-ctf); 
St.  4,  143.  145.  Zu  a'i^f«  gehört  noch 
golh.  a-r,  der  Aa-r,  Adl-er,  eijr.  der 
scliwebondc ;  Gr.  1,  5 ;  glbd.  skr.  pakuna  m. 
der  Vogel,  eig.  der  in  der  Luft  schwebende, 
(s.  cunctor);  Fk.  I»  56. 

aereus,  a,  um;  skr.  äjas-A,  fem. 
djasi;  ß.  $.  918. 

MIO  8  m.,  dct  Tragkorb;  yaw, 
aeruinnula  furcilla,  Tragereff,  zu  aerumna 
1  f.  die  Last,  Bürde,  verw.  atQ^ut  ich 
nehme,  hebe  auf;  Fk.  I '  284. 

tyemgO  3  f.,  der  Rost,  skr.  ajörasa 
m.  (elg.  Eisensafl,  s.  ros).  Analog:  der 
Rost,  verw.  ^-qv&^qös,  (dieses  verw. 
zu  ruS'Sus). 

aemmna  1  f  =  skr.  l-U  f.  die 
Nuth;  s.  aero;  über  I-  =  ae*  vgl. 
ico  zu  aequo. 

«es  8  D.,  das  Ers,  flfoth.  als,  (ib. 
aisa),  ahd.  8r  =  aes;  goth.  eis-arn  das 
Ei.s-en.  Aes  (aus  ajas),  =  skr.  ajas  n. 
Aes,  er  ans  ajiis  ist  zu  vgl.  mit  goth. 
air  hü\u\  {i^oi  Loc),  zu  „ajar"  —  zd. 
ajare  n.  der  Tag;  Fk.  V  50t).  So  ahd. 
hab-fi-m  =  hab-e-o,  (cap-aj-imi;;  goth. 
hab-^d-Üi,  .abd.  habHfi-t;  prdcr.  cini-d-mi 
=  skr.  cifli-aj-dmi  ich  denke;  B.  I  230. 
$.  S04  S.  363.  K.  15,  220.  Ebenso 
mon-d-mus  aus  monjimus,  Grdfrm.  man- 
»JA-roasi;  Cpd.  g.  209,  2.  — 

Das  Sabal,  ajas  n.  stellt 

sich  zu  ajämi  ich  gehe,  woher  Irla  = 
ai-:olog  buntschimmernd,  (verw.  zu  , 
^-na  m.  Antilope);  Fk.  II  38;  ila  eig.  ; 
schnell,  gehend.  S.  corusco.  Ueber  die  ] 
2<".  Bd.  vgl.  uQyös  glänzend ,  woher  j 
argMitaB  (aes),  aber  auch  schnell; 
III.  bal-tas   ^ifjfog,    wolier  Bal-dr, 


Temr.  BaM-e  d.  h.  Celer,  nodag  d((Y6gi 
Gr.  i,  1081.  Gotb.  skei-ras  die  Helle^ 
verw.  mit  engl,  sheer  rein,  als  Verbnm 
to  sheer  sich  schnell  fortbewegen,  und 

mit  schier  (bald)  verw.  Fk.  III'  335. 
Aehnlich  PE^in  cursus,  spleiidor;  C?3 
fugere,  fulgere;  yT3  volare,  coruscare. 

MSeollls  2  £,  der  „EscheMmnm; 
viell.  aus  aed-culus,  verw.  aed-midns, 
(8.  aemidos).  Analog:  pöpalus,  abies. 

aestas  3  f.,  die  brennende  Zeit, 
der  Sommer;  aus  aed-las,  zu  aiO-oj  ich 
brenne;  Fk.  P  29.  lieber  aestas  aus 
aodtas  vergl.  das  verw.  ahd.  aistra  to 
gan-eistnider  Ponke,  mhd.  gan-elst,  der 
Gn^st);  Gr.  4,  1281.  Analog:  skr. 
ushna  m.  der  Sommer,  (ur-ens),  glbd. 
ghar-ma  m.,  (allprss.  gormö  die  Hitze); 
glbd.  tapas  der  Sommer,  (tepor).  Der 
Sommeriiionat  August  heisst  lit.  deg-esis 
m.,  (zu  dagh-  uro);  Fk.  II'  738.  Altn. 
personifiolrt  isl  der  Sonnenbrand  im  Eig.  N. 
lf|r-rokin,  der  reoerberaaehte  Sonnen- 
brand, igne  famala,  die  Baldr's  Todlen- 
nachen  bertthrte  und  Feuer  fohr  aus 
seinen  Stangen;  GrM.  509. 

aes-tas  (aus  aod-tas)  ist 
vergll.  mit  oZe-^er  f.  old^9a,  (=  du 
weiss-l,  skr.  v6t-tba);  mil  iaxw-aain 
(aus  iax9Vttd-9M);  K.  23,  322.  321. 
BXaaxdvoit  ßXad-td'^im,  (ind(r.vndh- 
gedeihen);  C.  11  10. 

aesiimo  1.,  „ehr  *-e  hoch;  „nes"- 
timaUo=ahd.6r-A;  Fk.P29.  Von  einem 
„aes-timo**  (=  goth.  alS-tan),  verw.  skr. 
Ash-4  r.  der  Wunsch,  ^Am^  n.  das 
Suchen  —  ala^oftvaut ;  s.  caerlmonia. 
Fk.  I.'  29.  Zu  aestan  der  EigN.  Aesttl, 
goth.  Ais-teis  die  Ge-ehr^ten;  Gr.  3,  53. 

aestivalis,  e.,  aus  aesUUv-,  (wie 
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tenpeftifis  ein  lempealHilfTss);  ir.  22» 
101.  Oiber  allip.  «sUbal,  vefUmentttm 
aesUvale,  mhd.  ftfval  der  SUefel;  S.  129. 
Die  Aphürese  vcrgiciclilich  mit  le  lulh. 
die  Laut-e,  (arab.  ai- Ad  bölzeriias  Ton- 
gerälh);  Dz.  1,  252. 

aestns  4  bl,  die  Brandmigr,  verw. 
SB  MS-taSy  zu  -at'atos  in  "Hif-aiarog, 
(s.  ebrius*).  Analoj?:  tlie  swell  aeslus, 
die  Brandung,  zu  aUn.  svulg^a  aesluare, 
(woher  sulg:inn  schwell-ond),  ags,  sv«?lan 
brennen,  engl,  sveliry  schwüll;  Sclim.  3, 
335.  Ueber  die  2r.  Bd.  ist  vergll.  golh. 
bvatbjan  schäumen,  skr.  kvalhuU  koche, 
aiedo;  LH  f.  145.  —  S.  torrani,  Ibns. 
Mbd.  finden  brausen,  siradeln,  kochen, 
ahd.  stredan  fervere,  daher  ahd.  struot 
paliis,  (Un-stnit),  verw.  allbolg.  strada 
to  ^dy;  S.  U  283.  S.  fretam. 

aelM  B  tf  4le  Zeil,  ans  aevftas; 
so  i-  gehen,  (s.  aeqM).  Analog:  mhd. 
swich  der  Lauf,  die  Zeit,  (schwichen 
schweifen,  ags. svicon Ire);  Fk.  III*  364. 
Ueber  aetas  aus  aevilas  Tgl.  Lacca  n. 
pr„  aus  laevica,  d.  h.  Scaeva:  sinngleich 
Laelius  (aus  Laevitios);  SL  5,  393. 

-tag  d.  h.  la-t-s  aus  ta,  z.  B. 
seo^  ßto-^nj;  dann  -Ii,  d.  I.  also  ta-la, 
Superl.  DieBrwelterungtadnrch Ii  ist  vergll. 
1.  sm  In  durch  -«i,  „tl<H[-„nl<%  umbr. 
U-n,  z.  B.  umbr.  na-tf-n  =  na-ti-ön; 
Cpd.  425.  438.  2.  vgl.  mit  -auvij,  dixaio- 
av-vrj,  (aus  tva-na).  Sl.  3,  125.  S. 
juvenlas. 

Mtinns,  m,  hb.,  danemd,  aus 
eineni  „aelas"  n.,  (s=  ae-vnn).  Ueber 
-4Ss  s.  peciSs,  intiis,  sempHSmus.  Mit 
„ne-"  i.  e.  „aev"  ist  verw.  dvajA  adv. 


ev*lg  gehend,  (-jA  gehend);  gelh.aiv-lQs 
=  idti  (f.  alfüy,  ahd.  eo,  (daher  ni-eo 

=  nie,  ttUv  ov).  Hieher  noch  itf^ij*" 
tavog;  C.  345.  B.  §  958.  Skr.  Ava 
m.  bed.  der  Lauf,  der  Gang,  von  i-  = 
i-f'fai;  C.  345.  ßR.  Die  Bd.  „dauernd" 
gibt  das  dem  i  synon.  -Jäml,  z.  B.  in 
(pngei  (aus  (foQfjeii  =  skr.  bhfira-jali). 
worüber  Schleicher  bemerkt:  -jali  im 
Griech.  mit  doraUver  Punktion,  (im  Skr. 
in  eaus).  Cpd.  341. 

■ 

aether  3  m.  =  ai^>r(),  (s.  aed-es); 
ai^(jing  hell,  klar,  ahd.  it-al  pur,  eit-el, 
klar;  Gr.  3,  386.  Vgl.  nuda  veritas, 
(nuda  verw.  su  in^ris,  s.  nudo). 


1)  Aest-  aas  aedht-  ist  vergll.  mit  id. 
rusta  er  wuchs,  (Aor.  Md.  von  rudii-ta); 
B.  S.  lOS.  nino99t  (aaS  nttf¥&'^»)\ K.  S3, 92t. 


aevam  2  n.,  die  Dauer,  eig.  i-tio, 
Gang,  die  Zeitläufte,  skr.  6va,  (s.  acler- 
nus).  Daher  skr.  övais  e.x  more,  echt, 
verw.  zu  eht,  (aus  e-hafl,  s.  CHptus); 
sved.  evavada  wahr  redend;  öwa  oder 
la  die  Ehe,  d-strassn  via  legiUma,  der 
ordinire  Weg,  viell.  zshgd.  mit  golh. 
alvisks  torpis,  ordhiir.  Zu  4wa  stellt 
sich  b.  der  „Bb*<enwelhlag,  Nei^ahrslag; 
Schm.  4,  51.  Es  gehört  aber,  wie  ge~ 
sag^  6-va  zu  1-  (=  Uvai),  analog: 
skr.  jä-ra  m.  —  wg-a,  (zu  jfi-mi  = 
t'-xw,  5  vajas  n.  aelas,  von  vft-i 
jflmi  (bd.  6-mi);  syn.  amati  m.  die  Zeit, 
(amämi  d.  h.  ömi);  verw.  iit.  amzis  aevum; 
s.  Gr.  3,  420.  Vom  nämlichen  f-  stammt 
skr.  dju  m.  die  Lebensseit,  (f.  Sjos,  aus 
aivas,  daher  atf^,  alfti)i  St.  4,  179. 
IBeher  gehttrt  «tUop,  (aS^fOf  daher  cr«-w, 
s.  glos),  also  aus  der  Form  des  Accus. 
ai'üt  erst  wieder  herausgebildet  zum 
ai~ti-v,  wie  r^gto  =  heroa,  später  ijgtov ; 
Sltay,  Nom.,  die  Tenne,  aluig,  \on  alcj 
(—  dlwriv);  Sl.  4,  162  ö.  K.  3,  105. 
Sl.  4,  172.  Dieses  -w  wurde  aber  aus 
~afo,  z.  Ii.  Iloasidiö  acc,  von  einem 
Uoaud-afoiv);  St.  4,  173;  oder  aus 
-;o  i.  B.  aus  s^o^a,  am^iog 
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Hf  iatfo^tng ;  Fo^y^y  \m  Gen.  Fof/pf- 

oQy  jon.  Fo^ydog;  tcc.  rogyofv  — 
FoQytiv  dor.,  wie  dor.  /^wv  =  ßovy. 
St.  4.  163.  ti5.  172.  Für  ein  ange- 
setztes -V  in  aiüj-v  (iicni!  als  Analugon 
skr.  avi-n-u  mit  dem  Scbafe,  avi-n-äm 
=  ovium;  SL  4,  172.  So  du  -n  in 
der  gern,  fcbwtclien  Declin.,  x.  B.  golli. 
hann-n  der  Bahn,  Ingg6-n,  luinigei'n-Si 

aflUbllis,  e.;  freondlich.  lieber 
die  211  Bd.  vgl  gntof;  dann  akr. 
Tida^'a  comis,  Ton  Tad-all  reden ;  femers 
skr.  rfidh-ati  glinstig  stimmen,  woher 
Hsiv.  radu  willig,  zsligd,  mit  golh,  ga- 
rdd-an  bedacht,  red-Uch  geauiot  sdn; 
Fk.  IIP  251. 

aflkbre,  hübsch;  ,.rab''  aus  einem 
,,dhab",  verw.  goth.  ga-dob-s  schicklich, 
asiv.   dob-ru  lapf-er;   Q!ß-Qiov  n.  pr.  ! 
K.  19,  261.  Fk.  ir  387.    Es  gehört  zu  I 
iaber  d.  b.  %iintaty  welches  xiitttap  verw.  i 
M  1.  mit  %tvzf>S  das  Gesehirr;  2.  mfl ' 
skr.  s«-tash|a  affabre  contextns,  wieder 
analog  zu  b.  |wtschierh*ch  geschickt,  (ans 
beigescUeriicb);  Schm.  1,  164.  C.  198. 

sfftniae  1  1,  der  Beitel,  die 
Deinlgkeft,  verw.  (pun^,  fan-um; 
Fk.  818.  Fk.  I>  686.  —  Oder  II.  „fllii"ae 
ans  revnae;  denn  q>topi^  kann  aus  ^apn^ 

herrorgegangen  sein,  verw.  nt-q>av-aKto 
ich  sage,  dt-(fU3-ax(>  illiicesco,  a-tptp- 
og  =  u~(fo>-vog,  itviv  (fiu-vög;  Sl.  4, 
157.  CV.  275.  Ueber  fön-  aus  „favn" 
YgL  gaudeo  =:  yS'-^i*».   S.  ovnn. 

affatim;  gonug,  nach  Vorhingen, 
adfatim;  „fa-tl"  —  „xa"-ii  der  Mangel, 
(s.  egeo),  goth.  gai-dva  desiderium; 
K.  17,  343.  Fk.  V  78.  —  Oder  H.  „fat*' 
gehfirt  m  „dbal<%  skr.  dba-jtei  ich 
sango,  woher  n-^i^;  dU-nd-ti  er- 
Jranen,  woher  ^-rd-e^M  ick  sohnanse; 


skr.  su-hlta  satt,  welches  f.  n-dhi«la 
steht;  K.  14»  276.  Fk.  V  115.  &  fhUgo. 

ad-  (in  adfatlm)  steckt  im 
it.  asaal,  frs.  asses,  (ans  ad-satls). 

affecto  1.,  ich  strebe,  (s.  factio); 
analog:  i-kalpaka  ai.  Paflhelioa,  (kalp- 
JiMere,  s.  enlpn),  =  8ani-4niI|Ni  m,  woher 
der  CopMo  saft-  ludpaga  n.  Ebenso 
iptimtoSfta^  alTeelo. 

affiietllS,  a,  um.,  niedergeschlagen, 
tranrlg.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl  skr. 
ni-ghäna  tmnrig,  (sn  han-,  s.  protmdo). 
Ebenso  nu^Qog  miser,  (aus  naf-(fd£f 
ZU  pav-io,  s.  affaniae);  SL  4,  154. 

agMO  8  n.,  der  Treiber,  skr.  ega 

m.  Daher  a^a-ti  =  ay^  (ansaf^w-ri); 
s.  iste  III.  Skr.  ü^ana  m.  ss  ^y'-sfidv. 
Sinngleich:  -xoXog  z.  B.  ßovxoXog  der 
Ochsenireiber,  (skr.  kalajämi  ago);  K. 
12,  434.  "Ofoxivdag  der  fisdtreiber, 
(xo'dal  agih's);  Fk.  I*  805. 

age  =  uye,  geh!  komm!,  syn.  mit 
goth.  ja  in  hir-,.ja"-ts  hieher!  (eig.  hier- 
„kommt**-  beide,  denn  ,Ja*'  gehört  zu 
skr.  jä-mi,  d.  h.  ag-ämi  Ich  gehe). 

a^r  2in.,  uy-QÖQ.  der  Acker,  eig. 
die  Trift,  «las  Feld,  von  ag-o  treibe; 
verw.  die  Acb-t  ag-er,  praedium,  die 
Ach-t^wort  nemus,  pascnum;  Gr.  1, 172. 
(Das  Soffljc  „wert**  in  Acblwort  enthiH 
die  VcfbnIbedeQinng  von  ag^  in  ag-er, 
denn  aitn.  urd  bed.  saxetum,  Feisbodon, 
ags.  vurd  die  Trift ,  der  Weidegruiid; 
gehört  zu  skr.  v<u  t-  d.  h.  ag-,  s.  vertu). 
Dai  W.  Fel-s  ist  mit  Fel-d  (ager),  nii-ka 
verw.,  zshgd.  mit  finn.  pel-toager,  Fel-d, 
(zu  pel-lo.  agu);  Gr.  3,  1500.  Analog 
Ist  ikr*  ag-ra  n.  der  Gipfel,  eig.  das 
gelrlebene,  in  ag-o;  S.  4.  Ueber  diese 
2t,  Bd.  vergL  den  Stainriesen  Hroggnk', 
Hen  and  Allee  Stoin  wer,  verw. 
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m  allB.  IffAga  aufltSiireii,  anfkrelbeii.  1 
GrU  499.  Zu  ag-n  die  Spllse  stellt  Hefa  ! 
noch  offiog  der  Schwaden,  (s.  agmen), 
analog:  der  Schopf,  die  Spitze  (i.  q.  ag-ra), 
verw.  dio  Kapp-e,  der  Heuhauren ,  der 
Schob-er,  zshgd.  mit  ahd.  scotip  die 
Garbe,  ags.  Sceaf  der  Garbengoll;  Germ. 
201.  202.  „Skop"  aber  gehört  zu  skr. 
xubh  agilari,  xubh  f.  der  Sloss,  pulsus, 
ganz  wie  zu  to  shock  atossender  Schock, 
groüer  Hänfen  konmt,  the  shock  der 
Garbenhanfen,  verw.  Ihe  cock  der  Heu- 
haufen, rnss.  knJb  der  Schober;  b. 
Köch-dn,  hervorslossende  Felsblücke; 
Gr.  5,  1565.  360,  3.  Die  2f.  Bd.  von 
ag-ra  der  Gipfel,  die  Häufung  und  ag-ra 
Fels  ist  wie  atißdg  der  Blätterhaufen, 
skr.  slambha  m.  der  Grashaufen,  (s. 
Stabiae).  sab.  leba  der  Hügel,  woher 
Tiboris  der  Felsbach,  C^ils,  zu  nikka); 
Wssb.  I  p.  59.  Pr.  2S1.  Fk.  P  821.  ' 

agger  3  m.,  der  Damm;  aus  ad- 
^n>r.  analog:  skr.  dharaQa  n.  agger, 
(.dhar-  gero). 

agUi:^,  0.,  schnell,  schwunghaft, 
verw.  zu  ala  das  Schwunggelenk;  =  skr. 
a^ira  o<icr  gira;  zshgd,  mit  hIkI.  eiri-  in 
egidehsa  die  Ei-dechse,  (delisan  schwingen, 
mhd.  dehse  der  Spinnrocken,  der  ge- 
schwungene Flachs;  s.  Gr.  2,  881;. 
„Ag"-:  sehvrunghafts  d<Nisen:  schwingen. 
Ole  Bd.  des  W.  liegt  Im  skr.  aga  m. 
der  Ziegenbock;  Gffssni.19.,  daher  «I/cs, 
(ans  iyi-Vt      sich  schwhigenden). 

agina  1  f ;  der  Wagebalken,  verw. 
ex-i-men,  so  ag-o.  Hieher  S§iog,  z.  6. 
fi9Sg  S^iog  —  ftpop  ayw;  C.  156. 
S.  exiguns. 

agito  1.,  zu  ago;  beireibe,  veran- 
lasse. Ueber  die  2r.  Bd.  vgL  Ut. 
gin-U  treiben,  verw.  goth.  dn-ginn-on, 
be-gninen;  dann  mit  -s  noch  goth.  gan- 


s-jan  vemTsachen;  Fk.  ü*  355.  VgL 
agile  und  ttol.  ucaxcj.  Cmg  U-dy-aiua; 
(über  prolhet-  i-  vgi.  i-avot  zu  a;-); 

cv.  m 

agmen  8  il,  derZng,  Trieb,  Haufe; 
skr.  a^-man  n.  das  Treiben,  der  Zug; 
verw.  agma  m.  =  oyttog  der  Schwaden. 
Ueber  diese  2f.  Bd.  vgL  skr.  vrä^ma 
in.  der  Haufen,  (vrag-  i.  q.  ag);  Fandaia 
der  Schwaden  (andare  i.  q.  ag-j. 


(In  ag-men)  be- 
gegnet im  Infin.,  z.  B.  do-n»,  woher  do- 
^Bv-i  Loc,  s.  in;  öo-nev-ai  aber  ist 
Dat.  von  „dofoy";  C.  II  106. 

ignitto  8  £  =  akr.  abU- jni-na  n. 

Be-kennt-niss;  (be  =s  abbO-  S.  am- 
bitto. 

^^08  2  m»,  das  Lamm.  L  VIetL 
aus  avignus  =  .skr.  avij;na  m.,  (ove 
genittts).    Ueber  -gnus  s.  aprugnus, 

privlgnus.  —  Oder  II.  ägnus  wurde  aus 
„aginus**.  zu  skr.  a^ina  n.  die  Wolle, 
analog  zu  n"?3S:  das  Lamm,  (verw.  TQ" 
die  Wolle).  Der  Elg.  N.  Agna  oder  Uagna 
bed.  Kachel,  (pn^  das  Lamm.) 

ago  3.,  ich  treibe,  =  ayio ,  skr. 
agämi  ich  gehe.  Ueber  die  21.  Bd.  vgl. 
skr.  vi-,  bed.  ai^ami,  gehe,  daher  pra- 
ve-tar  der  Wagenlenker,  (ful.  oi'-awj. 
Ferners  skr.  majatö  =:  me-are,  a^U, 
(zd.  ml-nrAti  agere,  fn.  m»-n«-er,  nhd. 
me-nen);  Fk.  *X  219.  725.  S.  age.  Skr. 
kal-  L  q.  c'ar-,  (s.  agaso). 

Du  pf.  egl  entweder  aus  a-igi, 
wie  edl  aus  <MMi,  ich  habe  gegessen, 
eml  aus  fi-emi;  oder  6gi..  steht  als 
Aoristform  f.  igi;  B.9.  548.  Cpd.f.  48, 
2.  S.  jacto,  pf.  jed. 

agolom  2  n.,  der  Treibstecken, 
xu  ago,  =  oßoloSf  ags,  avel  die  Ahle, 
der  Pfriemen ;  Fk.  U'  Ii.  Analog:  gaesum. 
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a^oninm  2  n.,  das  Opferthlw, 
Cn  ago);  Fk.  U*  Ii. 

agrartis,  e  =  ^y^e^,  (s. 

paluster  und  vgl.  oQimtQOSf  d.  h. 
„oQtg*'  („auf  den  Bergonf*),  -r^poc 
„lebend",  compar.  (Compar.  weil  in  GS. 
zur  Tiefe.  S.  marilinius.  pedesler).  K.  6, 
415.  Verw.:  golh.  ,,akr"  in  akrana  n. 
die  Pracht,  dg.  agreste,  daher  acorn 
die  EM»;  der  Aekem  oder  Ecker» 
s.  B.  Bnch-eckera  glant  fagea.  S.  Gr. 
1,  173.  3,  79. 

a^icola  1  m,,  -„col"  =  col-onus. 

agrippa  1  in.,  entlehnt;  f.  agripeda 
=  dxfionovs,  ,,Fussspilze",  (voran  bei 
der  Gebori);  SL  5,  395. 

ah!  Skr.  ajä!  ä^;! 
ahala  =  axiiia;  St.  5,  380. 

ahenns,  a,  um.  =  ehern,  elg. 
a-h-esnus;  Kk.  P  28.  S.  aenus.  Ueber 
das  h  in  a-h-enus  vgl.  0-h-eiin,  (s. 
avunculus);  alin.  hjöl  the  whocl,  das 
Bad,  (ans  fce-b-ula);  Fk.  IIP  94. 

lyo. ,  ich  sage.  I.  Ajo  aus  aghjo, 
Ar.  „agh",  woher  skr.  älius  sie  haben 
gesagt;  K.  17,  279.  LM.  S-  10.  Fk.  V 
231.  Daher  f-^/  (t  ab-ni);  f  =  igebat, 
(aus  ix-*  nach  Analogie  von  alUrt.  ia 
faleri  =:  ahd.  jehan,  ata  =  aähan  sehen  ; 
■hd.  (IIa  die  Feile,  aus  flAila;  ahd.  gähi 
aiacer,  it.  gajo  =.  frz.  gai  munter).  Mit 
„ah"  hangt  zus.  ahd.  pl-jeh-an  beichten, 
(aus  bl-gih-len>;  Gr.  IV  1350,  2  a. 
„A".j8,  ,,a"Hl  bat  daa  8  gemein  mit 
d»-,,a<<off,  a»-„«"-avsliimm;  a.K.13,2. 
—  S.  oflL  adagforn. 

ila  1  £,  die  Achsel,  aus  axila, 
(i.  leb);  abd.  abaah  d.  i..ab*8a-Ia 
daa  Scbwanggetenkf  (gehürt  so  ajds, 
und  dieses  wol  zu  ag-ere,  ailn.  äka  läbreQ, 
Boidrehen);  Gr.  5,  163. 

r«  «Mite-  miMcInta  VirlM*. 


alter,  flris,  e;  borUg,  «.eil*^ 
ig,  itt  gehobener  Slimmnag,  it.  allegro, 

frz.  all6gre;  verw.  al-tus  gehoben;*!. 
K.  10,  36.  ..AI"  ist  verw.  mit  germ. 
al-  in  al-l  (priscusj,  wie  unser  VV. 
I  „frisch''  (aiacer)  zu  priscus  stimmt ; 
iGr.  4,  204.  Dz.  1,  15.  Ueber  die  2f. 
Bd.  manter,  mnthig  vgl.  alaeer  ndt 
d-yofh-6gj  verw.  gav-iaoa  anm.  Mit  ai- 
hiingt  sogar  zus.  golh.  al-jana  der  Molh, 
die  Eil-ferligkeil,  Eifer;  Fk.  I'  900. 
Skr.  hrishta  aiacer,  (eig.  erectus,  zu  skr, 
hrshjati,  s.  horreo).  Aiacer  hängt  noch 
zus.  mit  „alo"  Ich  nähre,  wie  skr.  vrddhi 
f.  alacritas  zu  vardh  d  h.  alo,  nutrio  gehurt. 
Weilerea  Analogon  bietet  alcb  an  IL 
ail-erta  adv.<alacrHer,  G,ei1a"  =;.erectna); 
vergll.  zu  frz.  gai,  It.  gaijo  abwer,  (in 
gflh  =  jüh):  Scbm.  1,  41.  Di.  1,  195. 

Ueber  -eer  in  al-n-cer  a.  ludicrns. 

alapa  1  f.,  der  Sciiiflg  (mit  der 
Faust);  verw.  lan-  in  lai-lan-Sf  (eig. 
gewaltig  packend,  analog:  die  Fiche 
ahpa,  von  filhen  =  fangen);  Bf. 2, 139. 
Nahe  Hegt  akr.  al|M  wenig,  iltir-f  ds  d.  b. 
Irilns,  laeans,  zu  rap-  laedere,  woher 
a~rap-as  unverletzt).  S.  corripio.  Zu 
fah-en  gehört  die  Fick-o  die  Ohr-fcig-e, 
Ohr-fege ,  (zu  feg-en ,  schon  reiben, 
zshgd.  to  fidge,  verw.  im-ping-o);  Gr. 
3,  1018.  1236. 

alaada  1  f.,  die  Lerche,  l'iilouettß 
(demin.)  eig.  Schopflerche,  cassita;  avis 
galerita;  ZE.  32.  ,,AIau"-  aus  cell, 
ahi-va  der  Schopf,  (tu  ir.  al-abn 
al-o).  Die  End.  -da  in  aho-da  wie  in 
Acaao-dae  n.  pr.  ,  die  Steinfnsebi,  (a. 
caminus),  s.  ZE.  32.  Gl.  183.  Analog 
heisst  der  Hahn  im  Skr.  tamracüdas  m. 
oder  tämragikhin  m.,  (eig.  rothscbopiig). 
S.  caliendrum. 

allniBt  At  un.,  weiis,  beO,  = 

i 
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il^-dsf  »nbr.  atiiis,  sab.  alpas,  woher 
Aipps  dfo  weissen  Berge,  (vgl.  Mont-  ; 
blanc.  Libanon).  Dazu  noch  ahd.  alb-iz 
oder  clb-iz  der  Schwan  —  allslv.  leb-edl 
der  Schwan,  (melath.  zu  skr.  bhäla  m. 
der  Glanz);  K.  20,  447.  Femen  «ich 
Alb-ub  die  Elb-e,  bOhn.  Übe,  (daher 
Po-Iaben),  siimgleich  mU  Windaeh,  (cy. 
guend,  fem.  guin<l  —  vind  albus,  z.  B. 
Vindübona  Wien,  Weissfurl,  i.  q.  ^evxäg, 
cell.  Canliuin,  brit.  cell,  cann  livxöi;); 
ZE.  162.  lieber  die  Melath.  von  alb-  = 
lab-  vgl.  slv.  lacen  hungrig,  (zu  skr. 
lik-ajati  gustare),  aber  Iii.  alk-U  enirire; 
Sehl.  Fl.  37.  BbeniD  akr.  alga  n.  die 
Letoien«  =  luf^  die  Welchei  BR.  5, 
lOSS.  8.  arca. 

Albiniii  n.  pr.,  I.  q. 
^  n.  |ir.  i.  q.  altir.  UalRii  oder  Uaaln  n. 
pr.,  (fin  oder  sin  albus,  uo  r=  o  z.  B. 
0-connel);  Allg.  Zt.  1865,  25.  Spl.)  I 
Im  PI.  die  Fenier,  Callcell.  Fiona,  fioii 
blond,  weiss);  ib. 

alcedon  3  f.,  alxviiv,  der  Meer- 
elsvogel;  verw.  ahd.  alacra  der  Taucher. 
Das  dkxvojv  ist  eine  Ueberselzung  nach 
h  aU  xuaif;  s.  C.  123.  Zu  alacra  ist 
analog  skr.  galamadgus  OH.  aleedo,  eig. 
der  Taucher,  (gala  nnre,  a.  nergua). 

alcAta;  skr.  anjatbd,  auf  andere 
Weise. 

älea  1  f.,  dtJi'  Würfel.  1.  f.  as-lea, 
zu  skr.  as-jaü  werfen,  schwingen, 
daher  prteaka  m.  (alea,  aus  pra-aa-). 
Anatog:  nMa-^  das  Looe,  (eox^-TsaAos 
Schild  aehwlngend);  BB.  5.  The  dice  der 
Wflrfel,  (ztt  dfscus,  iixur  aqaH). 
D.  Alea  kann  noch  einfacher  zn  skr. 
axaa  m.  der  Würfel  gehören,  (vergLala). 

alee  8  n.,  derSalzßsch;  verw.  ahd. 
her-lng  der  Hilr-iiig.  lieber  1  =  r  §. 
aalio  =  aar-. 


Alemona  i-  q.  alomna,  qaae  alilur; 
SL  8,  388.  S.  aiimonla. 

dfl0  8  iLt       Beaohwtogle,  (s. 

ala);  analog:  skr.  paxin  m.  ales, 
(golh.  fug-ls  der  Vog-el,  pat'a  m.  ala). 
Aehnlich  goth.  spar-va  n.  der  Sperling, 
lit.  spar-na-s  =  par-^a  ala)i  Fk.  II» 
601.  Beiw.  dea  Mercor  M  alea,  demSlaiie 
nach  vergielchlich  ndlThurrs  BigN.Viii9- 
thocr,  (vaengr  die  Schwinge);  GrM.  170. 

alga  1  f.,  Seegras,  aus  „oX-yvc" 
(?).  Oaa  -ga  =  akr.  -ga  s.  B.  knlH^ 
n.  die  Waaaemuas,  adj.  knb-ia  bnaUig, 
(knb-  in:  der  Hlef-en  die  H^^jehnllen), 
Schal.  2,  156.  PS.  60. 

llgeo  2.,  firiereB;  ra  akr.  arj^, 
giede,  brate;  anahig  an  lirlgna  von  frig)fre 
braten.  Anch  der  Lateiner  konnte  frigore 
lorrel  sagen;  s.  K.  22,  269.  Vom  skr. 
rug-alfi  rösten  leitet  sich  ^Z/og  der 
(brennende)  Frost,  (f.  ^tyr^i)' 

alias,  sc.  vices.  Ueber  den  Ace. 
vgl.  quam,  item;  K.  14,  400. 

■Ueonile.  6.  nnde  =  akr.  kntaa. 

alid  =  aliud  \  s.  alta. 

«ligmigena  1  m.»  a.  flg. 

aUemis,  a,  vm;  fteaA,  ans  ali-tnoi, 
wlelani-&tt  die  Fleischbank  aus  lani-tna, 

nach  Analogie  von  lonslrina,  doclrina; 
B.  §.  836.  S.  peregrinus.  Viell.  au  ar- 
m  skr.  „ar"-a-»a  —  „ai'  ienus. 

alienigena  =  ahd.  elfr- 
lint,  (m  Hnl  a.  addeacena). 

aUmonia  11«  die  Bmihnuig,  (a. 
parainuMria).  Alemonn  n.  pr.,  die  weib- 
liche Macht,  die  die  zarto  Frucht  nährt; 
Pr.  576.  Verw.  ahd.  al-lirön  die  El-tern, 
,  eig.  qul  al-ueront,  (zu  alln.  ala  =  alere, 
parere,  wobei  Uber  die  2f.  Bd.  zu  vergl. 
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M  skr.  ^Bflft  du.  die  Bhdrn,  von 
in-  alere  und  par^re,  (s.  frater).  Alln. 
All  0.  pr.  der  Mährende;  Gera.  202. 

allA,t  ndemroUa,  eve  dem  alten 
alM,  (DiL),  wiefrocIS  (M),  ans  frnctd. 
AefanUch  y^w*^  In  deo  Winkel,  woker 

aHorsnm  ander,, wärls'*hin,  aus 
•Bfenott,  (daher  ftx.  d'UUeurs). 

aliquando;  das  ein  und  andere 
Mal;  aus  ali-  der  eine,  der  andere. 
Analog:  skr.  anjadä  =  hioxe-,  St.  6, 
429.  C.  321.  Daü  ali-  kann  bestehen 
aoi  a-Ö,  (wie  ta-Bs,  qua-lis);  a-  das 
Zeigewort,  (i.is)  ond  ali-  L  q.  mbd.Sles 
hl  fileswenne  aliquando,  woher  elwa  f. 
elwanj  Gr.  3,  1182.  Dieses  «-les,  ahd. 
Mhas  tandem  aliquando  hängt  zus.  mit 
goth.  i-th  „denn-  und  so  hiessc  e-los- 
wenn  „wann  denn",  ,,irgend  einmal 
denn."  Unser  W.  ,je"mal  hängt  mit  e 
am,,  ahd.  io  oder  eo  in  et-„ie"weil  zu- 
Wiien,  aHqnando,  „je«  an  wellen;  „le" 
ehuaal  jemal;  Sehn.  1,  7. 

-do  (in  aliquando)  —  dri 
a.  B»  «liii  „di^"  die  tan„de'*m  (aliquan- 
do); s.  qnidem.  Fk.  H  376. 

aliquis,  a,  id.,  irgend  welcher,  i.  q. 
ahd.  elalich,  mhd.  eleslich,  eleshuer;  s. 
aliquando;  Gr.  3,  1178.  Zu  „quis"  in 
aliquis,  (irgend  wer)  ist  verw.  huer, 
dAer  ahd.  hv^-gi-n  irgend  wo,  dowergin 
illqnlB,  ,,i<«rgend  einer,  (6o  io,  »erw. 
ahd.  io.wiht  allqoid);  Gr.  3,  1185.  St. 
2,  380. 

aliqaorsnm.,  elwar,  ahd.  ötcswä, 
(t  «legwar,  wie  mhd.  Mi  die  Nach- 
■aih,  aas  arHott;  b.  die  A-kanpen 
stupa,  aus  ar-  d.k  ex.  Scha.  2.  301.  i 
Gr.  3^  1184  , 


I        «Iis  s=  aUns  wie  alld  aus  aliud; 
<^  $.  63,  2.  S.  aUquIa.  magtater. 

aliter.,  anders,  aus  aiitero;  Corss. 
I  Aehnliche  Apocope  bei  aiäq  aber,  (aus 
Pk.  V  3. 

aliunde.,  =  aliconde.  Ueber  -de 
s.  istfnc. 

alias,  a,  ud.,  ein  anderer,  f.  aljus 
=  alXog,  goth.  alja,  c\^.  anderswohin- 
gebörig,  (über  -ja  s.Italia);  ahd.  eli.  ali 
s.  B.  elilenti  oder  alilenli  das  £l-end, 
exlliani,  (rerw.  Alballa  Bl-aass).  AlUr. 
alle,  arm.  aD  =  üfiUo^  AUobrogee  Im 
GS.  zu  Combroges,  (s.  cum);  ZK.  207. 
402.  Alln.  eli.  z.  B.  EIfvagar  (die  fremden 
Wogen,  d.  h.  die  Leere  Gunungapa*8 
füllend)  j  S.  M.  \\.  E.  279.  Das  skr. 
dli  =  alltttg,  zwtxkios,  klingt  an  alius. 
E»  wäre  analog  zu  i^rteQonevo)  ich  be- 
trüge, (zu  skr.  apara  d.  i.  alius;;  ßB.I29. 
IHesee  erinnert  an  akr.itara  ehi  andeier, 
als  SufT.  aber  Negation  S.B.  ^tara  na- 
kaJt,  heiss;  narStara  der  Unmensch,  aUes 
andere  denn  ein  Mensch.  —  Indess  ge- 
hört äXkog  zu  altlat.  oliua  ==  üle,  (der 
andere,  der  eine  dort), 

Aljus  =  skr.  »njas  nach  Analogie 
vo  n /) —  »)y^£v, '  rrcüff 
(Fluss);  xegdaXeog  aus  ntqöaviog  (von 
xe^datvw);  K.  20,,  45.  'Ydakios  =  skr. 
udanjas  wisaerlg;  odAoc  =8kr.  va^-as; 
K.  20,  50.  Altmllhl  ans  Uhuiionvig, 
(s.  amnis);  Palermo  aus  iToyo^^og;  alta; 
Hetinn  =  Helele;  candas  n.  Carmen 
sacrum,  woher  Skald-e;  das  Kind  = 
the  child.  K.  3,  428.  398.  6,  2.  20,49. 
B.  I  20.  S.  amicus  A.  St.  6,  429. 

AI-  f.  ar-  würde  zu  ari  stimmen ;  wo- 
her skr.  arja  oder  ari  (d.h.  fromm,  zuge- 
than,  eig.  zustrebend,  treu,  oder:  wider- 
strebend, daher  aUter  „widrigenftUs"; 
aUter  ceisl^  Iii  widerwirtig  anage&llen; 
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godi.  alj«kmMUwfldgfltflet,alimtiis,  wie 
ol  SXloi  die  Fremden.   Skr.  aijaman 

m.  =  al-ler  ego.  sodalis,  Busenfreund. 
Ein  Analogen  gäbe  altsiv.  drugu  bd.  alius, 
dann  der  Nächste,  alter.  ? 

allicio  8.,  locke  an,  reize,  (s. 
lacio  Ich  reize,  denom.  von  lac-ero  ich 
reiäse).  Uebt-r  die  2f.  Bd.  vgl.  flnXvöevH^ 
»je  der  Reizvolle,  Anziehende,  (vervr. 
düco  ich  reiss-e);  Fk.  UP  122.  BbeBM 
skr.  A-dAra  id.  der  Reis,  (so  dar-ftrai  icli 
reisie);  oder  b.  senen  reiseD,  (Zeo-Ie), 
alt:  sanon  reisieii. 

almuSf  a,  um.,  gedeftHch,  segnend ; 
saa1-o.  Dererntthrende/aegeiupendende 
Frtthlingagott  heisat  nord.AH  (su  goth. 
al-jan);  S.  M.  313.  S.  Volusios.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  punja  gesegnet, 
(SU  pushjati  gedeihen).   S.  saivus. 

abiii8  2  f.,  die  Else,  altn.  Oln; 
daher  Ihe  hors-elne  Rossalant;  Pfl.  130. 
AInas  aus  alsnus,  prss.  alskande  die  Erle, 
daher  ahd.  elir«  oder  erila  die  Erl-e, 
Eller;  Fk  IIP 27.  Die  Kl-.,d.'r',  f.,dcr'  — 
Ihe  Iree     PH.  207.  Gleicher  Abslainmung 
mit  *  -»'»i.,  (zu  ar-  sieh  erheben,  or- 
nus);  Sl.  4,  32^.  8.  ahnos.  (Abgilt.: 
L^Aunay  n.  pr.,  au8Alneluin=Brl-«ngeiij. 
Die  Ei-ae  hat  gleiches  Suffix  wie  Bil-se, 
ahd.  blU-M,  (vom  gall.  Gotte  Belenus  i. 
e.  Apollo  genannl).    Zur  Endsilbe  -se 
vgl.  noch  die  Mor-s  caltha,  (von  Moor); 
Pfl.  168.  207.    Ferner  die  Ram-se,  die 
Ramser-  d.h.  die  Kreuzblume,  (golh.lia- 
hramjan  kreuzigen,  skr.  ^rära-jatt  nttde 
werden);  Pfl.  38. 


alo  3.,  bringe  in  die  Hohe,  ziehe 
auf,  verw.  al-lus;  golh.  al-ja  Siehe  auf, 
nähre;  alUr.  al-l  tbe  niiralng,  («U-»  =: 
ar-dh-).  Ueber  die  2t,  Bd.  vgl  golh. 
haMaR  fueeee,  verir*  cel-fus  d.  h.  aHas; 
Fk.  ni*  170. 


altare  3  n;  I.  Ali«  »ra.  s.  ara. 
Oder  II.  zu  skr.  as-jati  werfen,  woher 
ar-a  der  Aufwurf;  Fk.  i'  503.  ^ 

alter,  a»  mn;  aua  al-  und  -ter, 
wie  i-vtQos  aller  (ans  skr.  ja-tara 
uter ;  nicht  veTW,wnt»wt^iLcfht^oi); 

„ProbL"  25. 

•ter  (In  ■l'lor)  ^ 
ta-tara  dieser  von  zweien,  altlr.  air-thir 
ff^o-rcfofi;  8.  ultra.  ZB.  274. 

•ltanitor.,8.iite.Geii.alteratriiit . . . 
analog:  jedennaiM,  geikjedenBaiina;  Gr. 
Gramm.  II  €T7. 

altitndo  animi.,  der  Seclenadel,  (s. 
al-tus  =:  ar-eta,  woher  akr.  iid-„lr"HHto 
r.  daa  edle  Weaen). 

altum  2ll.,  die  Tiefe,  die  hohe  See. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  cüpa;  ailn.  kaf 
allum,  die  hohe  See,  verw.  akr.  gabh- 
ira  tief,  altn.  gap  n.  daa  Meer. 

altUS  a,  um.,  erhühl;  zu  al-o  auf- 
ziehen, skr.  Hr-  su:h  erheben,  woher  al- 
tus  Passivparl.;  B.  §  123.  Verw.  zd. 
areta,  ereta;  Fk.  l*  3t.  HlOher  akr. 
aramaU  f.,  n.  pr.  einer  Genie  der  An- 
dacht (=  ar-lannaU) ;  FL  I '  27S.  Analog : 
skr.  vfAdh-aat  gross,  allus(vardh-  wach- 
sen); verw.  fiAm»^g  auigeschoasa«; 
SU  Ib  296. 

alveare  8  n.«  Banehnng,  Geflia. 
Ueber  die  211  Bd.  vgl.  ür,  garbhaa 

alveos,  (von  garbh-  fassen,  fassen 
aber  liegt  in  Ge-Päss).  Oder  the  body 
der  Leib,  verw.  ahd.  potaha  das  GeOfas, 
Fass. 


alTWIS  S  ]il.f  der  Graben,  verw. 
alveare  das  Getass.   Ueber  die  2f.  Bd. 
I  vgl.  skr.  garbhas  m.  alvus ,  dann  aus- 
igelr8lenas(sohwangaref)FlHsabetti  verar. 
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ßfi^  Dnd  BeXf'ol  äol.  =  Jiltp-ol 
Diefenbach,  Di^enbrok;  C.  4^!^. 

ibiH  8  IL,  dar  KoobliMk,  efg. 

DOJIer,  f.  an-laiii,  (verw.  animus). 
..An'*lmus:  „an'ium  =  ,.^i)"/uoff :  „Thy"- 
mian,  (Dufter).  Ebenso  caepe,  Zwieb- 
el, eig.  von  durchbohrendem  Geschmack, 
(SU  zd.  Qif-aili  durchbohren) ;  Fk  V  550. 
S.  acerbos.  Allium  der  Lauch,  abd. 
M,  d.  i.  der  Ntch-erige,  von  vielen 
TcncUlemiigeD;  Pfl.  231.  Hteber  ilo 
3     eig.  der  WetedOfter. 

tlamen  3  n.,  GarstoiT,  Brannt- 
wein; verw.  al-u-la,  ahd.  aJiine  Alaun. 
Gehört  zu  „ol'^  in  ab-ol-eo  vorbrenne. 


alln.  tfl,  (Dal.  (Uvi,  ags.  eahi  Ihe 
afe  iwi  0lvl,  nadi  Analogie  von  goth. 
Min  jlegen,  uagf.bealoreeedvenB)b 

Eng^  the  brfdal  Hochzeil,  (Braulbier); 
Fk.  Iii*  27.  Ltt.  aUs  dttHiiiiUer;  N.3. 
S.  defralon. 

tfanUNU  %  B«,  der  Zögling ;  aus 
BBS  HZ  aX~b~a*~6'H8¥OQ  = 
ib.  irdfce  mimn,  Oes  n  In  al-n-mnos 
"»  dne«  •  enUrtel;  B.|  792.  Bfgenl- 
Hck:  emihri  werdender,  wie  altprss. 
po-kfus-i-manas  erhört  werdend,  xXv-6- 
ftooi;  B.  S  791.  Skr.  -mänas  wegen 
des  Nasals,  f.  mäna,  z.  B.  iah-ownA  la 
desiree  'lo-ftrjPij.  S.  I  39. 

illti  1  f»,  fl.  aloaien. 

ttnu  2  |IL,  der  Magen,  zu  al-o. 
Aidog:  ebd.  mago  der  Magen,  zu  skr. 
■M  Ordern,  alere;  Fk.  IIP  227.  Das 
üenricMe.  Dw -vns  drflekl  die  Hand- 

h»ng  aus,  vgl.  noci-vus;  B.  %  943.  S. 
Vinius.  Eben  das  wirkt  -va  z.  B.  im 
skr.  ur-va  m.  das  Becken,  (var-  bewah- 
das  goth.  -vus,  fairh-vus  die  Welt. 
Die  End.  ~€i'g  viell.  per  melath.  f.  -veg 
^•'HSfos;  B.  S  943.? 


amaracos  2  m.,  aftagaxoc,  der 

Majoran,  mhd  meigramme.(ausmargramme 
gis.  margranum,  verw.  mar-e,  dleMoor- 
blurae,  altfries.  mar  anaq^a  der  Graben, 
die  Wiese,  abd.  mnorHoor,  skr.  mb«  m. 
das  Weltmeer);  Fk.  I  173.  ¥f.  1947. 

aniarantns  2  m. .  die  Stuhr; 
a^ÖQavioi^  der  unverwelkliche,  rim-morl- 
eile;  s.  mod-or.  Analog:  die  Stuhr, 
ags.  stor  iudanum,  ahd.  stur  inlyba,  zu 
ibd.  süurl  stark;  Pfl.  789.  —  lieber  die 
Form  s.  adamas. 

amaritudo  3  f.,  die  Krünkung, 
Plage;  verw.  skr.  abhi-,,am"-ita  krank, 
eig.  angefallen ,  datier  am-iva  ni.  der 
Plagegeist,  (a»-t-a?)j  am-a-U  krank 
sein.  Alm.  an»  besebweren;  K.  16,  13. 
Abd.  ImarOn  Seelenscbmen  emplbden, 
nhd.  imer  oder  jimer  derJamn-er;  Fk. 
lU'  29. 

amaras,a,  um.,  angreifend,  packend, 
bitter;  zu  skr.  am-a-U  befallen,  part. 
perT.  dm-l-vaAs  schldllcb,  mit  Macbt 
berandringend.  Daber  skr.  am-h  = 
am-A-ni8,am-la-8Aram.  derSanerampfer, 
(ampbere  abd.  aus  „ambla'^;am-h-vastüka 
m.  the  sorrel  (vastu  =:  faaiv).  Daher 
die  Amarelle,  Ammer,  etwas  herbe  Apri- 
cose;  Pfl.  77.  K.  22, 193.  Analog:  bair. 
händig  bitter,  widerlich,  (zu  ;fa>()-crKfj 
ich  packe).?  Bair.  rass,  scharf,  recenl, 
(abd.  risi  rapax;  alsSubst.  die  Schärfe); 
Dfb..  1,  238.  Sehm.  3,  125.  Ut.  al-lnis 
berb  gdittri  zu  oc^yi'-/iai  ich  packe,  (s. 
rabies).  Lebmwa  ave,  die  senere  Rebe, 
(„labros"  an  skr.  labb-ald  packen). 

amasias  2  m.,  der  Liebhaber,  s. 
carus,  agaso. 

ambactns  2  m;  der  Diener.  Caes. 
belL  Gall.  6,  15.  Ambi-  rz  a^y/,  altir. 
ag-  ^  a^Ami^^^also  amb-ac-tus  i.  q.  cir-i 
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cumactus,  circumiens;  ZE.  796  A.  455. 
Analog:  dfKpißiißqmög  dienend. 

ambigM  8  £,  4<r  Unwag.  Das 

i  wie  in  skr.  ig!  sladinm,  (la 

wie  rjysfttüv   =   öt^au-rmg,    C.  156. 

Zu  ,,3g"  stein  sich  netr-rjy-v,  (aas  /iSff- 
d^-fc  =  madhja-vant;  K.  9.  66.  17, 
221.  C.  298.  (Ueber  -fe  —  -v  vgl. 
d-'v-'aia  aus  d-fia-(o.)  S.  imigo. 

amlMgio  8  s  «nbisei;  aas 
efnem  amliag-jA,  dem  erst  dann  das 
nasale  -n  noch  angefügt  wurde.  Die 
Form  ist  analog  zu  golh.  ralh-jA  ratio,  (ren. 
ralh-jö-„n"-s;  s.  vidua.  B,  ^  892.  Ueber 
das  angefügte  -n  vgl.  tvT%f€a^o(v). 

•mbimlia  Sil,  der  Feidangang 
(aar  Ebre  des  Mars);  Pr.  301.  Mars^ 
sonst  der  Kriegsgotl,  hier  der  Baucrn- 
golty  analog  zu  Thorr.  S.  soovetaoriUa. 

unbiguas,  a,iiiii.,  «reiwaglg,  (s. 
agina);  aflDb-  skr.  aoibhaga  ^beider- 
seitfg  S.  flg. 

ambitio  3  f,  die  Amtsbewerbung ; 
eig.  Angehen.  Analog :  ahd.  wadal  der 
Bettler,  (wadal6n  herumgehen);  mhd. 
gcngläre  i.  q.  wadal,  (awcUenb.  gungeln 
anblr«);  Gr.  1,  1729.  Das  aoib-  Ist 
Terw.  XU  skr.  abU  (rsa^^O»  kioglias. 
mit  be-  in  Be-werbung  ambiUo,  (goth. 
bi-  t  abi);  Gr.  1,  1362. 

amlKS  ae,  a  =  äfi^  beide,  du., 
(s*doo).  Skr.  abhdo  =  ambo,  (obb*  aas 
anbh-,  Tenr.  ift^l  aal  beldeii  Seiten; 

LM.  §  60.  Gr.  1,  1362.  S.  ambiguus. 
Ueber  ubh-  aus  a/^qp-  vgl,  cupio.  So  lit. 
kupra-s  der  Buckel,  verw.  lit.  kampa-s 
der  Winkel,  xvn-;  S.  118.  Die  Hube, 
H„u"fe  =  camp-us;  Fk.  I  519.  Oder  II. 
skr.  ubhaja  beide,  zu  ubh-  d,  b.  zusammen- 


hatten, verw.  vabh*  web-en);  ER.,  Grssm. 
S.  cauda. 

-Aa  OavMläu)  wurde  auch 
durch  den  Nasal  erzeugt,  wie  skr.  dadhAa 
(aus  dadhdm),  goth.  bairau  (aus  bairSm 
=  (figotui);  bdrjau,  (perf.  conj.  ans 
babharjam);  goth.  atsteigad-au  xata- 
ßdtu),  (aus  atsteigadAm  Imper.  md.); 
laosjad-mi  (d.  b.  ^wraaJMtf).  Skr.  bhar^ 
tAra  er  soll  tragen  =  fer-tO,  bharan-tim 
=:  renm-tö;  B.  $  426.  S.  152.'  169. 

ambrices  3  f.,  Qucrziegel.  Aus 
osk.  amb-  und  eingesetztem  r,  wie  in 
Uußqanla  „um  dleHttbe,''  (axif) ;  >»ex*  in 
ambr-ex  wk»lnob-ex;  K.  17,434.  Letieres 

-„ex*'  Ist  verw.  zu  ic  in  am-ic-tus  der 
Ueberwurf,  analog  zu  das  Breis  imbrex, 
dann  nodus;  Gr.  2,  355.  Mit  diesen 
Ouerziegeln  sind  zu  vergl,  die  Pfetlon, 
Querbalken,  verw,  die  Pfait,  goth.  paidd 
ani,,ic"ulum ;  Schm.  1,  356. 

ambrosia  1  f.,  Unsterblichkeit,  zu 
skr.  amtarasar  m. ,  liquor  immortnlis,  (s. 
ros),  oder  arnrta  n.  (s.  immortale).  Letzeres 
unir-ta  verbalt  sich  zu  in-mor-tuie  wie 
dfißl-l^anu  aborlirl  zu  /tdH-og  er- 
schüpfl;  Fk.  H'  189.  Ueber  das  ß 
in  ttftß^la  ist  su  vgl  (twtfitß^u, 
/UußUtöi  (war  Gegenstand  der  Sorge, 
sa  fiil^y» 

ambubigae  1  f.,  Pfeilbrweiber; 
aram.  31«  die  Pfeife. 

ambnlo  1.,  gebe  hin  und  her;  zu 
ambio,  von  einem  ,,ambulö''^,  wiegarrulus 
zu  garrio. 

anboro  8  =:  i/ifiiv,  versenge; 
kaum  entlehnt. 

amens  3  =  skr.  vi-manas  oder 
a-manas. 
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iMitam  2  n.,  der  SeUeoder- 
riemen;  auch  ammentum,  (tiit  tp-m...) 
=  ünfi-ai  St.  1,  147. 

Ines  Sil,  Yofelstcig;  Gestell  zum 
Aoftlgen;  im  ap-mes.  St.  2,  146. 

aaiieio4.,  werfe  m;  aotanriH-jlcid; 
deleramlcalwiiravf/M^tUmworC  Ana- 
log: altn.  sicigrr  der  Schleier,  (zu  slaga 
jactari).  Die  Fussbekleidung  heissl  prss. 
pa-mat-is  der  Schuh,  (Iii.  niel-ü  ich 
werfe,  s.  milto);  Fk.  IV  626.  S.  milra. 

amioities  5  £  =  amldtia;  aus 

amicitia-i-s  wie  spccies  aus  specla-l-s. 
Das  i  vor  a  veranlasste  die  Trübung  des 
a  zu  e,  woher  speci-eis,  speci-es;  s. 
nahes.   St.  2,  231. 

amicns  2  ib.,  der  Liebling,  von 
am-o  liebe. 

-tcns  In  am-tcos  vergleicht 
sich  mit  ahd.  -ing  in  liub-ing  d.  h.  am- 
tcus;  Iii.  -inkas  z  B.  Lelüv-in-inkas  der 
Litauer;  ahd.  -inc  x.  B.  arro-inc  armer 
Mann;  edel-lng  Bdelmann;  alaT.  -Ik  (ans 
ink),  s.  B.  Ml.  JlU-ik  am-te-na; 
iTHHik  d.  h.  Schön-ing;  Förstern.  I  850. 
AlUnilg.  -iku  druzib-in-iku  d.  h.  am-Ic-us. 
Das  n  konnte  in  I  übergehen,  (s.  alius) 
und  ver-!n-iku  der  Glaubige  konnte  gerin. 
-ling  werden,  daher  allbulg.  suru-brYn- 
iku  ==  ahd.  ^uparlioc.  lieber  -niuk  = 
Ihie  a.  S.  1 81.  Gr.  dach.  341.  So  Mwonr] 
s  Antilope;  altn.  eodunatein  =  ags. 
eorelanatann  (HeiUgenalein,  gotb.  airknis 
beilig);  skr.  skandaa  ai.=£ag8.  acouldor, 
die  Schotter. 

avite  1  f.,  Tante;  aua  Xvlmlla, 
mw.  zuaYla;  K.  10, 201.  Abgilt.:  rante 
(aoa  uai»),  the  annt. 

aarnls  8  n.,  der  Vliiai.  1.  VielL 
a«a  apHril,  (wie  aomnoa  aua  aopnoa  K. 
11,07,  Yfli|;l.  nodi  daaumn  sndvff-vi»). 


Zu  äkr.  ap  d.  b.  aqna,  f.  adepa.  —  n.  Annla 

kann  verw.  sein  n  äkr.  ambh-as  n.  das 
Wasser,  (vergl.  damnum  aus  dambh  laedo) ;  .  • 
gall.  ambe  der  Bach,  allir.  abh  fluvius; 
ambrys,  Abona,  (s.  imber);  Fk.  II*  19. 
-  HI.  Am  einfachsten  von  skr.  am>ati  gehen, 
wober  am,  (fndecLd.b.  schnell).  Analog: 
Samus,  (skr.  aar^tf  I.  q.  am-ati) ;  Aenus, 
OenwderLio,  (sni|jlnii  d.b.  amAml.  Zn 
„am"  (d.  h.  eilig)  tai  am-nto  aldlt  sich  als 
Analogen  Av-ara,  cy.  auon  flumcn,  (skr. 
avani  m.  d.  h.  amnis,  avana  n.  die  Eile)  d.  h. 
Dretenbach.  Moinus  der  Main,  gall.  Moinos, 
(von  einem  gall.  m6-nas  =  mc-ans); 
Gl.  „Bf  oen.''  S.  1 0.  ss.  hgd.  mit  \4lxiunsvvig 
die  AltmObl;  2^  31.  Ttcinus,  Teaaln 
(=  vox^iip),  so  Ax.  tak-ind  Ich  eile; 
K.  22,  256.  Arnos,  (Arno,  akr.  arnas  m. 
der  Fluss,  von  arn-  =  ar^,  gehen  BR.) 
Rhodanus  d.  h.  amnis,  fverw.  rßda  currus), 
mit  schnellem  Gefall,  (wie  auch  das  am- 
in  am-nis  zu  skr.  am-dmi  id)  falle,  lÄbor 
gezogen  werden  kann).  Ganges,  skr. 
gangä  f.,  (zu  gam.  i.  e.  am4mi);  BR. 

amo  1.,  liebe,  verehre;  zu  skr. 
am-ati  ehren.  Ueber  diu  2r.  Bd. 
vcrgl.  aya-'n-dm  kdi  Bebe,  verw. 
aUw  ich  ehre;  Fk.  11*12.  Hhd.  raochen 
cupere,  volle,  verw.  laL  rOkia  diren, 
colere;  Schm.  3,  19.  S.  amor.  Amo  in 
der  Bd.  pflegen  ist  in  seiner  2f.  Bd. 
analoßf  zu  den  skr.  Desideraliva,  die  durch 
die  Reduplicaliun  gebildet  werden,  z.  B. 
pi-pd-sa-ti  il  aime  ä  boirc;  ganz  wie 
pö-pul-us;  die  gern  zittert;  s.  C.  11386. 

amo  am-A-o ,  am-u¥-o, 
am-ajfl-mi ;  eig.  ich  gehe  lieben ,  (s. 
eo).  So  golh.  laig-ö  ich  lecke,  aus 
iagajo  =  skr.  l^h-ajdmi.  Das  j  erhielt 
steh  Im  Shv.,  z.B.  allslv.  rUdajnnsakr. 
rödajAmi  Ich  nache  weinen,  nhd.  rfos-o, 
Torw.  md-o;  8.  Jognm.  B.  $.  100  a 
S.  anaa  A, 
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IGoMMlllll,  a,  na»  UeUlch;  mano 
Hebe;  auf  amonjos,  (wie  dionoipv  aus 

dtonoyia).  Grd.  Form:  ..amantjas"  = 
amandus,  (wie  dä-nljas  dandas.  Vgl. 
skr.  vardnjas  optandu.s.  iilt^nja  laudandus). 
Der  Form  und  dem  Begr.  nach  ist  vgl. 
no^etfog  d.  h.  amoenus,  (aus  nof^iviog); 
IM.  %  222.  K.  19,  123.  Mil  dem  SufT. 
-ja  (d.  h.  la,  gehörig).  WMch  kebsl 
I.B.  varto-ja  wflnfdMO-  er**;  dasD 
„->ja'<  s:  t^-^**  ,yJa''  ging  ebea  hervor 
ans  i-s  iiimI  daher  kaimvarte-ja  hetsaen: 
da*  zum  Wünschen  gehörige  i-s  (qui) 
opiioni  Sit.  S.  is;  -ja  bedeutet  „gehörig^', 
wesshalb  z.B.  ^litaxt^aing  zulthaka  ge- 
hörig, (aus  '/^ax/;-rjog,  s.  iste}.  Aman- 
,Ja8-     amand*'jas''  -  aman-dus  j  8.  C.  591. 

amor  3  m.,  die  Uebe,  stfmmt  zu 
skr.  am-i-sha  der  Genuss,  dm-isha  n. 
die  Begierde,  das  Fleisch.  Gabe  also  eine 
Analogie  zu  to  like  gerne  haben,  verw. 
goth.  lelk  das  Fleisch;  Fk.  \V  454.  Fer- 
ners skr.  rati  f.  voluptas,  amor,  (verw. 
lUh-m-lliiR*  der  Liebesgott,  Liebesgenuss). 
DleUabe  heiaslifar.  gush-Uf.,  zd^ausba 
dftsGebHeii,  woher  kflia  oa  ^^ftXäbf)» 
verw.  gus-to);  B.  1 58.  S.  letoak  -  Amor 
als  Person  ist  analog  zu  altn.Ylli,  Bruder 
des  Wodan,  (verw.  ahd.  villo  voluntas, 
impetus,  Spiritus,  wie  denn  auch  am-  zu 
skr.  am-ati  anfallen  gehören  kann,  s. 
lutum,  rabies). 

amphora  1  f.,  Geta  mH  swei 

Griffen,  a^cfngevg,  verw,  ahd.  zui-bar 
der  Zu-ber;  BB.  1  29.  ^utpoQevg  f. 
au(pi(poQ£vg  nach  Analogie  von  tstqox- 
fiov  f,  JSTQaÖQfrxuov;  Cpd.  §.  148,  2. 
Amphora  der ,,Wiissormann''  analog:  skr. 
ghala  m.  der  Krug,  auch  aquarius.  Am- 
phora niid  aftfpoQtvs  verhalten  sich  wie 
ixf  der  Halt  and  ^e-t'-(  der  fialler, 
wie  od^a  die  Wacht  end  od^a^v-f  der 
Wichler;  od^f  ete.  iat  raraltaiiiielt 


mtod^t^f  ID  ihr.  -va  I.B.  aMM-vi 

mfltterlich,  r^ji^va  goalnill»  kdca-va  be- 
haart. Dieses  -va  (=  -„f«",  f-)  lal 
wieder  verslümmelt  aus  -vat  oder-vanl, 

daher  acvavant  —  a(;va-va  =  InTii-v-g 
(oder  innr]f-Q ,  denn  auch  a<;vävant 
findet  sich);  BB.  141.  Mdtari-va  mütter- 
„hch''  und  so  ßacUrf-fs  eig.  der 
Königliche. 

amplector  3.,  umschlinge,  T.  amb- 
p)...,  (s.  ainicio  und  vgl.  um-  aus 
umbi-) ;  B.  §.  999.  Plec-  verw.  zu  nliK-w 
schlinge,  zshgd.  mit  skr.  saih-prk-ta 
coBMrialiiSy  coaipBcaliia,  (deeoitn,  analog: 
fal^ren  cohre,  sn  fidt-en  pttoara);  Gr. 
3,  1301 

amplius  2.,  weilers,  Comp,  von 
ample;  plo-  BQ  nli-atgy  daher  S.  B. 
ani-pUi  eivilaa  Toihrefche  Stadt,  plen». 

aniplns,  a,  um.,  s,  amplius.  In 
der  Bd.  insignis  ist  amplus  analog  zu 
skr.  var-a  m.  amplitudo,  woher  mv^—vq 
in  Evqva^tvg  d.  h.  insignis  conalaiilli. 
Anplitodo,  das  Adj.  lUr  Senatoren,  und 
amplisaiad  L  e.  die  „Reichen";  denn  ,,ielch« 
lieht  Pott  zu  skr.  ati-ric  d.  h.  nitra  am- 
plfari,  vjati-ric  vorzOglicber  sein,  (s. 
linquo)  und  vergl.  noch  skr.  vjati-rikta 
unterschieden,  verschieden,  analog:  <Jta- 
(f  iqtoy,  BR.  6,  346.  DH).  2,  170.  „Weit" 
hefsst  skr.  du-,  woher  dö-ra  weiter, 
dü-ram  amplius,  Tornhin;  zshgd.  mit 
dv~p-a(4is  amplitudo,  (s.  imperator). 
Das  niadlche  dA-ra  bed.  anch  tier,  ja 
ist  mit  dv-n-vei  s  dv-w  verw.,  woher 
cy.  eeÜ.  duf-nawd  die  nef-e  =  dnaHMti 
Dumnori.x  bed.  amplissimus  rex;  Gl.  70. 
ZE.  20.  C.  58.  CV.m  Fk.  V  625. 

ampnlla  1  f.,  Topf;  aus  am-pulv, 
verw.  pelv-is;  skr.  porvl  vm,  nMdiiu, 
(fun  An-itdl-en).  Altn.  fall  der  Trink- 
becher; Fk.  UP  179.  Vgl.  fullo  aus  Ariv-. 
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anpitto  1  tf  schneide;  zu  Ilt.  pa-, 
irfm-U  feliiiflideB;  praqHiUinn. 

amsanctiis  locus ;  hochheiliger  i 
Ort ;  flni-,  a^ttf-  glelchbed.  mit  nsQi-,  \ 
per-  z.  B.  per-illustris. 

amtnio  1.,  redanlmo. 

amnlam  2  n  =  afu  lov,  KraA- 

IMllL 

amnrca  1  £,  Oelhefe,  aiio^, 
(s.  merga).  « 

amnaiis  3  m.,  die  Riohtociuiiir; 
■u  an-iHtay  (wiedecoHlt  ansdecusis). 

amygclala  1  £,  dfivydäXr],  Mandel, 
s.  f.  um  dea  Vitien  lütaen,  o^i^'; 
rnftvootf  (i.  aas).  Udtor  9^  vor  d  Tei^. 

altsiv.  kogda  (=  skr  kadA,  qaando,  aus 
ko-k-da);  Schi.  F.  37.  Aga.  magdala- 
treov,  nieder!,  amandel-boom.  Fielet  denkt 
an  pors.  munga  bittere  Mandui.  Oder 
dfivydditj  durch  metath.  verw.  zu  skr. 
mudgala  m.  die  Bohne  Hunge^  Grssin. 

n.  75. 

an  ==  goUu  an,  Frage-Part.,  ved. 
anik,  ofy. 

Anas  8  £,  die  nach  Lnft  achnappende, 
die  Ea-tej  av  skr.  an-iti  nach  Luft 
schnappen,  hchzon ;  Fk.  V  12.  Lit.  antis, 
skr.  at-i  m. ,  eiti  Wasservogel,  (äti  = 
anl-  wie  /xpov  und  skr.  ant-ra  das 
Eingeweide);  Fk.  V  15.  Daher  theduck 
die  Bnt-e,  (aas  and-ncit*>;  Ute  drake, 
(ana  aad-rake  derBat-rlch);  Gr.  3,  W9, 
S.  C.  284.  K.  17,  18a  Fk.  DI«  17. 
Oder  durch  Melath.  wurde  an-  an  nj- 
In  vri-aaa  (ans  >'«r-jo,  wie  ßf^üüU  aus 
^d^-ja.  St.  4,  128. 


1)  Zur  Aphirese  Tgl.  Golk,  (aus  an- 
gelten s:  angdiea);  HL  1<ML 


^Sts**  au  „antt'^,  wie 
so  gerne  Kflranng  vor  t,  a.  B.  amtt, 
(aas  aaMkl,  an-aa-t  =  avajall,  s. 

I  amo);  währead  vor  s  das  lange  a 

besteht,  als:  am-äs,  (aus  am-aa-s  = 
amajasi);  B.  g.  109  a  6.  Ebenso  i  vor 
t.  als  amav-t-t;  (aus  aniaveit,  amavit, 

aiiiavet);  Cpd.  §.  56. 

anceps  8.,  zwicrach;  (Tach  zu 
fahan  d.  h.  cap-io,  verw.  cap-ut). 

ancile  3  n.,  umschniltener  Schild. 
1.  Aus  am-cael-,  s.  cacio);  Fk.  P  815. 
Pr.  314.  —  Oder  11.  aus  anc-lle,  dg. 
Krflmmnng,  Waffen  der  enp-eac-i.  Ana- 
log: yva^f  elg.  Krflmniong,  (verw.  i 
yv-ijg  das  Kramaihola)  |  Bf.  2,  18. 

Ueber  4le  s.  haalUe. 

ancilla  1  £,  die  sich  beugende, 
verw.  anc-us;  akr.  aie-  oolo.  Ahd. 
eacb-o  der  Dknet,  d(-«ir-o»og  (JU  dt* 
ayH'OPog)i  Bf.  2,  22. 

ando  1.  =  antlo;  s.  exanclo, 
IreoM. 

ancura  1  f.  =  Syxv^a  der 
Anker}  (aus  a/xu(ja,  nadk  Analogie 
von  ^^wi»  ani  dfiCuju,  ^i^ta  aua 
^Qißjal)}  ^ow  aue  ftvjaf  §vta  aus 
1^*01);  St  2,  91.  s.  K.  17,  177.  Zu 
anc-us  analug:  tä  fv~eua  die  Anker- 
sellei  Bf.  2,  19. 

aoeriB  =  Ang-er;  s.  eaando, 
Ingnen. 

anemmlente  1  £,  aeMlniaas; 
8  contta. 

anciiB,  a,  am.,  mit  krummem  Arm, 
wie  dyxtip,  yopvdy*«av.  Skr,  anka  m. 
die  Blegitng..,  dfMw;  a.  «nena. 

andabata  1  m.,  BUndgeher,  ein 
Gladiator  aoU  verbundenen  Augen;  er- 
innert an  skr.  andha  „blind.** 
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■iidno  1  l.q.recario|aiiiaii-dni, 
•kr.  dravati  ciinro,  venr.  dfo^os;  wo- 
her Dravus  Drau,  auch  Traa-B,  ein  Dat., 
Schm.  1,  492;  Dmenlia,  (Ihvanoe). 
S.  amnia. 

anethnni,  2  n.  TiU,  on^^ov,  jon. 
Snflt£j  Anis  =  anlMun;  verw.  älum, 
grave  olens.  üeber  =a  vergl.  iyyv-g, 
(aus  iyyv-»»),  do-s  (aus  do-^<); 
C.  461. 

anfractus  4  m.,  Umbiegung;  s. 

an-ceps.  Zoyss  tln'ill  in  anfr-,  (ose. 
aiirr-  ~  uiiibr,  aml)r)j  -actus,  (s.  amb- 
ages);  K.  16,  381. 

angelns  2  m.,  ayyelng,  der  Engel; 
I.  skr.  angiras  pl.,  ein  Geschlecht  höherer 
Wesen,  das  zwischen  Gollern  und  Menschen 
sieht;  zshgd.  mit  ayyoQog]  BR.  1,  55. 
Ursprünglich  wohl  Bolen  zwischen  Göttern 
and  Menschen;  zu  „ang'^  gehen,  sich 
bewogen,  geachwicht  lüg*  sich  niekend 
bewegen,  schwingen;  Grssm.  201,  Dem 
Sinne  nach  vergIL  mit  '  Egfulag,  (aus 
einem  Saramt^jas  =  og^t-aivtov,  zu  zd» 
har-  gehen);  C.  312.  Hermes  hfess  den 
Germanen  Wodan,  der  stürmische,  ba- 
pLoimPi  GrM.  121.  Wuotan  viel!,  zu 
mhd.  waten«  wuol  gehen,  dringen ;  Pk. 
nP  m  Tae.  Germ.  9  ed.  Schw.  S.  — 
n.  FIck  seilt  angelos  in  skr.  anj^,  (s. 
ungTi-o),  woher  ak-la  Licht,  Tl-iA-ta 
deutlich  und  angelns  also  der  Deuter; 
Fk.  II'  13.  S.  ajo,  illuslro.  -  UI.  Brugmaii 
selzl  „yay/eAo^*"  auf,  verw.  ava-yayy- 
avsvta  ich  schreie  auf,  (zu  skr.  gang- 
sonum  edo,  to  cak-e  plaudern).  Ueber 
^97-  f.  fOfy,,,  Teiigleickt  er  ofolku 
t  rayaUuy  täyhi  f.  yaylh};  iyv^njg 
der  (sammefaide)  Bettler  zu  ya-yvQ-fjogy 
verw.  dj^t/^v,  s.gre-x;  St.  7,  311.  349. 

aUgim  1 1,  Be-eng-ung,  Briune; 
alsBlgN.  Anghia  i.  q.  ^S^^/^ldie  Wttrgerin, 


(s.  anguls),  vergl  Angorimda,  (e%. 
AngHit-bolbi),  Mit  der  Lob  Dader  er- 
zeugte; S.  H.  106.  Lat  Ang-orona, 
ehie  Göttin,  (so  skr.  afighna  peinigend, 

verw.  bair.  benzen  urgere,  aus  b'engsen 
bettebi)!  K.  16,  III.  17,  10. 

ango  8,,  loh  be-eng>-e,  sa  skr. 
aiUi-  in  afib-ura^a  n.  die  Eng-e. 

angor  8  m.)  die  Ang-st,  (s.  an- 
gnlia),  die  B'Naqg'<lgkell,  (aot  ,jieui^, 
Gr.  1,  1101);  altn.  oegja  terrere^  woher 
Oegir  n.  fir.  der  Schreckliche,  (golh. 
Ogan  tlmere.  aus  dem  Per  f.)  Ang-or 
=  «Z-oj,  eig.  Beengung,  analog  b. 
gleimezen,  ängstlich  Alhem  holen,  (g-leim 
d.  i.  angnsttts,  zum  isl.  limi  onus,  axO-og, 
dieas  verw.  in  Sx-og);  C'  174  Oegir 
oben  Isl  vergIL  m  Pc^yti,  ym^foQyng 
furchtbar,  aslv.  gron  f^iaa^,  horror; 
St.  7,  311.  Oeg-Ir  verw.  zum  nepton. 
Heros  'AxiXUvg,  (an  dth-^t^'-i^y^ 
BS.  37. 

angnilla  1  f.,  der  Aal,  eig.  das 
Schlänglein;  ahd.  AI,  (aus  ahal  =  e^- 
skis),  lit.  oog-ums  der  Aal;  verw.  anguis. 

angols  8  IL,  die  Schlange.  I.  dg. 
die  gleitende,  in  skr.  afil-  gfoKea,  aii|^l 

schlüpfrig;  BR.  1,  81.  Fk.  IV  9.  Verw. 
lit.  angio,  ahd.  unc.  Skr.  ang-ana  m. 
die  Hauseidechse.  Analog  ist  serpens; 
Fk.  V  228.  Dann  altsl.  sraokü,  lit.  smaka-s 
die  Schlange,  (zu  Oftt^to,  afiiixta,  von 
ofid-m  1=  goth.  anMl-tan  Unlöhea, 
ungere);  s.  GrM.  654.  (Ueber  vfuf-jt^ 
=  citdn  veigl.  ahd.  knd  h^aa  = 
gfgnere,  woher  Kne-ch-t  puer);  Sdun. 
2,  370.  Altprss.  glodano  die  Eidechse, 
(zu  Ht.  gludas  glatt,  lubricus);  N  49. 
K.  22,  316.  Skr.  naga  m.  die  Schlange, 
(auü  ang-,  wober  nag-na  nack-t,  s. 
nudus);  BR.  4,  90.  Die  ninUiche  Bd. 
liegt  in  ahd.  Ihil  aerpens,  verw.  aga. 
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sfklan  flfleiten.  slidor  lubricus,  der  Lint- 
wurm,  woher  Limburg  (Liniburg);  S.  I 
58.  GrAl.  653.  —  H.  Anguis  ist  eher 
n  fkr.  abis  zu  ziehen,  dessen  n  nur 
hbtaler  NiebUmg  ist;  daher  Hl.  angis 
za  Ingo  gezogen,  ond  bedeutel  oonalrietor, 

wir.  h^'St  i^f-  «U-^  h-^^f'y  !•  (|* 
ihr.  dila  m.  boa  constrfctor  (ans  val- 
IIa  oon-Tol-ntor)  Fk.  II'  9.  Zu  ^x"- 
egi-dehsa.  Eidechse;  Pfl.  185.  St.  5,  59. 
Goth.  nadra  die  Natter,  ags.  nädder  thc 
idder,  (von  nä  =  ne-re,  schnüren); 
Fk.  III'  156.  Skr.  bhugjus  m.  die  Natter, 
(bbuj^  die  Umschliessung,  paribhuginii 
■aapanne).  Der  biblische  Levlathan  heisst 
anlag  danalbe,  (von  '•l^  die  Umwind- 
■B^  TeifL  noeb  vipHBra  angiila,  die 
Biagelnaller,  Yenr.  Ar.  vip-,  s.  vibro, 
isL  Telfa  gyrare,  verw.  golb.  bi-vaib-jao 
anriogea)}  Schm.  4,  6. 

ftn^lns  2  m.,  der  Winkel,  oyx-og, 
dg.  Biegnng.  Ueber  ang-  =  oy*-  s. 
rigor.  So  skr.  srigiUiA  oder  srUcdla  m. 
dw  ScfaakaL  Anatog:  der  Wlnk-el, 
(■hd.  wenke  die  Krttnunang);  Fk.  II' 
451.  m*  m  8d  lätfKik  dar  Widwl, 
(ishgd.  mit  mhd,ainieg-en  biegen);  Fk. 
U'  d03.  (Schiiiugg-4er,  die  in  Winkeln 
lanem.)  VergL  zu  oyxog  noch  «yxog  und 
zu  „Biegung"  (der  Winke!)  unser  W. 
Bach-t,  (von  biegen,  wie  Wucht  von 
wiegen),  I.  q.  ayiy,  (zu  fdy-wfii  biege, 
breche,  liU  vinge  die  Bucht);  Gr.  2,  483. 
FL  II'  €58.  äO,  a.  vXgor.  AoxHir  n. 
pr.  iil  Waag,  (a.  eaaipua);  Fk.  II'  10. 
FaiMra  neoh  der  EN.  Angtt,  s.  v.  a.  ez- 
IPMÜ  iMOiM.  Oaa  gr.  ayy-og,  eiD  ge- 
krtountea  Gefäss;  Bf.  2,  18.  Dieses  Ist 
Mafaig  XU  dan.  kro  der  Kru-g,  die 
Krtu-se,  the  crui-se,  verw.  Isl.  kro 
ingulus  der  Winkel,  die  Kneipe;  Gr,  5, 
2093  1  e.  Dieser  letzteren  Bed.  entspricht 
Bord.  ibu-g,  diUnars.  kroog  das  Wirths- 


haus,  die  Kneipe,  (vergl.  Gr.  5,  2436, 
c),  woher  Krüger  der  Wirth,  der  Krugel- 
wirth;  eig.  die  Enge,  die  Klemme,  (s. 
anguslos). 

angOBtia  1  £,  die  Bog-e,  ahd. 
ang^^  die  Ang-a^  (a.  volnus) ;  n  Ar, 
anh-as  n.  die  Be-eng-nng,  ^«p;  skr. 

anh-Mi  f.  =  ahd.  eg-l-dl  die  Ang-sl, 
abgeltt.:  frz.  hideax  gräulich;  Dz.  2.  345. 
Verw.  goth.  ag-is  n.  die  Angst,  ahd. 
eg-iso,  (woher  mhd.  eisen  terrere,  Eis- 
leben „zur  schrecklichen  Wiese")  j  Gr, 
3.  ;^94.  Daher  ahd.  mir  eiset  mir  wird 
i)Hi)g;  dam:  frdsig  d.h.  hidenx,  ans  fr»- 
ölsig),  bair.  fr-ais-ig  sceleraliisl  AngnaUa 
die  Angst,  eig»  Beeognng  kann  im  enU 
gegengeaelsteD  Sinne  vergL  werden  mll 
lo  apasso  die  Aasgelassenheit,  derSpass, 
(von  expassus,  zu  pando);  Dz.  2.  69. 
Analog :  bair.  gräms ,  zum  Spass  aufge- 
legt, aufge-räum-l,  (zu  ags.  ryra-et  der 
weite  Raum).  Noch  ist  mit  ang-  verw. 
skr.  agha  schlimm,  eig.  würgend  j  Grssin. 
12;  analog  sn  ahd.  warg  exlex,  eig. 
Würg-er,  (s.  virga);  Fk.  lU'  293. 

^ostia  (in  ang-os-tfa)  ans 

dem  Abstractnm  -as  (in  „angh-as^  So 

ahd.  dion-us-la  der  DIe-nst,  ern-us-ta 
derEm-st;  GrfT.  1  429.  Altprss.  kail-us-ti 
dasHeil-sein;  s.  Fk.  P  530.  DasLit.  hat 
noch  das  -as  z.  B,  in  gyw-as-tis  das 
Leben,  rim-as-Us  die  Ruhe.  Ohne  -Ii, 
-IIa:  goth.  jukuzjä  f.  das  Joch,  (aus 
juk-as-ja);  Iii.  deg-eai-s  August,  (eig. 
der  helsse,  sn  dags):  B.  f.  934. 

anipistas,  a,  nm.,  eng,  be>eng^ 
end,  verw.  skr.  anhu  —  goth.  aggv-  enge, 
(iyyv-s?).  Locus  angustus  cclt.  Oct-o- 
durum;  Gl.  133.  ZE.  68,  =  Anx-ur; 
Fk.  1'  481.  glbd.  die  Kneipe,  (zu  knapp 
angustus,   isl.  hneppr  eng,  kneip<-an 
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iwingen)}  Gr.  5,  134t,  9  b.  Fig.: 
ing'-illidi,  balr.  eng-bristig,  (breisen 
aMngere);  Scbn.  1,  346.  S.  stringo. 

anhelo  1.,  aIhme  auf,  (an-  —  ava 
„auP').  S.  halilus.  Ueber  das  aus  a  ge- 
idiwiclile  e  s.  Hamers.  St.  3,  7. 

anicala  1  f.,  Altmütterchen,  zu 
anus.  Daher  ahd.  eninchll  der  Enkel, 
eig.  Grossvalerkind;  Fk.  UV  16. 

anim  1  C,  in  der  fig.  Bd.  „Liebe'' 
erinnert  an  das  verw.  goth.  m-^to,  die 

G„un'*st.  Anima  mea  ist  ganz  „meine 
Freude*'  denn  mhd.  vreude,  ahd.  Trawlda 
die  Kreu-de  gehört  zu  ahd.  frewan, 
(aus  frawian)  =  „(fgaiKtr'  in  «w- 
«pgai-vM,  verw.  mit  6a-(f>^aivu),  wieder 
zshgd.  mit  (fqr^v  =  anlmos,  denn  qt^r^v 
ist  tkr.  prAna,  aus  pra-ana,  ana  = 
anhna);  Gr.  4,  tOO.  S.  odor. 

animadverto  in  aliqnem  be- 
strafen ist  analog  zu  skr.  v^d-aua  n. 
die  Pein,  vMinA  f.  der  Schmerz,  eig. 
WNc-igung,  das  n  wln-en  =  Geben  j 
IsL  TlM  die  Strafe,  ImI-tIU  die  Hdlleo- 
pein,  Helle- wis-ea  (f.  K  wlien);  daher 
bair.  die  Weiz-e,  die  Strafe  der  armen 
Seelen.  Der  gleiche  Sinn  in  ahd.  amer-io 
der  Schmerz,  (verw.  skr.  smi-la  me- 
moratus,  caus.  smarajarai,  mache  dass 
Einer  sich's  merkt,  daher  aiUr.  smuairean 
Ihe  grief,  ^iq-t^va). 

animal  3  n.,  beseeltes  Wesen,  Thier  ] 
skr.  pränin  m.,  (aus  pra-an,  s.  an-lma). 
Verw.  skr.  äjus  m,  animans,  (aus  an-jus, 
s.animus,  nosco);  gibd.  golh.  dius.  (Dal. 
pl.  dlna-aai  den  Tbier-en),  zu  allslv. 
daoSa  anfma,  Iii.  daua-i  der  Geist,  lit. 
dvase  anina;  K.  22,  191».  n.  Ii*  586. 
S.  flg. 

animans  3.  ist  analog  zu  ahd.  firahi; 
firi  aninantes,  Leute,  (verw.  alts.  ferb  die  | 


Seele,  Geist,  s.  parens);  Fk.  IIP  188. 
Hieber  or-f;^,  von  an- athmen,  ved.  an-u 
der  Mensoh;  bei  Hesych.  de-oi^  f. 
tüiff     oyifHwnrof;  Sl.9,387.  8.elellii. 

-ans  (bei  animans)  ist  nicht 
pari,  sondern  adj.  St.  8,  358.  S.  praegnans. 

anirnns  2  m.,  der  (athmende)  Geis!} 
zu  skr.  an-iti  spirare,  woher  anila  = 
dv-sfiog;  pr^nimi  (aus  pra-animi,  wober 
g>Qiv-€g  an-lmi).  Skr.  fltman  n.  =: 
anima,  (aus  antroan,  altn.  und  in  ör-önd 
der  Alhem);  S.  1!  477.  ^  Das  i  in 
an-i-mos  f.  an-annas  wie  ved.  ia-ia-et 
apiravi^  (redupl.  aor.);  C.  II  137. 

animi,  fig.  in  der  Bd.  ipvxai 
das  Feuer,  die  Begeisterung,  verw.  skr, 
aa-ah  n.  dat  Fener,  aoeh  Gott  dea 
Feuers.  Daher  y/MH^yi*-*^  aninoraa. 
Ueber  die  211  Bd.  vergL  shr.  qidiBia  m. 
haUtna,  ^nahaian  feurig. 

anniversariom  2  n.,  Jahresfest, 
i.  q.  soqtij  intjvig'f  {engr^  verw.  SU 
„vers'^-,  ans  pe-foQt-i^);  K.  13,  442. 
St.  €,  113.  WiewoU  Bopp  ioQiij  ans 
i-fQot9i,  iol.  Sgotig  (f.  Sf^mtg)  erfclirt 
und  aa  akr.  vrala  d.  epua  aaenui  sielit. 
S.  vereor. 

annona  1  Jahresgebalt;  s.  Tac 
Germ.  14.  Golh.  anaö  Stipendium  aaauank 

annnlns  2  m.,  der  Bing;  verur. 
annos,  Umkreis,  (s.  viria). 

anniu  2  iL,  der  Jahremmhinr, 
verw.  annulus;  aus  ao-nnt,  nmbr.  ak-ta 

cnrvQS,  daher  sev-ak-eim  =iol-„ean''- 
em,  zshgd.  mil  akr.  aüc-ila  =:  anc-us. 

Mit  dem  SuQix  -nus  in  an-nus  lässt  sich 
vergl.  -n  in  Stei-n,  (oit'-a,  zu  skr, 
sljäjali  sich  verdichten);  Fk.  W  276. 
Indess  anc-  bed.  ,.gehen"  überh.,  daher 
1  annus  analog  ist  zu  zd.  jä-rS  n.  das 
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Jahr,  golh.  j^ra  n.,  (zu  skr,  jä-li  d.  h.  | 
ac-ati,  verw.  ?;-xw);  B.  $.  69,  2.  Das  i 
Soff,  -sara  in  skr.  vat-sara  m.  das  Jahr 
lielsst  „gehend'',  (s.  vet-us).  Goth.  alhna 
dat  Jahr,  (venr.  n  skr.  atna  n.  die 
Sonne,  atja  m,  der  Renner,  so  at-aU 
wandern,  lauren);  LM.  %.  145.  Skr. 
larbeta  m.  das  Jahr,  (tarb-aU  gehen). 
S.  neironi,  hora. 

aan  1      die  Handhabe,  Henkel; 

lit.  asa  der  Griff;  skr.  Rihs-ao  dn.-  die 
beiden  obern  Arme  des  Altares,  amsa- 
dhri  f.  Henkelgeschirr,  (aihsa  dio  Schuller, 
8.  umerus);  BR.  1,6.  S.  ara.  Hieher 
is\,  aes  Loch  am  Rande,  (von  einem 
amtfi),  letOae,  Oehr;  K.i9,  40t.  „Ania" 
klingt  an  w37  „ama**  d.  b.  hdieo,  daher 
Ama^ja  n.  pr.,  B§6fo^, 

SLU&tr  3  m.,  die  Gans,  f.  hanser, 
akr.ha&aam.  ==  x'j*  s.  mensit;); 

Fk.  in>  99.  K.  17,  321.  C.  182.  S. 
eienenlnm.  PaaH  aetzt  ein  „ghanla'S 
(pari,  von  gha-  =  xa-'-»""^)  «n»  wobei 
über  das  s  aus  t  zu  vergleichen  käme 
fitg  aus  jit,  ttüs  aus  t&l;  K.  14,  99.  1, 
271.  Oder  das  -s  inCan-s..  ist  Weiter- 
bildung; C.  182.  Analog:  allbttig.  zaba 
der  Frosch,  (aa  skr.  gabh»  d.  h.  > 
Fk.  U'  726.  731.  Za  skr.  hasana  (d.  i. 
behend)  gehalten  würde  hamsa  Spotl- 
Togel  bedenteni  t.  K.  8,  451. 

aatae  1  1,  die  Pfeiler  m  beiden 
Seiten  der  Thttn^  tlln.  ihid,  so  skr.  IIa 
m,  die  Einfassung  einer  Thilre,  (f.  anta, 
g.genita8,  censeo,  mensis,  ora).  Das  skr. 
itä  r.  heisst  der  Rahmen  des  Himmel- 
ranmes ,  was  an  Skadi's  B.  N.  Oendurdis 
erinnert,  (Urd  eine  der  3  Normen  im 
schönen  Gebäude  unter  Yggdrasil)  j  £. 
288.  Hieher  Svttj-p  adr.;  Fk.  H*  16. 

antS  vor.,  (aus  anted,  Ablat.,  daher 
anttdei  s=  antei,  ss  om  (Loc,  skr. 


I  anti  woher  antitas  cominus,  antimas  der 
!  nächste);  uvta  (instr.  aus  dvta).  !/4vj(t 
aus  av%a  wie  goth.  -bu  in  ubila-ha 
Übel,  adr.,  eniweder  aus  Abi.  Form 
nbila-bst  oder  Inslmm.  nbüa-bd.  „8a" 
von  einem  Suflix -ha,  wie  altbnig.  sülo^ba 
die  Schlechtigkeit,  (von  züiü  schlecht) | 
J£.  23.  93.  Im  Acc.  fem.  steht  avt^p, 
(s.  jam ,  coram).  y^vtiydyrj,  die  zum 
Enl-gelt  gel)orne;  K.  22,  219.  Cell. 
Ande-cavi,  £ntgeg(>ngebundene,  (cawiau 
ligare);  Gl.  24.  27.  Goth.  andavleiziia 
das  AntHts.  And-  ist  verw.  an  „an"  d.  h. 
athmen,  woher  6s,  orls  der  Mund,  das  ' 
Gesicht,  also  verw.  mit  eoram;  i.  Fk. 
lU'  16.  V  15. 

Uite8;  s.  ante. 

antedilncanns ,  a.  nm.,  „ante" 
=  gotb.  anda-  in  andanahtja  n.  der 
Abend. 

antenna  1  f.,  aus  anlc-tcnna,  (s. 
antestor).  -tenna  aus  -tcnja,  (zu  tondo). 

anteqaam.,  ehe  als;  das  Relat. 
-quam  wie  golh.  -ei  in  faurlhiz-ei  oder 
Taurthiz-ö  =  bevor j  LM.  f.  449.  S.  jam. 

antes  8  m.,  die  längs  hinziehende 
Reihe;  verw.  golh.  and-  (d.  i.  längs), 
golh.   andi   die  Grenze;  ahd.  anlilöstd 

e. xlremi;  ahd.  andi,  endi  frons,  antiae 
pili  frontales,  die  Yorderhaare,  gls.  ant- 
eriores. 

antestor  1.,  zum  Zeugen  anrufen, 

f.  antetestor;  K.  14,  415.  20,  79. 

intiae  1  £,  s.  aniet. 

antiquitns.,  von  Alters  her;  -tas 
=  skr.  -tas  i.  R.  l-tas  daher,  (s.  Inde); 
lidnina-tas  =  antiqni-tos,  (s.  prins). 

antiqnns.  a,  um.,  vorgehend,  (s. 
aoUstes,  amicuäjj  daher  z.  R.  nihil  anti- 
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qoius  est,  gebt  vor  allem;  (wie  nqta- 
ßvteQiog  tifiw  fiovoixijv;  Republ.  8,  4). 
Ant-  ist  verw.  ags.  ent  der  Riese,  der 
vor  ileii  Amlfra  titn.  endill  gigas, 
althd.  Or-eatU;  Scbn.  1,  88.  Gr.  3»  457. 
GrH.  491. 

antisteB  Snu»  Vorstand,  im-axd- 
«79,  'skr.  adU-slhi-tar;  gotb.  AHur-«tassja 
4er  YorftdMT,  (f.  ito). 

anflo  1  =^  raclo  schdpre;  s.  ex- 
aado. 

antram  2  n.  =  äv%Qov  die  Höhle, 
eig.  Lüftung ,  verw.  op-efios.  Analog: 
mio^f  oinf-A««oy  die  Htfhle,  zu  „spas^' 
=  spirere,  (wie  4^oi  f.  Siow,  n  ikr. 
du-eli  Nolh  haben;  wie  Mg  f.  ^tth^g, 
daher  ^iocpatog,  zu  skr.  dhish  f.  die 
Andacht).  Fk.  U'  383.  389.  Vergi.  ferner 
Uav  f.  liaav,  (verw.  zu  ags.  leorian 
ire,  transire);  Fk.  IP  653.  Ebenso 
«farat  f.  fa-ora*^  C.  U  63.  Fk.  1'  268. 
\V  282.  • 

ännlus  2  m  der  Riogi  aus  aoc- 
ulttS|  s.  ancus.  Fk.  V  6. 

anQS  4  £  alte  Frau,  verw.  ahd. 
anä  lau  avia,  ano  laL  avus,  der  £n-d-el ; 
altprss.  anc  die  Ahn-frau.  Fk.  W  16. 
(lieber  En-d-el  f.  Enel  vergl.  der  Ochsen- 
zen-d-el  zu:  der  Zen  virga  virilis);  s. 
cunlla.  Wahrscheinlich  ein  Lallwort,  wie 
skr.  nanA  f.  die  Mutter;  BR.  4,  28.  Fk. 
P  488.  Iii  Haupts  Zeitsehrift  (I  22)  wird 
ahd.  ano  lo  ao-m  spirare  gehalten;  s. 
Gr.l,  192.  Die  Ahnen  wiran  die  ^^Ana- 
gdiaucbten*^'  analog:  die  Todien,  (zugoth. 
dau-thus  der  Tod,  goth.  divjan  sterben, 
eig.  ausalhmcn,  zu  —  dhü-,  woher 
funare);  GrG.283.  C.  479.  Fk.  lU*  143. 

Inns  2  WL,  das  Gesiss.  I.  Aus 
as-nus|  xn  skr.  ts-tö  =  ^a-rat,  Oder 
IL  Anus  aus  ac-nus  die  Kehrseite,  verw. 
inohis}  Fk.  V  6. 


MUdas,  a,  um  =  ang-st-iich; 
f.  ang-tiuS;  beengt;  vergl.  das  Gegen- 
theil  skr.  varivas  n.  Freiheit,  eig.  freier 
Raum,  verw.  evQv~s'j  variman  n.  Unbe- 
engt-heit;  Grssm. 

aorta  1  f.  aoQti^  die  Schlagader; 
verw.  do(ji(Q  das  Gehenk.  An  der 
doQtij  „hängt'*  die  Lunge;  s.  aer. 

apa£^!  8.  ag^;  skr.  gacca  apago, 
=  ßaax-e,  woher  ßaax*  t^i.  Skr.  jä-bi 
(f.  jä-dhi,  wie  skr.  iha  hier  —  sd.  idha)j 
B.  S.  92  e.  S.  janua. 

Das  -a  in  gac'c-a  =  -e  In 
ßdax-e;  vergl.  Imper.  auf  -sha  (ved.) 
~  -ae  z.  B.  n6-sha  duc,  ol-ae-f  oder 
•>ao(y)  wie  aKov-ao(v)'y  C.  11  266. 

aper  2  m.,  der  Eber,  ags.  eoAir. 
L  Verw.  ahd.  ab-alön  kräftig  sein,  (s. 
op-es);  Fk.  V  490.  Analog:  skr.  balin 
m.  der  Eber,  als  Adj.  validus.  —  Oder  11. 
ap-er  ist  verw.  zu  dn-vM  töne,  ßgi- 
„^n^'-iog  brüllend,  rasselnd.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  skr.  rambh-atd  brttllen, 
verw.  d-^aß-k»  rassle;  skr.  n|b-al4 
brOlien,  verw.  to  rall-le,  rasf-dn;  Fk. 
1'  188.  K,  22,  541.  Aper  also  nach 
seinem  Gmnsen  genannt,  wie  ahd.  gelzd 
dieGälz,  sucula,  zu  altn.  gelt  das  Geheul, 
(s.  hirundo);  Fk.  IIP  105.  s.  grunnio. 
Oder  III.  ap-er  zu  ap-as  n.  =  op-us, 
woher  6nv-i-u)  =  {texvo)rtonö\  verw. 
,,lß^--Qi-Kalog  das  Ferkel,  (gls.  ap-rl- 
culus,  8.  sucula);  St.  1,  261.  Apronius 
n.  pr.,  St.  5,  393.  —  Hit  „Eber«  ist 
verw.  goth.  Ibumands,  lornandes,  (kOha 
wie  ein  Eher);  Gr.  3,  17. 

-ro  (in  ap-ro)  =  skr. 
~m  8.  B«  ved.  vaai-n  m»  die  Sechonüs, 
Ameise,  (evoaens  acren  snonn);  Gr.  1, 
277.  Fk.  nM68. 

aperio4^  öflne.  LAp-„er^'-jo;  zu 
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ikr.  MP-  aoftlion,  rjar-  (vi-ar)  erdffhe; 
•.flo.  ^  Oder  0.  f.  $f(yymk»,  (i. fons). 

aperte.«  offmhenig,  Bichls  tct- 
bergend,  anlog:  ^Mi^^,  (la  JUt^«I»). 
Gagaanls:  thn.  IjAga  Iflgen,  leognen, 
rerw.  goth.  g«-Iaogi|faii  Itlere;  Fk.  III' 
276.  Ofb.  2,  145. 

I^ez  3  M.,  die  Spltie,  eig.  ^el, 
lerw.  apio^  Sn-tofitti^  K.  1^  380.  Fk. 
IP  17.  in  der  Bd.  Kamm  ist  apex  analog 
so  the  top  die  Spitze,  mhd.  zopf  der 
Zopf;  Fk.  lU'  117;  verw.  la  tonfTe. 

•piistnm  2  m,  Bieneiiwelf ;  -aa» 
M  SB  ad-  s  9do;  s.  apia. 

apio  3.  —  oLit-i-bi  mge,  zu  skr. 
ip-B6-ll  smiebeB,  treObo;  Fk.  I*  16. 
8.  adipiaoor. 

»pis  3  f.,  die  Biene;  stimmt  zu 
an-v-o)  töne,  (s.  aper)j  analog:  ahd. 
bM  oder  piA,  ags.  beo  die  Bfe-ne,  zu 
Ar.  Mn  m,  apis,  (tstw.  ällBlir.  bajati 
bMariy  ^oHnw,  a.  locoata).  Skr.  bhrd- 
■m  Bi.  die  grofsoBleBe^  derBroBMB-er, 
(fenr.  bhrnga  m.)j  Fk.  III»  216.  Tev- 
9^^-*rj  die  Biene,  ahd.  treno  dieDrohn-e, 
(zu  skr.  dhran-ati  dröhn-en,  s.  fremc- 
bandus);  Fk.  1'  117.  S.  fringilla.  -  II. 
Grimm  setzt  ap-is  zu  apio  und  ahd.  bid 
zu  bau-en,  (s.  fai).  Diese  Erklärung 
iadel  ein  Analogen  an  skr.  roadhnkani 
ak  dte  Biene,  {ftiktoüa  madliB-y  bl. 
bhI->;  efg.  ,4>*HM)^=Baneria." 

■piuBl  2  n.,  Bienenblume,  zu  apis  3 
derBpC;  Graan.  PH  99.  Daher  Tage  der 
BphoB,  TOB  i^fiom,  {m»  la  löge  ans 
baljia);  Ds.  Gr.  1,  320. 

ipMft  1  t,  die  KUe,  Spreu;  zu 
fUdo  aehlage  ab;  K.  18,  12.  Analog: 
ahi  apita,  Spreo,  (so  anül^  z=t  spargo, 

ifilh  ei>,  L't  spar-dyti  ausschlagen,  s. 
^mm}i  IL  7,  187.  10&  Vgl  &  259. 


mkiostre  3  n.,  die  Schlaga,  Wind* 
seile,  Tonr.  aplnda. 

Apollo  8  m.,  jMHup,  alt  auch 
jiniUMv  d.b.  Ixoanwßf  (hiäs  iS^ywp), 
^niXXwp  steQl  aloh  so  airiUo,  (ans 

äol.  aii'-fikkü),  fegjo)  ich  >vchr-e,  der 
Form  nach  vergieichlich  zu  inidthf  aus 
inftdelv,  iniarioQ  aus  inpiOKog  und 
möglich  auch  kniaxafxai  ans  inpiafa/iai) ; 
Brugm.  162.  Cäsar  sagt  daher:  De 
Apolllne  eliam  Galli  opinionem  habent, 
euni  nunrbos  depeUere,  (als  kxatgyos)} 
boD.  GaD.  6,  17.  Hit  dieaem  ApoÜo 
▼eiglelcht  Grimm  den  WBotan,  der  allMB 
Baldr's  ao^gdreakles  Pferd  heflie;  GrJf. 
136.  Zweitens  lissl  sich  liniXXuiv  zum 
lacon.  atfsKka  =  alt.  ttUa  die  Sonne 
halten;  Schöm. 

apOfP.y  =:  apnd  d.  h.  ap^^ir  (=  . 
ap-od);  SB  ap-ere,  akr.  ap-i  =s  Iis-/. 
Das  -or  In  ap-or  ist  vergieichlich  sn 
lit.  -r  in  ku-r  wo  ?  kittu-r  anderswo. 

Goth.  ebenso,  z.  B.  tha-r,  nihd.  da-r  = 
dort,  ahd.  da-r-ol  =  dort,  engl.  Ihe-re. 
Vgl.  noch  golli.  hva-r-jis  —  welcher, 
(hvar-  —  wa-r  in  wa-r-um).  Skr.  Sa- 
r-va-tas,  Ist«  saHem,  verw.  ahd.  sä-r  = 
seh-r,  omnino,  (aus  sa-,  s.-sospes,  und 
ana  -r,  and  ana  -n);  ähnlich  akr.  ka- 
r-hi  wann?,  (ans  ka-r-dhi  nov,  iro«-^i); 
6t-r-hi  jelit;  s.  B.  $.  381.  a  Igitar. 

apparatns  Am.,  die  Parad<-e^ 
sdiOne  Ausrilslnng,  la  parade;  anatog: 
skr.  fuhh  f.  apparatus,  die  Bereitsehafty 
der  Sebmnck,  (sn  Quhli*  parare,  pulsen, 
oder  ^fflbh-,  woh«r  Mfi^Hjff). 

appireo  2.,  stehe  sor  Seite.  I.  Zb 
zd.  pflra  Bu  die  Seile,  elg.  angehend, 
anfahrend,  daher  skr.  dna-ptra  =  dwr- 
«KO0-O(  male  apparena;  -pAra  =  ntuQog 
z.  B.  xalai-TiütQos  vielerlei  leidend; 
K.  23,  299.  Von  ,ipdr''  to  ap^pAr-eo  ist 
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nicht  zu  trennen  abd.  faro  (gen.  farawes), 
die  Farbe,  verw.  zu  Trans-par-ent ;  Weig. 
Daber  passte  eben  in  „vielerlei"  das  Sufl. 
-lei  d.  h.  -nrw^off,  denn  -lui  ist  verw. 
schwz.  l^ij  Farbe y  s.  Schm.  2,  463.  — 
II.  Indess  litl  Boekh  ■pptreo  wohl  rtchtiger 
sug.  gesidll  mK  nt-'ttaQ-Hv,  stnngletch 
höOiaO;  C.  n  29. 

apparitor  3  m.,  der  zur  Seile 
flehende;  (s.  appareo  erscheine).  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  pncdria  er- 
toheiiieiidy  elf.  Iiervorgebend,  (cer-  = 
ifo^).  S.  orior. 

appello  1.,  rufen,  nennen.  Ucbor 
die  2r.  Bd.  vergl.  skr.  gav-alä  raren, 
schreien,  ahd.  gi-kew-en  beissen,  (s. 
guttur)j  Fk.  n*  SSO. 

apricns,  a,  um.,  sonnig;  woher 
abgeleitet  ahd.  dpar  secenus,  mhd.  aeber 
trocken,  warm;  Gr.  1,  31.  S.  vernus 
I.  q.  apriiis. 

ApvOilj  8  m.,  onnli  aperiens; 

Varro.  Analog  ist  der  BN.  des  Belus 
nijcb^s  (Beel-phegor),  l  l  apertor 
(terrae,  vulvae). 

aptns,  a,  um.,  passend,  angenehm, 
(s.  ap-ioj;  skr.  äp-ta  oder  präpIa  d.  i. 
pra-dp-ta  (=  n^-in-w,  «^«r^-i/t); 
B£  1,  12.  Skr.  pari-äp-la  =  eb-eo, 

i^-an-lvrig  =  i^-ai(p-vrjQ  ^  gelegen, 
goth.  ib-ns;  Schm.  1,  11.  Ahd.  äbanöti 
aequor,  die  Ebbe,  (aus  ebja);  Gr.  3,  5. 
„Eben",  „gerade"  heisst  aga,  zu  skr. 
aram  bereit,  zu  ug-^ievog  passwjiJ,  aplus. 
OQ-iaing,  zd.  ara  gut,  trefllich}  analog: 
i'-ya^-og  i.  q.  ara,  gut,  (zu  alfadv.  god- 
iti  passen,  goth.  göd-e  =  gul,  skr.  gadh- 
jaU  makhmnMm,  fest  blndea,  o-ya^s 
bttndig,  aptiis);  Fk.  354.  546.  K.  12, 
129.  Fk.  I'  494.  Ap-tns  ist  weiter  ver^v. 
n  od-ip-iwory  analog:  alen.  g'linpf  d«  b.  i 


aptus,  competens,  (zu  ags.  limpan  = 
Xafiß-avw,  dp-);  S.  119.  Schm.  2,  469. 
Zu  laß-  (syn.  äp-)  stellt  sich  skr.  su- 
labba  aptus,  (^(^ötog  Xoßeh). 

Abgilt.:  la  maladie  (malap- 
tia.  woher  b.  Maizei  lepra);  Dx.  2,  64. 
Schm.  2,  574. 

apnd  =  apor,  bei;  wahrsch.  zu 
ap-lo,  (s.  apor),  verw.  obpf.  eb-en  =. 
neben,  (aus  an-eb-en,  s.  ap-liis);  Schm. 
1,  12.  K.  18.  160  Wie  ap-ud  zu  aptus 
so  lasst  sich  engl,  til,  un-til  bis  an,  bis 
tn  nAi  goth.  ga-UI-s  (d.h.  aptus)  ver- 
binden; Fk.  IP  119.  Zeyas  dagegen  wfll 
apnd  erkliren  aas  apa  +  (=  ad); 
also  verw.  „ab^^  eine  Znaamienaalinng 
wie  frz.  avec  aus  apud-hoc ;  K.  19»  379. 
6,  205.  22,  398.  Da.  1,  27. 

aqua  1  £,  das  Wasser,  eig.  das 
schwellende,  (s.  salnm  der  Sckwall);  an 
skr.  ank-  in  aiik-ura  n.  die  AnschweUnng» 

das  Blut,  das  Wasser,  (vergl.  flos);  gehl 
zurück  auf  skr.  anr-  biegen,  ziehen, 
spannen;  Fk.  IIP  10.  Skr.  ankanka  m., 
redupl.  =:  ank-upa  m.  =  aqu-a,  goth. 
ahva,  ahd.  aha  aqu-a,  Fluss,  (s.  fluctus); 
Fk.  UP  10.  IP  7.  Uieher  z.  B.  MuldA 
oder  Holden  (d.  b.  Mnachelbach) ;  Site. 
2,253.  Anahig:  skr.  tftja  a.  aqua,  (verw. 
luHDldum),  waiwr  tavisha  nu  der  Flnaa, 
das  Meer;  Fk.  P  94w  Za  In-  gehört 
noch  Tv-Qag  (Dniester);  M.  574.  Die 
Flüsse  Amb-ris,  Abr-ona  zu  altir.  abh 
fluvius,  eig.  schwellend,  fs.  imb-er);  Fk. 
IP  19.  Die  2f.  Bd.  liegt  in  lit.  brinkti 
sowohl  quellen  als  schwellen;  altn.  bysja 
ausströmen,  verw.  ßaus-back  =  Wvoiy- 
vai^os'j  SL  4,  341.  Skr.  i^-l  f.  aqua, 
verw.  akr.  ind-n  m.  stiUa,  etg.  tmiea- 
cena,  (a.  Idus),  daher  Hoo^i^w, 
UoT-fd-cry  der  Wassergotl,  i7oo-oid-«rv 
iold'fta  &ttlaaat]g)'y  K.  2t,  463.  Sl.  2, 
22.  4,  396.   Dar  Ocean  haiiit  altir. 
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ÜDlrfgM,  verw.  ikr.  varg-  =  urg-eo, 
^eH"  <cb  fchwelle;  Fk.  P  2t4. 

aqoarias  2  m.,  die  Wasserkanne, 
dw  e?er,  Ptvier.  Die  Form  in  ovar  ittmnt 
m  ahd.  -«wt  =:  aqua,  mU.  oowe  «iie 
Ad,  (nall.  angla),  Wieaa.  Seandin-avia 
Schoniie-an. 

aqulfolia  1  dla  Slacbpalme, 
vanr.  Xc-ar,  (a.  adpanaar),  saligd.  mit 
aquUegia  die  Alwlei,  renr.  gotti.  ahana. 
Pfl.  2& 

aqnila  1  f.,  der  Adler.  I.  Zo 
Sx4ive  die  donlde  Wolke, 
fk,  Verw.  aqullo  dar  Nordwind,  ana- 
log: qtr^mj  oder  qiiviQ  aquila  ossfrraga, 
womit  wohl  zus.  hängt  (Dit>-€vg,  d.  i. 
der  person.  Nordwind,  der  geblendet 
(verdunkelt)  wird  durch  den  Gescht,  den 
die  Harpyien  gegen  Um  spritzen,  der  als 
Windgenina  aaÜMt  adwn  blind  raset; 
K.  9,  353.  Den  Gemmen  Iii  dar  Ralie 
von  seiner  Schwiise  l>enannt,  nimlidi 
b.  der  Kamm  corvus,  ahd.  rtlm-ac 
furvus;  Schin.  3,  81.  Fk.  1'  741.  Oder 
II.  aquila  entstand  aus  acfila  =  oc-ul- 
atus,  s.  draco. 

aqnilo  3  m.,  der  Dunkelwlnd,  verw. 
aquila.  So  hebr.  ^iDS  aquilo,  (von  ^CS 
occultavit).  Aehnlich  tf'(p-v-Qog  der 
Westwind,  (zu  ioyo-g  das  Dunkel) 3 
BB.  I  f  0. 

ar,  =  umbr.  ar  ad;  K.  16, 377. 37S. 

am  1  f.,  dar  All„ar*<,  (s.  altaro)^ 
eig.  Sita,  osk.  asa  der  Altar,  (daher  is6 
=:  iat  asü  dat.  sg.,  Cpd.  62.  GIbd. 
tdifa  datnovtov,  (Eurip.  Heracl.  260); 
▼erw.  skr.  as-te;  (s.  sedalus).  Von  us-te 
gerade  heisst  es,  dass  es  sitzen  bleiben, 
Terbarren  liedeutet,  namentlich  von  denen, 
die  am  Allare  opfernd  oder  flehend  ver- 
hairen;  BB.  1,  729.  Analog:  akr.  upa- 

aMMMfr*  Milaf .  fifiliafeMlM  VMMk. 


sad  aiok  nrit  Terehrong  su  Jem.  setzen; 
auch  aaddmun  aase  bedentel  npa-aad, 
wie  daa  mü  ar-t  venr.  paijup-la-ana  n. 

assidollas,  favor  bedeotet|  gani  analog? 

ttctxrj^a  assiduitassupplicom,  i^axeveiUq, 
'  Äs-tt^).  S.  jacco.  —  II.  Varro,  dem  Grimm 
folgt,  leitet  ara  von  ansa  und  sagt:  qufa 
ansäe  ab  iis  qui  sacriQcabant,  tangebantur; 
s.  aiisa.  Gr.  1,  198.  — 

Hieher  Asculum.  verw.  Aran- 
juez,  (arara  Jovis);  Asuvius.  K.  Ii,  340. 

aränea  1  f.,  die  Spinne,  entlehnt 
von  dgäxyty,  verw.  i/jKax-arrj  (f.  t'.QaH-) 
der  Spinn„rock-en;  C.  306.  K.  12,  377. 
Ags.  rynge  die  Spinne,  aQÖxyioy.  Ana- 
log: akr.  tantnvija  ro.,  UuilravAja  m.  die 
Spinne,  (efg.  Padenapinnerin,  a.  vite, 
taenia);  skr.  ürnaväbhi  m.,  (eig.  Wolle- 
weberin, vabh-  =  vqi-aivto];  ags,  väfre 
die  Spinnerin;  Gr.  4,  1244,  3.  BR.  1, 
1023.  Skr.  gälika  m.  die  Spinne,  eig. 
Netzspinnerin,  (gäla  i.  q.  agxvov,  a^-x- 
vg  daaNeti;  „o^-"  aber  zu  ä^-o^/axw, 
vgU.  sn  na-ti  daaNe-ta,  von  na-lan  d.  h. 
aftruty,  C.  306.  Mhd.  kanker  die  Spinne, 
verw.  Knnk-el  der  Boeken;  Sl.  7,  307. 

aratnun  2  n  ,  ein  Ding  zum 
Ackern,  Fflng;  S^otQov,  alta.  ar-fUn*, 
böhm.  ora-dio,  allalv.  or-dlo|  verw.  m 
skr.  ar-l-tra  n.  das  Ruder,  (a.  remua), 
adj.  ar-i-lra  treibend.  Analog:  alv.  plo-ga 
der  Pflu-g,  bei  Plinius  plau-morati,  verw. 
zu  croat.  pla-z  die  Pflugschleife,  (zum 
slv.  pel-jati  se  fahren,  s.  piauslrumjj  (X 
307.  8,  an». 

-trum  bed.  ein  Ding  zum . . ; 
z.  B.  skr.  an-tra  n.  das  Eingeweide, 
eig.  Athmungswerkiaiig,  verw.  rj-iQoy 
der  Bauch,  ahd.  d<-dara  die  A-dar;  Fk. 
I*  15.  a.  capistmm.  Cpd.  432. 

arbiter  2  m.,  der  Zeuge;  qui 
venit  in  judidnn,  (a.  bflo).  Das  ar  In: 

3 
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aWhl  ar-fari  =  adfari,  dann  amisswius 

=z  admissarius ;  nrvonirn.  arvolare|  0z. 
Gr.  II  420.  S.  arcesso.  LelL  ar  c.  acc. 
cum,  mit,  an,  (s.  ap-orj.  K.  1,  278.  22, 
400.  405.  Ar-bi-ter  i.  q.  golli.  veil-vödas 
der  Zeuge,  C,vdd"as  zu  skr.  vadh-  i.  q. 
bi-tere);  s.  produco. 

arbor  3  f.,  der  Baum,  aus  arbOs, 
daher  arboilum;  zu  skr.  ardh-  —  «A^- 
tUiK»,  Ueber  b  ss  dh  vergl.  ruber,  -bäm 
«.  B.  ama-blm  ss  ».  B.  duXix- 
^v'j  St.  9,  311.  Anal.:  golh.  bagms 
der  BaiiHB,  (lo  skr.  baihh-,  bagb- 
wachsen,  s.  sagma  der  Saum);  K.  12, 
121.  133.  B.  §.  806  AI.  „Arb",  „ardh" 
ist  verw.  zu  ard-uiis,  eig.  sich  bäumend, 
altn.  ord-ugr  sich  bäumend,  wider^vürlig, 
wie  frz.  aborer  erhüben,  oqO-öoj;  K. 
19,  403.  Unser  W.  Bau-m,  ahd.  bou-m 
ist  slnngleidi  ndt  bagros,  wenn  es  mit 
,^H"-tt  das  Gewichs  sosammengehaiten 
wird;  Fk.  IIP  199. 

(In  arb-üs)  ans  arb- 
ÜB,  ariHvKl  (TergL  area-of-us)  und  -s, 
also  f.  arbiis-«  nach  AnaL  von  htstag 

(aus  eaisfot-)  f.  eoTeoa-^'j  von  oMg 
f.  aidon-g,  von  ^fig  f.  ^O0-(|  Sl.  4, 
129. 

ariwreimii  2  n.,  von  dnean  arborire 
mit  Bimnea  Toraehen,  wie  viretnm  von 
virere.  S.  acetam;  SL  8>  369. 

ariRUeoIllllt  2  n.,  das  Büumchcn, 
von  einem  ,^bnsca'',  dessen  -ca  erinnert 
an  skr.  -b«  In  vp'a-ka  m.  dasBäumchen; 
Bf.  Gr.  |.  Ifö9.  Das  n  wegen  des  folg. 
-I,  (s.  cidlna). 

irea  1  f«,  ^  Ardi-e;  s.  arceo. 
Verw.  skr.  ptri-rax-a^a  n.  das  HttCen, 
sIt.  raka  dieArch-e;  K.20,  445.  Ueber 
aro->  und  lak-  vergl.  albus;  aratrnn  s 
slv.  ndo;  ags.  am  cucurri,  von  ran- 
renn-en;  ags.  bar^n  =  habe  g»-bnnn-t; 


S.  U  148.  In  der  Bd.  Sarg  ist  arca, 
cech.  rakew  analog  sn  «o^s,  der  S«y, 
(venv.  ser-vo  =  n»-);  K.  1$,  200. 
S.  11  149.  S.  nma,  orens. 

arceo  2.,  verwahre,  (s.  an»); 
verw.  a^x-ecif  wehte  ab  und  genüge, 
lieber  diese  21  Bd.  vgl.  skr.  al-«li  wehr« 

ab,  genüge.  Fk.  1»  22.  Hieher  praes. 
aXCp^~io  (=  rax-äml,  f.  ak^-,  durch 
avanxv^ig,  Form  wie  „dvCi)^(a''  woher 
<xv-,^v-oif-a,  s.  ador).  C.  II  258.  Ulex- 
zQvwv  der  Hahn,  „Wehrmann";  St.  1  p. 
169. 5, 208.  *Al-aXx~ofirjvrjig'^ St. 6, 299. 

arcesso  3.,  beschelde;  s.  arbüer. 
-cesso  aus  ced-so,  (s.  viso);  s.  accenow 

arens  4  m.,  das  Gewehr.  I.  Za 

arc-eo  wehre;  ags.  earh  das  Geschosse 
the  arrow,  golh.  arhva-zna  der  Pfeil,  8. 
perna;  Fk.  P  497.  IP  306.  -  II.  Curtius 
theilt  in  ar-cu-s  der  Bogen,  verw.  skr. 
ar-äla  m.  gebogener  Arm,  (s.  uJna).  skr. 
ar-alnln.  der  Ellbogen  j  C.  366.  i.q.  skr. 
cdpa  m.  arcns,  (verw.  atafinr-r-Ai  biegen); 
Fk.  P  39.  —  Abfllt.:  ahd.  ar^n-bmst, 
FarbileC  (ans  aroobdisla),  die  Ar-n« 
brüst;  Gr.  1,  566.  Zun  Suff.  -„e<<-u  ist 
vgli.  altn.  as-^,  ags.  äs-A  sowohl 
der  Speer,  (verw.  a-si  ensis),  als  auch 
das  Schilf,  skr.  as-ana  m.,  eine  Baura- 
arl;  s.  Pfl.  159.  S.  arista.  Aehnlich  the 
rus-h  die  Binse,  der  Rus-Ar,  Rusch,  Ris-cA, 
(ZU  güth.  raus  =  le  ros-eau)^  Pfl.  234. 

ardea  1  f.,  der  frische  Reiher, 
tQiodiog  d.  i.  i(f-9h-6gig  (nach  Analogie 
von  aqxiu)  und  aq-rio-yog;  ogyvid  und 
OQ-o-yvia  Klafter;  von  Collis  und  »ol- 
w-voff,  von  dl(p6(;  und  dX-to-cfog;  von 
ttvldeg  und  xoy-i-öeg  die  Nissen,  (ahd. 
hniz);  Cpd.  73.  S.  II  311.  Ard-ea  ge> 
hOrt  m  skr.  4rd-ra  frisch,  (a^dU»  netze); 
Fk.lP25.  —  U.  FhdK  erUiirt  d-^did-c 
aus  ofdfo  mit  Ersatedebmmgv  Amriog : 
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Yf^f  '«^«1  <Jcr  Habicht,  (i^o'g  =  skr. 
isUras  i.  q.  ädra,  frisch,  kräftig). 

ardelio  3  m.,  prcschaftiger  MUssig- 
ganger;  zu  skr.  ard-ana  unruhig,  be- 
drängend, ard-ajami  versetze  in  Unruhe, 
daher  arna  unruhig,  (ausard-na),  ni-arna 
fohitas,  venr.  tlie  hariot  solula  mnlier- 
coh,  Ike  bariot  homo  solntiu,  it.  arlotio 
dar  Landfltreiclier).  S.  flg. 

ardeo  2  ,  brenne,  f.  asdeo,  verw. 
ireo,  a^,  die  Bn-e,  alid.  esM,  skr. 
Is-«  =  golh.  ai-gAn  die  Asdie;  Fli.  IP 

28L  UP  29.  S.  Carduus.  Klingt  an  aram. 
M|K  Htt&nden.  Anklingend  zu  ard-  ist 
skr.  ard-ani  ro.  das  Feuer,  (eig.  das  sich 
unruhig  bewegende),  analog:  skr.  ankatl 
m.  das  Feuer  sowohl  als  der  Wind,  (das 
bewegliche,  verw.  ancus  und  unc-us  syn. 
9vkX6e  und  damit  verglL  mit  demPener- 
fott  mUonoditov),  =  aiöali  m.  Wind 
md  Feaer.  Die  fig.  Bd.  s.  aidor. 

ardor  3  n.,  a.  ardeo.  Fig.  die 
Wirme  s.  B.  der  liebe..,  wie  aior. 
gbffi  f.  die  warme  Theilmduney  (eig. 
die  Glotli).  Hebr.  heisst  OTT)  der  Aas- 
gdar  TOn  leiner  Pietät  gegen  die  Jungen, 
(von  On'l  glühen),  analog:  HTCH  der 
Storch,  la  pitieuse  heisst «  (*I^n  i.  q. 
ghr^Ä). 

tar&ms,     vm.,  hoch$  ar-d-vu 

t  ar-dh-vus,  zd.  eredhva  =  arduus, 
(von  ardh-  in  die  Höhe  gehen,  s.  arbor). 
Analog:  skr.  ürdhva  =  arduus,  (von 
vardh-  —  ardh-);  BR.  1,  1025.  Ar-d- 
iit  verw.  d^-^^^-vi^,  wober  die  Ard- 
Mma«,  d.  i  die  Hohen;  Fl[.  n*  24.  2SE. 
80.  Analog:  der  Berg,  ojS^-oß, 
(avfo^  =  Tar-dh~,  wober  eben  foff- 
^f6~s)-  Zu  arduus  gebSrt  altir.  artu 
=  aMior.  woher  Anlu-enna ,  siniit;leich 
mit  alUr.  brigh  der  Berg,  (cy.  cell,  breg 
arduus),  daher  Brigaales,  (Brogenz) ;  i.  q. 


Agcdincum,  (altir.  aighe  coUiSj  woher 
agcdj;  Gl.  17.  128. 

«reu  1  f.,  der  Aehr-e,  offene  Platz, 
Sclun.  1,  96;  verw.  lit.  ora-s  ni.  das 
Dranssen.  skr.  ar-at  aus  der  Ferne,  lett. 
ar-a-s  das  Draussen,  aran  hinaus,  skr. 

anaier;  FIl  P  496.  Terw.  au  „m^* 
ist  i(>-^^og  die  WOste,  sd.  air-ima  die 
Binaamkflit,  wobei  über  die  2t  Bd.  sii 
vergl.  ist  il  fefeato  die  Wiste,  (woher 
der  Forst),  verw.  foras  draussen ;  Gr. 
iV  3.  „Ar"  geht  zurück  auf  ,,ar'-  trennen, 
lot  ktTii,  (s.  ap-er-iü),  so  da&s  der  Er- 
eniilc  sinnglüich  ist  ntit  Ana-cbor-ete, 
denn  x^Q^  bed.  rtd,  ich  trenne; 

Xfi»^-«  d.h.  area,  offenes Lmd.  Undahd. 
egert  (aus  4-g*-er^t  L  e.  antea  arala), 
die  Ödung  hingt  anch  durch  „er^  mit 

ausammen;  Schm.  1,  96. 

areoA  1 1,  der  Sand;  ans  harena, 
sab.  fascna;  verw.  skr.  bhas-man  cini», 

(eig.  der  Zerkaute,  ba-bhas-tl  zermalmen) ; 
BR.  5,  229.  K.  17,  347.  Analog:  der 
Kiefer  der  Sand,  (kief-  zu  skr.  gabh- 
syn.  bhas-) ;  Gr.  5,  670.  Kiefersfelden  bd. 
^HfiaHa,  yifia^ovg,  (der  Sand,  altn. 
sandr  aus  sam-da  =  Oj^a-^);  Fk.  HP 
319.  Fosena  ist  femers  analog  au:  der 
Gries,  der  Grfltz,  (grioz-an  syn.  bhas-, 
verw.  grass-^,  Zwdge  iüein  hadten); 
Sdim.  2,  126. 

arenosns,  a,  nnt,  Sand  habend; 

-OS  aus  -vaiis,  -vanl  =  -eis  (aus  -revr), 
z.  B.  ym^o-,.£te"  =  aren-,,os*'-us ; 
weiter  zshgd.  mit  -vat  in  -fig  z.  B. 
IslvK'iiSt  (aus  ItXvx-fot-g,  eig.  gelöst 
habend.  Ebenso  ainrf-stg  Hdhe  habend; 
St.  2,  323.  4,  165.  Daher  noch  s.  B. 
XeiQiO'Btgf  eig.  die  Lilie  habend,  Ulien- 
gleich.  S.  arbor.  VcrslUmmelt  ist  -vant 
in  ki^^a-va,  (s.  amphora),  wie  z.  B.  in 
ktoli-if-(o  ich  habe  Spott,  bin  voll  Spott, 
wie  isi^avfiaxa  bin  voll  Yerwunder- 


Digitized  by  Google 


—  36  — 


iiiig,  b.  witild«r*-„lich'^}  fibifi-'iF'-  rede 
flchmttiy^eli"  oder:  habe  Sckmacb. 

äreo  2.,  trocken  sein;  s.  ar-d-eoj 
klingt  an  IN,  woher  Ari-ei,  EN.,  (eig. 
Feuerherd  Gottes). 

Ueber  -eo  vgl.  jac-eo. 

tStgmtm,  um.,  silbern;  aus 
argent-ejus,  (s.  pleb-ejus);  K.  2,  210. 
Skr.  räjjata  silbern,  (ragata  Silber;  über 
räg  und  rag  vcrgl.  goth.  fidurdögs  vier- 
tägig mit  dugs  der  Tag);  B.  XIU  Anm. 
LM.  S-  365. 

arg-  =  rag  wie  aui<;a 
der  Theil  und  na9-  (=  kaKeh)i  wie 
skr.  -«nc,  (verw.  altir.  oc-as  proxinius, 
ahd.  -ah  oder  -nh  in  ap-ah),  mit  Uni- 
ateUoiig  rndt-Oy  nach,  aich-sier;  K.  21, 
4i€b  S.  aroeo. 

argentum  2  n.,  das  Silber,  eig. 
glänzendes,  ein  part  von  „arge-o",  (s. 
unguentURi);  Sl.  8,  368.  9,  330.  Verw. 
^C^H$s  weiss,  bes.  a^y-^^Sf  skr.  rag-ata 
das  Silber,  eig.  Weissnietall,  analog:  das 
Blech,  (verw.  altn.  bleikja  die  weisse 
Farbe,  das  bleich-e) ;  Fk.  III»  222.  Skr. 
ari-una  n.  das  Silber,  (das  weissliche, 
daher  '^Qy-og  eig.  albura  cffilum,  der 
Sternhimmel);  K.  6  ,  335').  9»  413. 
liQy-d  s  n|-adt  f.  die  (sternenhelle) 
Nacht;  K.  10,  131.  Sonne  aber  nimmt 
*jiQy-ta  als  die  „glänzende"  und  die 
Argofahrt  ist  ihm  die  Wolkenfahrt  zur 
Gewinnung  desSonnenhorles;  K.  10,  151. 
Alt.gall.  Argenlo-ralum  die  Silberburg, 
(altir.  rath  die  Burg);  i.  q.  l^iQYsvöeaaa, 
(aas  aqyMvo.,  wie  yawog  ans  90- 
•avoV),  also  gleichbed.  nit  Hf ^loff  n.  pr., 


1)  Der  Argot  nrit  100  Aagen  ist  vgll.  xn 

skr.  oattxas  (=  hundertäuglg),  BN.  eines 
DiMV«;  <;Btäxi  f.  die  Macht.  Gefiou  Ochsen 
haHea  4  Haupter  ond  S  Augeo^  E*  tFI, 


(von  n&Xog  Inddos,  f.  luXUs,  Ms^ 
Ideiff  n.  pr.,  s.  t.  a.  ApoUo  AvjM»og); 
syn.  J7:Xos,  ApoUo*s  Geburtsort;  GL  78. 
SU  4,  123. 

Das  •entum  in  argentum 
ist  gleich  dem  etr.  -antum  z.  B.  in  fal- 
anlum  der  Himmel,  eig.  der  glanzbegable. 
Das  -ent  aus  -en  =  -na  wie  ishmi- 
„na'*-s  =  "/a/ujy-i'O-j ;  B.  $.  399..  An 
das  -en  filgte  sich  noch  -t  an,  wie 
leQchl^en<<-^,d«.  K.  11,  423. 

argilla  1  f.,  die  weisse  Töpfer- 
erde, aqyilog]  verw.  opy-o'j. 

-illa  (in  argilla)  aus  ar- 
gilja,  lesb.  aQyilog,  wie  nidikXoy  der 
Schuh,  lesb.  ntdikov,  (aus  nedikjov); 
SL  4,  121. 

argao  3.,  helle  auf,  bringe  an  Tag, 
in's  Klare;  verw.  arg-enlum,  skr.  arg- 
una  m.  die  helle  Farbe  des  Tagestt^lee. 
Analog :  nttdo  i.  q.  arguo,  („nug-do''  ana 
„ang-do*',  verw.  aj-o^  ond  Ar,  ak-ta  aa. 
die  Hehle  Farbe,  s.  md-lg^). 

'  arg^tns,  a,  um.;  hell,  eratdrtUch, 
verw.  a^/-fiw^  (f.  dwe096e),  ioyio^ 
xrji  hell  machend;  lAgd.  mit  lit.  reg-eii 
sehen;  Fk.  I»  275.   Analog:  b.  hcU- 

lichter  Tagdieb,  d.  h.  qui  arguilur  nequl- 
liae.  Dazu  kommt:  ahd.  glau  ~  klu-g, 
(redupl.  zu  x^^-to'ff  glänzend)  j  b.  klue-ge 
Stimme,  feine  Stimme,  arguta  vox,  (ags. 
glAwan  splendere);  St.  7,  312. 

arlia  1  f.,  das  Angeld,  a^a,  ay^« 
=  aqqaßiüv,  daher  die  Arr,  das  Hand- 
geld ;  klingt  an  pi?  das  Pfand,  (3*^^ 
knüpfen). 

arieg  3  m.,  der  Widder.  I.  Verw. 
allsiv.  jar-ina  die  Wolle,  woher  fi^i-ipo^ 
der  Ziegenbock;  Ut.  er-aa  dai  Lnmm; 
skr.  nr-ana  m.  der  Widder,  den  Lnnun, 
woher  fo^<«^s;  C  310.   S.  ovli. 


Digitized  by  Google 


-  57  - 


Ambg:  lAma^  m,  od«  fbmn^  der 

Widder,  (pilosus).  Alt«,  foer  das  Schaf, 
(von  einem  „faheza"  =  nixog  das  Vliess, 
?erw.  ahd.  fah-s  dns  Haar,  s  pec-to); 
BB  I  60.  II.  Corssen  slcllt  ar-i-es  zu 
ar-  =  or-lor,  springen,  entspringen ;  s.  flg. 

Ueber  -«s  (in  ari-es)  s.  abies. 

irilica  1  d.  h.  olyra;  verw.  zu 
ar-  In  arHindo,  ar-itti,  «g.  die  «ch  er- 
hebende; s.  or-lor. 

ariflta  1  f.,  die  Aehre;  venr.  er- 

ondo,  (s.  ar-inca);  K.  10,  2601  Fick 
nimmt  „as-istn^^  an,  eine  Superl.  Form, 
eig.  das  Schiessrohr,  zu  skr.  asjami  ich 
schiesse,  verw.  altsiv.  j-asika,  altn.  as-kr 
die  Esche,  (s.  arcus);  zum  altn.  ör 
•agitta,  (s.  Ylnrlus).  Golb.  is-ls  der 
Aa-t,  eig.  derScUfMUiig;  o^(i.oodog). 
K.  20,  17«.  Vgl  ftetaoa. 

armentlUIl  2  IL,  das  Spann-  oder 
GrOMirfeb;  „armeH"  =  altn.  jörmuni. 
Hieber  goth.  „lAniaii"  im  BN.  Almuma- 
reikf  der  G^rosAdnig;  Innfai-snl  hrmaii- 

sul,  die  grosse,  hohe  Slnle;  Ermnnduri, 
die  besonders  Kühnen;  GrM.  107.  Fk. 
P  495.  Tac.  Germ.  75  ed.  Schw.  S. 
Arminius,  wie  slav.  &ns  verw.  „ramen" 
in  nimenvelik  valde  magnus.  Das  altn. 
jörnani  beisst  tnnogf  tnnog  konnte  aber 
auch  n  gleicher  Bd.  wie  fjiknuf  ver- 
weidei  werden  I  n.  B.  lmro|u<^9^ 
grosser  Fenchely  Mbnlich  wie  gotb.aihva- 
tundi,  der  grosse,  heilige  Zunder,  (von 
aihva  =  tniiog)',  S.  46.  Analog:  Jürni 
das  Rind,  ßovg,  woher  auch  z.  B.  ßov- 
Xtfios,  ßovyaios.  Unser  Praf.  hon-  in 
Hum-bold,  Ham-berl  ist  Einer  Abliunrt 
■ü  alor.  Qan  der  Hnnd,  celi  «jn  der 
Hmhi,  Hochwild;  i.  canis. 

tmipotens  3.,  wehrmächtig. 

-potenB  s  wie  aliir.  -gel 


alarh,  geMead,  s.  R  VfaHgal;  ai-gal  die 

Abwehr,  Vor-pel-tung,  daher  r«A~ateit 
armatij  Z£.  998.  BB.  1  59. 

anno  1.,  rflsle;  verw.  uQ-oQ-a, 
do^-^to  bereite,  woher  mit.  e^dgiiov, 
^aQTinv  das  SchifTsgerkthe,  daher  la  sartie 
das  Tauwerk;  Dz.  1,  366.  C.  305.  Flu 
1»  20. 

arniUS  2  m.,  der  Bug.  verw.  ap- 
/lo's  das  Schulterblatt,  die  Fuge,  zd. 
arema  m.  der  Arm,  ahd.  aram  die  Schulter; 
ihr.  iTHna  n.  armns;  a.  ar-na.  Wk»  W 
22,  Skr.  ara-m  bereit,  eig.  nr  Hand. 
Skr.  Ir-ma  hl,  womit  das  Thier  ansgreifl^ 
(ir-man  aufstrebend);  BR.  1,  850.  All- 
prss.  irmo  der  Arm,  serb.  ramo  der  Arm, 
niss.  ramo  die  Schuller;  N.  57.  Analog: 
^dkhä  r.  sowohl  ramus  als  auch  Arm, 
(s.  verbero). 

arna  1  f.,  das  Lamm,  verw.  ar-i-es. 

Daher  oQ-vog. 

aro  1.,  ackern,  arao  —  a^-ow, 
altslv.  or-ju-n  ich  pflüge,  =;  skr.  ar- 
ajAmi,  goth.  arja,  althd.  erre  (aus  erja); 
s.  area.  „Ar''  eig.:  lockern,  trennen;  s. 
aperlo,  arvnm.  Fk.  P  496.  B.  SM. 
SL  B,  155. 

aiTDgift  1  t,  nnterirdischer  Gang; 
6(tvxi  nit  seinem  x  —  U  atimmt  nicht 
gans.  GM.  183. 

an  8  C,  arU-  L  der  Gang,  daher 
orU-mn;  skr.  f-tl  f.  der  Gang,  die  Weise, 
(ar-  treiben,  ar-s  der  Betrieb,  verw. 
altn.  ar-na  gehen,  fahren,  ar-s  die  Er- 
fahrung); s.  lira.  Fk.  1»  21.  Ars  die  Ge- 
schicklichkeit, (s.  jacio).  Analog:  skr. 
anga  m.  ars,  (ang-  i.  q.  ar-) ;  carana  n. 
die  Kunst,  (s.  cnrro);  adbjApana  n. 
die  Unterweisvag,  (ans  adU  ajaU  1.  if.  ar- 
mlt  -p  caus.)  Id.  ment  ars,  mentr  der 
Begleiter.  Oder  II.  Arti-  verw.  aq^tiog 
geÄlge,  afi^tiiiu  bereite;  analog: 
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sni  xi-tvx'-wto  aie  waren  bereit|  C. 
305.  ^^8. 

srterift  1 1,  die  LnÜriAre,  Piib- 
ader,  i^tijQla^  e.  aorla. 

artfcnlUB  2  m.,  s.  flg.  Daher 
rorleil,  it.  artfglio  die  Zehe;  Dz.  1,  35. 

artns  4  ni.,  das  Gelenk  j  cIq'^qov, 
verw.  ar-mus.  C.  305. 

artnSy     um.,  gefttgt,  gedringt, 

dg-t^Q-iog,  lit.  ar-ti  nahe  beij  ag-ri  so 
eben,  nahe  (von  der  Zeil).  Artus  =  an- 
gustus  ist  verw.  zu  ar-m  =  elend,  be- 
drangt. Eben  so  isl.  nau-m-r  parciis, 
angustus,  in  N6-th,  zshgd.  mit  isl.  knüa 
cogere,  urgere,  woher  knan-s-erig,  parcus; 
Schm.  2)  667. 

aryiga  1  f.,  s.  haruga. 

arvilia  1  t,  die  Schmeer;  ans 
am-ma,  (s.  hamspex>. 

anmeoa  2  nt,  der  Ziogenbart^ 
viell.  ar  d.  h.  ad,  -onena,  akr.  anlt-nra  m. 
das  Haar,  (a.  aqn»).  S.  adndo. 

arundoSf.,  das  Rohr,  a(tov,  verw. 
ar-ista;  P0. 218.  Vgl.  hfrando,  nebmndo. 

arvum  2  ii.,  das  Ackerland,  agovQa 
(aus  ciQOQ-pa);  Bß.  I  17.  Zu  ,.ar'*  ahd. 
cr-o  die  Erde;  tioa-^t  auf  die  Erde, 
verw.  altn.  jürvi  der  Sandhaufe.  Ucber 
diese  2f.  Bd.  vgl.  skr.  rag-as  n.  der 
Stanb,  slanbigoeLand,  (verw.  nohfdltjjtov 
U^r^).  K.  17,  178.  Fk.  P  496.  Zu 
goth.  air-tha  die  Br-de  Ist  verw.  altn. 
Jör-d,  Odhins  GemahUn;  GrM.  239.  BB. 
1  63. 

afX  8  t,  die  Burg,  Gewahrsam; 
Terw.  aro-eo  =  il-aiai^,  berge; 
„Ard^'-  =  goth.  alhl*  der  Tempel;  LM. 
f.  43.  Fk.  497.  Mit.  alcha  penarium. 
Daher  der  EN,  Aldorf  aus.  alah-dorf; 


Gr.  1,  1^9.  Zu  skr.  rax-ati  bewahren, 
Ut.  rak-inü  daudere;  SL  5,  20& 

B»  8  n.,  dasedleMetall,  der  Werth, 
die  Aas;  assi-  ans  „as-tf**  die  Wesen- 
heit, (woher  svasti  i.  e.  su-asti  das  Wohl- 
sein), verw.  ia-^lds  edel;  aliprss. 
asti-  das  Ding,  gIs.  das  esse,  altslv. 
j-esli-lvo  essenlia;  St.  10.  Fk.  510.  S. 
asscr.  Analog:  vere  der  Wer-lh,  isl. 
ver-a  valor  rei  internus,  (zu  wer-en  — 
währ-en,  as.  uuar-on  bestehen,  Einer 
Wnriel  von  goth.  vis-on  d.h.ease,  wes- 
enhaft, edel,  danemd  sein);  alt:  war-|g 
soHdnm,  das  Wehr-geld;  Schm.  4,  131. 
134.  Von  solidem  (werig)  kommt  il 
soldo,  le  800  «s;  0z.  1,  387.  —  S. 

asamm  2  n.,  die  Aser,  Saagw, 
mhd.  haser-wnrs,  die  fissehtm,  elg. 
nngefegt,  (zn  eo^oi);  Pfl.  197. 

ascia  1  f.,  die  Axt,  d^lvij,  goth. 
aq-izij  aus  „ax-cia'',  „axida";  Schleicher 
„ak"  S.  7&  Dagegen  FIck  seist  no-sia 
sn  ag-,  an^-  blank  machen,  (s.  ignis)| 
Fk.  IIP  9.  Hiefaer  die  Hfttsch-e,  mhd. 
häsche;  Gr.  IV  588.  Asdn  vKamt-in 
ick  glätte,  poliere.?  S.  opns. 

asflns  2  m.,  s.  ashins. 

Asiiiius;  zu  asinus.  Analog:  l^ya- 
^Ufxviov,  (jiifiviav  der  Esel);  St.  IX  1 
p.  173. 

asiiins  2  ni.  der  Esel,  Hl.  asila-s 
=  aselius,  golh.  asilus;  ailn.  asni  rAne 
(aus  asne).  "Ovog  (aus  oayog,  der  Form 
nach  vgll.  zu  oxva  =z  acinus) ;  Fk.  7. 
Ferners  das  opog  (aus  oavog)  ist  der 
Bildung  nach  analog  za  n^ommvim  (jL 
nnoamcmfiia,  skr.  kos-jali  iaad^ofiai)i 
C.  146.  Grair  lieht  as-  in  altn.  oshmb 
servhre  modo  aslnario,  goth.  es-ner 
mercennarini^  ags.  esne  messor,  (verw. 


Dlgitlzed  by  Google 


-  SÄ  - 


ens-if);  Gr.  3»  1144.  n.  Asinnf  wird 

auch  zu  skr.  as-i-ta  beworfen,  grau, 
schwarz  sezosm,  also  auch  so  mit  cns-is 
vorwaiidl,  das  ebfnlalls  von  as-jati  werfen 
stanuiil.  Analog  ii  Lurro  der  Esel,  eig. 
Iwmis.  So  heiat  etaifteh  nieh  darFtrbe 
s.  B.  der  Tiger  Im  Skr.  ^ftghn,  (vM- 
„ghra''  =  sfXO9"'0~n6s)\  Bf. Gr. $261. 
BR.  6,  1466.  a  360. 

asio  8  n.)  die  Olveneule,  (zu  ansa). 

asparagns  2  m. ,  der  Spargel, 
uanäQayogy  altltactr.  Ira-^pSrega  der 
Schössling,  (Qpareg  spriessen,  anagy-dw 
oder  atp^iyata ;  Pfl.  227.  C.  630.  S.  II  489. 

asper,  a,  um.,  rauh,  feindselig; 
skr.  spar-i-ta  ni.  der  Feind,  (s.  sper-no). 

aspernor  1.,  verwerfe^  s.  sperno; 
C.  260.  K.  12,  408. 

asporto  1.,  forttragen ;  aus  3-porlo 
(vgl.  ostcndo).  Bopp  nimmt  das  s  für 
euphon. ,  wie  allslv.  pogrep-s-li  —  be- 
graben, auch  pogre-s-ti;  s.  Miklosicb 
Rad.  p.  19. 

a.ssecla  1  m.,  der  Begleiler;  verw. 
sec-ta.  skr.  sac-a-tha  ni.  die  Nachfolge, 
(s\  sanclus);  sac-ana  dienslbercil;  deriv. 
sac-anasjati  erweise  Zärtlichkeit. 

asser  3  m.,  die  Stange;  verw. 
a^nvtg  tubulae.  So  will  man  auch  as. 
ass-is  zu  skr.  at-as  der  Würfel  ziehen. 
K.  8,  373.  Die  Form  vgll.  zu  passer  = 
skr.  posin,  Ulysses  =  Ulyxes.  Fick 
vergleidit  mit  m  er  lUn.  im-  der  Balken, 
goth.  tnsa;  Fk.  IIP  IS.  0eber  die  2f. 
Bd.  vgl.  altprss.  grandico  didtes  Bret^ 
mhd.  grindel  der  Balken,  die  Stange; 
Fk.  m*  III. 

IMidllllB,  a,  um.,  fleissig,  znsed- 
eo,  analog;  bair.  rieh an-aeli-en  d.  I.  sich 
kelletaseii. 


assir  3  m.»  das  Plut.  f.  aslr  (s. 
classis);  skr.  asra  n.  das  Blut,  eig.  das 
Belebende,  verw.  es-sentia;  =:  tag  das 
Blut,  (f  iaag  wie  oag  onsis  ausotjap); 
Fk.  P  632.  Mit  asra  isl  iiuch  verw.  skr. 
asr-i^  n.  das  Blut,  (aus  asr-i^  wie  van- 
1^  f.  der  Handel,  nH^  berellwiUig, 
excJv);  Grssm.  157.  Hleher  ta^ndloftog 
homicida,  (f.  laag-  T . .  ,  der  Blut  In 
der  Hand  hat);  SL  9,  196. 

aasis  8  m.,  das  Brot,  aus  axto, 
(s.  asser). 

assnefacio  3.,  mache  tu  eigen; 
„soo-^  =  skr.  sra-  »eigen",  analog: 
skr.  svt-kar  sich  aneignen,  =  llt.  siv- 

inti ,  mhd.  sich  sl-ncn  ;  „Problem"  27. 
As,,sue"facio  in  der  Bd.  „buhlen"  gehdrt 
dem  -,,sue"  nach  zu  f-  In  t-ratoa  (f. 
aft-raQia.  s.  passim),  d.  h.  die  eigens  ge- 
haltene, (im  Compar.,  weil  der  recht- 
mässigen Frau  gegenüber  gedacht);  s. 
se,  adsueo. 

ast;  dagegen  aber,  aber  dagegen; 
aus  at-set,  (sot  =:  scd,  sulTix.  wie  -iiiel 
in  ego-met). 

astra  2  n. .  die  Storno,  entlohnt, 
naioa .  woher  aateQ-nm'j ,  ateg-oTttj, 
dai^ä-n-uo;  K.  1,  540.  C.  187.  S. 
steOa.  Aslraea  klingt  an  "irOK  n.  pr., 
pers.  ritardi  s  ^^fi  stimmt  femers 
zu  Aslarle. 

asta  4  n.,  fäaxv  die  Stadt,  skr. 
vas-tu  n.  der  Silz,  das  An-„wes"-en, 
ahd.  wfs-t  mando. 

astutiis,  a,ani.,  listig;  verw. allslv. 
oslru  scharf,  o^vg.  Ueber  ast-  f.  axl- 
vgL  mistus  f.  mixtus.  Analog:  nieders. 
snöde  witzig,  schlau,  (scholl,  to  snod  be- 
schneiden). Snöde  gehürt  cum  part, 
besnoHen  d.L  karg  knapp,  welche  2f.  Bd. 
re  veigletehen  Ist  ndt  b.  Uug,  das  sowoU 
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astaitiM^  alf  uch  kiitpp,kirg  bed.);  Sehn. 
3,  m  2»  355. 

asyloin  2  n.,  cig.  non  spolians. 

at.,  aber,  skr.  atha  =  dann.  et. 
Besteht  aus  dem  Deut-„a''  und  -Iba  = 
ar-  in  ar-a^;  Fk.  P  3.  At-que  = 
atha-ea. 

Ueber  a(  =  afAa  vgl.  zd. 
vAi^fa  (=  vldl-s-/i),  skr.  v6t-//ia,  ola- 
&a;  C.  n  164.  K.  23,  322.  320.  319. 

t 

atayns  2  m.,  Urgrossvater ;  al-  =: 
skr.  ati  ultra  (aus  dem  Pron.  a-  und  -ti); 
K,  14,  415.  B.  $.  996.  425.  S.  adnepos. 

iter,  ra,  nm.,  dimkeL  I.  Viell.  r. 
ao-ter,  ao-  =  äc  in  op>ac-us;  Fk.  IP  8. 
Oder  II.  Äter  ist  verw.  zu  zd.  älar  das 
Feuer,  woher  l/iTQ£vg  der  Braune,  Bruno, 
I.  q.  Cham,  n.  pr.  (O^H  brennen).  S. 
alriuro.  Aler  besonders  vom  Tode  ist 
es  anal,  io  9im9g  (i.  e.  abna  nora),  f. 
^oiN-  a  afcr.  dbria-ta  dunkel,  (s.  ez- 
aUngoor);  Fk.  I*  120.  Dakar  atni  toch 
BN.  der  Proaerpina,  erhinert  aa  Modiael, 
den  Herrn  der  Unterwelt,  (verw.  isl. 
mökvi  das  Dunkel).  Im  Ags.  heissl  der 
Muchsei  Mirki,  eig.  der  Schwarze;  GrH. 
915  Scbm.  2,  546.  K.  6,  240.  S.  atrox. 

atUiia  8  m.,  der  Sl0r,  vww.  httU^ 
aparoa,  ein  Flach;  Bt.  aU-i,  die  Siein- 
bntte;  Fk.  11*  13. 

atque,  s.  al. 

at^ui  oder  atquin;  s.  quin, 
«tranentiu  2  n.,  die  Tinte;  verw. 

ater  i.  q.  fiiXag,  zd.  Atar  das  Feuer. 
Analog:  Teuere  die  Tinte,  the  inc,  (aus 
incaustum,  von  xa/w  brenne).  Skr.  ma- 
linambu  m.  die  Tinle,  {uO.-av  vdtoq). 
Allir.  dub  die  Tinle,  (gal.  dubh  schwarz, 
woher  Dub-is  Schwarzacb^  Salach,  Dub- 
ois);  vgl.  ZE.  14.  166. 


«mentmi  beatehl  aaa  bm»- 
ta  =  akr.  -man-la  i.  B.  Mnoan-Ia  m, 

n.  der  Wtoter,  griedi.  -/uotv..,  woliar 
fi-Ha'-toQ  gen.;  Fk.  I*  83. 

flitrim  8  IL  dar  Faoailiard,  af^ 
^atwa;  vaa  daeni  ytitrioa,  a^  am*'  L  e. 
igneus,  (8.  ater).  nti^t  an  ved.  atharju 
flammend,  (s.  flamen);  K.  %  240.  14, 
188.  Fick  erinnert  an  ags.  eodor  daa 
Gehege,  verw.  iV-vs;  Fk.  UP  37. 

itrox  ^  «lld,  atiInniaGh,  van  iler, 
verw.  fltmaa  m.  apiritaa,  das  Feuer,  der 
Wind,  (aus  an-tman,  s.  animus).  Oder  i 

in  5-trox  hängt  zus.  mit  ä-  in  ä-er  = 
ätman;  s.  K.  14,  186.  Analog:  skr. 
dudhra,  dudhi  wild,  Redupi.  von  dhü-, 
woher  ^i-ikka  der  Sturm,  ^v~fi6g  i.  q. 
ätman;  skr.  dödhatas  i.  q.  atrox,  (von 
dadh-  woher  dödh-ra  oad  dtih-ra);  B* 
3,  974. 

lieber  -ox  s.  ferox. 

atta  1  m.,  Lall  wort,  =  atta,  golh. 
alla,  b.  Att'n;  celt.  aite  der  Pflegevater. 
Skr.  atU  oder  atti  f.  die  ältere  Schwester. 

attaipen  8  wl,  daa  HaaelkahB, 
araayip;  a.  acca. 

atti«iflM  1.,  die  AMBter  nachahaMB, 
ci«rM/£fa;  wie  graeelaao  imttor  Graeoea; 
vgl  palriino  dem  Vater  Bachacblagea; 
aus  patri-sjo.  B.  $.  775.  Ueber  die  2t. 
Bd.  a.  Imttor,  (f.  Ihmitor). 

aTarns,  a.  um.,  laar-eo,  C«.aaMnia). 

anctoritas  3  f.,  Halt  und  Kran, 
Gewalt,  Gültigkeit;  skr.  aug-as  n.  die 
Stütze,  der  Halt,  (s.  auxilium);  augasd 
nachhaltig,  aaetor  der  Garant.  S.augustoa. 
Die  fem  aaetoritaa  f.  angtorUas  Ist  vglL 
za  aJid.  ande  ich  been^  (£  engte); 
B.  $.  1Q2. 

-tat-s  (la  aactori-tSs)  =s 
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'ti}T-g,  -rijff  f.  U-M,  redupl.  wie  i.  B. 
fti  jadSa-llt  er  gehe,  =  il9e~täg 
(T.  il^e-fo»);  n»  ta-li,  venr.  -te  in 
iHle.  Ebenso  2.  Pers.  ved.  vdca-Mt  = 
Toca-lö,  (rufe,  f.  v^ca-tvi-tvi);  C.  II" 
4i  47.  S.  javenlas. 

aaetiiiiiias  2  m.,  s.  antmninis. 
K.  Ii,  112. 

aacnpiam,  s.  contubernium. 

andax  3.,  munter,  keck,  zu«v-ro; 
analog:  liortor  keck  machen,  ermuntern. 

-ax  (in  and-ec-«)  abge- 
ilnpft  aus  -aoo;  St  5^  46.  S.  ferox. 

aadeo  2.,  ich  wage;  au-d-co,  aus 
•VHi-eo,  avinl-eo  ich  verlange  heftig; 
aHiog:  skr.  ah-n;[a  keck,  andax,  (von 
•hf  =  nm,  a.  egeo);  K.  14,  94.  Fk. 
P491  Andax  bedt.  frech;  frech  aber  ist 
venr.  lo  ags.  free  avidas,  goth.  faihu- 
frikas  geldgierig;  Fk.  192.  Das  au- 
in  au-d-eo  und  das  in  au-d-io  sind  aus 
dem  Einen  W.  av-ali  av-ere  zz:  "i-eiv, 
dann  auch  beobachten,  z.  B.  pra-avati  auf 
etwas  merken,  au-d-ire,  hervorgegangen. 
Dieee  2f.  Bd.  erinnert  an  althd.  chuoni, 
kiha,  «erw.  altn.  k«n  erfthren,  knndig, 
I.  B.  v^koBiB  periUu  pngnae,  foills  In 
bcPo;  Gr.  S,  2572  IL  1  a.  Oder  an- 
wfard  Vä  as-m  gehalten,  vergleichUch  zu 
tpirilBs,  ^vfffU  kihner  Math;  C.  346.  — 
S.  ardeo^ 

Mdio  4»  ichhtfre;  s.  audeo.  And- 
l-e  ventflmnifllt  ana  and-ei-o,  aud-ipo, 

Ricli  Analogie  des  goth.  tamja  =  domo; 

S.  domo.  (AehnHche  VerslÜmmlung  im 
allaiv.  chval-i-ti  loben,  Inf.,  erste  Pers. 
•ber  chal-ju-n  =  skr.  svar-ajämi);  B. 
i  504  109,  6.  Altlat.  ois-dier  ~  audire, 
zshgd.  mit  ,,afia^(ivofiai'',  aiai^dvofiatj 
(über  ~i^a.,  s.  credo).  Au-d-io  = 
^4pi  iel  nMifc»,  t  af-jcu,  wie  diw-cr- 


lyj,  vnee'Hx-ijs  f.  dva-'af'rjg'^  Sl.  4,  143. 
S.  aar.  Gonillv:  „Sfatog",  „tot6g'*y  olg 
das  Ohr;  ttttag  [l  der  Geliebte; 

K.  4,  345.  Hieher  skr.  Ms  adv.  olTen- 
bar;  Fk.  P  281.  SU  2,  165.  4,  143. 

amim,  d.  f.  an-oiHii,  ent« 
hilt  ein  OptaUv-Blement  mft  -4,  wie 
skr.  bd-s-nuiU  wir  trennten  ans, 
OMOfia»;  C.  II  247. 

avena  1  f.,  der  .,Hafer",  aus 
avesna,  (vgl.  vfnum,  penis);  altsiv.  ovisfl, 
nt.  avlx  der  Baber;  »t  skr.  avas  n.  die 
SatUgong,  der  Gennss.  Ueber  die  2t  Bd. 
▼gl.  dir.  Ifpll  f.  die  SitUgnng,  tigt^tg 
der  Genuas.  Vom  nfimlichen  „av"  bildete 
aiob  dtr.  öshadhl  f  das  Kraut,  (Labung, 
avasa  enthaltend,  s.  thesaurus).  Die  näm- 
liche Bd.  kann  im  W.  Gerst-e  liegen, 
(aus  ,,gerdh-ta",  zu  skr.  grdh-  begehren, 
avere);  K.  7,  69.  Oder  gersta  gehört 
zu  „gharsh''  =:  skr.  harsh-  sich  freuen, 
tiQneo^ai  ;  K.  11,  985.  Celt  aval  oder 
abbat  der  Apfel  iVsst  stob  hieber  xidwn, 
verw.  skr.  ab-a-tas  m.  der  ScblelHMplM*- 
banm,  (ab-  ana  av-  später  benroiye- 
gangen);  PIL  86. 

aveo  2.,  gern  haben,  gut  sein, 
klingt  an  niK  av-ere;  an  slor.  av-as  n. 
die  Gnnst.  Hieher  gehdrt  ive  gnt,  (ans 

ffi-S),  ev-^  gttt,  gfiUg,  (f,  cd-W); 

skr.  avi  günstig,  xo'^i^ojuevo;;  goth. 
avi-liud  ei'xaQiarla;  gall.  AvI-cantus, 
arem.  Eu-cant,  (s.  Cupria);  BS.  1  58. 

aTerans  2  m.»  die  Unterwelt,  skr. 
avara  =  tofemn».  Ueber  die  Form  vgL 
antara  =  internos.  Oder  zu  a-poffpog 
,.ohne  Voircl",  verw.  fo^PiQ,  skr.  vir- 
aiUta  m.;  K.  23,  73. 

aTemmeo  L,  rslfo  fort,  verw. 
atto^i^-t,  fi^a^t  packe  dfchl  a.  verro. 

aversatio  9  t,  =  bofr.  ungi-wnrt 
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taedium,  (wurt  =W-);  Sdiin.4^  101. 

MftfO  3;  eig.  wegheben;  (verw. 
skr.  nl-bbf^ta  occnllus,  eig.  aurgehoben)* 
Av-  aotskr.  m  „weg«',  allpns.  an- 1.  B. 

au-birgo  Gargoch,  dig,  Ab-wimier); 
N.  10.  Fk.  P  25.  AlM  au-foro  =  skr. 

ava-bhar.  Von  ava  kommt  avas  f.  q.  sub, 
also  aufero  i.  q.  subripio.  Das  ava  besteht 
aus  „a''-va,  dessen  „a"-  in  ä-re^  be- 
gegnet. S.  ab. 

anfln^O  3*  I.  Aus  avrugio,  (s.  au- 
fero) =  skr.  avabhugjjimi.  Zu  au-  vgl. 
av-egvo),  av-vig  -  B.  §.  378.  Fk.  IP  309. 
K.  14,  361.  II.  Aber  auch  aus  ab-fugio 
kann  au-fugio  hervorgegangen  sein,  analog 
.  an  gotb.  jau  ob,  (aus  ,ja-va aber  v 
SO  b  erhirlet  and  ja-bai  wenn);  B. 
$.  381. 

an-  =  ava  (in  aufugio) 
analog  nach  av-i6g,  dessen  ,,av"  = 
id.  STa,  shr.  ovo  dieser.  Das  „ai^"  ver- 
dUmite  steh  su  «v  in  ht^-tS^^ev-f  oder 
a  sdraridite  stob  in  o  (In  rovto,-  ans 
„vo-ov-fo»,  »v-ov-fo'O;  B.  %  344. 
377.  S.  anteni. 

• 

angeo  2.,  mehre,  stärke;  goth. 
auk-an  mehren,  lit.  aug-li  aug-escere, 
an  skr.  ug-ra  stark,  gewaltig,  (von  vag- 
aU  harl  sefai,  s.  vigeo).  Zn  ?a|-ati  = 
vig-ere  nnd  vaj-ajati  stärke  steDt  sich 
altprss.  aüg-us  wncb-erlsch,  geizig. 
Zweitens  durch  -s  enveitert  bildet  sich 
aas  vag-,  ug-  vAxajämi  =  a--«^-w, 
a-i^-w,  av^-ii)  ich  lasse  wachs-en; 
av^ig  aus  d-fe^-ttg  =  golh.  iis-vahs- 
tis;  C.  28.  63.  Fk.  III'  280.  Golh.  vahs- 
jan;  s.  B.  109  a  2  p.  211.  Ueber  dieses 
-fl  vgl.  sltr.  kut-s-ajati  lästern,  (von 
kud-,  kAd-i|jati  lUgen,  verw.  uvd-ayxf^ 
schmihe);  Fk.  P  30.  Skr.  ka-s-ati  = 
nai^vu  (m^iu),  m  ^ A  stechen;  Fk.  I' 
S4.  S.  adde. 


angmentnm  2  n.,  das  Angnent 

in  der  Grammatik,  die  Vocalsteigerung, 
analog:  skr.  guna  ra.  die  Vocalsteigerung, 
zd.  gona  die  Yerniclirung;  s.  gubemo. 
B.  §.  261,  1.  Fk.  I»  314. 

angnr  8  m.  I.  Der  Helfer,  verw. 

skr.  aug-as  n.  die  Kraft,  Stütze.  — 
II.  Augur  der  Offenbarer,  denn  augas  n. 
bedeutet  auch  OlTenbarvverdung.  Vergl, 
saga.  Fk.  1'  416.  —  III.  Grimm  zerhigt 
in  avi-gur,  (zu  skr.  gush-  kies-en,  also 
Vogelkieser);  Gr^  5,  692.  ?  S.  auspex. 

angarimii  2  n.,  (an  aogor  der 

Helfer),  analog:  Z99<rn^<0Vf  venv.  zu 
XQaMfui»  helfen,  ans  j^actfuh",  C.  n  4. 

augitstiis,  a,  nm.,  hehr;  verw. 
ht-auy-tjs  :=  ane-toritate  praeditns,  skr. 
aug^  n.  die  Lebensfiisdo^  wober  an* 
gos-tns  8.V.  a.  Uqoq,  (l^ff  verw.snskr. 

ishira  lebensfiriscb);  idigd.  mit  skr. 

asd  fortiter,  strenue.  Ferners  bedeutet 
ögas  und  augas  der  Glanz,  auy-jy.  GrdBd. 
,,rege  sein";  C.  171.  S.  corusco.  Uebor 
diese  21".  ßil.  vgl.  altir.  brig  valor,  verw. 
altn.  balrh-ts,  skr.  bhargas  n.,  S.  II  371. 
So  ferners  ved.  pägas  n.  die  Kraft,  (wo- 
her nt^y-ng,  besonders  von  den  Wolken, 
pägasja  n.  der  stallte  Rosshuf,  vgl.  ili}/- 
aaag).  Skr.  n.  (f.  spagas)  =: 

tpiyy-og,  ahd.  vanche,  der  Fank-e,  ilij- 
yaaog  der  Glanzvolle,  sein  Bruder  Chry- 
saor;  Fk.  P  146.  K.  1,  401.  10,  174.  B. 
§.  32.  Im  VV.  Augustus  kann  auch  die 
Bd.  öviacög  liegen,  (zu  skr.  du- 
dv-(o  eindringen,  woher  ahd.  zawjan  i.  e, 
augere,  (s.  imperalor);  Fk.  IF  130. 

avia  1  H,  die  Grossninller,  golh. 
avd;  s.  avus. 

aTidus,  a,  nm.,  itog,  (ans  ^- 
erog  i,  0.  df-^t^oQt  v  der  Form  nach 
vergIL  mit  dwmigy,  JL  13,  421. 
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ifo-c  dar  biigelmde,  efne  Form  wie 
m-etoe  der  sdiwebewlfl^  (g.  ivls),  ig- 
smoe  kriechend;  B.  f.  8ia  819. 

Mb  8  £,  der  Voge!»  elg.  der 
MwdmMl6y  Wehende,  zu  S'-pj-fit  ich 
wehe;  verw.  oi-iov6g  (f.  afi-iovo^'), 
^osser  Vogel.  S.  avidus.  Analog:  skr. 
^ak-una  m.  der  Vogel,  (zu  cank-  =: 
xi'jX-Evio  sehwebe,  s.  cunclor) ;  Fk.  l'  56. 
Sinngleich  mil  skr.  göna  in.  =  <-x(?)- 
Z>o-s  der  Geier,  (aus  i-xjuvog),  zd. 
{In  sdnreben,  ^a^na  n.  der  Falke,  mv- 
e^fMv;  Vk.  I*  85.  Ueber  inog  s. 
Si  4»  179.  Femen  «ber  die  V,  Bd. 
TgL  o^vi-ff  der  Vogel  ^  elid.  ami  L  q. 
ttitfnq,  der  Aar,  (zo  ar-  =  or-lor); 
Fk.  IP  46.  202.  —  Da  nun  aber  d-fi^iut 
das  Verbum  ist  zu  «-fiyp  C^-  o-f«?) 
Laft,  so  kann  avis,  ohuvog  der  LurUgc, 
der  sich  Lüftende,  (aerius)  bedeuten; 
C.  347.  Gr.  1,  5.  Sinngleich:  der  Aar, 
Adl>er,  TOrw.  altn.  or-ri  (aus  or-ni) 
der  Aoerhahii,  eig.  der  angrairende,  ad- 
er-iene;  Gr.  3,  924.  A*<>,vi"-8  in  akr. 
vi-  =  godL  vajaa,  wehen,  woher  skr. 
»i-s  m.,  vi  f.  der  Vogel,  vajas  n.  Vög- 
Icin;  s.  jedoch  Nerine.  —  Abgilt.:  l'au- 
Iricho  Cavisstnilhio) ;  Toularde  der  Trappe, 
(span.  avularda);  Toie  (au8aYica),roiseau 
(aTicella). 

I.  aala  1  f.  der  Topf,  syn.  testa, 
der  Aul;  zu  aulula,  „ula"  (f.  ucia),  verw. 
auxilla.  Der  Kochtopf,  skr.  ukha  in.  der 
Feuerlopf,  zshgd.  golh,  auh-ina  der 
Feuerofen,  avx-fteta  dörre;  Fk.  Ii»  35. 
K.  11,  361.  S.  ealix.  ffloher  der  Aale- 
apiegel,  Ealensplegel,  (aus  UloDspfegel); 
Gr.  3»  1195. 

II.  aala  1  f.  =  avX-tj  der  luftige, 
freie  Raum;  verw.  lac.  ufijQ  =:  avltj, 
(an  iffffiip  i-M«rv<'-oi,  s.  avis);  St.  4, 
UO.  Anatog:  =  for-nm  der 
Ba^  (ra  dhn-  L  q.       wehen);  St.  4, 


330.  Verw.  ^I6s  die  FUNe,  analog: 
skr.  dhamani  f.  die  Pfeife,  (dham- 
airwir).  8.  anra,  barbitus. 

aolaea  2  n.,  die  flatternden,  sich 
lüftenden;  verw.  ania,  a^laUt  so.  tantg. 
Analog:  ^Vf^Tt  der  Vorhaog,  (9*1**  va-  • 
ciliare,  sich  rOhren). 

AqIus  2  m.  n.  pr.,  verw.  avus 
der  GeUebte,  synon.  David,  (zu 
patnnu,  eig.  der  Gelieble).  S.  LaeUns. 

aui'a  1  f.,  verw.  aula  II.  —  Abgilt. : 
to  sear  trocknen,  (it.  soraro  lüften,  aus 
ejtaorare).  In  fig.  Bd.  ist  aura  (popularis) 
die  Gunst  vgll.  zu  „Gunst",  G^-nnst,  (sn 
goth.  aa-sls  die  Gunst,  gOnn-en;  verw. 
skr.  an-as  aura;  altn.  äst  amor,  s.  an- 
i-mns.) 

aureus,  a,  um.,  golden.  Die  End. 
-ens  wie  -«05  iu  XQ'^'J~^og  von  xQ^'^og, 
wie  jJ/a^«os  von  aya^og,  wie  tifiijvios 
von  titn/tog;  C.  II  357. 

auriga  1  ni.,  Kossolenker;  aus 
arva-iga,  skr.  arva  ni.  ihe  horse,  (s. 
equus).  S.  biga,  quadriga.  K.  5,  391. 
Oder  „aur"-  gehört  zu  aus-  iu  aus-  das 
Maul,  (8.  auscnlor);  K.  17,  145. 

auris  3  f.,  das  Ohr,  f.  aus-is,  Iii. 
ausi-s,  goth.  aus-ci.  Au-si-s  gehurt  zu 
au-d-io,  skr.  av-  Acht  haben.  An  an- 
setzte sich  -s,  (vgl.  quaero),  daher  ot  -o, 
mit  der  End.  -ar  (wie  6ovq~ata),  dann 
ovattm  oSrarra,  (aus  ov-o^-ovo,  s.  vlOla); 
statt  od-or«  dann  ttf-avo  der.,  Jon.  d-av 
=  itfT-;  C.  360.  —  S.  omen. 

aurora  I  f.,  dasMorircnroth;  verw. 
avQ-iov;  «^-«i'^oc,'  nahe  m\  Morgen; 
aus  ausüs-a  =  aui.  aviog  (aus  ava-tog), 
mit  BrwaMerung  durch  -a  wie  or-a  au 
08,  oper-i  SU  opus,  j^/ug  ans  «doois 
wie  I.  B.  aldoiog  aus  alddH^^e;,  fohg 
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ius  f^nai^n-g,  tto^tla  aus  tioö^iaiai 

8.  K,  22,  493.  Ans  aviaq  bildete  sich 
ntog,  r^ioq  (ans  orfwff  wie  xr^knv  aus 
xaflov  der  Brandpfeil,  wie  ntjQog  ver- 
stümmelt aus  TTctfQog,  s.  pavio;  wie 
'ä^mToy  das  Frühmahl,  zu  avQiov,  aus 
„afeagititt"  mache  Morgen).  Statt  ^ciig, 
«Off  lieht  auch  tULitag  (ntt  rjwc  'öfos, 
dor.  ^fiog  nach  Analogie  Ton  om^ecoK 
ani  aamydfwp  a9taye\jovy,  SU  A,  144. 
2,  195.  So  noch  X£(')g  aus  ^i^og,  /9aa<- 
A^Aig  ans  ßaaiX^,  £cJ^ro{^y  aus 
/;opr..,  f'dXwaav  aus  /cfiwfTCfv; 

=  skr.  jävat.  riojg  =  tävat;  St.  4. 140. 

9,  236.  S.  icvir.  lieber  (aus  i]6a-g 
s.  arbüs).  Verw.  ved.  ush-as  f.  aurora, 
skr.  vjush  f.,  (zu  vas-  leuchten,  woher 
Agni«  BN.  Ti-vaa-vat  dar  Anflaadrtaode, 
sshgd.  mit  ahd.  Otlara,  Gottheit  des 
atnUendeii  Morgens,  varw.  alla.  Anslrl 
ein  Uchlgefst,  f.  Auster.  GrM.  268. 
Vifasvat  syn.  Ti&unfog,  der  Gemahl  der 
Aurora,  (per  synht.  ans  Dhl-dhjänas  = 
tt-9jojvog,  richtiger  Di-dhjänas  der 
Strahlende,  i.  q.  Aaf-inog);  II.  20,  237. 
BR.  3,  965.  Ueber  diese  Form  des  mit 
Aurora  synon.  Ti-ltiovog  —  Di-dhjänas 
vgl.  Ti^^i's  (von  dbAdh,  s.  Alemona). 
Anrora  der  Morgen,  eig.  Aurglünzen,  wie 
skr.  9vas  morgen,  am  Morgen,  (verw. 
aslr.  8vf-t-ati  glänzen,  venr.  skr.  9v6-la 
weiss);  Fk.  V  61.  Aurora  ist  anch  verw. 
zu  Qr-0  ich  brenne,  also  analog  zu  skr. 
(;vas  morgens,  (venv.  <;b-m  flammend, 
und  xav-fta  dor  Brand);  Fk.  V  61. 
Alln.  Deliingr,  (aus  Degiingr),  d.  i.  Tages- 
anbruch, auch  Frühlingsgott,  (von  skr. 
dagh-  auch:  uro).  Llt.dl4^a  anrora,  das 
6Hlh-en;  Fk.  Ul'  104.  .,Deg«  ist  verw. 
mit  skr.  dahanä  n.  das  Brennen,  atft 
thessal.  davxfiij*  idigd.  Ja^fv^  im  Sinne 
von  Aurora,  das  Tag-en;  s.lninis.  C.424. 

anmn  2  o.,  das  Gold;  elneGuna- 


form  von  «r-o;  B.  |.  26,  2.  Allprss. 
aus-in  (acc),  das  Gold.  Analog:  goth. 
gul-th  das  Gol-d,  (zu  skr.  gval-ita  fla- 
grans);  ruk-ma  n.  das  Gold,  (luc-i-dum), 
rag-ata  m,  (s.  argentum)  Hieher  Aas- 
ones,Aur-unci.  Aureiiai.  q.  Berta, (Berah- 
ta,  8.  fulgeo),  sinngleich  mit  scytb.  Za^ 
m/a,  (zd.saranya  das  Gold)  i.q.  XqvO'- 
ffSi  GfM.  255. 

anSCnlto  1.,  lausche  mit  allen 
Obren,  besteht  aus  aus-  (s.  auris)  und 
Hnd-to,  verw.  aulv-r^jg;  so  skr.  «m-t 
hörend,  woher  skr.  crö-^hamdon  s  ahd. 
hlns-and,  los-end.  S.  aeaUna. 

aOMldor  1.  =  osculor}  K.  17, 145. 
aaflim,  s.  andeo. 

anspex  3  m. ,  Vogelschaoer  = 
skr.  vi-pa^a  m;  analog:  vi-manlrfn 
(olc0»a?i>  juayrcff).  S.  autnmoi 

auster  2  m.,  der  Südwind ;  verw. 
alln.  austr  der  Ostwind;  s.  eurus.  GrM. 
268  Fk.  V  513.  „Aus''-  ist  verw.  zu 
aviltog,  {avaikiog  =  rjhos)  und  so 
hüngt  der  Süden,  ahd.  sand  sos.  mit 
goth.  snmian  fiUog;  C  357.  Flc.lll'325. 

ansterus,  a,  um.,  =  avan^Qng, 
dürr,  spröde,  herb;  verw.  auster.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  xQav-Qog  dürr,  spröde, 
(8.  cru-dus);  Fk.  IP  69.  S.  industria. 

ailt-,  oder,  andernfalls,  widrigenfalls ; 
aus  au-li,  osk.  au-ti,  iimbr.  o-te  „oder** ; 
K.  14,  425.  „Au-li'-  eig.  „in  jenem  ', 
(im  andern)  Fall,  zu  alfpors.  ava  , jener." 
Das  umbr.  o  (in  o-te),  aus  ava  ist  vgll. 
zu  skr.  d  in  tajös  a^vajAs  =  voiftp 
tnnoiftv,  (aus  taj-oeosapvajaras),  woher 
xo-u-fi¥innO't^fi9,  danovp-i^»;  i. 
BB.  I  68.  YgL  nodi  6-maa  aalsr  avns. 
Im  Skr.  heisst  „oder*'  vd,  (woher  ^f4, 
i.  st-ve)  oder  n-U|  St.  2,  367,  Dieses 
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„n**  von  „n^'^ä  erlitt  dne  Tocabteiger- 
mg  dordi  a-,  daliar  Jt-^tt-^tf  nS-^t 
dort  =  av-Toü  am  andern  Ort,  (au-t 
im  andern  Fall);  Sl.  2,  367,  A.  II.  15, 
349.  „Au"-t  widrigenfalls  ist  verw.  zu 
et',  av-T£  wieder  j  Sl.  3,  319.  St.  2.  266. 
Daher  qv'vog  „er**,  d.  i.  der  durl,  (nicbl 
olwa:  ich  Irier);  av-^ig  hinwtedwim, 
(„Ida*'  der  Gegeni.  von  „lier*S  i}hieher", 

vgLan-ts^wIdrlgenfiilb^O«  8kr. 

dieser  (ama)  und  , Jener",  (u  i.  q.  -na  in 
Mi'Pog,  in  dei-ya,  St.  2,  267);  daher 
iil»ni-^t¥  „von  dieser  oder  anderen  Seite 
fcer*',  „gleich  viel  woher"  j  Sl.  2,  317. 
356.  Ein  „au''  T.  „u''  hat  auch  das  Goth., 
■inlldi  thau  „oder'^j  aut,  (verw.  skr. 
Iad.li.  an-tem);  St.  2,  367.  Das  a  In 
i»-%6^,,  tat  lauf»  daher  jon.  ii^m-v- 
ov  wie  itvivfia  (=  y^äv^itt))  St.  2, 
263.277. 278. 364.  Das  kurze  t(  s.  inhaud. 
Beiaut..,  aut  in  d.  Bd.  entweder,  oder., 
bedeutet  das  erste :  „her"warts,  wie  das  u 
in  a-„u"-l,  im  gr.  d6,,v''qo,  d«-,,v"-T£ 
tbuty  denn  hier  gibt  v  die  Bed.  „her''; 
a.  Sl.  3,  Sia.  319.  Ud»er  die  2r.  Bd. 
vgL  iIt.  ovo,  verw.  akr.  ava,  sowohl 
yydieser''  als  auch  , jener";  B.  %.  377. 
Die  Bd.  „hin"  verleiht  u  dem  gr.  6-u~>, 
(aus  *d-y-y),  01%  ..sollin",  „mithin"; 
ovv  allerdings,  eig.  „hin  und  hin",  „hin 
und  her";  d'ovv  =  certe,  „immerhin." 
YgL  B.  §.  379. 


303.  Att-lem  lieisst  Uafig  „remers^', 
(an-  ra  ava  »»fem")* 


l.i  widrigenralls,  aber,  verw 
ant;  osk.  avt  =  aDte■l^  «jl,  allbacir.  uta,  i 
wetebes  uta  lai  Skr.  ao-ch  bedeutet, 
o-la...,  u-la...  nicht  nur...,  | 

au-ch ;  skr.  „u"-la  vA  =  oder  | 
„au**-cbj  BR.  l,  861.    Der  BegrilT  der  | 
Entgegensätzlichkuil  liegt  in        daher  | 
„aber"  skr.  l-„u"  heisst;  St.  2,  360. 
361.  367.  BR.  1,  859.  Das  ninifehe  u, 
ao-  steckt  Im  skr.  t-va  =  t-„fi",  d-„u", 
dg.:  dar  (auf  der  andern  Seile)|  81. 1^ 


•tem  (in  au-tem)  aus  -lam 
wie  -dem  aos  «dam  la  qui-dam;  K. 
16,  298. 

autumnos  2  m.,  der  Herbst,  eig. 
der  liebliche,  (zu  av-eo).  Vgl  autu-mnus 
mit  -/uvoff  in  itiiqa-fivog  nicht  leldil 
itt  erreichen.  Dieses  Bpilhelon  erhUt  bei 

den  Indern  der  Frühling;  z.  ß.  kanta  m. 
(der  geliebte),  kämala  m.  der  Frühling 
und  die  Liehe;  skr.  ridliania  ni.  der 
Frühling  und  die  Liebe.  II.  Diu  Wurzel 
av-  bed.  auch  saliare,  und  autumnus  bdt. 
satietatem  praehens;  St.  8,  392.  S.  avena. 

antumo  1.,  deute  (aus  dem  Vogel- 
Aug);  verw.  au-spex;  K.  11,  65. 

«▼nneilliis  2  bl,  der  Onkd,  Ohe!  m, 

efg.  der  kleine,  liebe  Ahn;  verw.  Iii. 
av-ynas  der  Oheim,  dieses  zshgd.  mit 
goth.  avön  die  Grossmutter,  prss.  awi-s, 
altslv.  uj  d.  i.  uju  auju  —  ahd.  ö-h-eini; 
Fk.  510.  S.  ahenus.  Avus  =  skr.  äv-u- 
ka  m.,  der  Vater,  der  frenndllche;  an 
skr.  av«as  n.  die  Chmst,  wober  dioeadff 
(der  zu  HfiUe  etteode,  aas  i^ooHroop; 
hr^rig  gütig,  aus  h-rjf'fjg  zärtlich);  C. 
347.  Zu  „avas"  stellt  Fk.  noch  goth. 
„iu$"-a  annebmiicbj  gut;  Fk.  l'  501. 

avas  2  m.,  der  Grossvater,  s.  avan- 
culus;  zu  skr.  av-eo,  woher  skr.  av-asn, 
die  Gunst,  Hülfe,  skr.  ö-man  m.  die 
Freundlichkeit.  =:  ü-ma  m.  guter  Freund. 
Vgl.  hier  das  ö-  in  „d"-man  mit  dem 
im  ahd.  „ü  '-h-eim  der  Oheim,  oder 
ü-ma  mit  altslv.  u-ju  =  Oheim. 

auxiliam  2  ii.,  die  Stütze,  der 
Halt;  zu  skr.  au^-as  n.  die  Stütze,  (s. 
aog-ur).  Amflittm  aos  auo-tllhim  wie 
Aiudmum  ansAoctimam,  wie  ^«tl|iff  ans 
JSumns  (=  skr.  Juk-tta).  Fk.  i*  288. 
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amühi in,«,  «ula. 

axamentmil  2  n.,  saliar.  Feien- 
gesang, verw.  ay-crAAw  feiere,  daher 
axo  1.  (Güller)  benennen,  f.  ac-lo,  (vgl. 
\Gxo),  =  iod-ig-itare;  Fk.  11'  12. 

azieift  1     f.  ascia. 

axilla  1  f.,  =  äla,  die  Achsel, 
demln.,  verw.  ahd.  uocbisa  f.,  buir.  die 
Uechsen,  (verw.  axis). 


axis  3  m.,  die  Achs-e,  a^-tov, 
skr.  n't  n.,  Yonr.  o^-vs,  (s.  ao-vtaf). 
Hielwr  5|i-a|^a;  Fk.  m'  11.  */|-/ttw 
(au  nhwm  =  'i^^fcp},  d.  k.  dar  dai 
Sonnenrad  Führende;  8. 1  82.  *I^U')f  f. 
Idiimp  wie  iK'Qta  vanr.  mc-^  %n«og 
=  a^va.  Ueber  -wv  aus  -fo» . .  vergL 
oive~(üv  aas  olvs-fov,  wie  eave-ws  aus 
tare-fOT;  s.  arbor.  Dann  *I^Ltov  aus 
'/^tfwvisl  vgll.  mit  dto/e^ijc,  (ausdifo/. 
St  4,  171.  170. 


baba  m.  1.,  der  alte  Pinsel,  ein 
Lallwort;  b.  dicBabcn,  alles  Weib,  poln. 
baba.  Baßoi  Kindergespenst;  Fk.  I  6S3. 
Schm.  1,  141.  St.  5,  393. 

babnliis,  a,  um.,  plappernd  = 

ßafiß-alitojv ;  verw.  skr.  bab-abä  f.  das 
Knistern;  ßäß-a§  der  Babb-ler,  (vgl. 
AdAal,  »oa|);  St.  4,  191.  Fk.  U>  615. 

babnmis,  a,  on.,  §.  bonae. 

bica  1  fl,  die  Beere,  f.  bacca  aus 
bab-ca,  altpraa.  bap-kas  die  Lorbeeren 
ßi/tß^'dwKräKl,  skr.  bioib-a  an.  die 
Scheibe,  aber  aocb  die  Fkueht  der  Mo~ 

mordica;  bimbil  f.  eine  Cucurbilacee; 
BR.  5,  88.  Fk.  P  683.  K.  18,  16.  S. 
fibra.  Grd.fiegr.:  die  runde,  8.  adnus. 

iMUSarSn^  der  „Becher'S  schwed. 
bigar-e;  ebenao  iit  Toa  calbc  entlehnt 
^elch.«  8.  caHx. 

baoear  3  f.,  der  Baldrian;  ent- 


lehnt und  Tentflnuadl  aus  baccaris,  wie 

z.  B.  Arar,  acc.  Ararim,  Cplacidura);  ZB. 
11.  St.  1  b  106.  5,  57.  K.  18,  3. 

bafichor  1^  das  Baedmsfest  feleni; 
venr.  Icq^w,  (s,  vagio).  Abglll. :  le  baaaln 
das  Becken,  il  bacino,  gli.  Baocbosge* 
sditrr;  Di.  1,  43. 

baceioa  1 1,  daa  Bllaenknot,  die 
beerenlhnllche;  zu  beoca.  K.  18,  16. 

bäciilain  2  n.,  f.  bac-culum  i.  e. 
bac-trum  =.  ßaK-tQOv;  (s.jaculum).  Fk. 
V  176.  K.  20,  14S.  Kran  „Gehstock<', 
SU  ßa-i-vw  ich  gehe;  C.  60.  B.  $.  818  a. 
Der  Stockfisch  heisat  Kabeyaa,  (aoa 
Bakel-jau,  eine  Helalheie  wie  z.  B.  Leich- 
nam, lihhnam  T.  lihh-haman  d.  h.  Leib> 
httUe);  Fk.  Ui'  269. 

badiiis,  a,  n.,  brami.  Daher  le 
bayard  der  Braune;  il  b^ocoo  (aas  badtnn). 

bajulus  2  Dl.,  der  Lastlrüger,  der 
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Bail-er  (mercennarius) ;  le  bail  Itönig- 
ficber  Riebter,  (aus  baj'Ius),  analog: 
WMfr,  eig.  Lottrilger.  Abgilt.:  La  biya 
der  Hafen  y  z.  B.  Bom-bay  (der  schöne 
HiTen).  Diez  (Gruna.  35)  sagt:  Veleres 
a  bajttbuido  portma  vocabant  biya. 

iNlaena  1  t,  der  WalUiseb,  := 

q)allaiva,  <paX-T];  aus  bhal-v,  verw. 
skr.  bhalla  m.  der  Bar,  (elg.  böses  Thier), 
f.  bhal-va  =  g>avXog,  (f.  tpaX-fo\  goth. 
bal-vs  böse;  •.  belua.  S.  U  347. 

balbns,  a,  nm.,  lallend,  skr.  bar- 
bara  =  bal-butlens;  BH.  Skr.  balbalä- 
karOmi,  eig.  ich  thue  bel-bel,  lit.  bleb- 
eris  der  Schwätzer,  plapp-orn  =:  bleb- 
enli;  St.  7,  325.  Statt  karuini  die 
Cansalform  a.  B.  gadgadjAid  idi  time 
gad-gad  oder  bad-bad.  S.  eqoio. 

balbütio  4.,  s.  caecutio. 

balista  1  L,  der  Böl-er,  Balest-er, 
verw.  ßal-elv,  (s.  glans).  Zshgd.  inll 
bohl-en  contiibuUire .  eig.  aufwerfen; 
bol-en,  werfen;  Gr.  2,  224. 

ballo  1.,  tanze,  daher  Ic  bal,  ßaX- 
hofiag  der  Tanz;  skr.  bal-bal-Ui  wirbeln. 
S.  bulbus. 

balneom  2  n.,  das  Bad;  aus  ba- 

lineum  =  (ialavelnv  das  Tropfbad,  (zu 
skr.  gdl-ajänü  ablräufuln,  abgiessen).  S. 
fons  2. 

bälo  l.y  belle;  verw.  altn.  beija 
brttllen.  Allsiv.  blejali  =  (^^-X^t 
Moojen;  8.  Ileo.  Fk.  Dl*  208.,  S.  II  416. 
Ucber  die  2C  Bd.  tod  bab>  and  belja 
fgL  to  roar  rer-ea,  bUtken  md  brttlleii. 
Der  Hundename  Belle  bcd.  der  „Beller." 
Mhd.  bllen,  durch  Bellen  das  Wild  zum 
Stehen  bringen,  daher  z.  Ii.  Beil-slein 
i.  q.  Venafrum;  S.  II  416.  Gr.  1,  1376. 
Balu  und  ßhj'-xui  kaum  verw.  St.  5;  144. 
Klingt  an  M^a  anbellen,  blOkeo. 


balsaiuum  2  n.,  der  Wohlgeruch, 
entlehnt;  aram.  Q0b,2  oder  bS3  bene 
olena,  (woher  Bisam,  Weiff.)  Babem  und 
Basem  Terhalten  sich  wie  7T*ia  das  Eia«i, 

f.  ^T2,  woher  ßaadXrrjg,  (fcrrei  coloria 

et  duritioi);  Plinius.  Entlehnt  ist  ebenso 
unser  Moschus,  vom  pers.  mushk  der 
Moschus,  eig.  Mäus-chen;  Fk.  V  179. 

baltens  2  m.,  ,,Wehr"gehenk,  f. 
val-teus,  zu  skr.  val-a-na  n.  —  var- 
a-na  n.  das  Umringen,  Wehr-en.  lieber 
b  =  V  vgl.  betonica;  über  -teus  (in 
bal-teus)  s.  lin-teum.  —  Walter  stellt 
ball-  f.  bl»-  =  goth.  gaird-a  der  Gfirt-el, 
(s.  follif);  K.  12,  413.  C.  435. 

bambalio  3  m. ,  verw.  babulus; 
ßaftßcUn»  oder  ßa^ißdlo),  Redupi  wie 
nifinXtjfii..;  B.  §.  482. 

baratbrum  2  n.,  =  ßeQt&Qov, 
der  Schlund;  akr.  glra-ti  glutit;  BB.IIO. 

barba  1  f.,  der  Spitzbarl,  der 
Bart,  Ut  barida ;  eig.  der  aich  bara-ende; 
verw.  abd.  ponan  rigere,  benrorstedien; 
(s.  clmts);  formell  und  begrifflich  su- 

saminengehörig  mit  die  ßart-e  ascia, 
bipennis;  altsiv.  hrada  der  Hart,  scrb. 
bradva  ascia;  poln.  broda,  altn.  broddr 
die  Spitze.  Zu  barba  stellt  sich  wal. 
cclt.  barf  der  Barl,  altn.  bardlia  securis, 
(vgl.  ruber).  Grundform:  „bardha";  IC. 
17,  337.  Fk.  II*  177.  Das  lit.  banUla 
hat  ein  elngescbobeoea  a;  Fk.  P  684, 
(s.  capi-s-trum).  Verwandt  mit  ^^Bart" 
ist  die  Borst-e,  (bors-ta,  zu  ahd.  parron 
=  parzan);  a.  fosUgium;  Fk.  111'  207. 

btrlMitiifl,  a,  um;  vgl.  aceleralna. 

Hieher  russ.  borod'-a-stüi  r=  Iii.  bars*- 
u-tas  barbatus;  B.  %.  825.  Altn.  Ung- 
'  bardr,  Har-  bardr,  BN,  Odinn's.  d.  i.  der 
I  Langliarlijro;  zshfjd.  mit  allsiv.  bradeti 
I  Bart  bekommen,  ulid.  part-ön  pubescere; 
I  GrM.  905.  124.  Fk.  W  «17. 
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barbaiiu^     IUL,  s.  balbus.  Das 

skr.  barbara  m.,  varvara  m.  ist  wahrsch. 
aus  ßoQßaQog  erst  enUebnl;  Fk.  1'  151. 
S.  flg.,  baro. 

barbitns  2  m.,  die  Laute,  = 
ßaqßixnq',  klinget  an  lit.  barb-07.ias  der 
Sumscr,  lit.  birb-eli  sumsen,  blasen; 
s.  aula.  Fk.  U»  617.  Bf.  1,  462.  Zshgd. 
mit  „ßga-'^T-axog  woher  ßdtQaxog  der 
FiNMÖb;  BlA,  192.  Bariitnis  der  „Schnarr 
rar<<,  Ott.  Urb-Zoe  die  SdNiane);  Pk.  H 
151.  Ueber  die  2L  Bd.  vgl.  altn.  klifa 
singen,  schallen,  verw.  skr.  galp-ati  un- 
deotUch  reden,  balbalirej  Fit.  V  565. 

lMTditltt4m.,  ScUldgcsang,  Bart- 
gemg;  sa  aUn.  berdhi  der  Schild,  poet.; 
verw.  „bardha^*,  (t.  barba).  Tee.  Gn. 
3  ed.  Schw.  S. 

bardnis,  a,  unu  berdo-i  =  ß^a- 
dv^  IngsMii,  dumi;  b.  cariM. 

baro  3  in.,  zsligd.  mit  skr.  bar> 
bar-e  m.  der  Dunmliopf;  a..biibanis. 

büro  1.,  s.  väro. 

barrio  4.,  schreien,  (vom  Ele- 
phanten);  skr.  barb-  oder  varh-  barrire; 
BR.  5,  27.  Verw.  to  bark  bellen;  ßgayx- 
aläv  wiehern,  Iii.  brizg-eti  =  blök-en, 
ßki^X-^^^'j  Fk.  V  151.  S.  flg.,  fragor. 

barrus  2  ni.,  junger  Elephant,  fs. 
barr-io);  kann  bestehen  aus  bars-,  verw. 
altslv.  brt'sa-  (aus  bres-ja)  ich  belle; 
Fk.  1'  6S4.  Analog:  skr.  gaga  m.  der 
Biepbaat,  (ga^  ati  braUen). 

basio  L,  küssen;  klingt  an  tobuss, 
b.  buss-en. 

batiilam  2  n.,  das  Pfännlein,  ßa~ 
tdviov ,  verw.  patenula.  Ueber  b  =  p 
vgl.  bitumen. 

bfttno  8 ,  klopfen;  oell.  Derivat,  von 


batu  der  Kampf,  le  com-bat;  ahd.  badu 
der  Kampf;  zshgd.  mit  qiar  z.  6.  in 
naXal-<ptti-og.  Daher  batuälia  die  Manöver, 
(in  hl  bataiüe)i  Fk.  111*196. 

taibor  L,  bir-ieo,  ßad-^v, 
bao-ien. 

bdeUlnm  2  iL,  mw.  fiSiXla,  (s. 
hinido). 

beatua,  a,  nni.,  gesegnet;  be-  in 
be-alus  ist  verw.  zu  be-  in  „be''-ne; 
auf  eioaai  „dfü-o",  (wie  bia  ana  dtria). 
Fidt  aelit  ala  Baals  ein  ,/lo<'  =  di- 
dt-dd-Mt<  „geben''  an,  dabar  ndid. 
„zw!'<-den  gewibren;  alao  „dve^'-aloa 
begabt,  begnadigt,  verw.  ags.  „tvt"dhig 
gnädig.  „Du'*-  =  dü-  stellt  sich  wie 
lett.  dud  zu  da-t,  lit.  dud-tas  =  da-tus; 
iit.  dusnus  gnädig;  Fk.  P  627.  98.  S. 
duam.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  goth.  aad- 
ag-s  beatua,  verw.  aga.  edden  =  dalna, 
edd-lg  gülddlcb;  Fk.  IIP  7.  Be-elns  iai 
syn.  mit  tvdalfitov,  wenn  daifuav  tob 
dwrta  abgeleitet  lat;  C.  207.  S.  Fauna. 

beUnn  2  n.,  elg.  Zweikampf,  (aus 
duiUum),  verw.  akr.  dva-n-dva  n.  der 
Kampf,  elf.  Zweflieit  Anakig:  altn.  mist 

der  Kampf,  verw.  die  Mist-el,  8.  g.  von 
der  Zweitheilung  des  Stengels,  (zu  goth. 
misso  —  skr.  mithas,  wechselseilig,  aus 
mit-so);  Pfl.  117.  C.  190.  Zu  bellum 
klingt  cell,  bei-,  woher  brt.  Bel-g-ae 
bellalores,  Bo>U/-coc  i.  q.  UtottfAulnq, 
(Ueber  -g  vgl  mit.  Iar-g-4a  ans  dem 
brt  oeU.  taryan  peUa,  acnUnn);  ZB.  140. 
S.  daudb». 

bellos,  a,  um.,  schön ;  aus  benulus ; 
frz.  beau,  belle,  (wie  hi  peau  pellis, 
r^peantio  der  Spelt);  Da.  Gr.  438.  Ab- 
gltL:  la  bellele  das  Wiial,  abd.  bÜ-lb 
die  Bilchnums,  b.  Scbttndittgiein;  Sdna, 
4,  18a. 
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belua  1  f,  böses  Thfer;  verw. 
goth.  balvavesi  die  Bösartigkeit,  balvjan 
quälen;  S.  II  347.  Cy.  celt.  bela  der 
Wdr,  (skr.  bhalfai  derBflr).  —  ü.  Asm» 
Milk  „beft-oa"  oder  belh-Ti  CiKfnendes 
Thier"),  zu  sltr.  Tirli-  refneii,  veUere; 
K.  17,  270. 

l^V^,  gut  Du  knrae  in  ben-S 
rciglddil  Bopp  mit  den  In  ainai^ 
■■•  anasfi,  C=  m  in  ^fJ^fff-ac).  So 
•Dch  cavjj  £  cove;  wie  ahd.  börS  = 
feril,  er  trage,  goth.  bair-ai  =  skr. 
bharet;  B.  §.  855.  —  Benp  —  frz.  bicn, 
wie  £v  eig.  bcne,  aber  auch  bien,  z,  B. 
EvnUidqs  i.  q.  Eu-bert,  Euprant.  d.  h. 
Mm  cdUbro;  Eva^dqog  gleicher  Bd.  mit 
Eo-nu;  J^fiavXos  l  q.  Ewi-rAt;  fiB. 
I  58.  S.  aveo.  Bene  und  bonos  ver^ 
halten  sich  wie  hemin-  nnd  bomon-, 
(s.  homo);  St.  9,  308.  Bene  hat  im 
Compar.  meiii»,  (verw.  fuika  bien). 

benedioo  8.,  ich  bonedeie.  Die- 
vttw.  mit  den  d«»-  in  69intt»6mno 
(sie  begrOssten,  von  eineni  östxavafofiai, 
denom,,  wie  xvpxavafw  ein.  Dcnom.  ist 
von  xvQMÖvrj,  d.  h.  xvKapda);  CV.  251. 
Cpd.  761.  S.  bonui. 

benedictio  3  f ,  die  Segnung,  (in 

kirchlichem  Bed.),  das  Sacranont.  Ueber 
dessen  2f.  Bd.  vgl.  to  bless  segne  aber 
auch  consccrire,  conOcio  satramcntum ; 
vgli.  zu  isl.  gi-runi  sacramentum,  beno- 
dlcUo,  golh.  rana  coiloquiuin;  Schm. 
3,  96;  (loqui-  i.  q.  dkUo). 

beneflcu.S,  a,  uni..  ein  Compositum 
wie  skr.  sat-kara  bcneficus,  gulthäÜg, 
("t-  »>g^l">  Itara;  s.  Cerus). 

I>as  -flcus  (in  bene-ficus)  = 
'&6-g  (in  dya-t^o-g),  oig.  bene-ficus, 
(„df-avtSg  (j£aTi-„^£"-4- ,  lieblich 
„Üui''-end);  Fk.  üi'  98.  Das  Suffix  -^o'-g  , 

r,  «Witt.  f«fUM«4«i  trtrtMfe. 


=  skr.  -dhas  z.  B.  in  t6t6-dhas  ianiQ^a 
T/-^£-iV);  gö-dhas  —  yij»  tt^äg,  la- 
c-tor  terrae. 

benignus,  a,  am.,  gnlnttthig, 

evq>Qiüv,  aus  bcne-gnus;  verw.  duonus 
gebijT,  vgll.  zum  Gegemlheil :  ahd.  arc 
malus,  arg  und  karg,  wie  skr.  aräti  f. 
Unholdln,  (von  rä-  geben);  Fk.  IIl^  24. 
I'262. 

Das  —  „yi(6  z''; 

K.  14,  156.  Analog:  ags.  bil-vil  beni- 
gnu-s,  (bii  =  cell  bÜ  gut,  bil-lich; 
-Vit  =  wiss-end  L  q.  -yvm^  GrIL 
442.  —  Oder  IL  -„gnus"  =  ytp^g, 
z.  6.«  •ö^yäv^;  s.  FL  IP  86. 

Dtl  -igniu  (in  benignus)  aus 
-egniis  nach  AnaL  von  iigx*€i*tia¥  f. 
affxetixtütv,  wie  denn  neben  dem  Klieren 
»rxi^oxos  dann  dyyj'ft  axng,  (LocFormon), 
begegnen;  SU  7,  49.  38.  48. 

beryDna  2  m.  =  ßi}^Uos;  da- 
her die  Brill-e.  Grimm  leitet  d»her  abd. 
perala,  Ihe  pearl  die  Perl-e;  GrM.  1169. 

btt,  bessis;  bl-as  =  Ass,  eig. 
„swei^(Drlllel)  Ass.  S.  vloenis,  dodrans. 

bestia  1  f.,  das  Thfer;  analog  zu 
pecos,  denn  bes-lia  kann  iUr  bedh-tja 
stehen  nnd  von  skr.  badh-ntail  pa^, 

binden  kommen,  zd.  ba^ta  gd)unden, 

der  Bast,  das  Weidenbnnd.  Bdaranvai 
eig.  Baslkampfer.  ScIiild.sli  L'iler ;  GrG.  542. 
—  Oder  11.  bcslia  steht  für  bcrslla,  (s. 
faslidium)  und  g(>hurt  zu  allsiv.  breaa 
lalro,  (s.  barrio);  Fk.  III»  177. 

Das  -tia  (in  bcs-lia)  wie  in 
*Ea-Tla,  fmöglicher  Weise  f.  fcJ-r/«.  zu 
?d-og  der  Ileerd ) ;  Herod.  4,  59  ed.  Stein. 

beta  1  f.,  die  Biess-c,  Beiss-e. 
Fick  vermulhet,  bela  siehe  f.  beltii, 
verw.  (ikif-ov  die  Melde,  und  erinnert 
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an  invllos  aus  invillus  (ohne  Will-en). 
Wäre  vgll.  2a  ixnaylos  f.  Ünkayl-oQ, 
(8.  blatio). 

beto  3^  gehe,  {waß^pai,  ä/i^Mr- 

betoniea  1  t,  die  Batnng-e,  Bat- 

eng-el,  eig.  die  von  den  VeCtonen  in 
Spanion.  Aehnlich  haben  wfr  von  „Xi- 
ßvaiix'^ov,  d.  h.  das  Libysche,  den  N. 
„UebstöcJL''el;  Pfl.  ISO.  107. 

betnla  1  die  Birke,  le  bouleau; 
Span,  a-bedul,  (wo  a-  der  arab.  Artikel 

al-).  Bellula  =:  skr.  pittala  n.,  gcnus 
belularum.  Ueber  b  =  p  vgl.  Biaa  =: 
flioa-y  skr.  bitaka  =2  pitaka  m.  tuber; 
skr.  budhna  m.  der  Boden  zzz  nvi^fii^v; 
skr.  badha  ni.  der  Drang,  nöd-og;  s. 
bilomen,  bfbo. 

bibo  3.,  ich  trinke,  to  bib;  aus 
pibo  =  ved.  pib-ämi;  skr.  piba  =  bib- 
ens.  Skr.  piv-aiui  ich  trinke,  venv. 
ni~6iv'f  slv«  piv-o  la  biere  der  Trank; 
fenr.  b  boiwe,  (am  „bibiUo^).  Anlog : 
fdil^,  (aus  gar-,  lu  fit.  geiMl  Ubere). 
Ueber  yaJUm  TgL  imw-;  Fk.  0*800. 
Zu  ni-%l¥  stellt  sich  noch  skr.  pl,  pl- 
jatö,  woher  pijusha  m.  n.  colustra,  die 
Biesl-milch,  the  bicstings;  Gr.  Ueber  das 
Schlass-,,1''  in  Bies-t  s.  tes-tis;  dann 
über  b  —  p  vgl.  bah-ula  dick  —  rrojfu-g; 
skr.  bandh-u  in.  die  Verwandlschafl,  wo- 
her nhittqog  der  Verwandte;  ku-bandha 
ni.  grosiee  Fibs,  nl9-og;  skr.  bddhale 
qnileo,  woher  nai^mtu,  ttdoxßt;  bod- 
hall  merken,  nv»4ü^t;  Fk.  l*  162. 
So  nach  cadallus,  verw.  skr.  capala, 
(=  kamjwa  velox);  PiGlet«  S.  betuJa. 

bibnlns  2  m.  =  potus,  m-tav, 
Bibttlns  n.  pr.,  itangleich  Sflpfle. 

Ueber  -los  (in  bib-u-lus) 
vgL  cred-a-lua;  dann  ana%-ii-l6g  = 


itnatrjoaqj  (ein  Aor.  consuet.);  aptaqt- 
tu-Ads  der  (noch  immer)  gefehlt  bat; 
K.  6,  86. 

biceps  8.,  „zwie"-,,köpfig.'< 

bi-  (in  bi-ceps)  =  frx. 
bi-  z.  B.  bi-ais,  (aus  bi-facies)  oder 
bi-gler  schielen,  (aus  bi-igler)  —  ahd. 
zwi-  z.  B.  zwi-nchouger  paetna,  zwi- 
nkend;  Dz.  1,  65. 

bidnnm  2  n.,  aus  bidfvum  =  skr. 
dvi-dava;  vgl,  sudus.  K.  20,  35.  Zu 
-„div"  (in  „bi-div-om")  gehört  z.  B. 
eV-dt-os,  6qd^q6-di-oi',  s.  hestcraus. 
K.  11,  5. 

bifariam;  acc.  wie  coram.  Bifarius 
aus  bifasius  =  öi<fdaios,  zweimal  ge- 
rechnet. S.  multifarius.  K.  16,  437. 
Analog:  hnnd-radh,  (s.  centnria). 

biforis,  e.  =:  dl~{^vQog.  Das  Suffix 
-foris  ist  hier  wie  in  Ess-ter,  (eig.  Az- 
Ihor);  Schra.  1,  119. 

Mga  1  f.,  Zvviojoch;  au  by)%a, 
bijiiga  =:  di^cl;  s.  anriga. 

biUtOX  8  £,  die  Waage,  la  Ulaiice. 

Mil  bi-  in  U-hinx  ist 

ent„zwe<'';  mit  dem  Sa£  -su  bildet 

dieses  vi-  dann  vi-shu  „nach  beiden 
:  Seiten**,  woher  lang  (ans  f«r-fo-f)  d.  i. 
par,  gis.  aequa  lance;  dor.  yiayov, 
yaXt'jyt],  golh.  vis-a  die  Ruhe,  gls.  ia-otr^g. 
Mit  dem  prothet.  o-  femers:  a-«aa, 
alaa  =  l'atj  ifiafi});  a  340.  Bt  % 
229.  K.  16,  370.  17,  179.  Fk.  P  221. 

bilis  3  f.,  die  Galle,  f.  biliis,  (wie 
fei  fellis);  verw.  zu  fellis.  Ueber  die 
Form  von  bdlis  und  fei  ist  vgll.  DatUus 
=  Dnellius;  S.  II  360.  Ueber  b  =  f 
▼gL  or6as  =  ^forv^,  UM  =  wnbr. 
te/b,  deUAno  =  aXti^ta;  K.  7,  27. 

biliz  8      der  Zwi-Ucb|  Zwi-lch. 
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Ulf  dvi-  ebenso  noch  in  to  l«!-ne  = 

zwf-r-nen;  der  Zwi-ro  dyroam.  —  Zu 
-lix  Isl  noch  vergleichlich  Iri-lix  = 
Tii-licb,  und  schwäb.  der  Aln-lich. 

bimater  3  f.  =  ditAr^tioq;  BN. 
des  Bacchus.  Agni  heissl  ahnlich  Dvi- 
indtar,  d.  h.  aus  zwei  Reibhöizern  ent- 
standen; Grssm.  652. 

blmns,  a,  um.,  zweljilnr%,  (aus 

bi-bimus  zweiwinterig) ,  skr.  hima  = 
hiems,  zd.  zima  das  Jahr;  z.  B.  patahima 
hundertjährig.  Fk.  II'Sl.  S.  nemo,  lieber 
die  2r.  Bd.  vgl  goth.  vintrus  das  Jahr, 
der  Winter. 

bini,  ae,  a,  je  zwei,  jedes  Mal 
zwei.  J.  Aus  bis-ni,  (s.  bis),  wie  trini 
ms  Irif-ni  sirdinäljg,  dreimälig;  s.  Fk. 
IP  112.  —  Oder  bhd  Je  swei,  (ans 
bi-olnl  d.  h.  twei^in-Enwni  dno  nna). 
Btai,  „dvini"  =  altn.  tvennlr,  ahd.  zwe-ne 
=  zwei,  (wober  ags.  twentig,  engl, 
(wenty  zwanzig,  s.  limus  m.)  Ferners 
gehört  hielier  ahd.  zwinelinc  der  Zwilling, 
(s.  sigiliunij,  to  twin  als  Zwilling  geboren 
werden.  Codi,  tveflinai  (=  binij,  d.  i. 
tvei-b-nal.  Inter  binoe  =  unler-swi- 
scheii.  JUv§tog  der  Zwilling,  (ans  dfi" 

bipennis,  e.,  s.  penna.  Zu  bi-  = 
swie-  in:  der  Zwieselpflug,  der  Doppcl- 
pHug;  die  Zwisel  Gabel;  PH  III.  Schm. 
4,  309. 

biruta  1  f.,  sc.  reda,  der  zwei- 
riMrige;  (la  brouette  der  Schubkarren). 
Der  firoz,  (aus  Mrota,  datier  abbrolien, 
dAnenter). 

birrus,  a,  um.,  =  burrus,  roih- 
lich;  daher  la  bcrelta  das  rolhe  Käppcben, 
das  Bär-ett;  Dz.  2,  329. 

Ikk,  sweiBal,  id.  Iiis  i:  ¥is  s= 


dvis,  skr.  dvis  =  dlg  (f.  dfish  B.  S. 

XX.  Dvis  =  dig  ist  vgll.  zu  i^avaroQ 
f.  ^fccv-,  s.  funcstus.  Dvis  =:  b.  zwlr, 
z.  B.  Zwirlauffer,  der  Wiedertäufer,  alta. 
tvisvar;  B.  390  p.  65.  Dvis  ist  der 
Loc.  pl.  f.  dvi-su,  wie  ali-g  f.  akt-su 
in  bttfen,  (falaai  fakioat  falsa = 
jtoAion).  Die  Apooope  in  bis  f.  dvt-sn 
wie  ni}|  ans  mijMr»,  wie  yvv^  aus 
ymy-n  =  Imidt-ead;  K.  17,  215. 

bito  =  aldat.  baelo;  s.  belo.  K.  22, 
440.  Waller  selsl  bllo  =  ^oir-au;  s. 
biOs.  K.  12,  412. 

llitllli0n8D.|  dasJndenpech,  verw. 
nlw^  Ueber  b  s=  iv  s.  Ubo.  Bagge 
setzt  „bilo"  f.  gvito  =  sltr.  gatn  n.  der 
Gummi,  altn.kvada  dasHars|  K.19, 429. 

bionis,  a,  um.,  iwefscbwSnzig; 
aus  bis  =  6is,  Ueber  die  Form  vgl. 
d«-^|^  der  Söller,  (ans  dcs-o^). 

biMftero  1.,  blök-en,  ßi.r^x-u;  s. 
berrio. 

blaesus,  a,  uui. ,  lispelnd,  ur- 
sprünglich glaesus,  alln.  kleiss  lispelnd; 
K.  19,  433. 

blandior  4.,  schmeichle,  kose; 
altsiv.  blit-di  d(;r  Scherz,  bic-da  ich 
schwatze,  verw.qpAu-opw  schwätze,  zshgd. 
mit  (fkoi-a-ßog  (aus  floi-^-ßoe);  s.  C. 
271*  518.  Mü  ipXohh-ßas  nun  Terbindel 
Grimm  flis-men  oder  IBs-i»*em  snsur- 
rare,  flüsl-ern,  verw.  ahd.  flis-tran  blan- 
diri;  Gr.  3,  1804.  —  Oder  bland-ior 
heisst  ich  benehme  mich  zärllicb,  vpnv 
I  jiAad-/^'«,"  weich,  mürb,  altsiv.  niliido  — 
I  skr.  mrdu  (aus  mradu;,  weich,  zart;  s. 
,  B.  $.  262.  S.  brutus.  Ueber  6iand-  = 
flilad-  vgl.  briobium  der  (Mierann,  ans 
„mragb"  =s  ß^-vina,  gotb.  ga-maurg- 
jan  kürzen.  In  der  Bd.  „brechen'^  taucht 
das  W.  briobinm  anf  in  der  Form  la 

4» 
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branche  der  Zweig ,  (sjn.  xXäSng  la  | 
branche,  zu  xla-oj  brechen) ;  Fk.  II'  58. 
Wie  nirgh-  zu  brach-  verhalt  sich  auch  j 
lit.  inirk-ti  nass  sein,  altslv.  miaku  lacuna.  | 
(verw.  ßqix-^  «us  nqi>nu) ;  Fk.  II'  629. 
S.  Mameroai.  Ferners  lit  nil  Aland-  = 
mrd-  vglL  ßXaatpr^ula  das  BItelnenn«a, 
(ans  ßlad..,  =  mrd  conterere.,  ishgd. 
m'ü  ßlä-^.  ß/.inä^()  compnmo,  attrecto); 
s.  K.  22,  225.  C.  471.  Analog:  golh. 
naitcins  blasphemia,  ahd.  neizzan  attererc, 
affligere.  Unser  W.  ..Eitel"  sagt  das 
nSmlicbe  aus,  wenn  wir  den  Sinn  vgl. 
mit  isl.  gi-melt,  ags.  ge-mid  eitel,  ob- 
tnsns,  engl,  mad,  sshgd.  mit  IsL  nAdr 
tillus,  delrilvi);  Scbni.2, 646.  Vgl  noch 
ßlan-^m  =  skr.  mllp-;  s.  nooeo. 

Ualerd  1.,  plappern,  s.  Uatio, 
Uatl-em,  plati-en,  ßi-ßlai^;  engL 
bleaUngbalans,  kbÜtUem  MOken,  daher 
der  Hundsnane  BUsoh.  N.  132.  St.  4, 192. 

* 

bUtio  4.  =  blalero,  ans  blaOk»; 
daher  ,^lcttlax,os^*  m  ßQttf^^^og,  (s. 
rana),  wobei  Ober  ßax^ax.,.  f.  ßqa- 

St.  5,  216. 

blatta  1  ff  die  Schabe,  aus  blac-ta ; 
lit.  blaki',  Ictt.  blak-tis  die  Wanze;  K. 
18,  36.  Uebcr  blatta  ans  blacta  vgl. 
liTvixrj  aus  crxTiy,  dor.  xiTtev  —  xixteiv; 
St.  Ib  107.  9,  254.  S.  httera,  lacluca. 

boa  1  f.,  =  bova,  Schenkelge- 

schwulst;  s.  tumultas. 

boletus  2  m.  =  ßwU^Qy  ahd. 
buliz,  der  Pilz;  (zu  ßoHog,  s.  globtts). 

bombito  1.,  bomm-en,  ßofiß-aifto. 
Daher  der  Boinbart  cropitus  venlris;  die 
Bomb-ardo,  Maultroinmel ;  der  Bomb- 
ast, (aus  bombacium) ;  Gr. 

Bona  dea,  i.  q.  Fausta;  vgl  mhd, 
Uolc^  Aadb-nmla,  (s.  bonns). 


I  bönns,  a,  um.,  gnt,  eig.  ergeben, 
alllal.  du-ünus ,  (zu  du-im  rr  dolrjVy 
!  demj  s.  cül-ünus);  verw.  be-ne,  be-alus. 
I  lieber  bonus  aus  dvonus  vgl.  bene  und 
bellum.  Du-  (in  du- onus)  beisst  geben, 
▼erw.  bona  2  n.  die  Guter,  Habe;  ,,Habe^' 
aber  gdittrt  in  hab-eo,  verw.' golh.  gib-an 
dare;  ssbgd.  mit  din.  gaefo  das  GIflok, 
lit.  Gabjauja  die  GtflUn  des  Glückes. 
Duonus:  bcalus  =  giban:  gaefa.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  hab-eo  (verw.  giba). 
das  auch  ..geben''  bed. ,  z.  B.  virlus 
hab-til  laudem,  i.  q.  ^£t,  gibt.  So  noch 
rn.  a  y  yyti"  =.  es  „gib<t.  Flu  W 
100.  Dnonns,  verw.  be-alns,  ist  noch 
analog  su  ahd.  Ot*-tc  reich,  ags.  ead  die 
Habe,  b.  al-„od"-aigen.  zshgd.  mit  goth. 
and-ags  beatns;  Fk.  lU*  7.  Schm.  Z,  441. 

boo  1.  S.  =  ßth-iui  s.  bos,  bo- 
vhior. 

bureas  1  m-,  ßoqiag,  ßoQQug  (aus 
ßoQjcxg,  niiBVfeQQoe  aus  atedj'as);  verw. 
altbuig.  bmja  derStnrm,  altn.  bjr-r  der 

Wind  (zu  fer-veo);  Ptl.1150.  S.  II  224. 

Fk.  P  695.  Analog :  euros.  Gleicher  Sinn 
liegt  in  ahd.  pisa  die  Biese  boreas,  b. 
der  Biswurm  Oester,  („oester**  =  ola- 
TQog,  das  zu  idh-  brennen ,  aYO-ct)  ge- 
hören kann);  K.  12,  436,  Schm.  1,  209. 

bös  3  m.  f.,  das  Rind,  aus  yfof-g, 
/?o0-g,  Iii.  pulvis,  the  cow;  altslv.  gov- 
edo  jumentum,  skr.  gäu-s;  K.  1,  191. 
Gr.  5,  2547,  d.  Skr.  gö  eig.  der  BrüUer, 
(zu  skt.  gu,  gav-a-44  sdrelen);  Grssm. 
407.  Analog:  derRttlle,  derFlarra^  (rillen 
ragire,  schreien);  Schm. 3, 81. K.  1«  191. 
St.  4,  132.  9,  56.  Bös  der  Brüller  glbd. 
the  bull,  der  BolNe,  b.  der  büll-ende, 
(ahd.  pullön  mugiro).  Abgilt.:  b.  gugge- 
borgen,  (eig.  kuebergen^  se  cacber  derriere 
la  vacbe). 

.  Das  -98  (In  b9s  s=  dor.  ßw^^ 


Digltized  by  Google 

J 


-  53  - 


aee.  fiß^  =  /9ov-y  =  dar.  g^n)  was 
ißf^  wie  ^ftf-ivv^os  tof  ^f-,  f.  jQglf ; 
wfs  Ev~Q(6-Tag  t  tö-Qßf-t.,;  K.  7, 
295.  St.  4,  149. 

bdteOiiB  2  m»,  WUntlefn,  (daher 
Iha  boweb  die  Eingeweide).  Vgl  hflla. 

bova  1  t.,  die  Schenkelgeschwalst, 
▼erw.  ßovß-^  die  Schamgegend,  skr. 
gaiHd  f.;  Fk.  I  74k  S.  gnllnr. 

bOYÜe  3  n.  =  skr.  göshtha  m*, 
KnhitalL 

•üe  s=  '^iai  io  av-^Xai 

—  snile. 

iMTlkiarl;  l.  q.  oooviolor;  von  hofre 
schreien,  woher  bovinor  wie  von  ruSre 

niina,  wie  von  angöre  angina.  S.  convicfor. 
Von  bodre  dann  das  Denom.  bovare  = 
ßoäv;  K.  1,  191.  S.  latro. 

bttTO     8.  hovbior. 

briCB  1  dto  Hoae,  entlehnt  von 
den  Gennanen,  s.  bcema;  ahd.  pmch 

die  Hose,  woher  der  Brüchler,  venditor 
bracarum.  K.  18,  3.  Fli.  UV  219.  Sl.  2, 
151-  —  Walter  hall  bräc-a  für  entstanden 
aos  fräc-,  verw.  i^vkaxog  der  Sack,  (aus 
„dbark",  „dbürk",  s.  foilis);  K.  12,  412. 

lirSchinm  2  n.,  der  kttnere  Arm, 
\1cn.  zshgd.  mit  to  ßqnloy;  C.  263. 
Eher  brächium  aus  branchium,  verw.  zu 
the  branch  ramus.  Und  ram-us  (—  Ihe 
brancb;  kann  durch  Mclath.  in  unserm 
Ann  (=  brachiain)  liegen;  Gr.  1,  552. 
Ceber  brSchinai  ans  braneh-  vgi  skr. 
i|jA,  (8.  botyrum);  Ciena  =:  kalUuura, 
(s.  Cacos).  Hfeher  noch  Celt.  breich 
brachhini,  woher  Brelchaul  n.  pr.  =  ^a- 
af^et^  L  q.  skr.  mahAbflhn;  s.  ZB.  S3. 

iHCteteft  1  C,  das  Blech;  iUnunt 
in  dr.  brah-ejiarf  fiilgeo,  anahif :  la 


biaqae,  scbwed.  bleck,  das  Blech,  (verw. 
bÜhansbrahjajAmOi  Gr.  2,  S5.  Bleck-en, 
Gans.,  sehen  lassra,  (s.  fnigeo). 

lieber  -tea  vgl.  bal-t-eos. 

brassica  1  f.,  der  Kohl;  viell.  zu 
skr.  bhra^'g-  frigere,  (s.  crambe). 

brevis,  e. .  kurz;  aus  breh-a-fs, 
gebrochen;  zsh^^d.  mit  skr.  vi-brah-ämi 
vello.  Brevis:  tJQa/,v^  =.  xQiaatav,  xquO'^ 
awt  nodtiotoe ;  Cpd.  60.  C.  610.  Abgltt. 
alts.  brer,  ahd.  brlaT  der  Brief;  s.  S.  D 
414.  Gr  2,  379.  Anahig:  diltog  der 
Brief,  (za  dal-ati  anlbreohen,  intr.). 
VergL  levft. 

brisa  1  f.,  Weintrester,  =  ß^vwia  • 
die  Trester,  (za  ß^w,  S.  dofrutan); 
Fk.  11'  169. 

brdcns  2  m. ,  oder  broccus,  der 
Raffzahn,  (verw.  ß(ivy-6i>v  mordicus, 
ßQvxü)  d.  h.  ß(}v-H-  üi  =1  vorare) ;  ßqovx-'Og, 
ßgovx-os  Heuschrecke;  Fk.  U*  179.  St. 
2,  149. 

brnllns,  a,  um.,  etwas  kurz,  aus 
brevillus,  (s.  bruma).  lieber  das  Dcmin. 
vgl.  ruvillus  etwas  grau;  Sl.  5,  391. 

brOma  1  f.,  der  kürzeste  (Tag); 
aus  breuma,  brehuma  —  ßQaxv-tätij; 
S.  II  353.  S.  bnillus. 

brQtlLS,a,  um.,  schwerfällig,  dumm; 
f.  baruUis  =  ßaQv-g,  (s.  gravis).  liadvg 
ist  verw.  SB  skr.  gldniU  fallen,  woher 
bmtus  schwerfiillig.  Brutus  der  Tropf; 
(ßoQvg  verw.  n  gat^fi  triefen,  s.  glans). 
Bugge  nimmt  brat-  f.  mrut-us  =  skr. 
nnlr-ta  stumpfsinnig,  (vgl.  blandior).  K. 
19,  446.  S.  morio.  Die  Form  bru-tus 
und  „nirutus''  ist  vgll.  zu  skr.  brü-  (d.  i. 
sagen),  allbactr.  aber  mru  (d.  i.  sprechen, 
s.  memor);  S.  II  283.  Weiler  vgll.  mit 
ßQOTog  craor,  (n  id.  mrü-ra  oassas); 
St  5, 160. 
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MmIus  2  nu,  IMiDl,  ßoC^ 
ßmalog  (f.  ßoth-aJbog  ss  bovalot);  fk. 
I'  77.  Skr.  gavab  n.  dir  BtUTaL 

bnMle  8  n.,  die  KnUrilrde,  (f. 
bovtte),  der  Fora  nach  vglL  su  aabotam, 

f.  savulom,  ferbnJ  f.  femd;  St.  i,  158. 
lieber  hub-  f.  boD»  iit  feroers  vgll. 

goth.  sWhn  =z  skr.  sarra,  (s.  saivus); 
gerAen  verw.  garw  (—  gar)}  balr.  ser6en 
oder  ser;ren  marcescere.  Sl  Bzb.  22. 

bübo  3  m.,  =  ßvfas  der  Uha; 
verw.  baub-or;  ßv^^a  die  Nachleule; 
(daher  Bv-Cdyrinv  ülenhorst).  C.  Lit. 
baub-ly-s  die  Rohrdommel;  K.  22,  203. 
Fk.  IP  620.  414.  Sl.  7,  329. 

bnbolcus  2  m..  der  Ochsenknecht, 
aus  bubulicus ;  (daher  il  bifoico  der  Bauer) ; 
Da.  2,  11. 

hncca  1  f.,  die  Blase,  der  ßlas- 
backen;  verw.  ahil.  [ifüch-ön  schnauben, 
plauch-en,  S.  buc-inum;  Fk.  1'  151.  K. 
18, 19.  Daher  la  bocca,  la  bochc.  Bucco, 
der  Bauabaeke.  La  bono-Uar  der  Schild, 
von  den  Geaiohlam  in  MttleD  dea  ScbUdes) ; 
Dl.  2,  232. 

bncerda  1  f.,  s.  sucerda. 

becetnm  2  n.,  die  „Kiih"„haid'*c; 
„cel"um  =  skr.  cctra  n.  die  Haid-e. 

bocina  1  f.,  das  Kuhhora,  aua 
boTidna;  GM.  82.  K.  11,  278. 

bociliiini  2  n.,  daa  Blaahoni  = 

ßvx-avr^,  venv.  /?(ux-r};s  der  schnaubende 
Wind,  der  Pfauch-er;  8.buca.  Fk.P131. 

Imenla  1  dia  junge  Kab,  die 
Kn-ae,  b.  KUe-sse,  (isl.  ku-sula  vflula, 
verw.  die  Kustel,  der  Frucbtaapfen,  e^. 
lÜUbchen);  Gr.  5,  2878. 

Mtai  2  HL,  dar  JKaaUe,  ßilßog, 
(aa  km,  wie  bdia  so  fal,  feU-ii).  Iii. 


bidve  der  Kartolel;  SU  7,  S27.  Naah 
FIck  an  akr.  bribal-M  wirbeln,  (a.  baOo); 

Fk.  VF  179. 177.  Also  analog:  der  Knolle, 
ahd.  bnel,  mhd.  nulle  und  nel  Vertex, 
der  Scheitel;  the  knoll,  runder  Hügel 
und  Rübe;  Gr.  5,  1464.  1465  I  e.  S. 

curcuma,  baca. 

bnlga  1  f ,  der  Balg,  Ranren ;  Lehn- 
wort; gall.  bulga  der  Ledersack,  altir. 
bolg,  (verw.  mhd.  bulge  die  Welle  und 
\  der  Sack,  zu  altn.  bolg-inn  geschwollen); 
golb.  balgg;  zshgd.  mit  ipXmt-'  in  ^phi»^ 
taiva  die  Bbue;  a.  con-flog-ea.  S.  II  4. 
Bulgae  der  Hodenaaok,  die  bnlk-er  die 
Hode.  BT.  2,  38.  K.  12,  416.  S.  flnctnt, 
bracae. 

bolla  1  £,  die  Bulle,  elg.  IHaae; 
▼erw.  die  Boll-«  =  die  Bulle,  foOicoIna; 
Gr.  2, 513.  Aus  bulva,  bluva,  (vgl  fulms); 
altn.  bulla  aufwallen,  ags.  bull  die  Blase, 
cbullio  Blasen  werfen;  verw.  foU-fs,  flo-s. 
S.  II  225.  Sl.  7,  326.  Hieher  ßoiti-ßvX-ig 
Wasserblase,  üeber  die  Form  bul-  und 
blu-  vgl.  mit  bnl-teHoa  der  Beutel,  (von 
bulla),  daher  boletare,  durch  den  Mehl- 
beulel  hmfen  lassen,  reinigen,  mit  fin. 
bluter  sieben,  beulebi,  Ittutem,  woher 
„bloss"  (lauter,  pur,  nudus,  und  da  bulla 
die  Blase  bedeutet,  so  crklürt  sich  das 
mit  „bloss''  verw.  ahd.  ptöz  stolz,  cipf. : 
aufgeblassen,  Windbeutel);  Gr.  2,  144. 
1,  1751.  Ueber  bulla,  verw.  ^Av^a»,  a. 
magnoa» 

bno  3.,  s.  imbuo,  bibo. 

bnra  1  f.,  die  Pflugsterze,  Krumm* 
holz ;  verw.  im-borvus  krumm,  (s.  urvua). 
K.  22,  255. 

bnrrae  1  f ,  nngae;  verw.  ba- 
burra  stultitia,  ßa-ßv^ag,  1.  q.  ira^st- 

fitoQog.  SU  6,  329. 

Imnis,  a»  vk,  Iboerroth  = 
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nvQQ-6g.  (lieber  b  =  vgl.  bibo). 
HvQQog  gehört  za  skr.  plush«*  bramieily 
(8.  pmina).  Analog:  abd.  Mn,  (verw. 
tpQwri  die  briiine  KrOle,  sa  brinnD 
pM-);  K.  1, 200.  Gr. 2, 324.  S.  purpura. 
Ebenso  wie  rsv^og  warde  xtgaoc,  gelb, 
aas  xiQ-Tog,  „*Qt"-fog  =  skr.  grita 
gebrannt j  s.  dibanos);  K.  10,  105.  S. 
birrus. 

TIvQQog  aus  nvQ-oog  wie 

C.  U  387. 


1  f.,  =  ^v^oi;  die  Haut, 
der  Beutel,  la  bourse.  Daher  die  Burs-e, 
bair.  die  Wurs-t,  die  Burschenschaft,  die 
von  Einer  Börse  gemeinschafllich  leben. 
Schm.  2,  522.  4,  158.  Z.  B.  Pariser 
Wurs-l,  bursa  Parisiensis.  Jenes  ßvqari 
iB  Cffthago  Ifl  dat  mtssrentandene  phttnfc. 
bosrtfi  die  Borg.,  (H'iSS  n.  pr.  loens 
nanflof). 

bustar,  s.  jubar. 

bnstimi  2  n.,  Leichcnverbrennungs- 
plalz,  (s.  scpulcrum);  viell.  aus  burslum, 
(verw.  burr-us),  wie  toslum  aus  torslum. 
S.  S.  II  273.  Vgl  templum  mit  tepeo; 
böot.  vT^y  =  os-tum,  ,fßva"t6vf  Haufe; 


St.  4,  202.  Die  2t.  Bd.  vgü.  n  Tonba 
dflr  Sarg,  (tnnralns  ^  Hanfe).  S.  U 
273.  Fir.  MO. 

bBteo  3  m.,  der  Buss-ard ;  s.  flg. 

btttio  8  m.,  BobrdoamMl,  fi^-tt; 
an  bovo. 

bntyram  2  n.  =  ßovfvgov,  Kah- 
käse,  „Buttor.'«  Zu  ,,Kali"  (=  bo-)  sIeUl 
sieb  hier  ahd.  ehuosmero  die  Butter, 
analog  zn  skr.  I^jä  f.  die  Bntter  (tob 

aiig-  schmieren,  s.  ung-o),  ahd.  ancho 
der  Ank-cr,  Käseberoiter.  Eine  ähnliche 
Zusammensetzung  wie  in  ßov-ivqov 
findet  sich  im  skr.  götira  n.  die  fililch, 
(eig.  Kuhsaft).  —  Der  2.  Thell  -rv^oy 
gehOrt  m  Tv^off.  (aus  Tf«^-),  verw.  adid. 
tw»-a  dureb  einander  rOhron,  aIln.'lliTara 
der  Quirl;  Fk.  HI'  142.  8.  tnrbo. 

baxns  2  n.,  der  Buchs,  nv^-og\ 
zu  nvx-vog,  derb,  dicht,  fest;  dieses 
wieder  an  fnvu-i;,  ahd.  fiuh-ta  die  Fich-te  \ 
Pfl.  197.  Fk.n'608.  Daher  dieBilchs-o, 
nv^ig,  (vieD.  ZU  fn^ooat),  la  bolloj  Gr. 
2,  476. 

b  (in  hnzn^  =  »  vgl. 
Burma  z=  Pyrrhos;  St  5,  345.  S.  bibo. 
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eatwllns  2  n.,  xaßdUijs,  le 
cheval;  aUnn.  rnJU  gradarins;  K.  11, 
146.  S.  equDf. 

ca€a1>n8  2  m.  =  ndHxaßog  der 
Kochtopf,  verw.  coquo.  Eauuaßos  *<u 
naxfaßos,  etne  Form  wfe  »Sn^aßot  der 
Becher. 

Des  -ußog  (In  «aiw-«/?o()  wie 
-^ßti  On  'EK-^fiij).  8.  K.  13,  422. 

Oicbinno  1.,  xaxx~dvta  lache,  skr. 
kikh-ati,  kakkh-4ill,  xax-Xa^  kachern; 
luxl/C«*' hlcbem.  Nalurlantwle:  kich-em, 

kacli-<<rii.  (zu  ,.gag'<  in  skr.  gali^-ena 
n.  der  Hohn);  Fk.  P  64.  Welter  verw. 
isl  ahd.  hveig-ön,  wfeh-ern,  laut  froh- 
locken, über  welche  2f.  Bd.  zu  vgl.  isl 
skr.  ra|-ana  n.  der  Beifallsruf,  verw. 
btva  m.  das  Pferd.  Formell  stellt  sich 
SV  kak-ati,  kakkh-ati,  xayx-Muf  xn 
ahd.  huoh>6n  reriacben,  hÄb-noD;  skr. 
käk-url  der  Gaumen,  the  hock  der&nk, 
das  Halszapfchen,  gis.  der  Hau(A-er; 
Gr.  4,  569.  570.  437.  K.  19,  50. 

cfeo  1.,  kothe,  stereoro;  so  akr. 

cak-un  der  Koth;  stimmt  noch  Stt  skr. 

ka^  in  ka^-mala  (d.  i.  schmutzig).  Kanttd» 
ft>  (aus  xaxfut,  s.  caccabus),  =  cac-o, 
faire  du  cHca,  lo  kack.  Viell.  noch  ahd. 
chach-ala  teslale,  die  Kach-ul:  Gr.  1,  5. 
C.  128.  K.  12,  284.  HB.  4. 

Cacilia  1  m..  Gehülfe,  Adjutant. 
Vrru.  zu  skr.  (;ar-l  f.  die  Hülfe.  Gunst, 
Ergebenheil;  analog:  golh.  and-bah-ls 
der  Diener,  (zu  skr.  bhak-ta  m.  Ver- 
ehrer); Gloac.  242.  Fk.  P  55.  S.  calo, 
comif.  Indra'f  Genuhlln  heiast  i^ä  L 


(i.q.nij  n.  pr.,  d.  h.  die  Hülfe,  woher 
Esdras  f.  Esras,  Asdrubal  d.  i.  Baals 
I  Hülfe).  —  Oder  Cao-nin  f.  aeao-  der  Bei- 
sprikiger,  verw.  attshr.  skak-eU  aprbigen, 
(s.  comb);  uukgi  golh.  skalk-i  =  akr. 
clraka  m.,  ano-enir-ena;  81  1,  343. 

Ueber  -via  a.  rabola. 

cacümen  3  n..  der  Gipfel,  der  sich 
wölbende,  die  Kuppe;  aus  cacudmen, 
skr.  kakodmant  n.  der  Berg,  kakunman 
hoch,  gipfehid;  kaknd  f.  dar  Gipfel;  sn 
kak-,  woher  tuuf^Anw  die  Rhignaner, 
(8.  canc-elli).  Kakud  ist  Nebenform  von 
kakubh  f..  ved.  kakubha  Caput,  woher 
goth.  haubilh  (aus  hahub-ilh);  K.  l,  137. 
Gr.  4.  597.  Fk.  V  36.  BR.  2,  9.  S. 
j  clivus.  Caput. 

Cäcn.s  2  m.,  der  büse  Geist,  verw. 
xijx'-as  nocens,  convicians,  skr.  kafik-ara 
nooens^  (a.  bricbium),  Iii.  kenk-ti  nocere; 
Bt  kankl  f.  das  Letdea,  kok-^,  s.  B. 
m/ta-itdiMil  MundMden.  Ueber  ClOüS 
aus  kank-  vgl.  brSchInm.  Ckc-us  =s 
xax-nq,  (skr.  cakk-ajali  nocero,  Leid  so- 
rügen);  Fk.  P516.  DerCacus  findet  sdn 
Sellenstück  in  skr.  raias  n.,  nüchtlicher 
Unhold,  (rxa  nocens).  Caca  heisst  ganz 
„die  Hexe'';  denn  Hexe  heisst  die  dem 
Hag  BöM8  soltigende,  (ags.  häglesse, 
ahd.  liagasosM,  mhd.  becae,  dana  igt. 
tcsvian  nocere);  Gr.  4,  1299.  Cncns  der 
Behexer  ist  auch  der  Zauberer,  (dleai 
zu  skr.  dabh-nö-li  beschädigen,  woher 
mhd.  zouber  der  Zauber);  Fk.  UV  115. 
—  Ags.  scinno  daemon,  nocivus,  (verw. 
goth.  ski-tba  der  Schaden,  skr.  xa-nö-U 
sitfa-y-aZv);  Fk.P235.  —  Graaamna 
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nimmt  Cäcas  zu  ved.  gak-  stark  sein, 
skr.  <^k-a  m.  die  Kraft.  Indra  führt  oft 
deo  BN.  ^k-ina  =  Cüciu.  Indra  aber 
ist's,  der  auob  den  Vfln  die  Tenleckl 
gMüM  Efibe  nnbl.  BR.  5,  1323. 
E.  16,  177.  Vgl.  Aen.  8,  194. 

cadamitas  3  f.,  =  calamitas;  f. 
scadamitas,  (zu  schtd-en,  verw.  il-trxf/^- 

e.  cadifer.  Zn  ceifoiillas  s  cah- 
■ttw  M  n  TgL  CMflnta  =  Gatmei,  (f. 
GidneO.  S*  eleo. 

cadaver  8  n.,  das  Gefidlene,  tnuifia, 
Za  cado,  wie  iuxa<ftj(og  xa  na^§-'); 
C.  n  m  S.  pepaTer.  Gr.  3,  1278. 
IL  Pr0hde  stellt  cad-avor  zu  cad-amitas, 
=  ym^ov,  necstnn;  K.  13,  456. 

cado  8.,  kh  lUle,  aIti)r.  ctd-aim  I 
M}  f.  fcado;  ni  skr.  ^ad-dnrf  1  go, 
ago,  jage,  verw.  .alid.  ha^ 
jagen,  hetz-en,  gotik  haMs  der  Hass. 
S.  calas^  cedo. 

ddOflem  2  n.,  der  Fitodensstab 
=  mi^Mtw;  K.  17,  430.  C.  382. 
iK^tf-i  =  skr.  kAm-,  tob  ea-kar-mi 

erwähne  laut,  verw.  ags.  hrö-dh  der 
Sieg,  altn.  hrö-dhr  der  Ruhm;  Fk.  IIP 
85.  S.  con-cil-io,  calendae).  Cad-  und 
xap-  ist  vgll,  zu  lal.  id,  ose.  irfic  rr 
umbr.  erek;  skr.  »das  =  urobr.  erer 
dliiis;  B.  S  189.  1. 22, 409.  S.  meridies. 
K^e-v^  der  Ansrorer,  aadi  Wiebter, 
aBalogs  Gaa-Bier  der  Aofseher,  (so  skr. 
ghu-  anniri  n,  woher  ä-ko-ta  aafge- 
fordert);  Fk.  UI*  97. 

eadvcuä,  a,  nm;  biBfiOllg.  Cad- 
ii-oBS  f.  ead-i-cBS,  (s.  Joventas).  Das 

„uc**  entspricht  den  „vn**  s.  B.  Ib  fto^ 
ftoJivaaoftat  ich  erschrecke,  (aus  ^log/itol- 
vx-jofiai^;  Cy.  369.  Im  Skr.  bei  Intens., 
z.  B.  va-väd-ü-ka  geschwätzig,  gä-gar- 
ü-ka  wachsan;  B.  %  949.  Corss. 


Das  -CDS  rr:  skr.  -ka,  z.  B. 
zd.  mahr-ka  m.  der  Tod;  golh.  -ha  wie 
staina-ha  steinig,  (s.  unicus);  B.  §  951. 

cadofi  2  m.,  wd^g,  13. 

eaecOis  1  t,  die  Blindschleiche; 
zu  caecus.  Analog:  skr.  andhähi  m.  die 
Blindschleiche,  (s*  aadabata  und  aagois). 

eaeens,  a,  im  bliad;  aMr.  .caeek 

cocies,  goth.  haih-as;  K.  23,  98.  Pick 
setzt  bei:  AbleltuBg  Bichl  ni  fiadea; 
Fk.  P  544. 

eaeotttio  4.,  bis  bttad;  -öijo  m 

vgl.  mit  tixpltiaato  (ans  tv^lo-rj«}  bin 
blind),  wie  aftßlwioam  sehe  blöde; 
CV.  369. 

cafld8B  8  f ;  8.  sedftL 

caedo  8.,  f.  scaedo,  (s.  cado), 
scheld-e;  goth.  skald-aB  scbeidea,  (so 
sdnd-o).  Ueber  seaed-  aas  sddr  vgl. 
gaesnn  aas  gbls,  daan  quaero.  mnereo, 
aegcr,  caerenoBia;  K.  1^  m  C.  222. 
Corss.  454. 

cadelis  8  der  Ledige,  SonderUag; 
zu  „cael'^-o  3.  =  cario  1  scheidoB, 
soBdera;  s.  flg. 

eadiberis  haste  1 1,  Jungfeni- 
laase  an  Hocbxeltslage,  danit  die  Haare 
zu  scbeitela;  Pr.  248.  Uaser  W.  schellebi 
erklärt  zoBichst.  Scheiteln  ist  verw.  SB 
Scheitel,  wo  die  Haare  sich  scheid-en, 
spalten.  Nun  stellt  sich  aber  ,,cael"-  in 
CHclebs  zu  cael-o  (aus  caeslo,  zshgd. 
mit  cacdo  mhd.  schid-en,  scheid-en, 
wober  liL  sk«da  dasSebeit):  Fk.n>680. 
Bbeaso  stannt  »o^ft6f  L  q.  skäda,  das 
Scheit,  TOB  m/^o»,  wonult  zas.  biagt  sd. 
^üra  n.  hasta,  die  Lanze;  C.  136.  Cael-ebs 
wäre  auf  diese  Weise  verw.  und  sinngl. 
mit  xovoi'Stog  „bräutlich",  von  ,,xor()/g" 
(C  xovQtt  die  Schur,  s.  BB.  18,  wie 
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fioifid-ing  von  fioiga).  Kov^  6er 
Junglinz.  eig.  der  Scburfaafle,  der  fähig 
ist.  einem  Golk«,  besonders  Flassgotle  dit- 
Haare  tu  scbeitken;  daher  anöt^tzt* 
9unrm»  Dor.  «Biif-tf«-a2«o(  =  «01'^  o»  ; 
St  1,253.  INe«o^.sovf!;.  (oisofM, 
^  dorn)  dflMfMchra;  de  M  sovefd/ir 
akoxog.  s.  g,  von  der  Schar  anmittdbar 
W  der  Hochzeit;  s.  Si.  1.  254.  Köqt^ 
als  BN.  der  Persephone  bezeichnet  die 
Hadesbraut,  ital.  la  tosa,  (i.  e.  tonsa). 
OieFonn  ajtlaogend,  so  gebt  noqa-  zurück 
aar  ikr.  kanb-  (d.  h.  liehfla,  eniHeheii, 
gar  in  nuMmi  „&netnf  eriUMrt; 
karsiijaMauirciiieu).  ÄACf/^M^iq, 
^n^tl-sr^g  barbatiis,  (g.  idrado).  Nocb 
etwas!  Das  mit  cael-  verw.  mac.  xoldo-g 
oder  oxotdo-g  heisst  <J<oixri/c,  lauia:. 
also  ein  Analogen  zu  Hagestolz  cdt  1<  Iis. 
eig.  der  Verwalter,  der  Geslelllc  über 
das  Hag;  Gr.  IT  15S.  BB.  1  19.  Das 
-„•loll"  iiniigMcli  xn  scbwed.  -sael  in 
drott-sael,  droiet,  der  tob  Famen  (nhd. 
irufatin)  Gesellte,  der  Droato,  Tredneif ; 
Gr.  3^  1438. 

Das  •bs  (in  cacl-e-bs)  =  -9os 
in  axvQ-i^-äXtoe ,  na(h  AnaJogie  Ton 
ple6s  =:  Tikfj^og;  s.  tra-bs. 

caelitus;  adv.,  vom  Himmel  her; 
-ttis  =  skr.  -tas  z.  B,  coeli-tug  = 
svarga-tas;  s.  in-tus.  B.  §  421. 

caelo  1.,  haue,  meissle;  ans  caeslo 
(=  frz.  ciseler),  von  caedo.  S.  caelebs. 
Analog:  boss-icren,  it.  ab-bozz-are,  tra- 
vaiUer  en  bosse,  (za  gotb.  baut- an,  boss-en, 
bnea;  verw.  mit  luNii-eB,  lix.  ttmcher, 
(im  lu.iit);  Gr.  2,  261.  B.  $.  421. 
Abgilt,  von  CMk:  la  celata  (caelata 
cassls,  d.  b.  mit  Bildwerk  Yersebmer 
Helm),  la  salade  die  FidtelkiBbe;  Os. 
1,  121.  Fk.  P  815. 

L  caelnm  2  n.,  der  Meissel;  ina 
caed-iun;  fcrw.  m-d-le. 


n.  eaelnm  2  n.,  die  Woibting,  d^r 
Himmel,  (aus  ca-ilom);  s.  cauia.  Fk.  H* 
62.  Verw.  mit  Knt-f>g,  (Vater  der  Latona), 
aber  nicht  abgeleitet,  bloss  verw.,  daher 
'  eM4am,  wtM  CMlni;  &  149.  Aariag: 
skr.  teffifcaa.  der  HImmI,  (a  la-  L ^. 

«v-MW»,  waher  un-lo^).  Skr. 
kk.  a  dar  ««el,  (eig.  .«aa.>. 

CMpift  1 die  ZwIaM«  aaJM-a 
]  pL,  eig:  EOpC-eL  8.  alaiL 

caenMiai  2  der  fJbtMf, 
j  ans  xeu^ifvlitn,  eig.  Sick  der  Bliller 
ierfreoead;  PO.  HL  Gr.  5^  559. 

caeiiwmia  I  t,  die  Yerekraag, 
\  Bkrarkittaag;  cae-ri-aM)nb  ist  rerw.  tu 

quae-ro,  skr.  c^-tas  n.  der  Sinn.  Wille, 
(zu  ci-t,  cet-ali  Acht  haben)  Weiter- 
bildung von  ci-  ..«.ihriichmen**.  sci-o, 
das  Augenmerk  richten  j  BR.  2.  1010. 
Voa  dieiea  ei-  daaa  dv  part.  apa-ci-tt 
geekrt;  eft-  ist  ia  altatlMi-dkr  dieEbra, 
Mw.  cVaa  die  Ekre;  apa-ä  JeaHaden 
ehrerbietig  ladea.  (!ke-ri-Bionia  also  Ehr- 
erbietung, za  zd.  ci-sh  bieten,  darbieten, 
zulheilen,  etwas  „verehren",  (vgl.  bonos 
und  Honorar).  Daher  auch  |-kae-sha  m. 
die  gebotene  L'ebung,  die  Darbietung; 
Fk.  P  532.  IP  76.  (Ueber  (  d.L  bar  t. 
delecto).  Za  ü-A,  woher  cao  li-aioah, 
Hegt  im  allilT.  M  die  Zeit,  Zettbe- 


sUmmung, 


Ike  Ü-Mc,  the 


ti-de  die  ZeM,  (zu  skr.  d<-  =  cish-, 
s.  daps).  Caerimonia  verw.  zu  quaer-o 
ich  suche  ist  analog  zu  sabin.  aiso-s  das 
Bittopfer,  (verw.  skr.  eshana  n.  das 
Suchen,  goth.  ais-tan  ehren,  zu  „is^'  in 
gelb,  fira-ii-ensadica,  «pasrero 
=  Gdllii^);  Fk.P29.  S.aeaiiaio,« 

caeroIeiB,  a,  am.,  hianaelbleay 
aas  caduleos,  (durch  UinladlattoB,  wie 
morulos  maolbeerikrbtg);  C  20,  8.  Fk. 
IP  62.  S.  aach  caea-ins,  (waber 
aleas). 
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«wnr  8  darSdlBdling,  Schlrf- 
Bag,  SS  cuBto,  OMU,  aedtat,  (t  euM 
aatris  otero);  daher  das  W.  „Kalser**- 
tchnilt.  Schin.  3, 171.  399.  Solche  Kinder 
sind  dem  Apollo  geweiht,  der  sie  an's 
Licht  zog;  Plin.  hist.  77.  Aluschindlinge 
werden  Helden;  GrM. 

Du  -AT  (In  caet-tr)  =  -er 

(in  sac-er);  wie  elr.  «ea-ar  Gott,  eig. 

der  Angebetete,  (&sh&  skr.  M.  Totam, 
isb>  beten,  also  sinn  gleich  mit  ^eog  oder 
god,  Gott  =  slu-.  ,jgba-ta'S  bu-ta  Mcri- 
ficlis  imploratus. 

caesaries  6  t^t  akr.  kesara  m.  das 
Haar  =z  kdpt  m. ;  woher  kfipin  jubatus. 
Bei  k^Q-  =  k6*-  vgl.  f?'»'  zz.  aiJv;  K. 
19,  15  Lit.  kasa  die  Fiecbte,  das  Haar, 
s=  allsiv.  kosa.  Die  Form  „caes"  filhrt 
aaf  „kis''  =:  kash-ati  reiben,  striegeln. 
Ueber  CM»-  aua  kJa  tgl.  caerimonia.  Fk. 
P  bi.  S.  erteia.  Die  Verbalbedeutung  er- 
kürt daa  aalt  blaara  Terw.  haia-er,  heia-^ 
wA,  trackan,  eig.  haarig,  boratig 
(kasb>aU  reiben,  kratzen);  Gr.  4,  897. 
Weiter  ist  „heiser"  vgll.  sa  nifjxifog 
Ranhheit,  Trockenheit,  woher  xaQXo^^og, 
(skr.  kbargiku  f.  Durst,  Krallen  im  HaJae); 
St  7,  283.  S.  caros. 

CMSim.,  in  efnemffieb;  l  caeiime; 
8.  aatak 

caesioä,  a,  um.,  helläugig,  aus 
„caed-tias^'  sich  aus-scbeid-end,  sich 
aHMtekaend,  verw.  caed-««  =  goth. 
Aaid-a%  wober  tSL  akaid-roa  klar/  bell. 
Hhher  dar  RN.  Ckeao  Hetlange,  Feio- 
iogel;  8.  K.  21,  9.  Fk.  V  815.  Fein- 
iagd  iik  ein  Analogon  zu  Caeso,  denn 
I.  ib-o,  mhd.  fln,  fein  gehört  zu  finio 
L  q.  scindo,  acbeiden;  Dz.  1,  180.  Gr. 
3,  1452. 

CacM  8  n.;  i.  q.flufligr;  FMo. 


8.  caeahia.  Haddigga,  BN.  deaffiSrd  (fem. 
Nertbaa),  (aoa  hazdiggs,  zu  altn.  haddr 
i.  e.  has-dr  =  altsiv.  kosa  das  Haar, 
coma;  Fk.  \'  531.  GrM.  197.  317.  322. 
S.  ampbora  A. 

oaespes  8  m.,  ,/»esplto<',  (a.  ae- 
ceapllo),  der  Rasen,  Trieb;  akr.^ahpan. 

junger  Trieb.  Ueber  caespes  und  ceapea 
vgL  taeter  wid  teter.  SU  5,  53. 

C^ja  1  t,f  derPriigel;  slu*.  gä-ja-ka 
m.  a  arrow,  tehnn;  akr.  kfl<-jämi  bedo, 
b.  keien,  (ana  g'beten),  perealere.  Cija 
konnte  hervorgeken  aua  cac-ja,  (a.  verbero 

und  fenum,  raja).  Zur  Form  cäja  aus 
cacja  lässt  sich  vgl.  the  hai-l  der  Hag-el, 
(verw.  hau-on) ;  der  Ilai-n,  das  aus  Hau- 
holz bergesteUte  Hag;  Gr.  IV  n  137. 150. 

eda  1  tf  »äil-oy  Stück  Heb,  akr. 
klla  OL  ngeapltztea  Hob,  mhd.  kM  der 
KeQ;  S.  II  216.  Fk.  V  529. 

caiaiuitas  3  f. ;  I.  die  Strafe,  Schuld- 
strafe,  der  Schlag;  f.  scabmitas,  verw. 
axdlX-a  atretfe,  liehe  ab,  achd-men 
(abziehen,  aebinden};  b.  der  Scbelnn 
daa  Aaa,  dem  die  Hbat  abgezogen  wird; 
mhd.  scbal-me  der  Schel-m,  die  Pest 
Fk.  P  814.  Analog:  die  Strafe,  (verw. 
streifen  —  axdX?.(o).  Auch  Schul-d  slcllt 
sich  zu  ,.scal*'-,  von  Präler.  skal  (eig.  ich 
habe  gelüdlet,  ich  hatte  das  Messer,  zu 
axäl-ftrj  das  Messer);  vorn  th.  „skil", 
zshgd.  mit  lit.  skil-ti  schul-dig  sein,  prss. 
akeU-inb  aehiil-dig,  lit.  akal-as-a  vor- 
achbgsam;  Dlb.  2,  284.  Fk.  H'  479.  IV 
334.  Schm.  3,  357.  C.  485.  K.  18,  261. 
Fk.  I*  238.  239.  -  S.  Hg.  U.  Zo  calvo 
beschädigen,  (durch  Zauber),  verw.  xijl~ 
«Ol ;  St.  4,  332.  S.  calunmia. 

cabunitosas,  a,  um.,  f.  caharita- 
toaoa,  vbl  geacbbgoB;  Terw.  cb-dea, 
UL  bri-ti  achbgan,  (la  id.  kar  «a^ 
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schneiden);  Fk.  P  52S.  Wt  calamUosus 
f.  calamilatosas  vergleiche  »aXafiip^  die 
Halmmfliise,  f.  ttaXofWfäv^,  der  Kölm. 

«alamiis  2  der  flabn,  tkr. 
kalama-8  m.,  efne  Art  Reis,  nalafiog. 

Zum  thema  „kal^%  wober  cel^su^  ctSio. 
also  Hal-m  der  aussdilageiide  THeb; 
Fk.  IIP  70.  Vgl  arisla. 

Ott  «IS  (In  eabMniis)  wie 
skr«  HDas  in  kard^«>inis  sn.  derSddnmB, 

(venr.  ahd.  hroz  das  Rotz  =  xoß(i')^a, 
aus  xngO^i^ja,  das  Harz,  ahd.  harz); 
alts.  bos-o-m  the  bos-om  der  Bos-ea. 
Fk.  I*  47.  S.  fumos. 

oalantia  1  f.,  s.  caUendnnn.  Terw. 
i^Xmfd^,  Ja  calandre,  nhd.  galander  die 
Haubenlerche;  venr.  le  cal-otiD  der 
Pfaffe;  Dz.  X,  99. 

calcar  8  n.,  der  Stichel,  Sporn; 
r.  calcare,  wie  coeUeir  f.  oocUeare;  s. 
caloo. 

ealeoMlix  8.,  genns  conchae;  verw. 
skr.  m.  die  Hosehel,  efg.  die  In 

Wölbung,  verw.  letL  klgg-elis  das 
Sdmeckeohans;  St  1,  278.  S.  eoncha. 

calcens  2  m.,  der  den  ganzen 
Tritt  (calx)  bedeckende  Schuh;  sicil. 
»dlnog,  ahd.  kaliiia,  (venr.  la  caleza 
libiäle,  le  cale^n;  daher  la  chanssure); 
8.  flg.  Hieher  „calg-e'',  caUga  der  Halb- 
sttefel;  St.  7,  290. 

flllco  1.,  schlage,  verw.  con-cnl-co, 
s.  cd^  per-cetto;  C.  325.  KoJir^xQuat 
=  cal-d-tro.  (Abgilt:  cakatnra  =s  ahd. 
oalcloro,  Dhd.  kaller  die  Edler). 

Calcnlus  2  m.,  der  Brocken,  (verw. 
it^m  silex),  und  Sleinchen.  ,Xalc" 
=  n*^h'tit*,  «kr.  ^arkaka.  Sl.  5,  214. 
Aslv.  skahi  der  Stein,  golh.  skaija  der 
Ziegel;  m  „skal«  =  ondU»,  qialtea. 


Analog:  tp^^  .Skr.  «arkart  f.  dttr 
Kiesel  wird  von  Bopp  (Gless.  345)  mit 
cal-cul-us  zasaasMttgeslelll,  denn  ^ar- 
kar-A  f.  kann  eine  Reduplicayon  sefn 

von  c«r-.  cr-nä-ü  brechen,  bersten,  (s. 
rupes),  daher  car-kar-ä  f.  eig.  der 
Brocken;  BR.  7.  101.  Zshgd.  mit  xqox-tj 
der  Kies,  skr.  <,«rka  ra.;  Sl.  7,  290. 
Ist  aber  calc-ulus  das  Demin.  von  calx, 
so  ist  das  W.  Kiesel  ein  Analogon,  (Jenn 
Kiesel  isl  ein  Benin,  vi^i  Kies  (x^oxr;), 
wie  die  Bich-el  von  Biche,  Büclh«!  von 
Buche,  mhd.  Is-el  der  Bisiapfen  von  Is; 
Gr.  5,  688. 

ealeüMio  &,  (cale-  wie  vacaS- 
facio).  Anchtrop.:  wann  nuiGhen,  phgen, 
anatog  unserm  Worte  „quälen*',  (so  qnd- 
men,  skr.  gval-ali  hell  brennen);  Dfb. 
2,  274.  .//'/;  die  Qua],  venv.  Iii.  dovy-li 
quälen,  (zu  de-öav-ftivog,  skr.  du-nd-U 
brennen)  Fk.  P  1 10.  S.  jejunium.  ßair. 
gaislen,  geislen,  quälen,  verw.  zu  nd. 
geist  die  Hefe,  eig.  gärende,  gest  fer- 
nentnan,  wieder  ans  ge-jest,  verw.  esja 
oder  isa  g'iren;  sshgd.  mit  skr.  jas-ati 
sieden,  (f.  ^smi)  sich  es  heiss 
werden  lassen.  Die  Fom  „geislen"  ans 
,,ge-jislen''  (zu  jesen  =  gären)  bildete 
sich  wie  beichten  aus  bi-jihlen;  Schm. 
2.  79.  Gr.  4, 1350  d.  1352  d.  1352  c.  End- 
lich skr.  (,uc-aU  brennen,  9uc  f.  die  Qual. 

oalendae  1  £  =  d(I-andae  se. 

dies,  auszurufende  Tage;  zu  skr.  kal-a-t6 
tönen,  zählen.  Siv.  kolcdae  die  Winter- 
sonnenwende, poln.  koleda;  GrM.  594. 
Klingt  an  xekaSeivog,  (aus  xeAadfffvög), 
rauschend,  tönend,  hail>end;  s.calo.  Fk. 
P  541.  529. 

caleo  2.,  bin  warm;  zu  skr.  kai- 
in kal-malikin  flanuiiend;  s.  clibanus. 
Ebenso  nljJJ  torrero.  S.  cuUna,  calidus. 
Ficht  sagt:  vielleicht  besser  <q  exdiUAc» 
ich  darre,  woher  milij^og'f  Fk.  P  41 
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ealidui  a,  um.,  wvm,  t  «eaM- 
dns )  Tenr*  aitlif-Qoq  dürr,  o»illu  troekne, 
a  flkr.  &r-d  ansOndea;  Fk.  I'  241. 

eiUendnun 3  B.,  dleHmke;  vielL 
am  di-ni,  nal-6~ns<».  (Lt  eabmdra 
die  Haobenlefdie). 

caliga  1  f.,  Soldatcnstiefel;  zu 
„cHg'<,  dingo  s  cJngoj  fif.  2,  314.  S. 
dingo,  calceus. 

Ueber  caliga  (T.  cliga) 
vgl  &dlaooa  nift  „zQaoaoj^' ]  s.  pulpo. 

CälfgO  3  f.,  das  Dunkel,  „Hüll"- 
ung,  die  Schwarze;  =  skr.  kala  m.; 
xTjk-ig  schwarzer  Fleck;  ved.  kil-asi  f. 
geflecktes  Thier,  (zu  skr.  klr-na  be- 
achflllet,  bdleoki,  von*  kar-).  KrjX-ig 
die  Udwndillltang,  das  Zudecken  ist 
anakig  zu :  der  Russ,  nissig,  (vonr.  hroi-l 
leclum);  Schm.  3,  145.  Mll  ^-Qa,  von 
kar-,  kr-  hangt  weiter  zusammen  skr. 
kr-shna  schwarz,  slv,  cer-nji.  Hieher 
Kakaitai  n.  pr.  =  KaX-laxQioi,  xe).ai- 
roi'y  Herod.  III  2$  ed.  Stein.  Ahd.  galgan 
cyperus,  der  Rusch,  der  Galgen,  zu  skr. 
klMnga  m.  =  mlmwv  oiSfia  ^w, 
H.  235.  Küat96c  f.  xelmiogm  „heU*<- 
en,  htill-en;  analog;  ags.  dun  dunkel, 
(zu  skr.  dhvAn-ta  verkllllty  dunkelt;  Fk. 
45.  120. 

ealiniL,  s.  dam,  Ter-hoU-en;  Fk. 
I'  239. 

calix  3  f.,  der  Kelch;  sinnverwandt 
mit  pelvis ;  ags.  calb,  akr.  kalaya  m.  der 
iüiig;  venr.  zu  xtÄ-wnu;  Gr.  5,  507. 
S.  calpar.  üeber  tt  =  v  vgl.  padipog  = 
oxifocj  canis  ~  itvv-;  calandra  = 
xi'XivÖQOS.  Analog:  skr.  ukha  f.  der 
Topf,  (aus  ut-khd,  eig.  Ausgrabung,  a. 
caoaUs);  Grssm.  245.  BR.  1,  867. 

dUidui,  a,  um.,  schwielig,  ge- 


hlrlely  scUao;  s.  calhis.  Analog:  ahd. 
lizus  caUidns,  (llznsAn  Schwielen  bekom- 

nen,  altn.  fit,  membra  noda  In  pedibus 
avium);  Gr.  3»  1629.  S. 


eallis  8  m.,  der  Steig;  aus  cal- 

nia  =r  nili^iv^og;  s.  oeler.  K.  18>  307. 
C.  135.  —  S.  pedlaequus.  Ueber  „nis" 
in  cal-nis  s.  segnis. 

calliifl  2      die  Schwiele,  Härtung, 

xolXoip,  die  dicke  Haut;  f.  col-nus;  vgL 
skr.  9alka  n.  die  Rinde,  verw.  khara  = 
xQa-vaog;  C.  134.  K.  20,  355.  Gäl. 
cell,  calunn  callus,  adj.  cala  hart,  woher 
Caleles  (j.  Calais),  Caledonia;  Gl.  44. 

Cälo  1.,  ich  rufe;  calao  =  xaliai; 
xi-xXt]-axw .  s.  calendae  und  calo  3  m. 
Verw.  xfl-ofiai;  St.  5,  200.  6,  155. 
Cälo  f.  calo  wie  lego,  plüco,  sedo,  (eine 
Verstirkong);  K.  17,  431.  16,  217. 
Bieber  ahd.  hal-6n,  hoMn  accersera^ 
hol-en,  to  hale;  Gr.  IV  u  1741.  8t,  €» 
341.  Alt:  gft-hol-cn  .,hall"-en;  Schm. 
2,  172.  Allsiv.  klokol-u  die  Glocke  = 
skr.  karkarl  f.  hallendes  Instrument,  (xag- 
xaiQio  dröhne,  s.  clamo).  Fk.  V  41'. 
Trop. :  ein-hell-ig,  miss-hell-ig  consonus, 
diaaonps. 

cS\o  3  m.,  der  GehUlfe,  (s.  cacula); 
aus  „cac-iilo",  zu  skr.  qac-i  f.  Hülfe, 
Gunst,  Freundlii  hkcil.  Analog:  isl.  lid 
auxiUutn,  helfende  Person,  daher  Lid- 
lohn;  Schm.  2,  439.  Fk.  1060.  Die 
niünttcbe  Bd.  Hegt  In  cSl-on  =  skr. 
c4r-a-ka  m.  der  Diener,  (gotb.  akal-k-s?), 
verw.  suc-,,curr**-ens);  clrik4  f.  die 
Dienerin;  parl-oär-in  m.  (=  a^tqttßeßr^- 
Ijtfclff);  Fk.  I'  43.  Die  Form  ca^on-  := 
cär-  ist  zu  vgl.  mit  dem  Verbum  cälare 
z=  skr.  kar-  in  c'a-kar-nii  =z  xrj^vaaat. 
Das  Verlwm  ear-  helsst  gehen,  cnr-iH> 
und  ist  so  analog  zu  did.  dr4gil  s 
thrael  der  Dfeneri  (n  golh.  thng^jiB 
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f ^m),  =  b.  der  Grener,  Dfenitbote, 

(von  gressus,  der  Gängemacher,  gis. 
Grikscher);  Schm.  2,  118.  So  noch 
dtäxovofi»  (dwMUii  der  Läufer,  Bote). 
C.  587. 

ealones  3  m.,  Holsschuhe;  i*  cal- 
igidt;  St,  7,  m 

calor  8      >.  caleo. 

ealpar  3  n.,  der  Kdch,  xdAfn;, 
verw.  xak{y)n-TtOf  s.  calix;  f.  xfolrr- 
=  «Olb-en»  verw.  dln.  hTatf  dieWittb- 
ung.s  Kolit-ogi  Fk. ll'74. 59.  Vgl.  canis 
f.  cvanis.  Analog:  camella.  Sinngleich: 
%vli^,  (zuxiUov  die  Höhlung,  s.  cilium); 
C.  144.  Fk.  11  56.  Ebenso  xi'-a^og  zu 
KW-a^*  xv-Tog;  C.  Iii.  St.  4,  280. 

Calva  1  f.,  der  kahlo  Schädel;  s. 
cal.Yus,  —  khal-valis  d.  i.  skal-välis. 
Daher  gäl.  cell,  sgul  der  Schiidel,  Ihe 
scull,  ahd.  sciulla  calva  j  ahd.  houpil- 
sciulla  calvaria.  Alln.  kotb*  der  Km- 
schidel,  Uw  Chol  der  Kopf.  Entlehnt:  b. 
kal-weisen  acrins  taicre|wre,  einem  die 
Kol-be  knien,  (den  Kopf  waschen). 
Koib  =  Capilo.  Gr,  5,  27,  1.  1601, 2  b. 
1607.  Fk.  l*  45. 

ffliimmi«,  1  tf  ftdf Ohes  Zengnlss; 
Ton   einem   „calOmnns'*  „calnmenus** 

„ca!u-o-menus"  ,,calv-o-inenus";  zu 
„calv^rc'  xrli-(o  ich  botrüge,  golh. 
höiön;  iJgs.  Iiöl  calu-nmia.  loquela  inanis. 
Daher  ahd.  ane  hoel-igen  sine  fraude; 
Fk.  V  530.  St.  8,  396.  8.  nlns,  eabmltas. 
(Abgltt.:  tttfrs.  calonji  die  Leugnnng, 
analeg  m  altn.  Ilug-vilnl  fidschea  Zeng- 
nlss, woher  wieder  the  cbalange  die 
Fordenmg);  Dx.  2,  249. 

calvos,  %  nuu«  kahl,  skr.  khal- 
all,  ags.  cah>  (gen.  cal-wes),  ahd.chalaw; 
•a  0xdA-iU»  schaben,  (s.  seaber);  Fk.  V 
530.  Alln.  skaMa  calvom  reddere,  der 


Skalde,  (etg.  der  KaUe^  der  Greis).  Skr. 
kul-va  cal-vus,  böhm.  hol-ec  nackter 
Bettler,  pomm.  hol-unc  der  „Hal"unke; 
GrM.  57.  K.  17,  326.  15,  108.  An- 
kh'ngend:  n;:^  kahl  machen,  altsiv.  gol 
imberbis;  Gr.  5,  27. 

calx  3  f.  I.  die  Ferse,  verw.  mit 
calc-o  =  Aax-T-tTw  (f.  xXax-,  daher 
Xdi  f.  xlai);  Fk.  II*  59.  Za  cal-  fn 
cal-c-8  stellt  sich  sgs.  hO-a,  llt.  knl-nto 
die  Ferse;  G.  350.  St.  7,  289. 

II.  Cidx,  der  Ksik,  ein  Stehi;  venr. 
skr.  kara-ka  m.  die  Cocusnuss;  St.  5,  56. 
Qark-ara  ni.  der  Kiesel,  zshgd.  mit  calka  m. 
=r  gakala  Abschnitzel,  (gakalibhü  bersten, 
analog:  mhd.  ki-s  Kle-s,  zu  mhd.  ze- 
ki-ncn  bersten,  sinngl.  mit  ^ar  bersten); 
St.  7,  290.  289. 

calyx  3  m.,  der  Biumenkelub;  s. 
calix.  Gr.  5,  507. 

etmanUl  2  m.  =  xdnagog,  der 
Humm-er;  verw.  camnms.  K.  22,  210. 

eunba  2  n.,  s.  canbns. 

Cambio  4..  vertauschen,  {iL  cam- 
biare,  cangiare,  frz.  changer),  verw. 
xdfin-iUj  beiEnnius  campsare.  S.  cambas. 

Qambns,  a,  mn.,  i.  q.inllexa5,  tor- 

luosus;  S.  162.  Damit  verw.  altspan. 
camba  das  Bein,  j.  la  gamba ;  attir,  camm 
krumm,  (aus  camo,  daher  Cambo-dunum); 
ZE.  64.  Allir.  camm  =  goth.  harafs 
curvus,  ahd.  verkrümmt,  mancusj  S.  I 
122.  GL  34.  8.  campus. 

camella  1  f.,  die  Schalle;  aus 
camerula,  verw.  camera  das  Gewölbe; 
Fk.  436.  S.  calpar. 

CamelnS  2  m.,  das  Kameel; 
bajulus,  der  Träger;  ankUngend:  skr. 
knmAla  m,  das  Kamael* 
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e&BiDa  1  die  (tangUebende) 
Mqm,  die  Ter^berr'Hdiende;  f.  camifliia, 
sa  Ar,  ^tSohti^  sagen,  loben,  pas-ta 
geprieson.  (^ams-  fst  efg.  nur  Desid.  von 
can-o,  daher  „casmena'*  die  sangliobende: 
K.  11,316.  Zu  Qains-  gehört  gulh.  hazjan 
loben,  woher  abd.  har-en  ver-her-Ucben; 
ahd.  Mri  dignitas;  DTb.  2,  492.  Fk.  DI* 
73.  Ueber  die  2r.  Bd.  des  ^at-  vgl  akr. 
kalttat£  loben,  kathana  n.  das  Erzählen; 
venr.  golb.  qitban  aageo;  K.  11,  185. 

Daa  4iia  (tn  eaaena)  heisst 
..tauglich'%  „gescUckt^,  aut  eaiBMilfa; 
K.  16»  178»  14. 

cammlti  daaGewOlbe,  xa^er««; 
▼enr.  «1.  kamara  der  Gürtel,  skr.  kmar- 
krüminen.  Hieher  ahd.  hcmera,  die  Hemer, 
die  VVendewurz;  Pfl.  27.  Kd^i-tvog  der 
Ofen,  eig.  Gewölbe,  verw.  golb.  himin-a 
der  Himm-el,  zshgd.  mit  xfiili-i^Qov 
(aus  xaftala'-9Qov)  =:  fiila&Qov^  wo  der 
BeUUnMi  atebl;  Fk.P520.  Analog  zu 
Iiika9^  Ist  ^ailo^os  (i.  q.  ^iAa^^ov); 
verw.  96Xoi  das  GewOlbe,  daher  span. 
to1-do,  isl.  tial-d  das  Zel-t.  (zu  skr. 
dhürvali  beugen);  Bf.  2,  279.  Fk.lM21. 
Dz.  2.  185.  Schm.  4,  257.  Oder  II. 
ca-niera,  (statt  cam-era),  verw.  ca-minus, 
=  skr.  a^-niara  das  Gewölbe,  (verw. 
a^nura  steinigt  wober  ba-mara  der 
Ha-nuner,  s.  saxsm,  camfnas).* 

Camillas  2  m.,  der  Bursche,  (aus 
cat-millus);  zu  esset,  chath-in  futuo, 
.  und  wi99a  soertum;  K.  19,  188.  Verw. 
eonn  f.  cosma.  Zn  skr.  kaab-ati  reiben, 
wie  b.  rflppeln  ooire,  (rareib-en);  SebsB. 
3»  11& 

Das  -Ullis  In  cam-lUns  wurde 
nos  ->a!ns  =5  skr.  -ab  oder  -ara. 

endniiB  2  n.»  der  Ofen  :=  xa/i- 
iwot,  der  Kan-in,  (s.  cam-era).  Daber 
Um  kan-eante.  In  ebenfaite,  tbe  ebun- 


ney,  Kem-nat  ScUeicber  IbeHt  in  mr- 
ftiyofi  nadi  Analogie  von  ha-^im^,  xv- 
Hivov  und  stellt  xa-fnvog  lu  skr.  a^ 

manta  m.  der  Herdstein,  von  a^-man  der 
:  vSleln,  (verw.  ax/</'.  s.  saxum).  Zu  a<;- 
in  ag-manta  der  Herdstein  stellt  sich 
goth.  auh-ns,  schwed.  ug-n  der  Ofen; 
K,  11,  162.  AltbnIg.  a^mana  steinern. 
Aq-,  ae-Qlus  =  ca-  In  castus,  daber 
die  Forni  Md-iuvos  =  a^-man  der  Stein. 
Die  ältesten  Oefen,  sagt  Schleicher  („ak" 
S.  66),  sind  jcdenralls  steinerne  Herde 
oder  in  Stein  gehauene  Löcher  gewesen, 
daher  nannte  man  sie  Steine.  Verw. 
serb.  ko-min  focus,  culina,  bulg.  ku-roin 
fbrnariam.  AMv.  ka*-inenl[  der  Hfann-el, 
gotb.  bi>niin,  (eig.  Stein);  Fk.  I'  476. 
Böhm,  ke-mna  der  Ofen,  altslv.  ka-menY 
der  Stein;  altprss.  ka-menis  die  Ease^ 
wohl  verwandt,  sagt  Ncsselmann,  mit 
poln.  kamieii  der  Stein,  wie  prcuss.  slabni 
der  Ofen,  von  staltis  der  Stein;  (Stub-e?); 
N.  63.  Hebr.  on^S  der  Ofen,  eine 
Dnalform,  wefl,  wie  Fürst  bemerkt,  der 
Kamin  ans  iwei  SIelnreiben  besiebt. 
Scbwed.  beissl  die  Herdpialte  skar-stte 
(der  Scher-,  Schorn-sleln ,  „skar**  so 
ahd.  scbooren  lapidea  structura,  daher 
isl.  skara  focum  adminisürare,  schttr-en); 
Schm.  3,  395.  397. 

Das  -Inns  (in  xa/itivog)  wie  in 
^riy-f.ilv,  aus  ,.miina'*,  vergleichlich  mit 
skr.  kri-ni-mas  wir  kaufen,  aber  sg. 
kri-nd-mi  ich  kaufe,  I  Iure;  B.  ^.  797. 
K.  6,  88«  13. 

cmnisia  1  f.,  sc.  vesUs,  Hem-d. 
Von  einem  „camlsins'^  Cy.  cell,  camse 
▼esUs  longa,  la  cbem-ise,  daa  Hem-d; 
goth.  ana-ham-ön,  woher  Cham-ivI  die 

Bedeckten;  Tac.  Germ.  Schweizer-Sidlnr 
p.  61.  Ds.  1,  102.  Fk.  UP  64.  Z£.  787. 

campesiris,  e.,  ans  eamp-ensl* 
Irls;  s.  ittfestrii.  Göns.  41& 
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caoipiu  2  m.,  der  Anger,  Wang; 
Tamr.  wiin-ri  die  negnng,  aM.  dtanpf 
Corona,  Iii.  kampas  der  Winkel;  skr. 
cflp-a  m.  (aus  camp),  8.  arcus.  Analog: 
ahd.  uuinch-il  der  Winkel  (Iii.  kampas), 
was  sich  einbiegt,  verw.  Iii.  vinge  die 
Biegung;  s.  angulus.  Das  Feld,  campus 
betMt  altn.  Tangr,  wdier  s.  B.  Vang- 
iones  (Wonne-gau);  tu  akr.  Tafie-all 
kmvim  gehen,  (s.  vama).  Fk.  III'  288. 
Dieses  vang-  (=  campus)  hetot  gotli. 
vagg-  der  Garten,  xr^7i-og  (aus  xaftn-). 
Campus  der  Anger,  (s.  angulus)  ist  analog 
zu  alid.  gart,  orbis,  woher  Garten  (o  x/y/rog), 
in  Stuet-garl  der  Schwarganger ;  s.  Schm. 
3,  673.  Gr.  4,  1391  c  y.  S.  orbis.  Der 
Begriff  „Biegung"  liegt  ancb  in  fowog 
das'  ThiöklTeld,  (verw.  genn);  C.  164. 

Oder  campas,  xtjnog  leitet  sich  von 
»anttos  (f-  axanetog),  slv.  kop-ati 
graben;  analog:  oQxo^og  (syn.  xänoi;). 
zu  lelt.  ruk-t  graben,  gal.  rac-adh  hacken, 
(daher  der  Rech-en,  gls.  Giirtner). 

e^marns,  a,  Ura.,  gekrümmt ;  verw. 
cam-era,  pers.  chem  curvus,  corn  cell, 
cam  crookedj  Dfb.  1,  110.  Gl.  34.  S. 
numella. 

Cämns  2  m.,  =  xtjfiog,  der  Maul- 
korb. Anklingend,  aber  unverwandt,  ist 
ahd.  Chamo,  s.  numella. 

Canaba  1  f.,  die  Schenke,  Wein- 
bude, verw.  xdvaßog  das  Holzgerüsl; 
zshgd.  altslv.  konobü  —  ahd.  hnapf  der 
Napf,  altslv.  konobari  Schenke;  Fk.  II' 
.■^O.  827.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  der 
Krug,  verw,  lEranse,  sowohl  der  Napr 
als  das  WirUuhaus;  Gr.  5,  2431.  2434. 

canalis  3  m.,  der  Kanal ;  aus  srnniilLs, 
zu  skr.  khani  f.  K.  17,  326.  Skr.  kliäla  n. 
der  Kanal,  (aus  khanta,  von  kkan-ati 
graben)!  so  kbdta  gebttrt  t^tos  die 
Scbtncbl;  Fk.  P  803.  Verir.  kbt  o.  die 


Höhle,  kbam  m.,  (f.  khan-n);  BR.  2, 
600.  Ji^rc»,  die  kl  den  Schhieblen.  8. 
scatuxlgo,  conlcnlos. 

canceUl  2  m.  =  myi^Ug;  das. 
Gitler,  die  Versehnttrung,  die  3ekrattke; 
zu  akr.  kftSc-l  f.  der  Gftrlel,  Oil.  Unk- 

y-li  gürten),  woher  käc-a  n.  Baad, 
Schnur.  Abgltt. :  die  Kanzlei,  (d.  i»  Ge- 
richtsschranken, Schranne).  S.  Cancer  I. 

I.  oaneer  2  m.,  woher  eanöelU, 
(ans  carceruli),  die  Sdirankc;  verw. 
xax-aXov  die  Ringmauer.  Hieber  ahd. 
beng-isla  der  Heng-st,  l'etalon,  eig.  Stall- 
pferd, b.  das  Hank-elein  pullus;  Schm. 
2,  214.  Fk.  r  36.  Ebenso  der  Hag-en, 
(verw.  Heng-st),  der  Stalfslier,  nleni. 
Heig-el  der  Zuchlstier,  (zu  ««jK-aloy). 

II.  Cancer  2  ni.,  der  Krebs,  xag- 
xivogj  (woher  viell.  cancro  f.  carcno). 
Dissintt.  wie  venter  f.  gverler);  SL  7, 
283.  Fk.II*  54.  Skr.  karka  m.  karka|a  m; 
ist  eine  Redopl.,  verw.  nägig  die  Krabb^ 
Cancer,  der  schief  gehende,  zshgd.  mit 
xf.Q-ag,  cur-vus;  K.  13,  9.  Das  Ver- 
hältniss  zu  Cancer  und  xagxap-  ist  wie 
bengal.  kankar  =  skr.  karkara  the  li- 
meslone;  BR.  2,  120.  (So  dev^deo-v 
aus  ötQ-ÖeQ-oVj  tt»~^Ofi^  t  to^ 
9oQi^).  Oder  fl.  skr.  karkin  m. 
canoer  inan  web  verw.  ietai  an  kar- 
karas  der  Knochen ,  d.  h.  der  harte, 
xe^ag  (s.  comn);  St.  7,  283. 

oandeU  1  1$  d.  i.  candB-b,  (B. 
loquS-Ia);  B.  $.  037. 

candelabnun.,  aus  etndela-tnim, 
...9^v;  B.  november. 

candeo  2..  schimmern,  weiss  sein; 
f.  scand-,  skr.  cand-ati,  (intens,  cani- 
^d  licht  sein).  Ueber  die  2L  Bd.  vgl. 
skr.  9vM  =  engl  whit-e,  (von  fvit- 
gUnsen,  b,  oras);  FL  III*  04  Ebease 
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Umig  weiss,  verw.  luci-dus;  Xvy  dtj 
ät  Weiispappel ;  Itmotn*,  die  Levkoje. 

Candidas,  a.  oni.,  hell,  klar,  ver- 
klarl..,  analog:  slv.  svial  der  (klare) 
Hinnel,  svely  heilig,  (daher  Svetovil, 
Swloflt  der  heilige  SJeger;;  GrM.XLVIl. 
UiMr  did.  Tfhh-o  ginveiht  Übst  sich  aus 
*r.  fud"  (zu  pTtc-  d,  I.  candere)  «r^ 
Uta;  IJL  $.  323.  Syn.  goth.  airkna 
k%,  Ts.  candor).  Altbulg.  srevä  weto, 
wv.goth.  hniiu  rdn,  Imleri  IS.  II  76. 

Ben.  ctadi-dos  =  ^ay^og 
Uttraw  (dss^,  gm.  t  wie  nXh9og 
=  ajrs  flinf);  K.  22,  210.  S.  enrum. 

candor  3  m.,  Lauterkeit,  Auf- 
ricUgkeil.  Analog:  gotkalrk-Da  lauter, 
■■el»»,  tiid.  erehHui  edel,  (m  Ar. 
vi-mn,  8.  ugealDiB);  B.  $.  904.  LM. 

S-  11.  Ebenso  skr.  Qucilä  f.  die  Rein- 
beil,  Ehrbchkeit,  (guc-  leuchten).  Golh. 
skeirs.  mhd.  skir  glänzend,  pola.  szc^ry 
aufrichtig;  IS.  Ii  419. 

tarnen  3.,  fn.  chtncir  nchinmeln; 
Bi.  2,  250.   Analog:  der  Kah-m,  ahd. 

ki-n  der  Schimmel ,  venr.  yor-i^-otta 
«dijaoMsm;  Fh.  V  69. 

canica  1  f.,  die  Kleie;  s.  l'uri'ur. 

canicnla  1 1,  a.  flg. 

Mm  3  m.,  der  „Hnn"d,  mr  z= 
Ar.  ftaa  m.  can-i-a,  (a.  fidlcen,  jnTen- 
H)>  Ihn  hoand;  an  akr.  ^va-j-att  = 

tv^t-axüi  schwelle.  Auch  ^vÄ  = 
woher  zd.  spä,  ana-xiu,  EN.  Sita^jui, 
UjHidla  ctjiicula;  GrM.  87. 

Mar  etois  (f.  cTanis)  s.  calpar. 
▼gl  Mvadg  oder  näbfog  ana  «fair/of 
=  dtr.  961^  cavua. 

«■aiSimi  8  n.,  der  Korb,  = 


xdvaorQov.  xdi  -€nv;  von  xrivr^  das  Rohr. 
Analog:  golh.  lainjo  der  Korb,  virga, 
(altn,  teinn  das  Rohr). 

canna  1  f.,  das  Rohr, 
klingt  an    HD;:    n.  pr.   (Rohrschadn : 
xapfuy  das  Alessrohr  =  PI3p.  Verw. 
cannabis. 

cannubis  3  f.,  der  Hanf.  skr.  rana 
n.  — -  y.civyafiig;  eig,  das  Rohr,  nach 
den  rohrarligen  Stengeln  genannt;  Pll. 
199.  (Abgltt. :  il  canna vaccio,  tbe  canvas); 
Dz.  1,  107.  S.  ilnapls. 

Cano  3,,  singe;  verw.  xar-dt(o 
rausche,  ahd.  han-en  clamare,  Ts.  gallus); 
bril.  cell,  can-u  cano,  verw.  skr.  kan-ali 
wehklagen,  =  kvan-aü  sonare,  ags. 
hvin-an  =  um^dtio,  raosche. 

cantharns  2  m.,  die  Kanne;  zu 
skr.  kand-Ola  m.  der  Rohrkorb.  Die 
Kann-e,  Kand-el;  Gr.  5,  166.  S.  flg. 

Deber  hä^d-  =:  canCA-  vgl. 
skr.  ga^A  m.  =  ypa^og;  Fk.  II»  559. 

caiitberius  2  111.,  =  xay[hjhos, 
grosser  Laslesel;  skr.  katUhala  m.  = 
kanddla  m.  das  Karneol. 

caiius,  a,  um.,  =  cas-cus,  all: 
cas-nus  weiss,  grau.  I.  i.  q.  calvus, 
glatzig;  deim  cas-  zu  skr.  kash-  schaben, 
woher  cas-nus  geschabt,  ahd.  has-an 
fein,  (s.  glaber).  HIeher  der  Has-e,  verw. 
alln.  has-far  aenex;  a.  IS.  II  422.  Fk. 
I'  531.  Fk.  U'  325.  Altn.  böas  licht- 
grav.  —  II.  Nach  Benfey  gebart  „oaa'*- 
nus  an  itotvjg  blank,  (zu  cand-,  f.  cad- 
nus),  xai'-vtfftai  leuchte  hervor;  Bf.  2 
169.  Analog:  grau,  verw.  skr.  „gbarva^^ 
leuchtend,  (s.  scientia);  Bzb.  27. 

capax  3.,  weit  fassend,  gerüumig, 
daher  inter-cap-edo  Zwischenraum;  verw. 
mhd.  hab  das  Haff,  der  Haf-en,  eig. 
Behälter;  Fk.  Iii'  63.  Das  Haff  in  d.6d. 

t 
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pontus  Isl  das  weite  Meer.  Analog:  skr. 
uru  weil,  Mv^vSf  C*  f^Qv-s,  s.  audio), 
tn  var-  I.  e.  umfangen,  capere.  Daher 
skr.  varishtlia  iunplissimtis;  zd.  vouru  in 
BoQV-ai^iyrjg  {edgelav  ataaiy  e'xoi).  M. 
Vgl.  hara  und  X^'^QOS'  E'"  anderes  Ana- 
iogon  ist  skr.  vjacasvant  capax,  geräumig, 
(rem.  vinc-io,  8.  v.  a.  caplo).  Die  Weite 
beiflH  ttlierh.  ^»rasseiid'S  s.  B.  ailid.  gat 
die  OeSiittog,  gotlL  gatvd  der  weite 
Weg)  die  Gass-e;  das  welle  Thor  heissi 
ags.  geat,  (zu  golb.  bi-git-an  to  be-get 
=z  xuJ-«'»-,  capere);  Fk.  III*  98.  Dem 
Hriil".  uru-  entspricht  ßQi-  in  (iQt-i'jniog, 
(zu  ßQi-a()6g,  zshgd.  mit  skr.  gri  sich 
ausbreiten);  IS.  II  331.  S.  longe.  Zur 
üd.  von  ,.gal''  stimmt  die  des  altn.  Praf. 
giii-  z.  B.  ginregin  Dumlna  ampia,  (verw. 
so  hK  *•  hiotus  die  Brweileniiig). 

capedo  3  f .  =  capis;  verw.  inler- 
capedo,  (s.  capax). 

CapeP  2  m.  =:  xan-dog,  der 
dilTteinde  Bock,  zu  xdrt->og  der  Dampf, 
skr.  kap-i  m.  der  Duft,  xön-^og  der 
HisL  Kan-  aus  xfan-,  s.  vapor),  lit. 
kväp-as  die  Ausdünstung  3  C.  131.  Lit. 
pa-kvimp-U  einen  Geruch  bekommen; 
Fk,  11'  74,  AlUr.  galwr  caper,  woher 
raßd^ta  ;  alle,  haf-r,  ags.  Iittler,  (woher 
das  Habor-feld,  i.  e.  du  te  BookafeU); 
SM.  $63.  Gr.  2,  398.  GrM.  655.  Der 
Habemudch  tragopogon;  Pfl.  144.,  (r^a- 
yoffCtfjwy»  der  Bocksbart).  Dann  der  Hafer, 
Haber  avena  ist  so  genannt  als  das 
Futter  des  Ziegenbocks;  GrGesch.  §.  66. 
(Analog:  aiyUiotp  6  der  Haber);  PIl.  247. 
Gl.  43.  ZE.  38.  Fk.  1^  40.  Vgl.  „der 
Haber  sticht''  und  Ihe  caper  der  Bock- 
sprung, la  caprice  der  wanderiidie  Bin- 
M}  Dz.  1,  III.  S.  oapra. 

Oder  iL  Cap-er  vfelL  ncIi  m 
aip-ati  (cap-  sicli  „heb'^en,  Terw.HoQ; 


Capero  l>y  sich  kräuseln,  runzeln; 
zu  skr.  kamp-ana  n.  das  Zillern,  Schwingen, 
vi-kamp-atc  in's  Schwingen,  aus  seiner 
Lage  komin(M),  daher  abhipra-kampajati 
anlockoM,  anwandeln,  aufregen,  verw. 
lit.  szyp-s-öli-8  das  GeHcbt  freandliGb 
venlehen;  BR.  2,  77.   FOr  die  2r.  Bd. 
vgl.  tbe  shriok  das  Beben  nnd  die  Runzel 
Welter  ist  oap->ero  verw.  mit  skr.  oAp-a 
m.  der  Bogen,  xann-tta  biege,  xo/ifv- 
i^io  trillern,  mache  Schnörkel,  skr.  kampes 
das  Trillern;  Fk.  1'  39.  Derselbe  verbale 
Sinn  liegl  in  „runzeln"  (i.  e.  caperare); 
denn  Runzel  (f.  krunzel)  ist  verw.  mit 
Kranz,  (syn.  abd.  champo  curona);  Gr. 
5,  2013.  Der  Begriff  „biegen"  „dralMl'' 
„wenden^  liegt  noch  in  ^ix-pog  rnni- 
licht,  (f.  fQiX'f  verw.  to  wreoeh,  reck- 
en, drehen);  s.  Sehn.  3,  112.  Ferners 
la  rid-e,  ^r-is  die  Runzel,  (ahd.  ga- 
rid-an  drehen,  verdrehen).  Capero,  Runzeln, 
Falten  ziehen  besonders  zu  vergleichen 
mit  mhd.  ridieren  faltern  (zu  la  ride), 
bair.  raid-eln  drehen;  Schm.  3,  50.  55. 
Dz.  2,  415. 

2.  Oder  capero  wurde  aus 
carperu  —  xäq(f-io  runzeln,  ahd.  hrimfan 
zusammenziehea,  runzeln,  (s.  carpo); 
Fk.  IP  56. 

capesso  3.,  aus  capesjo.  (s.  palrissu). 
Das  -s  uilens.  in  cape-s-jo  elwa  wie  in 
fach-s-en  (d.  h.  cap-ere),  ein-lach-s-en, 
(einernten);  Schm.  1,  508.  Gr.  3,  1225. 

capillas  2  m. ,  das  Haupthaar. 
\.  Aus  capitlus  (zum  Kopf  geluihg.  analog^ 
zu  crinis,  durch  melalh.  aus  ^ir-as  der 
Kopf,  woher  <;iröruha  m.  =  crinis.  das 
auf  dem  Kopf  wachsende);  B.  84Ü. 
Daher  U  capello  der  Hut,  eig.  Kopfbe- 
deckung |  le  chapel  der  Rosenkranz,  dg. 
Kopizierde;  s.  Gr.  2,  2048  d.  CapiUas 
i.  q.  «kr.  nflrdhaga  (In  eapit«  geoiliis^. 
Ueberdlo2CBd.  vgL  In  ooib  «oiliiib«^ 
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wnr.  golb.  skof-ts  capillus ;  Dfb.  2,  256. 
JL  ladtM  apiaa-4  =  allprss.  scebeli-s 
diiHmr,  golli.  duiMa  du  Bbv,  (  vervv. 
ScbopOi  PiL  V  808. 

C^plo  8.,  idi  nehme;  verw.  arm. 
Inp-em  fehTer-hsr-te,  lelt  kamp-t  cap- 
ere,  (s.  babeo).    SlcDt  sich  sa  ikr. 

ctpajämi  coIUgo,  (caus.  von  et)-  coO^fO); 
K.  7,  59.  180.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl. 
skr.  grabt  nehmend,  sammelnd. 

Fig.:  capio  ich  nehme  ein, 
analog:  ose.  Her-entat  Venus,  (ose.  her 
hl  Besfts  nehmen,  weiter  verw.  zu  Hora 
=  HeraOte,  wober  Iföratius);  K.  1,  160. 
Pr.  245.  328.  —  Capto  oonOlini  fasse 
ehien  Entscblnss  ist  anshig  n  golh.  ga- 
grer>ti  der  fiescUoss,  (zu  skr.  gnbh- 
8.  V.  a.  capio,  s.  conceptio),  verw.  ßgaß- 
WS  der  Kampfrichter;  fk.  P  567. 

oepl,  f.  jado. 

CÄpis  3  f.  1.  derHaf-en.  xan-i»ij, 
flMfcoIkrug,  (mit  Hand-„hab"-en).  Ana- 
log: GeOii^  von  ümmi  (lo, capere);  cr/u- 
nor  die  Sdiate,  verw.  skr.  am-aln  o. 

der  Krug,  (verw.  em-o  =  capto),  a  131. 
K.  18,  202.  ß.  die  Zarg,  Sarch,  das 
Gefass,  verw.  Iii.  rarga.  (s.  hortus),  cis- 
terna.  Auch  altn.  taska  die  Tasche,  (ahd. 
lascun,  rapere,  verw.  lango,  to  lake  = 
caperej;  GrGesch.  386.  fk.  III'  121 
Oder  capto  f.  scapis  =:  mtanlq)  s.  flg. 

capisteriam  2  n.,  Gefass,  f.  sca- 

pislerium  =  axacpiaujgioy,  das  Schaff, 
der  Schopp-enj  K.  13,  452. 

capistnun  2  d.,  die  Hab-e,  der 

Auf-hcb-er,  Halter,  Halfter;  s.  habena. 
Analog:  skr.  pra-graha  m.  der  Zügel, 
Cgrabh-bed.capere,  woher  der  Griff jcw-tj;, 
s.  capolusj.  Unser  W.  Halfter  capistrum 
IsNel  Heyne  von  carp-o  ich  nehme,  ziehe; 
Gr.  IV  B  226.  BboMO  dto  Bnes,  Joek- 1 


imss  der  Jochriemen,  (allslv.  imäli  capere): 
Fr.  75. 

-trum  in  capi-s-truin  f. 
capMmm  verhält  sich  wie  ahd.  hall- tara 
f.  dto  Halfter  so  halr.Halster,  (tHalfster, 
der  Hosentifiger);  Gr.  4,  1335  e.  Ahd. 
agal-4lni  die  Gat-ster,  El-ster,  '(von 
gal-,  s.  Carmen);  Schm.  2,  40.  Gr.  4, 
1204.  8.  toslnim. 

oapitinn  2  n.»  Kap-nio,  verw. 

Caput,  rhab-lt,  Bedeckung,  qaod  oc„cup<<at 
peciijs;  zshgd.  mit  la  cappa,  la  chape 
der  Chorrock,  (woher  ^chapperlxdvca^ai). 
lieber  Capa ,  Kap-elle  s.  Schm.  2, 
315.  Die  Kap-uze,  cap-ilium,  der  Mantel 
ist  inatog  n  godi.  hakula  der  Mantel, 
(von  skr.  ^Akk-  =  occupare,  capere, 
daher  der  Hek-!a,  der  Berg  mit  der 
Kapuze);  Fk.  III»  58.  Die  ,,Kap«-eito  ist 
sinngleich  mit  altn.  hof  m.  der  Tempel, 
(zu  hab-a  cap-ere);  Fk.  Iii'  63. 

capito  3  m.,  der  Gross-^kopr." 

(Aus  „capito"  kann  die  Quapp-e,  der 
Grosskopf  geworden  seto;  IS.  ü  163. 

Cipo  8  BL,  der  Kap-nnn,  =s  nin- 
o>M,  (f.  scap-o);  «starr,  der  Kapp,  der 
Schöps,  (s.  vervex);  verw.  bt.  kap-^U 
kapp-en  abhauen,  kaf-eln,  schneiden, 
lo  chop  KÖn-Ko-,  zd.  <;;cap  in  paitl-^cap-ll 
die  Zerschlagung;  fk.  V  807.  Der  Kap- 
hahn tot  stongtolch  mU  der  Maidhahn,  (zu 
der  Halden,  vendiniltner Hengst);  Schm. 
2,  552.  Hieher  noek  golh.  hamF-iF-s  vor- 
stttmsMlt,  woka>derHamm-elj  Fk.  W  51. 

capreolns  2  OL»  Hebeboek;  daker 
Käpf-er  der  Kragstein  {  (k  ch4vre  der 
Hobebock);  Gr.  5,  186.  „Cafi^  verw.  u 
„beb'<-ea. 

caprotina  Jono;  vrle  von  ),capro- 
^7  (vgl.  aegrotos)!  K.  16,  112. 

oapsa  1  £,  die  Kaps-el^  xo^-a, 
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la  casse;  zu  cap-io,  fahen,  fangen; 
die  Kebs-e,  Kaiin  der  Rellqnieiikasteiiy 
Ii  chisse.  S.  cassff.  Hieher  fl  casso  die 
Brual,  Ihe  chei-l  der  RraalkaaleD;  Uie 

carcassc  das  Gerippe,  (aus  coro-capsus), 
eig. FleiaclHkisle ;  Oz.  t,  113.  Sinngleich: 
skr..uras  n.  die  Brust,  (verw.  tvQvg,  s. 
capax,  thorax).  Cap-sa  ist  verw.  mil 
Haf-lc  =  ahn.  hesp-a;  Fk.  UV  16.  K. 
3.  332,  Analog:  das  Futteral,  golh.  fodr 
die  Einfassung  des  Kleides,  (von  faian 
r=  fosaen,  cupcre,  praet.  fuot);  Gr.  IV 
1072.  1065.  Bin  anderes  Anatogon  iit 
ahd.  taaca  die  Taache,  (venr.  taxaca 
der  OiebalaU,  tu  lo  take  eapere);  Gr. 
Gesdi.  411. 

capflO  =  cepero;  itfteale  Bildung 
dea  Tut.  ex.,  Indeao  an  cap-  (f.  oecap- 
pcrT.)  -ao,  -sla...  trat;  analog  an  ne- 

nqay-aio.  Capso  also  aus  der  Grd.  Form 
ka-kap-aj4Uni ;  Cpd.  301,  3  a.  Cap-so 
f.  cap-pso  wio  leiigc-ro,  iolve-ro;  C  II 
243.  248.  S.  habesso. 

capÜVIUI,  a,  Qm.,  ver-haf-tet. 

(Abgltt.:  il  catUvo,  engl.  cheUr  der 
Schurke).  Analog:  kni^axo  sie  waren 
aufgo-hob-eri,  verschlossen,  (von  t'xw  i.  e. 
haboo,  habco  verw.  heb-eii,  haf-ten) ; 
BuUn».  j^.  114.  Captivus  syn.  x^Q-f)S}  <Jcr 
Unterthan,  zu  skr.  har-  eapere^  K.  9, 
262.  S.  beres. 

-ÜYIIS.,  s.  dativus. 

capto  1.  =:  Mnr-To»,  schnappe; 
zu  cap-io.  Hieher  viell.  cattas  die  Kalz-e, 
(captans).  der  Form  nach  analog  zu  frz. 
acheler  rz:  it.  acciitlare,  (aus  ad-coplare^ ; 
frz.  chasser  (aus  copliare);  s.  Dz.  1,  5. 
118.2,39.  Die  Form  catlus  (aus  „cap"- 
lus)  ist  weiter  vgl!,  zu  the  callels  die 
„Uab''e,  (aus  „cap^'italia),  die  Hnb-«. 

captns,  a.  um..  luif-Ug,  gotii.  haf- 
tas  bebänet}  aita.  hüp-t  syn.  bünd,  BN. 


der  Vanen  und  Aaen,  (die  heb-^nden 
Bande);  Mr.  2,  12.  S.  nnn-cnpo. 

capnlaiu  2  n.,  der  Sarg;  s.  capis. 
iü  13,  452. 

capulns  2  m.,  die  Hab-e,  das 

Hef-l,  xiSrt-t}.  (xw7-f  und  capulus  vgl!, 
zu  xooimny  die  Si<  hol,  verw.  K^x^ot^f)'; 
C.  133.  Ebenso  Acii/x^  die  Hülle  und 
koßög  die  Hülse. 

capv8  =  capo. 

eapnt  8  n ,  das  Haup-t,  r.  „capat^ 
r=:  aga.  heaf-od  oder  heaf-odp  Ihe  hea-d, 
(aua  heaM  wie  Ihe  wonan  =  aga. 

wifman,  wie  he  had  L  haef-de).  Cap-ut 

eig.  das  er-hab-ene,  das  ge-hob-ene, 
(zu  Iii.  kop-U  aufsteigen,  s,  cupa);  Fk. 
III' 02.  Hieher  skr,  knp-ala  m.  die  Hirn- 
schale, zusammenliiirigjMid  mit  xeq^alt', 
ags.  bafala  —  cap-ul.  (Uebcr  —  p 
s.  lippus).  Dieses  kapala  die  Schale  lasst 
auch  die  Abieitnng  von  cap-lo  zu,  (vgl. 
cap-la  die  Schale);  FL  P  519.  Zwei- 
fache  Bd.  wie  la  I6le^  la  teste  der  Kopf, 
(8.  leala  die  Schale).  K.  1,  136.  IM.  $. 
123.  Goth.  hvalmei  der  Schädel,  daa 
Hirn,  xgavlov,  verw.  alln.  hvema  die  ' 
Schale;  Fk.  P  523.  —  Der  Stamm  „kap'' 
in  cap-ul  heisst  auch  binden,  (zu  arm.  ^ 
kap-em  ich  binde),  und  caput  kann  ein« 
Analogie  bieten  lür  gal.  celt.  Iiodh-aig 
der  Rumpf,  (zu  skr.  bandha  ni.  die  Haft,  ! 
zshgd.  mit  ku-bandha  der  Rumpf. 

carba.sus  2  in.,  Flachs  =:  na^  , 
naoog,  skr.  karpäsa  m. 

Carito  8  n.»  der  Kohlenbrand,  (TgL 
lor-bo) ;  verw.  M^lfi-^oe  die  Brandalitio, 

d.  h.  Ofen;  skr.  crap-ana  m.  das  Koch— 
feuer;  Bf.  2,  177.  St.  5,  181.  <Jra-p 
aber  ist  caus.  von  qr&,  par-,  woher  <?rap— 
ajati  brennen;  BR.  7,  345.  Zu  dieser 
caus.  Form  ist  vgU.  skr.  kar-,  wohor 
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Iv-ona  jlMeriidiX  dna  kr-p-el6  jam- 
Mra;  ff.  cnpofai.  Fk.  V  43.  Analog: 
dfebhl-4i  venr.  tdmeA,  kyUt  einheizen, 

th«  kil-n  der  Feuerofen,  zu  skr.  gval- 
ati  glühen.  Gr.  5.  1582  d.  Ein  weiteres 
Analogen  ist  golh.  haiirja  die  Kohle,  (zu 
ciijald  brenaea);  Fit.  Iii'  66.  4d. 

earboncaliu  2  m.,  das  Kohl-cheo, 
(av  carbon-eiiloff..);  Ui*  S*  229. 

caieer  3  m.,  der  Kerker  =  nag- 
u«e»;  goth.  karkara,  allir.  carcar.  Ist 
radapL  Pom  tob  skr.  kari  f.  der 
Kar-ker,  karigrl«  m.  oder  karäT^^an  n. 

im  ..Kcr<<,^'haus.  Klingt  an  "IKS 
oaischliessen,  fesseln,  skr.  cAra  m.  (bed. 

(feoMoc).  caraka  ni.  deafint/ginv.  ZE.  8. 
Oder  II.  carc-er  d.  i.  ,,scarc'*  ist  verw. 
zuscri-niuni,  (der  Schrank),  die  Schrank-e, 
erweiterte  Form  aus  skar-  drehen,  zshgd. 
mit  zd.  v'kar-  drehen,  (s.  cur-vus);  Fk. 
1*  SI3w  Kag-xag-ig  bei  Resych.  ligna, 
d|.  dura,  (verw.  ear-ina);  SL  6,  292. 

cardanins  3  m..  die  Sumpfpflanze, 
Brunnenkresse,  —  xiigdafiovy  zu  skr. 
kard-a  m.  der  Sampf,  verw.  harz.  Zu 
karda,  „kalda«'.  Card-,  f.  scard-,  Ist 
ww.  so  OMO^d-op  der  Knobbmcb,  (skr. 
evd-  aosickfllleii,  daker  cardana  id. 
Aaascfcüllcil,  Brechen  erregende  Pflanze, 
Sddsgelle;  Fk.  P  47.  811.  Pfl.  34. 

Cttdiacofl  2  m.,  die  Magenkraak- 
bell,  der  Magenkranke;  in  xa^iidw  bin 

angenleidend,  denom.  von  xaqdla  nach 
Aaak>gie  von  Xt^idto  oder  At^-actf  babe 

St^inleiden ;  inxEQiato  oder  Ixti^-ato, 
ich  habe  die  Gelbsucht;  s.  partariens). 
C.  II  388.  Dazu  dai^oviäw. 

cardo  3  m.,  der  Schwung-  und 
Aagelpunkl;  verw,  xqüö-i^  die  Schwinge, 
xoaö-äu}  schwinge.  I,  Zu  ,.skar-d"  — 
o*aifftjj  schwinge  mich,  daher  ahd.  scerdo 
WL  =  card-0,  verw.  skr.  kurdanu  n. 


das  Scbwfttgen,  (ans  kard-);  Fk.  P811. 
K.  20,  164.  C.  141.  Die  Netalbesis  von 
Card-  and  x^ad-  veikfill  sich  wie  scherz- 

hafl  zu  Isl.  skril-in  (scherzhaft);  Schm. 
3.  405.  Die  2f.  Bd.  dann  Isl  vgll.  PDI 
die  Thüre,  (^''^^  schwingen;  daher  der 
Buchst,  Dclt-a).  II.  Joh.  Schm.  setzt 
card-o  zu  ahd.  srarli  der  Einschnitt,  die 
Schart-c,  verw.  russ.  oskordü  die  A.xt. 
S.  cerno  und  vgl.  car-do  der  Wendepunkt 
mit  xQi-aig,  dls-cri-nen) ;  IS.  11  27. 
Ueber  ,,car-d''  =  kar-  vgL  Ar,  krad- 
al4  (=  abd.  bm-t-an)  rauschen,  ra-sseln, 
(an  JMT^-  in  va^-mx/I^raQSche ;  Fk.  V  42. 

carduelis  3  m.,  Distelfink;  zu 
„curd"  kratzen,  (s.  flg.),  analog:  ved. 
kashlkfl  f.  carduelis,  (von  kasb-  kratzenl; 
Grssn. 

cardnns  2  m.,  die  Kratz-Kard-en- 
Dislel,  le  chard-on;  aus  casdiius,  (s. 
urdeo);  verw.  skr.  kandu  in  dio  Kratze, 
Fk.  ir59.  Analog:  ahd.  zoisaia  Carduus, 
(mhd.  zelsan  liratzen,  to  teas-e  zeis-en; 
zer-zau8-end.i.  zerkratzen);  Gr. 2, 1192. 
Pfl.  142.  Femers  lo  scardo  der  Krimpel, 
l*4cbarde  Stacbel  der  Dfslel,  (verir.  Kard- 
ätschen); SU  skr.  skar-,  (s.  cardo  der 
Einschnitt).  Wie  auch  ahd.  disUI,  die 
Distel,  Carduus  zu  ags.thyd-an(d.i.  durch- 
bohren gehören  kann,  aus  tidsel);  Pfl. 
139.  —  Abgltt  :  il  jcrarzone,  le  gar^on 
eig.  der  Strunk,  der  Stengel,  (aus  Car- 
duus); Dz.  1,  202.  La  garte  in  der 
jetzigen  schlimmen  Bd.  triflt  mit  xtxaoa 
la  garce,  die  Hure  susanunen,  (von  kash- 
aU  kratzen);  Fk.  IP  59. 

cnreo2.,  bredieab,  daher  la  carensa 

der  Abbruch,  verw.  xag^^vai,  skr.  <;ar-, 
<;niati  brechen,  apa-(;ar  abbrechen ;  K.  14, 
14G.  82.  S.  jaceo.  Abgilt.:  skr.  kanü- 
kajali  car-ere,  Noth  leiden,  (zu  kana  bdt. 
klein,  diess  aus  kar-na  gebrochen,  wober 
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a-^Kog-i^g,  dann  sv  xaQ-6g  aiatjc  ein 
Bifchen  werth);  s.  caries.   Gmm.  312. 

Circo  2>)  kar-dätschen,  krempeln; 
f.  caseo,  verw.  III.  kasyti  =  skr.  kasb- 
kralxen;  Fk.  U'  59.  S.  carnUno. 

carenm  2  n.,  die  Karb-e  = 
xae-ny,  der  FeMkflWMl;  Ol.  1,  tlft. 
Gr.  5,  m 

csrex  3  f.,  das  Knlsknvl,  (so 

careo),  das  Rielgras ;  verw.  gpan.  carrfzro 
dfe  SchwerllÜie.  K.  1.  206.  Dz.  2,  114. 
Annlopr:  the  sedge  die  Sftgjfo,  (da.s  Riet), 
b.  Saich,  Sahar,  (zu  securis).  Carex  das 
Spfessgras,  aoch  der  Nlllsck,  d.  h.  die 
Blechende,  nolie,  (verw.  nefh-la  die 
steeliende  Nedel);  Dfl».  2,  93.  Pfl.  237. 
Fernere  Analogie:  the  burreed  das  Riet, 
Ohe  reed  das  Rohr,  the  bur  z.  B.  in 
the  bur-bot  der  Stichlich).  Der  Begriff 
„siechen",  „verletzen"  liegt  auch  in  der 
Turd,  alts.  durth  zizanta,  Unkraut,  verw. 
skr.  dhür-ta  m.  Stediapfel,  (von  dhvw- 
betdiSdigen);  Pfl.  248. 

caries  5  f. ,  das  Zerbrechen ,  das 
Bresthanwerden,  das  Crepieren;  zu  skr. 
car-  brechen,  bersleni  daher  ^Ir-j-atd 
sich  abnttlien,  verderben,  ^a  verwest, 
verfaull;  ava-^lr-^a  auseinander  gefallen. 
K^Q  f.  die  Todesgöttin.  Analog:  toburst 
(elg.  flndl,  car-),  bersl-en,  verw.  brest-en 
deficere,  woher  b.  Vleh-preslen  die  Vieh- 
seuche; Schm.  1,  267.  Gr.  1,  1527.  Die 
Bed.  „findi  aufspringen  (1.  e.  ^ar-)  liegt 
auch  in  it.  crepare,  frs.  crever  bersten, 
bredwn,  arepieren,  verw,  screp-olare 
aurspringen,  h»  serepolo  der  Riss;  Ds. 
1,  144. 

caiiM  1  f  I.  der  (nossbarte) 
Boden,  verw.  xoq-vo*  die  Nuss,  zshgd. 
xQa-y-aog  klesclharl,  (gar-kar-a  der 
Kiesel);  s.  glarea.  Sl.  5, 146.  —  II.  Von 
9ar-  in  9arus  beisst  carina  der  Schiffs- 


gral; verw.  skr.  <^arus  the  thunderbolt 
of  Indra,  eig.  der  Spitzkeil;  (s.  ca-tas); 
goth.  hai-rus  das  scharfe  Schwert,  (Che- 
ms-d  dfe  dem  Hern  d.  i.  dem  Schneidigen 
Angehörigen);  s.18.53.  6r6es6h.8.426. 
Der  Del.  sagt  HÜdebrand,  Isl  gielebanm 
des  Schiffes  Rückgrat;  Gr.  5,  677,  2  t. 
Analog:  lit.  brauna  der  Schiffskiel  und 
die  Sense,  Talln.  bryna  aus  brftiya  schleifen, 
wetzen);  K.  20,  178. 

carino  1.,  filze  aus.  Zu  ahd. 
schel-ten;  Corss.,  St.  5,  232.  —  Oder 
zu  .,car"-duus,  xeg-rofifti».  Analog: 
b.  kämpeln,  ausscbelten,  (verw.  der  Kamm). 

earint,  s.  verberit. 

etfism  1 11,  s.T.a  vallra.  Peak,  f. 
scar-iisa,  sUmmt  in  ahd.  U-soer-hm 
firaudare,  pilvare,  (be-sdwr-t  fatatus),  eig. 
die  Bescherung  geben;  analog:  bi-tei!an 
s.  v.  a.  bl-scerian,  ilbervor-lheil-en ;  Sohra. 
3,  388. 

csritas  3  f.,  die  liebe;  ci-rllas, 

(ni  id.  kA  lieben,  begehren.  =  kan, 
kam.  verw.  kajamäna  liebend);  Fk.PSOO. 
Daher  la  charit^  die  Barmherzigkeit,  altlr. 
tro-calre;  adj.  tro-car  barmherzig,  Car- 
thacus  n.  pr.;  ZE.  72. 

Carmen  8  n.)  das  Lied,  zu  ved. 
(;asman  n.  das  Lob,  (s.  camena) .  verw. 
ahd.  har-en  loben;  Fk.  V  58.  Daher 
frz.  charmant  bezaubernd,  wobei  über 
die  2C  Bd.  m  vgl.  ist:  ahd.  gabtar  die 
Besaubenmg,  (n  gal-ni  derLavI),  daher 
Ber-gel-niir  d«  HeUnnberar ;  die  Geister 
'  aconitum,  eig.  Hexenkraut)  VgL  Pfl.  29. 
GrM.  530.  Gr.  1,  189. 

CSmneiite  1  t,  quae  dlvfmtknie 
quadam  canebet,  nam  antfi|Qae  vales  o«r- 
mentes  dioebanliir ;  Fr.  358  A.  S.  semenUs. 

Caro  1  f.,  der  Schnitz,  bair.  das 
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Ker-n  das  Fleisch;  za  xoq-  schneiden, 
M^^yoi  geschnitten  werden;  Fk.  II'  53. 
Aaüog:  th«  mal  du  FMsch,  (zu  ags. 
■Ite  dapafy  a.  dapa).  Analog:  t6p»wf 
cuOf  walier  Tify-^-ow  n,  pr.  der  Im- 
blBser,  (la  th'^,  %in-no  leb  achaeide) ; 
a  9,  18. 

carpeafmi  8  d.»  der  Beiae-,  = 
Ettwagen,  der  UofiN*,  so  abr«  caii»-ajänii 
ich  oiache  efaieBeiae,  (s.  corro  =  car-). 
Vgl.  ciirriculum  und  car-p$  a.  K.  19, 

189.  Indessen  kann  „carp",  „crap"  zu- 
sammenhangen mit  böhm.  krep-ky  behend, 
xQainvng  schnell,  (f.  xaQnivoi;),  xagna- 
Xtfing  reissend,  (s.  carp-o);  St.  5,  149. 
Grimm  sagt:  carpentum  gehört  ra  carp- 
ere  viam;  GrM.1225.  (Abgilt:  le  cfaar- 
pmtier  der  Zinunermann);  ZB.  70.  Zu 
xagn-  Ist  verw.  xaibr-^  der  Trab, 
sshgd.  hiaup-jan  sprinpen,  ahd.  h!anf-tiH 
carpentum.  lieber  carp-  xaXn-  vgl. 
Brocksperg  =  B/ocksberg;  xQdddo  — 
»ladduß  schwinge;  Fk.  1'  47.  Gr.  2,  395. 

carpiscnlns  2  m. ,  eigner  Zu- 
schnitt, Schuhe;  Iii.  kerp-li  schneiden, 
aUprss.  kurpe  der  Schuh;  verw.  crepida. 
Fk.  1'  526.  IS.  U  318.  S.  flg. 

CSrpoS.,  pflocke,  rupfe;  a.crl8pus. 
1«  Veiw.  xag(f-to  runzle;  xagn-og  ein- 
geraffte Frucht ;  Fk,  V  527.  Hieher  Ihe 
harvest ,  der  Hcrb-st,  eig.  Schnittzeit. 
Carpo  rafTc,  pflücke  ist  verw.  zu  alln. 
briT-a  raporc,  (aus  birfa),  russ.  cerp-ati 
aehöpfen ;  IS.  II  33.  318.  Fk.  11*  534. 
C.  133.  Ki-M^^jf  vglL  snZwingli,  (ahd. 
iwangon,  swigon  carpere,  cwack-en). 
iL  Cerp-O,  uaqn-nvfJiai  kann  im  Zu- 
■mmenhange  stehen  zu  skr.  krp-äna 
ensis,  wie  goth.  as-ani  die  Erntezeit  zu 
skr.  asi  m.  das  Schwert,  (woher  ahd. 
ar-nOl  die  £r-nle) ;  LM.  §.  175.  Klingt 
tn  tj'jh  der  Herbst,  (^"^H  carpere). 


carptim.,  bloss  brockenweise,  (carpo 
brocken  d.  1.  pflücken);  Schm.  1.  201. 
Daher  it.  scarso  spärlich,  (aus  cxscarp- 
an>),  engl,  acarce  aegre;  Dz.  1,  369. 
Prs.  garoer  anfiitien,  (ana  carptlaie), 
verw.  acarso  laL  raraa,  (a.);  Gr.  1, 248. 
Analog:  altslv.  losli  dUrflig,  (zu  lit.  lea-ti 
aufpicken ,  Iii.  ap-Ias-ima-s  die  Les°-^ 
woher  ahd.  läri  =  leer,  d.  h.  wo  schon 
Les-e  gehalten  ist  j  lit.  lösas  kümmerlich); 
Fk.  \V  453. 

caPTUCa  1  f.,  carpentum,  carrus, 
die  Kutsche.  Ahd.  karruh,  la  charrue. 
(.Abtritt.:  frz.  charger,  la  carricature  die 

Ueberladung). 

carrus  2  m. ,  der  Karr-en,  (s 
r4irruc8),  gül.  cell,  carr  Ihe  car-l,  (skr. 
car-dmi  curro).  Lacaretta,  b.  der  Krattenj 
s.  Dz.  1,  114.  S.  cnrro. 

cartilago  3  f.,  ,,Harl"fleisch,  der 
Knorpel,  das  barto,  knotige  Fleisch,  (ohne 
Knochen);  verw.  skr.  kalhina  „hart", 
diek,  (aua  karl-ina);  zshgd.  mit  akr. 
karl-  flechten,  winden,  (a.  cratea),  ana- 
log dtr.  gralUta  geballt,  knotig,  knoU^, 
(von  gralh,  winden) ;  Fk.  I'  525.  Gr.  5, 
1484  I  2  a.  „Carl"-  =  xo^r-f-^  (zu 
kart-,  neclcrc;  Bf.  2.  319.  Sf.  5.  148. 
Analog:  skr.  kikasä  f.  carlilago,  adj. 
kikasa,  hart. 

cärus,  a,  lim.,  liebend,  geliebt | 
begclirerul  oder  begehrt.  I.  Für  cam-rus, 
zu  skr.  kam-la,  geliebt,  käma  m.  das 
Begehren,  -kflU  begebrend.  Fk.  II*  315. 
1>  296,  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  akr. 
kam-eti  Heben,  ktma  m.  der  Wnnadi, 
wie  skr.  harjati  lieben,  woher  goth.  galr- 
nelns  die  De-gier-de,  (s.  horlor);  Fk. 
IIF  101.  Cy.  car  amicus.  wober  Cara- 
tacus,  plenus  charitatis;  Gl.  7.  Klingt  an 
1(5^  theuer.  —  Oder  II.  carus  =  skr. 
cirn  angendun,  lieb,  (von  can-  =; 
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kan-ämi  bin  befriedigt,  gefalle);  BR.  2, 
51.  S.  dJUgo.  Ueber^ci-  aus  „can"'  vgl. 
skr.  ärd  ferne,  efg.  in  der  Luft  draussen, 
(f.  an-rft,  verw.  a»-fl^of);  t.  ilam, 
Impelua,  St.  4,  330. 

-ras  (in  ca-nu),  Ift  I. 
Iraiii.,  „Uebend**,  daher  goth.  hor-a  der 
Buhle,  eig.  der  die  Caressen  bringende; 
analog:  -gog  z.  B.  9({a~Q6g,  altsiv.  -ni 
z.  B.  ku-ru  der  Hahn,  (s.  gallus).  — 
11.  pass. ,  daher  cii-ra  die  Hur-e,  go- 
licbtoj  s.  puruü.  B.  %.  93S.  Fk.  11'  529. 

casa  1     die  „HWIe,  Bedachung; 

r,  scad-ta,  zu  skr.  cAd-ajftmi  ich  decke, 
hül-e,  verhülle.  Zu  rasa  aus  cadla  vgl. 
casus  aus  cadlus,  lusiis  aus  fudlus.  S. 
cassis.  Anklingend  an  r!C2  decken. 
(Abgilt,  frz.  chez,  bei,  (=  it.  in  casa. 
analog:  „bei",  in  casa,  eig.  im  Bau,  in 
btt-r).  Aehnlldi  dän.  hoa  i.  q.  ches,  s.  B. 
hosbunden,  beigebunden,  (hus  casa); 
Gr.  1,  1346.  S.  casula. 

cascus,  a,  um.,  =i  canus. 

cäseufl  2  m.,  der  gesäuerte  Küs-e. 
I.  Zu  altsiv.  kvas-iti  siiuorn.  kvasu  der 
Gest;  cambr.  cell,  kaus,  caws,  corn.  cos 
der  Käse;  ZE.  94.  95.  Hieher  Kväsir 
d.  b.  Odhrürir,  elg.  GeislrUbrcr,  (altn. 
hrOn  =  ahd.  hruoran  rfibren);  S.  H. 
179.  244.  Also  casens  ganx  sinngleich 
aalt  vO^,  (s.  butyram).  Weiler  analog: 
Schlegel,  woher  Schlegelmilch  die  Butter- 
milch,  (schlc^reln  rühren,  jaitarc);  Fr. 
519.  —  II.  Savelsherfi  selzl  eustMis  zu 
skr.  katvara  n.  der  Molken,  katara  uder 
kadara  n.  geronnene  Milch,  =  kaccara  n. 
(adj.  schmuliig,  eig.  wie  tu  gehen!). 
Aus  kal-  wurde  cas-,  dann  unbr.  kasi, 
(nach  Analogie  von  siligo  =  unibr.  aere); 
K.  21,  208.  BR.  2,  17. 

ia  1       die  Zimmelrinde ,  eig. 


Rinde,  von  ♦■i2?''Sp  die  Zimmelrinde, 
Cassia,  scindo,  schinden);  vergl. 

Itber,  corlcx.  Gleiche  Bed.  liegt  in 
tUptrafioVf  (zu  skr.  cinn-a  sciss-us). 

cassis  3  f.,  der  Hut,  Holm;  f. 
scad-sis.  Zu  skr.  ead-ana  n.  die  Decke. 
Analog:  golli.  hilmas  der  Hel-m,  (zu 
cel-o,  gib.  cäd-ajali),  s.  celo.  Fk.  \\V 
69.  1  806.  Zu  cid-  stellt  sich  ags.  hflt, 
alta.  hatl-r,  tfae  hat,  der  Hut,  petasns; 
Fk.  III'  60.  Syn.  mit  xavala  l  e.  axm>- 
aia"y  (zu  skr.  sku-  I.  q.cad-,  s.  cutis); 
K.  22,  316.  S.  galea. 

cubIs  8  m.,  das  Fangneti;  aas 
..ca|»sis*S  V0>w*  <^P»  ^  f*dif  (daher 
frz.  enchlsser,  eiokapseb);  s.  K.  13,  333. 

«aasite  =  alauda,  (s.) 

caSSnS,  a,  um.,  gebrochen;  f. 
scad-tus,  verw.  altsiv.  ska^^-a  f.  dofcctu^, 
zd.  <;kenda  der  Bruch,  Schlag. 

castigo  1.,  strafe,  züchtige;  verw. 
skr,  cas-ta  gestraft,  von  ^äs-U  strafen; 
(.-üü-ana  ni.  castigalor;  K.  23,  310.  S. 
castus. 

castor  3  m.  =  xdavutQ,  der  Biber, 
eig.  Decker,  Dachbauer;  verw.  cas-a, 
cas-trum.  Castor  n.  pr.  ist  analog  zu 
den  schmiedenden  Zwergen  Blftir  (der 
Biber)  und  BalVir  (faber);  Gr.  1,  1806. 

castra  2  ll..  s.  caslrum.  Als  SulTix 
erscheint  das  ags.  ceaster  z.  B.  in  Hrofes- 
ceaster,  (j.  Rochester);  Glouoeater  (cambr. 
cell,  gloev  liquidtts);  ZB.  105. 

Castro  1.,  beschneide,  coslrierc; 
ZU  skr.  ^as-tra  n.  das  Schneid uiesserj 
K.  23,  310.  S.  cestruro. 

Castrum  2  ii.,  gedeckter  oder 
versteckler  Ort,  Kas-erne,  (verw.  casa); 
Ur.  der  Kas-er,  (mit.  cas-ura),  zshgd. 
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■I  dar.  Satoi  n.  (f.  cat^tn  umbella). 
Ose  castni  Ansiedelung;  K.  13,  311. 
Ctetrum  entweder  f.  scad-tram^  s.  casa 
oder  f.  cal-lnim,  (zu  skr.  cat-ati  ver-  j 
slecken,  woher  ags.  headh-or  die  Ob- 
kt,  golh.  h&Ük-}6  die  Kammer);  Fk.  P  516. 

-truin  (in  cas-trum)  der 
Ort^wiegoth.  avis-tr,8.ovile;  317. 

CMtas,  fti  vm.,  idditig;  ikr.  ^äs-li 
ilclligaii,  (f.  caitlgo),  vflrw.  »6o-fuos. 

easaia  1 1,  Decke,  Ci.Gm),  daher 
Ii  ctnque  der  lUntal;  It  casifKila  = 
CMÜi,  Hiudieiiy  frs.  h  dnauble  die 
CMob;  Ds.  f,  116.  The  hoe-e  die 
Kanische,  die  Hoe-e,  Hös-el.  Heber  die 
3f.  Bd.  vgl.  the  cot  die  Htttte,  la  cotta 
der  Mautei,  le  sor-cet;  Ds.  1,  143. 

CisiUI  4  m ,  der  PaU,  ans  cad-tas, 
curai  f.  cad-tui^  (s.  casa),  YgL  comesas 
aai  ceaied-tiia,  ooneaiiis;  B.  $.  101. 

catex  8.,  claudos,  fallend;  zu  akr. 
^t-aialf  nDea j  daherxifT-^ig  derHad^r, 
ab.  ^al-m  m.  der  (lÜDeode,  nieder- 
hmeade)  Feind,  ahd.  hathn  der  KaapT; 

Hado.  Mars,  nord.  Hödr,  der  Wintergolt, 
der  den  Baldr  falMe,  S.  dissidium.  Fk.  V  ; 
432.  S.M.  80.  93.  Cclt.  CaUivoicua,  (altlr. 
folg  alacer);  Gl.  56. 

eXtena  1  f ,  die  ..Heta<<scbnur,  Fall- 
schnur: cndehril :  Ketl-e:  verw.  cal-ax 
bnend,  zu  Cii'^'j^''  =  (.ad-ajali  IhIIcu 
machen.  ,,hetz"'t.'ii.  woher  goth.  liiiith-an 
heizen,  the  hourid  der  ,,Hetz  •lunul ;  Fk. 
1*  432.  Abgilt.:  lu  chainu  (aus  catina), 
la  cUgnon  (ans  chainon);  Dz.  2,  256. 
Dcher  den  anagoirarfonen  t-Lanl  In  la 
dMae  Tgt  1in^  (t.  tot^)  ans  i«fo(^)(, 
d/do«  aae  d/do(d)(.  So  twftttai  aus 
tvntnan;  B.  $.  473.  451. 

ealerTA  1  f ,  die  Schier;  Ton 
chem  Mcataa^  n.  «Ue  Section,  an  dar. 


Qdt-ajati  in  Abschnitte  zerslreaen,  ler- 
Iheilen.  Analog:  die  Schar,  (zu  scber-en, 
vertheilen ,  absondern.  S.  descisco.  Zu 
I  diesem  „schar''  ist  noch  verw.  the  score, 
eine  Zahl  von  zwanzijr,  wie  catcrva  der 
Chor  eine  Zahl  von  15  ausdrückt;  s. 
Schm.  3,  381. 

Ueber  -enra  (in  calerva)  vgl. 

Minerra. 

€atiIliLS  2  m. ,  der  Kessel,  ans 
cattnnllu  flie  kettle;  verw.  »ot-^Ai^  die 
Schale,  ni  akr.  cal-aM  verstecken;  Fk. 
V  37.  Hteher  Thoivkel,  Thor-keUl,  der 

dem  Thör  geweihte  Kessel;  GrM.  49. 
Mr.  2,  196.  S.  Gr.  5,  619  1  b. 

catinus  2  m.,  der  Topr,  verw. 
catillns.  Bopp  zieht  es  lu  skr.  kalUna  n. 
der  Kochtopf;  Gloss.  Hleher  ahn.  kaU, 
(woher  la  casaerole,  das  Kaslrol). 

Catnllus  2  m. .  syn,  Orgetori.x, 
(brit.  orgiat  hauen);  Z£.  74.  S.  catax, 
catus. 

eatnhlB  8  n.,  das  Httndchen,  (su 

canis).  Catulos  n.  pr ,  Weif,  überh.  Junges, 
;  wie  skr.  ^i-^u  m.  Junges,  Kind,  analog: 
Katze,  (z.  B.  Tigerkalze,  Löwenkalze). 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  altbactr.  gadhwa 
der  Hund,  caliilus,  verw.  osset.  gaed-e 
die  Kalz-e;  K.  13,  369.  (Daher  cal-ari 
Ketz-er) ;  s.  GrM.  1019.  Gr.  5,  2(81,  4. 

eitus,  a,  am.'  =  aenlus,  splii, 

schlau ;  verw.  skr.  ^^ta  geschärO,  ^i-ta, 
(ex-ci-lo).  S.  ao-uo  =  pa-j-dmi.  C.  146. 
Fk.  V  436.  Verw.  noch  mrl  skr.  cax-4 
schaue,  ,,nan'  -i-ai'i(')]  St.  7,  205.  — 
II.  Grassruann  erinnert  an  skr.  kat-u 
scharf,  (vom  Geschmack);  K.  12,  138. 
Cat-o  i.  q.  sapiens,  von  scharfem  Ge- 
schmack. Hieher  Cal-alliis  I.  q.  2t-o('^o.c; 
Sl.  6,  324. 
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caraedinm  2  n.,  s.  cavns;  verw. 
cau-la.  Corss.  443. 

cancnla  1 die  „Kachel''^  der 
Becberj  s.  flg. 

tmooB  2  m,,  derBeeher,  (f.  era- 

cula);  a^s.  kieke  der  Ofen,  koekelstore 
die  ,,Kach'*-el-stube.  Daher  leitet  sich 
der  Gauk-Ior,  mit.  ramiilnlor.  qiiia  hoc 
cauco  usi  vaticinabanturi  GrM.  990. 

esnda  1     derSchweu,  der  vor- 

qtrtogende,  vor-schiessHmde;  f.  scauda, 
•tu  ^^cod"  und  dieses  aus  scand-,  (s. 
ambo,  caudex).  Verw,  zu  scud-  ist  skr. 
khud-ati  pene  perculere;  Fk.  P  232. 
Abgilt.:  la  cuttrelta  die  Bachstelze,  aus 
caada  erecia,  la  baacheH]iieae;  Dt,  2, 24, 
n  codardo,  le  cixiard,  der  ilcb  «erne 
Unten  MOL  Skr.  akand-rtl  Iwiail  ^rin- 
gen^y  daher  canda  auch  salax,  (s.  salio) ; 
verw.  die  Schot-en,  Zipfel,  nodec,  (Iphifir* 
Tnur.  1135)»  ahd.  aoAua  ladnia;  Scbm. 
3,  411. 

candex  S  v^,  der  Stamm,  der 

„Sclioss'*,  ompor-scWeas-ende;  venr. 
caud-a^  Fk.  III'  33& 

eayea  1  f.,  die  mOOmig,  Ki^-ig, 

(s.  cau-Ia).  I.  Pürscav-ea,  verw.  cnv-us; 
Oder  II,  zshpd.  mit  xv-tog  die  Höhlung, 
alts.  scü-a  der  Schallen,  (s.  ob-scu-rus); 
Fk.  1'  816.  Ueber  scav-,  cav-  aus  sku- 
vgL  ikr.  tav-as  starfc,  von  tu-,  (s.  lueor) ; 
ved.  raTa  nh,  xn  ru-,  (a.  laus).  8.  oavillor. 

cavt^  =  cave,  schau;  =  bair.  hau! 
zu  ags.  hdvian  anschauen;  Fk.  P  H16. 
Cav^  f.  cave,  wie  ahd.  berÖ  er  trage 
(=  gotb.  balrai);  B.  S  855. 

caveo  2.,  schau-e  um  mich;  f. 
scav-eo ,  golh.  us-skav-jan  cav-ore ; 
xof-ew,  scheu-e;  to  scou-t  speculari; 
zsbgd.  mit  -xof  oder  -anof  in  Jijfio- 


xo'fwv  fcav-ens  popolo).  &v6~(rxof-og 
Opfer-schau-er.  Hieher  skr.  kavi  m.  der 
Seher,  Sehau-er;  Gmm.  SSI.  Fk.  DI* 
336.  AiMlog:  gotlil  ataallina  cavere^ 
(verw.  aelMn). 

ca Verna  1  f.,  die  Höhlung,  xfltMr^  . 
die  Brdsehfaidit,  (nof-oQ)]  nv~aQ  die 
Htthiung;  FIl  P  59. 

cavillor  1.,  necke,  bin  böse,  f. 
scav-illor,  verw.  ad.  pkiHlam  BeeUach, 
xioldacb,  zsbgd.  mit  id.  apt-kava  aoidsdi, 
xtfr^-^og  Mtaa;  Flu  P  243.  BR.  verbinden 

th\n\i  kii-  z.  0.  kn-karman,  eine  mtse 
Thal;  BR.  2,  180. 

oanla  1 1,  die  „HMil^Hug,  verw. 

caulis.  Daher  b.  die  HUl,  Hül-g-en  cavea, 

Lache;  die  Kelle,  das  Sumpfloch,  mhd. 
kelle  die  Hundehütte;  ags.  cille  das  SchöpF- 
gefiiss;  Fk,  !  534.  Gr  5,  349.  1613,  4. 
511,  3  d.    Leber  Hül-g-en  vgl.  deleo. 

canlis  8  f.  der  „Kohl",  hohl-e 
Stengel  =:  xavX~og.  Daher  Holber, 
Holunder,  d.  i.  Hohibaum,  alt:  holun-tar; 
PH  119.  36.  Sckm.  1,  453.  2, 173.  Fk. 
P  534. 

caapo  3  m.,  I.  =  wn-tjlog,  eig. 
der  Wiger,  su  skr.  knp-e  n.  der  Wage- 
balken, (kQp-j*ü  in  Bewegong  gemlhen, 
verw.  kamp-ra   beweglieb,  kamp-ati 

schwingen,  moveri:  s.  momenlum).  Ent- 
lehnt ist  golh.  kaiipon.  der  Kauf-mann, 
atl.siv.  kuptcT.  Caup-u  zu  poln.  kup-la 
der  Kauf,  das  Kupp-eln;  N.  68.  S.  Fk. 
1'  303.  Wird  IL  canp-o  okae  Weaeres 
zom  verw.  cap~{o  gestellt,  so  ist  es 
anab)g  in:  der  Fragner,  eine  Art  Eanf- 
mann,  penestltns,  (verw.  mit  skr.  pra^H» 
die  Frage,  s.  precor  =  pracc-  d.  I. 
pra-icc  =  eisc-6n,  cupio,  woher  wieder 
nqdyjio,  golh.  fraihnan).  Uober  caupo 
und  xan~  vgl.  golh.  ha-u-bitb  =  caput, 
das  Ln-n-b  =  Kt.  bpa-s,  b.  du  Ubj 


Digitized  by  Google 


-  75  - 


fUL  Uft-v-Qn  SS  Ii.  Uüm;  f.  cgrpm- 
üik  Fk.  IP  m  G.  133.  Ahd.  aloro 
ItoNtora,  ans  n!-a-bran,  s.  nflAroDat; 
n.  n*  137.  Pfla-a-m  b.  Pflam. 

mmfiüm  2  n.,  ein  SchWy-voii 
kr  „SclinM<%«idt,  mw,  u^n-MMf 
df  »g,  tshgd.  itvn~r}  dfe  Vertiefung; 
&  CHH-  K.  13»  453.  n.  P  303. 

caurio  4.,  MMen,  (vom  Fknlbcr), 
kÜBgt  an  fkr.  kvr-tli  fonara. 

caarns  2  m.,  der  „Scljauer'*-wind ; 
f.  scaurus,  verw.  golh.  sküra  der  Wind- 
fto«;  Ut.  cziaury-s  der  Nordwind,  allslv. 
i,  f.  MVWD  m.  aqailo,  (s.  ob- 
I).  Diher  SlfMeo  =  Cmria.  S. 
aqrib,  oImcvw).  K.  19,  295.  23,  350. 

cansa  1  f,  die  Vertheid'gting,  der 
..Schutz'',  causam  dicere  sich  verlhei- 
di^en;  f.  scaa-sa  die  ge-scbü-tzte  Sache. 
S.  jedoch  caussa. 

cansia  1  f .  =  xav-ata  der  Hui, 
(verw.  cau-ras,  sca>Uim).  S.  cauM. 

-ata  wie  nli^ia;  K.  22, 
316.  Coni.  445. 

caussa  1  f.,  die  bewegende  Ur- 
lache,  (f.  cant-ta);  m  sin'.  cju(-a  be- 
wegt, cjaot-na  in  Bewegung  setaend, 
flMenifl,  ab  Sobit.  cjan-tna  n.  das  Zu- 
wmeMngeii,  die  Veranstaltung,  (rra^or- 
„tfstv<*-i}') ;  ¥k,  V  817.  Daher  me§ 
causi  meinet„wegen'^ ;  ganz  analog  zu  alt- 
prss.  pa-gan.  (wegen,  auf  Antrieb),  verw, 
golh.  gan-s-jan  causarc.  be-ginn-cn, 
(so  Iii.  gia-U  treiben);  Fk.  11*  355. 

CMttelA  1  f.,  Caution,  das  Pfand, 
mw.  xfo-dtio  ich  pUbide,  ifbgd.  mit 
»Iw;  Flu  i*  815. 

caates  3  f.,  Spitastefn;  verw.  |t'a- 
teg  (au  |va*rd^  ab  Üt.  dmtHi  =  Ivo», 


Int  dnii-li  f«hiben)$  Fk.  IP  271.  Ab- 
gilt. ;  tehoner  stranden,  (id  cautem  ap<- 
peilO. 

cantio  8  f.,  s.  eaolela. 

cautas,  a,  nm.,  f.  scaotus  = 
skav-s,  um  sich  „schau" -end,  klug, 
„scheu",  b.  ,,schieh",  (als:  gi-sciuh-il 
=  schüch-tern,  schieb  gemacht;  s.  Schni. 
3,  340).  Verw.  skr.  kavi  klug,  Iii.  kav-  ' 
öti  kflten.  Za  can-las  sieht  Grassmana 
anck  ved.  kara  karg,  eigenailliig,  kiug, 
analog  zum  verw.  b.  schfdi  gdsfg,  karg. 
Ebenso  b.  klueg  sowohl  kavi  als  kava, 
xowitov  (aus  xnfvitav).  S.  mah'gnus.  Fk. 
II'  681.  HP  817.  Dazu  ist  noch  vpll. 
goth.  glaggvO  genau,  kiug,  (zu  lit. 
ivalg-yli  schauen,  verw.  üCailx-a^);  Fk. 
IP  564.  (?). 

CavUS,  a,  um.,  =  xo'ikoq.  (f. 
xof-<-ilog)  „hohl",  leer;  skr.  ^u-,.Qav"-a 
=  x«-..xt'"-r;<a  bin  geschwollen;  von 
QÜ-,  gva-  schwellen,  daher  sam-QÜ-na 
aufgedansen  =:  uMfog  (f.  xf€-v6q)y  ^ünja 
leer  (=  im6g  f.  itfnjos),  K.  III,  106. 
Hieher  »T-fog  der  Hai,  (ans  »df-YAc^ 
wie  nofijant  aas  aa;^-f«fa);  St  4, 152. 

C^o;  Imp.  „gib her**!  I.Aus  „ce"- 
=  „be**-r,  (8.  d-B},  H.  -dS  =  ddg 
(f.  s.  hoiBe).  K.  6,  92.  Daher 

altli  cetle  (ans  oMXIe).  OsiL  ee-ben 
herkommen;  St.  2,  439.  Vgl.  über  das 
abgefallene  -s  alllr.  ball-aib  den  Gliedern, 
(-aib  =  -ubus  in  art-ubus);  beth-aib 
den  Welten,  (woher  Bithuriges);  ZE.  22t. 
S.  mälo.  Dem  ce-  entspricht  der  Bd. 
nach  -sa,  (s.  iste),  daher  analog  golb. 
sai  ecce,  eig.  da;  Bzb.  92. 

Ccdo  3.,  falle  ab.  weiche;  xf-xt]d-a 
praet.  von  (;ad-ati  =:  cad-it.  C.  218. 
Das  Präss.  von  <iad-  lautet  ^ijate  = 
xi'€iv  gehen.  0eber  die  2t  Bd.  vgl 
mhd.  swiehen,  cedere,  (dahsr  alta.  stkn 
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die  Sicherheit,  svikan  cedere,  recedereX 
▼en».  tgs.  sti^n  —  xi/:»uy;  Fk.  IIP 
364.  EbeMO  skr.  bi-  cedere.  wober 
gaOm  m,  (btaL  ?«■  Ii),  der  Weg. 
»Gi^K«;  enm.  463. 

CCirwtC,  ierfdraMiige,  bräch- 
te BM,=:«|le0^  (Mer;  t«»M-e«(. 


?R.  Daher  x/d^og  timdatog; 
Odyss  5,  60.  Analog:  ^07«;  die 
Schrunde,  die  spaltige;  (die  Schmode. 
Spalt,  r.n  ahd.  scnndan  bersten,  ^ayrrai); 
Pfl.  143.  Fk.  IIP  339.  —  II.  Fick  zieht 
Mint  la  skr.  kadara  m.,  eine  Minose, 
Uatfia  AcadB,  (n  UM-  belM); 
Fl.  P  3S,  237.  liidM  IMni  ge* 
hört  richtiger  n  Uad-itf  M  teoL 
•Mlog:  skr.  dim  a.  im  Holl,  («fg. 
dar-um).  daher  dorgata,  verw,  dm 
das  Holz.  doQi-j  dgvi  Steineiche,  altstv. 
driva  Holz;  Pfl.  116.  Fk.  P  38.  Grssm. 
595.  S.  robur.  Das  SuBix  -der,  -ter  = 
BaoM,  s.  B.  Boch  ii  Utk  ier  die  Hage- 
bodb«,  (tu  tegw-lcr);  Pfl.  203. 

edeber,  bris,  e.,  gehoben.  I.  Zu 
eig.  getrieben,  (&.  ager),  Tenr. 
eol-«;  Fk.     57.  —  Oder  IL  eeleber 

„rnhmhafl",  ruchbar,  in  grossem  Rufe 
stehend;  cel-  zu  cal-o,  xn).-ot  ich  rufe; 
-her  -bar.  tragend;  Fk.  IP  797.  P 
208.  .,Cel-  eber  =  ..clar^'us.  hell,  (mhd. 
„h^P*  =  ballend,  glänzend;;  Fk.  IIP 
73.  S.  flg. 

celebritos  3  f.,  „hell-^er,  weit 
„hangender  Ruf;  cel-  =:  «kr.  „kal"  in 
e»-„kr«-lf  f.  der  RiAm;  Fk.  P  521. 
8.  cadeeens» 

^er  &,  mlraibfliid,  venr.  s^iU-oyia» 
treibe  en,  Af.  kal-ejall  treiben;  nii^ 
der  Renner ;  zshgd.  mit  etr-eU;  Fk.  P 

528.  Ueber  kal-  =  car-  s.  ago.  Zu 
kal-  ist  anklingend  cel-er  füll, 

verw.  J^]^  agtlare,  kal-aj&mi. 


-ris.  -re  (in  celer-is)  r= 
skr,  -fw  I.  B.  »nb-ris  der  Fnsf ,  (eig. 
gebend»;  id-ot^.  B.  ^.  941. 

,  e^Ua  1  t,  die  Zefle.  ..Hall-e, 
'  .JIo<l "  e.  finth.  halja.  f.  cel-na.  Tzncel-o); 

Fk.  UP  :0.  K.  20.  354.  L  eber  <xll»  aas 
'  cdaa  vgi  oHi  fit  aus  ol-rv-fti .  (s. 
pettt).  Zar  «giL  Fena  MI  m4 
fgL  eigelaea  =  etgStaa, 
nrdlf;  fir.  IVa  1745.  St  5,  136.  Ahl 
hafla,  cafla)  kaaa  aach  hci vorge- 
gangen  sein  ans  ..carna".  ..carana*-  die 
Hütte,  »al-iä,  MJu-cia)  ;  IS.  II  251.  ER. 
7.  91.  =  «kr.  ca!a  f.  die  Hütte:  verw. 
•IIa.  bei.  gotiu  haija.  the  hell,  die  Holl-e ; 
K.  20.  354.  AKiL  Bat  :s 
(aaa  aMiaa.  die  veilMlai 
UalenrdI);  5.  IL  1874  S.  702. 

cello  3.;  =  »ld-<ay  (s.  exoello, 

nolus). 

celo  1.,  ver-hell-e,  ahd.  hel-an. 
altfr.  ceii-im  1  con-ceal,  skr.  cela  ai. 
die  HüU-e.  Fk.  UP  71. 

cel-atus  =.  Kil-ir^g.  (cell, 
cel-ydd  =  cd-la);  Dfb.  2.  14  =  ahd. 
hei-id  der  Mann.  Hel-d.  der  Be-hel-ra- 
te.  Ccltae  also  sinngleich  mit  Chatti, 
(dieBahaleten),  daher  die  Be-hel-aHtaa. 
So:  Navanra-haB  (Nenunhalfe',  die  von. 
den  Nomen  geschfitilen,  zshgd.  mit  alle, 
hal-r  der  Mann,  ags.  hd-m  defensor); 
GrGesch.  497.  Tac.  Germ.  ed.  Schw.  S. 
p.  57.  Hellekin,  Heichen.  Demin.,  daher 
UaUequioi  SR.  21S.  Fk.  Ul'  69. 

cUaz  S  £,  Sdwelliaeh,  (an  oeler)» 
»41"^ 


celsus,  a,  um.,  getrieben, 
oeMas,  i.  sa  oel-er;  lit  ImI-H  hebea, 
(s.  colo,  eoilis);  Fk.  II'  57.  S.  ager. 

cena  1  f.,  der  Inbiss ;  alUat.  caesna, 
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Sabin,  sccsna,  (zu  skr.  khäd-ana  n.  das 
Bdssen,  die  Speise,  verw.  Ul.  kandu  ich 
kiM,  kUdämi  L  q.  caah-ämi).  K.  22, 
461  (Abgilt.:  todhuer,  iU  dislnara  d.  b. 
Jecmare);  K.  %  212.  S.  tiltcarnittiii. 

censeo  2.,  spreche  meine  Meinung 
ans;  zu  skr.  oaiiis-ati  aussprechen,  notarc. 
lo  ocBSure ;  verw.  casligo  =  lo  oensure, 
nfnkendo;  &  foccemeo.  Hiekcr  skr. 
pcä-^  r.  der  BeMil,  (f.  pra^,  woher 
nss.  n-kas-dtj  ]>erehlen,  U-Iaa  der  Be- 
fehl. EN.  Casimir  dictalor  pads).  Skr. 
«-«is  f.  die  Bitte,  (f.  i-^). 

ceuor  3  der  Sprecher,  (i.  q. 
dieliknr),  der  »Herr",  t  cens^tor,  (wie 
oeor  r.  od-lor);  K.  11,  411.  Ccns-  zu 
fMh»-  Hegt  aneh  fai  ahd.  her-iro  der 
hehr-cre,  der  Her-r,  (la  golb.  hes-jin, 
L  cameoa).  S.  soror. 

eentenrns  2  m.  =  xhtavQog, 

L  e.  xerruiv  avQag,  desswegen  Kinder 
dor  Laflfiröllin  Here.  Vgl.  Centrones, 
(allir.  ceinlir  —  xtviooy),  —  xevtgo- 
f>6goi;  Gl.  63.  Der  Name  ,,KevjavQni^' 
klingt  einigen  Gelebrlcn  an  skr.  ghan- 
danras,  (als  hiessen  sie  »svtagfot,  vgl. 
gadhva  der  Hund,  woher  Jfatie);  •.  K. 
1,  514.  S.  catos.  Analogien  bestehen 
aOeniings.  DerGandlianraswfiluitnanient- 
ficb  ancli  fan  Loftgebiet,  ist  kräuter- 
kandig  (Chiron).  Aach  sie  sind  begehr- 
lich nach  Weibern,  namentlich  bei  der 
Heiralh,  (Hippodamia).  Als  Appellativum 
beisst  gandharva  auch  das  Pferd,  (der 
Geotaur  halb  Pferd)  j  BR.  2,  658. 

centesimnfl,  a,  hol,  f.  oenteUmus, 
ikr.  fatelaaia. 

ecnto  3  Dk,  =  ninemw,  dnrch- 
löcherles  Kleid,  Lappen,  skr.  kanthfl  f., 
(xa  knallh-aU  verletzen,  Qnath-ati  durch> 

bohren,  xfri-i'fj).    Hieher  der  Had-el, 
ahd.  bad-ora  der  Felzeo,  iiad-er-lumpea ;  | 


Fk.  III'  61.  Unser  W.  Had-er  helSst 
auch  Zank,  Streit,  analog:  Fetze,  cento, 
Lumpen,  dann:  das  Gefetz  der  Hader, 
Streit;  (s.  calax).  &.  IV  n  112,  d. 
Fetae,  cento,  stellt  sich  zu  skr.  pa)a, 
nd-pa|  vernichten;  ib.  Mhd.  Ter-bod-eln, 
(verw.  Had-el),  verderben,  (la  schWE. 
hud-eln  reissen).  Fk.  V  39. 

centnim  2  n.,  =  x^eoy,  der 
Stachel,  (f.  xirtijtQov,  wie  fictnjQ  der 
Sparer  f.  ^on^vi^),  Ton  neifw-^w,  (s. 
cento) ;  ««y-r-tn»  aber  geh.  m  «ay-tfr; 

Fk.  V  546.  Huschke  verbindet  mit  cenU 
rum  das  Zahlwort  cent-um,  (von  x»r~sh 
=  osk.  gent-um.  stimulare).  Das  ose. 
genlum  stammt  ihm  desswegen  daher, 
weil  der  Landmann  beim  Ackern  100 
Fuss  zurücklegte  und  dann,  nach  10 
Stachelungen,  umwandte,  (s.  versus, 
aotos). 

centnm  2  n.,  =  i-xat-ov,  (d.  i. 
ft-xapiov,  ein-hundcrl);  skr.  galä,  (f. 
(.anta,  welche  Verstümmelung  wegen  des 
Hochtones  in  htatop.,  eintrat  nach  Ana- 
logie von  taMfl  extentns,  hMa-^eis; 
hatäs  geschlagen,  Indall  =  tundit,  asis 
=  ensis);  K.  23,  272.  Also  qild  f. 
vanta,  (=•  -xoiva  E,  B.  tgtä^MOPta, 
tgia  ,,x()via"y  drei  „hun"  d.  I.  ,,te>-hun'' 
=  zehn;  Fk.  IIP  78.  So  dixatos  f. 
dlxavxoq  =  golh.  taihun-da  der  zehnte, 
wie  ßeßh]aTaL  f.  ..aviac,  altir.  berat 
=z  ferunt;  St.  4,  73.  In  "„xovxcv  haben 
wir  eine  Verstümmelung  aus  dac-anta  = 
dexa).  Das  k  In  l-«or<{y  Ist  das  sa- 
in  a-aa^j  (s.  semel)  und  vlelL  auch 
jenes  -aa  im  skr.  sa-haa-fa  tanaend,  f. 
„sanibas-ra''  eig.  „^-^t-zdr"  Ein  Sals, 
Absati  im  Ziblen,  verw.  dba-na  der 
Einsati);  woher  äol.  xf'A^tot  (f.  x^ttoi, 
xioQtoi).  Fk.  I*  83.  Dieses  «  begegnet 
noch  in  €ig,  hog,  bei  Hesiod  ?-€ig  d.  h* 
^.vans"  (jk'»g)i  St.  6,  112. 
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Za  iKOtSp  (=  cenlum)  vgl. 
9Q%atai  f.  iQXartai,  (zufegy-)]  C.  II  198. 

centnria  lfm  ahd.  huniäri  n. 
(Hunderlschafl ).  Centüria  aus  einem  „Rän- 


der Lohn,  krajja  venalis;  Bf.  2,  154.  S. 
floridtts,  increfflentom. 

cmalis»  6.,  ans  ceresalis,  nadi 

Analogie  von  bcq  (aus  l'aaQ,  s.  ver); 


larja",  aber  huiitari  n.  aus  „kanUirja  n.  I  oder  von  oaQ  die  Gallin,  (aus  foaq 
Ccnluria  f.  centaria  vor  r;  Corss.  Auspr.   ofooaQ,  s.  soror);  oder  von  xqvog  (aus 

xqvaogy  daher  x{jvaxaXkoiiy,  oder  voa 


II  p.  168.  St.  4  ,  342.  Alln.  hundradh 
die  llimdartocliafk,  (nnminengesetzl  aus 
hnnd  und  ralh-jaii  dlhlen);  Pk.  IIP  79. 

centiirio  3  m.  =  ahd.  hunteri; 
golh.  liuiidalalhs.  So  canninefales  =: 
centurioncs,  (cannin  aus  candiii,  assimil. 
wie  frk.  chunna  =  hundert);  GrU. 
385.  407. 

Cera  I  f.,  utiQ-o^y  das  (bildsame) 
Wachs;  dem  Begrifle  nach  analog  zu 
ahd.  wapo  die  Wab-e,  (zu  skr.  vap-us 
das  Bild,  wie  yir^-6g  zusammenbangt 
mit  cre-sco;  s.  Fk.  1'  523.  Skr.  kär- 
a-ka  m.  der  Bildner^  s.  Fk.  P  523. 


Cerasus  2  f;  der  Kirsch-] 
xiQaaog  die  Kirsche,  kurd.  kßtWf  pers. 
^arasijas.  Grund  der  Benenmuig  unricher. 
Ffl.  77. 

eerda  1  £,  derlfist.  I.  Auacar-da 
=  üum^,  gen.  mtatog  f.  ona^osi  wa 
skr.  apa-skar^a  m.  =:  ex-Gf^nMntam; 

Bf,  Z,  172  scar-n  bu-cer-da.  Daher 
the  scarn-bee  der  Schar-n-bull,  Mist- 
käfer. Hieher  noch  ahd.  scar-no  der 
Schir-ling,  Wodeskerne  (Wodendung); 
Pfl.  107.  C.  143.  Oder  II.  cerd-a  ge- 
hört zu  skr.  Card-  begiessen,  cardajali 
anaadriUlen,  (s.  cardamus);  Fk.  i*  526. 
Der  Anoh  beiaal  Mhnüch  a^d-f,  eig. 
AMuai^  (aua  dfo^xog  =  oQqo-s),  von 
ikr.  arsb-ati  flieaien;  Fk.  P  499. 

cerdo  3  m.,  venalis,  Lohnarbeiter 
:::::  xt^dw»-;  zu  niq-dog  Lohn,  viell.  zu 
skr.  kri-  kaufen,  woher  niab-kraj«  nu 


x^vfti  f.  xQovao),  (zu  allbilg*  kmS-^tt 
leriirMeln);  LM.  §.  109.  IS.  0  341. 

cerebrum  2  n.,  das  Ge-hir-n,  Ihe 
I  har-ns,  ty-xpo-g,  iyxt'yaÄotf);  zu  skr. 
'  Qiras  n.  %i(palri,  näq-a)  C.  132.  St.  7, 
284.  ücber  h  (in  ii  irn)  =  9  (in  9iras), 
vgl.  engl  Aoar  gran  mit  9!»  scheckig. 
Pk.  W  67.  — 

-bmm  in  cerebrum  aus 
-srum,  ceres-nun;  s.  coiuobriuus.  FIl. 
l'  58. 

Ceres  8  t  I.  peiioiilloirle 

Wachsthum,  verw.  in-cre-mentum ,  (f. 
Cenis);  Fk.  11^  532.  IL  Max  ÄlüUer 
setzt  es  zu  skr.  ^ar-ad  f.,  der  Herbst^ 
(eig.  die  koclicnde,  s,  cai-eo),  analog: 
oTi-iöqaj  zu  tipio.  Dieses  ^rl-  —  gar- 
begegnel  in  n(>o-x^t-s  die  reife  Feige; 
Bf.  2,  177.  Indes«  beatekt  die  Fonii 
^  (sttdofsel.)  im  lyd.  ca^tq  das  Jahr, 
also  ^d  wuU  l  Card;  I&  M  ft.  — 
Cerea  ans  itterem  Carari-iv  (wieLvcerCa 
aus  Lucereses);  dann  wurde  ceres-i^ 
endlich  fiel  auch  noch  das  >8  ab.  Oder 
II.  Ceres  ging  hervor  aas  Cereis,  (f. 
Cere-s-is,  wie  änovia  f.  cxov-ff-w  = 
golh.  hauqan);  Fk.  IIP  58.  Die  drille 
Möglichkeit  ist  Ceres  einfach  aus  Cerr, 
Oers,  wie  pater  aus  paters.  K.  3,  298. 
16,  175.  18,  202. 

oerevisia  1  der  Gersten  trank, 
la  cerevoise;  altir.  cer-ia  das  Bier,  cret. 
xÖQ-ftt  ceria,  Gerslenbier;  K.  19,  184. 
Cer*  =  n^i  f.  n^i-^.  kordeon. 
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ceno  8l,  ridite,  scheide,  daker 
de-ooroo  entscheide;  za  skr.  upe-skir- 
ati  er  spaltet,  Iii.  skir-U  scheiden,  unter- 
scheiden ;  =  KQivu)  (aus  xQi-vjw) ,  äol. 
x^iwü)  (aus  xoifjio);  GM.  47.  CV.  245. 
IS.  Ii  m.  C.  143. 

-no  (in  cer-no)  wie  golh. 
-na  in  fraih-na  ich  frage,  veiii-iia  werde 
geireiht;  Cpd.  788.  S.  indignor. 

ceruuus,  a,  nm.  I.  .,mit  dem 
Kopfe",  (f.  cersii-uus,  praeceps);  zu  skr. 
Virshun  n.  der  Kopf) ;  Fli.  P  5Ö.  —  II.  Bopp 
IhefU  In  c&r-vurw,  (s.  cei^viees),  d.  h. 
das  Uanpl  neigend.  Analog:  alln.  Mia 
sieh  neigen,  verehren;  Fk.  IIP  278. 
IIL  Bngge  nfaunt  ein  „ceme'*  =  xd^a, 
woher  cernn-ns  wie  nenslninsi  Sl.  i,  342. 

oerrow 

eerro  3  m.,  der  „Quer'^kopf,  f. 
cers-0,  nä^-iog  quer;  K.  18,  415. 
Sonne  aiehl  .,oer8-o'*  m  xo^a-tj,  wäre 
also  verw.  mit  m^ww  (f.  »äifaa-¥OP, 

zshgd.  mit  „xoqo"  in  di-xoQO-og  i.  c. 
dixicpalos);  K.  10,  104.  Fk.  l»  58. 
Also:  cerro  eigeosianig,  eigener  Kopf. 
St.  5,  150. 

eerras  2  f. ,  die  „Zerr^'ekihe,  zu 
cerr-o  „quer"';  Fk.  1'  523. 

C«rtaMi  8  IL,  s.  eertns. 

certas,  a,  um.  =  entschieden, 
x^i-tösi  zsbgd.  mit  skr.  apa-skar-a  m. 
die  Sdielde  des  Weibes,  (s.  sexus,  wo- 
■tt  Torw.  gotb.  salh-van  =:  sieh-len). 
Ueher  eertns  nnd  x^vds  Ist  n  vergl. 
lerVos  und  t^itog, 

cSruä  2  III.J  der  Scliöpfer,  cre-ator 
=  skr.  kar-lar  m;  Pr.  71.  K.  13,  391. 
Cf»-nlor  (f.  cer^^lor)  s  JEi^d-M^,  mit 
dmn  Grinm  aneh  den  Stammvater  der 
KarBide%  KuMimiammenstetttj  GrlL  10. 


Vgl  Kqi^,  u^rtawg);  C 142.  Fk. 

P  41.  Cer-us  ist  auch  verw.  mit  skr. 
kal-ja  (f.  kar-ja,  s.  fonnosus),  zshgd. 
mit  Helr-jand,  Heil-and;  s.  Gr.  IV  ii  815. 
Als  Analogon  lässt  sich  lur  Coro  an- 
führen: Vishi^u,  £N.  (cig.  wirk&uiu,  viaii> 
schaffen);  Grssm.  INe  etr.  CMKlin  Alp-an 
heisst  die  Schaffende,  verw.  BIM,  skr. 
arbh-  sollers);  Corss.  BR.  1,  1059.  S. 
Ceres.  Der  Hanaus  bei  Tadtus  kann  die 
Bed.  von  Cerus  enthalten,  (zu  goth. 
manvjan  parare);  Gr.  1,  1115.  Wie 
.MuiHius  als  der  Mann  per  em.  ist,  so 
hangt  mit  Ger-us,  d.  h.  kar-  zus.  lit. 
ksras  der  Krieg,  verw.  das  fleer,  hed. 
aber  auch  noch  Schöpfer,  Beieber  nament- 
lich im  W.  Her-mAdr,  der  den  Auftrag 
hatte,  die  Todtenwelt  als  ein  Belebender 
zu  befruchten;  S.  M.  95.  Ji.  318.  Fk. 
III' 65.  Der  Form  nach  xqo-vog:  kr  = 
Xdo-vog  die  (alles  raubende)  Zeit:  hr 
(d.  h.  nehmen),  zshgd.  mit  ^-x^Q-uiir. 
Vgl.  B.  §.  945. 

ccrvix  3  f.,  der  Nacken,  i.  q.  ju- 
guluiii,  denn  -„vices"  wurde  aus  „vinc"-, 
von  vinc-io;  über  cer-  s.  cerebrum.  — 
Oder  n.  richtiger  „cerv"-toes  angesetzt, 
(wie  fettoet,  meretitoes);  St.  5,  56. 

cer  VHS  2  m.,  der  „Hir"-sch,  the 
har-t,  alid.  har-uz;  aus  ceru-os,  (wie 
cernu-us),  zu  xi^afos  ■=.  xe^afat-, 
Uomhabender,  (zd.  «rvii  f.,  das  Hor-n, 
Als  HonitUer  heilst  von  «rvft 
im  Altbnig.  die  Knh  knva,  verw.  n^6g 
der  Widder,  zshgd.  mit  altn.  hyrnlggr 
der  Widder;  GrG.  24.  Fk.  III»  67.  Da- 
her Eikl-hyr-nir,  der  Hirsch  in  der  Sage; 
S.  M.  36.  E.  17.  Hieher  noch  ^ivoxiQiog, 
das  iNasliorn,  wo  über  -wr  zu  vgl.  ist 
ktüsös,  (eig.  der  begehrte,  von  Xav-vj, 
L  Xofsfog);  oder  gnofrj,  (zu  ^crti-  in 
nttpauoHw);  oder  Sfu^  ans  i^afog*, 
Sl  A,  173. 


Digitized  by  Google 


-  80  — 


oespes.,  oMfpfls. 

ceSSaiio  3.,  das  Aofbörcn,  eig. 
Abbrechen,  Unlerbrecbimg;  verw.  zd^-(o. 
m  nxtfC-o"  acheideii;  C.  t44.  Amlog: 

la  fricho.  die  Brach-e,  cessaUo,  (zu 
brech-en);  Gr.  2,  282.  346  II. 

oestnim  3  n.,  =  lUataw,  der 
Meinel,  die  Pfrieme;  skr.  ^asHili  stechen, 
(=  x«a$w  f.  xta-ci^i),  wober  nd^v. 
spaltend);  Flu  P  30.  S.  flg. 

eestos  4  m.,  gesttekler  Gflriel;  su 

»«a-vdg  gestochen,  daher  xia-r^op  su- 
bula;  SU  x€d-a^cc;,  (f.  Ked-rd$  wie 
Kddfiog  verw.  zu  xoafiog).  Also  xeord;, 
der  Görtel  der  Arrodite  analog  zu  Brl- 
singatnuii,  die  Halskette  der  Freya ;  denn 
mM,  brlna  ist  sinngt  zu  »eyrclv,  durch- 
stechen,  Ober  „mea*'  i.  monile);  GrM. 
281.  DeOvOck  aber  seist  »wwe  sa  skr. 
nd-kas  sich  spalten ;  K.  17, 80.  S.  cestmm. 

ceteri,  ae,  a.,  die  übrigen;  aus 
ce-,  cae-  =  skr.  k^  in  k^rlt..,  — 
„k6"-clt  alter..  —  alter.  Hungizus.  mii 
d-lra,  d-s.  Das  o6-  gebfiit  iura  De- 
monstr.  ci-,  ganz  wie  l-re^ot  zum 
Relat.  ja-  =s  gehttrt;  St  2,  319. 
B.  292. 

cen.,  wie;  besteht  ans  ce-,  que- 
=  ka-  (in  skr.  ka-lham  „wie**,  oeu) 
Diesem  Relat.  ce-  entspricht  das  gotb. 
hva-  (in  hva-iva  „wie",  hva-  qui-s). 
Das  -u  in  ce-u  ist  das  skr.  -va,  (in 
l-va  =  ce-u,  „wie",  s.  i-8,  seu,  slve). 
LU.  §.  331.  493. 

eeva  1  f.  =  ahd.  chuowa,  pL 
kttewe  die  Kttb-e;  K.  11,  Ida 

Oflreo  2.,  skh  wenden,  wanken, 
wandebi;  Ksoeveo,  golh.  skeyjan  wandeln, 
ags.  ic  seift  ich  reise;  za  skr.  cjav-at4 
s  sd,  ihaT-ailA  gehen;  altn.  afcaeva 


eilen.  .Von  Part.  perT.  ejula  leitet  steh 
ags.  sdoi-lan  dahin-schless-en;  b.  Ueber^ 

schiess-en,  profluvium  narium;  s.  pro- 
curo.  Oft).  2,  248.  Fk.  I'  244.  Weiler 
yrehort  hieher  golh.  sköh-s  der  Schuh, 
ags.  ford  scio  proüciscor;  Fr.  390. 

Charta  1  f.,  s.  cortex. 

Chorda  1  f .  =  x^^q^  der  Darm 
=  XolaS-,  (f.  zoAJ).  Verw.  altn.  gör-n 
der  Darm,  zshpd.  das  Gar-n  die  Saile; 
8.  har-u.  C.  184.  Gr.  4,  1386  Iii  2  iiikI 
b.  1369.  Fk.  P  82.  Sinngleich  iiia. 
Abgltt.:  ie  cordean  die  Schnur,  wobei 
Ober  ch  s:  c  ZB  vgl  Ist  xaafia,  woher 
Clasematten;  Weig. 

ehorea  1  £  s  xoQäa,  dasDrehea; 
verw.  ahd.  gar-t  =  X<*Q^f  b.  der 
Halm-  oder  Rain-gart->en,  chorus;  ahd. 
it-car-t  der  Kreis,  norw.  gar-d  der  Ring; 
s.  horlus.  Gr.  IV  11  1  b. 

Chorus  2  ni.  =  xoQo-g,  (zu  skr. 
hara-U  ras.seii);  BB.  I  14.  Abgitt. :  the 
car-ol  hyinnus,  (aus  chor-ulus).  Cliorus 
in  der  Bd.  Tanzlied  ist  vgll.  zu  luhd. 
leih  der  Taaz,  das  Tuzlled,  goth.  fadk- 
=  20^.  iL  19,  292.  Anah>g:  baller 
tanzen,  la  beilade  das  Tanzlied. 

Chf^tees  S  m.,  Herr  Brnmmser, 
„Grimm";  verw.  x^-viUv  der  Gritai- 
liehe;  b.  Grem-ling  homo  IrisUs;  Schm. 
2,  109.  Stellt  sich  zu  skr.  harm-aa  n. 
das  Gähnen;  Fk.  P  84. 

cfbns  2iii.,  Erquicknag;  das  ci-  in  ci- 
bus  gehört  zu  skr.  gi-nö-ti  acuere,  schärfen, 
rege  machen.  —  (Jeher  -bus  s.  pro-bns. 

eieada  1  t,  onom.,  wie  rdnrt|. 

cicatrix  3  f.,  die  Naite;  von 
einem  „dcare^S  vernarben,  verw.  skr. 
kacHini.  dleNarbe^  Anatog:  aluLaarwa 
dcatrix,  die  Narbe,  narwo  das  Baad; 
IS.  84.  K.  20,  400.  Fk.  P  51S. 
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•hd.  liser.  I.  Redopl.  Form  TOm  ein- 
fachen xß<-oc:  der  Widder,  Widderköpfen 
ähnlich;  Pfl.  71.  II.  Cicer  isi  verw.  mit 
lell.  kekkars  die  Traube,  xa^Qvg  das 
Blumenkätzchen;  x^yx-gng  Kk.  V  515. 
II*  722.  (Unser  W.  die  Kichor  isi  aus 
de«i  f.  die  Platteif»e  oder  ans.  dem 
Neiilr.  pl.);  Gr.  5,  699.  IIL  Kiyx^oe 
llberh.  alles  Kltmige,  verw.  skr.  karltvas 
der  Erbsoistein,  kanku  T.  Fcnnich,  daher 
^h^Q'^?  8"ch  Fischeier  bedeutet,  verw. 
tltn.  hrogn  der  Fisch-rogen;  verw.  xpo- 
fittXij,  xQo-xt^  ~  skr.  car-kara  der 
Kk»;  Si.  7,  283.  Fk.  UP  83. 

cicinclela  1  f.,  Lenchlkifer;  redapl., 
tfcr.  caa-Qcand  leuchten,  cand-ere. 

elcimut  2  m.,  s.  dcmio. 

cicöiiia  1  f.,  der  Storch,  Singvogel. 
I.  Ci-con-ia  =  can-ora,  verw.  xv-xv-og] 
C.  130.  —  II.  Bopp  setzt  cic-oni-a  zu 
ikr.  ^uni  m.,  ein  Vogel,  (fak-oö-ti 
stark  sein).  Anakig:  der  Storch,  dSn. 
ilark,  dg.  der  Starke,  verw.  togy-ig, 
dn  grosser  Vogd,  (s.  Uirgeo);  Fk.IU  346. 

cicoma  1  f.  =  »Uvitosr  »twßog, 
Nachteale;  verw.  cacebans.  St  3,  137. 

cicur  3.,  zahm.  1.  ,,Cic''-ur,  verw. 
skr.  cek-lla,  ceka  zahm;  Fk.  P  233. 
^Cic*^'-  stellt  sich  zu  skr.  kaxü  f.  die 
Bittde,  kaca  m.  du  Buid,  woher  6e- 
beg-^  das  Hag,  also  dc-ar  I.  q.  oUttos, 
(s.  cacala,  comis).  Andog:  utlXog 
cicur,  (verw.  xti-eig  die  Wohnung,  zu 
skr.  x'i-  wohnen),  ganz  sinngicich  zu 
ahd.  hiurl,  «jn-heuer,  (zu  haiva  o?xog); 
8.  civis.  Gleiciicr  Sinn  liegt  in  ,,zahra'', 
(altu.  temja  zahmen),  verw.  ööfiog  i.  q. 
hdva;  Fk.  I  614.  (.\ltn.  tam-r  zahm, 
goth.  geschwiteht  in  g»-timan  =  ahd. 
itaan,  nach  Anatogie  von  Iii.  ans  ille, 


geschwücht  Sner,  jener);  8L  2,  274. 
Ferners  ist  syn.  mhd.  geswoese  befmlich, 

olxeiog,  (zu  goth.  svcs  Eigenlhum,  s. 
consuetudo).  Daher  der  gute  Svasudhr, 
der  Vater  des  Sommers;  GrM.  719.  S. 
tranquillns.  —  Oder  ci-„our",  redupl., 
gehurt  zu  allslv.  caru  Bezauberung,  verw. 
skr.  krt-jd,  (s.  maleflcns);  SI.  7,  346. 

cicurio4.,  krähe;  onom,  kikeriki" 
rufen.  Daher  xixiQQog  (f.  xixiQjot;),  der 
Hahn,  =  „cakra"-väka  m.,  („cakra" 
voc>ans);  Fk.  I*  515. 

Cicüta  1  f.,  der  Schierling ;  redupl., 
„CÜ-t"       ,,xw"  in  jjXW  '-vetoi'j  s.  COS. 

cieo  2  =  ci-o  ich  mache  kommen, 
xi-vöi,  xi-a-9^£iv  tcok'i.  Cieo  ans  ciio 
=1  ci-o.  S.  citus.  Fk.  IP  61.  K.  11,  48. 
Cio  und  ciuo  wie  flKio  und  tkxtio, 
(fXiyta  und  fulgeo;  s.  tergeo. 

Cilinm  2n.,  das  Augenlied.  xiU-or, 
(eig.  Hühl-uno;).  Analog:  najanaputa  m. 
das  Augenlicd,  (pu(a  die  Hübl-ung).  S. 
supercilium. 

cimex  3  m.,  die  Wanze;  vlell.  aus 
cismex,  citme.x,  skr.  ki(i-bhas  m.  die 
Wanze.  Uebor  -mex  vgl.  -/la^  in  xA<- 
fio|,  "Hii^  in  fiVQlitil 

oinciimiis  2  m.,  die  Locke.  Aus 
cin-cicnus,  (vgl.  concinnus)  =  xi-xiypog, 
,,Cic"  zu  skr.  Qikhä  f.  die  Strähne,  oder 
zu  skr.  kaca  m.  das  Haar,  der  Haarbund, 
(s.  cicatrix);  K.  20,  400.  Fk.  IP  61. 
Daher  Cincinnatus  i.  q.  Haddingr  (hazd- 
iggs),  der  Lockige;  GrN.  317.  322. 
Shingl.  mit  ihittco,  (gäL  cdt.  frankh 
cri-nitus);  Corss.  S.  dngulum.  Oder 
cin-cinnus  aus  sin-dr*nu8,  (s.  drrus, 
gannio)}  St.  7,  279. 

eingo  8.,  gUrle,  f.  dnc-o;  K.  20, 
400  =  Ut.  kink-yti,  skr.  ^h-aU  um* 

6 
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fdUesM.  CÜngo:  dingo  s  ahd.Idakllta: 
cUiogate,  Uliigw;  Sl.  1,  303. 

cingolnm  2  n.,  Gflriel»  s.  eingoß 
skr.  kaftc-uka  n.  lorfca,  rerw.  kftc-a  der 
Siridt,  (s.  vinodom). 

cinifes  3  ni ,  Slechmücken,  verw. 
axvi/i-eg,  xyin-  ^ii  altslv.  sknip-a  culex. 
Hingt  zs.  nlt  aupltg'aios  dunkel,  (zu 
td.  sapm  r.  die  Nedit  =  skr.  xap«  f. 
SteehnifickeD  helnen  die  „miuv'S  weil 
mtn-  zusammenhangt  mit  nvan-tiLv  = 
goth.  hniup-an  brechen.  ^.Kmri"  stellt  sich 
lu  „xapan*',  welches  zurückführt  auf  Qc'ap 
in  paiti-^capU  =  Mtp^if.  Fk.  V  809. 
S.  niger. 

etsus  8  m.,  die  Aadie;  gen.  cineris 
aus  cinisis;  verw.  x6y-ig  der  Staub. 
I.  Zu  skr.  knnii  id.  das  Staubchen. 
Kürnlein.  Fick  ütclit  zu  kaua  auch:  der 
Ilon-ig;  Fk.  1IP78.  V  518.  —  II.  Bopp 
teilt  de-  la  skr.  kan-  glänzen ;  B.  $.  935. 
Hiemadi  wflre  dols  gl.  Bd.  mit  ofi^og, 
(a.pIendeo).  —  III.  Aach  d-nls  kann  ge- 
setzt und  zu  skr.  c'l-  In  cilra  bell, 
glänzend  (heit-er)  gezogen  werden ;  verw. 
golb.  bai-z  die  Fackel,  mhd.  hei  = 
hel-ss;  das  Ge-hei-e  die  Hitze;  bair. 
das  Kai  die  ächvvüle,  (aus  G'hci)j  der 
Hd-raodi.  S.  Gr.  IV  n  1581.  Letzterer 
Begriff  liegt  In  d-ib«  skr.  ^jalö 
brennen);  Fk.  I*  59.  Analogie:  golb. 
azgA  die  Asdie,  d.  i.  as-gOQ  f.,  (verw. 
die  Ess-e),  s.  ar-eo  (aus  as-eo);  Fk. 
III'  28.  Tl(f!-qa  die  Asche,  zu  tepco, 
.skr.  tap-  sowohl  glühen  als  auch  leuchten ; 
C.  440. 

cinnalNurii  S  £,  der  Zinnober,  = 

elii]|iis2  m.,  Miscbirank,  ans  dc^nus, 
vom.  coct^lnm,  =  mm^nip  dn  RQtar- 
brd;  sn  skr.  kha^U  rObren,  sobmidn. 


to  sbek-e,  alln.  skeknl  rübren;  s.  codi- 
lear.  Fk.  DI  329.  S.  scateo.  Analog: 
der  Pras,  (gen.  Prasaes),  woher  Prasser 
hcluo.  (zu  nl.  bras  nvx€tit>,  mi.xlio,  con- 
dltura) ;  daher  frz.  brasser  conrundere, 
miscere  cerevisiam.  Dfb.  2,  754. 

cinxia  1  f.,  sc  Juno;  aus  cinclla, 
verw.  cingulum.  Aiialojr:  Gerdr,  Freyr's 
Gattin,  (gerdr  cinguliiin.  altn.  mepngiardr 
der  Kraflgürtei  des  Odin;.  Daher  Frauen - 
nanen  z.  B.  Hilligardis ;  GilL  288.  Ferners 
ist  zu  vgl  das  Brlstagannen  der  Fi^ 
und  fteft,  (fOB  breiaan  dngere);  Gr.  1, 
355.  GrM.  285.  S.  nunille. 

cippus  2  m.,  oder  clpos  der 
PTaU;  ans  seeipns,  verw.  oxlf^  oder 
l/qp-og,  abd.  sdb-ero  der  Schief-er;  K. 

18,  10.  S.  scipio.  Hieher  b.  der  Kif-er, 
Sleinsplilter.  Ueber  k  =  sk  vgl.  die 
Kärbe  ==  Scbürbe,  Käfe  =  Schafe;  Gr. 
5,  670. 

circi.f  herum;  s.  ultra.  AbgUt: 
mit.  circitor,  (woher  bz,  chercber,  eig. 
die  Runde  machen). 

Circ^i;  1.  q.  altn.  hörg-r,  abd. 
harug  der  umhegte  Hain ;  zu  skr.  krunc-ati 
krummen;  St.  7,  282.  275. 

eifdms  2  m.,  s.  drens.  Daher 
11  drdno,  le  eeme,  (eemer  eemleren). 

circiter,  s.  aliter. 

circuitUS  4  m.,  der  Umlauf.  Das 
Suff,  -itus  =  skr.  -itas  in:  dur-itas,  in- 
accessus;  ^itos  in  ana^'nogf  (sc  odög). 

drcnllUl  2  m.  In  der  Bd.  ZIcfceV 

Gesellschart  ist  d.  VV.  analog  zu  mbd. 
warf  der  Kreis,  die  Versammlung,  (abd. 
bvärban  sich  wenden)  j  Fk.  III  93. 

eireomUg;!!  t,  veibhide,  (vom 
Ante);  analog:  abd.  Mbbi  der  Ant, 


Digitized  by  Google 


-  83  - 


(oO.  Ukm,  gal.  celL  liagh  dar  Ant, 
I«tgb = ligare,  verblndM,  heflen ;  Leo  VilL 

circumspectus,  a,  um.,  umsichlig, 
renv.  „späh'*-i  sapiens,  prudons,  daher 
der  S|^lh4  picos,  eig.  der  Späh-er,  als 
Wehngevogel;  GrM.  638.  1222.  K.  15, 
377.  Fk.  n'  352.  Analog:  ifcr.  cakuna  m. 
der  Vogel,  (s.  aSr),  dann  efn  Vonefchen 
gebender,  (cak-  zu  golh.  hag-r,  cogi- 
laUo);  GM.  134.  637.?  Vgl  dolus. 

CireOS  4  m.,  der  Kreis  =  Mtgx^og 
=i(^/x-os;  ambr.  krik-atrum,  krenkatrum 
=  circ-inus,  wohin  ahd.  hringjan  = 
circ-are;  s.  K.  20,  132.  Verw.  skr. 
cakra  lu.  das  Rad,  (redupl.  aus  cur-  = 
correre);  Grssm.  429.  Oder  cakra  aus 
ca-„kr''-«  =  „dr^-o-Qs,  yorw.  „x«'e"- 
«-og  caada,  Og,  cut-tus;  St  $,  339. 
JC^x-v^a  i.  q.  Cambodttnuin;  C.  Fernen 
sieht  in  Verwandtschaft  Klqx-r^.  von 
ihren  Windungen,  verglcichh'ch  iriit  Säkona, 
d.  h.  Seefrau,  von  der  es  heisst:  Sie 
Biachl  1000  Windungen,  daher  sptnnl 
sie  auch  und  drehl  den  Faden.  S.  Edda. 

cirrus  2  m..  die  Locke,  f.  cirs-us, 
eig.  rauh,  verw.  Iii,  szers-an,  allsiv. 
srus-ii  pili,  (strachu  horrur);  Fk.  I  696. 
S.  barbe,  criitt.  lieber  d.  21  Bd.  vgl. 
giei-nrief  dag  Haar,  venr.  heis-er,  d.  b. 
faob^  eig.  kralieod;  a.  caeiariei.  — 
Oder  n.  cirms  aus  cir-nu^  in  skr*  kar- 
kar-4Ia  m.  die  Haarlocke»  venr.  du- 
i|  St.  %  279. 


e-„ce 


dB.,  „Ue^Jie''r;  f.  d-tra,  (s.ab-s); 
SL  3,  274.  Cf-f  besteht  aus  „d<'- 
=  „W"-e,  „hle**r,  golh.  hg-r  (hi-r,  wie 
er  aas  ts,  wie  woraus  quis);  IS.  II  424. 
Hieher  noch  engl.  ,,hi"-thcr  „hierher; 
hüben  (aus  „hie'*-üben);  Gr.  4  n  1850. 
B.  „be"-r-gessen  =  „ci'*-s,  daher  noch 
^e^'st  und  gest,  ds  ultra.  Im  Dan. 
hdaH  U-sael  sltray  dso  rarw.  nit 


(Loc),  xü-i^i;  uinbr. 
s.  B.  Bcelra;  altlr.  ee-n  =  d-s,  woher 
Cenomani  (remotl  ZB.  18.  Daher  l-nu- 
vos  (wie  6  dscMt  von  „da");  Fk,  P606. 

Die  2f.  Bd.  „dieser",  „hier"  und  zugldch 
,Jener*'  „dort"  liegen  z.  B.  auch  in  skr.  ama, 
dieser,  verw.  amu  jener,  (s.  aut).  Dieses 
ama  heisst  hi-n,  he-r  z.  B.  in :  campu-„ni-' 
eig.  das  Feld  hin,  das  i'üld  hin  und  her  j 
s.  Cpd.  523. 

Das  -s  in  ci-s   wie  in  ul-s, 
tig  (aus  IWoa);  C.  277.  410.  S.  abs. 

daiam  2  IL|  ,^dseP-,  Eilwa^en; 
an  dt-us. 

cista  1  f.  =  xlaji],  die  Kfsle,  der 
Kasten;  Ihe  ehest  die  Brust.  Cis-ta  ge- 
hört zu  lit.  kiszti  Iiindnsteckun ,  verw. 
allBir.  koä  der  Korb,  la  cc«-ta;  Gr.  5, 
855.  Gelb,  kaa  =  ds-la,  verw.Kv  der 
Korb,  bfltar  der  Bienenkorb.  (Flck  aldll 
zu  kosi  auch  altn.  hos-a  die  Hoi-e); 
Fk.  II  325.  S.  qualus.  lieber  diese  2T. 
Bd.  vgl.  il  coffano,  le  coffre  die  Kiste, 
verw.  xöqnvos  der  Korb;  Dz.  1,  132. 

cifltHB  2  m,f  a.  ladannni. 

cisterna  1  f.,  das  (Wasser)rass; 
zu  data.  Analog:  b.  die  Rcgcnsarcb, 
(au:  der  Sarch  die  Bhifinsung;  verw. 
sarga,  a.  capia);  Sehn.  3,  282.  J4ei~ 
liwi^  dieCislenie,  (aa  d^o^«)»  C.  124 

Cithara  1  f.,  eig.  der  Kasten.  Das 
I  in  dtbara  ist  wie  in  xivaidog  (f.  K>at- 
öog),  so  dasa  n&a^  als  nidirte  Form 
ersdidnt,  hervorgegangen  ana  t^oQt 
X^aga  selbst  aber  wieder  UMele  dch 
(^vie  x^^S  aus  z*s),  ana  joß-  =  skr. 
har-,  dhar-,  woher  dhar-ana  n.  die  Brust, 
verw.  ^w^-o|  der  Kasten,  the  ehest, 
(s.  tisla).  Arain.  Siirg  die  Cither; 
Bf.  2,  28. 
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cito  1.  =  ex-ci-lo,  eig.  ich  stachle, 
(&  cttns);  v«rw.  altn.  ki-Ü  der  U-tnL 
Fk.  m  46. 

citra  =  eis;  s.  ultra. 

citrü;  Abi.  ans  dlröt|  „von  hier 

her",  also  wie  ovta)  aus  olktag  iovtwi). 
Vgl.  diesen  Abi.  mit  skr.  s„fix'''ät  mgc- 
sichts,  golh.  un(l..aii^*'jö;  B.  §.  183. 
S.  356,  aus  sa-axdt  (axa  oc-ulus). 

citrum  2  n.,  die  Citrone,  =  nitqov, 
akr.  vfb«c-„cii' -(a  m.  cit-rus,  (Vfhatbdt. 
gross,  eilte  m.  ioteUeclus).? 

citii8,  a,  nm.,  scherf.  Verw. 
con-ci-to  stachle,  skr.  c^-ta  =i  Acer, 
id.  i-^-te  citns,  ceier.  lieber  dto  2r. 
Bd.  Tgl.  TtgHls  der  rasebe  Flnss,  zd. 

tighra  ni.  der  Pfeil,  (Ughra  spitz);  Fk. 
I  823.  Oder  zu  xi^w  =  skr.  ^i-nu-tö, 
rcdupl  xr-x,  woher  »i-^'Og  s=  iil^cw»; 
SU  6,  336. 

civis  3  m-t  Bifarger,  osk.  kev-s; 
verw.  skr.  ^va  traut,  frenndlich  = 

civ-ihs,  von  <,iva  ge-„h«i''-«r,  (s.  cicur); 
Fk.  II  337.  Hichcr:  hcurathcn  =  hiräten 
consiilere  familiae,  eine  Tnihiulung  wie 
Euring  EN.,  ahd.  Iiinrrcswi'y  die  Milch- 
slrasse^  woher  Eurasburg  oder  Irings- 
burg)j  GrM.  333.  Schui.  1,  98. 

dvitas  8  f.  =:  ags.  blwisky,  gens, 
daher  gi-hiw-jan  hel-nitbeD ;  goth.  heiva- 
frauja  paler  faniUias. 

clädes  3  f.,  der  Schlag;  verw. 
cli-ra  der  Schlager,  per  BMlath.  aus 
eal-,  liL  kal-tl  hauen,  kal-la  geschlagen; 
s.  per-celto,  re-ceHo  lorflckbeogen, 
iN'echen,  daher  xXd~d-os  der  gebrochene 
Ast,  verw.  zu  cla-d-es.  Hieher  altn. 
Hil-dr  Bclloiii.;  K.  20,  357.  Fk.  II  58. 
III  72.  Thiisiu  Ida  f.  Thurainhilda;  Fr. 
1102.  S.  posco. 


clam,  all:  calim  =  ver-„hohI '-en; 
verw.  coior,  so  skr.  kar-,  woher  klr-^a 
Oherschatlet,  flberdeckl;  BR.  2,  100.  S. 
tnterim.  Die  Form  d-am  ist  ein  Aoc 
fem.  wie  promiscam,  pal-eai,  analog  la 
skr.  -im  in  atlar-ta  weit  hinaus,  gr. 
'-tjv,  xQvßd-ijv,  dam.  Auch  goth.  ö, 
z.  B.  miss-o  vicisslrn ;  denn  das  golh. 
6  entstand  aus  am,  (wie  z.  B.  g'th~Ci 
gen.  pl.  ausgib-äm);  Bzb.  4.  So  konnte 
es  ebenso  auch  aus  dem  Acc.  fem.  auf 
-dm  ein  ö  in  miss-0  erhalten.  Dem  am, 
nur  aber  in  ehiem  endem  Cnsos,  ninittcli 
in  Gen.  pl.,  enlsprichl  aach  alts.  o,  s.  B. 
ttsoö  (aus  „eskAm**),  -llk6  (aus  UkAn), 
=s  ags.  -lio-e,  goth.  leikd).  Oes  igt. 
-e  dann  in  Itc-e  entstand  nicht  aus  den 
im  Im  Gen.  pl. ,  sondern  dem  des  Acc 
fem. ,  wie  das  goth.  -o.  Daher  ag^s. 
georn-e  gerne,  deop-e  tief;  K.  23,  90. 

dimo  1  schreie»   Aus  dag-noy 

(zu  clang-o,  S.  conlSmino);  zu  altn. 
hlakka  clamare,  altslv.  klegota  das  Ge- 
schrei; Fli.  IV  70.  Doch  wohl  einfacher 
wird  clä-mo  von  einem  Subsl.  ,,cla-ma", 
wie  fumo  von  funuis,  hergeleitet,  und  zu 
cai-are,  hail-en,  mlid.  hellen  gehören; 
woher  nomen>clä-lor,  ahd.  blfi-mon 
Urnen,  verw.  xA^vav-a*  ich  b-de  vor, 
golh.  la-lhAn;  C.  129.  Corss.  240.  Fk. 
III'  72.  K.  4,  299.  7,  181.  Mit  dl-, 
cal-  hängt  noch  zus.  skr.  kla-ttHlali; 
früher  kra-n-d,  cal-are,  xi-xlrj-ania ; 
s.  plaudo.  Hier  stellt  sich  zu  kra-  (= 
kla-,  cal-),  ahd.  har-t^n  clamare;  Gr.  IV 
474.  Skr.  kar-kar-i  f.  eine  Art  Laute, 
xaQ'xaiQ-tü  lönc,  verw.  altslv.  klo-kol-ü 
die  Glock-e;  Fk.  I  41.  S.  clamor. 

-mo  =-/4tSwie  xot'fiöj; 

Fk.  V  549. 

dämor  3  m. ,  das  Geschrei.  Ge- 
räusch, üebcr  -nior  vgl.  ru-mor.  Tcbor 
die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  kranüAwi,  verw.  su 


Digitized  by  Google 


-  85  - 


dMM,  bed.  nuscheo,  womit  n. 
Uiyt  lUfHL  cbrolla,  ahd.  nrtta  die  Hufe, 
(s.  cnfoy,  6t.  IV  474. 

claudestinus,  a,  mu.,  geheim  3 
I»  jyCitn-deslns'S  wie  Bodeslu,  lern- 
fMlis.  Pll.  felsl:  clan-de^sto-s  „heim- 
kk  xv-SeHe-gesteOt*«;  K.  i,  392. 

elango  3.,  schallen,  to  clinc;  zu 
üayyi^.  (s.  claino);  to  dune  lo  swallow, 
verw.  kling-en;  St.  7,  360.  Ut.  kleg- 
cB  =  goUi.  Ueb-Jan  lach-^o,  verw. 
tgk  USb-tor  der  Klang,  das  scliallende 
(Sdidiler;  K.  11, 168.  Fk.11'70. 1*538. 

daras,  a,  um.,  liell,  lilarj  zum 
i.  cai-,  (s.  cal-eo  breuie),  altn.  hlA-ra 
ndtas,  (von  U^-e  giflhen);  skr.  kä^ 
■attin  Immieiid,  Ilaomiend.  Fk.  1'  44. 
Deker  die  2t.  Bd.  vgl.  ahd.  zorA  helie, 
War.  Czu  skr.  darp  Ami  zünde  an);  Fk. 
I'  i07.  S.  gloria.  Hieher  l^-axh'jniog 
—  per-cla-rus  letiilor.  (-jjntog  in  ^Hn- 
lötr^.  Gemahh'n  des  Äsculap,  i^niöx9iQ 
BN.  des  Apollu). 

-ms  (in  cla-rus  hell  d.  i. 


olandico  1.,  htnke,  9,  claados. 

-ico  (in  rlaud-ico)  ist  vgll. 
ZU  allir.  ailigim  (f.  aihkim)  —  dKkäaato 
(f.  dlKaxjio)-j  zu  ahd.  gahal-g-jan  heil- 
igen, zu  ahd.  cliriuzi-g-dn  lu'euzi-g-en; 
CV.  368.  Claudico  besonders  im  der. 
Fnktd^iw  (ans  »Aafex-ffw);  Fk.  1*541. 

Claude  3.,  ..schhesse";  d.  i.  clau-do, 
(s.  cu-do,  pen-doj;  skr.  (;li-sh-jaini  um- 
fasse, umschUesse,  (f.  <,'"-sh);  Gloss. 
358,  =  xkeiio ,  (aus  x/.i^tü  nach  Anal, 
von  oXu  f.  Ott],  ßnifflu  f.  ßovXij),  xk^ta 
oder  der.  »X^^o  ging  hervor  ans  nkä'-Jta, 
»Xä'fm  aber  wurde  aus  xläF'-jiä  = 
dau-do);  s.  gaodeo.  St.  4,  428. 

claadus,  a,  um.,  hinkend,  verw. 
Ut.  kludyti  hingen  blefben,  klanda  f. 
körperliches  Gebredioi,  cn  dand-o  sdilies- 
se,  hemme;  K.  20,  165.  Analog:  calax 
clandot.  Ueber  die  Zt  Bd.  vgl  Loki, 
der  da  hinkt  auf  einem  Fusse,  (zu  goth. 
lukan,  dandcre);  GrM.  222.  Loki  ist 
verw.  zu  alln,  I6ka  der  Riegel  und  der 
Sache  nach  vergleichlich  mit  dem  teuf- 


tiell  machend),  =:  skr.  -ra  z.  B.  x4-ra  i  lischen  Gremlel  im  Beowulf,  fags.  grindcl 


—  ^r^-Qog  sengend. 

dassis  3  f.,  die  Klasse,  eig.  Rufung, 
verw.  xkaatg,  xXf^atg.    Ueber  das  ss  f. 


der  Riegel,  vgl.  HullenriegeO.  GrM.  222. 

Clanstrum  2  n.,  das  „Schloss^^, 
Ein-schliess-ung ,    f.    clavistrum ,  dor. 


s  tgl.  bassis  =  basis,  legisse  f.  legise;  ,  xlatarQov,  xlelargm  ;  Fk.  W  72.  Oder 
altprss.    gavassi   oder  givasi  du  lebst;  „claud-lrum",    daher   das   W.  Kloster 
B.  §.  448.    So  levasso  f.  leva-so,  Ful.  heiliger  Verschluss,  als  solcher  analog 


wie  yO-d-aio;  (ähnlich  iyilaaaa  f.  f  /t- 
laaa;  B.  856.  Canossa,  alt:  Canosa 
(ns  (TanonUa  Rohrach?,  s.  formosus). 

clastidinm  2  o.,  sab.  =  da- 

rissimum  oppidum. 

clathri  2  m.,  das  Gitter,  Ver- 
sdiloss:  verw.  xkr^-^qov  der  Riegel; 
daher  xkr^-dgr]  die  Erle,  weil  sie  zum 
Verschluss  durch  Zäune  benutzt  wurde. 
VgL  corous  der  Hartriegel. 


zu  sanctum,  (von  skr.  svan»  -  i.  e.  claudere), 
Fk.  V  791.  Oansln»!  In  der  andern 
Bd.:  fester  Ort,  Gewahrsam  ist  analog 
zu  fdk-vatg  die  Kette,  b.  Schiiess-en, 
sdigd.  mit  ak'4anottai  bin  eingndilossea, 
(zu  v!ir-.  woher  Ge-wahr-sam,  Kloster); 
s.  CV.  1 1 5.  syn.  cell,  dunum,  tho  lown, 
z.  B.  Mello-dunum,  (alUr.  dunaim  daudo); 
Gl.  139. 

Anm.    ..Claud  -  trum" ,  woher 
claus-trum  ist  analog  zu  gotb,  gUslr  diu 
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Gilt,  Steuer,  (aus  gildsir) ;  altn.  fostr  dfe  | 
Nahrung,  (zu  rodjan);  ahd.  blostar  das 
Opfer,  (aus  blot-lr,  von  blOtan  oprera); 
K.  23,  315.  { 

Üm  1 1,  die  Keule,  derScUlgel; 

8.  clad-es.  K.  7,  273.  Fk.  V  S28.  Alex. 
iUrx-r<-g  die  Keule,  f.  xjld->x-vi-(,  («u 
celio);  St.  5,  56.  S.  cal-co. 

citri  =  M^uf^  die  IMe,  (n  id.  kar- 
schneiden, venr.  Mt^ewog  dfe  Donner- 
keule, skr.  <;aru  m.  der  Oonoerkenl) ; 
Fk.  V  57.  529.  S.  clavis. 

elivis  8  t,  der  Sckllteel,  eig. 
Haken,  verw.  altalT.  kljiHka  der  Haken, 

zshgd.  mit  ahd.  cUuwa  die  Kugel,  (die 
sich  biegende);  C.  138.  Bf.  2,  289.1 
Klwßog  der  Käfig;  C.  516.  Analog: 
alln.  lykill  ciavis,  (zu  lit.  lug-nas  biejr-  ! 
sani),  daher  goth.  lük-an  claudere;  Fk. 
Hl*  274.  Die  Form  ciavis  —  xXr^fig, 
dann  »Itjt^g,  dann  »ItjiSf  (daraus  ^^fj  s), 
endKcbxiUtf,  (jimm  nltig);  St.Ib219. 
Ebenso  i^-A;  die  Beute,  (zu  läf-,  s. 
Lavema);  St.  4,  153. 

claviger  den»,  der  Janus, 
der  Gewalt  hat.  Lieber  die  2f.  Bd.  vgl. 
altslv,  k|jn>ci  der  ScblOssel,  verw.  goth. 
Man-Ia  dat  Loo-ss,  (eig.  Be-achluas, 
Verbiagniss;  denn  k|jn-ei  gehdrt  anch 
an  kljo-ka  der  Haken) ;  s.  designe,  davus. 
Fk.  m  332.  Tgl.  Horas  IH  24,  5. 

claVQS  2  m. ,  der  Krummnagel, 
Haken;  lit.  kliü-U  fest  anhangen;  Fk.  P 
541.  Verw.  »lijig,  a.  elavif  und  vgl. 
Säig  die  Fackel,  (f.  iaf'iig,  venr.  di;- 
idn^g  r.  daf-Utijs)i  St.  4,  146. 

Clemens  3.,  sanft,  ruhig,  gelassen. 
Zu  skr.  klAmjaÜ  ruhen  =:  ^rdmjati, 
venr.  nQt/i'dypvfu  Idi  hinge,  caus. 
klagen  laaaen,  senken,  (s.  segnis);  lit. 


kirm-yti  schlafen.  IS.  0  354.  Fk.  V  539. 

Ahd.  liirm-en  ruhen,  rasten.  Clemens  in 
der  Bd.  ,,gnädig",  (ga-nada),  ist  vgU. 
zu  alln.  nädh-ir  p1.  die  Ruhe);  Dfb.  2. 
110.  Diese  2f.  Bd.  ganz  so  im  b. :  die 
Vcrhiingniss,  Gunst,  Gnade,  (zu  hengen 
aufhurcii) ;  Schm.  3,  213.  —  Oder  Cle- 
mens aus  det-mem  und  „clet"  =„hold'*; 
St  8,  351.  Vgl.  crSdo. 

dementia  1  f.,  gnäd^e  Zuneigung; 
von  cli-,  woher  cle-,  zu  skr.  <jri-  = 
yar-  sich  anlehnen,  Hülfe  suchen.  Daher 
altn.HtI>n  die  personificfrt«  Tutela.  Griaim 
fUgt  bei:  Hltai  ist  gis.  die  xiUVi;,  das 
Lager  snr  Rnbe;  GrM.  S2S.  Dieses  «X/r? 
ist  venr.  in  divus  die  Halde,  wie  die 
Halde,  ein  geneigter  Abhang,  zusammeii- 
hängt  mit  Huld,  (ahd.  hald6n  sich  neigen); 
Fk.  IIP  72.  IJebcr  „cle"  aus  cal  vgl. 
xXfj-Qog  das  Loos,  verw.  xk7j-(ia,  (zu 
(;ar-  =  slv.  kala-ti  spalten,  xiUr-w); 
Plt.  11  597.  K.  20,  357. 

clt^po  3.,  stehle,  Ihue  geheim  =: 
xXimui,  goth.  hlif-an,  daher  goth.  hlif-tus 
=  %Xon-ivg.  Cle-  gehört  zu  cla-m ; 
daher  altprss.  an-klip-ts  =  oc-cul-tus. 
G.  59.  IS.  11 2S5.  Ueber  die  2C  Bd.  vgl 
skr.  st4-jus  oder  tt-jus  der  Dieb,  (an 
rij-ra-ft»  beraube,  rednpL),  iskgd.  aul 
ad.  ta^a  belmUcb,  altsiv.  la-ji^  verlMige 
mich;  BR.  3,  304.  Fk.  1*  249.  AehnUcb 
goth.  Ihiubs,  the  thief,  der  Diob.  (IH. 
tup-ti  sich  ducken);  Fk.  HP  133.  Russ. 
tush-ilj  vor-tusch-en  dämpfen,  woher 
teusch-en;  Fr.  629.  —  Odtr  xA«- 
—  j.kal"-,  ..kar",  woher  skr.  c'ur-a  der 
Dieb,  aus  ..rar',  „cal";  St.  7.  293. 

Das  -po  (in  cle-po),  wie  skr. 
dhmä-p-ajali  dampfen,  (zu  dhmä-);  Fk. 
IP  387.  Kr-p-ana  m.  das  Schwert,  Iii. 
ker-p-ir  ich  schneide,  (zu  xe/^co) ;  Grssm. 
Skr.  ^al-p-{  r.  dasFHlstem,  (zu  gar-,  i. 
garrio),  altprss.  gei^b^t  flttMem;  Grssn. 


Digitized  by  Google 


-  87  - 


dep^jte  1  f.,  <iie  Wanerahr  s 

üa^vifai  XU  depo.  Das  erste  (äied 
«■iBlcoiisonanUsch  wie  ^cnfHtodoSi  »fW- 
mifi  SU  7,  64  S.  iinnfs. 

dlbMNUl  8  m.  MftßaifOQ  der 
ladui|ilin;  so  skr.  91)-,  ooiiiiere,  c^-ta 
cocUts,  daher  adhi-grajanl  F.  der  Ofen. 
Clib-  hingt  zus.  mit  golb.  hiaib-s  das 
Bröl,  (s.  panis).  Clib-  und  hiaib-  ver- 
hallen ach  wie  zd.  (;ir-aili  bohren,  (wo- 
k'T  xlß-6r;lng),  zu  gotb.  haif-is  der 
f.  —  S.  propitius. 


die  Klanke,  KrUmmung,  Yenr.  Kinke  die 

Drehung;  klankuln,  md.  kankeln  schau> 
kein ;  der  Klengel  oder  Kcngel  Schwengel; 
Rolzklachel  =  R,  Kengel;  bair.  der 
Flanke  =:  Fanke,  der  Funke;  Flillich  = 
Fittich;  Flausen  =  Fatisen ;  Splint  =  Spinl ; 
!  Gr.  5,  774.  952,  2,  b  u.  e.  Scbm.  1,  589. 
Ahd.  chlonacla  oder  chonacia  die  Kunkel, 
(sn  schwed.  Unk  drehen);  St.  7  .  307. 
Von  skr.  «ikk-lmi  (s=  ^kk-)  kommt 
goth.  kak-nl  =  krig-l;  HakolMnmd, 
BIf.def  Odin,  derHtnlellrlger;  GrH.  875. 


-b  oder  p  in  cll-b-anus 
ilkrl  mr  Form  9nip-e|änuj  K.  12,  380. 

dkm  8  B.,  der  Adrige,  Gehor- 
ame,  f.  doieiis,  so  dn-ere  faörea; 
ca-^rM-ekn  m.  cttene,  mss.  dy-gj 
t;  St.  8,  348.  Analog:  skr.  avi 

dens,  addictns  gehorchend,  (verw.  zu 
iB-d-io).  Ueber  cliens  f.  cluicns  vgl, 
ctp-ie-ns  von  capt^re ;  inciens  f.  incuiens 
(zz  tyxvovaa);  auch  Silva  =  "uAij 
(ffvifij);  St.  4,  119. 

dingO  3.,  ich  um-schling-e;  verw. 
*^t,  hienc-a  die  Kelle;  ahd.  HIancha  = 
alln.  Hlück ,  (von  gh'icher  B(?d.  wie 
Herfiölr  ahd.  Herifezzara  ,  das  Heer 
fessehid,  BN.  der  VValkyren);  GrM.  373. 
AIIäIv.  po-kle^k-na^ü  die  Knie  beugen; 
Ik.  DP  325.*  Hü  hlenc-a  hängt  zus.: 
Ce  Iwk,  ahd.  Uanca  die  Lende,  (wo 
der  Uiper  sidl  biegt,  daher  lenk-en); 
tts  dtadi  die  Kbmmer;  Fk.  UP  90. 
Cr.  5,  951,  4,  a  oad  c.  Zo  cüng-o  ge- 
kört caliga,  (r.  cliga  wie  caracalla  f. 
cracalla  der  gallische  Mantel,  zshgd.  mit 
affs.  hrag-1  der  Mantel,  b.  hregilön  redi- 
mcre,  ornare,  die  Riegel-haube);  Bf.  2, 
314.  Schm.  4,  68.  Der  Form  nach  ver- 
kib  lieh  cUngo  zu  skr.  ^läkh-timi  ich 
■Hchfiesse,  wie  cingo  zu  ^h-Ami  und 
Iis  Mttlx>i  zu  M/xa't  Fk.  P  52.  So 


clino  1.,  =  uXivui]  nXlyvta  (t 
xkiyjiüf  perf.  x^-aiU-xcr);  skr.  ^ri-  =: 
»U-pw;  BR.7,  349.  611.51;  =  hlin-en 
sich  lehn-en;  K.  18,  23.  S.  deaens., 
Die  Fenn  tdiw  wie  in  vü/iimi,  (aus 
ioftivitf,  Iciiuiuji}}  St.  4,  99.? 

clipeus.,  r.  clupeus,  (s.  dissipo). 

clitella  1  f,  der  Saumsatlcl;  verw. 
xitViy;  s.  clivus.  Verw.  lett.  slctte-kuOe 
die  Schlitten  =  kufc,  lit.  szliyes  die 
Schü-it-en;  Fk.  Il>  783. 

Oitenüa  1  £,  n.  pr.  Ldlen,  Halle, 
(F.  Balde).  Ahd.  bld-tara  dur. 
Jan!  r.  die  Ld-ter.  S.  Ilg. 

clivTis  2  m-,  der  Hügel,  Anhöhe; 
cii-vus  ist  verw.  zu  »ii-ivg,  ahd,  hli-la 
der  Bergabhang,  dfeLsHen;  golh.  hfadv- 
asna  lomulus,  ags.  Maeve,  bair.  der 
Leb-er  coUls;  daher  EN.  Mara-hleo; 
Sdim.  2,  528.  „CXi**-  =  ^r^,  daher 
altn.  hd-r  die  Hal-de,  bair.  hel-dig, 
pro-eli-vis;  Gr*  4,  221.  Analog:  goth. 
hauh-a  hoch,  verw.  altsiv.  kuku  krumm. 
„xAt"ro'?,  (skr.  kunc-ati  sich  krümmen); 
Fk.  P  535.  Clivus  der  Bühel,  (von 
golh.  biugan  xlivtiv).  S.  Vertex.  The 
lioch  der  Hügel,  (s.  clingo),  verw.  altn. 
hKkkr  curvanwn),  sinngleidi  am  KvlXi^>i} 
n.  pr.,  (von  xvUdg  dnrvQi);  s,  Fk.  IIP 
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89.  Lit.  kup-s-las  Hör  Hiigcl,  (zu  xvti-ko 
bücke);  Fk.  1'  40.  Alln.  lipr  cHvus, 
(verw.  rifia  versare,  reiben);  Schm.  3,6. 
K.  19,  26  i.  IS.  II  465.  Skr.  lunga  m. 
die  Anböbe,  adj.  gewiMbt.  Der  Knock, 
Nock,  Nocken,  (abd.  hoü-ker  der  Berg- 
rücken); allprss.  grab!«  der  Berg,  (verw. 
nhd.  l&ipfe  der  Haken,  alln.  kreppa, 
»UvuVf  tropf-en.  Allprss.  kanfa  der 
Berg;  vcrw.  lit.  kaupa-s  der  Hnuf-e, 
(kunp-is  krumm);  Fk.  IIP  77.  Kvtj-n6g 
cllvus,  verw.  xv>;-jui7  die  Wade,  (eig. 
curvata,  zshgd.  mit  zd.  knä-tb  flecti, 
xvd-ftTiti'j,  YväfiTitio  biege);  Sl.  5,  194. 
S.  cacuaien. 

eloMsa  1  f;  verw.  cln-o;  C.  139. 

Clödius.,  Hinkerl,  f.  Claudius.  Die 
Form  Ciodius  f.  Claudius  isl  vgll.  zu  cell, 
dorocb  =  dauravh  qiierertum,  (d^ug). 
Daher  DorovenUon  aus  DaurovenUnm; 
ZE.  7,  sinngleicfa:  Aldiach. 

cluniacnlam  2  n. ,  das  Seilen- 
iiiesser,  das  uii  der  ciunis  büngt. 

clAnis  3  f.,  der  Hinterbacken,  = 
skr.  qcöni  f.,  alln.  blaun,  floV'Tog  (f. 
xXöv-Tog).    Abgeicilet  :    rr(^n{^ml  oder 
(.lotv.lml  coaccrvo,   wulior  golli.   hlai-n  ^ 
Collis.  Die  2f.  Bd.  ist  vgll.  mit  skr.  lala  , 
in.  sowobl  cullis  als  ciunis;  bair. :  golTa  i 
ciunis,  verw.  die  Kufel,  die  Bergspilze; 
skr.  ArAha  m.  nates  nnttteris  und  An- 
höhe. So:  der  Siefss,  (von  stottan  caa- 
cervari,  ateb  in  die  Hohe  heben).  Femers 
skr.  gavim  f.  die  Leisten,  verw.  ßowog 
der  HOgel  (yfovyog);  Fk.  I'  314. 

Anrn,  xl6vig  f.  xXnfvig  wie 
in  .jdo-fevttt",  (woher  dovvat);  (pd-vai 
aus  (p('(-ftvai ;  O^ilvat  aus  ^i^fsvat ; 
C.  Ii  108.  S.  duim. 

L  dno  8.,  heisse,  =  nlv-wj  s. 
indytiis,  diens. 


II.  cluo  3  nnd  1.,  reinige;  wo- 
ber Cloacina;  s.  Pr.  386.  „Rein"  und 
„scbun'"  liegt  so  aucb  in  Ibe  fairy  die 
Fee,  (eig.  die  Schöne,  die  Reine);  zu 
altn.  fagr  schön,  zu  feg-en  cluere, 
purgare;  Gr.  4,  385.  3,  1412).  Hieher 
nlv^f  x^xitf-iro;  golh.  hhi-tra  lan-ler; 
Fk.  IIP  71. 

Clasias,  s.  Tigeilus. 

clnpeos  2  m  ,  der  Schild,  eig. 

deckend  fdcii  I'titericib),  ,,xaXrn''^T-foy; 
zshgd.  mit  allprss  au-klip-ls  verborgen, 
(s.  clep-o).  Hieber  alln.  blif  der  Schulz, 
hlifa  beschirmen,  schonen;  wober  ahd. 
liLaii  schonen;  IS.  II  460.  285.  Kai- 
vip-(a  n.  pr.,  vgl.  Parca. 

COacvilS,  a,  um.  Mil  dem  Präf. 
CO-  ist  es  de»  Sinne  nach  vgll.  zu  g«»lh. 
ga-  =  mbd.  gi-,  woher  gi-altiro  coaevus. 

eOftXO  1.,  qnack-en;  »oaB,  Fk.  U  ({6. 

tocctain  2  II.  =  xrx-t(ör,  leckeres 
Gericlil;  analog:  fiai-vij  lekeres  Ge- 
richt, verw.  skr.  math-ati  rühren;  Fk. 
IP  182. 

COClllea  1  f.,  die  Schalsriiiiecke; 
zu  itoX'^^St  (woher  ia  coquUie  =  coneiia). 

OOcUear  3  n.,  d.  l  codeare,  der 
Rflhrldffel,  =  xoxAia^iov ;  zu  skr.  khn^  f. 
der  Löffel,  kha^ati  umrlthren.  Abgilt: 
le  cnlUer,  (prov.  colhier). 

eocio  3  m.  f  der  Makler;  verw. 
xvx-ft»  die  Mi.xlur.  Analog:  tvitAu  niis» 
cco,  wie  fiiyiifu  auch  ich  verkehre^ 
handle  bedeutet 

coclacae  1  f.  Uferslcinchen .  = 
xo'x^af,  xcixlt]^;  zu  skr.  <,i'kala  ni.  die 
Scherbe,  Splitter;  =  falka  m.;  St.  7, 290. 

Codes  8.»  einittgig;  ans  oo-ocles, 
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4ti  fttm  nach  vgiL  so  cSpi  f.  eo-op«, 
(ftcifte);  K.  10,  f. 

eoctilis-,  8.  ferlllis. 

Codex.»  s.  caudex. 

eoditoft,  8.  divUiitos. 

COelum  2  n.,  der  Himinei,  Hiininels- 
gewölbe;  Yem.  mUop  =  cavum,  (aus 
Mfilor  »OfTAoy  notlov);  St.  6,  430.  | 

eoennm  2  n.,  s.  inquino. 

eoepi  =  fange,  hebe  an$  ans  oo> 
(vgl  ad-„lp*'-lscor),  =  cw- 
an-KiK  Analog:  abhjil-rabh-  coepK 
(niriibh-  fangen).  Ferners  lasst  sich  ver- 
gleiclien  altslv.  eine-ti  haben,  cig.  nehmen, 
woher  z.  B.  glagolati  iiiiati  dicere  coepilj 
s.  bbeo.  Gr.  IV  n  46. 

co^rceo  2..  zwinge;  verw.  arx  der 
Zwinger.  (Iwing-,  woher  Tüb-ingcn  i.  q. 
Circesiiun,  die  Burg).  Gr.  1,  199. 

eoetus  4  n.,  Verkehr,  traoBche 
Anniheruqg;  verw.  co-{>tio.  Analog: 
Var-Mr,  (ra  skr.  gar-ati  herbeikommen, 
coire,  verw.  ahd.  k^r-an  gehen);  Fk. 
Ui'  43. 

€5|^  1.,  erwige;  ans  eo-igilo, 
(wie  prömo  ms  pro-lmo);  verw.  examen 
das  Wägen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
kal-a-jali  agito,  cogilo;  h-d^v-ftovfiat 
co^'lo.  zu  dhd-  »gilo,  Iii.  du-ma  cogi- 
Ulio;  K.  22,  280.  Mit  skr.  manlh- 
«ffilo.  (woher  math-nimi)  bangt  zus. 
uaif-ih;  llQO-ftt^O-€ifg  cögitubundu«;. 
ishgd.  mit  lA.  ment-A  rühre  auf.  Da 
BMib-oinii  nach  qnirien  bedeutet,  lilssl 
neh  lodi  als  Anatogon  ansetzen  skr. 
Ivk-ajali  oogito,  verw.  lorqneo,  ta^daoto; 
Fk.  P  332.  N.  100. 

Mgnatus,  a,  am.;  der  Verwandte ;  | 
«erw.  skr.  gni-li  ra.  naher  Blotofer-I 


wandter,  zshgd.  mit  golh.  knöds  gens, 
taal-yvr^-tog;  K.  23,  278.  -gnälllS  ZU 
skr.  gnä-s  m.  der  Verwandle,  =  sva- 
gana  m.  (s.  soror). 

cognitio  8.  =  skr.  pari-gnA-na  n. 
das  Br-keno-en  =  safl-gni  f.  (Ab- 
gilt.: the  qoatotness,  so  cognttio). 

cognitor  3  m.,  der  Br-kenn-er, 
ypio-a^itlQ.  Das  -8  in  ypo^o-^tif  (= 
nütor)  ist  analog  so  ya-a'wfQ  t  ya»t^ff 
s.  venler.  Fk.  II'  95. 

co^omen  3  n.  ganz  gleich  dem 
skr.  saih-gnita,  (Suff.) 

Cögo  3.,  betreibe,  =  skr.  sam- 
ag-ämi  (co-lg-o);  Cpd.  §.  51.  Cögo 
ich  betreibe,  (ago  treibe);  analog:  golh. 
gan-s-jan  veranlassen,  (zu  lit.  gin-li 
treiben).  Das  ag-  in  co-ago  liegt  noch 
in  ag-men,  ay-iXtj..,  verw.  zu  ay-  in 
dtHKK-To^o^,  BN.  des  Hermes,  ag-itator, 
eo-ao-tor,  trans-ae-tor,  (anatog  m'Equffi, 
verw.        der  Trieb). 

cohöres  3  m.,  Miterbe.  Lat.  co- 
z=  goth.  ga-,  woher  der  Ganerbe  (aus 
ge-an-erbe);  Gr.  4,  1205.  Das  „an'*  in 
G-„an"-erbe  entspricht  dem  di^  in  Sy- 
xXt]Qog  consors,  „Anwerbe;  femers  dem 
skr.  Instmm.  sg .  anf  -£na  d.  i.  aina 
arina,  (erweicht  aus  a-ana),  z.  B.  a^a- 
Ina",  aQvöna  mit  dem  Pferde  helsst  eig. 
.,das  Pferd  dar-an'S  „das  Pferd  dr-ein*<; 
denn  ana  =  ivi,  in-,  golh.  ana  = 
altn.  4;  K  12,  257.  Fk.  V  14. 

cohlbeo  2.,  eig.  „hebten;  verw. 
goth.  ga-h5b-anei  Enthaltsamkeit,  altn. 
hdf  die  MissIgiMg,  (sn  eapio,  verw. 
haben);  s.  Fk.  IIP  63.  Bair.  keiff  fest, 
eig.  „haP*-lend,  (aus  g-heiff,  sie-hib-ig), 
conslans,  co-blb-ens;  Schm.  2,  2S5. 

I      cohors  3f.;  synon.  manipulos;  denn 
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„hor-s'^  ist  verw.  zu  hir-  maniis);  skr. 
nm-4är-a  m.  collecUo,  legto.  S.  pagnus. 

COhim  2  Dm  „Hag'S  das  6e-heg-e, 
woher  Hai-n;  Fk.  IIP  59.  8.  inchoo. 

coinqnino  1.,  besudle;  ,,quin''-o, 
s.  cunio.  Das  co-  lässt  sich  vgl.  mit 
ztl.  mat-  (I.  h.  CO-,  =  fist-d,  „mit'*  in 
nial-gülha  co-inquinatus;  ma(-kuna  die 
Wanze;  Fk.  P  389. 

coiro  3.  =  curo. 

eoitiis  4  B.  Aoatog:  abhigamt  m., 
(gam-  =  irc).  Ebenso  ßiifiw,  ßuvito 
p0ege  den  Beiacblaf,  (Ton  einem  ßt-  — 
ßn-  in  ßa-l-vio)  —  prati„ga"ccänii ; 
GM.  53.  BR.  2,  668.  Bawa,  aicul.,  das 
Weib  j.  e.  ßiv'uvaa,? 

cojns  2  m.,  ein  Fisch;  vgl.  skr. 
kavajt  f.  oder  kavika  m.  efn  Fiscb. 

colaphas  2  m.,  die  Maul„schelle'', 
„KoX^a^os;  XU  „okoI**-,  verv.  mhd. 
schell-en  lerscheUen,  (s.  gleba),  zsbgd. 
mit  noXpog  verslOmaiell,  xol-antu  be- 
haue); Fk.  I'  240.  nP  334.  Analog: 
goth.  kaupaujan  cdaphlsare^  enllehnl  Ton 
*6fs-t-uf, 

"ttgtog  (in  x6h~a^pog)  wie 
MQSv'ü^og,  ^Xi^v^a^mg  das  GesebwUs; 
C.  436. 

Cüles  3  III.,  das  Münnliche,  = 
xtök-r],  eig.  das  schwellende  Glied ;  verw. 
*rj-Xtj  die  Geschwulst,  (s.  cu-mulns); 
Bf.  2f  166.  Analog:  i^(oh]  penis  erectus, 
(m  skr.  sph4-j-4ml  =  «va-j-imi  = 
xtMunua).  Das  AnsebweOem  nach  der 
Breite  Hegt  in  skr.  saprth  m.  coles,  (isl. 
terra  strecken,  der  Zers..  Bair.  der 
Storch  penis,  (zu  turgeo)  (der  Storch 
der  kinderbringer). 

eolem  2  m.,  der  Sack,  die  Hode, 


Blase;  verw.  cOles  der  sich  blühende. 
Vgl,  rpdkkng  coles,  verw.  foUls.  Abgilt.: 
le  cojon  der  Schuft,  (zu  coleus};  Dz. 
l,  132. 

colina  1  f.  s=  culiiia;  lo  cal-eo. 
K.  18,  260. 

colinm  2  n. ,  das  Wohnbaus,  (zu 
colo);  vgl.  soliuni. 

eolleeta  1  H,  die  Sanmlaiig  md 
Versammlmg;  analog:  a^yv^-ie  Sanua- 

lung  und  Versammlung.  Die  Zeche  die 
ColloctR,  dann  auch  die  Schaar;  Schm. 
4,  219.  Die  Gilt  ist  verw.  za  ags.  gild 
das  Opfer;  Fk.  IIP  105. 

eolkg»  1  Verw.  alla.  lagf- 
madhr  der  Gellbrte,  alhk  lüg  pl.  n.  ge- 
seidfcbe  Genelnschall;  Fk.  UP  261.  — 

Clorssen  zieht  coUegiun  zu  leg-lo; 
Corss.  16.  lieber  lig^  vergletebt  er 
suflrigiuio. 

coUiciae  1  f.,  s.  Uqaor. 

COllidoS  ,  zusammenstossen.  Daher 
la  colllsion  i.  q.  skr.  sarh-ghA-ta  m.  der 

Kampf,  ahd.  gund.    Gunther  ist  stnngl. 
mit  skyth.  Badäxrjg^  (zu   skr.  vadb- 
4*  »gban",  schlagen).  S.  proeh'am. 

eollis  8  nt,  der  Hotna,  die  An- 
höhe; US  col-nls,  verw.  III.  kabias  dar 
Berg,  xol(6yrj,  tbe  kill;  sshgd.  nUl  oollna 
der  Hal-S.  Hals  n.  pr.,  ein  Berg,  verw. 
KoX'6-<ftov,  gleichbedeutend  mit  Langen— 
hang,  (altn.  haugr  collis).  Dieses  haug- 
=  Hüg-el,  Collis  und  gehört  zu  skr. 
kuc-ati  sich  krümmen,  synon.  col-,  (=: 
xal-  in  'ava-xlä  io  umbiegen);  Fk.  IP 
327.  604.  716.  Fk.  IH»  71.  249.  S. 
elivns.  Bieber  der  GflO  n.  pr.,  GOllen. 
lieber  eoWs  s  rnjUwc^f  vgl.  ardee.  5. 
cel-sns,  calaaras. 
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Mlhni  3  n»t  «ier  Hal-s,  t.  ra- 
celn.  Fk.  UP  71.  S.  Collis. 

eSlo  1.,  seihe  y  frs.  cfml-er  rinnen, 
l  ioo(-;  SB  skr.  vil-atl  oder  xsr*ati 
§em,  ntt-jiml  Ich  wische.  S.  colualtom. 

Culo  3.,  betreibe;  zu  xik-).oj  treibe, 
üi-ofiai  Ireibe  an ;  skr.  kal-ajati  treiben, 
iäet  -Molog  x.  B.  dvO'U»log  =:  skr. 
te-csra»  (s.  eo).  —  Rlchliger  halt 
MB  eöto  eolslsnden  ras  »qoiSo^,  (verw. 
fsqaiUnns);  K.  23,  336. 

colonia  1  f.,  Bauerschaft,  eine 
SchBv  coloi^ 

-la  collectiv,  wie  afitf  ix- 
ttov-ia,  Verein  von  Nachbarn;  ^on-jä  f. 
Meschaar.  B.  §.  896.  S.  patria. 

colouus  2  m.,  der  Bauer,  Bebauer; 
zu  Z(l.  lar-äna  m.  das  Feld,  die  Trift, 
(s.  tolu .  cultura).  An  „car"-  khngl 
"inz  arare,  wober  □"13  das  Fruchtland, 
(daher  Kam-d  Gottland). 

-onus  (in  eol-onus)  wie 
iu  fni.et-o}v6g;  b't.  -unas  z.  B.  beg- 
■aa-s  der  Läufer,  lit.  wald-onas  der 
Vattsr.  K.  7,  4S  GM.  61.  Skr.  -ints 
s.B.hBdh-lBis  der  Lehrer,  Ge-„hiel**-er. 

COlor  3  m. ,  die  Decke,  F'arbe, 
verw.  oc-cul-o  ich  decke.  Analog :  skr. 
varna  n.  die  Farbe,  (zu  var  occulo).  Am 
hssloB  posst  der  Yerhalbegrif  n  skr. 
kagjafa  n.  die  mssige  FarbOy  der  Rnss, 
jenes  (ans  kad-gah)  ^wie  sehr  deckend"  I, 
diess  aber  so  golh.  hrot  gehörig,  hrot 
das  Dach ,  daher  b.  der  Ruesbaum ,  der 
Deckenbalken,  alts.  hrost  tectum;  Schm. 
3.  138.  Dfb.  2.  592.  Skr.  cavi  f.  dia 
Farbe  und  Haut,  (zu  skr.  sku-  decken); 
C.  108.  Wie  nun  color  auch  der  Schmuck 
bf deutet,  so  heisst  cavi  f.  ebenfalls  der 
Glanz,  analog  zu  Jf^iü/ia  die  Farbe,  cavi, 
vanr.  zu  XQ^S  «iie  Brat,  (gehörig  zu 


skr.  ghri-  =  ghar-  leuchten,  glänzen, 
woher  x^tf-f) ;  K.  12,  417.  Eine  Ab- 
leilnng  von  cavi  ist  the  bue  die  Farbe, 

ags,  hiv-e,  woher  wieder  hiverc  der 
Heuchler,  analog  skr.  sam-vr-ti  f.  die 
Heuchelei,  (zu  var-na  die  Farbe). 

COloStnini  2  n  ,  die  erste  Milch..; 
r.  scal-,  zu  skr.  xdra  m.  das  Wasser, 
xlra  m.  die  Milch.  S.  colo  1. 

oolnber  2  m.,  Wassemaiter;  s.  flg. 

colomba  1  f,  die  Taube,  verw. 
x6kvf4ßos  die  Taucbeiente,  ags.  kulufire 
dfe  Tanbe;  zu  skr.  kn^-ind  neigor. 
Analog:  golh.  dnbo  die  Tanbe,  Ihe  dove, 
(zu  ags.  deof-BB  tauchen,  tanTeB);  ags. 
dop-ealddleTanbe^  efg.  Tanch-ente,  verw. 
dvmrjg  der  Taucher;  Fk.  IIP  150.  Zu 
columba  lautet  an:  skr.  kddamba  m.  die 
Ente;  analog  der  Form  nach  zu  Ca/auiine 
von  Cadmus,  (zu  xa-xdd-ava«,  skr.  yi- 
^da  blank,  lieil). 

oolnnis,  e;  s.  incolnmls. 

eoliuuia  1  tf  die  sich  hebende 
(Sinle);  verw.  coDis. 

Cöliu  2  m.,  Spinnrocken*  Zu 
ool-o  treibe,  cel-lo  selie  Ib  Bewegung, 
nach  Andogie  von  ^Xaadnj  die  Spindel, 
(zu  ii-ae»  ick  treibe);  ö.  Zt.  Sehr.  1875 
S.  643.  —  Oder  „col''  ist  der  Stamm 
f.  nJui-^üt  ich  spinne,  (wie  ßoo-  der 
Stamm  ist  für  ßtßqioaxio ,  '}av-  f.  ^viy- 
ox(o);  K.  12.  383.  Asiv.  klü-kü  xQontjt 
traina  der  Rock-en;  St.  7,  280. 

cSna  1  f .  =  xo^t]  das  Haar,  f. 
xna-fir^;  altslv.  kosa  das  Haar,  (zu  skr. 
kashati  kratzen,  striegeln,  s.  Carduus); 
Fk,  1'  oiil  Analog:  fahs  das  Haar,  (zu 
pec-tino  slrirglc).  Coma  in  der  Bd. 
Baumlaub  und  Haar  ist  vergleich!,  mit 
altslv,  vladi  das  Haar,  verw.  ahd.  waldA 
der  Wald;  FL  Ol'  299.  Femen  ist  mit 
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■Aftri-  in  ..■fon^t^"'  verw'.  zffffffo  die  Harp. 
'anA\ug  :  die  Folze.  die  Fut  SOWoU  CUBflS 
■As  viilus;  Gr.  i,  41.  45. 

coBlNuro  3^  f.  b«ftaa. 

Cornea  3  m.,  RegkAer,  sya.  skr. 
mkAjß  (Mb-  =  com-,  «ja  =  Ibm). 
i.  4.  «olh.  fMDiha,  (miha  d«r  W<f ); 

GrG.93.  Unser  Yf.  Be-g-^Jeft*'«-  geUrt 
zu  alln.  lidh  n.  die  DiensUente.  Bdlir  der 

GeMirSfnann .  (ags.  lifhan  gehen).  Fk. 
iU'  270.  TacGerm.  cp.  13  ed.  Seh».  S. 

caMMtio  8  dM  Geh««;  n 
s^^y  Tcrw.  M^i;;  t.  iceiBbo. 

coniesus,      am.,  r.  coinessos. 
;  ».  B.  S.  101. 


commendo  1. :  mando  =  empfehlen: 
b»'i'i  Iii'  II,  Von  tommendare  enipfclil-en 
dann  frz.  comoiaoder  befehlen j  wie  auch 
big-ea  a  BcIbU  leli  fcnr.  sein  kano 

1;  rk.  np  ittL 


commentor  I.,  sinne  nach;  verw. 
iki.  n)t-.  .,mün*'-s-ä  f.  die  Philosophie, 


cominn«;  nahe.  Besteht  aus  ..co**- 
lB,,cun"-lra  und  -..min"  (  =  -mna.  z.  B. 
du*,  ni-mna  —  nie- der j;  K.  10,  200. 
S.  eminos;  vgl.  mm. 

Cömls,  e:  liülfreifh,  gütig,  dienst- 
fertig, (sinngicich  jucundus),  aus  coc- 
mis,  eig.  juvans,  zu  skr.  ^*«k-ti  f.  die 
Hülfe,  (8.  coodmios);  daher  noch  skr. 
«ag-BM  kilUnich,  nllthdbaiii,  gflilg;  BR 
7,  24.  K.  22,  378.  Uebar  c5«is  ans 
cogmis  vgl.  lama.  Das  Terbom  <^ak- 
bedeutet  ..slmk  sein'*,  synon.  mit  zd. 
tav-,  von  well  h  letzterem  ebenso  ab- 
stammt golh,  thevi  —  Dic-ner.  d.  h. 
cöc-mis  =  dienstfertige  s.  cacula.  Scbro. 
1, 349.  Oder  II.  cSmis  sa  eac-  In  cacola 
geballen  kann  sa skr. khac-ati  (i.e.  ber- 
vorspringen)  gehören,  wober  abd.  scbeb-an 
go-schefa-en  entsprini^ea,  und  wohin 
ferners  jrfhörl:  schick-en,  (eaus.  von 
scheh-enj.  Daher  .,cüt-mis".  cö-mis  ge- 
schick-t,  sthirk-lich.  Schm.  3,  319.  Sl. 
7,  Vi.  :iiO.  Fk.  V  231. 

comitinm  2  11.,  Versammlungs- 
piatz;  s.  initiuiQ  aus  initjum. 


gleickea  isl  ßi-fUofuu,  xl-svs  die  Kraft, 
2£-tfi^;  abd.  vhAa,  sAd.  n-falter, 
(n  fidte);  SL     329.  SL  algi«. 

Sb«  die  Luge;  varw. 

;fi*.f9r.  n.n«43i. 

conimiiiiscor  ä.,  —  dta-fti-^yt^- 

coramitto  3-.  in  der  Bd.  ..Bnses 
zulassen*'  ist  com-  analog  zu  golh.  missa-  in 
missadedi  die  Missethat ;  (missa  aus  mit-sa, 
n  skr.  Biih-M  =  com-);  Fk.  DP  238. 

COmmodus,  t,  mn,  angemessen, 
gemäss,  fti^tQtog  =  skr.  sasi-mi-la. 
(^■modnai  2  ■.  =  ■Ir-nii-Ba  n.,  %6 
fU^f^imr,  decu^  la  propret^,  (s.  proprins). 

«MMMTCttrS.,  von  jeder  Gentttbs- 
bewegoag,  anahig  skr.  knp^ll  In  oon- 

moveri,  (s.  cupio),  kup-ajasbA  bewegend, 
(ans  kuap-  skb  schnell  bewegen) ;  Grssm. 

etnunmiifoo  1,  verlanscbe;  sa  skr. 
■i,  oMial«  tanscben,  nd-lo;  Fk.  II*  190. 

communis,  e.,  ge.,mein"schaftiich, 
all:  conmolnis,  golh.  ga-malns  wechselnd  j 
s.  nt-gro.  Mmt  die  Onnniif  ne,  die  Ge- 
meinde das  Spiel,  z.  B.  ahd.  kirspil  die 
Kirchengemeinde.  „Spiel"  heissl  nämlich 
munns,  verw.  zu  comunis,  z.B.  munera 
edcre  =  ludos  dare;  s.  D(b.  2,  297. 
Gr.  iV  1628,  5,  5. 

comparo  1.,  „fcr"tige;  span. 
crompare,  sieb  etwas  anschaffen;  daher 
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ealMint  dar  Gremp-ler  der  TrOdler, 
kramp  die  Krami  a.  Schm.  2,  385. 

OOnip€rio4  er-faiir-e,  komme  drauf. 
So  akr.  i-gan  erfthre»  Ihnmb^  drauf. 
CoB-per-ie  iai  verw.  aiil  negwu  Idi 
wdaey  oon-peifo  kh  arweiae;  pr.  WL 
$.  67.  Analog:  goth.  fintban  errahren, 
comperlre,  verw.  pet-o  In  allquem.  loa- 
(abren,  fahre  auf..;  Fk.  III'  172. 

eompes  8 1,  das  Fussebaen,  nid-ij, 
(s.  pedica).  Coro-  dem  Sinne  nach  gibd. 
mit  goth.  ga-,  z.  B.  ga-brikan  confringere. 
So  ags.  glöf  (aus  ga-löf  manica),  Ihe 
gioves  die  Handschuhe;  Fk.  III'  278. 

GOmpeSCoS.,  zähme,  rürcom>perc-o, 
pferch-en;  zu  skr.  pari'-,  prc-  plecto; 
s.  Parca.  Corss.  398.  K.  8,  (57.  Ueber 
,,pesco'*  f.  perco  vgl.  mergo.  Saveisberg 
niaiml  oompesco  aus  compedio,  wie 
ndoxaa  ana  nadju  l  e.  naSüWf  K. 
16,  364 

competinter.,  acbicklich,  gurallig, 
zu  naf*«&  faflea,  (s.  flg.)  Analog: 
gUnpfllch,  (so  GUmpf  die  Competens, 

giimprcn  competere,  aoeiderOj  sulldlen); 
Schm.  2,  469.  S.  congniua,  (an  akr. 
bru-t  fallend). 

COmpetit.,  lallt  zusammen,  Ist  ge- 
fällig, venv.  Tter-üv  fallen,  zshgd.  mit 
skr.  upa-pat-jii  auf  gefällige  Weise.  Ana- 
log :  skr.  2>am-pannald  f.  das  guten-Zufail- 
Haben,  (vonpadna,  päd-,  gIbd.  mit  pat- 
lallen).  Synon.  lachance,  (aus  cadentia). 
AehnUch  akd.  gartaen  eompelere,  con- 
gnen,  (rlsan  nmh).  Grimm  bringt 
mit  ,,pct"-  in  competit  noch  zua.  daa 
ahd.  fütjan  omare,  gefällig  inachen,  verw. 
gi-faz  e.xcidil.  gifazun  reciderunt,  (i'-net- 
oy) ,  goth.  fil-an  parlurire .  eig.  fallen ; 
Gr.  3,  1340.  Unter  das  -W.  schicklich 
eompetenter  gehört  fsl.  akika  an- 
achickeiiy  (su  dir.  khac-aN  i.  q.  akandatl 


fallen).  AehnUch  firs.  mfehant  elg.  nn- 
glimpflich,  nnschicklichy  (aiia  prov.  mens, 
s.  minns,  nnd  ans  ebeant  =  cadens). 

complto  t,  entbllliaen,  hinten; 
ana  con-apoU-o  diQUV',  verw.  ^U-ofi 
entblitoat.  K.  12,  413. 

compitam  2  n.  =  das  Zusammen- 
treffen  der  Wege;  verw.  eompettt.  Zu 
nn-tüp  in  comMpet**!!  ist  analog:  goth. 
„dms"  In  usdrusti  via  aspera,  (su  drinaan 
TrereZv).  Oder  „pll^  Ist  akr.  patha 
In  cArapatha  m.  r=  compilum.  Das  com- 
=  cell,  con-  z.  B.  Con-dalö  j,  Condö 
i.  q.  abd.  ga-niundi;  Gl.  65. 

COmpleo  2.,  Hil-le  an;  niin-7iX-ijfn 
zz  skr.  pr-n-ömi.  Hieher  Ihe  lloo-r  die 
Flu-r,  eig.  AnfiUlung;  Fk.  11>  180.  S. 
Impleo. 

com-  (in  coin-pleo)  = 
celt.  con-,  zur  Verstärkung  z.  B.  Con-drusi 
valde  libidinosi;  Gl.  64.  Der  Sinn  von 
con-  liegt  in  skr.  sam-  z.  B.  saiii-skrta, 
(s.  facettts);  ahd.  sin-,  s.  B.  sin-grun 
daa  Ingrfln,  besonders  grfln;  Pfl.  160. 

compos  3.,  selbst  über  sich  Herr; 
f.  conipoOi  )!>.  verw.  skr.  patis  der  Herr; 
K.  19,  226.   S.  ipse. 

compriino  feminam  ist  analog  zu 
yafitlv  heirathen.  verw.  asiv.  su-zim-li 
cornprimere,  zshgd.  mit  yaft-ßgös  der 
Schwiegervater,  skr.  vi-gämin  cognatus, 
(aaa  vl-gan-min) ;  BR  6, 1037.  Fk.  11*559. 

COnceptio  3  f.,  die  Empfängniss; 
ZU  cap-,  verw.  goth.  gilhu-„hal^'-ta 
avlkaßovaa,  gravide.  Im  pasaiven  Sinn: 
skr.  garbha  m.,  eig.  concepUo, = ß^ig» -oßi 
Fk.  I<  567.  Unser  W.  der  Fichser  der 
Würzling  gehört  anch  in  fah-an  capere); 
s.  Gr.  3,  1225. 

coneerno  8.,  ich  vermische;  tu 
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»BQ^avyvfiij  xiQvijfii,  afar.  kar-,  woher 
s.  B.  asanpia-klr-fa  =  S^ttfo^tots 
vgl  nocb  skr.  ^t^-iti;  ER.  7,  362. 

concha  1  f .  =  x^'yz^  Schale, 
skr.  va»klia  in.  dio  Muschel ;  St.  5.  214. 
S.  congius.  13.  ^.  13.  Abgilt.:  la  coca 
die  Schale,  der  Köch-er  Ihe  quiver; 
Gr.  5,  t559, 1  a.  Der  Kodt-e  das  SchifT, 
le  coqnel  navleula,  (a.  euuHm), 

COnciliol.,  berufe,  bespreche;  vcrvv. 
naQa-xljj-ais  die  Zuspräche^  Trüslung. 
S.  caduceoa. 

con„cil"iiini  2  n,  I.  q.  avy-xXtj- 
rng,  vcrvv.  in-xkrj-aia ,  analog:  dkia 
conlio,  (daher  rjhaatai),  äki^eiv  con- 
vocarej  St.  4,  401. 

COn-  (in  con-cilium)  = 
aw-  (in  avy-xlrjola)  nach  Analogie  von 
edwxa  f.  i'öfüoa;  Irözen.  ßiöxagog  der 
Frühling  =  lit.  va^ara-s  der  Sommer;  asiv. 
by-cAu  ich  war  =  tqvaa;  K.  19, 
15.  16,  55.  B.  S.  568.  525.  669. 

coiiciimos,  a,  am.^  witzig,  doclus. 
Für  con-cic-nus,  nach  Analogie  von 
gannio  aus  ,,gagnio'^;  zu  skr.  ^ix-ati 
lernen,  kennen  lernen,  (Des.  von  ^k- 
n6-ti  können,  woher  nU-vg  kräftig, 
mniter).  —  Oder  emdminB  sidit  Ar 
Goneemmay  oon-oec-nas,  (id.  ^c-aftl 
gesieanen);  Fk.  P  432.  K.  22,  378. 

Goncordis,  e.,  Eines  Herzens;  f. 
concordi>s,  zu  skr.  lidrdi  n.  daa  Hen; 
Fk.  V  47. 

GOncntio  3m  erschüttern,  schütteln: 
zu  skr.  9cut-,  ^cötati  triefen,  schütten, 
ahd.  scutjan,  scuttan  schütt-eln,  schütt-en ; 
Fk.  1'  818.  Concutio  aus  qaatio  wie 
s.  B.  cujus  aus  quajus  quojus,  wie  col 
aus  qual;  B.  ^  389.  | 

condaiiam  2  n.,  ein  King;  skr.  i 


kun^li  m.  der  Ring;  ved.  kun^a  m. 
rundes  (Seftsa. 

condio  4.,  besorge;  aus  comdio, 
von  einem  ,,comdi'*,  verw.  xo^i-ltw,  skr. 
Qara-  =  xäft-Xi}.  (vgl.  ton-d-eo);  K. 
12,  414.  Fk.  32. 

conditio  3  f.,  Bedingung,  f.  con- 
dicio  die  Besprechung.  Condicio  wie  in 
veredicus.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl,  ahd. 
Ihingön  besprechen,  vcrw.  Bedingung; 
Schm.  1,  379.  Sinngleich:  skr.  siift- 
garana  u.  das  Terhaudehi,  (zu  gar- 
dicere). 

conditor  3  m.,  der  Zusammen- 
steller, Ordner;  -„di^'  (in  con-di-tor)  zu 
^  hl  ^a-roff.  AUbulg.  sa-dl-ll  ord- 
nen, (skr.  saniHiDiA^luni),  sa-dij  der 
Richter,  (^a-0-^M7d0Off);  IS.  36.  Hieher 
6^.(^.evf  =  dU-tar  aa.  oon-di-tor; 
mythol.  die  die  Zeit  ordnende  Sonne, 
(daher  der  Sohn  der  AXi^qa  d,  i.  der 
Tageshelle).  Uieher  das  skr.  Sulfix  >dha 
z.  B.  gö-dba-s  terrae  con-di-tor,  zshgd. 
mit  0«-  in  Qi-xig.  Qe-fiig,  d,  h.  die 
Erbauliche,  Ordnende, analog :  skr.  kalpa  ni. 
die  Satzung,  (zu  kr-,  cr-e-o  I  do); 
Schöm.  S.  145.  K.  S,  177. 

conditus,  a,  um.,  =  alt^ss.  seo- 
„di"-l8;  N.  148. 

oondo  8.,  fügen,  susamneii-^thii*'- 
en ,   xi'ff^i^^vat;  f.  coB-dhö;  perf. 

con-didi  aber  von  do.  In  der  Bd.  „mif- 
bewahren"  gehört  hicher  skr.  ni-dhü-tar 
m.  der  Aufbewahrer.  S.  K.  12,  90.  Da- 
her: i^£-fi6(o  ich  thu-e,  altslv.  do-m  =. 
ahd.  tuo-n  (f.  tuo-m,  wie  althd.  gAn  ich 
gehe  r.  ga-m);  B.  §.  Iü9  a  3. 

-do  (in  con-do  f.  con-dho> 

=  -9^(0  z  B.  xev-&(ü  con-do  to  hi-de, 
v(trl>erge;  ngr-^ij,  (s.  sopelio).  Fk.  I' 
816.   Skr.  -dha  z.  B.  gür-dbajlmi  ich 
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preise,  (s.  gratus).  Goth.  val-da,  altslv. 
fh-da,  wal-teo,  (zu  val-eo);  K.  22,  267. 
Itaet  -to  (to  waMo  iit  2,  jenes  im 
hipflrf.  ich  wdi-le  =  golh.  sakiHia, 
(el^.  mchen-tha-t  Ich);  B.  $.       S.  se. 

B.  $.39.  109  a  3.  K.  14, 230.  =  -»o-p 
z.  B.  «oz«-^or,  lyiv-^o-»,*  C.  II  10. 
VgL  das  verw.  engl,  do  z.  B.  di-d  you 
come?  hi  di-d  not  como;  C.  II  342. 
Dazu  kommen  3.  Beispiele  für  das  Fut., 
als:  iv(f-,,{^//^-aofiat  eig.  ich  werde 
Kbiagea<-Uiu-n  sein;  oder  Infin.:  tvn- 
%ta9at  (wie  von  fliBen  tvntta-^tj 
SeUagung-„Üia">ttng,  Dat.  wie  ved. 
jifi-dfcjii  =  —  neher  der 
l%Jf.  ii^ifhvoa  siimgleick  PbceolM, 
(n  it^tonmy,  GL  II  342. 

condncit,  es  „taugt'%  verw.  golh. 
Mb-ea  Mea,  dio-ere;  Fk.  III  122. 

Am  „dott''-v  (*-  d>-€o)  =  nlMi.  soow-en 
pkm,  gettofaii;  Fk.  I*  625. 

« 

cönecto  3.;  s.  coniveo. 

confarreatio  3  f..  die  VermiUilnDg 
durch  Salx-  und  tfebimiscbaag. 

eanfeio  8.,  ■.  vedlgal. 

conferva  1  f.,  die  Conferve,  der 
Wasserfaden,  gis.  in  einandergekoüht, 
(coiiferveo)^  verw.  ,;brei"«eii. 

cmdtBStilB.,  im  engen  Zusannen- 

stosse,  (aus  conrendere,  s.  inrestus);  K. 
12,  230.  15.  317.  Analog:  txra^  oder 
r«op  conreslim,  (zu  ic-o  fendo);  C.  109. 
Mli(i.  blüzlibe  plölzUch,  (zu  blotzen  stüssen, 
caedere);  Gr.  2,  153.  Skr.  Wgal,  W^-«k 
pbUiich,  (zu  tango). 

Conininni  2  n.,  Grenzort.  Das 
„con"-  m  xr»-  in  Kw-ovQia  confiniuin; 

C.  477.  Analog:  Tarenl,  (verw. 
Urminus);  C.  201.  Sinngleich  mit  lUi- 
(aifcvff,  {nüfiaQ  finis);  besonders  zu 


Germania,  gal.  gair  Ticinia,  altir.  gair 
nahe;  ZB.  773.  61.  59.  bell.  gall.  2,  4. 

COnfirmo  1.,  feste,  bcfcsüge,  firme; 
verw.  zu  skr.  dliirma  —  fir-mus,  zshgd. 
mit  skr,  dhru-va  fir-mus;  dhru-va  aber 
gehört  zu  dhr-  (s.  fer-o),  woher  golh. 
tri-ggvs  =  ags.  treove,  treu,  (ans  tri-TS 
whi  bliggvaa  =  ahd.  bUwan  bleuen); 
BR.  3,  1003.  Mil  „firm*'  bangt  aus. 
fn. Conner  aehlleiaen,  bferme  tbe  lanner 
locus  firmus.  Ueber  die  eigentliche  und 
Og.  Bd.  vgl.  cell,  daingeau  (spr.  dingen), 
befestigt,  sicher,  woher  dainghnigh  (spr. 
dingnij),  confirouire,  be-ding-en;  Leo  XV. 
S.  oppidum. 

conflteor  2.,  ich  beichte.  Confessio 
ist  analog  zu  Urgicht  oder  Yergicht,  die 
freiwillige  Anklage,  (zu  jehen  fari,  bl- 
jehau  confiteri);  Scbm.  2,  14.  i,  148. 

oonfliiges  3  f.,  Zosaamenlbiss, 

ein  .Xobleni";  aus  conlla-g-ea;  Cofw. 
71.  S.  deleo. 

conftulo  8 1  die  Beiiarsnng  3  verw. 
fnndo,  woher  fonda  dieScUender.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl  goth.  afshuthjan  be- 
stürzen,  b.  scUaudem  lose  hin  und  her- 
fahren, verw.  ags.  lithere  die  Sdileudery 
Dfb.  2.  265.  K.  22,  102. 

eonfbto  1.  i.  et  dfloo,  schOltetn, 
eracbtttlem  (dnrohCirilBde);  verw.  altlat. 
illtas  in  ezlbtus  (=  exfusus);  zu  futis 
vas  aquarium.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 

dhäv-  spülen,  abluere,  abschütten,  verw. 
dhü-  schütteln;  Grssm.  680.  Von  dhü- 
kommt  „^>'"  in  if-ihf-fioOfiai  ich 
erwäge,  prüfe. 

conger  2  n.  =  j^oV/^og,  redupl.; 
vgl  skr.  gargaram.  eine  Art  Fisch,  auch 

Krug^,  Fass,  fs.  gurges).  Annlog:  lyßvg 
der  Fisch,  eifr.  der  Fasser,  Schnapper, 
(besteht  aus  i-'Xi^-'S  «-X^'S  und  gehört 
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mm  th.  „ha*',  tif^taaf*  za/ytu),  zshgd.  mit 
•Ilpras.  xu-ka,  llt  zo-vis  =  i-xi^O^* 
K.  32,  384.  (Udler  das  I-  prolhet  s. 

Julus),  Vom  Gähnen,  Schnappen  licissl 
auch  der  Frosch  allslv.  zaba,  (skr.  gabh- 
den  Hund  auJsperren);  Fk.  liF  53. 

coDgt^ries  5  f.,  Zosamneiiscliatt- 
iiiig,  AubchflU;  verw.  eoiK-ges-tio,  sng- 
gea-tiia,  sdigd.  mit  altn.  k0s  eongeriefl^ 
dar  Aufwurf,  (to  cas-t  werfen).  Ahd. 
chia  gefrornes  Erdreich,  fester  Boden; 
Schm.  2,  336.  Dazu  noch  ahd.  kis  das 
Kies,  kisil  =:  Kiesel,  eig.  fest,  hart,  verw. 
alUlv.  7.estoku  hart.  Analog,  skr.  car- 
kara  m.  Kiesel,  Kies,  <;arkarä  f.  Ver-  ! 
hürtung  im  Fleisch,  Weinstein  der  Zahne, 
(rcdupi.  aus  kar-  werfen,  lo  chast,  diess 
in  gast-are);  BR.  7,  101.  Fk.  UP  45. 
1«  65. 

congius  2  m.       xo'yjroff,  skr. 
kunci  in.  Ilolilinuss,  (kuncana  n.  Zu- 
sammenzithen);  s.  concha.  K.  17,  329.  \ 
St.  7,  278.    Analüg:  ahd.  cruoc  der 
Krug,  (zu  yvQ-6s  gewölbt);  St.  7,  305. 

oongrao  8.  i.  q.  ooncfno;  s. 
gm-s.  Ptt.  —  Oder  ,,grB**-  alellt  sich 
zu  skr.  hru-t  fallend,  s.  compeUI.  K. 
20,  5.  22,  252.  23,  353. 

ednlTBO  2.,  8.  nfcto. 

conjicio  3.  i.  q.  avfißaXXonai  ver- 
muthe,  mache  Sciilüsse,  colligo.  2^v^- 
ßdlkofiai :  colligo  —  av(.ißnlny :  h.  der 
Tregel  die  CoIIecle,  (aber  auch  symbolum 
apostolicunij ;  Schm.  1,  486-  Daher  con- 
jeclus  teil  die  Zielweile,  conj.  brach!!  das  An- 
legen (desGesehosies),  das  Messen  nach. . 
Und  so  bd.  daher  lig.  conjeetom  derEnt^ 
„wiirF*,  die  Muth^mass^'ung,  das  „Messen'^ 
das  so  enlelen-^ttchen  bedeutet. 

coigugiuni  2  u.  dic£ho,xujagum. 


Analog:  vfihaioQ  die  Ehe,  (ni  ikr. 
sjAai-aB  n.  das  Band;  E  10,  364.  A. 

COigax  3  m.,  der  Gatte;  eig.  der 
Verbundene,  analog:  nev^sQog  der  Ver- 
wandte, Ut.  bendra-s  eomes,  (zu  baadh- 
jüngere).  Unser  W.  „Gatte^  ist  synon., 
sn  ahd.  ga-gat  coiijaactos,  verw.  ags. 
gAd-aling  comes,  iä-^afh^y,  altn.  gadda 
zusammenheften;  Fk.  HP  1^.  S.  aptas. 
Gr.  4,  1499  Ol  3. 

Goiijux  8  f.  =  Ar,  sam-juj;  comes, 
zsbgd.  mit  akr.  jd-mi  m.  f.  vulva.  B. 
848.  Analog:  gimahhi  f.  die  GanaUln, 

(mhd.  gemach  die  Verbindung);  Fk.  P 
226.  Ebenso  oag  conjux  (f.  tO 
ser-o  jongo);  C.  317. 

eontreo  2.,  snsammeonicfcen;  aas 
„eon-bniveo'',  verw.  golb.  bneira  neige; 

perf.  co-nic-si  nick-en;  neig-en,  (nefg-en 
caus.  von  altn.  hniga);  C.  265.  Fk.  Ul'  81. 

CÖDOr  1.,  beaLsichlige ,  versuche, 
ziele  auf...    Ans  einem  „cov)$Ras**, 
(wie  opinor  von  einem  opinos).  Das  cd- 
(in  ednor)  also  aus  oov-  wie  in  fotos 
(aus  fovitns),  lölos  (ans  ISvitns).  „Cov^ 
ist,  wie  Ebd  sagt,  verw.  mit  scav- 
schau-en,  spectare;  zsbgd.  mit  xoyyiü» 
ich  sehe  ein,   (aus  xofviio),  zu  skr. 
ä-kuv-ate  beabsichtigen ,  a-kü-li  f.  die 
Absicht,  goth.  hu-n-jan  beabsichtigen; 
K.  6,  216.    Ueber  kowIo)  aus  xofvtio 
vgl.  xpdiAfiai^og  aus  ipdf^ai^oezzupuixogt 
zu  tffijx^     ^ofaxta;  St.  4,  158.  Ana- 
log: ziel-en  conari,  (Terw.  dijil-o/ier» 
conor,  dn-dll'Xmf  s.  dolos);  Fk«  IIP 
119.    —   Fick  setzt  cdnor  in 
wiß-ioi  bin  bemüht,  fange  etwas  an, 
verw.  altslv.  po-ce-ti  anfangen,  (s.  re- 
cen-s);  s.  Fk.  II'  531.    Dieses  ,,kan" 
könnte  auch  liegen  in  skr.  <,an-ais  mit 
Mühe  =  ^a-m-  sich  mühen,  xäfi-rtü, 
öia-xoros  —  xoy-i^tijs'f.    üebüf  coMor 
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=  ^m-  vgl.  gener  =  „yatitfon*'  {yaft- 
Higy,  Fk.  I  67. 

«omiiiiiiiM»  8.,  kaoAre,  hock-e; 
von  eonquicniscor,  perr.  conquexf;  alla. 
kik-na  sich  biegen,  to  kink,  (s.  cornii).  j 
Verw.  coxitn  hück-end,  zshgd.  mit  kfluch- 
cii.  kauch-orn.  zu  skr.  kuc  sich  zusammen- 
ziehen. Hichiir  noch  mhd.  chouh  die 
Bole,  der  „Kam",  «im  form  wie  mhd. 
hefter  =  Hetid,  Gnctek,  Gracik  = 
GnU;  Gr.  ft,  387.  Ueber  die  2t,  Bd. 
?gl :  sich  schmiegen»  schmucken  ^tdk  zu- 
Mmmen  ziehen,  vem.  isl.  smiuga  repere^ 
praeter,  smaug,  woher  smeygja  =  schmugg- 
eln, kauernd  hocken;  s.  Fr.  345. 

oonaeero  1.,  in  derKirekeniprache 

später:  ich  consecrire  d.  b.  benediciere. 
Die  doppelle  Bed.  ist  zu  vergleichen  mit 
golh.  blölan  sacrare,  sacrilicare,  wober 
bl^tsian,  blessfan  =  to  biess  benedico; 
GrM.  32. 

consentes  3  m.,  d.  h.  dü  prac- 
scn-les;  denn  con-sen-tes  consilio  = 
ai  ain—övici;.  Dieses  „»"'citl  hat  sein  s 
geineinschafUich  z.  B.  mit  2itj-ai-xoQo^ 
n.|ir.  der  den  Chor  aobleUend  „s"eiende. 
BbeMO  B^^tög^  St.  7, 62.  S.]»raeseiif. 
—  Oder  cona...  =  con-sent!enles, 
d.  b.  Jovia  oüiiBlIiarii;  SU  8,  34ft.  S. 
aeoU-enlia,  aona. 

oonseio  auums  L  e.  imgno ;  verw. 

au  series,  sera  der  Verband.  Analog: 
skr.  judh  f.  pugna,  (ju-dh  =  ju-g  ver- 
binde, iungo.  Mit  judh-  hangt  zs.  t'^a- 
fiivt]  aus  jvif-fjivTj).  Der  nämliche  üe- 
grifT  liegt  in  goth.  jiu-ka  =  yudh;  C. 
61.  355. 

GOnSeSSUS  4  m.,  verw.  zu  skr. 
sadss  n.  coetus;  san-sad  f.  Gerichtssitx- 
ungssaal.  S.  consilium. 

Gonsideratns^  a,  nin.,  bedenkend. 


Ueber  das  part  acl.  In  pasi.  Form  vgl 

verrucht  i.  e.  non  curans,  verlogen  = 
lUgerisi  h ,  verstolen  (sehr  stehlend); 
Schm.  3,  19. 

considero  1,  analog:  vn  avyag 
ßlintai  8.  desldero. 

cODfltdo  8  =  skr.  nl-flhtd-all. 

Consido  luctu  lässt  sich  vergleichen  mit 
vi-shid-ati  perturbari,  werde  betrübt  und 
dieses  „sJd''  begegnet  im  balr.  ent- 
sitz-en  limere,  in  der  Forcht  er-sess-en 
melu  porculsus;  Schm.  3,  301.  Hieher 
io~ft(ii;  der  Bienenschwarm,  nQtmtailang 
das  Volk  ansledefaid,  f.  n^ttoüiXaog; 
SL  9,  194.  S.  Vesta. 

COnsiliam  2  n.,  die  Versammlung, 
trop.  Samoriong  des  GelMes;  ungefähr 
an  verglelcben  mit  goth.  Usan  sammeln, 
les-en,  wober  das  Gaus,  im  aga.  Uieran 

=:  lehr-en.  Oder  consilium  ist  verw. 
zu  aiK'^a  die  Sitzbank.  s.  solium,  ver- 
wandt zu  consilium  die  Ueberlegung; 
S.K.  13,  112.  Zufii  Verbum  „capere**  in 
consilium  caperc,  einen  Entschluss  fassen 
Hast  sieb  vgl.  golh.  ga-grt^r-ts  der  Be- 
scUnss^  zu  skr.  grabh-  fassen;  Fk.IP361. 

COnSÖbriniLS.,  aus  cotisosrinus,  s. 
funebris.  Abgilt.:  le  cousin  (aus  cusrin, 
Bobrinos.  Fk.  I  839.  S.  febmas. 

COnSOrS  3.,  i.  q.  iatl/ioXng,  Iheil- 
hafUg;  {f.n-r^-ßokng  zu  ßtiXkio  sero, 
ich  werfe).  „Sora''  der  Antheil,  daher 
eonsors  analog  zu  akr.  bbakta  mgethelll, 
tbeilnehmend,  wober  golh.  and-bab-ls 
der  Diener»  Be-„amb^-ie. 

conspicuos,  a,  nm,  beträchtlich. 
(be-lnichi-lH&  zu  goth.  tarhj-an  cig. 
conspicnum  faeere,  verw.  dar^-  spectaro, 
be-tracb>'ten).  In  der  Bd.  „ansebnfa'cb" 
vgl.  zd.  dereta  geehrt,  zu  skr.  dar- 
blicken  anf..,  woher  all«.  Ilr-r  dieEhrey 
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die  Zier-  de,  Zierj  Fk.  l  617.  S.  doceo.  1 
speciosus. 

consternatio  3  f.  =  ahd.  slornunga 
derSlur-m;  ahd.slor-n<;n  be-slür-zl  sein ; 
zd.  Qlar-ola  be-slür-2ti  Dfb.  2,  315. 
Fk.  11^  495. 

consto  h,  woher  kosl-en;  Gr.  5, 

im 

conmiliii»  s«  oonsos. 

emmeseo  8.,  mache  mfr  eigen; 
ss.ge8elil  missra-  =s  ikr.  sva  ,^gen", 
(1.  mm).  Daher  consaelndo  die  Eigen- 
heit, E^lhflralichkeit  =  £»og,  (aus 
ofE-^og.  skr.  sva-dhä  =  goth.  si-dus 
die  Silte);  C.  226.  CV.  123.  Das  t^og 
aus  ofst^oc,  Otting  wie"/»'dofi  =  2ivöog, 
(Fk.  I  229);  wie  "Eqtwvg  =  Saranjil 
(i.  e.  oQfialrnvoa  die  Slürmische)j  K. 
11,  29.  Ferners  ed-a~<pog  =  l*-off, 
sedesj  k'v-aQu  =  skr.  stn-ara  der  Lohn, 
die  Beote,  h-al^  =  san-d-mi  ich 
gewinne;  C  II  13.  Ebenso  *i»-vg  (aus: 
<y9-vfi  verw.«ti^-«^;  zu  skr.  sädhu  ge- 
sund); Sl  I  35.  124.  181.  'il/w»-,  der 
Wolkenkünig,  derSeich-er,  zaskr.  sie-, 
woher  zd.  hikh-ll  irrigatio,  U-fidg.  Ebenso 
wie  fj^iai  =  aij&iia',  C.  II  343. 

ooiunietado  3  f.,  aus  consuetiludo, 
die  Gewohnheit,  ist  in  der  Bd.  „freund- 
licher Umgang"  analog  zu :  ahd.  gi-wonä 
die  Gewohnheil,  skr,  van-ali  lieben; 
Fk.  III  287.  Das  „sve'*  von  con-sue- 
ludo  härtet  in  „F'  -roi^o?,  (aus  af£- 
TaQiog  (.  afittqogj  nach  Analogie  von 
Heiiand  f.  Heilender);  8.  aoeer.  Probl. 
p.  27.  So  konnte  aus  dem  Refleiivum 
wpt  (=ofa)  hervorgegangen  sein  ^log, 
(ans  tf^ftiloff,  oipty-i^i  naeh  Anatogie 
YOQ  noiadkoQf  'igy^log).  Das  lange  i 
in  ^iXe..,  (piXat  ist  contrahirt  aus  aqiej- 
tU;  Sl.  6,  431.  S.  coelum.  Hier  noch 
San  Yergl*  ydiog  der  Ruacb,  woher 


(fi-ipeXog  der  Funke,  (aus  o(f  t-o(fd-og, 
af€-afeX~og,  sdiwed.  svael-a  fhmtts,  ags. 
U-fvael-aB  vera);  St. «,  320.  2»  333  A 
,,Sva<<aiis  s-va  „e^gena^S  md  dieses 
(g.  amphora)  steckt  s.  B.  In  ftiofu-v^ 
(/iwti§-j,f^'-(o  habe  es  an  mir  M  sobmüiefl, 
cons-„u"-evi  vitupcrare;  -va  =  -vanl 
„habend");  BB.34.  S.  occupo.  Bovhf- 
irjg  eigens  zum  Rathen,  x^Xuefg  d.  i. 
XaXxsvg  eigens  für  das  Erz.  S.  flg. 

'coiisnetiis,a,iiill.,  gewohnt;  „soe" 
aus  s-va,  Uber  dessen  -va  s.  consuesco. 
'Das  s-  fn  s-va  wurde  aus  sa,  superl. 
sa-»ia,  welches  sa-ma  begegnet  in  golh. 
samjam  i.  q.  lo  like,  daher  z.  B.  -lieh 
i.  q.  sam  z.  B.  tjneQ07ie-f-w  ich  bin be- 
Irüglich,  oder  belrug-sam. 

COnsol  3  m.,  oder  consol  der  Bc- 
ralher,  f.  consuls,  (s.  sal,  sol);  Gr.  1, 
148.  B.§.  101.  üeber  consol  und  consul 
vgl.  dor.  ßoXlofiat  und  ßovXofiaii 
fOQOfog,  später  fav^avog  =  ovQOvog) 
St.  4,  138.  Consul  «g.  der  BeisHaer, 
wie  praesul  der  VorsÜser,  (s.  aolhni); 
consulo  sitae  su  Rath/  sorge,  alnngleich 
SU  xo/^roß  =  dkr-ator, piiBfßy.  Ferners 
hängt  „sol"  in  con-sol-s  zs.  mil  soleo 
pflege,  daher  con-sul  der  Pfleger,  sol-l-no 
=  con-sulo.  Consul  isl  dor  da  „geruht", 
(ge-ruh-en  zu  mhd.  ruocben  consuiere, 
curare).  Schm.  3,  19. 

COnsnlo  3.,  =  sol-i-no,  rathen, 
wohlwollen.  Uebor  die  2f.  Bd.  vgl.  liU 
leikli  boiii  consuiere,  Iii.  lik-ti  geralhen. 
(ge-deih-en);  Fk.  II  571.  „Rathen"  isl 
verw.  zu  skr.  rädh-ali  be-ralh-en,  i.  q. 
ardli-  ge-ralh-en,  gedeihen,  zsligd.  mit 
red-lich  boni  consulens;  Fk.  lU  2i5l. 

M9I8UM      sehre^  elg.  nehme  su 

mir;  zu  em-o,  analog:  vcfti^onai  ich 
weide  ab,  (daher  Nom-aden,  verw.  golh. 
nim-an  i.  q.  emere).  Ebenso  skr.  9^ 
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essen,  elg.  einnehmen,  vorw.  a^-  = 
anf-  =  nanc-iscij  Grssm.  136.  Aehniich 
ait^ak-ioMOftat  eonsumo,  i„al~  zu  fak- 
=  tSUitfy  woher  Itt.  vol-a  die  Hend, 
fri.  vol-er  forlnelineii,  sielilen) ;  i.  CV.  27& 

Consas  2  m.,  der  Verborgene,  r. 
coodilus,  (s.  daiMiM).  Der  Terborgeiie 
Gott  Setomas;  Pr.  420.  S.  Utiom.  Vgl. 
den  Asen-Nameii  „Hal^mal  =  oo-„cuI"- 
tns;  AiYVTttog  =  skr.  abhigaptai^  (valde 
absconditus)  i.  q.  Ammon,  (non  apnrtus, 
aeg.  am  bed.  „non",  un  „aperlus") ;  Ausl. 
1868  p.  972.  Zdlfin^ig,  (..CaiL^"-  = 
„halm'*  die  Hiilie,  -)k§ig  der  Anzug, 
ta  flnta  Ich  ziehe). 

COntimino  1.,  betaste  ;  aus  contag- 
mino,  (zu  tango,  s.  claroo).  Eine  be- 
griiriiche  Analogie  bietet  skr.  spr^ati 
längere,  woher  spurous.  Za  längere 
atebt  It  fache  der  Fleoh;  so  ipar^-  ge- 
hört derSprack,  der  Flecken  enf  der  Bant; 
Sehn.  3,  S89. 

COnfraiplor  1.,  schaue,  Un  ge- 
spannt; aus  con-ten-p-lor,  verw.  d-iev- 
igni  ich  beschatte,  aMen-do.  S.  templum. 

ConteBdo  ft.,  in  der  Bd.  trachten, 
■innen  tgfl.  za  did.  sindön  ire,  tendere, 
woher  sinn-en;  Sehn.  3, 266.  Das  tendo 
allein  (=  teivw,  spanne)  erinnert  an  skr. 
spand-,  (woher  pandus,  oq>ad-6^o)  con- 
lendo ,  o^iö-avog  eifrig ,  gespannt). 
Femers  bcd.  conlendo  ich  eile,  vgil.  zu 
ihr.  <;igh-ra  eilig,  myx-öviov ^  verw. 
folh.  geigHui  contendere,  ereilen);  Fh. 
I  252.  55. 

contentio  8  f.,  die  Spannung, 
tfvv-ro-0i(«  die  Anspannung;  analog: 
ahd.  ehrall  die  KraM,  (verw.  alln.  krop-na 
sidi  zusammenziehen  =r  mhd.  krimpren); 
Fk.  II  347.  Contentio  die  Mühe:  tsivio 
noyng  die  Mühe  :  niv-o-uai  spann-e; 
Fk.  H  699.  Ueber  die  21.  Bd.  vgl.  noch 


ags.  haesl  contentio,  vcrw.  golh.  haifsl-is 
der  Kampf,  wie  unser  W.  Krieg  cig. 
tendicula  bedeutet,  (dieses  zu  lendo); 
Gr.  5,  2211,  1.  CoolenUo  fai  der  Bd. 
Analrengung  «nfrop,  Krieg  erfnnerl  an 
natkog  Z^Qrjng,  eig.  Anstrengung  dea 
Krieges;  Mülac  1  f.  die  Töchter  deslfars, 
die  KampfmUhen;  Fk.  II  188.  :ir»ox<oxtj 
<].  h.  naxrj ,  verw.  dx-wjj-r;  die  Halt, 
lultura,  (zu  txi>i  teuere);  St.  6,  303. 

COntentOB.  a,  mn.,  gehalten,  nicht 
ungehalten.  Im  GS.  vgll.  daxa^»(},  non 
contentus  sum,  (zu  axo-ltj  und  laxta 
teneo);  C.  17(.  Ueber  "hj  s.  qufes. 

contigans,  hb.,  anstossend, 
nahe;  s.  tango  ich  atmie.  Analog:  XwtaQ 
nahe,  (e.  confeslfn),  L  q.  nltjoUv,  niXag 
(zu  altslv.  pra-Ö  schlagen);  G.  109. 

Skr.  daghna  contiguus,  (dagh-nö-ti  nXä- 
Leiy);  BR.  3,  491.  Daher  d-dhagna  (f. 
äs-dh...),  bis  an  den  Mund;  Grssm. 
Ahd.  hrinan  längere,  woher  bair.  rainein 
sich  nahern,  anschmiegen,  der  Rain  die 
Grenze;  Rain  n.  pr.,  L  q.  Tuder,  CorG- 
nlun,  (nmbr.  tader  inis,  zu  akr.  Inda 
analOiMnd).  S.  Fk.  III  247.  S.  lundo. 

Contiuuuä,a,  um  —  skr.san-ta~ta; 
skr.  linA  ad?,  conünuo. 

contio  3  f. ,  die  Zusammenkunft ; 
aus  coventio,  (s.  nantins).  Analog:  rüna 
convenlus,  (ags  irnan,  aus  rinan  ire, 
venire);  Gr.  2,  324.  Der  Begriff  von 
venire  In 'con„ven"lio  liegt  nach  In  alln. 
thing  Zusammenkunft  bei  Gericht,  lit. 
tenk-U  obvenire;  Fk.  III  134.  So  altn. 
fundr  contio,  wo  sich  das  Volk  einfindet, 
verw.  abd.  finden  invenire;  K.  23,  100. 

coiitri.,gegen,wider;  Abi.,  (s.  quä). 
Besteht  aus  con-  i.  q.  engl,  wilh,  (with 
in  „wid''-er  d.  i.  contra).    Abgilt  :  La 

I  contree  (von  conlrataj,  die  Gegend,  (von 

i  gegen);  rencontrer  begegnen. 


Digitized  by  Google 


100  - 


-tra  =  -der  in  wi-„der", 
wie  sun-dur  =  soii-der;  B.  §.  295. 

eontritio  3  fv  reuige  Zerknirschung. 
Analog:  ags.  hreovc  die  Rcu-e,  (zu 
»(fnv'w);  s.  mors.  Fk.  l  494. 

eontroversiie  1  f.,  Ant-,,wort<'- 

en,  (-vers  =  -worl-,  tu  verl-o). 
Analog:  b.  zerfein  disputieren,  (zerben 
Torsare,  abd.  zarbjan  sich  droben,  verti). 

contabendiim  2  n.,  xa  taberna. 
lieber  u  vgl  ancnplimi,  depovero,  tu- 
gnrian. 

eoBtneor  2.  =  fntoeor,  geirabre, 
nehme  wahr;  wie  6qü  contueor,  woher 
ttf^  =  abd.  wara  Inliritto,  cora;  jon. 
oiqth-g  der  Wahrer;  Sl.  4,  174. 

contamax  3.,  sicbbSumend;  verw. 
tomeo.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  alto. 
tbriotr  vJrobiUnajCy  trola-lgj  verw.  IhrAU 
tomor. 

contumelia  1  f.,  Schändung,  An- 
schwSrzung,  Ehrabschneidung;  zuteniHK^ 
lem-ero,  zshgd.  ealweder  mR  skr.  lam-as  n. 
die  Flnstemlss  oder  ti/i-^  sobnelde, 
Mm-AIa  n.  das  sebneidende  Schwert 
Analog:  xe^rofielv  to  scold,  scbelt-en, 
(xa  skr.  hart*  Wftm»).  Vgl  cornns. 

eontusB  m.  =  nonog  die  Stange; 
skr.  kunia  m.  die  Lanse.  S.  perconlor. 

cuuilbiuni  2  ii. ;  nicht  con-nubiura, 
co-neclo);  B.  §.  888.  S.  coniveo. 

OOIlTeilienter.y  schieklich,  ziemend, 
zusammengehend,  verw.  zu  conlio.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ge-ziem-end,  verw. 
Zun-fl  convenlus.  So  ags.  cwt^inan  pla- 
cere,  (golh.  qimau  vonirej,  verw.  be-quem 
convenable,  conveniens. 

converso  1.,  verkehre;  analog: 
skr.  gar-ali  kebr-ea,  veftere,  wober 


gara  m.  der  Buhle  =s  «ler  Ker-i,  äbtl. 
cbar-al  der  Ehemann;  s.  grcx,  adversns. 

convexns,  a,  nm..  gewölbt;  aus 
convectus,  verw.  skr.  vak-ra,  (s.  varus). 

oniTteior  1.,  teh  Urme,  berede; 
verw.  Todreror;  sn  vox,  nach  Analogie 
von  bovUwr  (zu  ved.  gA  vox) ;  K.  1. 191. 
Convtclum  aus  conveciutn  «las  Bereden; 
zu  skr.  väk-ja  n.  das  Gercdo.  vai'jalö  f. 
con-vic-ium.    Analog:  altn.  hrup  con- 
viciurn,  golh.  hropjan   vocare.  ruf-en. 
Ahd.  lahan  schmähen,   (zu  kax-auiv. 
s.  loquor);   Fk.  II   217.    AUn.  lasta 
schmähen,  ahd.  lastar  n.  die  SdunllMing, 
hia-ihjj  (zu  „las«  =  na-  •ehreien); 
Fk.  I  747.  Mbd.  xeigea  tadeh,  (in 
die-o  I.  q.  vac-).    Allsl?,  po-rek-att 
tadeln,  (reci  die  Rede);  Fk.  II  640. 
Das  gr.  afivfiMv  untadelhafl  geliSrt  m 
Hv-9og  die  Rede;  C.  302. 

convolvttlas  2  m.,  die  Wieke!- 
raupe;  aus  „voI-voH*  =  ftkfA  (in  ik" 
«A<-«|flffisvog  schlängelnd  sich  fortent- 
wickelnd); St.  7,  334. 

COpllinUS  2  m.  —  x6(ptvng;  s. 
cisla.  DahiT  i!  coiano  der  Koffer,  (n  =  r 
wie  diaco;ms      le  diacre,  woherFhdier). 

Cöpia  1  f. .  die  Zusainnienfiissung  j 
aus  co-ip-ia,  (zu  ,,ip"  =  ap-ere);  s. 
cögo.  Analog:  goth.  vrilhus  die  Heerde, 
der  Rud-cl,  (von  vrilhan  apere,  binden); 
Fk.  III  309.  Mhd.  krafl  die  Menge,  (zu 
skr.  grabh-  adipiscor,  ergreife);  s,  robor. 

Cöprea  1  m.,  f.  scöp-rea  =  axom- 
tvjv,  the  scoif-er,  der  Schamp-er  irrisor. 

Göpula  1  f.,  d.  i.  coitus,  (aus 
co-ipula).  Die  (Kopulation  heisst  engl. 
Ihe  match,  daher  malchable  aplus.  (wie 
ap-  —  ip-  in  co-ip-ula).  The  malch  ist 
verw.  zu  gi-nach-onsptarej  Scbm.  Z,  543. 
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coqao  3.>  woher  koch-en,  to  cook, 
dtr  pad-flniij  nioß*»  (mii  nix-jui), 
8,  pmls.  FBr  nin^Jw  =■  nioot»  aoch 
nitw,  tmUtg  sn  golh.  Ivaddje  gen.  pl. 
s=  alln.  tveggja  (beide  ans  einem  ,,tvagjjd'< 
,,dfajftm"  =  ahd.  zweijö;  wieder  vgll. 
zu  goth.  vaddju  die  Mauer  —  alln.  veppr; 
8.  Ovum,  jugum)  K.  23,  295.  Coqu-o: 
Vipio  z=z  jouus:  etl>ia. 

COqnnS  2  m. ,  der  Koch;  diilier 
rtpro-„xo?i'  -o<;  —  böhm.  pek-ar  der 
Backer;  s.  coquo  =:  pac-  und  vpl.  cell, 
rase  =  ;;ascba,  dum  =  fluiaa;  ZK. 
66.  212.  S.  quinque.coeoma. 

cor  3  n.,  f.  cordf-  =  xa^dl-a, 
das  Herz ,  eig.  das  sich  schwingende, 
verw.  xofiö-a^  der  Schwung,  (s.  cardo) ; 
daher  lahgd.  mil  ahd.  hrado  achnell, 
engl,  ralher  eher.  Skr.  brd  das  Herl, 
(f.  khrd,  zu  afcard-  saUre);  B.  $.  391. 
Cpd.  166.  202.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl. 
altn.  lung-u  die  Lung-e,  zu  skr.  lanuh- 
ati  springen;  Fk.  III  265.  S.  lien.  Ilieher 
noch  xrjg  =  cor,  f.  xiqö-,  (wie  xrilnv 
der  Pfeil  aus  xealoy^  s.  cestruni);  Fk.  I 
547.  548.  B.  $.  141.  87.  K.  22,  499. 
Cor  nnd  xi;^  f.  cord-  tat  anahig  su  tbe 
Une  =:  ags.lind  dieZfaike;  tbewoodblne 
—  a^ü.  wudubfnd  die  Waldwhide;  Die 
goib.  Form  ist  hairtö  (aus  hairtan,  s.  namo 
aus  naman.  daher  Gen.  des  Herx-es-S); 
8.  B.     143.  11.  Fk.  1  54». 

coralium  2  n.,  woher  die  Korale; 
klingt  an  skr.  kuru-  in  kuruvinda  m. 
der  Rubin,  verw.  kurava  ni.  barieria 
rubra :  Bf.  —  Plinius  sa^l :  Margaritae  laclu 
prulinus  iapiscunl,  si  vivunt^  ilaque  uc- 
cnpantur  acrique  ferramento  praeddwilar, 
qua  de  causa  curallum  lnler|ffelanlttr  a 
m/^w  iMTaecIdo;  ed.  Uriichs  p.  140. 

COrani-,  angesichts;  iitis  co-orum, 
(su  ora  die  Mündung,  von  os  der  Mund), 


verw.  und  analog :  skr.  &s&  coram,  (s.  os), 
i.  q.  ante,  (aus  einem  „anta**  das  Ge- 
stehl,  die  Fkvnle,  ubgd.  mit  anlka  m. 
Angeateht,  Fronte);  Fk.  I  487.  So  auch 

skr.  abhimukhan  coram,  (mukha  os). 
Mil  CO-  (in  co-oram)  ist  vgll.  skr.  sa 
(I.  q.  CO)  in  s^x'ilt  oder  sam-  (=  sa)  in 
sam-ipas  coram,  (s.  prope). 

-am  (in  coram)  acc.  wie 
(s.  ante)  =:  ian^Sr^v,  oßd^ijp 
(aus  o7t/-f^»');  IS.  45,  syn.  l'unX-tiv^ 
(verw,  zu  nXt]ainr)\  B.  §.  lÜll.  Der 
Ate.  in  uiniv  nach  Analogie  von  nkr-v 
(zu  ple-nus).  H.  Diesem  Acc.  nun  ent- 
spricht goth.  -6  (ans  -im),  wie  deiathr-6 
abwärts,  (gans  wie  skr.  -im  hi  ultar-im 
weiter  iiinaus).  Udler  im  =  golh.  b 
8.  K.  23,  91. 

corbis  3  f,  der  Korb,  tal.  karfa, 
b.  die  Kttrben  erstes;  klingt  an  skr. 
cirpa  m.  der  Korb.  Zshgd.  mtt  tal.  kari» 

virga  und  ,.karb*'  führt  auf  kerb-en  ab- 
schneiden, daher  altn.  kurfr  trunculus, 
analog:  goth.  lainjo  der  Korb,  (verw. 
Zeln  virgn):  skr.  kuvetui  f.  der  Korb, 
(aus  ku-  und  vänu  das  Rohr).  Gleicher 
Wetae  tat  ahd.  riusa  die  Reus-e,  der 
Korb  verw.  m  {golh.  raus  le  rosean, 
das  Rohr.  Gr.  5,  1798  1  e.  K.  4,  23. 
—  Fick  nhnmt  corbis  entstanden  aus 
cordhis,  verw.  xala^o^  der  Korb,  (su 
skr,  karandaka  m.  der  Korb ;  Fk.  34.  — 
Oder  corb-  =  wqß~i£,  (s.  Cucurbita); 
Fk.  I  542. 

corchorns  2  m..  der  rauhi;  Ranun- 
lielstrauch,  xo^x"?^*»*'  s'*''.  kakkhala  patraka 
Ml.,  corchorus  olilorius,  harte  Blatter 
habend,  zu  kakkhala  hart  =  karka^a 
rauh,  hart;  Fk.  I  46. 

oorcodilnil  2  m.,  s.  laoerta. 

cordatus,  a,  um.,  beherzt,  (von 
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cor,  «fe  peUitni  bepflbt  von  peUis); 
Sl.  8,  356. 

coriaiidrum  2  n.,  der  Koriander, 
xöQiavov  Wudzendill,  s.  g.  vom  Wanzen- 
genich.  Ungedeulet:  der  Klander.  Pfl. 
114.  8.  pedieulos,  potrldns. 

Corinm  2  n.,  die  Haut,  f.  scorium. 
XOQioy  —  altn.  hör-undr,  ahd,  her-do 
vellus;  zu  lit.  skura  die  Haut,  skr.  car- 
man  o.  oor-lmn  der  Schfld,  (zsbgd.  mit 
b  cuirane  der  Pinier,  nll.  oortUum^ 
eoriarlasderKttrMluicr;  tocorry  gerben). 
IS.  II  76. 

eorniceii  3  n.,  der  HenUäser, 
verw.  Ihe  homel,  HomlsSy  alM|l.  homnz. 

corniciüiiiii  2  m.,  zu  cornu. 

cn-lmn   (in  comlculum) 
==  ~xa-Xov  in  nß^l^xalop  das  Junge; 

a.  ovicula.  C.  190. 

eornix  8  die  Krihe,  aas  eom- 
to-ff  ««(iM^,  (venr.  cnr-vns);  Fk.  II 
66.  S.  flg. 

comn  6  n.,  du  Horn,  cor-vnn; 
golh.  hanm;  K.  7, 128.  S.  comiz.  Hie- 

her  das  Kinkhom,  eig.  Horn-horn ;  Gr.  5^ 
774,  3,  Cornu  in  der  Bd.  Winkel,  (s. 
angulus)  liegt  in  Hornüggr  der  Homung, 
(nlln.  hörn  der  Winke!,  daher  das  Winkel- 
kind), der  mensis  spurius;  Weig.  Analog: 
skr.  kuta  m.  das  Horn,  (kul-  sicli  krüm- 
men). Allslv.  rogü  (f.  krogu)  das  Horn, 
verw.  goth.  hrugga  der  Krammslab,  altn. 
hryggr  der  Rflck-en;  St  7,  277. 

cornns  2  f..  die  Her-liz,  xQÖ-vng^ 

b.  die  Hornuss;  C.  136.  Pfl.  116.  Verw. 
skr.  kar-kara  m.  Knochen ,  Erbsenstein; 
woher  ags.  hott,  das  Holz,  eig.  hartes, 
sinngleicb  mit  d4ro  das  Holz,  eig.  hartes; 
St.  7,  284.  8.  lies,  qnercus. 

^orollarimn  2  n.  „Kraozcben'', 


ans  enronolirinii;  Boaoenr  m  Sckra- 

spieler. 

Corona  1  f.,  die  Krone,  xo^u^ij, 
eig.  Krümmung,  (s.  cornix).  Analog 
ahd.  chrampr  Corona,  verw.  ahd.  cramph 
oder  ranRe  der  Rand,  eig.  Krttnmang) 
Gr.  5,  2010,  2  a.  8.  mga,  serlani. 

-cJi'ij    (in    xoQiiyr^)  aus 

-fovt} ,  wie  x*^^*V  Z*^^'*»''?' 
xiX^Sy  vvie  ftüifiaQ,  fiüfiog  der  Spott, 
aus  fiOf-fioSf  verw.  fiv^  in  Jhfiv~iiw; 
wie  ^»-p^  f.  ^i*M*6g  =:  ju^s;  wie 
»»-  In  nuniit»  ans  nofitve»;  8t  €,  901. 
4,  171.  DIeies  -loy  =  skr.  -tan,  wo» 
her  -fov  z.  B.  in  aiwv  aus  ai~fnv 
slur.  „6-van''$  ScUeiclier.  St  4,  472. 

corpnlentns,  a,  um.,  f  corpus- 
lentus;  vgl.  podex,  sempitemns.  S.  tene- 
brae.  St  2,  154. 

COrpns  3  n. ,  der  Körperbau,  die 
Gestalt,  der  Leibj  skr.  krp  f.  zz:  cre- 
atio,  sd.  kerefsr,  ags.  hiif,  ahd.  hröf  der 
Leib,  Mntlertelb;  Fk.  I  48.  Dieees  kr-p 
ist  verw.  m  skr.  i-kr-tl  f.  =  A-klra  m, 
die  «nssere  Geilalt  Von  kr-  staaiMt 
cre-sco  ich  wachse,  daher  fi-kr-ti  f.  der 
Wuchs,  der  Bau,  (s.  condltor),  i.  q.  ipvi^. 
Analog:  altprss.  ker-mens  der  Leib,  eig. 
der  Wuchs,  der  Bau;  B.  §.  791  A.  3, 
(s.  germanus).  Fk.  II  532.  Analog: 
skr.  döha  ni.  der  Leib,  (s.  (Ingo);  atü^ta 
der  Leib,  zu  suo,  der  Form  nach  vglL 
zu  xctf^o  von  x^*^)i  15,  90.  3i5fMi 
ist  gleichbedenlend  mit  Ht  darlnws  das 
Gebilde,  (daryli  machen,  dfä-i>)|  Fk.  H 
581.  HB.  1  46.  Abgilt:  Ihe  oorps  das 
Gerippe,  („Grippe",  verw.  zu  b.  die  Krippe^ 
das  Brustbein  des  Geflügels,  die  Rippe, 
f.  Kripp-e  wie  Ring  f.  Kring);  Gr.  5. 
2325,  3  a.  Corpus  in  der  Bd.  Glieder- 
ung, Corporation  ist  analog  zu  Lcmovii 
n.  pr.,  eig.  |Lörperschaften,  (ags.  leom 
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du  GUed,  Uie  lim-b);  Tac.  Germ.  43 
ai  Sehr.  S.  mm.  Bndlfdi  die  '2t 
Id.  !■  eorpns  vgL  mit  allilv.  Sriva  der 
läby  fenr.  giA.  Infr  die  Leiche,  (s. 
Mft),  woiwr:  b.  rft-dnlt  dal  Leiehen- 
begängniss.  Der  Riese  Hroesvclgr,  (Lei- 
rhenverschlinger  ist  der  den  Aasge- 
siank  vertreibende  SUirmwind);  GrM. 
m  601. 

eorrigia  1  f.,  dae  Sdiehhaad;  su 
Ar.  laf-ajali  bdnden. 

•Qiii^  8.,  ladle,  b.  ref-e,  rapF-e^ 
i  k  fcbelta;  nbd.  rebunge  der  Tadel, 
algd.  mü  akr.  rapaa  n.  der  Schaden, 
womit  auch  zus.  hängt  alapa.  lieber  die 
2f.  Bd.  vgl.  b.  kapp-eln  tadeln ,  verw. 
jolh.  kaupanjan  xon-io)  i.  q.  nh'aato, 
woher  iriinlijOO(o  ich  tadle);  Fk.  111252. 
So  b.  ramsen  schelten,  (isl.  bramsa  violenter 
vripere).  S.  reprehendo. 

corrüda  1  f.,  wilder  Spargel,  klingt 
n  skr.  röddha  gewachsen ,  slv.  rod-iti 
erzeugen,  analqg  zu  asparagus.  S.  rudis, 
»irgo. 

cors  3  f..  corl-s  dicHürd-e,  goth. 
haurd-s;  zu  skr.  krl,  (spinnen,  drehen). 
AU  Analogie  in  der  Bedeulungsentwick- 
long  dienl  ai-krj  der  Hof.  cig.  Um- 
tianang,  (zu  slu'.  vA-  flechten,  binden). 
Leatadi  1876  p.  264. 

cortex  3  m. ,  die  Rinde,  Schale, 
zu  skr.  krit-ti  f.  die  Haut,  krint-ati 
reissen,  abschneiden,  analog:  öegina  die 
liat,  di^w  i.  q.  krl-.  Ebenso  Unng 
dia  Uide,  (lit.  lup^ü  edadere);  altn. 
dkfM  i.  q.  lulll  r.,  (zaaciiid-ere,8cbfnd- 
AB);  anikscar  dieRtaide,  dieKtfe,  (golb. 
•oriHaB).  mt  kM"  biefl  naammen 

hrind  die  Rinde,  in  celt.  cairt  = 
fiortex.  Span,  al-corc,  the  corc  (f.  corl). 
Ebenso  skr.  ca-vi  f.  die  Haut,  fzu  ca- 
aiwckoeiden,  verw.  kba  die  Oeffnuog,  1 


kha-n-aU  stechen,  |a/y<»  L  e.  ia^t^lw, 
woher  Iba  sU-a  die  Haot,  achln-d-ev 
decortfeare);  BR.  Fk.  III  330. 

cortina  1  f.,  gewölbtes  GePäss, 
Kessel;  züxvq-toio  wölbe,  (=  cur-vo). 
Verw.  und  analog :  altn.  hverr,  the  ewer 
der  Kessel,  verw.  xv^-tog;  Fk.  III  93. 

Cornlus  2  m.,  f.  cosulus,  der  Hasel, 
ahd.  hasala.  In  curylelum  Haslach,  Hesel- 
löh;  Sclim.  2,  245.  Daher  le  coudrier. 
Verw.  zu  kas-  in  canus;  Pfl.  203. 

eorniCO  Lf  achttlem,  ivcken;  aoa 
scor-usco,  daher  sicil.  surrusco  der  Blitz; 
zu  „skar",  axo/pw  springe;  St.  8,  315. 
S.  augustus.  Verw.  alln.  horsc,  rasch, 
ahd.  hursc-an  excitare,  b.  alt:  hursch-en 
erregen ;  2f.  Bd.  wie  in  skr.  Ivish-, 
Ivesb-ali  heftig  erregen ,  dann  auch 
llaaiBBeB.  BR.3^471.  8o  tu  spark  Ainkeln, 
coruseare,  verw.  onaiQu»  sprengen;  C. 
260.  Ueber  diese  2r.  Bd.  ist  noch  vgll. 
der  Funk  (=  derSdilod^  grosser  Zag), 
zu  Funke  scintilla,  eig.  der  Zuckende; 
Gr.  IV  592.  Wie  anainüt  und  sprengen 
in  to  spark  begegnen,  so  b.  Schindern 
fulgerc,  zu  scindula  der  Splitter.  Ahd. 
splitar  der  Splitter,  scindula,  verw.  zu 
splizze  der  Funke,  der  Sprühende.  Von 
lechen  auseinanderspalten ,  (sprengen) 
stammt  das  W.  wedder-lechen  daa 
Wetterieochten;  K.  12,  451.  Skr.  rgha- 
jati  aelie  iq  heftige  Bewegung,  (ifÜvant 
tobend)!  aprlogei,  dann  zittem,  fUmmem, 
Crssflk  Lak  vibro  bed.  anch  flimmem. 
S.  flg. 

oomseos,  a,  um.,  schnell  bewegt, 
schimmernd,  (a.  coraaco).  Ueber  die  2f, 
Bd.  vgl-  gelb,  balths  schnell,  verw.  Ut. 

balla-s  weiss,  oQyog,  (altn.  Baldr  der 
Lichtgott,  Balthae  die  leuchtenden);  Gr. 
1,  1081.  Mild,  tremen  sich  schwankend 
I  bin  und  her  bewegen  und  auch  giüozeq, 
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ihlMT  die  T^ren-ae,  Ceiliiini;  Pfl.  141. 
VgL  neilHiscae.  8.  Bins  2, 

corvus  2  m.,  der  Rabe,  eig.  Schrei- 
vogel. Analog:  der  Rabe,  ahd.  hraban, 
sdkwed.  Iiorp,  (tctw.  crep-ans,  goih. 
hrtpja  dar  Rirf);  n.  HI  83.  86.  II 
330.  Sinng^icll:  skr.  kdrava  m.  corvus, 
(über  -vus  a.  eqns);  G.  141.  K.  11, 
170  Khcnso  9\!S.  hrÄgra,  mhd.  rHp* 
der  Reifer,  zu  alln.  hrikla  kreischen; 
xißx-oi,-  oder  xoM'g,  verw.  allbulg. 
kruk-u  corvui»;  (skr.  kröca  der  Ruf); 
S.  II  482. 288.  —  Fick  aetat  comi-s  so 
cnnrv-s,  verw.  condx;  Pk.  n  66.  — 
Corviima  n.  pr.,  wie  brit.  Gonbran,  (bran 
der  Rabe),  cy.  Morbran  (corvus  nnrinis); 
GL  11.  35.  S.  cHculiia,  gracolos. 

e08  8  der  Welnlein;  t  eo-ti-s 
=  Ar,  ^-na  m.  Iba  bo-ne;  a.  cautes. 

Zshgd.  ^v-ai  ich  welae.  Zu  ül*'  j^o- 
hörl  golh.  bvat-jan  welz-en;  \M  178. 
Fk.  I  816.  Mil  Ihe  hone  isl  verw.  das 
W.  Ueinborge,  Schleifsteinberge  j  GrM.  500. 

cosmittoS.  =  conlllo;  vgl.oalendo. 
K.  18,  36w 

'  COflSim  s  coxia,  im  Hock-en; 


C88tM  k  WL,  a^o««>  ^*  kubjan. 


GOSSLS  3  m.,  der  Nagewurm,  die 
Schabe,  f.  aeodtia,  n  akr.  khAd^U 
voro.  Anahig:  ooaaoa,  {sQtiyta  ich 
nage,  waw.t^yoglii,ß^t»it4g).  Soder 

Küf-er,  eig.  der  UeT-elnde;  Gr.  5,  19. 

—  Oder  cossis,  „scodtis"  stellt  sich 
zu  skr.  Tud-,  \öd-ati  tcro,  (s.  terincs). 

—  Ferners  kann  cossis  aus  cos-lis 
entstanden  und  die  Schabe  bedeuten, 
(skr.  kash-aU  schaben,  woher  kasb-aka  ro. 
acbidllchea  Insect). 

Costa  1  f.,  das  Kippcnbeiii.  Seiten- 
bein vurw.  bohin.  kost  nait'ov,  das  Bein. 
Abgltt.:  the  coaat  die  Küale,  die  Seite. 


cosloa 

cothurniis  2  m.,  Stossschuh  = 
»oi^oQPos;  zu  *oihi  der  Sloas;  slur. 
gan^  ai.  der  SUm%  (sl  auHtm),  Aaahig: 
la  boUe  der  Baas,  weRer  Scbvh,  der 
angesiossen  wurde,  varw.  boiea;  Gr. 
2,  268.  Boisler  n.  pr.  ss  Saaler,  aaler. 

etternix  S  C,  die  Waehlel,  aw 
«    Z«  ihr.  cil-aka  m.  etat 


Vogel;  (cAlajaU  verschewhea).  —  Bf. 

tbeilt  co-tumix,  eig.  quam  versatilis! 
analog:  skr.  vartaka  m.  die  Wachlei, 
fo^t-i'l,  (vers-atilis)  i  FIl  i  215. 

coxa  1  f  .  die  Hüfte ,  slav.  kuk, 
»ojf-'J»'';  eig.  die  sich  wölbend  hebende; 
skr.  kata  in.  der  Winkel,  die  Krümmung, 
(daher  ahd.  hah-s,  la  culsse  die  Knie- 
kehle, Iii.  kinka  die  Hesse);  Grssra.  309. 
Analog:  die  Hüfle,  (verw.  so  Hanfea, 
xun-rctf,  a.  copa);  Fk.  III  77.  Diaaea 
sinngMch  aill  allsiT.  tÜgno  die  HSRe, 
(venr.  alogtt  der  Hanfe);  Fk.  U  683. 

Goxentfix  8  f »  daa  lUAbaln,  (s. 
coxa).  Coxa  tai  Ootokole  n.  pr.,  eox- 
atuj,  Mi^opiig,  K.  9,  347. 

hUx  (ia  coxeo-dix)  = 
ags.  dheoh,  Ihe  lUgfa,  ahd.  dioh  daa 
Diech,  (abgeleitet  der  Diechter,  Üichler 
der  &ikel,  eig.  ex  feanore  nataa). 


nach  Aaalogie  vob  aocer  aoa  ^ecer*', 

soror  aus  „svesor*',  colo  aus  „quelo*'; 
K.2;;.  270.  „Coc"-  =  hock-end,  intens., 
verw.  hauch-en;  Fk.  U  327.  S.  con- 
quinisco. 

crabro  3  m  ,  die  lärmende  Hornissp ; 
aus  .,scrab-ro",  woher  lo  scalab-ro-ne. 
verw.  ait({>ti"?.og  brummend,  schmähend; 
xQtftß-alor  Rassel;  skr.  ^arbbatl  f.  das 
rauiebeBde  Geachrei;  Fk.  I  813. 
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eramt  1  C,  iüe  Kncke,  Krok, 
Wiekes  dg,  die  seUank«,  venr.  eracenles ; 
PI.  72.  S.  crocodiloi. 

encentes = gradles;  Sn,  eig.y  venr. 
M^amj  pinna,  die  eclilaiik  «oMelgeiide; 
8t  B,  340.  8.  frequens. 

Crambe  11  =  xqä^ißng,  eig.  der 
aofjiewilnnte.  KUngt  an  xQÖfiß-ta  ich 
bnle,  dalwr  knpp,  liart  gebedwe.  — 
Oder  M^/tflog  ist  der  sich  kropf-ende, 

f.  g.  von  des  ver-^schrumpn'^en  Blättern, 
▼erw.  xopy-w;  Gr.  5,  2064  I  c.  1012 
11!  6.  2313,  2,  2.  lieber  die  2f.  Bd. 
vgl.  b.  die  Hützel,  rimzlioliles  hIIcs  Weib, 
die  Hutzel  etwas  Gcdorrles,  Eingüschrumpl' 
tee;  Gr.  IV  n  2000.  Jedoch  PIctet 
aidit  woU  ridMtger  crambe  som  pars, 
karanb,  kann  der  Kdhiy  skr.  karambha 
m.  das  Nu,  kalanbas  m.  Gemflseatengeli 
PJL  43. 

cnpnla  1  f.,  der  Ranieh,  ent- 
Idbil,  =  xQtttnohj,  eig.  Kalieiy'aiiuiieri 
SB  Ar,  krp-a-jini  idi  jaaunere. 

-lila  (in  crap-ula)  —  -aXog 
in  fnl^alog  das  Fieber;  C.  809. 

cras. ,  morgen.  Zu  „cra''-  =. 
„cre'*-sco;  Bl.  2,  247.  Analog:  skr. 
^vas  (i.  q.  cras),  von  ^u-,  v^i  (cresco); 
Bf.  2,  164.  6.  S-  392.  —  Oder  cras 
=  ^prasy  (Qvas  von  9a-  ^ri-  leuchten, 
wober  ^4-01  bell,  ^4-lawelB8}.  Lelsteres 
eneleg  zu  goth.  maurg-in  der  Morg-en, 
(Hl.  aMrk-ti  bUnieln);  Fk.  III  243. 

erassns,  a,  um.,  geknotet,  dick; 
ans  craMas;  verw.  skr.  ka|bina  m.  das 
DIckicbl,  (f.  karlbina);  nbgd.  nil  x^r- 
torti  der  Knorren.  S.  grossus.  Fk.  I  299. 

Crassiis  n.  pr.,  I.  q.  Tegaro,  ahd.  tegaro 
dick,  (woher  Tegernsee};  Dr.  K.  4,  123. 

mgHam,    n.=  skr.  ^ vaslana. 


-ttaa  (=  lat  -linvs)  be- 
steht ans  -ta  nnd  -na,  jedes  ein  Pvd- 
nomioablamm.  Statt  mit  -na  (s.  ille) 
▼«mehrt  zu  sein  hat  -ta  auch  z.  B.  -ja 
noch  angefügt,  daher  -taja  i.  e.  tja  i.  q. 
la-na,  (denn  -ja  ist  auch  ein  Pronomen); 
B.  §.  959.  Abi.  -tjdt  z.  B.  in  ngoacio 
(aus  nQo-Tj(o)-y  Fk.  II  145. 

entolttH  =  xoat^p,  der  Misch- 
krug; s.  concerno  ich  mische.  (Abgltl. : 
prov.  grazcil,  altfrz.  grasal,  Ic  greal  der 
Graal,  ein  Becken);  Dz.  2,  328. 

cratesSf,  das  Geflecht,  die  Hürde; 

zu  skr.  ^ralh-ati  flechten ;  verw.  kata  m. 
die  Matte,  das  Geflecht,  (aus  karta,  zu 
krnatti  =  Qrath-).  Hieher  golh.  haurd-s 
the  hurd-le  die  HUrd-e.  Anuiug:  ags. 
vräth  the  inclosure,  die  Hürde,  woher 
Rait,  Riet,  (zu  ags.  vridhan  drehen,  reid-en 
irieclere);  Seh«.  3,  55.  The  town  eig. 
die  Hürde,  vervr.  isL  tün  der  Hansgarten, 
(zennen  flechten);  Sehn.  3, 132.  4, 277. 
B.  Btaann  l'endos.  Fk.  P  525.  S.  flg., 
mnms. 

cratieiila  1  £,  der  Korb,  venr. 
xugt'olosf  the  erste;  Gnsm.  415*  S. 
erstes. 

Creator  3  m.  skr.  kar-lar, 
HQd-HtitQ;  s.Ceni8.  Skr.  ca-kra-s  Cre- 
ator, (rednpl.) 

Creber,  a,  nm.,  dicht,  hünfig.  Zu 
cre-sco,  con-cre-tus.  lieber  die  2f.  Bd. 
s.  grassus.  —  Oder  creber  steht  f. 
crSdher,  (s.  mber),  zu  skr.  ^dha  m. 
der  Hänfen,  dh>  Heerd-e;  E 

credo  3.,  ich  schenke  Glauben, 
fidem  do;  aus  .,cred-do",  crc-do  (Er- 
salzdehnung);  zu  skr.  ^rath  n.  das  Ver- 
lassen,  «rat  n.  indeclinabeL  Althr.  crel'^ 
fldes;  ZB.  10.  39. 


Dlgitized  by  Google 


IM  — 


•d0  Oi  cre-„do'0  m  do 
=  skr.  da-d4-ml  s.  condo.  B.  g.  632  A. 
Aber  auch  =  dhd;  daher  skr.  grad-da- 
„dha^'ml  cre-do;  skr.  ^rad-dhä  f.  der 
Glaul>en,  (das  als  GoUheil  Anrufen); 
enm,  a  109  a  5  p.  224  A.  Fk.  I 
m.  So  Bodi  (odtu);  Fk.  II 

674,  =  ahr.  -dv  s.9.  f-da  leb  „lhii*'-e 
gehen;  alliir.  Man;  B.  $.  63S.  Allsiv. 
bufi-dun  ero,  sein-thue-ich;  B.  §.  633. 
634.  505.  Goth.  i-ddja  ich  gieng,  e\g. 
Ich  thäte  gehen;  B.  635.  K  1,  151. 
Lil.  -„de'*(h)-l  =  lo  do  z.  B.  bai-deh-t 
iMinge  machen,  (zu  skr.  bhi  Türchlen); 
B.  $.  636.  Zd.  -di  s.  B.  JanslKdä  reini> 
gm,  Jaof-diitf  t  dieReln-tlni-iiDg,  (rerw. 
golh.  ddUw);  B.  S.  637.  Golb.  -ta  s.B. 
bnh-ta  ich  brach -te;  B.  $.505.  'Eiv<p- 
»fjv  =  oTvy-dhäm;  B.  §.  630.  Skr. 
Spar-dha-tö  nacheirem  rr  arxiq-x-ixni 
sich  sperr-en ,  anspreizen ;  Fk.  I*  458.  ! 
Aus  dem  Subst.  dhäna  n.  das  Thun  er- 
gab lidilit  „din'',  z.B.  Iy-din-(i  regnen 
than,  (ly-U  regnen);  Cpd.  360.  Lit. 
dair-«o  in  Inperf.  s.  B.  suk-dftwra  ich 
pflc(;te  zu  drehen,  Ich  halle  drdieB  als 
Thtt-n)  B.  $.        S,  coMOMco. 

eredolna,  a,  m.,  idchtgiäubig; 
1.  tremahis. 

cremo  1.,  verbrenne;  zu  skr.  ^ri-, 
(•.clibamu);  daher  alte,  hrt-m  der  Rott, 
verw.  Her^d;  S.  II  458.  Ahe.  aech 
brlm  der  Reir,  Sikbitai-Dfr;  B.  16. 

*no  (incrB-mo)  =  *-^<v, 
•  Ift  vgll.  zu  xgi-ff-aftog  =  goth.  hra- 
vtiß,  (ÜLliar-UbingeD);  C.  64.  S.  cJano. 

creiiMni  Bm.«  ScMein,  ani  „crmos*' ; 
ao  akr.  karmash-a  Bi.  oder  kaimasha  m. 
die  Here;  kulroäsha  m.  laverer  Schleim 
von  Frttchten;  s.  c<m-cerHM>;  Fk.  1  44. 
S.  flg. 

erimm  2  n.,  der  prei;  ycrw. 


skr.  sanpra-hfeHp»  vvrHbclit;  «^pbg: 
jimnMaii.  S.  craMr.  PL  U  66. 

CfCBft  1  «He  lefhOy  der  Bin- 
schnttl;  ans  creraa,  cielBi;  wg  skr.  krt- 
schneiden,  schlilsen,  verv.  aha.  skrB-an 

=r  schlilz-en,  schlelss-en,  xQoi-int;  Fk. 
III  83.  Analog:  die  Karr-e,  Kdr-e 
crena,  (zu  var-  =  xiig-io,  kar-l),  Ihe 
score  das  Kerbholz,  (to  score  notiren). 
Hieher  Ic  cran,  b.  die  Krinnen  incisura, 
ahd.  chriona,  (aus  chrinja  =  crena); 
Gr.  5,  2319,  4  e.  To  score  analof  au 
kerb-en,  (venr.  j^o^p-w).  Hieher  ui^a 
die  Scheidemünze,  analog:  niss.  Rubel, 
rruhiiti  hauen,  kerben,  böhm.  rabusse  das 
[Derbholz);  Sdim.3,4.88.  Gr.  5,  562  i; 

eiM  1.,  ich  schsflb;  ans  cMmi  =: 
skr.  kar-Ö-ad,  ailir.  car-ain,  a^-oi-vw, 

(I.  e.  xQ-av-jiü);  GM.  71.  Fk.  I  4t. 

lieber  die  Metalh.  in  cre-o  =  kar-  vgl. 
6gä(i)  (karönii)  und  lil.  dar-yti  graben; 
Fk.  III  146.  Analog:  schalT-en  (creare), 
VCTW.  xan-€%ni;  der  Graben,  (f.  anan-). 
S.  ceroB.  Die  F<Hin  nqtuahia  wurde 
aus  n^tn-ja.  Kar  =  i^skar*',  eig. 
hanen,  achndden,  syw».  ndl  tmgju^  (s. 
tignum);  Fk.  I  239.  808.  Anatog  so 
schulT-en^  lo  shap-e,  (axa/r-r-w  syn. 
dar-yli).  Auch  ..kar"  allein  hej^egnel 
in  dieser  Bd.,  daher  pra-kar-ana  n.  der 
Abschnitt,  verw.  kalpana  n.  dasZusammen- 
schneiden,  (8.  culpa).  Fk.  I  239.  Analog: 
Kns  schaffen,  eig.  «if imMurimoiiiflii 
daher  tief  einschneiden,  ehthnaea. 
S.  fimno^  flgora. 

creperus,  a,  um.,  dsmiaerig, 
dunkel,  nL  kramm-e,  sn  skr.  krp  f.  dar 
Sdiein,  (s.  corfius). 

crepida  1  f.,  xpry/i-ig  der  Bund- 
schuh, eig.  Zuschnitt;  verw.  Bt.  kerp-li 
schneiden,  daher  lell.  kurp-e  der  Schub; 
s.  carpisculun.  Fk.  II  721.  Sl.  S,  149. 
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cr^po  h,  imolieii,  klappern;  f. 
Hrep-o;  Mif.  ibrip-ttl  strcpcre,  altn. 
Ampi  rtMcbea.  Dtber  cnpHecaloiii  die 
Ihff«,  venr.  ags.  harpe,  die  Harf-e; 
FL  I  S13.  S.  Hg.  Grapo  fn  der  Bed. 
Redimieren. . .  Ist  analog  za  xot<xo-o^a< 
pnblen,  (skr.  .,kauc"-ati,  woher  köka  m. 
der  Woir,  der  Frosch,  kiin  Schreihals); 
fi  U  63. 

«iepndia  S  n.  =  »gi^iß-aXny  die 
Klipper;  s.  crabro.  K.  12.  379.  Vergl. 
allfrz.  chrotta,  woher  mhd.  rolta  di»'  Gcipfe, 
(zu  skr.  kraod-ati  rauschenj;  Gr.  IV 
0  474. 

cpepnscnluin  2  n.,  die  Dämmer- 
ung, (s.  rrepprus).  Grinirn  setzt  es  zu 
crepo  rauschen,  woher  krep-ieren  platzen, 
brechen.  Analog:  span.  el  alba  rompe, 
der  Morgen  bricht  an;  GrM.  708.  The 
craak  of  day  the  ■orrovr,  der  Morgen, 
ffoifc.  naurgjan  brechen);  s.  Schal.  2, 
116.  Iii  breksi-ti  dSmnem,  attsW. 
Migtt  creposcalBai,  (n  breeh  ee);  s. 
Pk.  II  622.  Hebr.  1^2  der  Morgen, 
eig.  Anbruch,  "ip2  angraben.  Dann  in 
der  Bd.  ..rauschen"  ist  crepusculum  analog 
ZQ  the  peep  of  day  der  Tagesanbruch, 
eig.  das  Pfeifen...  In  dieser  2r.  Bd.  vgl. 
zagoth.svjgla  die  Pfeife,  ags.  svegel  lu.x.  — 
Odin,  weü  man  sein  Rauschen  beim  Tages- 
aahradi  hdrt,  heissl  Oani,  (omr  aonns, 
ftagoi),  oder  Tdan,  (agt.  vlkn  danor, 
siaite);  GiM.  132.  Fit.  I  48.  —  Oder 
crep-  steVt  sich  so  skr.  krp  f.  der 
Scheia,  (•.  corpus),  bes.  Abenddämmer- 
(■g;  analog:  dcrKilt  der  Abend,  (zu  skr. 
jral-ati  lucere) ;  Gr.  5,  704.  i.  q.  ivy-r^ 
die  Dämmerung,  (s.  ludfer);  St.  5,  223. 

cresco  3.,  wachse,  Inchoal.  sa  cre-o ; 
C  142L  Das  InchoativBiB  Ist  vgll.  m 
iiii^ta  cresco.  S.  corpus  =  altprss. 
ker-mens.  eig,  gewachsenes;  8.  gernen. 
L  20,  1#6. 


creta  1  f.,  die  Kreide  n.,  dk>  Erde 
aas  Krat-a;  Kg^ti].  Gr.  5,  2139.  Alllr. 
criad  Intimi,  crod-nnBe  aoridialGiiai,  wohl 
sa  eer-no;  Fk.  II  70. 

crfbnim  2  n.,  das  Sieb,  Worfel, 
Schutt  j  zu  skr.  kar-,  kir-ati  werfen, 
schotten,  (s.  cemo);  C.  148.  Crlhnun  = 
„erlsmni*',  totw.  xQr^geQo  das  MeUsleb; 
s.  Pk.  U  70. 

-bruni  (in  cri-hrum)  = 
&Qnv,  daher  altir.  cria-thar  cribrum,  ags. 
hridder  die  Rei-4er;  ahd.  rilra,  the  hriddle 
das  Sieb;  K.  14,  21S.  IS.  II  371.  Vgl. 
Bt.  kret-nlys  das  Sieb,  mhd.  rlt-em  sieben. 

Climen  3  n.,  Gegenstand  der  Sich- 
tung; zu  *gi-vii}  =  cer-no,  woher 
xQi-fiaj  f.  ..Scrimen'S  zshgd.  mit  lit. 
skir-U  scheiden,  untercheiden ;  Fk.  1 
239.  C.  143.  Max  Mllller  vorbindel 
eitnen  niil  Ted.  ^rOmata  n.  die  Brhümng, 
deify.  von  „^rÄman'^  —  „croeman", 
erlmen;  K.  14,  215. 

crinis  3  m.,  das  „Haar",  verw.  Iii. 
szer-BS  die  Bonte,  verw.  An  ludr  das 
Haar;  s.  coma  lil.sser-ll-s  sidihaar-en. 
raoh  werden;  Fk.  II  69€w  Za  dieser 2f. 
Bd.  vgl  caesaries  nnd  beis-er,  raah. 
Aehnllch  mhd.  raspllhir  KraoAaar,  (rus- 
pan  starren,  woher  räuspern,  rauh  husten, 
zshgd.  mit  rupfig,  rauh,  wie  to  hi«k  verw. 
ist  keuch-en,  hauch-en,  (s.  cachinno); 
Gr.  5,  437.  S.  11  365.  S,  crlspus. 

-nis  (in  crf-nfs),  wie  Tu- 
nis, seg-nis;  skr.  vrsh-nism.  der  Widder, 
(a.  veires)  B.  g.  84$. 

eris]Ni8,  ft,  um.,  ge-„rilmpfH 
kraus,  verw.  carpH>;  ahd.hrjlsp-annipfen, 
oder  rasp6n(f.  hrasp-An),  carp-ere;  bair. 
rasp-dn  rafT-en.  Fk.  1  527.  AbglU.:  la 

cröpe  der  Flor,  crßpcr  krausen;  der 
Krepp  der  Krausflor;  Ute  crape  der  Flor; 
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die  Krapfe,  kiiimf  GebXdt  Grisims  n. 
pr.  syn.  JMm,  (ags.  friie  crispus),  die 
Fries-en  connll;  T«c  Gern.  p.  62  ed 
Schw.  S.    Eben  lo  iM.  Raido  i.  q. 

Crispinus,  Krause,  (rafd  crispns),  daher 
Railenhasiach;  Scheu  3,  50. 

Cfiste  1  t,  der  Kanm;  am 
erid-ta,  venr,  it^ad-^lin»  ich  tchwinge, 

xßod-//  der  Wipfel,  daher  xo^vd-og 
alauda  cristala;  K.  12,  389.  Analog: 

Xofpog  crisla,  (zu  ^o^qp-oc  sich  schwing- 
end). —  Oder  crisla  sieht  für  cirs- 
<a,  erg.  horrida ,  (verw.  cri-nis,  Iii. 
aaera-s  die  ßorslej  vgl.  fastigium). 

cröeio  1.,  kräch-ie»  xgti^ia  —  to 
croak,  kriih-e,  »kr.  kru?  vociferari.  Hie- 
her  die  Krach,  ahd.  hruch.  Der  EN. 
Ger-rch;  F.  712.  Hruch  ist  analog  zu 
b.  Nuss.,krätch"er,  vcrw.  x^/^  =  x(,di:- 
u}Vy  zshgd.  mil  xqix-io,  hl.  krak-ll  hrau- 
sen.  Skr.  krak-ara  m.  Rebhuhn ;  s.  gailus. 
Fk.  I  298.  UI  85.  —  Die  Form  „crAc*' 
■OS  ,^rak<<  wie  vöc-enn  =  »«cam, 
ans  ^ayntitg'^  St.  6,  342. 

CrOCOdilnS  2  m.  =  xgoxödtt/Lng. 

Klingt  an  skr.  karkat-a  m.  der  Krebs, 
▼erw.  kirk-lii  m.  cancer,  xa^-agoi; 
ranhj  (Bf.  Z,  300).  Oder  crol...:  ,,mit 
schlankem  Rücken*';  verw.cracH».  St.  7. 
286.  - 

CroCOtUlaS;  a,  um.,  schlank,  (verw. 
crac-enles);  golh.  halk-s  e.xilis.  Sl.  7,  286. 

crocus  2  m.  ~  ^Qoxog,  Safran; 
wIS'li ;  skr.  kunkuma,  der  Safran,  (ans 
kur-ku-ina  =  xvu-i6g);  s.  Bf,  2,  180. 
—  Oder  kunkuma  aus  kankara,  verw. 
skr.  karka  m.  equus  albus,  das  Feuer, 
der  Spiegel  j  KiQx-oneghN,  der  Cydupcu. 

crotalum  2  n.  =  u^otakov  Klap- 
per; zu  skr.  kata  m,  (aus  karta),  xpot- 
afos  die  Schläfe;  daher  skr.  kataka$al4(  l 


f.,  (aus  karta...),  das  Zahneklappern. 
(Ueher  die  Helalh.  in  xpor-  =  karl- 
vgl.  ahd.  flteb  der  Fleck ,~  altprss.  pelUi 
der  Mantel;  IS.  H  488.  Gr.  3,  1740). 
Ueber  die  2f.  Bd.  rgL  ved.  4ghill  d. 
Cymboln.  Klappern,  (so  han-  schlagen); 
Grssm.  Ebenso  hl.  tarsskeU  klappern,  ahd. 
dreskan  dreschen;  Dfb.  2,  719.  Fk.  II! 
140;  synom.  y.vS-otftng  der  Lärm,  das 
Drasch,  (verw.  „ku-d  *,  cude);  St.  3, 191 

cmcio  1.,  krens-igo,  eig.  ich 

krümme;  zu  skr.  krunc-ati  krümmen, 
kleinmachen;  daher  Ihe  crok  der  Zwerg, 
b.  die  Krunk-en  dns  Kruminbein;  Sehn. 
2.  380.  Gr.  5,  2023  I  c.  S.  cnu. 

CHldelis,  e.,  böse,  rauh;  mm  St 
„km-«',  woher  allbactr.  khra-i-dra  bos- 
haR,  hart;  IS.  II  341.  Weiler  voi 

skr.  kmdh-jak  zürnen,  krudh-mln  reii 
bar,  verw.  ags.  hreod-e  rauh.  In  elg. 
Sinne;  ags,  hreod  das  Ricl-gras ,  ahd. 
hriol  carex,  da.s  liaitirras;  Pfl.  237. 
2Ai.  Analog:  golh.  raus  das  Rohr,  der 
Rusch,  juncus,  (zu  skr.  rush-ali  zürnen, 
verletzen,  Xvaa-)i  Pfl.  245,  S.  flg. 

crüdns,  «,  um.,  roh,  ranbyCn.  cm- 

dells).  Corsscn  setzt  cruidus,  crovidos 
an,  woher  it.  crojo  starr;  verw.  o-jf^v- 
ofitg.  S.  flg.  Ek.  II  69. 

cruentaSi  a«  um.,  roh,  grünlich; 
zd.  khrvant  griollch,  cnientn-s,  Terw. 
skr.  krA-ra  wand,  roh,  grünlich,  eig. 
xQov-wy,  (s.  cru-8<-laj;  »Qxh-ftog  das 

Grausen,  die  Kalle,  verw.  alln.  hrl-m  der 
Reif;  C.  14:?.  Alln.  hra-r,  a^s.  Iireov, 
ahd.  rauh,  roh;  Fk.  11  70.  330.  Zshgd. 
mit  x^aCdof;  spröde,  brüchig;  Fk.  1  304. 

cniineiia  1  f.,  Beulel,  Gekhnscbe, 

Kapsel;  f.  scru-mena,  8.  scnitillus.  Karo 
7s.  hiingcn  mit  x^amt)  =  ,,skru  *-,  so 
dass  cruinena  ein  Analogen  bildet  xu 
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Tasche,  (>.  tangro),  denn  x««*'«*»  | 

in  ;c^a/i'((/,  hcisst  lango.  (Ueber  xe<'^^'^ 
and  XQ"'*'^"  v?'-  TQavua  und  rirpo/vw); 
IS.  II  290.  Fk.  II  69.  Crumeiia  knnn 
analog  sein  zu  „Geldkapsel",  (capsa  zu 
capio),skr.  bar-,  von  welchem  bar- x^a<>'<<^ 
und  x^avA»  ebenso  «lammen,  tktgavfta 
und  Titgaivu  von  lar-;  IS.  II  290.  Der 
■Smlicbe  Sinn  Hegt  In  Benlei  (cramena), 
Terw.  blet-en  praebere,  also  was  das 
mit  bar-  verwandt«  abbi-har  (darbieten) 
bedeutet;  Gr.  1,  17dO.  BR.  7,  1524. 

emor  8  m.,  das  Blntj  venr.  cm-dus. 
AIIsIt.  krttnV,  aUir.  crun,  JSL  krauja-s, 
prss.  krawia,  crauja  =  cruor;  B.  415 
A.  1.  N.  80.  B.  §.  92.  Verw.  zu  xqo- 
falvM  steche,  also  analog  su  car-oj  Fk. 
II'  69.  330.  542. 

crOs  3  n.,  das  (rührige)  Befn;  ans 
,,«crovos",  (s.  jils  aus  jovos);  skr.  car- 
Mra  n.  das  Bein,  verw.  cal-ana  n.  der 
Fuss,  (ffx*7-og  der  Schenkel);  K.  17, 191. 
(Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd.  soink-ei  der 
Schenk-el>  venr.  skr.  ^augb-A  C  cms, 
ishgd.  Ift  ieng-ti  schreiten,  goth.  gagg- 
an);  Ghiss.  133.  Fk.  HI  99.  Der  Stamm 
cru-,  car-  liegt  in  alls.  brö-r-ianrilhr-en, 
abgilt,  von  hrd-ra  das  RUhr-en ,  also 
cro-s  das  rühr-igc;  analog:  ahd.  anchd 
f.  crus  talus  der  Enk-el,  (zu  skr.  aag- 
aii  i.  q.  car-ati);  Fk.  HI  86.  9. 

crnsta  1  £. ,  die  Kruste,  Rinde, 
part.  perf.  von  xqovio  (f.  xQOva-uj  =. 
altsiv.  kru>-ili  brechen ,  stossen ,  ahd. 
hruor-ian  =  riU»r-en,  be-rühr-en  d.  h. 
anstossen).  Cniila  synon.  su  Rinde,  (zu 
ags.  hrlnd-an  stosseo,  nfoiracv),  und 
Rind-r,  Odin's  Gemahttn,  bed.  amsta 
SOli,  wie  das  za  crus-ta  verw.  ags.  hruse 
terra  bdl.;  GrM.  230.  Scbm.  3,  124.  Fk. 
1  53.  S.  cryslallus. 

amstiui  2  n.,  (feineB)  Backwerk, 


gutes  Bröckcheii;  \crsv.  crusta,  zu  altsL 
kru.s-ili  zerbröckeln,  slv.  Kritiszä  kleine, 
körnige  Hagel,  auch  die  Cruupi';  zshgd. 
mit  y.Qov(o)-o)  schlage,  (l'cbor  diese  2f. 
Bd.  vgl.  der  Hagel,  the  bail,  von  hag-en 
i.  q.  »Qnvta  liav-«n);  Gr.  4,  141.  Dess- 
gletoben  die  Granpe  elg.  die  Zermalmte, 
bOhm.  kranpy  Hagel  und  Graupe,  (von 
einem  „griupan^'  schroten,  xQnvuv); 
Sdiw.  Zu  „krus"  gehört  alein.  kros-eln 
zermalmen,  woher  die  Krüsch,  (s.  furfur); 
ahd.  „crus"-criiiion  zerknirschen,  hannov. 
kröss-eln  to  crush,  zerreiben,  kross 
spröde;  Gr.  5,  2478. 

Crustumiuin  2  n..  Felden,  Acker- 
land, „Hirscb*'-au;  skr.  karsh-  ackern, 
woher  altn.  hcrsi-r  der  Ackerbau.er,  birsi 
die  Ackerpflanze,  die  Birs-e;  Grssn.  31C. 
BR.  2,  148.  K.  10,  38.  PH  240. 
Sinnverwandt:  Zell,  (aus  Zeig,  m  lo  teil, 
zsligd.  mit  alt:  zelga  cineZelge^  amtun); 
Schm.  1,  123.  2,  613. 

erux  8  1,  das  Krens;  Terw.  Ihe 

crook  der  Haken,  la  Crosse  der  Krumm- 
slab;  die  Krüek-e.  Gr.  5«  2426  ß. 

efystalliis  2  n.  =  *^Moe* 
das  Eis,  verw.  cms-ta,  alln.  hrles-a 

schaudern,  ahd.  rosa  das  Bis,  verw.  zu 

xQVftog  Eiskalter,  Fieber,  verw.  xgi>(a)ng, 
f.  MQUa-iios;  IS.  a  341.  Fk.  V  540.  53. 

-flllns  (in  xQvataklou) 
aus  -anlos,  zu  xgvatttivcr,  analog:  böot. 
oxi-u).log  aus  oxtavkoe,  (2u  axan); 
,,ak"  pg.  77. 

Cnbitus  2  m.,  der  Ellbogen,  verw. 
gäl.  cub  die  Krümmung;  xvf-ög  ge- 
bogen, xv(f-og  der  Buckel,  Hof-er,  wß-itop 
'  oder  wß-btlov  cubllns.  Zu  x^n-v«; 
'  Fk.  n  65.  539.  C.  463.  Gr.  IV  n  1795. 
'  CnMIus  s  il  gOMito,  wie  Jaco6us  =: 
Giaoomo,  sabbati  dies  =  le  samedi ;  altir 
.  nensskr.nabhMderHinnMliSt.3,129. 
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cubo  1.,  ich  Hage,  ni-xvtp-a,  (s. 
cubitus).  AbgUl.:  to  eovey  teitoa;  Dx. 
1,  143. 

cncabo  1.,  schrafen,  (von  derBnle 

,,huhu'');  klingt  an  xot;xovg»af  ll|nipa, 
skr.  kukubhas  m.  der  Phasan;  verw. 
cu-ca-ius;  Fk.  1  öO.  S.  dcama. 

cmlliis  2  m.,  die  Qa^a,  Kopf- 
hülle; ahd.  cugulä  f.  die  Kogel,  verw. 
xi'xlng  (aus  xv-xvl~og)\  lu  cocoUa  die 
Gugel;  Schm.  2,  23. 

ciidlliu  9  m.^  der  Kuekook,  Ar, 

lUUüla  hl;  in  Ar.  kauc-eti  durebdring^ 

enden  Ton  von  sich  p^eben.  vervr.  köka 
m.  der  Wolf;  Fk.  I  50.  Der  Gockel, 
„cucu"  eine  rcdupl.  Form.  St.  6,  284. 
Verw.  xUvßog  die  Nachteule,  (üebcr 
dleee  2t  Bd.  vgl.  skr.  ghüka  m.  die 
Nachteole,  alto.  gauk-r  der  Knckock, 
der  Geack);  Fk.  m  97.  Nach  dem 
Rufe  hoisst  der  Hc^-er,  ahd.  heh-ara, 
verw.  skr  kik-I  m.,  k&ka  m.  die  Krähe, 
verw.  ciisham,  derHeb-er,  (aus  cAksha), 
weiter  zshgd.  mit  xiaaa  die  Elster,  (aus 
*Uja,  wie  ijoautv  aus  >j*j<ay);  Grssm. 
325.  444. 

cncanm  1  £,  „Koch^geschkr;  K. 
12,  3S2. 

tacnmis  3  m.,  die  Gurke,  die 
runde;  verw.  asiv.  kakSgewölbt;  fl. ooDcba. 

St.  7,  m.  s.  ag. 

enCIITbita  1  f.,  der  „Kürbiss^'  = 
cu-ncurbit^-a,  ahd.  curbiz  —  skr,  »carbh^ata 
m.,  der  mit  Wirb-eln ;  verw.  altn.  hvirf-ill 
der  Haarwirbel,  xgojß-vlog  der  Zopf, 
(s.  falx,  corbis);  Fk.  I  542.  Pfl.  91. 
Amdog:  »oiloiMi^m^  der  runde  Kürbiss, 
verw.  Iii.  kaIk-4  die  Kugel,  n&looo6g 
(f.  uolm^og'),  rieh  wMMndy  Bshgd.  nü 
culc-ita.  Fk.  I  M«  5910.  S.  oori»-ii.  Sl. 
7,  278. 


enciirio4.,  kriihe=cleiirio$  verw. 

..Häher",  I.  q,  nixiggog  der  Hahn;  Fk.  II 
316.  lieber  cvoirio  vgl.  mionrio. 

endo  8.,  kau-e;  cG-do  «fefea-do. 

Cü-  =:  altsl.  kuja^  schlage^  böbin.  ko-j-A, 
woher  lit.  kuj-lys  der  Eber,  der  Hau-er, 
(analojf  zu  der  KVuler  der  Eber);  Fl.  II 
721.  III  57.  K.  19,  417.  Hieher  noch 
Nid-högg-r  (der  heflijf  ,,liau "ende),  der 
Wurm  unter  Yggdrasil.  Der  Form  auf 
-de  t«at  gietoh  dae  Ar,  -datt  s.  B.  In 
m-daU  atoaae,  womit  „mi-<<  In  no-dänd 
snaanmenhiegt;  ahd.  sA-an  oderntawao 
lerstossen,  verw.  altn.  nau-dh  die  Hoth, 
res  afflictae);  Schm.  2,  665. 

COilSllinodi,  f.  cujuscujusmodi;  wie 
allmodl  (ans  attuamodl  oder  aU  bknU). 
St.  Z,  163.  Das  ,,enl*'  wurde  ans  qnol, 

dieses  aus  quof-s,  quoi-s  aus  quoi-is, 
q«ol-ls  aus  quoi-us.  Quoi-s  verlor  das 
-s  wie  hoi-,  (s.  hujus).  Aehnlich  wurde 
borl-i  aus  horlis,  (mit  abgeworfenem  s), 
d.  b.  hortoi-s,  horloi-is,  ülter  hortoi-ns; 
Sk  2,  236.  237.  Aehnlich  bildete  sich 
der  noD.  pL  eqnl  ans  eqool  (p:ztntnty, 
aus  rquoi-s  =  skr.  aQVfr-j-«;  K.  12, 
250.  Cpd.  $.  247, 

Gigas,  f.  cujats,  wo  befindlich  ^  wie 
Ardeas,  alt:  ArdeaUS;  St.  5,  53. 

cnjnsi,  a,  um,  wem  gehörig?  aas 
„cu-,  (s.  qui)  und  -jus  =  skr.  -jas  z. 
B.  mad-i-jas  meinig;  slv.  ci-|  =:  cu-jus, 
cl-ja  =  ou-ja,  d-je  =  cu-jum ;  B.  §.  407. 
Cujus  ans  quoi-ns,  wober  quojus  I.  e. 
qno-tn-e  wie  Ar,  jögjas  aus  j5gi-a^ 
zum  Joch  gehttrig;  afvl  (ans  a^)  -f-  a-S 
=  a^vjas,  (s.  pntrlHHs);  K.  22,  483. 

enlcita  1  f.,  Kissen,  Polster;  der 
„Kolt^-er;  snskr.kdre-n  n.  der  Wnlat, 
dg.cnr^l  abgilt. :  le  oonssln,  thecasUen 
(ans  «Qtettianni);  FL  I  530.  81.  7,  278. 
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cnlens  2  m.,  der  vcr,,hüll"ende 
Schlauch,  jon.  xovleng,  xoleng,  verw. 
loc-cul-erei  Fk.  II  67.  AUn.  kyll  der 
Sack,  der  Schlanch,  allhd.  chiulla  pera, 
Viell.  andi  vonr.  nil  tllM.  chlol  das 
SM,  der  Kid,  -ft^  ttäi  dIeZfelen,  dg. 
Ledereinfassimg;  s  Gr.  5,  647.  678,  3 
«.  Cmi.  bdL  dv.  1,  54.  Vgl.  oyrnba. 

enlBK  8  lAe  Steddifllegev  die 
CMe-a,  le  cooilB  (au  oolde);  vgL  cui- 
Iflr  oder  skr.  <;alja  sagitta,  (f.  Qa-I=:^-ru. 
8.  ca-tus).  Sinngleich:  axvi^  die  Mücke, 
mnift,  KU  awintfa  i.  q.  vvaami  SU  Ib  72. 

cnligm  1  f.,  Trfnkgesdiirr,  w&txvi; ; 
ans  «oUoHia,  egi.  KyHe  cadm^  arvit-9. 
dolüiUL 

-tgnft  (In  cttBgna)  t  -icna 
wie  ednepM  t  atnepoi;  K.  14,  4l5. 

cnlina  1  1,  die  Küche;  zu  cal-eo, 
TgL^.kOl-ajifliiveiAMnge.  Oderni^ar-, 
0-  kddieiiy  trotor  Ktf^-^itav,  der  spart 
lleroe  der  Kddie;  St.  7,  350. 

culuien  3  n.,  die  Erhebung,  thc 
hobo,  vanr.  eol-lis.  K.  20,  355. 

CnlmilS  2  DL,  der  Halm,  xa/la^io-&\ 
8.  catamus.  Ueber  culmus  und  calamus 
Tgl.  exia  =  lyxafo;  lett.  kalps  der  Knecht, 
rosa,  cholopu  der  Bauer;  s.  Hg. 

culpa  1  Schuld,  Betheiligung; 
zu  skr.  kaip-ali  sich  betbeiligen,  dieUälf-le 
iMio,  li»*ftllif-lidi  aefai.  Kalp-  ana  kr-p 
lit  dne  #dlefbllduog  aus  kr-  (ÜMere), 
dahdr  colp-e  syn.  fiidniis,  weiter  verw. 
riiit  nrhein.  Halb-bauer,  eig.  Arbeiter; 
IS.  II  UO.  K.  19,  176.  B.  §.  435  A.  3. 
Gr.  IV  2005  c  Analog:  golh.  dulg-a-s 
culpa,  verw.  altn.  tel-g-ja  schndden, 
CS.  dolo);  Fk.  II  582. 

Cnlter  2  m.,  das  Messer,  f.  scul- 
ler  =  oxffA^^  j  Ut.  kal-ta  das  Schnitc- 


messer,  (IH.  kuMI  schlagen,  stimmend  zu 
cul-sus  in  pcr-cnl-sus) ;  IS.  II  231.  K. 
20,  357.  Skr.  kart-ar  rn.  cuU-er,  (s. 
crena  =  krM  f.,  K.  12,  433. 

cultura  1  f,  Bearbeitung;  verw. 
col-o  —  skr.  kar-o-mi,  daher  kr-tan 
xetram.Trcur-tusager.  Kar-O-ti  i.  q.  Tacere, 
wdier  "wlog  in  It^wX-og  i.  q.  difficilia, 
non  (koilla).  8.  flg.  K.  12,  433. 

CUltns  4  m.,  die  Pflege,  der  Putz; 
kann  verwandt  sein  zu  col-or  dieHüll-e, 
Decke,  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  to  deck 
HdKAiVcken,  (dndedcen);  ags.  hrägiiftn 
schdllekdi,  (hrigl  iler  Mantd;  Stikm.  3, 
68.  J^ai^  amnenUni,  (sft  doi- dedtoa). 
Indessen  liegt  cd-O  ni/hfer,  Cüttus  die 
Bearbeitung,  Pflege;  col-o  =  car-äini 
Ich  begehe.  Cultus  besonders  vom  Got- 
tesdienst gebraucht  ist  analog  zu  skr. 
jag-ana  n.  der  Gottesdienst,  (verw.  a/- 
log),  eine  Welterbttdang  von  j4-  I, «.  dar«. 
Mit  „ja^'ana  hingt  a.  did.  ^elM  00- 
iare  deos;  Fk.  1016.  Das  skr.  ^al6 
sich  in  Bewegung  setzen,  nMhern  ver- 
gleichen BR.  (3,  49)  mit  car-ati  und 
Grimm  bemerkt  zu  golh.saljan  (i,  e.ja-g), 
dass  CS  eig.  „hingehen"  bedeut<*n  könne, 
analog  zu  althd.  piganc,  ritus;  GrM.  34. 
Vgl.  Ueriys  Wallfahrer. 

cnlulliis  2  iikf  Trinkgesdiiit,  (s. 
culigoa). 

•Olus  8  n.,  der  Hinlerej  Ar 
„CBduB**  der  Stinker,  (s.cnliiiB).  Analog: 

skr.  puta  m.  =  altn.  Funlh  eunnos  oania, 

das  Füd-Ie  —  culus,  (zu  nv-^fodriq)^ 
Fk.  II  73.  Oder  culus  ward  aus  cus- 
lus  =  *va-i6g  das  Loch,  (zu  skr.  9ush-, 
s.  cunnus);  analog:  isl.  rumpr  podex, 
(rimpfen,  eine  Ritze  machen)  \  Schm.  3, 91. 

com  =  ^vv,  cell,  cyn;  aus  axfov 
9Wf09  =  8ac4  mit»  (dg.  folgend,  lerw. 
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sec-undum).  Fk.  I  Cum  klingt  an  1 

DS  „mit  '.  Pott  und  Bzb.  nehmen  ^vv. —  > 
skam,  (aussakäm,  dieses  aus  samkäm,  also 
sam-i=«//-aund  -kam  =:quam,quan-do; 
pronom.  Bzü.  71.  Bopp  Iheilt  diese  Veda- 
form  fll-kMii  80,  dass  wm»  and  -kam 
flir  sich  standen;  cum,  |vv  entsland  ihm 
so,  diss  sä-  mitenirflckt  wnrde;  B. 
$.  lOU.  Indess  m  aw  ^  ivp  wie 
ovldta  Zü  onvlduff  wie  aäina  f.  qx^^a 
=  altn.  hamr;  wie  ^Kdftavdgng  = 
ad^ia>doog;  K.  17,  230,  16.  73.  S. 
hospiUi.  Hieher  brit.  cyn  z.  B.  Cym-bru 
=  Cand'bna,  Grenzland,  (s.  Confinium); 
IE.  207.  So  ^vfog  =i  xoivog,  (der  Form 
nach  analog  zu  aÖQvvu  ich  kräftige,  jon. 
aÖQ-nl'-pw);  €V.  477.  S.  condllam. 

II.  cum  =:  quum;  acc.  masc.  vom 
Rolat,  „quo''  i.  q.  o-xa  (s.  quis  ==  skr. 
ka-);  Bf.  2, 146.  Im  Grioch.  helsst  «jaum 
fjfiog  i^'Hog),  dßg  sber  im  Abi.  steht, 
iniil.yihmat,  skr«  jssmit  „wohm'',  Abi. 
ifutg  WOB  Jumu^;  Pk.  1 180.  „Oonm«' 
im  acc.  masc.  aber  ist  analog  zu  ved. 
SnK  "tlm  (i.  q.  -cunque),  z.  B.  jad-sim 
quandocunqae,  (slm  eig.  ,,eum");  skr. 
vitaram  „weiter"',  auch  acc.  vonvi-tara); 
Grssm.  S.  quum. 

Cnmba  1  f.  —  xvfiß-t)  der  Nachen ; 
verw.  xv/itß-ng  das  Gefäss,  zshgd.  mit 
xvßa-g  die  Urne  z=  skr.  kumbha  m.  Fk. 
I  537.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  concha. 
Analog:  yaukog  cymba,  (verw.  altn.  kjöü 
der  Kiel,  das  Schiff,  the  keel),  zshgd. 
mit  skr.  gMA  f.,  romler  Wasserkrug j 
verw.  Kanl-e  die  Kogel;  St  7,  305.  Fk. 
Ol  46. 

cominam  2  n.  —  xvfuvov,  ahd. 
cnmil,derKammeI;  syr.  'p^S  derKttmmel, 
▼on  kamen  bestrenen,  wfinen;  Pfl. 
102.  Ueber  nvfuvop  der  Kümmel  vgl 
mhd.  gameasiat  oder  glmelirtat  amphi- 
theatmm;  Gr.  4»  1211. 


I  cumnins  2  m. ,  der  Haurc  i.  q. 
'  tnmulus,  (von  v"-  =  lu-.  s.  lumulus); 
zsligd.  mit  xi'-etr,  woher  xv-fta  eig. 
der  Schwall,  die  schwellende,  analog: 
altn.  btttgja  %d  atvfta,  (bolgien  auTge- 
schwoDen);  Fk.  lU  208.  1  59.  Gr.  lY  u 
583.  Hieber:  Ihe  bobn  Collis,  insnla, 
Kuhn,  z.  B.  Slock-hobn;  Gr.  5,  2636. 

Cünaelf.,  die  Wiege;  verw.  xol-nj, 
Kv-fifj  n.  pr.  =:  Cu-mae  die  Lieger- 
.slälte;  C.  134.  Analog:  lit.  liga  die 
Wiege,  verw.  alUr.  lig-e  =.  Ux-oSf  das 
Bett;s.lectas.Fk.l]I261.  K8Utat=^M. 

Cnnctor  1..  ich  bleibe  ,.häng"en, 
bin  in  der  Schwebe;  verw.  x(ox-evo), 
goth.  häh-an  schweben,  hüng-en;  zshgd. 
mit  skr.  ^aakald  steh  besinnen,  zaudern; 
Gkws.  Fk.  I  56.  Cnno-tator  n.  pr.  = 
Hng-o,  skr.  ^k-mm.  LM.  $.  39.  S. 
niora.  Oder  cnodor  teh  sehwebe  ist 
verw.  so  ca8d-«la  sich  hin  und  her 
bewegend,  verw.  xiyxXng  moCacttla.  Gans 
ähnlich  xalx<'ivüt  denke  sorgend  nach, 
(zu  skr,  carc'-a  m.  das  Erwägen ,  aus 
car-c,  verw.  xegx-ig  die  Zitterespe,  zshgd. 
mit  cala-  in  lalapatra  m.  ficus  religiosa. 
calana  n.  das  Zittern  )j  St.  7,  289. 

cmictag)  a,  um.,  alt:  conctus,  ans 
coonctns  =  cojonctus.  verbunden.  Corsa. 
Ausspr.  I  9ß.  Oder  cunctus  OOS  covioctos; 
Andres.  17.  St.  1,  157. 

6ll]|)j|l8  2  DL,  der  Keil;  ans  conShis, 
cunens  =  xthh-ogf  verw.  Um  hon-e,  (s. 
cos).  Im  Carmen  Sattare  heissl  eonens 
auch  der  Donnerkeil;  Gr.  5,  447.  Abgilt.: 
xüivoi^  cukx,  ocnlos  cuneo  similes  babeos. 
Daher  lummiiws        p.  72. 

CimfoiiliUl  2  m.,  die  Mne,  verw. 
canaUs  die  Grabe ;  cnnloolos  das  KaniadMii, 
der  Grftber;  khan-l-tar  m.  cuniGidator. 
AehnUche  Bd.  Hegt  im  mhd.  daht  ^  der 
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Dachs,  (debsen  gtAea)}  Gr.  2,  666. 
ai235. 

cnnila  1  f.  =  xovUijf  der  (stinkende) 
Quendel,  OninlefOy  Kandel;  mit.  qnenule 
derOnendelytliynins  volgarii.  eiy.  riechend, 
lünkend,  venr.  noHnmilenln,  (s.),  skr. 

kuna  m.  die  (stinkende)  Wanze;  Fk.  I 
535.  S.  cülus,  cunio.  Zu  cunila  die 
R'un-d-el  vpl.  the  Ihun-d-er  ags  thunor, 
Ihe  cl-d-crlree  die  Erle,  Ibe  jaun-d-ice 
=  la  jaunisse  die  Gelbsucht.  T'n^y  = 
Es-d-ras  (auxilium);  esru-baal  ==  Has- 
d-rubal  (GotlbeH).  S.  Nenne. 

eanio  4,,  stercus  fodOi  (i.  conlla); 
n  ikr.  koA-j**^  stinken;  Sk  5,  190. 

cannos  2  m.,  Teminal.  Kann  ent- 
standen sein  aus  ^^cund-nus'",  zu  skr. 
knndn  vnlvn,  woher  kuQddgin  ,b.  der 
Kniipler,  (n  vnlfa  vfvens);  BR.  2,  322. 
—  Oder  eonnns  aas  cnt-nos  = 
skr.  cAU  f.  cjuti  T,,  (nach  podex),  eig. 
Rinne,  venv.  skr.  ^'nt  triefend,  schiess-end, 
bair.  das  G'scbosl  cunnos,  (s.  cuturnium), 
i.  q.  lip^  cunnus,  von  "^^p  quellen), 
lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  x'^d-avoc;  pudex, 
(zu  zd.  zgad  herabflicsson);  Fk.  I  79. 
^^ög  der  Arsch,  (zu  arsb-ämi  giesse). 
HiehOT  noch  »vaiis  die  Urinblase,  (aus 
uvt^tigh  Drittens:  cannos  eos  cas- 
wm,  n  ekr.  ^osb-i  f.  die  Bitse,  ^osh- 
in  m.  xtulia,  noch  =  «tw-^dg  cnlos, 
(s.  cnlan).  Ueber  die  21  Bd.  vgl.  das 
Födle,  skr.  pola  m.  nates»  nitn.  fudh  die 
Hunds-fott;  skr.  buli  T.  cunnus,  ka-buli  f. 
podex,  (mhd.  ars-belle) ;  Fk.  11  407. 
1  ^ö.  Eine  weitere  Analogie:  skr. 
bbaga  m.  feminal,  (bhaj;-  spalten);  Ihe 
lesk,  b.  die  Latsch-en  cunnus,  (isl.  laska 
diveUere);  Ibe  clut  cunnus,  (ags.  cleot 
Mei  en,  Rollen) ;  aaQtap  cannos,  (arjQoyi 
dar  Bte>.  Diber  beiast  des  MinnUche 
I.  B.  ibd.  tan,  fnk,  (so  fkr.  dr-tb 


L  q.  dar-atl  spalten,  abgilt.:  die  Zirs-el 
ceraslium);  Pfl.  52,  (s.  dorsum).  Mhd. 
brüne  cunnus.  (altn.  brynja  zerschneid«Mi); 
Fk.  Hl  216.  Daher  Brunhilde,  (s.  sexus). 

Cfipa  1  t,  Mtes,  Tonne,  Topf, 
„Kopf";  verw.  xvrc^fj  die  Vertiefong, 
(s.  cupella),  xvTi'slloVj  afi(pi-..%vri"~ 
iXXov  doppell  ge-,,hob"-en ,  nach  oben 
und  unten  tief.  (Ueber  die  2r.  Bd  „tieP' 
und  gehoben  vgl.  alluni).  Zu  cupa  isl 
aualog:  der  Topf,  (b.  Topf  das  Loch, 
▼erw.  ivn~%Jigy  tieO;  1®  top-in.  Di.  2, 
41t.  Femen  skr.  fcdpn  n.  die  Höhle 
=  3cvf-i>p.  Fk.  I  5t9.  536.  II  328. 
KUngt  nn       wölbig  sein. 

cnpedia  1  Leckerbissen;  aas 
dem  YertMlatamm  „cop",  analog:  ^psfl- 
nointg,  hhip9»9,  St.  7, 45. 

S.  ÜCHc-anlmos. 

cupSdo  8  II  =  copido,  (vonetaem 
cupSre). 

cüpella  1      Grabnlsdie,  Yerlief- 

ong;  s.  cüpa  s  «vni;;  Fk.  I  40. 

cupencus  2  m.,  eig.  guter  Knecht 
(des  Hercules);  zu  sah.  cup-rus  gut. 
redlich;  -encus  =  anc-us,  s.  anc-ilia; 
Pr.  635. 

cnpido  3  f,  die  Aufwällung,  (von 
einem  cupire).  Zu  skr.  kup-jati  wallen, 
auf  und  nieder  schwanken;  verw.  »vir-vcs 
bttcken,  sh»b  krimmen,  nledenchwanken. 
Daher  skr.  köp-ana  n.  Anfiregung,  Krink- 
ung.  Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl  anser 
kränken,  (verw.  to  cringe  krümmen; 
analog  zu  kop-,  verw.  xvnog  die  Krümm- 
ung; Gr.  5  ,  2023  1  c.  Fk.  1  40.  St. 
7,  307. 

60]iio  8.,  ich  begehre  =  skr.  kop- 
jämi  eig.  ich  gebe  In  Begierde;  Si.  7, 69. 

SuS.  -io  =  jäml  anatog:  -<o  In 
fia-/o-fiai  lob  tnsto  an  (ans  mas-jö); 
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CV.  163.  2d8.  St.  7,  41. 

cuppe^  =  cGpes;  Ledwrbisseo; 
1.  copMo,  neelar. 

Cupra  Dea,  BN.  der  Juno;  s. 
capencus  und  recupcro.  Als  recuperatrix 
erinnert  die  Cupra  an  tltn.  Widar,  den 
Besieger  des  Fenrir,  (der  Vemiehlong), 
dendeusrecoperatae  leDoris;  S.  11.139.  S. 
Virbios.  Copn  die  „Gole^  ist  sinngleich 
Bit  der  gall.  AvenMa,  (ni  wr-eo  i.  q. 
capio),  daher  Aventicmn;  s.  aveo.  Gl.  113. 
Syn.  Idonna;  s.  Fanna. 

cnpnm  2  n.,  das  Knpfer,  (von 
Cypern). 

cur.,  all:  quor  =  „war^*-um?, 
mhd.  wflr-umb?  Das  „quor**  bingt  zs. 
nit  skr.  Icar-hi  wann,  lit  knr  wo?  gotli. 
lim  =  wo?  Bzb.  115.  S.  fgitor. 

Cflra  1  f.,  die  Fliege,  Sorge;  all: 
cofra  (nach  Analogie  von  ilnus,  all: 
oinosj;  verw.  noiQ-avos  der  Pfleger, 
cür-alorj  K.  11,  161.  7,  171.  üeber 
die  M.  Bd.  vgl.  mtid.  moch  Sorg^  Fliege ; 
FIl  II  250.  Cän  d.  h.  en-ra  hllngt  ss. 
mit  ean-laS|  car-eo.  Oder  cn-  d.  i. 
SCB-  in  „sctt*'-rare  ist  so  verbinden  mil 
7taQa-a*ef-^^  —  curo,  zshgd.  mil 
uSliu"  legere.  (Ueber  ü  in  cüra  und 
„ey"  in  oxevt]  s.  Jupiter).  Endlich  cura 
in  der  2i.  Bd.  „Liebe"',  „Zarle"..  isl  zu 
vgll.  alln.  kialaz  vid  curare  aliquem,  verw. 
killen  liebkosen,  käl  zärllich,  ekel;  tir. 
5,  7U4.  S.  cuslos. 

curator  3  m.  =  cusios,  xoiQ-avng, 
(s.  cura),  der  ßesorgcr.  IJoher  die  21". 
Bd.  vgl.  prss.  Sargs  der  Hiiler,  daher 
bul-sargs  der  Haushaller,  viell.  verw. 
mitSorg-e;  N.  155.  KoiQuvog  der  Herr, 
eig.  der  HUler,  isl  vgll.  mit  xd,  hin  der 
Herr,  (verw,  ser-vator);  Kk,  II  253. 


CBTCllio  8  m.,  der  (grabende) 
tonwurm;  verw.  cnl-ter  =:  kar-lar. 

enrama  1  t,  die  6iirk-e,  skr. 
kafk-etiat  f.  caonnis;  äg.  die  dck 
windende,  verw.  «^s-^.  Vgl  bullMi& 

eoria  1  f.  Pflegschaft,  verw. 
co-ra  die  Piege.  Nach  Corsseo  ge- 
bdrl  cQria  sn  skr.  k6sha  m.  das  Ge- 
hins-e,  golh.  hns-t  das  Hans;  Fk.  Ol 
79.  costoe. 

curis  3  t,  sab.  der  Speer,  gilL 
celt  coir  hasla.  ZB.  52.  Verw.  skr. 
^iad  farado,  ^-a  m.  hasla.  Daher 
Quir-iles  hastaU.  Qair-inns,  (s.  qnirites). 

cüro  1.,  s.  cura.  VielL  xa  cos-  in 
cus-tos;  Gr.  IV  n  1835.  Corare  bat  aneh 
die  Bd.  corieren.  Ueber  diese  2f,  Bd. 
vgl  Hl.  sarg^nU  efaien  Kranken  pflegen, 
gotb.  sauiga  die  Soige;  Fk.  III  329. 
S.  JnpUer. 

dUTO  B.,  ich  Umfe,  skr.  car-ali 
gehe;  cur^r-o  viell.  aus  cnr-SrO$  (s. 
terra).  Klingt  an  correre. 

currus  4  m.,  vorw.  oamu^  nudog 
SO  rota. 

Garsor  3  m.,  n.  pr.,  i.  q.  Boas 
(von  ^«'w);  oder  'ÖQoytijg  (zd.  «mraftt 
i.  e.  skr.  ara,  schnell,  wober  IX-o^of); 
ahd.Bi8in  n.pr.(za  bOhm.  bea-eti  eurrere, 
bis-en  lascivire);  Gr.  1,  1081.  Bcha. 
1,  208.  S.  boreas. 

curäUä  4  III.,  der  Lauf;  f.  ew-tos, 
wie  parsus,  tersus;  B.  101.  Klingt  an 
rnz")3  Dromedar,  (wie  ö^dg  das 
Trampellhier  von  dQOfiUP  currere). 

cnrtus,  a,  um.,  kurz,  engl,  shorl, 
xaQtog;  zu  x£t^-((>,  cor(-ejc  S.  acortuni. 
Curius  „ürmllch'*  Isl  analof  snisL  smmdr 
inops,  egenus,  (ZU  lo  snod  schneid-«i)j 
Schm.  4,  488.  Cortus  „kiein**  isl  nodi 
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fem.  n  Ar,  kaUl  f.  Udner  Thell  eines 
GmMtn,  Terw.  kft^a  eiiiitigfg,  (eig.  ver- 
kflnl»  gegraben  f.  kar-na) ;  Grssm.  lieber 

diese  2t  Bd.  TgL  ahd.  scemmi  die  Kürze, 
faus  scon-mi,  an  skr.  kbanaU  graben); 
Fk.  lU  332. 

tnrvUB,  E,  vm.,  eine  Krttmniang 
Mdeady  aas  cor-  =  itv^ig,  verw. 

..xvo-).n7Tndto)>"  d.  i.  xvlkortodifüv 
C.  489.  Weher  skr.  kOr  -ma  in.  die 
Schildkröte,  elg.  xt'p-roV,  die  gewölbte, 
analog:  Ihe  turt-Ie  kürmas  m.  la  torloiso. 
eiif.  torta.  Kvg-ing  von  ,.kar'*,  nach 
Ajialügie  von  skr.  pwras  =  naong-,  St. 
5,  176.  S.  circus.  Hleher  the  cur-l  die 
Locke,  die  kno-se,  mhd.  krü-s  krumm- 
godnkt;  Gr.  5,  2088  I  e.  Anklingend : 
ädk  beugen. 

eTOCuliam  2  n.,  s.  quisquilae. 

cnspis  3  f.,  „Hau"„spless",  Hau- 
.spitze";  zu  cu-d-o,  und  „spid"  = 
aniifavt^^  vervv.  allslv.  pedi  f.  spendja 
Spanne);  daher  amd-öuq  ausgedehnt, 
Terw.  a-anid-^.  K.  22,  III.  16,  212. 

CQBtodio  4 ,  schotze;  aus  cud-los, 
Terw.  xvt^-üv,  klingt  an  TIS  =  xei';^-w, 
*gs.  hydan,  lo  hid-e.  Kv-^io  ist  wieder 
zusammengesetzt  aus  xi'-  d.  i,  orxt»-  = 
skr.  sku-  decken,  schützen,  dann  -dha. 
(s.  con-„do''  —  cuslo-„di-'o).  Hieher 
aamentlich  skr.  ku-ba  m.  der  Hehler, 
HencUer,  (f.  ka-dha,  skn-dha),  davon 
die  Nabeoronn  gu-dhjati  (f.  kunlhjatl) 
=  Ueber  kuAa  f.  kudka  ist  zu 

vgl.  ags.  maAal  das  Gericht,  so  goth. 
matAljan;  Fk.  829.  LM.  123.  K.U,  60 A. 
Ebenso  skr.  grAa  m.  das  Hans,  altbactr. 
geredAa,  (goth.  gards);  verw.  yquii^vkoq 
die  Hohle  j  IS.  Ii  128.  318.  Ferners  skr. 
ba/«u  mullus,  zu /^ai^i'g.  daher  iJd^-irrrrog 
n.  pr..  muUos  equos  babeos.  S.  flg. 
Fk.  i  öl6. 


Zn  -dba  (in  K«i$-9a»)  isl  vgH 
„fo"-^-w7  die  iein-^wa^nd,  (zo  „va** 
=  vieo);  Fk.  I  767.  Skr.  ja-dbjaU 
kämpfen,  {lo/ilif^},  sn  jn-vare  webren; 
Hl  1  186. 

CUStos  3  ni.,  der  Hüter;  wie  von 
einen  cu8t-;o-o,  (vgl.  aegrotus);  K.  18, 
205.  Mit  cost-  (aas  cad-t)  vgl.  oXaff- 
tos  (SO  ltt»loihn)  i  BB.  1 3.  Der  Baal,  (sa 
skr.  badb-nlmi,  a.  bestia);  die  Last,  (f. 
lad-t,  zn  gotb.  lalhAn);  die  PMsl,  (ans 
frilh-t,  zu  goih.  gafrilhön  pacare);  der 
Beist,  (eig.  der  beissende,  verw.  find-o)j 
zd.  austi  texere,  (zu  vadh-  kleiden).  Gr. 

entifl  8  t,  die  „Haat<%  tbe  hide, 
f.sea-tis,  verw.  dfft-tfai^«oy  dieSlim- 
haut.  Der  Tarn„hat<'  f.  Tam-„haot'<,  (sa 

mhd.  hül  cut-is;  wie  the  coat,  le  sur- 
cot);  Grtf. 431.  Gr.  IV  n  701.  FLUI  78. 

cutarniam  2  n.  =  gutturnium, 
der  Wein-„schoss'* ,  das  in  den  Wein 
gescbtttt-ele|  verw.  skr.  cjut-  her- 
vor-„schiess*<-en.  S.  connns.  Ud»er  cottor- 
nium  =  gotlorniam  vgl.  Ko^  der 
Schaden,  verw.  skr.  gandhjald  verletzen, 
(woher  Quad-en  die  Bdsen);  Fk.  II  341. 
S.  gutta,  Cacns. 

cyathos  2  m.,  xv-o-^og;  zu  in$- 
=  cavus;  xel-Ao^  hohl,  analog:  lebassin 
das  Beek-en,  verw.  celL  bac  die  HdU- 
ang;  Dz.  1,  43. 

Cyclops  3  ni. ,  das  „Rundaug", 
i.  e.  vSonne.  So  heisst  Donnerkeil  im 
Skr.  axa^a  ni.  d.  h.  Auggebomer,  (der 
aus  der  Sonne  geborne).  Ueber  die  2f, 
Bd.  vgl.  noch  ahd.  bttcb  der  Blick,  aber 
aoch  Blitz,  aza^;  IS.  31. 

cymba  1  f.,  der  Kahn,  xmiß-rj^ 
verw.  skr.  kumbba  m.  der  Topf,  Uump-en. 
S.  cumba. 
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dAedAlnS)  tkf  nntykuDslrelcli,  schön ; 
xa  dm-^al~JlM,  verw.  Iii.  dailiis  schttn, 

(s.  dolo),  goth.  ga-tils  geschickt;  IS.  II 
487.  Ueber  die  Redupi.  vgl.  naKfciaai), 
naindklij .  öai-dvaan^ai  (intens,  von 
(ific-o),  (Jaiiii  ijoth.  fai-fah  fieng,  hai-hah 
hiengi  B.  ^.  490.  Fk.  Iii  122.  Goth. 
ImI-ImII:  aiid.  pi-iwMt  ln*hlell  goth. 
baAs:  heil  St  6,  306.  &  poplei.  Dem 
konetraichea  Daedalns  isl  analog  Wlelant^ 
(ags.  vtl  Ihc  vile  ars,  to  vtle  überlisten); 
GrM.  351.  Analog:  dat/iKov,  viell.  f.  daai- 
fitoy  (weise  Wunder  wirkend),  verw. 
skr.  dasju  tn.  =  dasa  m.  Dacnion. ;  Fk. 
1  103.  Jaiö-akog  kann  durch  Guna 
aus  },did*'  geworden  sein,  wober  skr. 
didi  t  der  Ghinc,  venr.  alln.  teilr  laetas 
(ags.  Uwtan  caresser);  s.  Schm.  4»  287. 

daedalcuä  =  daidüleog 
von  daiSalog,  analog  tn  ^^eag  = 
iya^og.  Die  Form  daedal^  vriexevtrwoff 
so  X9V09pg,  wio  ßnotuog  sn  ßQOfos, 
(Ton  ß^tos);  a.  hnmttis.  C.  II  358. 

daimma  adj.,  s.  damno. 

damno  1.  =  damno  aflficio.  Daher 
daninüs  adj.  =  damnatus  (s.  loculples); 
St.  8.  386. 

danmnm  2  n.  =  (Ji-„doiu''-o'ov, 
was  zu  geben  ist;  C.  213.  —  Oder 
damnum  der  Schaden  zu  skr.  dabh-nö-ti 
acbaden,  vonr.  attn.  taof-r  (aus  taf-ra)» 
dor  Zanb-er,  (s.  noolm);  Fk.  III  115. 


Verw.  datt'tmf  ImpeiidinB.  Ueber  dlofo 
2f.  Bed.  vgl.  mit  Impendium  der  Auf- 
wand, der  Verlust;  St.  8,  385.  Bzb.  stellt 
als  (Jrdf.  dhabh,  (s.  fruslro);  BB.  I  69. 
üebiT  die  Endsilbe  vgl.  v-fiyog,  (verw. 
skr.  sjutnan  n.  das  Band,  zshgd.  mit  vfiiqp 
die  Sehne);  St.  9,  256.  —  S.  reus. 


dans  3.,  gebend  =  skr.  -da,  z.B. 
<;ri-da  salutein  dansj  B.  $  785.  s.  floridiis. 

dämmt,  alllat.  =  da-nt;  verw. 
Sdt-og]  C.  213.  Vielleicht  im  N.  Javat] 
der  personificirln  Sogen  des  Sommers  und 
Herbstes,  die  im  Wiiiler  eingegraben  wird, 
über  auch  da  eine  fleissige  Schaflherin 
(safiia  s.  Soph.  Anlig.  950)  den  Segen 
des  Himmds  (sie  ist  /ovag  2^p6g,  yo- 
vdg  SU  xa~  =z  goth.  kei-n-an,  kei-m-on) 
zu  sich  bringt  und  trotz  Acrisius  dadurch 
aus  dem  ihr  zugedachten  Ehegemach  als 
Danae  so  wieder  erscheint,  dass  sie  den 
Perseus ,  tov  nega-ovta  (den  Besleger 
des  Wintergeisles  der  Medusa),  gebiert. 

dapifer  8      s.  flg. 

dapino  1.  auftischen,  zu  delnpov, 
(aus  dsfvivoy  =  d«p-s.)  Hieher  dafiffer 
verw.  difg't^  der  Becher,  analog  Moa- 
vflu»  der  Becher,  (verw.  skr.  cnsh-aka 
m.  der  Beoher,  sd.  caih*|  cish-  doiMv 
Fk.  40. 

daps  3  ff  die  Speise,  den-rnnji 
im  caos.  dd-p-ajakU  porthiMfli  lÜciii^ 
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ii'it^imi  attn.  tap-n  die  Speise,  auch 
OyAftUer.  (tapa  imiMen),  daber  ahd. 
*iCHr,  abgelltt.:  Unge^^eP'er  d.  k  idcht 
cplerter;  Fk.  I  101.  S.  Inntispex.  Dfe 
form  »da-p''  ist  caus.  von  dd-tf  aus- 
theilen,  woher  dai-n'-g  das  Mahl,  skr. 
di-n»  n.  das  Austheilen  von  Speise; 
parf.  perf.  pass.  dA-la,  dt-ta  zertheill. 
wober  ön-t  iot,  ahd.  za-f-jan  ver-zelt- 
en,  zerstreut  fallen  lassen,  die  Zo-tte; 
the  li-me  die  Zei-t,  Ihe  tj-des  die  Ge- 
leMen;  s.  Fk.  III  114.  GrH.  36.  K.  8, 
397.  fk.  I  609.  Analog:  Iß^og,  eig. 
ttakttoB,  (n  In-  I.  q.  dt-,  s.  leo; 
2«»-  ans  Itff-  wie  twffog  ans  x^F'^^f 

-p  cans.  (in  da-p-s),  wie 
kl  ihd.  loa^p-ar  der  Zaub-er,  (verw. 
Ak-a-tai);  Fk.  m  115.  AehnKcb  di'> 
ir-^^g  der  Taucher,  (sn  dv-n»);  iE.  12, 
191  Skr.  hra-p-ajaU  oder  bla-p-ajati 
L  q.  ^1-p-ati  tönen,  sprechen;  Fk.  I 
82.  Skr.  dijate  scheinen,  woher  di-p-jat6 
flammen,  ötcpdio  ich  suche  (syn.  dttr^^at 
f.  di-dji-Liai) ,  sehe  nach  etwas  um. 
Skr.  dar-p-ana  n.  das  Auge,  (s.  dulcis), 
woher  ahd.  zor-f-t  hell;  Fk.  I  107.  620. 
Jfa-n-itrjg,  (zu  d^a-fieiy);  Fk.11t2. 

dardanarias  2  m.,  ein  Schinder, 
f.Auf-,.zehr''-er ,  Zer-„trenn"-er)  von 
einem  Wucherer;  dar-  zu  dig-to  schinde, 
ziehe  die  Haut  ab,  diq-ya  die  Haut; 
Ut  diru  schinde,  verw.  goth.  tair-an, 
ihd.  xgran  auf-sehr-en,  to  tear  trennen, 
(keuB-en  m  skr.  drn-dli  =  he  lear-s, 
tAqiL  anil  ddrana  n.  das  Trenn-en); 
rt  1  105.  137.  Deher  die  %l  Bd.  vgl. 
idanden  {fiiQuv),  the  skin  dfe  Haut, 
dfe  Schfn ,  ishgd.  mit  ca-vi  die  Haut, 
(von  cä-  trennen,  verw.  khan-ati,  s. 
oinalis,  und  auch  zulat'yco);  Fk.  III  330. 
IMe  zweite  Halfle  -danarius  gehört  xu 
ööv-og  der  Wucher,  sjnon.  mit  dar-; 


skr.  dd-nan.  =  dfi-»o  derTbeil;  venr. 
da-p-8.  Fk.  I  608.  S.  danunt  Ueher 
das  Compositom  dar-danarfns  vgl.  skr. 

dar-bhajdmi,  (aus  dara  die  Furcht  i.  q 
bhaja.  (s.  BB.  3,  528.  B.  $.  26.  6). 

dativniS  =  skr.  dä-lavja,  woher 
Snrffjng    d^Tting   dnrinf,    Ist  l^oUich 

möglich;  (aber  s.  daedalens).  Q,  II  356. 

dator  3  m.,  der  Geber,  =  skr. 
dä-tar  m.,  (  wie  stator  —  skr.  slhä-lar); 

—  6(')Tr;Q,  (wobei  über  o»  in  don'g  und 
A  in  (lätnr  zu  vgl.  nat^d^m  f.  iaif6^ttt)'f 
B.  %.  753.  754. 

de,  von,  weg;  alUr.  dl  oder  de 
i.  e.  ab,  ex,  frz.  de,  zshgd.  mit  -de  in 
in  -denn  z.  B.  i-de-m ,  toll-dem ;  Fk.  I 
607.  —  Aber  de  kann  auch  zu  dha-, 
dhi  in  a-dha-s  —  ,,dfi'*orsuni.  oder  a-dhi 
sowohl  ,,obcn''  als  auch  „von  herauf''  ge- 
zogen werden;  K.  6, 205.  Bf.  Gr.  $.614 IV. 
S.  un-de.  In  n-dha-s,  einer  Gen.>Abl.- 
Form,  weil  es  zu  m^s"- 
der  Grund,  Boden  verw.  ist,  kann  die 
Bd.  „vom Grande*',  „vom  Boden"  liegen); 

—  -9sv  in  aKXo~9£-v  —  aliun-de. 
Ueber  -^sv  =  dhas  vgl.  xvmn^u*  — 
Tvntnuss'f  BL  Gr.  %.  614 IV.  S.  decurto, 
deficio. 

debeo  2^  ich  habe  hinweg,  besitze 
etwas  als  alienum,  schulde;  ausde-hibeo, 
ich  haf-le  an  Jeni.,  (hab-  verw.  zn  haf-t, 
s.  captus,  reus).  Das  „haben"  ich  besitze 
im  Compositum  dcbeo  ist  analog  zu  -ino 
z.  B.  in  sol-ino  ich  .  besitze  die  Gewohn- 
heit; denn  „in''  gehurt  zu  skr.  in-6-U 
vermögen,  besitzen;  K.  11,  91.  BB.  1, 
799.  S.  praebeo,  sons,  prolieo. 

debilito  1.,  entkräfte;  f.  debililato, 
wie  nobililo  f.  nobilitato;  K.  22,  100. 
Debilis  entstand  aus  dehibilis,  kaum  verw. 
zu  skr.  bala  stark^  wober  a-bala  det>ili8, 
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(f.  habito). 

debitnm  2  n.,  dfe  Schuld,  Pflicht. 
Ueber  dtew  2f.  Bd.  vgl.  goih.  dulgs  die 
Schuld,  slv.  dolgtt  die  Pflicht;  IS.  U  23. 

deceiu  3  ll.  =  skr.  da^an,  aiid. 
zehan,  zehn.  Nach  Bopp  am  dt-^n  f. 
d/«-^n,  iqun-  tn  -ean  In  paft^can,  «. 
qiiinqae),  ig,  „iwei-Olnl**;  B.  $.  318. 
Einrachcr  jedoch  zu  de'x-nftati  Fk.  I 
612.  lieber  -em  in  decem  vgl.  nom^n, 
slel^runl  aws  stcti-sonti,  (also  vor  Nasal 
und  r);  Cpd.  94.  Skr.  dagal  f.,  dacati  f. 
=  dcx-ög,  altn.  llg-r  die  Dek-ado,  wo- 
her -zig  c.  B.  zwanzig;  Fk.  III  124. 
Prtkrit  daka  =  dha.  In  derZonmnieii- 
lelsiing  aber  -raha  (-lÄg)»  s.  B.  vA-niba= 
dva-da^,  dann  r  in  I,  lit.  dy-Iika  = 
golh.  tva-lif;  Gr.  Gesch.  172  B.  $  319 
p.  79.  BIH.  328. 

deeet)  es  ilenit  sich,  macht  ang[e- 
nehm;  verw.  din-ofiai  nehme  an,  cig. 
gewähre  mir;  ni  skr.  du<;-ati  gewähren, 
huldigen,  daher  ags.  Ug-dh  die  Gewähr- 
ung; Fk.  1  99.  Decel  es  ist  gebührlich, 
vervv.  (J/;f-o^at  ich  erhalle,  analog:  prss. 
per-lank-ei  gebührt  sich,  verw.  layx- 
awtf  Ich  erhalle;  Fk.  II  216.  „Dec<' 
(verw.  n  d§q  hiddigen,  gewähren),  ist 
noch  anal,  zu  altn.  seija  gewähren,  verw. 
goth.  saljan  opfern,  (hvldigea). 

dedpio  3.,  täusche;  analog:  skr. 
pra-lab-dha  deceptns,  (labh-  caplo,  s. 
rables);  pra-lambha  m.  das  Foppen.  So 
wie:  sich  schneren  sich  täuschen,  (zu 
snaraha  laquens,  s.  neo).  Aehnlich  dna- 
q>ia*ui,  {i]n-aq>-nv)  decipfo,  verw.  z. 
arx^x-nuai,  vergleichlich  zu  chasser  aus 
captiare  bestricken;  St.  6,  288.  Aehn- 
lich ahd.  drühe  die  Falle,  die  Drauche, 
(an  ahd.  driogan  capere,  decipere),  da- 
her be-tileg-en.  Die  dedpola  derFlscher 


Ist  ypi^o-pdasNels,  elg.  derBr-greif-er, 
verw.  ayfttifh'pa  der  Bedien;  BB.  1 18. 

declinis,  e.,  abhängig;  zu  xAt-vo», 
(s.  clivus);  verw.  hair.schkil-ningsleiülcf 
decllvis.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl  Ihe  aide 
or  hUI  der  Abhang  des  Hügels,  (alln. 
sidhr  herabhängend);  Fk.  III  313. 

ileerepitiifl,  um.,  abgelebt, 
jämmerlich;  lu  crep-a  crapnla.  Fk.  II  330. 

decuria  1  f.,  aus  einem  „dakarja''; 
8.  cenlnrta. 

(iocurto  1.,  ziislulzi>n;  de- =  ZU-, 
denn  „de  *  ist  auch  vw.  zu  il.  da  (zu),  z.B. 
aver  da  vivere  zu  leben  haben;  lett.  da 
(bis  zu),  ahd.  la  oder  mo;  Fk.  II  576. 
S.  flg. 

dedico  1.  geloben,  feierlich  zu- 
sprechen; (s.Ju-dico).  Analog:  ahd.  mah- 
aian  verloben,  ver^mäh-len;  der  Mal- 
banm  der  Ckenzbaom;  a.  Schm.  2,  561. 

dediticins,  a,  um.,  dahlngogeben. 
Ueber  «^chis  vg^.  caadir.  oelt»  dom^rtie 
—  doffllloa;  ZB.  532. 

de-  (in  dedilicius)  bd.  hin, 
verw.  -d<  In  oin^p^e  nm  Hanse  hin, 
ad.  -da  z.  B.  vaA^man-de  =  owo>-4<; 
lett.  da-  z.  B.  da-lt  =  hingehen,  adlre; 
Fk.  I  88.  U  576. 

defenslo  8  f.,  das  Wegschlagen 
(des  Feindes);  verw.  skr.  bAdhä  ich  sloase 

zurück,  (aus  „bhandh"  =  fend-o);  ags. 
beadu,  altn.  böd  der  Kampf;  K.  12.  120. 
Anal,  gund-  der  Kampf,  lieber  die  2r 
Bd.  vgl.  skr.  prati-ghä-la  m,  die  Abwehr, 
verw.  apa-han-tar  dcfensor;  verw.  mit 
lit.  gin-ti  wdkren,  treiben,  (s.  plus);  Fk. 
II  355. 

deficio  3^  desero;  an  facio,  wie 
von  skr.  kar^milhctodasCoinpos.  apa- 
kar-6-nil  deUdo  bedeutal 
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dflflaio  4b,  erArten;  venr.  flnes 
tenniin;  defiRtoLq.  dinmimi  SgtigmtA 
tt^ngi^n^fiat  definio;  b.  der  Ort,  die 
Endspitze,  woher  er-örlenidefiiiirejScbin. 
1,  114. 

defrutum  2  m ,  das  Ge-„brän'S 
später  defriilum.  (zu  fcrv-eo);  alid.  pru-d 
die  Brüh-e.  the  bro-lh ,  It^  brou-et ;  K. 
16,  130.  IS  II  269.  B.  das  6ro-d  die 
Brühe,  verw.  der  Bru-del,  das  Qualm; 
brtt-tten  abbrühen.  Dun  noch  ßgr-tn* 
dns  »er;  Fk.  II  420.  Schnu  1,  253. 

defangor  3.,  in  der  Bd.  „sterben" 
M  analog  zu  skr.  tarp-ati  sich  sättigen, 
Iii.  lirp-li  erslarr-en,  torpere;  C  194. 
Pk.  I  €00.  ,^ttng*'-<Hr  kann  sogar  In 
flinos  (ans  fngnns)  liegen;  Fk.  II  173. 176. 

deglütio  4. ,  zu  gdla  ss  skr.  gab 
n.  die  Kehle  (von  giraU  verschlingen). 
UdNsr  d.  2r.  Bd.  vgl.  alln.  svelaja  deglntlo, 
■bd.  swä-gen  schlucken;  Fk.  III  364. 

dego  3.,  bringe  ni,  ans  de-igo, 
(s.  demoror).  Ueber  die  2T,  Bd.  vgl 
Lebsncht  victus,  (ans  Lebsnchl,  -^uchl"  I 
von  liehen  agere). 

degnno  =  deguslo;  s.  pono. 

deinde,  eig.  von-da-ab;  (s.  de). 

delator  3  m.,  der  „Zuiräa^er-, 
„Hitibringer";  denn  de-  =  iclt.  d», 
all&lv.  du  ,,bin'',  „zu'',  abd.  zaj  Fk.  II 
576.  S.  de,  adimo. 

delecto  1. ,  anlocken ,  binlocken, 
herlücken.  Das  de-  (in  der  Bd,  her-) 
ist  verw.  mit  zd.  |  de),  z.  B.  ^-kaesba 
nu  daa  flferkommen/ (s.  caeranonla).  Bin 
anderes  Beispiel  ist  l^bish  pehrfgen,  wo 
der  Baier  Aerpelnigen  d.  h.  abplagen  sagen 
kann;  Fk.  1  98. 

dSleo  2»,  Ich  ver,,til''ge,  dtjl-ioftai, 
Ar.  dtt-a-jdnd  ich  mache  Mibredwoi 


(tu  drinämi  dissolvor).  Ganz  dieselbe 
Bd.  steckt  in  deleo,  wenn  wfr  de-le-o 

ansetzen,  (zu  skr.  vi-ll  dlssolvere); 
C.  329.  372.  Zu  d&l-  ist  verw.  ahd. 
til-o  oder  tiligo  ich  ver  lilg-c  Das 
Suffix  -go  z.  B.  nocb  in  sin-gu  icb 
sin-ge,  (s.  sono) ;  ags.  man-i-gan  mahnen, 
b.  man-g-elt  mich  an,  ich  vermuthe ;  zd. 
rra=  flie-g-en;  Fk  11179t.  S.eIaudico. 
Golh.  iairan  zeren,  ags.  tIrHr-sn  = 
zer-g-en  traherc;  verher-g-en  =  ver- 
heeren; to  tili  zilen,  ags  tiligan  oder 
tilian  =  zol-tron.  «Iiis  Fold  bcslcilen. 
Ein  anderes  IJcispict  ist  scbiir-tj-cn  — 
schür-en,  zu  isl.  skarii  lounn  adniinis- 
trare,  verw.  scurgan  prupellere;  Schm. 
3,  401.  4,  255.  Skr.  dhvara  krumm, 
woher  der  Zwer-g;  K.  1,  201.  S.  ferox;, 
MOf  experior,  struo,  confluges.  Bel-g-ae 
die  Krirger.  bril  bela  =z  bellare;  ZB. 
140.  S.  dolabra.  Im  Griech.  z  B.  rtvi-y-ot, 
verw.  abd.  fne-b-an  den  Albem  hemmen; 
C.  252. 

delibero  1.,  ich  erwäge,  überdenke, 
eig.  effarl;  Fest,  (s.  libra).  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  Xnyitnf^icti  ich  erw»<;e.  Xfyio 
for.  De-  bd.  „Uber"  und  daher  delibero 
ich  „über*'denke.  Frz.  penser  deliberare, 
verw.  penso.  Aebniicb  VI^  prUren,  (zo 
ITK  sospendere).  Zn  de*  „über**  vgl 
osk  dA  c  Abi.  (=  de),  dann  r!a-  in 
da-oMoc  ,,ttber**schatlet;  Fk.  U  791. 

delibno  3.,  beschmiere,  bestrefche, 
verw.  Uß-^  das  Nass.  C.  328.  S.  lu- 
brlcus. 

d6li00  1.  =  dedico,  zeige  an; 
kbngt  an  allslv.  Uc-iti  nunllare,  evulgare, 
el^.  preisgeben,  (s.  lic-4or);  Fk.  I  753. 
K.  18,  207.  S.  impellmentum. 

delictam  2  n.,  die  Verschuldung; 
verw.  zn  linquo,  lasse  ttbrig.  Analog: 
Yer-ichal-dungi  (Kt.  skola  «tfe  Schal-d, 
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Iclt.  skei-eti  im  Reste  sein,  relinqui)}  s. 
maneo. 

delirol.,  ich  enf^f „Ieis"e ;  von„llr''a 
das  Ge-leis-ej  wie  iunkito  deliro. 

delnbmm  2  n.}  Aislto  de-Bb-ratus 
d.  h.  decorticatus,  quem  venenbtnlur 
pro  deo.  S.  Uber.  v 

demereor  2.,  t.  enito. 

demo  3.  =:  adimo,  dabinnehmen, 
(s.  delator). 

demoror  1.,  hallo  mich  nur,  daher 
Ih  «lemcnre;  inil  dem  praef.  de-  zu  zd, 
de-  (in  de-niöna  la  de-meu-re,  die  Wohn- 
ung) gehörig;  Fk.  I  98. 

dCmiUll.,  zu  Unterst,  erst  ganz  unten ; 
SupcrI.  von  de,  (s.  primum).  K.  1,  306* 
13,  307.  Corss.  85.  S.  denicpie. 

dSnif  aus  ded^ni  nach  Analogie 
von  pbioa  (f.  picnus).  Daher  la  denr6c 
dieBssvaaren,  (ansdenarinn);  1)1.1, ISO. 

denlcales  feriie;  von  ne-co,  der 
nennte  Tag  nach  derLeidienfeier.  Pr.  482. 

deniqne  ,  ja  zu  unicrst,  fs.  demum); 
aus  deneque,  (j».  ponej.  Corssen  sagt: 
DenY  Loc.  von  einem  ans  „de"  gebildeten 
„deno^que,  also:  „nnd  abwirta'*,  „nnd 
endlich.''  Deniqne  Iran.  = 

dens  3  ra  ,  d»T  Zahn,  od-ovg,  i.  e. 
ed-ens.  Ucber  dnnt  =  dcnli-  f.  ad-ant 
\(r\.  skr.  vi  der  \oge\  —  av-i-s;  nar  f. 
anar  ::::  av-i]Q,  St.  9,  335.  Skr.  dant  m. 
der  Zahn;  alln.  Undr  der  Zahn,  la  dant- 
elle  die  ZInn-e.  Wie  Zinn-e  ans  „tind** 
so  lann  In  Tann-grisnir,  Tann-griosir 
der  Zlhoeknlracher,  (Name  des  Bockes 
Thör's);  E.  292,  21.  Golh.  Ihunlh-us 
der  Zahn  gehört  zu  skr.  dantu-  in 
danlu-ra,  (dentem  prominentem  habens); 
^.     940.  12.  87.  K.  23,  99.  Unser  W.  1 


Zahn  f.  „zant"  wie  skr.  tundan  =r 
tundens,  (f.  tnnd-ant);  wie  skr.  äa-aa 
tjaop  f.  ^oavt;  in^rnjy-taap  s  pep% 
eranl;  i^aoaw  (nicht  ISfCNro»),  a« 
kpaaavp  =  i^iSnoyt;  dnh^w  t 
dt»lij-aavT;  ^arvj-aay  f.  Yatia^an; 
CV.  17.  53.  71.  72.  Arm.  ber-e-n  = 
fer-u-nt,  skr.  bhar-a-nli;  q^igmev  = 
skr.  bharajent.  goth.  bairaina ;  B.  §.  450, 
2.  463.  Wnotan  f.  Wuotant  i,  e.  pene- 
trans. 

densor  1>,  coagulor.  Ueber  die  2r. 
Bd,  vgl.  tanku-s  dcnsus,  (zu  skr.  ä-tanc- 
iinn  n.  lac  densatum,  woher  ags.  thingan 
proficere,  zusammengehen,  das  Ge,,ding'S 
der  Contract,  das  Festen;  vgl.  IS.  1  52. 

densnSf  a,  nm.,  ver„iahn^'t,  dicht, 
=:  daa-y'-g;  zshgd.  russ.  des-nft  das 
Zahnnoisch.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
daiic-anla  n.  der  Panzer,  eiir.  der  ge- 
wickelte, skr.  dan<^-ila  dicht  anliegend; 
Fk.  III  115.  Aehnlich  port.  comb-ro 
der  Damm,  Vordichtung,  woher  der 
Knmm-er  (der  Banschntt,  verw.  Pencondire 
das  Hlndernfss;  sshgd.  mit  tbe  champ 
rota  dentata,  akr.  gambha  m.  der  Panf- 
zahn);  Gr.  5,  2598,  2  e. 

Udler  dens-  =  dair-  vgl. 
cnsis  =  asis,  n6däg  =  skr.  padafhs; 
niyCig  (aus ///yav  aocniH-s  desNom.); 
St.  9,  290.  308. 

denno.,  vom  Nenen  an,  (do-novo), 
=  skr.  navtjas  (aoc.)  oder  navjas;  mv»- 

jasä  (instr.),  navjasö  (Dat.)  Das  „-nuo^'... 
liegt  in  mbd.  lto,^ew^'iB  (de)nuo;  s. 
ilerum. 

deiincor  1.,  recoso;  analog:  a»- 
aZ-rofioc  recnso,  verw.  ai~tiofiat  preoor. 

l4itioftai  :  aitla  =  recuso  :  causa. 
Deprecor  ich  verbitte  mir,  verwünsche 
ist  analog  zu  atS-Znijat  eip.  ich  ver- 
bUle  mir,  (zu  skr.  i^-  bitte,  precor). 
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depso  3.,  knete,  ditpio;  zu  inf-c) 
gerbe,  (eig.  Irele,  alln.  tif-s  kleiner 
Schritt);  Fk.  III  121.  K.  16,  34. 

depnvio  4.,  n  pireo;  K.  19, 415. 

derbteu,  a,  um.,  krlUi^;  ven 
äm  „der-U",  to  Ar.  dar-t  rilnfg, 

woher  dar-drus  oder  dadni  m.  =  la 
4br-tre  derZittro-ch;  (za  dar-,  dikili  auf- 
ipriiigeo).  Hieber  öoq-danno  per  metath. 
ins  öa-dgantto  —  dginto,  woher  dui- 
n-a»ov  die  Sichel;  Sl.  6,  297.  7,  320. 
Analog:  die  Schrunde,  zu  ahd.  scruntä 
L  q.  ddra  in.  der  Riss,  (scrindan  „dar"'-, 
knien;  Fk.  III  339.  Schm.  3,  517. 
4,294. 

descisco  3.,  ich  „schei"-de  mich 
■b,  nebme  Ab-,,5chie'^-d;  analog:  g>iß- 
ofiai  lA  Utk»,  m  akr.  Uiag-  spalten, 
theflea,  parlirl;  „ptrtlil^,  denn  dalÜBr  frz. 
ftrttr  fortgehen.  Desetoco  „amreissen*', 
wla  üL  In4rei[<4l  anaieisiea.  sich  drilck>en, 
verw.  goth.  thliuh>an  fliehen;  Fk.nil2. 
Skr.  dar-atba  m.  das  Reissaosnehmon, 
(zu  dar-a-jämi  ich  reisse,  dar-i-fa  furcht- 
sam). Ebenso  ahd.  ab-trunnig,  abtrünnig 
fransfuffa.  (zu  tnnnan,  trennen);  Gr.  1, 
145.  Kann  zs.  hangen  mit  ari*d<-d^a- 
9»u)j  K.  23.  280.  Isl.  skiar-r  fugax, 
der  «ich  gleich  acfaer-t,  Tervr.  die  Sdiaa-r, 

V   analog:  akr.  vl-^AI-ajali  fngare,  verw. 

^   cil-cnra  die  Schaar). 

desero  3.,  trale  ana  der  Reihe; 
'^cnr.  aerfea  die  Schnor;  analog:  altn. 
V^hr  die  Angelschnnr,  (a.  eondo), 
tAt.  goth.  in-vi-dan  Terleognen,  deserere, 
(Bkfi.  nit  vl-eo  schnüre);  Fk.  III  284. 

deMero  1.,  Ahle  eine  Ellelkeit 
(Lsera);  an  ,,8udas^'  lauler,  eitel. 
Aadog:  eitel,  ahd.  Mal  vaonia,  alts.  Mal, 

verw.  Id-an  =  o«(»o»;  a.  Gr.  3,  386. 
Ueber  die  2f.  Bd.  Tgl.  noch  akr.  cölasn. 
tfaiende  Eracheiaaaf ,  aber  anch  desi- 


derium,  woher  altn.  heil  votom  solemne, 
ahd.  heiz,  le  sou-hail;  brnl.  ccU  het-af 
je  sou-hait-e;  Schm.  2,  246.  ZE.  506. 
In  der  Bd.  „vermissen^'  bat  desidero  ich 
wünsche  aebi  Anatogon  in:  der  Win, 
(altn.  w6n  die  HoiVhung,  to  wann  ab- 
gidien,  bafr.  wain-en  halb  toU  sein); 
Schal.  4,  73.  Ebenso  ftai-na-(o  ver- 
lange, verar.  fta-vtvto  suche  auf,  dann 
^«t-i^y  nrasonst,  vermisst;  BB.  I  34. 

dcsttUa  11,  Hattigkeil,  Tod;  verw. 
skr.  aalla  matt,  todt,  (sld^ti  =r  eon- 

sid-it,  ni-shat-ti  f.  die  Nachlässigkeit). 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  xd^ycei  bin  matt, 
skr.  ^am-  ruhen,  sidere,  o<  nofiopstc 
di»  Todten). 

dttrigno  1.,  verhinge;  verw.  skr. 
sa^  hingen,  (s.  Signum).  lieber  die  2r. 
Bd.  vgl.  goth.  hiau-ts  das  Loos,  Ver- 
hingniss,  Iii.  kliu-ti  hingen,  bleiben); 
8.  davis.  Fk.  U  544. 

desino  8.,  ich  gebe  es  anf,  ge- 
währe, lasse  ab;  znskr.san-nU  gewiOven, 
schenken.  S.  üg. 

detfhroS.  desinere  (belFestas). 
Bugge  sagt:  d4-iAvare  =  idta,  lakon. 
ißata  =  OMfuta,  iXonf  =  toißanp.  Die 
Form  vgll.  zu  altslv.  liva-ti  perfundere, 
8.  tt-no;  N.  Jahrb.  105,  95.  Fk.  II  259. 

despicio  3.,  sehe  hinweg,  (s.  de 
„hin"-,  weg);  oder;  sei»  Ida  mit  Ver- 
achtung, Spott,  analog :  anc^-r-w  sduuf 
und  spötUscb schauen;  C.  154.  S.  invidia, 

destino  3. ,  be,,stimm"e ,  verw. 
destina  1  f.  die  „Slü"tze,  gehört  zu  skr. 
slhi-nu  sr  con-sta-na.  ttdwr  le  destln 
das  Loos;  dvatfj9i>s  (f*  dva-anjvop); 
mittolb.  verw.  mitBe-stt-mmung,  (Stimme 
i.  q.  ihtom),  noch  von  sta-.  Hieher 
noch  troth.  staua  der  Richter,  desUnator; 
K.  16,  215.  Fk.  1  819.  Die  Bd.  von  le 
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destfai  liegt  avcb  to  »^nan",  (20  skr. 
mad-iU  aillle  sieben,  to  slay,  •.  maneo); 
Fk.  in  242. 

destrno  3.,  aersittre,  ai;s.  strü-dan 
▼astare»  ahd.  slmHits  destmcüo;  K.  14, 
226.  Schm.  3,  690.  IS.  H  286. 

ileäiuu.,  weg  sein;  erinnert  an  ahd. 
firperan  verberen,  entiiehren;  eines  Dinges 
enberen,  (vtell.  so  blmmos  snmos,  bir-ut 
eslis);  Schm.  1, 189.  Snm  =  skr.  hbA-, 
wober  fl-bhu  leer,  karg,  (f.  a-bhu 
„desnm*');  Grssm.  Vgl.  Fr.  264.  S.  fero. 

deteri4Nr  8.,  Ifefer,  niederer;  von 
einem  „detra'%  wie  Inlerior  von  Inira). 

Das  de-  in  deterior  Ist  vcrw.  mit  „zue'*, 
und  dieses  hat  ebenso  b.  den  Comparaliv 
zue-nor  näher,  mehr  her-„zu"i  Schm. 
4,  213. 

(l<'trinieiitTini  2  n.,  der  Schaden, 
efg.  dus  Alim'rlelM'ne,  aus  deicrnionlum, 
verw.  lit.  Irinli  reiben  j  K.  11,  69.  S. 
tero,  lemi. 

cleverticnlnni  2  n  .  die  Zuki  hr. 
(de-  ..zu",  s.  demoror;  vert-  icli  l\t'hre, 
wunde)  Die  2f.  Bd.  in  „kehren"  l.  ein- 
kehren (besonders.so  kaufen)  und  2.  ver^ 
kehren,  (Im  Handel)  ist  vgU.  zu  to  buy. 
von  golb.  bugjan  kanfen,  dnkebren, 
biugan  verlerc,  also  gans  wie  golb. 
kaupön  tauschen,  kauf-en  zu  xirf-eiv 
biuijan.  vcrlere.  Elyinolojrisch  ist  unser 
,.kehr'  en ,  eiti-kehr-^'n  verw.  mit  skr. 
gar-a-lc  herzukommen,  sich  (freundlich) 
nähern,  caus.  aytigm  (aus  d-yiQ-ji») 
Idi  bringe  sosammen,  d-yoft^  contio; 
Fk.  1  73. 

denux  =  undecim  unclae;  vgl. 
dezians. 

dcYOro  nomen  heisst  bei  Plaulus 
„vcrgesaen."  Analog:  ka-d-io^ai  ver- 
gessen, (verw.  so  Xa-ftoe^  iUr-^(^l 


vorago).  uitf-'^^lttf,  jtA'9r)  eig.  der 
Schlund;  K.  11,  60.  Wieder  zu  vgl 

mit  skr.  u/gaU  vergessen,  (aas  ud-hä. 
hä-  woher  ycf-oc  —  Xfrfinc)\  BB.  1,  878. 
—  Das  de-  in  devoro  ist  verw.  mit  mhd. 
ze-  in  ze-brechcn,  ze-drucken,  ze-r- 
liret  lien  d.  I.  ze-er-brechen }  Schm.  4, 
212.  S.  deterior. 

devovpo  2„  verbiete,  verwünsche; 
woher  frz.  envdüler  devovere,  eig.  ein- 
wünschen,  abwünsihen. 

deiia  2  ni.,  Golt,  der  Herr;  aus 
<Ieiv(»s.  prss.  deivas  Gott;  Cpd.  89.  IS.  II 
5.  Skr.  devn  tn  Gott,  (zu  div-  glänzen), 
also  sinnglcu  h  /u  „Herr"  (ahd.  heriro 
herrlicher,  zu  goth.  haz-jan  verberrllcben, 
zshgd.  mit  skr.  kams-ato  gllnzen);  B. 
%.  504.  p.  A.  1.  „m.**  bd.  aoeb  sich 
Treuen  und  deivos  kann  analog  sein  so 
^coc,  (}^t-ng  ZU  skr.  dhi-nö«tf  siltige, 
ergötze,  woher  su-..dhl''-ta  oder  su- 
,.hi*'-ta  vollkonimen  zufrieden);  RR.  3. 
I  958.  K.  1 1, 12.  S.  dingua.  Das  skr.  devä-s 
I  =:  deus  mit  Acut  und  der  Bd.  des  ParL 
isl  vergn.  zu  tgoxog  der  Lfiarer,  (von 
tfox'^S  ^  LauO;  B.  $.  913. 

dextaiis  .3  in.,  hs  se.via  parle  de- 
minutus,  (aus  de-u.\luus,  dti-se.\tans) ;  S(. 
8,  364.  S.  demijr. 

dextt^r,  a,  um.,  rechts,  aus  einem 
,,dev-is-ter*  (s.  sin-is-ter),  =  dtf/repoc, 
Comparaliv  weil  im  Vergleich  zu  „links'', 
wie  ngiategog  „im  Gebirge",  (es  schwebt 
der  Begriir  „unten"  vor);  K.  20,  345. 
Probl.  26.  Zu  dhofiai  nehmen,  daher 
dexlran  dare,  Freundschaft  und  Ver- 
söhnung machen,  analog:  to  furpet  ver- 
gessen, verzeihen,  (wie  obliviones  die 
An>nestie),  verw.  lo  gel  dtxeai^ai,  ahd. 
ergezzeu,  zshgd.  mit  b.  einen  eines  Dinges 
er-getzen,  d.  b.  genehm,  reckt  sdn;  C. 
63,  Schm.  2f  89.  To  forget:  ergetzea 


DIgltized  by  Google 


—  123  - 


rrskr  mardh-  Cverjjessen) :  l4-iiaXd-tirt 
dieMUd-e.  Fk.  I  175.  De.xlor  —  ahd 
z£ffwa,  (zes  F.  ichs  >vie  goth.  naus  = 
t(»qoq,  fus  =  inhs)]  Gr.  2.  398. 

dexteritas  3  f.,  <9e5ion}edieDien> 
lichkeit;  zu  skr.  dü^-ati  dienen,  woher 
..(iak-s'\  skr.  daxina  aptus.  goth.  Ihaiks- 
r«-,  (s.  octavus);  K.  21,  221.  Fk.  1  99. 

diztiiimi,  hf  vm.,  •«  deo-is- 
ÜMM.  Ueber  die  Porni  fgL  K^or-iff- 
fO(,  Qbr-is-l;  Gr.  IT  o  2006,  2  a. 

Diana  1  f.,  die  Himnujls-Hdle; 
tOivana  ==  Jifutvri.  verw.  mit  „diuiii"^, 
«oler  sab  dl-o  nter  freiem  ffimmel, 
ahfd.  mit  skr.  dja  der  fflmmd,  die  ReUe; 
E  11,  9.  Sie  heint  loch  Ji^Ua  i.  q. 
DjflM,  (▼00  d#-«los,  di^«»(,  la  Ar. 
'  d|it«  Mbeinen,  günieii);  Fk.  I  620. 

diclo  3  f.,  ?erw,  skr.  dip  f.  die 
Gegend,  Cs.  dico).  Ueber  die  2r.  Bd. 
Tgl.  Kirchspiel,  (KirchenbeilrkX  itt  spilön 
Aeare.  Oidoiiis  fiioere  RomaDae  s.  v.  a. 
ia'e  Pkra„dies''  anfiiehiiieii! 

dicis  causa,  i.  q.  koyov  l'vexa. 

dico  3.,  sage,  ,,mg''e  an,  br- 

,jtcii  lr'-nc;  \ erw.  dein- vv fit,  golh.  teili-aii 
skr.  di<;-,  (s.  judiclum);  eig.  di-c-o.  (s. 
doceo,  ducü).  Ueber  die  2f.  Bd. zeigen'* 
ond  „sagen"  vgl.  ,,mon**stro  diy-,  verw. 
cambr.  celt  „men^'-egi  dico. 

dictamnas  2  m.,  dixiauvog,  der 
IKplam,  Oictan,  s.  g.  vom  Berge  Dicta 
auf  Greta ;  Pfl.  60. 

dictator      m.,  qai  dicit,  edicit.  1 
interdicit,  (s.  censor).  Letzteres  ist  analog  i 
zu:  bannen  (i.  e,  das  Interdicl  verhängen), 
zu  to  band  bannen,  altn.  benda  digito 
iDonstrare,  öeixvvvai;  Gr.  1,  1115. 

diM  6  m.  i^,  der  liebte  Tag;  skr. 


dfvasa  m.  der  Tatr,  aus  einem  .,div-as"  n. 
Leber  diese  Erweiterung  divas-a  vgl, 
opes-a  d,  i  opera  (von  apas) ;  or-u  f von 
os);  xoQatj  die  Schlüfe,  (zu  Qirsh-a,  zu 
9iras  =  xa^a);  St.  1,  249.  Von  divas 
kommt  cv-dif-ca-re^og  heilerer,  «vdiM- 
v6g  (t  tv^if~90'9og)}  Dfespiler,  der 
glMniende^  ayn.  ij/ia^  der  Tag,  (ansfco- 
/iOQ,  wie  Ttjung  aus  skr.  Utsmat).  Dieses 
„pea-ftaQ"  ist  das  skr.  ush-man  m.  aestas, 
Hitze,  (s.  ver),  wobei  über  die  2f.  Bd. 
zu  virl.  ist  golh.  daga-s  der  Tag,  '/"O'P» 
zu  skr.  dah-  brennen,  lit.  daga-s  heisse 
Jahreszeit);  Fk.  I  100.  218.  Ferners 
tiici  der  Tag,  (f.  rfz-reJ),  zu  skr.  lu-tha 
oder  ti-tha  m.  die  Gluth,  ti-thl  Iwiarer 
Tag;  s.  flg.  Fk.  U  105.  S.  nondlnae. 

Das  -^8  (in  di8s)  erst  aus  dlSm 
(altind.  dAm),  daher  Nön.  Zi»,  s,  aeram); 
analog:  titXSg  ans  fißXetp  (ace.)  -|-  s ; 
St  9,  m 

Diespiter,  Vater  Tagl  Vater  Himmel! 
zu  skr.  djaush  pitar!  Zev  nategl^  (aus 
di^vs  pitar,  s.  Jupiter).  Die  2  Bdd. 
„RimoMl'',  „Tag"  liegen  in  „dievs^,  denn 
„div"  ging  hervor  ans  djn  der  Himmel 
und  Tag,  (s.  dies),  der  Form  nach  analog 
zu  Si'fofiai  ich  jage,  (dju-,  djaumi  ich 
fahre  los,  daher  mrg-dju-t  Wild  jagend). 
Indra  hat  den  BN.  divaspati  m.  (coeli 
dominus);  K.  16,  320.  Divaspali  = 
diiniTijg  (aus  disineirg  öifiamit'^i:). 
GM.  Phil.  Anz.  1876  p.  195.  Diespilrem, 
Diespilris  lisst  die  HOglicUt«»  sn,  dasa 
„divas'<  eine  erstarrte  Form  sei;  s.  res 
marinos,  Marspiter.  ,4!fom.«  263.  S. 
triumvir.  ^  Sinngleich  ist  noch  DeUngr, 
(aus  Deglinger);  GrM.  697.  Zu  -piter 
in  Dies-piter  stellt  sich  als  Analogon  das 
scylh.  Ilannatog  (Zeig),  scyth.  babai 
paler,  dominus;  üerod.  IV  59  ed.  Stein. 

dilTero  3.«  gans  das  gr.  dia^i^ot; 
St.  5,  436. 
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dlfflno  3  t,  MtrHiemn,  Analog: 
ahd.  wdc  mtdldiis,  (allir.  fob-tfn  be- 
nelse,  woher  ihd.  wolehaa  die  Wolke), 
ver-welk-eii;  IS.  II  20l 

djgero  3.,  verdaue;  vgt^r  *-  klingt 
■n  skr.  gaivatf  verdaut  werden,  sich  aur- 
Kfson.  Ueber  die  %  Bd.  vgl  atta.  nella 
(ans  mal^)  verdauen,  (tod  mellan  aiT- 
lasen,  mhd.  mala  Mmcfcwwlaeiid»;  Pk. 
m  23«. 

digitns  2  m.,  der  „Zeig*'efingcr, 
SO  skr»  di^-  =:  dtin-pv/tt,  (f.  dicittts. 
8.  v^Bli).  JwnvXt^  gehört  an  d<- 
„duM"^ia  L  e.  iiddaim,  der  illeren 
Porm  von  di^).  Hieber  noch  aeba  dk» 
Zeb-o. 

Das  "vlog  (in  dwtW''vlof)dmia. 
Form  wie  in  akr.  ang-ali  der  Finger,  die 
Zehe»  (afiga  d.  das  Glied). 

djgnitlB  8  f ,  =  skr.  ai-d«g-a 
n.  auctorilaSy  Terw.  d^i-dadt-^vo^;  attn. 
tig-n  die  Bhre|  B.  $.  833.  Ftek  setat 
dig-nilas  an  ddf-aj  s.  llg. 

dignns,  um.,  wlirdigr  gobohr- 
tich;  r.  deonosCs.  culigna),  verw.  deo-et; 
C.  125.  Fk.  I  611.  „Dic<'-nns  also  an 
die«  gewibren,  analog:  gotb.  vair-lha 

würdig,  elg.  ge-wäbr-bar  =  skr.  vär- 
ja;  Bzb.  51.    Skr.  ddfa  au  die  Ter- 

ehrung  gehört  zu  d/x-o-uori,  eig.  ge- 
wahre mir,  und  zu  ön$-a,  doy-fta  der 
Glaube,  analog:  o'ifteaic  der  (selbst)  ge- 
wählte Glaube;  Fk.  1  641. 

dilacnlnm  2  n.,  das  „Zwielicht'', 
dnq>i~lvx-rj ;  analog:  allbulg.  brt^zgii  die 
Dämmerung,  (verw.  nhd.  brehen  stark 
leuchten,  skr.  bhruca-le  blinken);  IS.  II 
72.  Fk.  III  206.  Viell.  golh.  maur-g-ein 
der  Morgen,  zu  skr.  mar-lci  f.  der  Glans, 
(s.  nerus).  Fk.  III  233. 


dimico  L^zdta-fiax-oftai;  verw. 


macetton,  goth.  mek-i  das  Schwert,  ^ox" 
ot^  K.  12,  106.  —  Wenn  es  doch  mit 
nieo  asaninienbingt,  wir»  anatog:  the 
i  skinnish  das  Gefecht,  das  Schann^tttad, 
zn  ein.  fekrlBUi  Inoere.  the  skrimer  der 
Fechter;  Dfb.  2,  2M.  Schm.  3,  402. 
I  Analog:  ^alnc  z.  B.  tqi  -(faX^sia  mit 
'  vier  Schirmen;  BB.  1  64.  {(Dal-nc:  skr. 
;  bhäla  (ii  r  Glanz  —  nhd.  schir  glänzend: 
I  Schirm j.  S.  falerae. 
I 

I  diogW  1  t',  die  .^Sung^'e,  allir. 
I  teng-e;  ZB.  3B.  Daher  Tung-ri  llnguosl, 
!  (vielleicht  blosse  Uebertelsnng  dos  gaO. 

I  gainnean  danosos,  bdialor);  GrG.  547. 

Ueber  die  Form  von  dingua  sagt  Pick :  Skr. 
^ihvd  (=:  dingna),  f.  dihvä,  juhü  f.  = 
ahd.  zunkä.  goth.  luggo-n;  Fk.  I  105. 
Ueber  Lingua  und  r/ihvä  ist  zu  vgl.  skr. 
dhinv-.dinv-  =  j^inv- erfreuen,  (s.  deus); 
1  dnj^ng  schief  skr.  gihva  (f.  dihma, 
wiedjot=:  ^'jut  glünzen).  Analog:  diaita 
i.  e.  djaita  (aus  gjaita  —  glvita,  vita); 
K.  19,  422.  AebnUch  k  =  t  in  skr. 
^ati  apa-cI-U  f.  die  Busse,  (qoae-atio) 
—  %i-atgi  Pk.  I  613.  34.  Ueber  Ittggo 
und  Zunge  vgl.*  the  turf  cespes,  skr. 
darbha  m.  das  Buschgras,  woher  der 
Torf.  b.  Zurba;  alln.  fjalijn  lattger  Ast, 
(verw.  dnltyög,  nhd.  zeige  der  Ast);  S. 

II  22.  Kuhn.  Beitr.  230.  61.  8,  2ä7. 

dillta  It,  mit  swei  Henkeln,  (cSfa); 
s.  aoris» 

dirae  1  f.,  sc.  imprecationes,,Zor"n; 
dirae  die  ..Züf'ngeister;  zu  skr.  dir-jald 
sich  spalten,  burslun,  allsiv.  dira  die 
Spalte,  Ih.  „dar''  trennen,  woher  dr^Q^tg 
der  Zwiespalt,  Zor-n;  Fk.  H  125.  S. 
dolor.  Vgl.  noch  skr.pratiHlAr-aQa  n.  der 
Kampf,  di^^-ff;  or-„dal'',  Urtbeil. 

diribeo  2.,  theile  aus;  aus  dis- 
(h)ibeo.   S.  praebeo. 
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diino  8-,  semine;  ved.  ni  m.  du 
Ttnoeii,  ^(Hofiiu  rdna.  S.  ralrom. 

diras,  am.  rdrchterlich ;  zu  skr. 
dk-m  ersclireekt,  foo  dar-,  (s.  dfrte), 
dm  ■.  die  Fnrclil.  Analog:  fOrchlen, 
(folmtf  Min :  durcli-AirclMii  dorchsleclieo)  j 
Gr.  4f  683.  S.  dardanarint.  Femen  alln. 
kne-dha  in  Furcht  setzen,  aus  „hra- 
ridha'*,  zshgd.  mit  xQnfai»w  siedle,  (s. 
Fk.  U  69.  lU  84. 

Dii,  tis  8  n.  =  divee,  niovrw. 
AaJog  «Ito.  Völandr,  ags.  Tdrnd,  (ags. 

Teola  oder  viola  der  Schatz,  Reichthum) ; 
Förstern.  1323.  Der  Dia  als  Bruder  des 
Japiter  ist  seinem  Namen  nach  gleich 
iiit^e8''piter,  Jü-fNler,  de-ua.  K.  10, 197. 

difleepli»  1,  s.  optaiio. 

discipalas  2  m.,  der  Lehrling. 

Das  «pfiiliis  =  -itoXog  wie 
duMtff-9voiUiC  der  Reclitspfleger,  sn  niXo^ 
fni  veneri;  diadpnins:  qui  versalur  in 
dtocenda;  s.  upüio.  Fk.  U  146. 

disco  3.,  lerne,  to  tcaclij  aus 
dic-sco  (daher  dldid),  verw.  dic-o,  doc-eo. 
Dflber  diseo  aus  dic-sco  vgl.  öiddonta 
av  dcdcot"**!  (>d.  dax- doc-eo);  Idaiua 
aas  Hxaiua;  der.  t^wntu  aus  t^vyaiuit; 
mvoiMfia»  f.  nfvvHT'Ofiai  ich  siele, 
(zo  xfi*naQ,  s.  teiBo);  YC.  280.  IS.  11 
33&  S.  disoMy  nexo. 

diseordiA  1  „Zer^wilrfiiiss; 
tjU^  aus  ,,dvls<S  golh.  die-  =  „ser*<, 
S.B.  dia-skritnan  ,^r*'schleissen.  „Dis'* 
tos  „dns*'  wie  z.  B.  nord.  löskr  f.  Ivöskr 
(in  Ratatoskr  der  Zweigbohrer  auf  Ygg- 
drasil); S.iM.  37.  Ebenso  ocior  f.  ocvior 
(von  ä(;u),  Fk.  II  39.  Golh.  Ivis-  (eig. 
in  zwei  Theile,  d/-x«);  tvis-standon  sich 
trennen,  woher  tvis-stassi  discordia^  LM.  | 
üi.  Zu  dvi-  wohl  auch  skr.  dv^sha  | 


m.  der  Haas,  Zwi-st;  CSr.  8,  1417.  Da- 
her oSvo-aoo^M,  Fk.  I  349,  (s.  odQ. 

discrimen  3  n.,  die  Entscheidung ; 
von  discernOj  (zu  skr.  skar-  scheiden, 
8.  excremeotttm).  Discn'men:  c«mo  = 
akr.  traajali  aAmen  :  igig  ira;  IS.  II 
212.  419.  S.  qotnqoe  f.  qnenqse. 

discus  2  m. ,  die  Wurfscheibe, 
diaxog,  (zu  öixBiv  werfen).  S.  disco 
und  vgl.  mit  der  Form:  i-i~aitu  dafilr 
anaeheii,  (so  „iaiM/*  d.  i.  yjU-mm"  =■ 
fn-,  fM-y,  CY.  272. 

disertus,  a,  um.,  beredt;  zu  dis- 
sero  ordne.  H.  S.  ser-ies.  Schm.  3,  54. 

dispalesco  3.,  werde  Uberall  be-  ' 
kannt,  (zu  palam). 

dispnto  1.  =  eompnto  in  olram- 
qoe  partem.  Db-  =  bis,  daher  „dls**- 
putatki  =  la  coni-„b(*'-nai80ii. 

dissidiam  2  n.,  f.  discldium  das 
Zerschlagen,  der  Hader;  zu  caedo  schlage. 
Analog:  der  Uad-er,  (s.  catax,  cento); 
ags.  fetUan  streiten,  b.  felsea  (eaedere, 
ver-fetz-en). 

dissimilis,  e.,  skr.  vi-shama,  (a- 
shama  impar).  lieber  sh  f.  s  vgl.  äishamas 
heurig,  (aus  i  oder  ae  „dieser",  hic,  samÄ 
das  Jahr;  j  vishu  auseinander,  (aus  vi-su). 

diSB^O  8»,  zerstreue;  aus  dissupo, 
allalv.  ra-syp-ati  disaipare.  Fk.  1  841. 

diäsolatus,  a,  um.,  ausgelassen, 
frei,  „lo"-se;  analog:  goth.  lus-lns  die 
Lus-t,  (eig.  „Los**hssQng);  fi.  $.  954. 
Fk.  III  278. 

diu.,  lange  Zeit;  Abi.  (f.  diüd)  = 
skr.  dju-bhis,  (inslr.  pl.),  Comp,  diütius, 
(von   ,,diut"urnus ,   nach  Analogie  von 
I  fiUtio^y  f.ßiktiQos).  K.  18,  301. 19, 385. 
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diiuniis,  a,  nm.,  am  Tage;  f. 
diusnus  =  dieivng  (f.  dipeavog);  Corss. 
500.  So  bildete  sich  7in!}eivng  von  einem 
TO  „rtni^og" ,  woher  iioi>ta-jv)\  St.  2, 
101.  —  Oder  diurnus  f.  di:ernus,  (s. 
noclurnus  ==  vv*iifiLvog).  K.  19,  ^5. 
Fk.  I  622. 

(litLS,  a,  uni.,  woher  sub  dio  unter 
freiem  Himmel;  (f.  divius  —  ding  — 
skr.  divjas);  Sl.  4.  146.  DerHimmel  vom 
Glänze  genannt  ist  analog:  Glitnir,  (gilt 
=  ihd.  klis  der  Glans,  woher  b.  An-gliiz 
des  Antlitay  su  skr.  ghf-la  leochlend, 
ghr-^i  r.  splendor).  S.  fidius. 

diutinus.  a,  nm.,  lange  sich 
„dehn'  cudj  (s.  ten-or). 

-tinns  wie  z.  B.  skr. 
diva-tana  lägUcb;  Fk.  1  88. 

dives  3.,  reich,  Termögend;  aus 
dlvelp-s,  dYn»v^= skr.  dhana-vant,  wofür 
die  schwache  Form  dbana-val  f.  din-vil; 
Bf.  2,  267.  —  Oder  div-  geht  zorttck 
auf  du-,  wie  miv-  (s.  moveo)  auf  mu, 
wie  siv-  (s.  suo)  auf  su-,  wie  div- 
(J<f-(üx('j)  auf  dju-.  Dieses  „dü"'  aber 
hnt  die  Bd.  „fesl",  ,.veriii()gend"  sein, 
daher  div-es  vermögend,  luuchlig,  verw. 
„dv^'-yo-^oA  ich  vermag,  gall.  dü-num 
the  low-n  die  Festung;  Fk. 1 624.  B 132. 
S.  re-div-ivas. 

divido  3.,  zcrlhcile;  „vid-  knnn 
bestehen  aus  vi-du  =  wei-ter  machen, 
(s.  fen-  do,  ten-do) ;  skr.  vi-  heisst  aus- 
einander. —  Oder  di-vid-Hi  =  skr. 
vidh.jaU  durchbohren;  Fk.  1 220.  lU  305. 
S.  vidua. 

divinitos.,  vom  GullÜchen.  Das 
-tos  vertritt  den  Abi.  (eig.  „von  dem", 
dem  -Ins  ist  skr.  -tats,  AbL  von  I«  „de% 
8.  is-te).  Dis  Suff,  -las  (von  la)  ist 
nilog  n  -dbas  (ss  -^<»)  t.  B.  io 


a-dhas  voo  oben;  s.  onde.  Aehnlick 
coeli-tos  =s  ov4»av-o-^ar.  S.  intus. 

divinos,  a.  mn.,  gfttUteh.  Dihsr 
tbe  divine  Goltesgeiehrter,  anakig:  gotb. 

gud-jn-n  Ihe  divine,  (von  guda  Gott); 

B.  §.  901.    In  der  trop.  Bd.  ,,ausser- 

ordcntlich'*  ist  „div"  verw.  mit  altn.  l^r- 
(gen.  ■=  alid.  Zi\v-os,  s.  Diespiter),  z.B. 
tyr-.spakr  divina  sapieiitia  praeditus;  ags. 
tir-iiiachlig  ausserordentlich  nuicbÜgi 
GM.  177. 

Suff,  -nus  (in  divl-nus)  = 
-vng  z.  B.  oQti-vng  bed.  begabt,  iiol. 
ngevjog  (aus  oQea-vng);  Sl.  2,  101. 
Skr.  -nas  z.  B.  pringh-i-nas  hörner-n; 
lit.  -nas  z.  B.  anks-i«nas  gold-en;  B. 
§.  835. 

divas,  a.  um,,  gülllich,  skr.  deva, 
(s.  deus),  osk.  deivos.  Ueber  divus  aus 
deivus  vgl.  dativus  aus  dateivos  —  skr. 
datavjas,  (s.  captivus).  Hieher  altn.  tiva-r 
die  Gittter;  sd.  daftva  böser  Göll,  Dimoi, 
zsligd.  mit  dttifttapf  (dttfy'-fUiMf  =  skr. 
d6va  Gott,  beide  von  div-  gülnsen); 
K.  7,  307.  C.  208.  Fk.  I  623.  0«va: 
deus  —  öo  (aus  aiami):  vo  ich  gehe; 
Cpd.  S9.  S.  Oliva.  Aehnlich  altir.  dia 
deus;  gen.  dei .  dngegcn  gall.  deivos 
deus;  ZE.  20.  Abgilt. :  Divona,  (Dijon); 
Divitiacus,  Divodurum;  ZE.  59. 

dixe  =  dixisse;  ans  dix-se,  (wie 

Ö€i^ai  wohl  aus  del^-^ai,  wie  rafva- 
aat,  ttUa^aui^  aMtiUe-ooO»  C.  Ii  264. 

dixem«  aus  dix-sem,  dix-(e)sem, 
(dessen  „&ftn''  verw.  ist  lu  Sram,  welches 
tfhnlich  angefaftngt  ist  s.  B.  in  Idt^oafL 
—  nicht  ijöi-soofi  vide-nun,  Sq>a^a9; 

C,  II  236.  S.  txo,  essem. 

do  1.  =  dl-iut'Hiy  skr.  da-^i-nd, 
attslv.  da-mi  (f.  di-dmij;  B.  §.  6  p.  15; 
Fk.  I  08. 
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dtoe»  2.,  idi  xdge,  weise,  be- 
vain,  (s.  dfaoa);  aas  doo-e-o.  (Grd. 

Fonn  dac-aj-dmi,  woher  doc-ae-ami, 
4i©-«-Ämi);  B.  %.  504.  Vgl.  noch  dl-e- 
ftai  ich  eile,  zu  skr.  di-ja-ti'  fliegen, 
also  f.  öe-jt-^ttt.  Fk.  1  109.  Doc-e-o 
isl  diis  Füctilalivurn  von  di^-.  (s.  disco). 
ags.  laocan  =z  docere,  lo  Icach,  (nach 
Analogie  von  laedan  leiten,  caus.  von 
Uin  s«iM0).  K.  II,  97.  12,  104.  Cpd. 
$.48b  i.  Ansserdem  ist  dooeo  ein  durch 
-k  erwellertos  „da**  =  da-^vo«,  da- 
^/Mp  kündig;  romell  analog  lu  degxn- 
fiai  =  dar-^,  (s.  eonspicuus);  Fk.  I 
621.  618.  Ji-dä-axo)  ist  die  Redupi. 
nit  der  InchoaU-Ead.  -oxai;  SL  6,  325. 

doetnr  8  h.  =  skr.  dd^aka  n., 
der  Weiser.  Dodrtna  die  Unterweisung; 
m  doe-fiir-inn  oder  dodüriuu  S.  esario ; 
Cfd.  $,  209,  3.  B.  836.  Doctus  f. 
doe-S-tns.  Doctus:  eöo^a  (i.  e.  eJox- 
eo)  =  „doo-ö-tus'* :  don-iu;  CV.a72. 

düdrans  3  m.,  ans  deiinadrans, 
i  b.      St.  8,  3<4. 

dolabra  1  f.,  die  Haue ;  verw.  alln. 
lel-g-ja  hauen,  schneiden,  altsl.  dia-to 
scalpruin,  ska-dal-mi  h).  Jndras  Donner- 
keil; s.  dolo.  Die  Form  dul-are  und 
telgjan  verhält  sicli  wie  foUis  und  Bal-g. 
K.  19,  434. 

doleo  2..  empfinde  Schmerz;  von 
eioeiD  doiere  zerreisse;  s.  jaceo,  careo. 

ddiinm  2  n.,  das  Fass,  gelianenes 

SchafT;  verw.  allsiv.  dly  oder  delSva 
ahd.  zoll  der  Klotz,  altsiv.  dol-a  der 
Theil.  Spalt,  der  Riss;  zshgd.  mit 
bohm.  lul-pa,  b.  der  Zol-p  der  Klotz, 
Tülpt'l.  Zol-ch,  Zol-k,  der  Zül-ss,  (df/L- 
loiii  Fk.  Hl  120.  Schm.  4,  250.  Zu 
üK-ioii  stellt  sich  b.  der  Zel-cb  der 
(abgerissene  Ast),  die  Zil-g  der  Spann. 


In  der  Bd.  „Fass«'  stellt  sich  dSlinm  in- 
nicbsl  an  skr.  dani  t  der  Lölibl,  eig. 

Fasschen  mit  einem  Stiel;  Pk.  I  617. 
Analog:  Bottich  dolium,  die  Butt-e  (zu 
,,bind*'-  =  fund-ere,  bauen) ;  Gr.  1. 571. 

dolo  1.,  behauen  j  verw.  dolabra. 
Alln.  tol-g-ja  scbnitien,  (ttber-g^  vergl. 
lau-g-a  =  laTHffe);  s.  deleo.  K.20,12. 
Fk.  m  120.   Skr.  ddl-ajlmi  schneide, 

caus.  von  dar-,  slv.  dCI-i-Ü  theÜHm;  B. 
%.  90  A.  S.  daedalus. 

dolor  3  m.,  ansdolds  der  stechende 
Schmerz,  (in  dol-o  haue),  verw.  ags. 

del-f-an  graben;  ahd.  telbcn  graben,  zu 
dar-,  woher  iit.  dar-yti  =  dqä-io,  tbun, 
(s.  creo).  Das  Trauerspiel  heissl  dga-fia, 
ist  mit  dtil-or  soaar  verw.,  Iii.  dar-ba-s 
labor;  Fk  III  146.  C.  Iö3.  B.  22. 
t'eber  dic-se  2f.  Bd.  Virl.  kar-uiia  klag- 
lich, (zu  kar-  hauen,  cre-are,  dQueiv). 
„Dolor''  helsst  ttberh.  der  stechende,  gra- 
bende und  kann  als  Analogon  ge^lt 
werden  neben:  ags.  hreovan  doler^ 
hreov  f.  moeror,  ahd.  briuwan  =  be- 
reu-cn;  verw.  xQOfaifu  haue,  (s.  dirae); 
Fk.  III  69.  Namentlich  ist  doleo  (=  con- 
doleo)  synon.  mit  skr.  daja-ie  Mitgefühl 
haben ,  (—  daietat  ijtoQ)  i.  q.  olo- 
(fvQnfiai,  (s.  dolus);  BR.  3,  519.  Vgl. 
noch  skr.  hrd-ru^:  Hefrzeleid,  dolor, 
(ru^-  brechen,  fi-ru^  zerhauen,  *.  lugeo). 
Altsiv.  dr£z-ati  se  sich  serreissen,  trau- 
ern; vgl.  und  mmp-.  Fk.  1  112 
K.  22,  259. 

dolns  2m.,  listige  Absicht;  dok-og, 
altn.  tül  das  Ziel-en  nach  Etwas,  verw. 
dtP-dil^Kta  blinzeln;  ötk'-eaQf  worauf 
Absteht  geht,  Fk.  II  3B2.  S.  fnvfdia. 
Analog:  Ahd.  luog  der  Lauerplatz,  lueg- 
en  schauen,  verw.  alln.  Ijüga  Ulgen; 
Schm.  2,  457.  Fk.  lU  376. 

domesticus  a,  um.  Ans  einem 
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„domas"  n  ,  wie  „grenes"  =  skr.  ganas 
n.  C.  211.  S.  terrestris.  Daher  le  do- 
mostiqiie.  analog :  dfiti-g  der  Sklave, 
oixtirjg,  (aus  dofi'fo,  dom-us);  Fk.  II 
124  Sl.  3,  234. 

domiciliimi  2  iL,  s.  saperdlinn. 

domina  1.  f.,  venr.  dd^-a^  nnd 

d/ttigj  (s.  domesticas). 

dömiaiis  2  m.,  des  Be-zihm-er, 

Eigenthümcr,  skr.  damana  —  doin-fnus; 
verw,  -dama  z.  B.  in  skr.  urin-tlama 
hoslium  dom-i-lor.  Abgilt  :  damanjaiiii. 
damajami  =  daf^väw  (aus  öa^t>a^u),  da- 
/toiV>(t/):  GM.  41.  Fk.  II  124.  In  der 
Bd.  „EigenihOner^  Ist  donfnns  analog 
so  skr.  tQa  m.  der  Herr,  (1o-  gehSrl  su 
goth.  alg-an  su  E^-en  haben).  Diese 
2f.  Bd.  fUlt  zusamnien  in  skr.  päla  m. 
(der  Herr),  woher  alUr.  fal  der  Herr, 
(West-phal-en?);  ags.  Päle  eigen,  z.  B. 
fale  Scale  eigener  Knecht,  feil-er  Kaechl; 
Gr.  3,  1446. 

-inns,  (in  dom-in-us)  — 
ahd.  -in.  drauht-in  oder  (ruht-  in  der 
Herr,  (s.  dominus). 

domo  1.,  ich  zahme;  von  einem 
dom-e-o,  (daher  pcrf.  dom-ui),  ~  ich 
mache  zahm,  dumujämi,  (s.  dominus), 
damm-e,  b.  demm-en,  lumm-eln,  golh. 
ga-lamjan,  xühmen;  (ans  lam-aja),  ver- 
stanmeU  wie  aud-lo  aus  and-ejo,  aad- 
B.  $.  t09  a  6  p.  229.  K.  It,  12. 
8B.  Domo  aus  domo-jAmi  =  Sand^io. 
Das  -6  wie  i  in  iavl-Ä-auj  (aus  iav^ 
Xaeaa  iovXa}eaa)'f  s.  fumo.  Sl.  4,  183. 
Gr.  2,  1517.  Jäii-vr-^u  9.  CI.  wie  ju- 
nö-mijungo,  inrd-na-mi  mordeo;  s.  sierno 
B.  §.  109  a  f)  p.  223.  Stall  dam-  hat 
das  Skr.  durch  Ouelschung  des  d  auch 
jam-,  woher  jaccali  =:  dom-at,  daher 
Ti^-tqoi  =  skr.  dinta,  zahm.  Bigenlltch 
,,daHn'<,  rerw.  loh  Mode,  analog: 
blndlge,  (toh  Band  dsv^dg);  Fk.  1613. 


domns  4  f ,  So^og,  skr.  dama  m.  n. 
Gebiet,  Haus,  dam-pati  m.  Gebieter;  altslv. 
domü  das  Haus.  III.  dim-slis  der  Hof; 
Fk.  II  580.  Hieher  diü  (aus  dofj), 
dui-ftaia;  Fk.  I  614.  Mit  dam-pali  ist 
vglL  das  skr.  vi^pali  =  dydQiap  die- 
notiiS}  eelt.  ttgem  doninns ,  (tig-  t.  e. 
dam,  domns)!  xtjßnäzzSif^tityt  »  ^ 
domns;  .IS.  11  302.  AUpers.  xalya  sl. 
domuins,  (daher  Shah  der  Kflolg  sjn. 
-^ias  z.  B.l4Qta-.,5lag"  Hoher  „Sdmdl« 
=  a»n-N  i.  e.  mn-Ms.  B.  Aha»>Tnms), 

diomt  (ans  domo-0  L  4> 
oM-o«  =  skr.  vC^6.  Vgl  HviU-^oi- 
ymnjg,  ddHM-ffo^^  zo^-ot-tviioff  anf 
dem  Tanzpfaitie;  SL  6.  384. 

domnm.,  otxoy-de,  (wiez.  B.  a/^o'y- 
df),=  olna  (wiefifOiKo),  woher  oAto-^ 
cig.  dem  Hans-  „zu'^  („an*'  =  n^o'*P 
z.  B.  iif'do-^p),  eoHlo.  S.  eis»  indigena.  Fk. 
I  336. 

dönec,  bis  dass;  aus  du-,  Abi., 
„von  da",  daher  en-do=  in-duj  altdv.  do 
bis  „zu")-  S.  qoanHfö.  Der  Ablat.  In 
dü.  wie  In  ^lag  ==  skr.  jlvat  (f.  jlfll, 
aus  einem  jafAt);  Corss.  p.  76. 

Das   -ne  In  (do-ne-c) 
aus  ni-  wie  in  nij-vi-xa;  K.  19,  175. 

dono  L,  schenke;  denom.  von 

donum  —  skr.  dflna  n.,  ein  pari.  pf. 
pass.  S.  redlno.  Form  ist  vgll.  mit  goth. 
fraih-nan  frag-en,  ahd.  gefireg-iii  ich 
frage;  MH.  174. 

dorcas  8  £,  die  schmucke  Gnielle, 

doQxäg'y  zu  dar^-,  woher  alts.  torb-t 
schön,   (s.  conspicuus).    Analog:  skr. 

phullalöcana  m.,  eig.  Blumenäu^'gc  i.  q. 
Antilope,  (f.  dvd^ivönr,^  vgll.  zu  Tragant 
der  Bocilsdorn,  aus  f^d/ayv^a);  Pfl.  69. 

dornio  4.|  schlafe,  allidv«  di«m-> 
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I-«  teaRffe;  in  Ar.  iiI-drA-ti  = 
lif^;  nt*  I  348.  K.  19,  263. 

ioiSUl  2  IL,  der  Gnt,  Rflckgrat; 
enlnl.  «m  ,^oronui*',  venr,  ikr.  dar- 
pltai,  woher  dtt>-ed  f.  der  Berg.  Ueber 
2C  Bd.  T^I.  altprss.  gvb««  der  Berg, 
aKsiv.  grriniS  doraum;  Fk.II550.  Dir-ad 
eig.  der  Rissige,  (s.  rupes);  Ober  das 
Sttff. -ad  vgl.  skr.  ^r-ad  f.  der  Her-b-st, " 
{s.  Ceres);  bbas-ad  f.  nates,  (zu  bhas-trä 
f.  foUis);  sain-ad  f.  dasZusammentrefFen; 
dar-ad  f.  die  Furchl,  (s.  dolor).  —  Noch 
liher  lieht  der  Form  dorsum  das  skr. 
dHk-ad  t  =  der-ad,  venr.  deig-ag 
iflSpalle.  Fk.  1816.012$.  —  Oor-foni 
«vir.  nüt  dit!ii,  deisen  ij  auf  Braals- 
MaiBg  dealet,  also  anf  dd^9-a  (= 
dMSHUn),  nach  Analogie  von  xoqi]  f. 
w>e<nj,  (s.  hasla)  ,  von  a^a^i;,  (s.  far); 
Sl  1,  257.    Jtifa^wt  In  Tiiraden; 
Sl  4,  116. 

dos  3  f.,  die  Gabe,  f.  doUs  = 

dmi-g;  €K-doa-ig  die  Ausstattung,  Aus- 
bHralhen.  Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
rädhas  n.  donum,  die  Spende,  vcrw.  zu 
ridli-  —  rath-eo  (in  hei-rath-en). 

Doesenus  2  m.,  Buckel;  ans  der- 
KODS  callidus.    Ueber  die  2i.  Bd.  Tgl. 

cailBS  (in  callidus)  Erhöhung  mit  dorsum 
der  Rücken,  analog  goth.  ur-rcis-an  sich 
erbeben,  woher  der  Ris-t,  der  Rücken 
(aai  Fussj;  Fk.  III  255.  Sl.  i,  114. 

Die  Form  Dossenus  aus  dorsenus 
^  iltn.  Uieiai  der,  dieser,  (aosther-sl); 
St.2,  283. 

tadnui  1 le  »«»  6 

mMo;  u  d^mroftai  htm  resl,  dv. 
d.  h.  dr^  soHdos,  fest. 

drifiOO  3  m. ,  der  Drach-e,  alln. 
Wt4,  Tirw.  do^jcow;  analog:  o(pis  aus 
fty(s.nqnfl>);  G407.  IS.  48.  JQttxuii> 


n.  pr.  =  altlr.  Bosefai^  (rose  das  Auge); 
ZE.  40.  ^^0««»»  ist  ein  snbst  Pirlte., 
wie  BvikfHap  (=  Benvennto);  C.  n  3. 

drnppns,  a,  um.  =  irief-end, 
Iropf-end.  ,,Dru*'-p  rennen;  s.  dux. 

dnam.,  alllat.  =  dem,  dnint  = 
denlj  s.  bonos.  Fk.  1  99. 

dab^nns  2  m.,  der  Herr;  venr. 

skr.  dadh-ämi  pono,  do;  Wesl.  183. 
Corss.  249.  C.  210.  Ueber  b  =  dh  vgl 
du-,  bi*'-us  mit  dv6-„dba",  dvai-,dh'*a 
zweifach;  K.  19,  447.  Analog:  Ihe  lord, 
(aus  ags.  hläforde,  ßrodwirlh,  b.  Laib- 
örte  die  Zeche);  Schm.  4,  164.  Die 
Bd.  des  W.  iord..  liegt  in  skr.  bhaga  m. 
der  Herr,  s.  penates),  slv.  bogä  Gott, 
i.q.  &aifiüw,  elg.  Brotherr;  phryg.  Ztdg 
Bar-<Sog\  Fk.  1  154. 

dabito  1.,  „zwei*'fle;  aus  du-  z= 
skr.  dvi  „zwei"-,  dva-,  woher  skr.  dvÄ- 
para  n.  =:  golb.  trei-lfai  der  Zwel-fel, 
(-pani  =  «fei  B.  dn-plns,  du-ple*x). 
Skr.  dva-n-dva  n.  der  Zwel-fel,  (rednpl) 
EinfHch  dagegen  ahd.  Bweo  derZwel-rel, 
(der  Form  nach  zshgd.  mit  skr.  dvaji 
f.  zwio-faches,  falsches  Wesen;  S.  II  411, 
wozu  noch  doi'ij,  iydo/aavocbeiweirell). 

dnMiifl,  a»  vm^  s.  dubenos.  Cnr^ 
lins  sagt:  do-bi-ns  swdgingig,  (s.  ar- 
bi-ier);  K.  13, 397.  Dieses  wire  analog 

zu  afi<pia-ßt}-T'i(a;  zu  skr.  vi-caraiia  T. 
der  Zweifel,  (s.  cnrro)|  s.  SU  3,  136. 

dncenti,  ae,a.  Schleicher  will  dar- 
aas „lan<*-„seBd'<  erklären ;  lit.  „tu"->k- 
slaosli  tau-send;  Cpd.  489. 

daco  3.,  icli  .,zieh"e,  golh.  Uuh-a; 
alllat,  dou-c-ü.  Aus  einer  Mutterform 
„du'',  „div.",  zshgd.  mit  skr.  du  gehen, 
ziehen,  woher  skr.  dü-ta  m.  der  Bote; 
BR.  3,  616.  Daher  auch  dv-w  ich  gehe 

9 
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hinein,  ziehe  mich  zurück,  Sav-to  gehe 
ab,  ziclii;  ab,  verw.  skr.  div-  —  dtf-nfiai 
ich  jage,  cilu,  woher  djau-ti  jagen;  K. 
1 1 , 299.  C.  425.  Abd.  züwen  eilen,  schnell 
dablo  stehen:  Pk.  I  112,  625.  S.  con- 
ducit.  Du-co  siehe  In  dleUnge  M  verw. 
mit  dn-ro,  dau-ern. 

-eo  (in  doii-eo),  wie  fan 
verw.  dif-M'to  ich  dringe,  twinf-e;  St. 

4,  438.  Fk.  I  625.  Aefanlieh  Jfi-x-avov 

idqi-n-avov}  die  SIchoI.  verw.  „ioqn- 
daQTt-titt  ' ,  woraus  dau-dcii-toj,  fzu 
skr.  dar-  lo  lear,  s.  dolubrii);  St.  6,  297. 
Ebenso  skr.  da-^-ati  =  dä-ti;  Fk.  I  101. 

5.  facio,  frico.  —  In  der  Bd.  ijyovfiai  halte 
dafltr  ist  dnco  verw.  mit  Zeug-e,  eig. 
wbiter,  qui  pro-duo4-tur.  Denn  in  der 
Bd.:  ducwe  uxorem,  Syto^ai  Y^vaina 
ist  es  analog  sa  skr.  vsdhü  f.  junge 
Frau,  eig.  ducta,  vec-la,  verw.  lit.  ved-ü 
duco,  zsh^rd.  t]-:iit-£og  heiratbsrähitrer 
Jüngling;  Fk.  1  767.  S.  u.xor.  Endlich 
ducere  in  der  Bd.  ductito  zum  Besten 
haben  Iii  analog  zu  frs.  tricher  betrügen, 
Ihe  triek  der  Streich,  (sn  mhd.  trecbon 
dttcera,  sieh«n);  Us.  I,  426.  S.  duksis. 

dactilis,  e.,  s.  tencr. 

ductito  1.,  zu  duco.  Zur  Interativ- 
lorni  vgl.  hürzen,  anprahlen,  (aus  hurl- 
ezeu,  zu  ie  beurl  der  Stoss;;  Gr.  IV  u 
1972.  Aebnifch  lt.  faltare  fehlen,  woher 
hl  liiate,  (von  fallere)|  Ds.  1,  171. 

ducto  1.,  „zuck"-en,  (zu  zieh-en, 
zieg-en,  wie  buck-en  zu  biegen).  Hielier 
der  Züg-el,  analog:  the  bridel,  mhd. 
brldel  der  Zügel,  (ags.  Ivedan  sncken, 
bewegen);  IS.  II  564.  Das  ,,da"  In 
dn-cto  liegt  soch'im  as.  tö-m  der  Zan-m; 
Fk.  I  624.  In  der  fig.  Bd.  ent-sOck-end 
ist  zück-  verw.  zu  iy-dvx-iwg  an-zieh- 
end,  Uolvdw^'tis  hocheo(-2ttck-end ; 
Fk.  II  131. 


düdniti  2  n.,  lange  Zeit;  aus  diu- 
dum  =  skr  divadivam.  Uober  du-  f. 
diu  vgl.  seniuslus.  S.  totus. 

daellum  2  n.,  s.  bellum.  Das  du- 
(in  du-ellum)  steckt  in  skr.  dva-n-dva- 
judha  n.  duellum,  (judba  =  va^iftjf 
aus  jvit-ftivfj). 

Dnilins,  n.  pr.  =  „Tu"isco, 

,.Zwi"lling;  8,  duo,  Verw  nord.  Tweggi. 
(der  Zwei-Ie,  daher  auch  Annar,  der 
Andere  genannt),  Odin's  BN.,  des  Vaters 
der  Erde;  S.R.  28. 

daim  =  6o-jqv^  aus  duidm,  (s. 
ed-im .  sim);  duis  =  dn-i'tg  ;  zshgd. 
mit  Iii.  du-ll  ~  dov-vai  =z  ved.  dävanö, 
cypr.  dofivai;  Fk.  1  118.  C.  II  108. 

-i-  (in  du-i-m)  aus  ja" 
nach  Analogie  von  slv.  ja j;d-ite  {—  essel 
d.  i  ederel),  f.  jad-jö-ta;  B.  §.  92  p. 
156,  (das  g  ist  eingeschoben);  B.  §.  92 
p.  155.  So  noch  vel-lnn,  (r.  vel-lem) 
=  skr.  var-jftHB;  osk.  sta-M  (=  na^ 
ui~t)f\as  „sla"-ji-k  (=  stet);  amtai, 
(ausama-i-m,  ami-le-m,  „asMja-jft-m); 
nuotr^v  (»US  xiftav)-i-r^v ,  rtuiu-jr^-y); 
Cpd.  ^.  290  p.  704.  KL-i>y  die  Säule, 
(zu  skr.  caja  die  Schichtung);  Fk.  1  242. 

dokedo  8  £,  die  Sttsslgkeit,  eig. 
,,Ziel";  =s  yhrn-  (f.  dl»-»-);  s.  Ilg. 

Hlmi  (-„koit<0> 
collect.,  s.  B.  fivt^ifdtip  der  Ameiseii- 

häufe,  syn.  zu  -heit,  -keU,  (aus  g'heil), 
z.  B.  (ihristen-heit ,  Artig-keit,  zu  skr. 
cölas  n.  =£  ags.  h4d  der  Stand;  Fk.l  35. 

didcis,  e.,  toekeod,  ersehoKeh; 
dul-cl-s  =  /vi-x-vg  f.  e.  yhMMffSi 

verw.  doX-os,  diX-»aQ  der  Küdcr,  esca, 
die  Lockspeise;  s.  dolus.  Fk.  1  617. 
Jel-  zshgd.  mit  dev-ölK^kio  ziel-e, 
blicke  auf..,  sehne  mich,  lieber  die  2f« 
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Bd.  vgl.  considero  ich  sehe  und  desidero 

ich  sehne  mich,  dann  „sehnlich",  ?erw. 
ansehnh'ch.  —  Oder  das  gr.  yXv-xvg  aus 
yvl-,  verw.  skr.  jriilja  tn.  dulcodo,  verw. 
gula  ro.  die  Melasse j  ü.  SI.  5,  163. 

-C  (in  dul-c-is,  ylv-x-vg) 
eine  Erweiterung  wie  skr.  dra-<?  — 
Uik-ch-ten,deQ-x-€o^rti ,  (von  dar-,  woher 
«-dira  m.  die  Anlockuiigj;  Fk.  i  618. 

düni  .  die  Weilen,  die  Weilen  dass; 
aus  <iiuni  (acc.  wie  nun-j).  verw.  skr. 
diväiii  dfrjy,  (zu  difcs  die  Weile); 
Oms.  86.  500.  Bf.  2,  209.  Ueber  dum 
„W6il'*  f.  Schm.  i,  57.  Bieber  agile  dum, 
(I.  tandem). 

duaiectuu  2  u.,  aus  damicetum, 
wie  frnUcetom;  Gores.  11. 

dumtaxat.,  s,  longeu. 

diinillS  2  m.,  der  Dornslrauch ;  aus 
dus-mus,  verw.  öaai'gj  (s.  dcnsus),  skr. 
dams-  =  daihQ-,  SdxKj.    Analog:  «- 
Xm^-oa  der  Dornslrauch,  (zu  skr.  khard- 
alibetssen);  vgl.  der  Dor-n,  golh.  Ihaurnus, 
■II  Itt.  Irin-Ii  railKsn;  Fk.  Ul  131.  Mit 
dao'vg,,  hingt  sa,  ahd.  leis-nla  die 
Weberdislel;  PfL  142.  Zu  dumos,  verw. 
densas,  ist  analog  gen-ista  der  Gin-aler, 
aiid.  genesle,  (zu  skr.  ghana  n.  densum, 
dichte  Masse,  ghana-druma  m.,  Name 
einer  Pnanze);  Pfl.  65.    Vgll.  zu  ags. 
oiiälel,  von  der  Verscblingung  der  Aesle 
SO  genannt,  (verw.  golh.  miiso,  aus 
müao  =  fkr.  nltha  wechselaellfg,  wieder 
tshgd.  oMl  alln.  nisl  der  Kampf,  wie 
ghana  m.  auch  der  fEanpf  hein t);  Pfl.  117. 

duo,  ae,  0.,  zwei,  ein  Lebcrresl 
dea  Donls,  wie  amho,  octo;  dvta  z.  B, 
dtmitHa;  B.  $.  214.  Die  urspriingüclie 
Fem  M  „dva^S  skr.  dva  =  goth  Iva  n., 
Ivai  SS  swei;  allslv.  dva.  Für  dva  wurde 
ipllor  dvl,  woher  skr.  dvi*tva  a.  die 


Zwd-sahl;  aus  dvi  das  gr.  dfi-a»,  dv-to, 
woher  dsvttQOK   Ueher  die  Form  dvut 

■  und   dev-T£Qov  ist  vergleichliüh   <JJ  w 

und  i^ff-njuai  bitte,  eig.  ducke,  deraülhige 
mich;  K.  l:?.  408.  14,  87.  Das  u  in 
duü  ging  aus  t  hervor;  B.  §.  378. 
S.  vos. 

duödecim  =  öviööexa,  skr.  dv4- 
dH<,'an,  ein  Dvaiulva,  (f.  duo  et  decem); 
CV.  61.  Vgl.  patres  conscripti. 

I  daplez  8.,  sweißltlg,  verw.  SU 
nla^  das  Doppelgewand,  weher  Iheplaid, 

.  Ihe  fold  der  Fallenmanlel;  C.  151.  Gr. 

1  3,  1300.  Sinngleich  mit  dinKaaiog  (zu 
„rill'Mg);  St.  5,  164.  Oder  in  der  fig. 
Bd.  „dubius''  ist  duplex  =  skr.  dviguna, 
eig.  zweirädig,  zweierlei,  (-lei  roman., 
la  lel,  Ibn.  lai  genus  i.  q.  guna,  welch' 
lelitere  Deutung  der  Erklining  sulBhrt, 
nach  &et  di-nlaa-ios  =  swei-AII-ig 
verw.  ist  mit  nXaix-ui,  nXai-  bilden, 
{fiinkaaioq  ^^wihUdig"');  Fk.  III 

duplas,  a,  um.,  doppelt.  Aus 
dü-plo  —  Ötnlo^,  f.  dtxkoosj  zu  skr. 
kflia  Mal,  woher  Iri-hdiam  dreimal;  K. 
16,  432.  Naher  liegt  die  Zusammen- 
stellung mit  nU-nftai  ich  wende,  also: 
dirtXö-cn-i;  oder  d(-nk6-Jog;  St.  5, 164. 
Fk.lil  180.  Abgilt.:  dtnXiöftaxa  chartae 
duplicatae  der  Geleitsbher,  (wober  Di- 
plomatie). 

dnro  1.,  dauer-e,  eig.  siebe  mich, 
zau-dere,  zd-g-era,  verw.  su  du-  in 

da-c-o.  Hiüher  alllr.  du-r  fest,  woher 
z.  B.  Bojo-(iij-runi ,  verw.  du-n  z.  B. 
Ver-du-num  die  lest  dauernde,  ro  di'- 
vatöt^]  Fk.  I  625.  Gl.  133.  Fk.  11  132. 
Ueber  die  2r.  Bd.  vgl  skr.  df^ha  n.  ie 
fort  =  duo,  (verw.  gelb,  tulg-us  forlis), 
von  skr.  drmh-all  danerhall  machen; 
I&  U  22. 

r 
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dnrna,  ft,  im*,  „dMMNr''iid,  bwt, 

hanclly  verw.  dur-o  bm;  („1iBrr'<-  aus 
hars-,  woher  harr-en,  verw.  harsch); 
Gr.  IV  II  494.  497.  Grassmann  ziehl 
dür-us  zu  skr.  därunu  hart,  däru  das 
(harte)  HoIzslUck;  s.  robur,  cedrus. 
,,Dauemd'',  langwihrend  Igl  analog  n 
Itxo^,  alldr.  dittga  lang,  ikr.  dkgha, 
verw.  to  drag  dncera:  Pk.  l  107. 

daumvir  2  m.,  analog  m  triumvir, 
pL  trinnvlri  f.  IresvtrL  ,,D«wi''  „trfaun" 
ein  entarrler  Nominativ;  vgl  w^iona 
Zwg,  «^«eira  Z^,  fßä,  ntatanubst 

dax  3  m..  ,,Zug''lenker ;  Gen. 
diicHS,  (s.  educo),  zshgd.  ahd.  zogo, 
Baagoc-mgo  ntttdaytoyoSf  Br-ridi-er, 
Znoh-I^Ker,  Her-iog;  Torar. ' 
*0-ivaa-evg  doctor;  St.  4,  199.  „Dif"-c 
gehttrt  zu  skr.  da-  In  dA-ta  m.  dar  Bote, 


(alg.  der  Geher,  s.  dn*co).  Ueber  die 
Irans.  Bd.  In  dü-la  m.  vgl.  -la  in  skr. 
dru-ta  eilend;  pac-a-la  m.  ignis,  eig. 
niaacjv;  mar-a-la  m.  der  Tod,  eig. 
„mord''end ;  xeKr^odt^A.}^co-£  mit  Stacheln 
schadaad;  B.  $.  818.  '/mrolt^-n/,  dia 
dia  Roan  abacUrreade  Matter  daaHIppo- 
lyloa,  (dar  antefgehenden  Sonne);  Ptt. 
Der  Begr.  „ziehen"  und  „gehen"  zugleich 
liegt  auch  in  altn.  draga,  to  trag  oder 
to  draw  ziehen,  (skr  dhrag-fimi  ich  ziehe, 
verw.  dhar^^-ilmi  gehe);  Fk.  HI  153. 
Skr.  vö-U  gehen  und  lUhren,  (s.  via). 
Du-c-8  in  der  Bd.  Flhrer,  Botrelbar 
hängt  a.  mit  akd.  sAw-aa  stakan,  gotk. 
tan-jan  ffifdara,  aaw-j-an  macben,  be- 
arbeiten, (alle  zshgd.  mit  du-  eilen, 
aiaken,  vgll.  zu  d^a-co  ich  thue,  lit. 
dar-yli,  aber  skr.  dru-  eilen;  Fk.  I 
619.  lU.  Daher  „dru-p"  rennen,  rinnen. 


S.,  verslümmcU  aus  ec,  z.  B.  emendo 
f.  eomendoj  s.  ä. 

.  <?b^nus  2  f.  l'ßBvoc;,  der  Eben,  das 
Steinholz;  zu  der  Stein,  (pK  hart 
sein).  S.  ilex,  Pfl.  157.  Analog:  ags.  tv, 
the  yew  die  Eibe,  altpr.  inw-la  (akr. 
Inv-**  ataik  sein);  Fk.  BI  81. 

ebriaeos,    nn..  §.  llg. 

•brins,  a,  um.,  angeaallat,  itß-^ 
ttppig.  S.  äUes,  adapa,  ebfloos.  Hiaker 


noch  v-ri<f-(i)  bin  nüchtern ;  (analog  vqtr- 
ttwa,  aus  Mj-<d  wta  w^tpa  aas  a^akk, 
s.  Imbar);  St  %  440.  BMkar  ebriicaa 
das  Rausebkum,  wokar  nvrale,  (ans 
abriaga)  die  Trespe;  Dz.  1,  161.  Bbriaf 
in  der  Bd.  berauscht  ist  analog  zu  alla. 
öl-mod  =  skr.  dur-mada,  (eig.  male 
mad  idus),  ebrius,  (s.  maltus).  Das  verw. 
a(bjhraja  heisst  auch  stolz.  Leber  die 
2r.  Bd.  vgl  ahd.  plöz  stolz,  zu  fphMiv, 
(s.  floldaa);  Fk.  BI  m 
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cMUo  4,  BhfMi  werÜNi,  («.  bnlb). 

ebnllis  2  f.,  Holländer;  verw.  ab-les, 
zshgd.  mit  ahd.  aph-ol  der  ApF-el,  zu 
skr.  ambbas  Wasser,  Fruchtbarkeit,  altsiv. 
jäb-Ioni  der  Apfelbaum;  Pfl.  86.  Fk.  III 
i8b  AlliilMtdi  n.  pr.,  s.  v.  a.  PomeUt. 

)$Mr  8  n.,  das  El-r-enbeiii  = 

iX  eq*-ag  =  skr.  ibha  m.  Ueber  die 
Metonymie  vgl.  altfrz.  rollfant  sowohl 
Elephant  als  auch  dessen  Zahn,  analog: 
Bvlov  der  Baum  und  die  Baumwolle. 
Das  „e<jp''  „ibh"-a  hallen  die  Griechen 
von  den  Kopten,  wo  ebu  ntl  ehu-r 
Udele;  el  M  leayt.  Arlikel.  AbgUt: 
Pivolre  ebur,  (aus  ebqrans);  CSr.  403. 
Ds.  i,  41.  Vgl  Scer. 

6lNir08  8<  =  ex-bu-reS)  quasi 
epolae,  quae  eUberua^  ferw.  fn-bu-o; 
C.  253.  Fk.  I  132. 

ec  =  f»,  woher  ec-fero,  ec  se 
produnto;  ose.  eh-  in  eh-trad  (=  extra); 
cy.  cell,  eh  z.  B.  ehofeder  {=.  ix-iög 
ipoßov).  Dieses  e-c  wohl  ursprünglich 
ans  I-  illeiii,  daher  i-ysiQto  =  excito. 
erwecke;  i^tö^»  =  e-Tvbeaoo,  er- 
ritthe;  ^tSchr.«  1876  S.  353.  Dann 
wofdo  es  durch  -x  erweitert  zu  „d^*", 
dessen  o  verw.  Ist  mit  a-  in  a-pa  (= 
a-b),  dann  gotb.  a-  in  a-k  (sondern, 
sed).  Dieses  a-  —  „sonder*^,  „ixzog'* 
Ist  des  cell,  e-  privat.,  z.  B.  e-caln 
(OMchön);  ZB.  30.  'S-  =  skr.  s.B. 
a-gm  caelebs,  OySonder  Ker-1*',  t.  Fk. 
I  261);  edenteliiii.  Mit  einem  andern 
Ailixum  als  'C,  niimlich  mit  -na,  ergab 
sich  ags.  o-n  d.  b.  ex,  woher  z.  B. 
onbidan  fj-speclare,  onhebban  erigcrc. 
E-c,  i-K  heissl  skr.  dvis,  (besteht  aus 
dem  a-  in  a-pa  (i-x),  dann  -va,  (s. 
anftro).  Dakar  i-vhr4htti  exorlDa. 
kfla  Hwnifertoi,  (elg.  henuMgeiacfct); 


B.  $.  1000.  Uebnr  ^  f.  vgl 

lal  edi  =  ikr.  Ida;  ^ 

NB.  Fick  sagt:  Herkanft  vfiOig 

dunkel. 

)$Da8t«r!  ach  Caslinr!  analog:  \keen 
(f.  ^cere);  o  Ceres t  K.18,27.  S.  edepol 

KaaxioQ  (gibd.  PoIIux),  verw.  skr.  cand-a 
m. ,  liebliche ,  erFreuliche  Erscheinung, 
cand-or;  zshgd.  mit  Kdvd-alng,  Sohn 
des  Helios,  skr.  rand  ra  m.  der  Mond; 
verw.  goth.  haiza  die  Fackel.  Auch  zu 
ca>nas  (f.  cas-nus),  woher  abd.  haaano, 
has-e  schön;  K.  6,  103.  8,  208.  Shin- 
gielch  anit  PoOdx  der  Schöne. 

ecce.,  hier  dal,  aus  en-ce. 

-Ce,  wie  frz.  l-ci,  voi-ci, 
it.  qni-ci  aUhier,  (ans  eccu  hic);  Dx.  1, 338. 

eceerel  s.  ecastor.  Für  ecceres, 
wie  quatnor  f.  qaetoors;  K.  18»  27. 

eotmm^  =  ecoe  onm. 

echinns  2  m.,  der  Ig-el,  iz'»"'c, 
(aus  ixio-yog)i  Fk.  III  36  Gr.  4  n  2044. 

ecqnis.,  aus  ed-quis,  woher  „ed"- 
quid  =  „et"-was;  K.  22,  323.  Ueber 
die  Form  vgl.  qulcquid  (f.  qnidquid). 

edentalas,  a,  mn.,  zahn-Ios  = 
skr.  a-dal-ka.  vaSng  (d.  i.  vi^-o-do^, 
„dög"  —  dens,  skr.  dat-ka  m.  der  Zahn, 
the  tusk.  Edentulus  „sonder  Zahn''  j  s.  ec. 

edepoll  ^deus-PoUttx!  s.  ecastor. 

ImmergrOn.  Bei  Feslos  Mera  (f.  hedera), 

verw.  welsch:  eiddero,  altir.  eidh-ann 
der  Epheu,  zshgd.  mit  a]'0-ga  dieFIeltcre, 
daher  schwed.  ide-gran  edera,  alln.  idja- 
grön  schön  griin.  Unser  Wort  Eph-cu 
entstand  aus  eph-eu,  ahd.  ebih-ewe,  (mit 
doppeller  AUaiIngailbe  -ih  und  -ewe, 
mit  ekifbcher  AbMlinig;  abiLab-ah,  ags, 
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tilg  =  Bpp-ich,  oder  mit  -ewe  eb-ewe). 
Non  ,,eb"  und  ags.  Iv  die  Bib-e  und 
Bphea,  ahd.  twa  worden  aas  „Ydva'*; 
Pfl.  114.  Analog:  niaaog  der  ^hen« 
f.  nxt-rjng.  VOTW.  aS.  tkl-D  hell.  Schei- 
nend, (ttber  die  Pom  vgl.  veoaang). 
Odor  yitinnq  ist  verw.  zu  ciriH-  in  ci- 
cind-ela,  also  gleicher  fid.  S.  hedera. 

ediooS.,  gebleie,  a.dtctalor.  Edico: 
dfco  =:  ags.  bannan,  berufen,  Aufgebot 
erlatsen:  skr.  bhanall  dioere;  Fk.  I  156. 

edim  =  eden,  ans  4Sdiem  =  skr. 
ad-jft-m,  goth.  el-jau;  B.  $.  18.  674. 
Hieber  noch  edls  =  goth.  4l-eis$  dann 
ed-t-mos  =  „ad-t-mahi**,  ahd.  az-l-mos; 
B.  S-  675.  Ueber  i  oder  ei  aus  ,.ja" 
vgl.  goth.  and-ei-s  das  Ende,  (ans  and- 
jl-s,  and-ja-s),  hardcis  der  Hirte,  (aus 
hard-ja-s);  sokeis  du  suchest,  (aus  sok- 
jl-s);  B.  §.  676.  109  a  6.  135.  S.duim. 

ödo  3.,  Ich  „egse  \  i'J-w,  goth.  il-a. 
allir.  ith-iin  odo,  mando,  skr.  ad-nii  ich 
kaue.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  yoao)  ich 
nage,  (zu  skr.  gras-aini  ich  esse).  Teber 
ttSio  und  goth.  tla  vgl.  rfevyio  und  golh. 
bi'ugaj  CV.  217.  Hieher  iai^iio^  ta-itv}, 
verw.  allprsa.  to-lvef  (ans  id-tvel  essen) ; 
N.  55.  Zur  Form  Mü9u>  .  .  .  b.  yr^-i^tity 
ztiU  Hiai  C.  127. 

edi  —  skr.  ädä.  (aus  a-äda,  wie 
ära  aus  a-5ra  =  oq-wqo);  C.  II  136. 

edo  3  m.,  ^d-tor,  der  „Fresser", 
(fr-ess-en  aus  fra-it-an),  skr.  at-tar, 
(aus  ad-lar). 

Das  -on  —  -otv  (in  l'S- 
(or,  gen.  l'ö-iDvnQ),  =  wie  -.,on"us  in 
col-on-us.  (Vgl.  praed-o  von  praeda, 
le  buff-ou  von  la  bufla);  skr.  -in  z.  B. 
sndh-fln-am  amorem,  ra^-dn-am  regem; 
B.  $.  925. 

pdo  3.;  =  skr,  pra-dil-U  divulgo. 


In  der  Bd.  „machen''  IM  ido  analog  n 
•kr.  -da  s.  B.  In  ^b-da  n.  der  Tea, 
(XU  ^batd  lärmen,  somun  edere);  Fl. 
1241. 

efUgies  5  f.,  das  Bild,  „Fig"-ur, 
(zu  flng-o  f.  „dhig''-,  woher  golh.  g«- 
dig-is  das  Bild);  Fk.  I  118. 

tftose,,  weil  und  breit ;  zu  „fud"-, 
(s.  fundo),  verw.  golh.  biud-s  der  Tisch, 
eig.  der  breite,  wie  le  plat;  s.  Gr.  2,  5. 

efltatio  4.,  sehwilie«  wasche,  voa 
folis  das  Waschgefliss.  Analog:  nbd. 

wesher  der  SchwMtzer,  b.  der  Wascher; 

Fk.  III  301.  R»ir.  schwadern  schwätzen, 
(verw.  schwellen,  schwemmen,  s.  udus);  | 
Schm.  3,  552.  0).rttQi'a  das  Geschwätz,  , 
verw.  flu-o;  C.  271.    B.  trifeln  effulire, 
(zu  triefen  fluere),  klingt  an  skr.  drav- 
ali  fluere,  nieders.  drivcn  plaudern,  tlie 
drivel  saliva);  Schm.  1,  480.  5.  exploro,  ' 
saliva. 

i^geiins.  a,  um  =  <?/);'>'.  dürftig, 
zu  skr.  ih-ale  begehren  .  Bedürfniss 
rublen,  (s.  imitor);  Fk.  I  10. 

Das  -nns  (in  eg-e-nus)  acL 
wie  in  ple-nus  füllend ;  B.  ^  833. 

egeo  2.,  s.  egenus.  VIellelchl  f. 
ge-ge-o,  Bedopl,  zu  xa-/-»o*,*  woher 

rf^-ing  ==  golh.  gai-dva  der  Mangel; 
Bf.  2,  191.  Fk.  Ul  107.  S.  orca.  Die 

Form  egenus  ("aus  ge-ge-nus)  wäre 
analog  zu  fyelgoj  —  skr.  gil-gar-ajämi; 
also  egenus  =:  ^'a-hiJ-na.  LM.  §  22. 
Die  Bd.  ..lassen",  ,, verlassen"  in  ^a- 
hä-nii  mahnt  an  das  analoge  golh.  us- 
halstan  egenus,  (zu  skr.  ^dsh-ajdml  i.  q. 
ga-hAmI  Ich  lasse  fibrig);  LM.  §  39. 

Egeria  1  f.,  die  Offenbarerin,  verw. 
egero  sermones,  offenbare;  oder:  Ein- 
I  gcberin,  wie  suggcslio  Eingebung. 
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üeber  ex-  (InEgeria)  =  „efn"- 
vgL  exigo  „ein"trelben,  exerceo  ^^ein''- 
ttcn,  erocati  die  „Ein**geladenen. 

egestas  3  n.,  die  Noth,  aus  eget- 
la<.  egent-tas  fs.  equesler);  zu  eg-oo 
ich  verlange.  Uebcr  die  2f.  Hd.  vgl. 
»Ilsiv.  Iieda  die  Nolh,  aHn.  beidha  ver- 
bogen, 7io<i-tif;  Fk.  III  201.  St.  8,  367. 

)l|g09  ,,Ich'S  iytOy  skr.  „agham'', 
ahn,  woher  iyoj,  (aus  fyoiu  z=z  aham, 
wie  dot  aus  dnu);  CV.  44.  Ueber  iyioy 
=  abitin  vgl.  lat.  med  =  skr.  mal,  led 
=  skir.  tväl;  St.  6,  424.    Dann  über 
lyi'jv  —  aha/H  vgl.  f(jayi-v  f.  Hfun^-ut, 
iftl^ifr^-p  f.  i^ikr^Uij-ftiO)  t^pd.  p.  812. 
S13.  Ebenso  abd.  hab^-ii  =  Üpem; 
Gr.  lY  n  46.  Dieses  ego  besiebt  1.  ans 
dm  pron.  a-,  I-  =  .b.  i  =  golb.  i-k, 
der  bler,  (daber  In  Dramen  dieses 
mit  -jim  erweitert  vorkommt  und 
a-jan  ganas  lieisst:  „dieser  Hensch'S' 
B.  ^  333  p.  III.    Dieses  a>  begegnet 
in  Ted.  a-smö  „wir"  =.   a-^//<*c  (f. 
a-Oftic,  eig.   ch-und-.vie);  s.  nns,  siiinii. 
Hieher  skr.  äväni  wir  beide,  (aus  ä-dvain, 
eig.  ich-iwei;j   Bf.  Gr.  ^  773  III  1. 
A-sm£  eig.  „icb-ganz",  sama  „ganz", 
(Loamls);  K.18,  364.      2.  -„gö"  — 
"t^^täf* = -y«,  wober  iyw-  ye,  (wie  <n»-y«, 
SS  Ted.  sa-gba  der  da);  alllat. 
•a  be  =  ifti'yt,  goth.  mf-k,  ml-cb, 
(«g.    m€-„hu"-nc).    Als  urgierendes 
SülTlx  Üfjrt  CS  In  iT-ye  =  Iii.  jev-gi; 
ß.  %  992.  Bf.  Gr,  §  773  V  2.  k'  17. 
276.  Dz.  1.  239.    Ahd.  ihh-a,  ich,  wo 
-17  in  iyiöv  t],  (analog:  ivv-r^, 
t(>i;,  skr.  &\  s.  BR.  1,  581,  2  c.  und 
vgl.  goth.  in-a  ibn,  than-a  den;  K.  19, 282, 


»f  s. 
eL,  Dat,  s.  is. 
dB  =:  is,  (s.  is). 


eito  1.,  altlat.  =  Uo,  augmenlirt 
aus  i;  s.  vlnum.  Cpd.  §  61. 

ejnlo  1.,  onom..  wie  of-tw  ich  rufe 

oY,  wie  a/Vr-Tf  i.  ,iav-t(iiy  rf  tv-^oi,  nKnXv- 
Zi'>;  Si.Ia  189.  ('.11272.  Ejiiio  oiV/wrc, 
eig.  üi'fAin.  well  mir  rufen  =  wimmern, 
b.  wemmirn,  (aus  mir  we);  Scliui. 
4,  75.  Bf.  1,  18.  • 

eUtas,  a,  um.,  s.  fero. 

electrnra  2  n.,  Hcllgold,  Glas, 
Bernstein,  ^il«xrpo»  f.  „tjW^'tqov^  (s. 
palpo),  zu  skr.  arc-dmf  strahle,  woher 
arka  m.  die  Sonne.  'HltKi^a  \.  q. 
Sunhildis,  Bertha;  ^ H'/.vktqiuiv  —  Simson, 
s.  V,  a.  arkü).  Hieher  ags.  eorc- 
nan-slan  der  Edelstein,  (ahd.  orh-an 
egregius);  s.  B.  §  9üi.  Oder  il-Xm-igov 
gebVrt  zu  arg-,  rag-,  (s.  arg-entom). 
Analog:  ags.  glüs  der  Bernstein,  bei 
Tac.  Genn.  gles-um,  verw.  alln.  glans 
der  Glans,  wober  tbe  glass,  (tn  skr. 
ghrafbsa  m.  die  Helle«  der  Sonnensehein, 
von  ghr-  glisco;  BR.  2,  900.  (Ueber 
-s  vgl.  goth.  fulh-s-jan  .sepelio).  Aehn- 
lieh  vahig  der  Bernstein,  (verw.  tri) 
skr.  ush-,  s.  uro)  —  alln.  brennislein. 
Bernstein;  Fk.  111  35.  K.  12,  359.  St. 
2,  91. 

elegan.S  3..  heikel ;  qui  solet  eligere, 
nacii  Analogie  von  suspicor  =.  soleo 
suspicere;  St.  8,  362.  S.  praegnans. 
Ueber  die  Bd.  des  part.  praes.  vgl.  goili. 
mte6lhM  Ike  montb  der  Monat,  (eig. 
den  Mon-d,  „manan"  besiütend;  part. 
praes.);  Fk.  III  232. 

elegns  2  m-,  die  Elegie,  der  Schall, 
verw.  Xty^v£  bell,  „i-ilc-il/y-yck»**  gebe 
Lant,  f.  im/v/fw,  (s.  nngae,  eloginm), 

verw.  skr  arc-ati  erhellen;  K.  22,  550. 
Fk.  1 412.  —  Oder  lUXitv)  stellt  sich  sn 
skr.  re^^-ati  zittern,  vibrieren,  (s.  ludo); 
analog:  skr.  nad-att  erzittern,  vibrare, 
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dann  auch  ertönen,  nddita  IL  derScbaUj 
BR.  4,  20.  Fk.  I  195. 

elemeBtan  2  n.,  ftbch  t  bole- 
mentDOi. 

depliafl  8  IL,  der  Elepiwiity  8.  ebar. 
VerscUedeo  tot  goUL  uDwiidos  dasKameel, 
(so  der  Stier).  Den  asfat.  Namen 
bitte  das  Altn.,  nämlich  iU  der  Elephanl, 
neqMra:  fU,  tkr.  pttn  in.$  Fk.  796. 

elevo  1«,  8.  lerif. 

elixns,  a,  am.,  gesotten;  s.  lixa. 

ellum  =  cn  illum,  aus  en  illum; 
SU  2f  159.  S.  eccum. 

elogtnm  2  n.,  AnfheOuiy,  verw. 

elegus,  loc-usta.  Ueber  g  =  c  vgl. 
vigiiiU  neben  riceümM;  K,  16,  277. 

eoLf  a.  tnterin. 

emanatiö  3  f.  die  Schöpfung,  analog: 
skr.  srsh|i  T.  die  Schöpfung  (zu  sar*;- 
avagleiseo);  a.  über.  Fk.  I  447. 

emem  =  eundem.  von  i-m(=eum); 
K.  19,  198,  20,  187.  Skr.l-mara  (cum), 
fem.  i-mftm  (eam).  Das  „ma"in  i-,,mam'' 
ist  wohl  verachwiatert  nB/u^y  (fernem); 
B.  S*  368.  369.  K.  il,U.Mi»f.Xti-in, 
(durch  Aphaar.  /u/i,  ftt»);  SL  7,  107. 

emineo  2.,  emporgehen ,  zu  skr. 
mi-n-äti  =  me-oj  oder  verw.  nul  Iii. 
mhi-ti  treten,  pra.  BMO-^-twey  fllhren; 
s.  nfno.  Fk.  D  636. 

^nio  3.,  ich  nehme,  fasse,  verw. 
ved.  ama-a-lra  n.  das  Gefass.  zum  Fas- 
sen; Fk.  I  19.  Allir.  im-im,  woher  ar- 
fo-fm  =  skr.  an-aU,  aamit ;  ar-ro-„em'*-at 
aomaiit;  ZB.  430.  Altpraa.  fn-t  nahmao, 
allalv.  f-amatt;  N.  56.  Cnbr.  em-antar 
=  sumanlur;  s.  Fk.  I  731.  Die  2f.  Bd. 
^ynehnea",  ,,kaafeD^'  tot  analog  au  frz. 


acbeter  eaMre,  (von  ad-caplan)  =:  to 
pnrchu^  (aoa  capH-are). 

«nOlueiitini  2  n.,  der  Hflhe- 
h»hn,  Gewinn,-  verw.  nUMea  die  IMie, 

s.  fonlenlio.  Analog:  gewinnen,  verw. 
ags.  vinna  sich  oiühon.  as.  vinnan  sich 
mühen,  gewinnen,  to  win;  GM.  42. 

emorior  3.,  =  lo-a^ngtii»  bei 
Heaycb.,  (ia-  =        a  U  11. 

eangeo  2.,  eonvoco;  verw.  äkr. 
muj^,  wAf^-^H  aonam  edere;  ahd.  anwc- 
azcao  aracka-ea;  Fk.  155  S.  amigh». 

ammetae  lUtriB,  anokig:  alto.  Snötra 
pndena,  die  Ge-admeas-lo;  GrM.  418. 

en.,  da  I  seltener  in  =  ^V,  r^-!,  (nicht 
weil  ea  Auanif  tot,  aach  Analogie 
von  \M  r.  Idol;, .«  f.  Diasea 
nun  bealeht  ans  ,4"  (da)  «id  „bi<',  JeiMm 

-„in"  Loc.  z.  B.  Im  ose.  bort-in  —  In 
horto,  sab.  as-fn  In  ara;  K.  11,  7.  12, 

256.  Das  lange  e  in  cn  ist  die  Stelger- 
ung von  in,  verw.  umbr.  eine  oder  ^ne 
(s.  enim),  analog  zu  slir.  önam  bunc, 
von  i-;  St.  7,  170. 

endo.,  altlat.  =  indu,  ei-do-v;  s. 
domum.  Fk.  I  336.  K.  14,  82. 

enim.,  denn;  aus  ^-  (s.  e-go)  und 
-nim.  Dieses  -nim  entweder  aus  -nSmi 
d.  i.  no  nnd  -nri  Loc*  wibrend  unser 
„denn"  das  golh.  thana  aee.  iat;  Gr. 
2,  740.  %  165.  „-ntan*<  f.  „nom«  doroh 
rückwirkende  Assimilation,  (wie  in  legb 
aus  logasi,  Icgit  aus  legali).  Verw.  ose. 
i-ni-m ,  umbr.  e-ne-ni  und  wobei  über 
die  2f.  Bd.  zu  vgl.  gotb.  unte  (enim), 
verw.  „und"  (enem) ;  K.  9,  239.  7,  373. 
LM.  §.  100.  Daa  nmbr.  teem,  4n6ni  (aoe. 
qr*  n*)  hd.  tun,  dann,  also  Miifm:  denn 
=  4nom:  dann;  St.  7, 170.  „dena^und 
„den**  gehören  zus.,  gotb.  Unna  (i.  e. 
thaHMi|  HUI  s=  -»o-£  in  ixii-vo-(),  wto 
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Mi  ww.  ist  10  goUi.  Um  =  An 
8L  2,  296.  Za  -nte  gehört  auch  nen- 
liia-1w-K.lS,196.ie,m  B.$.370. 

„«DOS.,  aItIat.=,,i"-/<^;  K.  16, 307. 

COflis  8  fhs  SchivBrt,  Schiiger, 
4m  gMchwypgene  GesdMMs;  ihr.  mI  m. 
=  (von  as-jati  werfen,  scbie^en); 

Cnsm.  Verw.  aoQ  (f.  ao-ng),  zshgd.  mit 
oitnog  (f.  of-ta-xog  aus  ,  af-as-ta"); 
Bf.  2,  203.  K.  20,  176.?  Analog:  skr. 
sljaka  m.  tnsis,  (von  si-  schleudern); 
skr.  srka  m.  der  Pfeil,  (zu  zd.  harec 
«erfai,  verw.  golh.  ehh-en  Khlag-en); 
PL  I  446.  Ebenso  heim  n}M  das 
Sehnst  vm  werfen,  (daher  Ha- 
tada  B.  pr.,  der  Kann  dea  Sebwerlea.) 
Abgilt.:  goth.  az-^ta  leicht^  lin.ai8e^  (Im 
Schwang);  UL  %  i7ft. 

enacleo  1.,  entkerne,  f.  e-muc-Ieo, 
n  ved.  arac-ali  loalaaseD,  Miflllaen,  (s. 
au). 

eo ,  dahin.  Dal.  wie  wdc,  (s.  iUuc). 
Ueber  die  Palivondung  -6  aus  oi  vgl. 
ort-ni^  wie  lup-o  auslup-oi;  K.  12,  314. 
SL  2,  244.  B.  ^  861  A.,  s.  tanto.  B. 
$  36t. 

)$0  4.,  ich  gebe,  f.  l-o  =  skr.  i  , 
e-ll  —  eJ-oi,  Ift,  ei-U  =  ire,  allslv. 
i-U;  golh.  i-  in  „l"-ddja  „i'*-bam. 
1.  Pers.  PI.  1-mus  aus  ei-mus;  C.  II  39. 
Die  Lange  des  lat.  i  z.  B.  i-mus,  i-Us 
wiU  Bopp  aus  ,Jd*'-ti  =  „I'*-re  erklären  3 
pHt  jlats„i**-ent-8,  jinlani  =  ,,e*'ttn- 
tem;  B.  $.  361.  Das  I  ans  jA  wie  In 

C.  H  83.  S.  sim. 
tteher  da«  Int.  anf  -tco,  att.  -ita  z.  B. 
ff a* -!(■),  tpocvo),  (aas  bbana-jdml);  s.  C. 
II  304.  Sämmtliche  abgeleitete  Verba 
auf  -äoj ,  t(o ,  nu)  sind  aus  der  Skr. 
Grandform  aji?rni  hervorgegangen;  B.  § 
763.  SU  3,  IÖ8.    Daher  -jdmi  f.  -JAmi  1 


I.  B.  fiXfjrjtu,  n^ajrinii  iovlnjtjfii; 
St  6,  159.  S.  prod-t-no,  ffo.  Feraon 
mil  aa  (ea-se)  snaaniniengaaelst  hOdel 
es  das  fht,  1.  B.  U-t^ML,  (tau  ddr- 
(By/ßaA  =  dcti-a/co,  eig.  ich  bin  gehen 
zu  geben,  jämi  =:  eo);  C.  II  299.  — 
Ajämi  ich  gehe,  gehe  dran,  treibe., 
bildet  das  caus. ,  s.  doceo.  B.  §  768. 
Daher  altn.  svaefa  lödten,  eig.  Schlaf 
herbeifuhren,  (aus  sväf-jü),  s.  sopor. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  f  gehen, 
ved.  r  treiben;  Bf.  Gr.  $  198  A  1. 
Zd.  ahav-ait^  aowohl  gehen  ab  auch 
wirken,  (<rsfv-a^);  FL  t  243.  S.ditx. 
Endlich  iai  noch  ao  ?gL  dfti  in  der 
Fntnr.Bd.  mit  er-o  f.  es-o,  der  Form 
nach  Prls.,  =  aa-nd,  daher  osk.  -est 
S.  B.  por!um-€sl  portabil,  perlum-esl 
perdet,  did-esl  dabit,  fu-sl  er  wird  sein, 
(f.  fu-esl)i  K.  21,  170.  B.  $  856. 
S.  licet. 

epiatoU  1  £,  Za-„ateU<<nng,  Be- 
sleU-ong. 

epnlae  1  £,  gnin  Bbaen;  TeralilnH 
melt  ans  dep-nlae,  (a.  dapea),  verw. 

dailßilr^g;  ddnxo)  zeKhefle.  Ueber  ep- 
f.  dep-  vgl.  skr.  a<;ru  (f.  da^)  = 
daxQv;  GIoss.  (Grssm.  ziehl  a<?ru  zua<?-); 
Grssm.  140.  Skr.  ahan  m.  der  Tag,  (f. 
dah-an,  woher  Däni  f.  Dagani)j  s. 
Grssm.  162. 

eqva  1  £  =  skr.  a^4  C 

eqii€8  8  m.,  verw.  ved.  a^-vinan. 
Dual.,  die  mit  Pferden  veradieoen,  die 
Dioacuren;  eig.  die  Alles  DnrdidringMiden, 
syn.  Wotan.  Die  Form  eques  f.  equd-s 
=  tTtnem-i^  Ist  nach  Analogie  von 
oUh'ijs,  fvlh-^,  K.20,368.  S.pede8. 

eqnester,  is,  e.,  aus  equet-ter, 
(8.  egestas). 

^nidem.,  wahrlich,  zwar  (d.  b. 
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M  wwe);  befldl  tu  dm  lMler|.  (t. 
e-cailor)  »d  wu  qsedc«;  K.  22,  323. 
b  Terr.  IT  R.  82. 

e(|llio4-.  ro>sen.adinissarfuni  appelo; 
f^ört  der  Form  narh  zu  wii.  ii(;\;i-|äfni. 
a^vdjami  equos  cupio;  B.  ^  774.  Eben 
SO  vfüd-jim  Mm.  AqrAjßmA  rossig 
Mte  MgeMdel  wie  ^Ird-jimi  binPeiiid, 
(TOB  (Olrii,  wie  daafvcn  toi  ^ait^O); 
51.  i,  182.  Ueber  ■«rl-jiml  vgl  patl- 
jimi  begehre  zum  Gallen,  putri-jimi 
wänsche  Kinder,  (f.  putrd-jämi).  Zu 
diesem  -Jilmi  stimmt  -lao  z.  B.  ^a>nrr- 
lätu  ich  w  ünsche  den  To») ;  B.  §  772. 
Das  lat.  „i  *  in  equ-i-o  f.  equ-ej-o  ist 
wie  allsiv.  nr-i  das  Pferd,  (aus  or-jH); 
madvdd-i  der  Bar,  (f.  madhu-ed-ja  der 
HoQlgetter);  B.  §  901. 

eqnirine.,  o  QuirinasI  (s.  equidem). 

equito  1.,  bin  zu  Boss;  aus  eqaolo, 
deriv.  mit  -lo. 

eqim.s  2  m.,  der  Renner,  dasReit- 
Ihier,  Ross.  Pft^rd :  aus  ec-vus  =  7kxoq 
(f.  tK-fO(;),  7iriog  —  skr.  a(,-va  ni.. 
verw.  ap-,  ac-er,  wx-rc.  daher  skr.  a^u 
m.  das  Pferd  3  B.  %  934.  Hieber  as. 
#liu,  gen.  eh-aea,  (aus  ib-va);  B.  $  943 
=  tnnog,  Veher  eqnus  =  tnaog  vgl. 
bedera  =  »ufong;  dami  Tgl.  Ed.  aqpas 
=  tnnnc.  Daher  ^Yot^OJftfs  (dives 
equum);  Vanad-aspes,  (viclores  equos 
babens);  yiQtft-aannl ,  (domitus  eqnos 
hal»(>ntf's,  zd.  airjama  zahm);  Xn-ttant^c, 
(Itussbach,  ho  ~  su).  Vom  gall. 
epo  z.  B.  Ep-ona,  die  Bellona;  Eporc- 
dorix,  (s.  redaij  Eporodii  (j.  Evreux  — 
tnm69ooi).  Gl.  144. 

Ueber  -vns  (in  ,.ec-viis")  s. 
al-vus;  analog:  skr.  laj-va  ni.  das  Pterd. 
(cachinnum  cdens) ;  prush-va  m.  die 
Sunne,  (eig.  calefaciens). 


(aapiU  ceieiller  aMweri);  vi^-iii 
(ceier);  baja  m.,  der  Bmmt,  (a.Uesi); 

atja  m..  (at-  giAen.  daher  !/t«a^'  I.  q. 
'Iiniag,  Horsa,  auch  Rosinanle);  s.  Dl. 

I.  359.  Skr.  arvat  m. .  (Z'l  anrvartl 
laufend).  L'iiser  W.  Ross  hangt  zu>auimen 
mit  Ihe  horse.  (ahii.  horse  schnell). 
Unser  W.  ..Pferd"  wurde  au>  ahd.  parefril, 
dann  parvrit,  woraus  pferit,  (parefril  — 
mit.  paralMas.  le  palefroi).  Ptoatwrediis 
=  siu-.  panidvirB  pani  das  Glied; 
BR.  4,  564.  GKSeacb.  S.  3t.  S.  rede, 
Tbe  aleed  das  Pfeni,  (aha.  atadjan  cor- 
«tare). 

eräm.f  ich  war;  sieber  aus  eram, 
skr.  asain  =  f.  igao.  is-m;  Sl.  9» 
309.  Die  Form  iaam  nnd  <mn  ist  la 
vgl.  mit  gotb.  vetom  wir  waren,  ahd. 
wiroBMs;  s.  B.  897.  *Hp  =  eram 
(aus  fftaafi^%  z.  B.  in  jd~9a  = 

vid-eram,  älter:  O-  Slet-eram  aus 
sleti-sam.  sleti-eram,  steli(e)ram;  ..t'dfix- 
anif,  l'Sti^a  ich  war  zeigend,  a  dik(a)- 
sarn;  Cpd.  816.  CV.  18.  Eram  (aus 
esam)  hat  im  conj.  i*ssem  (f.  es-eni,  s. 
classis),  mit  dem  namUchen  -ein  wie  in 
am-öm,  (aus  ama-im).  Steckt  als  SulT. 
In  docerem  (ans  doc-^-Srem^  doe-^M^tem, 
auch  in  legerem  (aus  leg-l-)bem);  K, 

II,  50.  Skr.  dsam  (eram):  esem  (erem) 
=  ich  war:  w«re;  B.  §  705.  Das 
j^esem'*  ist  noch  erhalten  in  possem 
(pot-sem),  eig.  „polessem";  dann  in 
essem  ich  ässe,  (aus  ed-sem,  ed-esem, 
eine  VerkiirziiHL'^.  die  vergleichlich  i>l  zu 
b.  das  Ascli  die  FeUiflur,  aus  ahd.  ezz-i-sc, 
woher  auch  Esch  arvuni;  Gr.  3,  1140. 
Scfam.  1,  124. 

eras  =  »;c,  r^o-Oa,  (hiis 
lag  foag  z.  B.  in  ijd-eog  f.  t]d  taa^ 
=.  vid-eras).  Zu  eram,  eras  f  csas.. 
ist  vgil.  uro  f.  üs-o  eig.  ich  bin,  er-is 
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(f. es-is do  bist),  er-Jt  =  l'a-Tai  (Med.); 
E.  21,  195.  2,  384.  B.  %.  655. 

erat  =  skr.  fis-l-t.  (1 
Bindevocal).  Ved.  bloss  äs  =z  dor.  r^g  f. 
»Jö-r  =  äs-t,  iis-i-t;  CV.  147.  Das  {jr. 

(=  erat)  aus  rjg  wie  rimiiufv  f. 
tvittitfiei:.  wie  ffegeinf  —  skr.  bharatas; 
B.  $  530.  Dieses  i)v  kann  auch  in 
ze'>,  Stocken,  (aus  xerj  ^»);  CV. 
13i  Der  Aor.  a-dlk-st-l  (=  iduBi), 
au  dik-lm-l,  Hg.  er  war  letgend, 
dardh  Versetzong  dea  AugneDles;  C.  II 
255.  Das  -sat  r.  asat  ist  vgll.  zu  skr. 
qiad  (ans  asjiini,  4.  CL.  daher  l'aottai 
lus  eajara,);  Cpd.  §  298  p.  806.  Be- 
gegnet in  skr.  da-sjumi  —  Sw-aot  (aus  ! 
dui-ajiü,  wie  dor.  (iorittr-aiio  aus  ßnr^^fi  - 
aju))\  B.  §  656.  Lal.  dede-ro  (aus 
ded{-iD),  dixis  =  dixeris  T.  dixi-si-s); 
CK*  816.  Hieher  €thpy,€al*'ßniai,  d.  h. 
die  Rinder  einbrinscii  werdenden;  K. 
22,501 

—  e  regione,  pegen.  gegen- 
flbcr.  „(Segen''  ist  analog  zu  erga,  denn 
erga  ist  ebenao  verw.  tu  reg-io  die 
Gegend,  wie  gegen  so  Gegend  regio. 
Eigi  M  Abi.  fem.  Vgl  die  Pripos.  gegen, 
erga  mil  h  conlrde  regio,  (aus  conirata. 
n  contra  =  gegen).  Erga  in  der  Bd. 
e  regione  bei  Tac.  Germ.  Cp.  5.  4: 
sinistra  erga  eminentes  interpretalio,  her- 
vorragenden Personen  gegenüber,  eig. 
in  der  Rich-tung,  verw.  zu  erg-o  d.  h. 
also,  rieh- tig;  C.  169.  K.  16,  239.  Beisp.  : 
ta  ergo  et  nxf  Ust  dn  rich-tig,  (also) 
der  Kdflfg?  Ricb-Iig  ist  verw.  mit  goih. 
nO-lis  ergo,  also.  „Also"  (etgo)  hängt 
MS.  iml  engl,  abo  Q^erade,  ricK-lig  so); 
s.  K.  1$,  239. 

ef|i;d  =  «V/4'?7  (s.  urgeo);  analog: 
Uravalas  ergo,  (voo  karafa  n.  I<?}'0>-); 
s.  erga. 


2.  ergo  (rausa,  halben);  wenn 
zu  fQ^Mj)  gestelU  ist  es  analog  zu  skr. 
kri-ld,  kritena  z.  B.  matkrit^,  matkrtöna 
meinethalben.  Unser  „halber''  kdbnt  sieb 
an  engl,  bebatf  s.  B.  in  Ihe  behalf  of 
Ihe  virtne  vfrtvtis  ergo,  denn  »^halb^  ge- 
hört sn  dir.  kalp-Ami  halbiere,  nehme 
Theil,  (s.  culpa),  von  hfp:  igya^nfiai. 

erro  1.,  ich  irr-e,  goth.  aira-an 
irr-en,  (aus  er-so);  C.  490.  Bf.  1,  €2. 
FL  I  499.  »Br-s'*  (mit  dem  s  desid.) 
„ta  gelangen  sudien;  C.  490.  BB.  1t 

401.  Verw.  zu  ar-  or>lri,  tshgd.  mit 
skr.  Ir-16  sich  erheben  woher  golh.  ur- 
rci-san  to  ri-se;  LM.  §  259.  BR.  1.401. 
I  S.  ud-ir-na  erregt.  (Ausser  dem  s  desid. 
hat  er-  auch  das  SulT. -c.  daher  ar-c-ati 
=  fQ-y-etai  f.  fQ-axetai)',  C.  490  S. 
veniü.  CV.  273.  Das  x  =■  wie  in  vice 
(f.  visk-  gehen,  verw,  oix-ofiai,  oXx" 
viu  (ans  vic&iajAmi),  Weiterbildungen 
von  oX-  in  oc-ira»  (s.  venator);  K.  23, 
64.  Mit  arc-att  dann  hingt  tut.  allti. 
rü-sk-r  rasch);  Pk.  III  253.  Nach  BR. 
1,  401  kann  zu  ar-  auch  mit  der  Desid. 
Form  arirish-ali  =  ved.  al-arshati  sich 
regen,  slreben  gehören,  oder  zu  arsh- 
ali,  woher  arsh-ana  beweglich,  fliessend, 
!  {alln.  rüs  der  Lauf.  ags.  raes,  impctus, 
ags  raes-an  irruere,  errare,  ras-en) ;  Fk. 
III  252.  Schm.  3,  124.  128.  Gr.  V  II 
2159.  Das  -s  kann  auch  desid.  sein  nnd 
w-ro  kann  rennloslig  sdn  bedenlen. 

embeSCO  3.,  er-rolhe,  verw.  f-gr!}- 
()''c  skr.  rudh-ira  das  Blut,  golh.  ga- 
riud-s  schamhafl,  daher  Reud-iiigi  n.  pr. 
die  Scbamhaflen;  Gr.  Analog:  bleu-g 
bt6d^  schamhaft,  verw.  ta  Blu-t,  (s. 
floreo),  ags.  Ueöh  die  Farbe;  Gr.  2,  81. 
113.  Dieses  ags.  W.  lenkt  auf  golh. 
id-relga  pndor  die  Reue,  nach  Bopp  is. 
gehörig  mit  skr.  rak-ta  roth,  (verw.  raiig- 
Orben);  Gloas.  406.  Die  nämliche  Bed. 
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liegt  in  rcig-a,  wenn  MB.in«kr.  M-c, 
(von  hrt-  =  enibesco)  itobt, 

mca  1  f,  die  Baok-e,  Raup-e, 
h  roqo-elte;  Pfl.  42.  Zu  Sfvapa  grabe; 
analog:  the  grub  die  Raope,  (to  grob 
herai^gnben). 

ronliio.  Pk.  I  744. 

eruo  3.,  grabo  auf;  zu  altslv.  rowÜ 
der  Graben;  N.  147.  S.  nio. 

orus  2  m.,  der  Herr,  der  Edel- 
niHnn  j  er-  aus  es-,  venv.  skr.  as-  — 
e«-(s)e,  woher  ia-^-Aog  edel;  zshgd. 
mtt  id.  aAb-o  der  Herr.  Hleher  er;o^> 
Odyas.  15,  450  =:  le-^Aov,  nmülcli 
und  Jevg'^  am  Iff-eiv  wie  aus 
fivffw.  Bragman  erklärt  auch  iaott  gen. 
p1.  von  einem  h-äoyv,  nom.  sg.  „fir-iy", 
„e-^",  wie  xoij,  diijj^;  ProbL  61. 

ervim  2.     die  Brbae, = o^o^ , 

ahd.  araw-efZ;  nord,  er-l  =  er-vum, 
lQ-£ßi-v9öSj  (eig.  Erbslein).  Bei  Hesy- 
chius  ytQfßiy&og  und  diese  Form  führt 
zu  sVr.  hvar-as  die  Krümmung;  K.  10, 
382.  Pfl.  73.  St.  9,  461.  Analog:  baca. 
Auch  anvlog  die  Eichel  ist  verw.  zu 
ao-lnua  die  Beere,  eig.  die  gewölble; 
Fk.  II  7.  SoaUnuat  derHöpf-en  znxvff- 
Tü)  ich  krUmne,  wie  adt.  bnm-nlns,  le 
bumble  zu  cam-  steht,  (s,  cam-cra).  ö. 
Zt.  1875  p.  327.  Nach  der  Runde  ist 
auch  der  Ingwer  genannt,  (aus  Ltyyißfotc. 
mhd.  inge-wer,  sltr.  Qrsgavöra  eig.  corni- 
forniis);  Gr.  V  U2117.  Fick  macht  auch 
bei  erran  auflnerksam  anf  skr.  anvhida 
n.  LoliiSy(ara-vinda  schnell  gey,wtnn''end); 
RR.  i,  409.  —  Oder  oQoßo^  gebt  so 
er-  in  ap-er-to  anftreonen  (dfe  Scholen)'; 
Fk.  U|  25. 

eryilpelas  B  il,  das  Ro«hlanr  = 
i^aintlas,  eig.  HantriMie;  „niW  = 


fhe  It-m  die  Bant;  (s.  peDb,  ftitm); 
CZU, 

Ueber  Qn  i^volntlag 
f.  iüv^ntkag')  vgl  flngoop  der  Eeim, 
(m  Tardh-  gedeihen);  C.  II  36.  IL  1, 

381.   Von  eben  daher  skr.  farthman  n. 

H<)he,  (woher  deigto  aus  tt-p8Q  =  vardh-) ; 
Flv.  I  216.  S.  polenla.  Das  SuflP.  -ae 
verw.  -,Vor,  fx{^l-(J€  hxav~9a ;  B.  ^".420. 
Krüg.  66,  3,  6.  Altn.  bros  das  Lob,  zu 
goth.  hrftfüaga  nteeidi;  K.  8,  61.  Fk. 
in  85. 

)^a.  du  bist,  aus  es,  (s.  eram), 
fai\  tl  (aus  f'i  11  fai'),  skr.  asf,  let.  esi 
=  eigj  (aus  iat  wie  q^igeig  aus  (piqsai, 
=  skr.  bharasi);  B.  $  876  A.  Skr.  asi, 
iol  =  es;  anatog  in  skr.  dadäsi  = 
didtog  (f.  didtoai)'f  B.  $  190.  Dar. 
faai  d.  h.  io-aiy  ia-mt^  (s.  tu);  CV, 
48.  Dieses  „eg"  liegt  wohl  auch  in  ola^a, 
(aus  old-ea-&a)  =  vidisU,  (ans  vidi- 
8-U  und  vidi-s-Us);  CV.  53. 

Kl  »aafS  Iinper.  = 

}'a-»i  (aus  eff-^/);  CY.  147.  Ueber  ^ 
und  MX-  vgl  fi^lixios  und  HlhUiadijs» 

MCa  1  f.,  die  Ati-ung,  Aas,  der 
FhMs;  f.  ed-ca,  hl  cskdAas;  Fk.1483. 
Verw.  goth.  atjan  escare;  mkd.  äz  das 
Aas,  (is  ans  dem  Präter.,  =  golb.  M- 

in  i^tun  sie  assen,  wie  b.  g'Ass  gegessen) ; 
Gr.  1,  6.  4,  132.  Schm.  2,  73.  Hieher 
b.  die  Ass-en,  Ass-ten  Weideplätze, 
Etzen;  Schm.  1,  119.  133.  Analog:  irz. 
anadooer  ködern,  (alln.  nata  llien, 
goth.  matjan  essen);  Da.  2,  201  Aehn- 
lieber  Sinn  liegt  in  aRlri.  la  loilre,  le 
lenrre,  mhd.  luo-der  esca,  Ihc  aMn- 
rement  (zu  ligrurio);  Dz.  1,  253.  — 
Esca:  edu  =  ßqöiAog  avena:  ßtßnw- 
omü;  St.  5,  159. 

Bsqiii]iiiii8,  hn  GS.  von  inqniUnns. 
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esse.,  sein,  aas  es-s-£,  ai-tHif; 
es-e;  Cpd.  456.  Das  zweite  s  ist 
bloss  euphonisch,  wie  legisse  f.  le^ise; 
B.  §  708.  S.  essem,  classis.  Klingt  an  | 
Xb^  =  es-s-e.  —  Das  -ä,  -ai  in  css-6 
tat  DaLBod.,  (also  =  to,  zu),  von 
flinem  AbflncInilMt,  s.  B.  |lvas-<  = 
„vlfw-4%  iplller  viver-d;  ved.  adas-d 
=  ^er-)$,  esaa  (ans  edes-e);  legiss-d 
(f.  legia-6);  z=  -aai,  ved.  -s^,  z.  B. 
Xv-aai.  und  für  den  Inßn.  fer-re  setzt 
Bopp  das  ved.  „bbr-shö"  oder  „bhar"- 
shö  an;  B.  §  854.  Daher  ierners  «Ifat 
=  asae,  (aus  ea-t-patf  wie  OKozsiyog 
mm  axov^ivofi);  B.  %  835.  Altprss. 
-Iif«i  =  ved.  -tavif  (f.  tvii),  Dal.  fem. 
wie  prss.  ste-ss-el  tavtt];  B.  %  864 
p.  293.  Diesem  Dat.  des  Infin.  entspricht 
der  ved.  Infin.  auf  -diijäi  (aus  -dhöj-ai), 
z.  B.  vävrdh-ä-dhjäi  um  wachsen  zu 
machen  j  Westerg.  189.  B.  §  886.  875 
p.  313.  Im  Dat.  steht  auch  das  lit.  i-ei 
&B.  HeM  aase,  ^v-vaij  später  In  bi-^ 
mannengeacInMilBen;  s.  B.  $  865. 
INaaea  -U  verlor  das  -i  iai  piaa.  da-t 
=:  da-ra.  IMeee  Apocope  erinnert  an  das 
frz.  donne-r  (aus  dona-re  f.  dona-sd, 
dtii-cai)j  oder  an  den  golh.  Dat.  sunau, 
(Im  Skr,  sönav-ö  dem  Sohne);  an  golh. 
auhäin  dem  Ocbseu,  (sl^r.  utan-ö);  B. 
S  8to.  165  S.  293.  K.  20,  348. '  Weiters 
begegnet  der  Inf.  auf  >se,  (dann  -re) 
Iii  amarl-er,  nelh.  ana  ana-aM;  a.  ae. 
B.  S  855  8.  274  A.  1  =  (pdeUa-^ai, 
(aoa  <piX€-,,ea"-»ai);  K,  15,  306. 
Oeilen.  Zt.  1875  S.  48. 

'MBedft  1 1,  der  Stand-,  Stellwagen; 
ahlr.  -eai^  weiter  ir-esa  dtoSlandbanjg- 
bel^  air-esa  die  UnaUmdhafligkeil.  Su- 
Msiones  n.  pr.,  (j.  Soissons),  baue  flanlei^ 
bene  atatutt;  ZK.  10. 

täseutia  1  t,  s.  potenUa. 


«snriens,  enluattgi  wie  skr.  gl. 
gbalm,  enrlena,  deaid.  von  ghaiedero). 

esurio  4.,  ich  will  essen;  aus  es- 
turio,  von  einem  es-türus  (=  ftiHotp 
ia^Utt);  8.  noptuifo.  Die  Kttrae  in  ea- 
„fMito*'  efaie  Folge  der  Belaaliing  durch 
die  Yerbalableitiing.  (So  gebt  uns  unter 
dem  Einfluss  des  Hochtons  der  ersten 
Silbe  die  Lange  des  Vocnls  der  zweiten 
Silbe  zurück,  z.  B.  der  Imbfss;  Immer,  aus 
eomßr);  Gr.  V  II  2064.  2068.  Oder: 
esurio  von  esor,  acc.  eig.  esorero,  aber 
esörem,  vergU.  daQreni  =  dtStoQOj  pul- 
mooem  =  nXti/iwa;  a.  SL  9,  399. 
Wenn  eanrio  von  pari.  Ibt.  berznIeireD 
ist,  so  liaben  wir  ein  griech.  Analogen, 
denn  von  einem  Parliciplum  der  Zukunft 
stammt  in  analoger  Weise  wohl  das  gr. 
-aeiiü  z.  B.  na(^ada-üdu)  ich  habe  Lust 
zu  übergeben;  fi.  §.  774.  S.  jedoch 
parturio. 

et,  „und"  =  skr.  ath-a  (at,  at- 

quo,  et).  Es  besieht  aus  a-l,  e-t,  zshgd. 
mit  skr.  a-ti  =  t-ti)  dann  skr.  a-thau 
(et,  und  so);  s.  etiam,  at-avus.  Statt 
des  Suffixes  -ti  liegt  -ta  in  skr.  u-ta 
„und",  u  =  „und";  Pk.  I  287. 

etiftin.,  noch,  auch,  nQoa-„iti", 
Entweder  aus  et-i-am.  Doch  s.  Curt.  188. 
Gr.  1,  599.  Oder  eli-am,  (wie  quoni-am, 
d.  i.  qoo-ni-am,  wie  ntj-vi-xa) ;  K.  21, 
106.  Etiam :  et  =  goth.  ja  „auch",  „eti- 
aan":  jah  (aus  ja-uh)  „und",  „et".  Das 
eUant  ist  ndl  denn  Gelb,  noeb  vei^glL,  wo 
jal  bifjabt,  wie  etiam  ,Ja"  bedeulel  und 
die  Form  jai  ,  ja"  ist  wie  in  dal  ,  ja", 
fürwahr",  (an  d^  ans  djij)}  C  561, 
Bzb.  85. 

etiamsL»  wenn  anob.  lieber  die 
Znaannenaetiimg  nrit  -tf  (=  akr.  sva 
„ao'O  in  n  vgl.  nord.  of-so  ,«etiani<', 
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eig.  aoch-so,  auch-wcnn,  —  engl,  al-so 
auch,  frz  aussi;  Gr.  1.  599.  K.  8.  357. 

£tnifleii8>  s.  pliuculns. 

eyancsoo  8.»  Tenchwinde;  m  akr. 
Ti-na  oder  f  A-Ia  matt,  schlaff»  gb.  ver- 
waht.  E„va'''nesco :  vä-na,  (verw.  i-uv-siv) 
—  scblafl*:  schlafea,  af^ut-tito^  (au  mf- 
af-)\  SU  2,  59. 

eTenit,  widerfahren,  Terw.  ovit- 
ßalih-Uf  to  be-come,  b.  be-kemeo.  In 
.der  Bd.  nach  Wiuuch  herauskommen  ist 

es  analosr  zu  XxuEvnq  (ovgng)  willkom- 
mea,  (.zu  Uia-i^at.  venire);  CV.  189. 

everto  Z.,  mnichleii,  mache  ver- 
schwinden. Analog :  xQVTina  mache  ver- 
schwinden, verw.  goth.  hvairb-an  vertere) ; 
Fk.  U  74. 

enge  =  svyt,  aus  iv-,  t/v  =  goth. 
avi-  in  „avi"-Iiud  =  ,,£v''-xaQiatia. 
Hieher  cell.  ..Avi-cantns'^  oder  Eu-can- 
tos;  Fk.  Ii  m.  ZE.  82. 

eridens.,  sichtbar,  ansehnlidi,  verw. 
i-i4rof  z.  B.  damg  navtoo'  itöij  Ober- 
allliin  sichtbiir ;  aus  i-fid-omg,  (Uber  ^- 
s.  eructo).  Namentlich  ddig  tCarj  ein  j 
Ehrenmahl,  ehrendes  Mahl;  s.  Zt.  Sehr. 
Berl.  1876  S.  354.  Im  iron.  Sinne  haben 
wir  Bayern  „uhrlich"  in  d.  Bd.  ,,ansehn- 
fich*',  s.  B.  erta  grob,  d.  h.  scbdn  grob, 
(Ton  auf  „schön'-)«  oder  sohOn  grob,  bien 
gros.  „Schön**  aber  gehört  sn  schonen, 
(von  golh.  skauns,  eig.  geschaut,  i.  q. 
„ifiöaiog").  Und  nun  gehört  „ehr  'lich 
zu  ags.  arian  schonen,  d.  Il  in  Ehren 
halten;  Fk.  iU  4. 

eonifl  8  m.,  m  96^06  der  Ost- 
wind, Os-I-Wind;  aus  eva-Qog,  ava- 
^og,  verw.  skr.  us-ra  matuUnus,  mit  Guna 
dann  aus-ra.  S.  aus-lcr.  Uebcr  £ta-  aus 
as-,  fBS-  vgl  «tid-iu  aus^iud-,  (s.  su- 


dum):  dann  evxr.logzu  siu*.  va<;  zziextiv; 
Fk,  I  762.  Rbenso  EvQtinrj,  aus  zd. 
urviipa  die  breitwäi>serige,  (aus  uru  = 
evQvg  und  apa,  daher  .^dft^a  der  Pelo- 
ponnes);  Schöm.  p.  175.  DasAdJ.  tdpie 
ist  verw.  sn  skr.  vioji  f.,  eine  Knh  mit 
todtaa  Kalbe;  St  4,  328. 

• 

ex  =:  il;  klingt  an-e^z.  B.  «ra^ 
/|  (:=  skr.  -anc,  -ak  in  apdnc,  aus  apn* 
anc  wegwärt«  i.  q.  avinc).  Aus  apific 

lössl  sich  f$  d,  i.  ix-a  =  Ix-r  d.  f. 
apdk-lät,  Abi.  von  npAkln  cnnstruiren. 
'Ex  z=  ec  entspricht  dem  -ak  in  skr.  tirj-ak 
(zu  tirj-auc  seitwärts),  [mr\-ak  =.  negt^i 
s.  K.  14,  93.  Diesem  -ak  steht  zur  Seile 
ahd.  -ah  s.  B.  ab-ah  oder  ab-oh  ver- 
kehrt SS  aplSc;  Fk.  I  6.  Schm.  1,  it. 

exancio  1..  =  ^^avtHaj;  aviliio 
baurio.  lieber  c  aus  t  vgl.  veclus  (wo- 
her veccbio),  aus  vetuius;  skr.  paaca  := 
nipf;  lat  ancras  convalles,  Ang-er, 
Spt^ovi  Fk.  II  e.  III  11.  BB.65.  K.20, 
14t.  Das  Simplex  anclo  an<>-Qk»  gehört 
sn  skr.  npAncati  Wasser  schöpfen,  eig. 
sich  beugen,  (s.  anc-illa).  An  avillto 
klingt  n^J"  Wa.sser  schüpfcn.  als  Subst. 
1  n^T  exantlalici  laborum,  inisoria.  Dieses 
n^l  aber  ist  blosser  Anklang,  denn  es 
wurde  -ofvAiS  erst  ans  ^c**-  wie  nin* 
erst  aus  paiica;  Fk.  II  6. 

excello  3.,  erhebe  mich,  (zu  cel-sus 
hoch,  Iii.  kel-ti  erheben  und  cel-lo  in 
per-cdio  schlage).  Ueber  die  2f.  Bd. 
v|^  der  Ueberschwank  exodlentie,  (so 

ags.  svingan  schlagen);  s.  caUus.  K.  19, 
:m.  Schm.  3,  542.  Oder  ex-cel-Iens 
..liLTvorstechend'',  (verw.  cul-ter  das 
Messer,  der  Stecher). 

exceptns,  %  nm.,  rasgeoomnen; 

analog:  x^Q-^S  snq[eoomroen,  verw.  zu 
skr.  hir-uk  (=  isü^s)i  vgl  hor-lns; 
Fk.  U  80. 
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excidium  2  n.,  die  Vernichtung, 
tkr.  uc-cöd-a  m.  Die  End.  -ium  aus 
-jm,  wie  -«py  in  i^tbw-tw  der  Sturz ; 
nL  tmK'iß  B.  =  skr.  flmuc  f.  das 
AMcUm;  golk  bid-jt  das  Bett; 
B.  S  8(».  K.  13,  107. 

excito  3..  erroee;  altn.  kil-la  ex- 
cil-«Uo  die  Erregung,  der  Kitz-el,  eig. 
Stteheh;  Tenr.  ^-nd-iri  sehirfe.  S.  catiis. 
Aaakif :  atto.  hviss  scharf,  spitzig,  zshgd. 
wä  wttz-ta  exdlare,  golb.  Ii6la  die 
Drohung,  (ni  skr.  eM-all  indlare)]  Fk. 
Bl  4&  92.  Gnan.  49«. 

excolo  3.;  verschönere.  Ueber  ex- 
=  Ter-  TgL  golh.  us-  =  ver-  z.  B.  us- 
drasli  derVeriatl,  nsspiUdn  verkttndigen. 

excrementnm  2  n.  =  skr.  apas- 
kara  rn.,  avaskara;  verw.  <;a-kr-t  — 
„oxäQ-c",  axtü(>;  zu  Rar-  spargu.  Analog: 
aM.  sciz-an  schuiss-en .  (zu  oyjC-io 
scheide  aus,  excerno.j;  Fk.  III  üb. 

excaüo  3.,  aurschUttelQ,  prüfen; 
aalog:  skr.  earcl  f.  das  PrUfon.  vcrw. 
qnerquenis  schüttelnd.  Daher  Käkxr^'i 
oder  AaÄx-or?  aus  „  Aopz"  i.  q.  flQo-firjtf- 
n>s  (zu  skr.  manlh-  schütteln,  ÖQnaipüf)f 
SU  7,  288. 

taim^ÜttM  2  IL,  die  Ausnahme, 
▼erw.  ex-im-i'as.  Analog:  vo^-oq  eig. 
eienpiar,  (s.  nuneras;;  Fk.  U  200. 

eneateio  1.,  weide  ans,  (in 
die  Eingeweide,  ahd.  In-ftd-era,  skr. 
intra  n.  Wscera,  woher  ^r-o^  (f.ayr-09) 
4m  Hers. 

esereeo  8.,  einaben,  verw.  arc-eo 
halte  fem;  analog:  skr*  var^U  arcere, 

fern  halten,  drängen,  woher  foqy^  der 
iMehy  iiiy~äZ >i.tat  fdi  treibe,  betreibe, 
exeroeo,  ich  übe.  S.  argeo.  Celt.  Vergo- 
breliis  «ig.  i^Üßfuißog  ditajpf  exercens 


Judicium;  vgll.  unserm  „gerichtlich  ver- 
handeln'', denn  „handein"  gehört  zu  Hand, 
wie  lit.  ranka  die  „Hand'*  zn  aro-eo 
gehttrt;  s.  K.  19,  354.  Fk.  III  292. 

exercitus  4  111.,  geübte  Mann- 
schaA,  (s.  exerceo).  Vielleicht  gebort 
ex-ero-itos  m  skr.  rae-ajumi  paro,  gls. 
bringe  in  Parade.  Rae*  =  arc-  insam- 
arc-dffii  ich  stelle  fest;  BR.  1,  424. 
Anakig:  as.  dmhtfolk  exerdtus,  (so  altn. 
drygja  ausOben);  Fk.  II!  154. 

exero  3.,  vorstrecken,  (s.  series); 
e.x-  „vor**  wie  golh.  us-  in  us-kavs 
vorsichtig. 

exhaario  4.,  erschöpfe,  (f.  ex- 
aus-io ,  s.  haurio);  verw.  mhd.  ös-en 
ausschopien,  verwüsten,  ahd,  osjiin  vaslare, 
to  oust  abschafien;  Dfb.  1,  Gü.  Letzteres 
W.  „abschalTen'*  steht  in  Verwandtschaft 
mit  „Schalks  „schöpfen'*  haurire.  VgL 
noch  dio.  Ose  der  SchOpfUMrel,  altn. 
ansa  hanstroB. 

exigo  3.,  einfordern;  verw.  co-ig-o, 
cogo.  Ueber  die  2fl  Bd.  vgl  nhd.  bellen 
cogere,  exigere,  daher  der  Sittel  exaclor; 
s.  procüs.  Fk.  III  201.  —  Bx|go  teh 
treibe  ein :  ago  loh  treibe  =  fr^cr-ooe/iac 
ich  treibe  ein,  er-pre-ssc:  neQ-dto  ich 
treibe  durch,  und  vgl.  hieben  viso  ßaailiutg 
Ti(,,TiQa^'-xrai  Toi>g  rpngnvg,  welches 
Rost  so  übersetzt:  er  wurde  um  die  Ab- 
gaben ge-pre-sstj  560,  6.  S.  premo. 

tadgaoB,  m,  «ni.,  klein,  eig.  genau 
gewogen,  verw.  oxihs. 

exilis,  e.,  verw.  exiguus,  exaroen; 
=  exuct,  genau.  Aus  exigiiis  wie  vlUs 
aus  veghilis.  VgL  „genau*'  (exact),  das 
zugehörig  sein  kann  so  id.  knna  cogere, 
(co-lg-ere).  Schm.  2,  6B7. 

exim  =  exln,  (s.  proio). 
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«iIiiiiBS,  ft,  nm.)  •BinehieBd,  Ar- 

nolmlfch,  syn..  l'faMOC  (anch  aus  = 
ex»  und  ai-nf-fiai  eximo,  ich  nehme 
heraui).  Eximlus  igt  aiich  „exemt*'.  — 

Das  -ins  d.  f. -jus  (In  extaiiiis) 
onlivadflr  Inns.,  ausaehamd,  wie  skr. 

bhid-jis  m.  der  FIuss,  (eig.  sprengend, 
der  Ursprung);  kan-jÄ  f.  virgo,  eig.  die 
glänzende;  B.§.90l.  Oder  inIrans.,  daher 
exim-ius  fiirnehmlich,  i.  q.  skr.  upüde-ja, 
(eig.  eigens  zu  nohm-en).  Golli.  -ja,  z. 
B.  andanem-ja  annelunlich  ;  gr. -to^  z.  B. 
a^tog  eig.  wägbar,  (aus  unt-joSf  zu  skr. 
aÜd-Aml  ich  adi-te);  K.  8,  75. 

existens  3.,  vergl.  zu  skr.  san- 
sthdnavant,  ut-lha  erstehend,  aitprss.  po- 
std-twei  fieri,  skr.  saiü-slbi-U  [.  die 
Existenz. 

existimo  1.,  s.  aesUmoj  verw.  skr. 
ßsb-a-ni  f.  die  Sonde,  esh-ana  unter- 
suchend,  ex-„is*'-li-mansi  golh.  is-infra- 
li-CB  fflrsuchen,  zsbgd.  mit  Frais  die 
IlBlersiichung;  Schm.  1,  618. 

exitiam  2,  n.,  Untergang,  von  exi- 
lus);  -„ilium"  verw.  skr.  i-tjö  f.  das 
Gehen  j  K.  6,  177.  B.  Iii  p.  244.  Golh. 
aUvit-ja  die  Ausdauer,  traostja  Bandniss. 

OXOletus,  a,  um,  erloschen ;  zu  ol- 
„qualmen",  (s.  aboleo),  analog:  dus-ig, 
jjinatt'',  still,  zu  der  Dus-el  der  Qualm ;  Fr. 
Analog:  a/avy^Qoe  elend,  malt  (zu  ofwxit) 
verquaimenj  to  smoke  rauchen^schmauchen) 
Fk.  II  690. 

exordium  2.  n.,  die  Eröffnung; 
„ord"  zu  randh-ra  (diu  OuÜuung).  S.  iiicboo. 

exorno  1.,  ziere,  rüste  aus.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ahd.  garwa  die  Schaf- 
garbe, (s.  g.  von  den  zierlichen  Blütlern, 
zu  alln.  gjörvi  die  Ausrüstung  eines  Zug- 
Ihieres,  der  Schilfe . .  =  gar-nir.  Pfl.  134. 
St  omo« 


1.  e.  nX^oou),  Uebar  die  2f.  Bd.  vgl 
staunen  stupere  zn  ags*  staaioi  impta- 
gece;  Sdun.  3,  642. 

ezpeDdo  S^sll.  spendere,  spend- 
en, wobei  la  speit  expenaid»  ahd.  iplsa 

die  SpeisHi;  Sohn.  3,  578.  Die  Pom 
spendere  ist  vgll.  mit  it.  spenlo  hagWi 
aus  exspidus,  bair.  spttnd^. 

expefior  4.,  er-^fahr^'-e,  ,,pef«- 
iculnm  bcio,  fsai^i^a»  (ans  ntoß^ 
oftai),  Bair.  fer-g«,.  aU:  fer-f-te, 
eriahrea  wolien;  SduL  1,  562.  (Uobar 
-g  in  fer~g-ön  vgl.  ahd.  fllu-g-an 
flie-g^,iiisd.fra-  fliegen)}  FiuUil94. 

ex-  =  er-y  ar-  i.    i  ii 
bair.  4-fwinga  die  AnaioMng,  A-kampea 

die  Anshechel,  (f.  ar-)|  tUii.  or-  = 
golh.  of*)  Gr.  3,  693. 

exj^rtus,  a,  um.  =  ifi'ntin'ios, 
er-^fahr^'-en ,  klug,  analog:  lli-t 
die  Khigheit,  zu  goth.  leisan  erlhliran, 
aga.  leorian  gehen.  Fernen:  mlaL  lldatt 
gebe%  fiibrea,  erfidiren,  leid-ea;  Fk.  D 
653.  270. 

explano  1.,  erörtern,  inlerpretor; 
r.  pla(t)no,  verw.  nkat^vgf  (s.  inler- 
pretor); 0.  251.  Aaalog:  Ar.  «iatara  wl 
die  Breite^  dann  BrOrlennig,  (atm  verw. 
zu  loena  der  „Ort",  woher  ei^/irl^^era). 

ex-  (in  explano)  s=  gottu 
US-  in  us-sukan  explanare. 

cxplöro  i,f  will  beran»-llia  aeen 
machen,  forsche  aus;  aus  ex-plöv-ero; 

verw.  ,,flle"-ssen,  lit.  plau-ti  über- 
strömen; Corss.  Hieher  skr.  pUva-na  n. 
das  Vollgiessen  bis  zum  Uebergchen. 
Exploro  (aus  explovero),  zu  skr.  plu-sh, 
oder  pru-sh  mache  herausschütten,  mache 
aufsprühen,  (zu  par-ttberschtttten,  sprühen, 
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wAKitt^rtQr-aat  reichlich  abenohtttlen, 
rt^',-<j-ug  der  Sprtthfiscb);  s.  effatio. 

eneenbills,  e.,s:ncer.  Amlog: 
b«yr.  bimilg  sacer,  (im  Bann  befindiloh); 
bte.  Ywllndit;  t.  Schm.  1,  176. 

cxseqniae  tt,  dasLeichengcrolge. 
Dcber  ez-  vgl.  gotb.  w-  in  oi-filbi  das 
B^gribniM.  Ueber  die  2t,  Bd.  vgl.  leita 
eneqdam,  der  LeicbencondulKt,  „Leid-« 
b%er:  Fk.  UI  271. 

entfbilo'  1.,  ausprelfen,  aostifdien. 
Ueber  die  2r.  Bd.  vgl  wispein  (mit  dem 
Mande  pfeifen),  ebd.  wispilon  eibüare, 
aliiu  bvissa  siscbead  fliessen,  lo  biss 
zischen,  (zo  aiir.  «vae-iliblaseny  siechen)  5 
U  470. 

asfliBm  2  n.,  du  Eiead;  aus 
et-ielbun,  (s.  eeaiüiom),  verw.  «rfum, 

wie  abd.  -lent  in  eh'-Ient  (exsllium), 
a  leat  (aoJom)  gebdrl;  IL  13,  106. 

cmm&v  expers,  nnthellball;  analog: 
»-Ite  enon,  (f.  hlnser);  B.  $  981. 
Uder  cz-  =  UH  vgl.  goih.  ne-  In 

ns-veiha  un-eingeweiht ,  usvissa  unge- 
banden.  IS.  1  150.  Fk.  iU  35. 

enpeeto  1.,  erwarle;  analog: 
«Wien,  (si  abd.  warten  speclare,  videre, 
f«w.  f9f~Sw,  8,  vereor).  Enpectans: 
du*,  apöxin  erwartend,  (ansiqwHX..)  = 
du*.  Ixatö  sehen ;  6gä>:  -nx  in  Mr^od' 
M'-iu  ezspecio;  Bf.  2,  2Sö. 

^  ex-  (in  ezspeelo)  =  er-, 
wie  abd.  ir>-pilan  er-warten,  b.  beil-en, 
agi.  i-bidan  (f.  ar-Udan);  Gr.  3,  693. 

exspiro  1.,  i.  q.  dvftof  anonviu); 
9*  G.  479.  Gr.Gesch.  404.  Analog:  ahd. 
b^fMpan  enortnus,  eig.  veradnianfl,  (zu 
icbved.  kov-nn  idiwer  aUunen);  Gr.  5, 
1517.  Golk,  dautbus  Ibe  dead,  (so  ägs. 


d5-aa,  nbd.  Itfwen  alerben,  eig.  ex- 

spirare,  zu  skr.  dhav-ati  =  ^v-tiy); 
Fk.  II  143.  148.  Gr.  5,  1547. 

extlllglM  ersiteken,  Ktocben, 
eig.  austlecken,  ansalecbeo;  Dfb.  2,  328. 
Das  Gegentbeil  von  „Mseben«  lafc  ein 
Feuer  ansünden,  ,^nzanden"  aber  bMsst 

anxeiv,  eig.  „anstecken";  St.  4,  229, 
Hiolier  ags.  slenc-ednys  das  Verderben, 
Ansicckung.  (s.  e.xspiro).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl  iiihd.  verdösen  verderben,  ags. 
dväs-can  exstinguere,  (zu  skr.  dhvams- 
xn  Grunde  gehen).  ExUngui  in  der  Bd. 
sterben  tat  bes.  vgll.  mit  ih*p~äi»  sterben, 
(xa  shr.  dbvan-  erltfseben);  Pk.  I  120. 

exsnl  3  =  ex  „solo"  pulsus,  f.  q. 
ahd.  uz-lenli  der  Elende,  (all:  eli-ienli). 
S.  urgco,  extorris.  Schm.  1,  43.  ß.  % 
1004. 

exsnlto  1.,  frohlocke;  analog:  abd. 
frao,  zu  skr.  pru-  exsullare,  aufspringen, 
prav-a-l6  in  die  Hohe  springen,  woher 
ahd.  fräwer  =  froh;  Fk.  IU  190.  Syn. 
mit  ludo.  Das  -locken  in  froh-locken 
erinnert  an  gotb.  fadkan  springen;  s.  Gr. 
IV  229. 

exta  2  n.,  die  Eingeweide,  (f.  enxla), 
=  iyxata,  (s.  inguen);  K.  21,  12. 

extempltt  i.  q.  actuUim,  augen- 
blicklich; in  einer  Spanne  Zeit,  venv. 
lit.  temp-U  spannen  und  contemplor  Micke. 
Fk.  U  109.  III  131. 

6lAoiris,  e.,  i.  q.  exsul,  (zu  terra). 
Das  o  vor  r  ans  e;  (s.  torreo). 

exträ.,  ausserhalb,  f.  exlrad,  (s.  sed). 
In  der  Bd.  „ohne"  z.  B.  exlra  jocuni  ist 
es  analog  zu  allsiv.  bezö  ohne,  (zu  skr. 
bdhfs  extra,  ausserhalb)  ^  Fk.  11  416.  — 
Aus  extra  it.  stra-  In  stra-bere  nimis 
bibere.  Ueber  die  2C  Bd.  vgl.  gotb. 

10 
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iissindo  valde,  (sfndo  gelwiKl)*  Ebenso 
golh.  fair-  iniqav  exlra).  woher  dann 
nitn.  Or-n  Aiis^orordenliicbes;  Fk*  1  t75. 
Ebenso  o^a,  s.  veineus. 

extreniUS.  s.  suprcmus.  Es  heslelil 
aus  ex-,  (lunii  aus  -trn  comp.,  dann 
-inus  supcrl.  Der  Form  nach  anah)u[  zu 
inhd.  uzarost  äusserst,  (aus  uz  =:  aus, 
-|-  -ar  (comp.),  hmI  (superl.)  =  vtfso- 

akr.  ullama.  Fk.  Iii  33.  In  der  Bd. 


„äusserst"  ist  ex-  (in  e.xlreiDus)  analog 
zu  alln.  ör-  in  ör-lög,  ahd.  or-Iac  das 

Schicksal,  (imq:.  io  tnyaiov  TXQnKet'^erov), 
~  acTS.  orlagliuila.  wo  hui-Ia  syium.  mit 
mit  lag  ist.  „hüi"  z\x  xii-ftui);  GrM.  S17. 
Fk.  lU  75. 

exao  S.,  »ehe  mt;  ex-y,tt*'-o  a. 

ind-u«o. 

exaviae  1  f,  a.  redavia. 


F. 


HOml  e,  die  „Boh^oe,  rilhaba; 
(Speisefrncht),  aus  „bhagva'^  (s.  Gbula): 
verw.  tpay-eiy,  bhaxajati  essen,  (aus  bhag-s 
=  bhug-  (pay-tJy).  Hichcr  alln.  bau-n 
»lie  Boh-ne,  verw.  go\h.  bag-iiis  tler 
liau-m  (=:  fug-us);  Pfl.  74.  Von  bliax- 
leitet  Bopp  ff  ax-ns  die  Linse  ab|  dann 
euch  (pc'ca-r^Xog  dlii  Faa-ole,  (f.  bliax-). 
(Udwr  T  =  8  vgl.  skr.  axi  das  Auge, 
zd.  ashi);  ß.  §  897.  Mit  faba  la  föve 
hingt  zus.  bair.  Baun  die  Bohne,  (aus 
bn-u-na,  wo  das  eingoschallete  u  zu 
vgl.  mit  dcui  in  goth.  ha-u-bith  caput ; 
s.  nelrones.  Gr.  1,  224.  Fk.  III  165. 
Ebenso  ahd.  xo-u-bar  der  Zauber,  (F. 
zab..),  s.  damnnin. 

faber  2  m.,  Er,.bau"or ;  aus  bhagver, 
(s.  faba);  Gr.  1,  1171.  ühagv  liisst  sich 
Stellen  zu  skr.  hhav-ana  n.  die  Wohn- 
ung, bA-r  der  Bau-er,  daa  Hans.  Ueber 
„fiigver"  und  Bau^r  vgl.  golb.  mavi 
(aus  nagvi)  das  Midchen,  gen«  maujAs. 


Ikbricft  I     so.  doniHS  (labri). 

fabrico  1.,  ich  fabridere,  eig.  ft- 
brica  nuidien,  Verfertigung  treiben;  Corsa. 
20.  —  Fabrioina  1.  q.  ceh.  Gobannitio^ 
(alMr.  gobn  faber)}  ZB.  37.  90. 

filbüla  1  f.,  die  Fabel,  Sage.  Ueber 
die  2n  Bd.  vgL  ahd.  spM  die  Fabel, 
goth.  spilla  die  Sage.  NamenÜleh  beiast 
fabttln  daa  Spiel,  die  Tragödie,  Comödie, 
vcrw.  zu  skr.  bhd-na  n.  tragoedia, 
exemplum,  Bei„spiei",  mhd.  bi-„spel'*. 

fiibnlor  1.  =  Iis.  habler,  span. 

hablar  schwätzen,  (h  =  f  i|ie  span. 
Hernandn  der  im  Heere  Kühne,  s  Ferdi- 
nand; altlat.  A«ba  s  A^ba). 

Du.,  Imper.,  hi  d.  Bd.  ,^nlnin  an'* 
analog  zu  skr.  bhtva  m.  die  Annahme, 
(verw.  9i-rai). 

Üieetiu,  %  um.,  neii,  feiQ,bfindig, 
schickHcb,  geachickli  von  ebien  läcere, 
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(s.  duBeunn).  BniBiif  „reln^  ,,iMtt^ 
fMw.  filo-leSy  n  mr<-^aira-ft»y  dg.  an- 
fMlQm  sich  milierbeiiregim;  CV.  316. 
Oflfcer  die  2r.  Bd.  vgl.  corusco;  verw. 
die  Fsck-elei  das  HerumschwoilcMi,  fack- 
eln, ahd.   fac-lan  vibrar.    Diest'ni  eig. 
Sinne  nach  ist  fac-eUis  vgll.  mit  „rund" 
d.  1.  wacfcer,  tüchtig,  flink,  b.  runder, 
flta  ^geschickter^  Gesell,  (za  «H:  rdn 
MgraUidtfiche  Bewegwig);  Schm.  3, 
108.   Hieher  stellt  sich  auch  du  W. 
^flink'^  sowohl  splendidus  als  agilfs,  vcrw. 
b.  flank  d.'r  Funke;  Gr.  3,  1801.  S.  fiil- 
geo.  Facelus  s.  v.  a.  rnhd.  kluo-c  klii-g 
d.  1.  fein ,  (vcrw.  ..gal''  glaiiz«>n,  s.  ar- 
gtthis);  St.  7,  311.   Fac-etus  =  engl. 
Iishlomible  ,.  »i  Ihe  fisUea  la  fagon  die 
SehieUidikell,  glebher  Bd.  mit  ahd.  U-aeh 
facelus,  geschickt,  (zu  ags.  tdih-«B  fa- 
cere;  b.  Zech-e  nach  Schick  und  Fug; 
Schm.  4,  218.    „Schicklich"  gehört  zu 
isl.  skicka  verfiigen,  ist  das  Caus.  von 
ge-scheb-en,  verhall  sich  also  .,s(  liick- 
fieh"  und  ^^schlcken''  zu  gc,.schehen" 
wie  iiceliis  and  facere  in  ßo,  (pass.  von 
bdo);  Scbni.  3,  319.  Ans  dem  AlUnd. 
Hast  sich  hier  erwihnen  aam-sfcr-ta 
schmuck,  zierlich,  (in  kar-  Tacere,  von 
welchem  kar-  das  gr.  xaiQog,  aus  kjirja 
günstig,  schicklich  in  kärjakälader  günstige, 
rügliche  Augenblick) j  K.  11,  320.  BA. 
2,  98.  Fk.  I  296.  S.  factio. 

Ikdes  5  £,  das  Antllto,  das  Ge- 
sicht; ans  Ai-e-ies  (wie  gla-c-^)^  au 
slr*  bhi-  blicken,  wfdier  ^o-Z-m*  lasse 
bUdten,  woher  rte-tp/^-anfiat,  no^i-(f  a- 
wrtu,  (von  rjä-vj)-  CV.  309.  310.  C. 
268.  K.  17,  335.  Corss.  43.  Ht-ffav- 
axiü  lasse  sehen,  altn.  ba-k-n,  (he  bea- 
c-on  das  Lärmzeichen.  Ebenso  q>aX- 
rjQOS  bell,  weiss,  zu  skr.  ni-bhfll-ajati 
sehen;  9ta§t~^X-^w  i.  q.  nuntaino; 
SU  6,  31C.  Analog:  allo.  angUt  das 


Antlitz,  (zu  Aug-e);  gotb.  vlita  facies, 
aiida-vleianl  das  Antlfts,  ahn.  andlH;  s. 
Gr.  1,  50t.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  ags. 
vlite  sowohl  Angesfebt  als  auch  Glanz, 
igoth.  vlailön  spähen;  Fk.  III  3!0.  Bair. 
Aiiglilz  —  Aiillilz,  zu  golh.  ylilnumjan 
glänzen,  lo  glisler  glilz-ern,  (glist-  aus 
glizt  wie  die  Hast  aus  hazl,  wie  mbd. 
glanst  aus  glänzt);  Gr.  IV  550. 

facilis,  e.,  gefügig,  zuthulich,  ver- 
hülflicli ;  s.  facetus.  Analog :  eslhn.  hölp-us 
facilis,  commodus,  verw.  skr.  kalp-ajati 
filgcn,  helf-en,  (aus  kf-p,  verw.  cr-eo 
i.  q.  facio) ;  Grssm.  317.  Htt  kal-  fn 
kal-p  hingt  IS.  si^xoil-off  facilis;  K.  12^ 
434.  Bair.  zawig  facilis,  (sauen  oonficere, 
goth.  taujan  facere).  Facilis  leicht  von 
facio  ich  mache  wie:  skr.  niaihh-anfl 
ndv.  facile,  woher  ahd.  mach-ön,  mach-en; 
Fk.  111 226.  —  Iluberfacilliuius8.malleu8. 

fltciUtas  3  f.,  Gefligigkail»  s.  facio. 

Analog:  ved.  Uhl-sbaiiA  f.  eine  Göttin, 
die  den  Göltern  gefügig  und  gefällig 
macht,  (dhi-  zu  dhä-  —  fa-c-io,  woher 
Desid.  di-dhi-shati  tbun  wollen,  facesso); 
Grssm.  682. 

flusinas  3  n.,  i  q.  akr.  karana  n. 

-Inns  =s  4Uin,  wie  bondh- 
ana  n.  das  Blnd-en;  s.  agmen. 

facio  3.,  ich  „thu^'e;  aus  dlia-c-io, 
altir.  de-nim  I  do,  skr.  da-dhd-ti;  t~ 
„^i^'  -Mt.  Daher  faelio  die  hu-lei,  wie 
ilicio  ab.,  gehöre  cor  Partei,  (ab  = 
anb  z.  B.  oi  air6  sov„  die  Sekte  des..). 
Rost  450. 

Ih-  =  dhns  s.  IIIIus,  famllla, 
s.  fumus,  fores,  femina,  fiilto.  a  229^ 
K.  17,  330.  8.  fad»efiicio. 

•ü-lo  (in  fa-c-lo),  wie 
jack».  So  da-x-fflv,  (s.  dens);  lit.  per-kn 

10» 
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=  ni^vrilAt\  B.  $  903.  'OU-v-w, 

«-5  *  i.  e.  rrrw'f;  ßgv-x-Ha  nage»  («O 
(fi-ßQv't-axvi);  Iii.  bu-k-itc  este,  ves-k- 
ilo  vcliilp.  Erinnert  an  das  DeulsulTix 
-/.ci  in  ai'ii-xa,  daluT  tdci-iia-ii  ich 
(lainais  gab;  dtdcj-xa-fi  ich  jülzliiiaU 
gebe;  C.  60.  K.  6,  94.  S.  fa-cHindus. 
81.  2y  4S.  C.  II207.  378.  S.  jacio,  paret. 

factio  3  f.,  die  Partei.  S.  facio. 
Aiialug:  mhd.  gu-macb  die  Verbindung, 
■hd.  ka-nablio  socius,  (zu  RMdh-on  fa- 
cera);  Fk.  III  226.  Dts  W.  flic-Ud  ifl 
venr.  tu  fio-etot  fjuMf*,  woher  die 
Zeche  der  Verelll,  hello).  Fac-tio  die 
Verbindung,  venr.  ^au'Slos  der  Bttodel{ 
Fk.  1  685. 

UemidnB,  a,  nni.,  beredt,  f.  fa- 
cendus.  am\o^:  Bruadiuianiy  (su  messap. 
brend  der  Hirsch j. 

(adna,  a,  an.,  daher  gens  Fadia, 
zu  skr.  bhad-ra  =  golh.  ba(-ista  der 
bea-te;  golb.  boyan  bessern.  Gr.  2,  572. 

faecnla  i  C,  tpi*Xij,  (a.  fiiez). 

IkednB,  s.  haedt»;  K.  17,  322. 

faex  3  f.,  Hef(!.  der  Niederschlag; 
vcrw.  Ihe  fag  die  Heft;,  lo  fag  schlagen, 
analog  zu  nr^/fta  Lab,  (zu  pango  =  tu 
liig),  tenr.  nux'  v»  AehnHch  Ihe  draiT, 
die  Trib-er  faecea,  (au  gotb.  draban 
bauen,  allalv.  drob-iti  conlerere);  Fk. 
Ul  154. 

ftgineilS»  ft,  im.,  bachem,  wie 
ahe-n-eua  ehern,  Aa-i-»-fiO(;  steinern, 
Ur.  var-i-ii-ja  kupferaj  Corsa.  259. 

ülgiBiiaf  vm.  =  buch*^.  Ab- 
(Hl,:  la  Ibaiiie  der  Buchaurder,  woher 
wieder  fouIUer  dorchaUfbem;  a.  Di.  1, 169. 

f%IUI  2  f.,  der  Biabaum,  span. 
kaya,  verw.  tpay^tlv  essen;  daher  ahd. 


bwifcha  die  Boche;  verw.  (pt)Y09  die 
Eiche.  Analog:  pen.  bik  999"os»  die 

Bicbe,  zu  skr.  bhu|-  =  (fayiiv;  ?fi, 
201.  Hieher  Buchonia,  slv.  Bukowina, 
La-fayelle;  Gr.  2,  471  Alln.  bög  die 
Buche,  wie  bog-r  —  Tirjx-i^,  wie  höUa 
=  xi^k-elVf  {s.  calvo);  SU  4,  331. 

fidft  1 11$  der  weitblinkemie  Hoch- 
bau, Thurm;  s.  F;i!eril.  verw.  q>al6s 
bh'nkend .  skr.  bliäla  m.  der  Schimmer, 
Ts.  paiatiiiiii).  Hangt  zus.  inil  il  falo  das 
Freudenfeuer,  te  f.ilol  Laterne.  Corssea 
Stellt  flla  an  fusiigniu  (:=  Tala),  von 
bhaa-  gUinien.  (Vgl.  quSlna  ana  qnSslna). 
Ueber  die  2t  Bd.  ,,gltoaend<<  nnd  ,4iock'< 
vgl.  fesUis  dies  die  Glanzzeit,  Hochzeit^ 
Corss.  197.  K.  11,  423.  —  U.  Fäla  = 
raliacia,  (zo  ^i^ilo-g  lallax);  BB«  X  6. 
S.  faUo. 

FMaMT,  der  Glananachende;  a. 

Falerii;  ..hhal"  verw.  Bal-dr,  ags.  Bäl- 
däg;  GrM.  203.  Slv.  bjel>bog,  s«  allalv. 
b^  weiss. 

tBhxktL  1  t,  ein  Gaachoaa  vom 
Thorme,  so  fala.  Verw.  tpala^a  die 
Slimbackenbinde,  g>a~).ög  das  Siirnslück. 

Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd.  sÜrne  das 
Gestirn,  verw.  die  Stirne.  wie  skr.  bhäla 
in.  neben  Glanz  auch  die  Slirne  beilt'ulcl. 
Bair.  die  Blassen,  diu  Sliruseile  vun  Ge- 
binden, (an  lo  blaae  L  ^  Ar*'bM-,  «pal" 
9§o»ai)i  Fk.  I  686. 

Falerii,  aus  Falesü,  daber 
Fallscij  verw.  falcrc  3  n.  der  Pfeiler, 
HochsUldt,  sagt  Coraseo.  K.  10,  3B. 
Falerii  ayn.  niil  Breldabllk  die  Wob- 
nnng  BaMra;  GrM.  203.  755.  „Pnl<< 
venv.  zu  ,,Bjcl''-grad,  ayn.  ndt  Gtoucester 
(=:  brt.  cell,  kacrloyw  caslnun  apleodi- 
dum)j  Zfi.  103.  S.  fuUca. 

lUeo  8      derFklke,  derKrhnnt- 
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togel;  verw.  ^oibt-o^,  fÜIx.  Palconum 
d^'U  poOlces  Id  pedlbos  intra  soiit  cur- 
nH  ad  faicte  hütM'.  Analog:  Krimin- 
fagel,  (von  kriamen,  nft  gekrflmmlar 
Ihne  fttdun,  sa  krimpen  sich  krumm 
zasammenziehen .  b.  <las  Krflmp-ol  die. 
Vogelkralle) ;  Schm.  2,  386.  Gr.  5,  2305 
I  2  u.  2  d.  Aehnlicher  Begr.  liegt  in 
yfvtl'j  Vogel  Greif,  (zu  ygr^n-nivw 
kränun-en,  all:  krumb-enjj  BB.  1  8. 

Mwiiy  B.  falarica. 

fallax  8 .  ..fi-l  'sch,  dan.  fo!-sk  = 
fn.  faux.  (aus  fallax),  eig.  „fehl"-erhan. 
scbltthl,  (frl-oi;  fal-scb,  (pi^kr^'t falscher 
Bruder;  (favloi;  (aus  tpal-fo^),  golb. 
b«i-Ta,  wober  s.  B.  Baimund  falscher 
Schoner;  Fk.  II  170. 

fello  3  ,  fälle,  beuge,  atüne  am, 
betäube,  trübe,  trüge;  ans  fal-o  =. 
q^rl-nto,  (ftlt^rrjg  der  Schurke;  s.  fclo. 
^al"-  f.  „dhval",  (s.  facio),  vorw.  'toX-ng 
»erwirrl,  golh.  dvali  die  Betäubung,  ags. 
ge-dvel-an  fallere;  Fk.  1  840  K.  22. 
104.  Goth.  dval-s  =  le  fuu.  S.  flg.  i 
Oder  bDo  =  orfaXjut  (bringe  zu  Fall, 
M-e).  akr.  apfcal-ati  wanken,  (a.  fongos) ; 
Fk.  I  833.  Ueber  dh  rs  f  vgl.  feod, 
feodflBi,  (s.  peculioro),  verw.  goth.  thiuth 
daa  Gnt;  Wachem.,  a.  Ds.  1,  181. 

faläns.  a,  nm..  verschlagen,  f.  fal- 
Iris  (verw.  zu  re-fello  zurückschlagen, 
nröckstossen,  analog  zu  otpdklio  stürze, 
,JHH-e;  zsbgd.  mit  akr.  i-aphahna  das 
Anachlagen ,  daa  Ansloaaen,  „Füll^-en, 
Anprallen,  wie  denn  prellen  d.  h.  o^akXfa 
das  Caus.  ist  von  prallen  heftig  atoaaen) ; 
C.  335.  BR.  7,  1370.  K.  12,  97.  Fk. 
U  60.J.  Falsus  könnte  den  BogrifT  von 
schic»  hl.  vcr-schlag-en  enthalten,  (st  hlech-l 
zu  goth.  slahan  schlagen  und  da  slahan 
«erw.  ist  an  „sark",  zd.  harec  werfen. 


80  bietet  sich  sn  atpaUto  daa  verwandte 
aq>alng  die  Wurfacheibe) ;  C.  335.  Fkl 
1 227.  —  Indeis  iat  falsna  kaum  von  lallo 
zu  trennen  und  alao  JUr  verw.  mit  l<Bhl-en, 
d.  h.  stürzen  zn  hallen,  zsbgd.  mit  ahd. 
balawig  malitiosus,  mhd.  vAlant  der  Teufel, 
eig.  der  zum  Fehl-cn.  zum  Sturze  bringet, 
verw.  ags.  ge-dvola  die  Teufelei,  Ketzerei, 
der  böse  Fahl  d.  I.  Teufel.  Pfalil-inauer 
f.  välmauer  Teufelsniauer;  GrM.  944. 
Gr.  3,  1422.  Schm.  3,  498.  Ferners  ist 
zu  fäl-  „Stürzen'^,  „beugen"  analug  skr. 
dhvaraa  f.,  daemonlacbes  Wesen,  (zu 
dhvir-nU  alQrzen,  verw.  dhOrv-all  ilUen, 
vgn.  mit  bah*,  lelz  achKmm,  bitoe,  (zu 
altn.  hlid  declivilaa,  verw.  hXi-vw}; 
GrGescb.  686,  sinngleich  mit  allalv.  IndM 
täuschen,  (zu  altn.  lAta  sich  neigen,  woher 
goth.  liuts  heuchlerisch);  Fk.  II  656. 
Bair.  heissl  der  Teufel  Schenzerlein,  (zu 
die  Schanz  der  Wurf,  la  chancc  aus 
cadenlia) ;  daher  mum-chance,  fave  liguü. 
GrM.  958.  Schm.  3,  374. 

falx  3  f ,  das  Krummniesser,  die 
Sichel,  (s.  falco),  la  faux.  Analog: 
rrr;  x>.;  die  Sichcl,  (aus  di-ayxalrj,  verw. 
skr.  aiäka  m.  der  Krunimhuken).  Ueber 
Säyxlt^  und  anka  vgl.  the  reaping-hook 
die  Sichel,  the  hook  der  Haken.  Guth. 
gil-tha  dkl  Sichel,  verw.  skr.  hvnhiti  aich 
beugen;  Fk.182.  Skr.  par^-u  die  Sichel, 
(zu  einem  »pnrQ^  =  krttmmenj;  BR.  4, 
588.  K^uTt'^op  die  Sichel,  (verw. 
xQvn-ro)  eig.  whtle,  ishgd.  mitcorb-ls); 
Fk.  U  74. 

läfllft  in,  die  Sage,  (ftj'Hiji  zu 
(pri^if  akr.  bhan-ati  laut  rnfen,  (wither 
„bhä''  nach  Analogie  von  kft  =  kan, 

s.  canis);  Fk.  I  300.  156.  Verw.  ags. 
be-me  das  Heerhorn.  Hieher  etr.  Fa-um, 
Name  des  etr.  Orpheus;  Fl.  1874  p.702. 
(Di'.uing  der  Sänger,  (f.  (ft]ujng^  wie 
goth.  leik-Ja  der  Arzt);  B.  S  901. 
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fkadfeiis,  ft,  uk,  iMHigrig,  tu 

fknCS  8  f,  der  Honger,  die  Leere, 

span.  bambre;  f.  ghamcs,  verw.  X'''-^i?i 
Fk.  II  77.  AUIal.  famös  5.,  gen.  famal; 
K.  t6,  293.  20,  353.  Fd-mes  aus  gha-, 
y/<-l-vtit,  verw.  ßha-s-ali  Tressen,  (s. 
esurio).  K.  17,  339.  fa-  =  gha-  wie 
„rars"-,  (s.  far)  aus  ghars,  verw.  kurd. 
gerif  die  Ger-ste;  K.II,  387.  S.rermm. 
Dm  Terw.  ekr.  W.  vl-^iAjas  n.  die  freie 
Lall  erlaiiert  an  „tuft  haben",  d.  b. 
Leere  lllhlen,  bangem. 

lieber  flunCS  •.  nnbif. 

faniilia  1  f.,  die  Dienerschaft,  Haus- 
gesinde, r.  dbamiUe,  nnbr.  bmeria,  oec. 
famelo  die  Familie;  ose.  fan-al  bansen, 
wobnen;  skr.  dhA-man  n.  das  Hans,  (s. 

fado).  Daher  enjil.  -dorn  =  -tbnm, 
i.  B.  Ihc  chrislen-dom  Chrislrn-lurn.  — : 
faniiliu  Chrislianonim;  ags.  jungar-dum 
die  JungfTSchafl;  Fk.  I  H4.  K.  14,  230. 
17,  256.  Verkürzt  findet  sich  dha-  in 
nhi-S-vg  der  Refcb-tbn-m«  itiyi~d~6g 
das  Wachslbam,  frr^-d-og.  a^i^d-^togy 
t»iO-d~og  (attsmilh-^-os?gls.  Wecbsid); 
C.  II  319.  Die  End.  -schafl  in  Diener- 
schan enlhiill  den  BegrifT  von  dhil-man. 
Es  gehört  zu  schalT-en  —  dhä,  woher 
con-di-lor  der  Scliöpfer.  Uf.'ber  fani- 
aus  dbam-  vgl.  Feodusiu  =  &6o6naia; 
mss.  Afanasla  =  Albanasla. 

familiiis  pater       Das  -äs 

=  -iog  z.  B.  nnAe-iog,  skr.  inafj  as  =: 
frijtM^g;  gotb.  gib-As  =  dtiat-Mg; 
s.  B.  $  192.  Pkter  AmlUas  Im  Skr. 
glqMtl  m.  =  genlls  dominus,  (von  gi- 
f.  gens).  S.  libes  =  Itiftq, 

fluniliarls  8  m.,  Hansfrennd;  ana- 
log: golb.  ga-dank-an  der  Hansgenosse, 

(lit.  daug  der  Haure).  lieber  diese  2T. 
Bd.  vgl.  familia  (=  dbflmanj  mit  »tuft-^s 


der  Haufen,  verw.  dbdman.  Das  kuiie  X 
in  lamüia  wie  i  in  hünlg). 

CmiBO.,  a.  forsan. 

famnlns  2  m.,  i.  q.  oUitr^g  zum 
Haufen-  {^ff-j  s.  famillaris)  gehörig; 
nacb:  Rom-ulus;  K.  10,  18.  Cor».  428. 

fänam  2  n.,  banulum  der  „Bann*', 
„ra"^-ndo  consecratum.  Analog:  dedico 
leb  weihe,  (zu  di^  fa-rf).  S.  fasdnor. 
^  Oder  ans  fas-nnm  Pesliilals  denn  ose. 
fos-nam  =:  Annm;  also  wobt  verw.  cn 
fes-lns,  9««-;  St  2,  168. 

für  8  IL,  gen.  ibrris,  Getreide,  der 
IMnkel,  Spelt;  aus  fars-,  gotb.baris-elnas 
gersten,  tbc  barley  die  Gerste;  zu  skr. 
bhar-as  n.  das  Tragen,  (s.  Ter-tilis); 
analoK  zu:  Ge-lrei-de,  aus  gl-lreg-ide, 
zu  tragen);  Schm.  1,  476.  Fk.  1  692. 
S.  fames. 

farcimeii  8  ii.,  FiUi«el,  b.  Fttn-el, 
la  farce;  Fk.  i  697. 

fordo  4.,  daber  fiirlns  gedrinpt 
voll,  verw.  q'Qaaavt,  (ip^ajc-^w),  gotb. 
bairg-an;  St  5,  159. 

hrtuuB  2.,  Huibiticb;  redupl., 
verw.  forbea;  St  7,  328.  S.  fungus. 

fdriua  1  f,  das  Mehl,  zu  rar;  Fk. 
Ii  616.  Savebberg  nimmt  (ISr-km  sn  skr. 
bbas-  sermalmen,  wober  bhaa-man  die 

Asche;  K.  21,  223.  Zu  „bbas^  gebörl 

g>afini)  die  Gerstengraupe,  (C  9>da^, 

wie  ifi^ii  BUS  fa^il) ,  verw.  tffaiatog 
zermalmt;  K.  21,  223.  Analog:  skr. 
tuda  m,  f«rina,  (xud-  conlero),  vgU.  zu 
fii^x-wy  der  Mohn,  (s.  inäc-ero). 

t&s,  n.  indecJ.,  =:  ^io-^ai**-^, 
S.  ncfas. 

fiisces  3  m.  pl.,  der  ,.Basch"-ei, 
tbe  bosb,  (elg.  VerOeohtang).  In  der  Bd. 
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Obrigkeft....  fit  IksoM  analog  »i  der 
Sprengel^  fascieiilos,  irohor  s.  B.  Vfair- 
^praagel;  a.  Schm.  3,  590.  Abo  melon. 

fascia  1  f.,  die  Bind-e,  aus  fad- 
fdMj  zu  skr.  „bhadli''  bind-c,  (s.  or- 
feod-u);  Bf.  2,  95.  Gr.  2,  557.  Hieber 
Palsdie  daa  Wiegenband.  Richtiger 
wild,  faaoea  ab  ana  fäo-aea  eniatanden 
aageaelien,  (a.  diaeo),  verw.  gtax-cHo^. 

f&scinol.,  bezaubere,  banne;  verw. 
ßa~oxairag  der  Behctxcr.  VerlciniKiiir. 
eig.  Besprecber,  zshgd.  mit  fä-nuiu; 
K.  12,  93.  GM.  66.  Ueber  f  =z  ß  s, 
Mio,  vgl.  formlca  =  ßvQfttj^;  Fk.  II 
IIS.  Bnlataod  aber  (wobl  richtiger)  fas- 
dao  aoa  fao-,  (a.  Taada)  „binden*',  so 
ist  es  analog  zu  bannen,  (verw.  goth. 
btndvd,  Ar.  ,,bandh<<-)}  Gr.  1,  1115. 
Bair,  verinainen  fascinare ,  (isl.  mefna 
impedire);  Schm.  2,  587.  Hebr.  "12" 
das  Bannen,  (n2n  binden).  Skr.  jä-lu 
m.  Hexerei,  (zu  jam-  cohibere,  s.  jani- 
Irices);  Fk.  I  402.  Aehnlicber  Begriff 
Kagl  in  Wund-cr,  verw.  wind-en;  Dfb. 
I,  178. 

fascinuni  2  n..  die  Behexnnfr,  der 
Phallus  als  Ainnlet.  Daher  praefiscini! 
(nnbeschreit!);  Fk.  H  163. 

fksSUS,  a,  um.,  woher  con-fessus; 
•OS  Tat-tus,  (s.  crassns),  der  Fora  nach 
wie  drnnaattat  f.  <h'(iaaa!fatf  ZU  dntT- 
inuai^  s.  daps);  Fk.  I  609.  —  Brug- 
mann  Iheill  fa-l-lus,  also  von  einem 
Nomen  fa-la  nach  Analogie  von  golh. 
r»-lhjan  zahlen,  (von  ar-  fügen);  bi-djan 
bMlen,  (von  (a-  zs.  ^a-yoi);  Sl.  7, 207. 

fasHdinm  2  n.,  der  Ekel,  daher 
frz.  facher  ekel  sein;  zu  skr.  bi-bhatsjö 
oriififinde  Ekel,  desid.  von  bädli-e  ich 
L.l^.sligc.  Iii.  bos-liis  ekelhaft;  K.  20, 
bO.  Fk.  I  156.  S.  jedoch  fastus. 


flstigiain  2  n.,  der  empofatamndf 
Gibei;  ana  fanügium  =  sltr.  bb.'riHl 
die  Zadce,  (a.  ferr-nn);  Fk.  I  698.  St. 

4,  343.  5,  164.  Skr.  bliarsh-  =  harsb-, 

daher  mars.  hernum  der  (starre)  Felsen; 
Hern-ici.  Diinn  der  Borrich,  (aus  borr- 
ap(»).  zu  la  borr-a  die  Scheerwolle,  die 
mit  Borslen  beselzle  Pflanze;  Pfl.  164. 
Dessgloichen  ahd.  borsa  der  Porsl.  von 
den  spitzen  Deckblültern.  Pfl.  156.  — 
Fasligiiim  die  Würde  ist  analog  zu  aqx-^ 
die  Wfirde,  wenn  mit  „rag^'-  verw.,  a. 
rigeo.  Fk.  I  739.  S.  fala,  fallgo. 

Das  fast-  (aus  farsl-)  wie  ahd. 
wase  Ic  gazoa.  aber  mhd.  wrase  der 
Rase;  ahd.  spioz  der  Spiess,  aber  ags. 
spreol;  Gr.  2,  238.  Der  Köder  aoa 
Kdrder;  a.  esca.  Der  BN.  Olnit  ana 
orlnil,  (ahd.  orl  cnapia);  K.  18,  315. 

5.  fiiatna  m.,  infealna. 

fastns  dies.,  Spruchtag;  zu  .,(jpa''(7 
in  7te-ifaa-fii*og  (von  einem  ya'^-w)} 
C.  IT  374.   Vgl.  skr.  bhdsh-6  for. 

fastus  4  III-,  der  Stolz;  aus  fäd- 
Itis,  das  heikle  Tliun,  verw.  fastidium; 
Fk.  1  689.  Oder  iaslus  aus  bhars-tus, 
wie  toslus  aus  torstus,  verw.  skr.  diiafsh-li 
dreis-t;  K.  20,  79.  IS.  II  458. 

fateor  2.,  spreche;  verw,  q^a^ttg, 
Ich  bct-ü  <fa-ii^iii. 

Das  -teor  (in  fa-lco-r)  wie 

=  €vxoftttt;  C.  Ii  390. 

IktiigO  1.»  aoa  einen  fatl-a  f.,  wo- 
ber adtalim;  a.  faUaeo. 

Iktisco  3.,  lasse  nach,  f.  gha-t-ico, 
zu  akr.  hä  nachlassen,  p'"^'^*»**  Udiar 
r«.  =  gha-  =  ha  vgl.  fovea  =  t^^s 
K.  18,  160.  S.  schola. 

fktiua  2  n.,  das  Gütterwort,  ^«a- 
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9Mrr-oi',  (s.  Fcriae).  Analog:  fkr.  dishta 
n.  das  Pttttm,  (dic-tuni);  skr.  vacas  n. 
ratum,  (vox).  Vom  pl.  fata  slammt  la  fde 
die  Fee,  ralalloi|ranB]leerlniii;GrH.384. 

fatauS;  a.;  leer,  frz.  falj  Dz.  2, 
300.  Verw.  lli-tisco  j  skr.M-oi  der  Mangel, 
venr.  M-na'  nadilasseiid;  Fk.  II  77.  S. 
flg.  Fa-  f.  gha-j  ishgd.  mit  x^v^vog 
eilel,  locker,  nicbtig,  s.  faoces.  -  Grssm. 
nimmt  Hiiiius  weisssageod  von  fatuin, 
K.  16,  113«  S.  larva,  vatidnans. 

flUlM  8  £,  Loch;  fau-c-es,  verw. 
faT-issa  =  x<i-cr,  xav-vo^  der  lockere 
Baum,  ahd.  guo-mo  der  GsuHnen;  s. 
hialus.  Fk.  I  77.  575.  Sl.  9,  244.  Hie- 
her Faucinum  n  pr.  Füssen,  f.  q.  Tol- 
098,  Tölz  ?  Vjfl.  skr.  bliü-ka  m.  das  Loch, 
woher  dfo  Colleclivforin  fauc-.  Uebcr 
diese  Collccliv-Form  vgl.  skr.  ^auva  m. 
xvvdiv  ayi^ij,  la  caaaille.  S.  naucum. 

fiiveo  2.,  fördere,  bfn  für  .  .;  au 

skr.  bhav-ämi  ich  bin,  woher  bhävajdmi 
fordere,  eig.  mache  sein ;  Fk.  1 700.  Oder 
fav-eo  geliörl  zu  (pov-ng  der  Glanz,  wo- 
her fau-tor  in  (f  aftai'ußijniog,  (die  Sterb- 
lichen erhellend) ;  .  Jtjan-q)n(  jv  i.  e.  (f  ofor, 
S€vo-(puip  j  C.  267.  St.  7,  181.  e,  201. 
S.  Fauna. 

CftviUa  1  £,  s.  fernes. 

flkTiflsa  1  £,  8.  laoces. 

Fanna  1  f.,  i  q  bona  dea;  verw. 
skr.  bbav-ana  n.  bonuni,  das  Gut,  adj. 
bhav-ja  oder bbav-ila gut, geneigt;  zshgd. 
mit  skr.  bhdvajimi  hege,  mache  es  einem 
behi^lich,  verw.  su  goth.  ga-bauH'jabo 
fan-ste,  i^itog,  ahd.  bo*r,  Ihe  bow-r 
das  Gemach  r=  bhav-ana  n.;  Gr.  1, 
1174.  S.  favus.  Bhävajdmi  hege,  verw. 
bu-r,  Bauer,  pl.  beu-ern)  ist  syn.  mit 
altn.  hair-r  oder  hoofr-r  piacidus,  sedatus, 
(zu  skr.  kax-a  m.  das  Gehegejj  Gr.  1, 


1318.  Fauna  Ist  venr.  in  fan-stus  und 
In  difeser  2f.  Bd.  vga.inalln.Andhnmla, 
die  dem  Tmir  Pflege  brlrtgende  Kuh, 
(ahd.  6t-ac  voll  Güter,  s.  beatus);  GrM. 

526.  S.  M.  16.  So  heisst  Id-unna  die 
G„ttn''sÜge^',  (alle,  unna  lieben,  ahd.  unnan 
gOnnen,  verw.  op^h^^fn)  i  FL  111 7. 17. 

FftVOniUB  2  m.,  der  „Fdhn'<. 

favor  3  m.,  die  Gunst;  aus  favos 
wie  decor  aus  decus.  Daher  faustus  aus 
ftvos-ttts;  Fk.I701.  Fanslulusn.pr.,sya. 
Qiva,  ((Iva  gütig,  segensreich).  ,4^an*'slaf 
verw.  mit  ioL  giaP-o^y  pamphiL  qmßog 
gmg  Liebt  und  Heil,  sshgd.  mit 
(aus  ^of-Jttf),  denn  ^ptag  wurde  ans 
q<af-ng  z=  tpeyyng  aus  'fftyyfog^  venv. 
</»a/.Vwv  f.  (Da^tlh'iv,  C.  267.  530.  Bf. 
2,  102.  Sl.  7,206.  Synonym  mit  0o<>c 
(Fau-slus)  Ist  der  allind.  Rudra ,  verw. 
vcd.  vi-rnd-ra  glänzend ;  Rödasi  f.  Rudras 
Gallin,  d.  I.  der  Blitz,  (vgl.  iKr,,inlo<; 
*An6ilütt'),  Ja  gerade  von  -Rndm  heisst 
es,  dass  er  den  Blitz  von  slail[ea  Bogen 
schleudert).  Rndra  ist  der  beste  der 
Aerste,  (vgl.  Jlsid»);  s.  Grssm.  1174. 

faustus;  fcvor. 

favns  2  m.,  der  „Bau'',  Blenen- 
„bau-'*,  verw.  -(fefog  in  av^iftfog  der 
SauslalU  Fk.  I  699. 

Dmix  3  U  iauci^;  St.  5,  56.  S. 
fauces. 

ftti  3  C,  die  Fack-el,  verw.  fin-ies, 

oder  zu  tpaitiXoQ  der  Bündel,  analog: 
der  17  die  Fackel,  (von  6it»)\  la  torche, 
(torta). 

febris  3  f  oder  bebris  die  Fieber- 
hitze, f.  ferbris,  zu  ferveo;  K.  17,  340. 
338.  Gr.  2,  322.  Febris  f.  ferbris  wie 
muliebris  f.  mulierbris,  funebris  f.  fuiier- 
bris;  Cpd.  §  157  p.  254.  Sinngleich: 
golb.  brinnö  das  Fieber,  wie  Tii'^ctö^. 
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Flck  nftnmt  Teb-ris  zu  tftiß'-oiMut  beb-en, 
wie  balr.  der  Fiberer  febrls;  Fk.ni211. 
Bair.  der  Rid  febris,  fis!.  rida  ziKern, 
reidavibrare);  Schm.  3,54.  S  querquera. 

Fe1nniBrins.y  so  falmo  reinige; 
dw  Sühnemoiiat.  S.  Hajiia. 

febraas,  a,  um.,  verw.  q>olß-ni: 
rein,  hell;  Fk.  II  174.  BB.  I  15.  Job. 
Schmidl  erkürt  es  avf  fes-raot  nach 
Analogile  von  oonsobrini»  aus  comos- 
Ilms,  hibernus  aus  hlemslomos;  K.  15, 
15S.  8L  9,  393.  S.  muliebris. 

fedradns,  a,  um.,  a.  femina. 

fei  3  n. ,  gen.  fellis  Cniis  felvis), 
die  Galle,  das  Braune,  Gelbgrüne.  Felv> 
aus  „bhaP-va  =  skr.  ba-„bhni<'  brtUHi. 
Bbar-Ti  ist  verw.  mit  skr.  hari  (aus 
bbarn)  =  lat.  gal-vn  dIeGal-le,  xoXri; 
s.  Fk.  III  103.  K.  17,  341.  S.  heim. 
Fei:  bll-is  =  foUis:  balgs;  s.  balteus. 

fSlifl  8  f.,  die  Katze,  die  Kalselndet 
n-o-nnda;  fyl'^a,  ^l-wira,  sshgd. 
anit  nmbr.  felin  catulos,  porcelbis;  s.  ßlo. 

felix  3  ,  beglückt;  verw.  ^z;-*.-  in 
r(~!^f^k~(ug ,  wober  it-Otjk'-og  öivdQov 
arbor  feilx;  K.  U,  341.  Bieber  noch 
ihfl-  in  ai'-.'SN^l-i;^«»»  mit  gnter  Milch 

verseben,  wohl  säugend;  analug:  altn. 
dyg-dh  die  Bravheit,  Tug-end,  Taug- 
lichkeit, y^gr^arott  c .  (zu  skr.  (iöb-a  m. 
die  Milch);  Fk.  111  149.  S.  flg. 

ftUo  V,  s.  flg. 

Mo  8.,  =  fell-o,  (pi}l^  sauge, 
(s.  flila).  Hieber  ^/H»  «la  die 
Züsei  Fk,  III  145. 

ftmen  8  n.,  die  Bflfke;  ans  „dhS- 
aien",  verir.  der  Hanfe,  skr. 

dhl-nun  n.,  (s.  fsmilla);  zsbgd.  mit 
ißitf»XöP  die  StttlM.  Ueber  die  2f.  Bd. 


vgl.  golh.  hu|i{  der  Hanf-e,  verw.  die 
HüMej  Fk.  III  77.  I  113.  Vgl  scapnia. 

ftmlna  1  t,  das  Wdb,  das  Weib- 
chen, eig.  die  Singende,  fij'XtSoa,  (s. 
Telo);  f.  „dbö-mina",  d^^ftitn^  I.  q. 
malier  d.  1.  9iQ-i4ia;  ^a^u  manimam 

praeboo.  woher  rt^d^-yr.  7i''h^  avia, 
dicTant-e;  verw.  skr.  dhe-nu  die  .Milch- 
kuh. S.  fello.  Uebor  ift^-fiin.  Med.  in 
der  act.  Bd.  vgl.  Kcifuvog  n.  pr.  der 
Grfiadeir;  C.  H  119. 

Das  -mtna  (in  femina)  = 
'fifrt^,  zd.  -mand;  vgl.  ler-mi-nus.  K. 
7,  274. 

fiemiir  8  n.  =  fernen. 

fbodo  8.,  schlage ;  fen-do  =  9>ir-ci», 
„»i»-Jtt'*  (j^«<W),  to  din-t;  sshgd.  mit 
skr.  „dhan''  In  ni-dhan-as  der  Tod, 

7>oj-'ic;  fcrners  mit  tWi-oto  die  flache 
Hand,  mhd.  lenru;  Fk.  III  144.  Fr.  540. 
MisleU  „Gr.  Betonung"  S.  142. 

Ueber -do  s.  tendoj  wiectHto 
=:  han-en;  Fk.  III  57. 

f^nestra  1  f.,  das  Fensler,  yo-»» 
onrtjg.  Aus  „fenes''-  n.,  alUat.  festra, 
seh  WZ.  felSler.  Verw.  skr.  bha  m.  der 
Schein,  bbfl  f.  das  Licht.  Die  Form 
Fensler  und  festra  verhallen  sich  wie 
Ihanistri  oder  Ifuinslri  zu  düster;  Gr.  3, 
1519.  K.  15,  239.  S.  teslis.  Oder  fen- 
in  fe-n-es-tra  steht  f.  ghen-  =  aföi— 
ti»,  wober  x^-<<<       Luch;  Fk.  II  77. 

fennm  2  n.,  das  Heu,  (das  ge- 
I  liau(Mie);  aus  dhrnd-mim,  verw  fcii-do. 
.\nidog:  das  Heu,  tlie  bay,  ulln.  hey 
(aus  hauja,  verw.  ags.  heaven  hau-eu). 
Ahd.  bewi  fenum,  ags.  hig.  Ueber  hlj^ 
und  hetpi  Ist  vgO.  mhd.  kllge  und  ahd. 
chllwa  die  Kleie;  Gr.  5. 1084,  1  b,  IV  n 
103.  K.  22  ,  253.  Fk.  Itt  57.  I  632. 
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5.  cHja,  raja.  Daher  thd.  fenihU  der 

Fenchel,  von  seinen  grasartigen  Blättern; 
Pfl.  lOi.  Fcniim  das  Heu:  fcn-do  — 
noa  d.  i.  nöfa  das  Gras:  pavio  i.  q. 
fendo;  K.  19,  414. 

tSans  8  n«)  der  Wochergewinn, 
verw.  felus.  Oder  fe-nus  f.  dh6-iius, 
(verw,  0-Iius  toxoe,  der  Zins).  Analog: 
allsiv.  rodu  inxnc,  vorw.  rustii  der  Wuchs, 
Wucher,  wie  golh.  vökr-a-s  der  Wucher, 
ags.  vacan  nasd);  Fk.  II  641.  III  281. 

Pas  -uns  (in  fe-nus)  =  -»">c, 
wie  öi'^-fng  n.  der  Rath,  (zu  zd.  du 
wissen,  dä«o  =  da-^fnuv);  Fk.  1  611. 

•ÜBT,  f..  ferlai. 

ftra  1  f.,  äol.  g*ijg,  golh.  bfoiri. 
äi^Hy  fer-uni  animili  verw.  ahd.  pSro 
der  Bir,  skr.  bhalla  m.,  (aus  bharala); 
dttn.  bjdr-n.  Gr.  1,  5.  Aln.  bersi  oder 

bessi  der  Bär.  i>aher  die  Koseform  Beiz; 

Fk.  Iii  205.  Gr.  1,  1159.   üeber  fera 

=  ^KQ  ^g'-  ^'^lß"'->  n«igr.  Wva  ge- 
sprochen; SU  5,  356. 

feralis^e.;  ilehtinBcxiehungrzu  <«- 

9>r)^-d,(qaam  ef-fer-lur  corpus  inortuum). 
Die  Form  fer-alis  stellt  sich  zu  ails.  bara 
die  Babr-e,  zu  skr.  bhAr-a  in.  die  Bür-de. 

Soff.  -ilifllnrer-A-liiwiecom- 

4-lis);  =  ~t^l6s  s.  B.  vd^ii-loqi  B. 
S  940. 

Ibrax  8.,eiBtrilgUch,  frochlbar;  fer- 
■G-s  —  ahd.  bfr-ig  (ferlflls),  woher  bir- 
igön  fflcundare;  Fk.  II  692.  Verw.  skr. 
bhära  m.  die  BUr-de,  (s.  feratfs).  Analog 
ahd.  driihen  f  gedeihen),  verw.  ahd. 
druowa  die  Bürde,  die  Frucblj  Gr.  2, 
1456.  K.  10,  138. 

fereolnm  2  n.,  d.  Lrer-culum  die 
Bahr-c. 

Ueber  -eiiilUi  f.  poculum. 


fere,  eig.  im  Betrag,  beträchtlich; 
venv.  mhd.  borvfl  bc^cbliich  viel,  zshgd. 
mit  (f^fQ-tarng,  verw.  mit  der  Birlinp, 
der  Hcuschoher,  Cder  em,,por'gehcndt'); 
Gr,  2,  40,  Aiiiilog:  xo^ud^  (von  xo- 
/iiLW  lero,  ich  bringe). 

ferentarii  2  m.,  leit  hte  Truppen; 

zu  fcrri  stürzen,  verw.  skr.  dhvar  SO 
Fall  bringen.   Corss.  178. 

feretrios  d.h.aIlator,  qol  Bf-fer-t; 
PL  1874»  803.  Verw.  ahd.  poro  s.  B. 

munt-poro.  qtii  afTert  patrodmon;  ags. 
mund-byrd  patrociuiuin. 

fiBretnim  2n.,  dieTrag-,,bahr*<-e; 
verw.  tpaqiiQa  der  Köcher,  sshgd.  ahd. 
piril  der  Tragkorb. 

feriae  1  f.,  das  Fest,  die  Andachl, 
ah:  feslae,verw.  fes-lus;  zu  skr.  hhis-14 
Ittcere^  splendere;  Wesig.  308.  Skr.  bhfls 
f.  der  Machtglans,  der  Wunsch.  Daher 

la  foire  die  Messe;  s.  Ds.  1,  179.  K. 
13,  422.  Oder  2.  fes-iae  ist  f.  Osa-iM 
die  Gollesfeier;  (zu  üe-og  d.  i.  ifea-og 
Coli;  »Itn.  dis  f.  „^>£o-a"  d.  i.  'ffd); 
Fk.  1  tiliö.  Vorw.  golh.  deisei  die  Bc- 
dailili^keit.  (zu  skr.  dhi-  die  Andaclit 
—  dhi-sh  f.);  Fk.  1  118.  Zur  Form  dhi- 
und  dhi-sh  vgl.  iawp  gen  pl.  von  einem 
ia-4itnp  (SU  ,.ae"->9  bonum);  Probl.  6t 
A.  2.  Aehnlich  talim  erfrische,  (f.  StMgtjw, 
so  skr.  isUras  frisch) ;  oder  wie  ay^og 
nfcht  alternd  f.  iyiffvüof,  Fk.  I  71. 

ferinnnt  =  feriunt,  skr.  bhrinanü, 
(s.  ferio,  prodino).  Ueber  fi^r-  =  bhri- 
vgl.  skr.  hrl  sich  schämen  (zu  ghar- 
glühen,  glisco);  9rl>Q-ati  kochen,  (mm 
Qar-,  woher  auch  u^fttvg)}  18.11255. 

ferio  4.,  sclilagc;  skr.  bhara  in.  <lie 
Schlacht,  verw.  ags.  berian,  b.  biren, 
lit.  bar-Ü  streiten;  Gr.  1,  1501.  Fk.  1 
383.  III  204. 
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ferme-,  fast,  verw.  firmus  fest.  Fast 
fere:  fest  =:  ferme  f.  e.  fere:  firmus 
fest.  Fer-me  isl  SupcrI.  von  fere.  Germ. 
37  ed.  Schw.  Sidl.  eritiiuTl  an  dtv-re 
und  dei'-pn,  (jenes  Superl.,  dieses  ?os 
St  3,  313.  FerinS  „nach  Brauch'^  (verw. 
m  «hr.  dbaniia  n.  der  Bnacb,  oder: 
nach  Ilergd!>racbleinf  (so  bbar- s=  dhar-, 
I.  firmus).  Ein  Seitenstflok  lu  ferme  fast 
ist  nvxyöf;  häufig,  (verw.  pango  feste); 
K.  12,  411.  13,  309.  Analog:  alls.  Ihau 
die  Sitte,  (zu  tavuo  ürmo,  s.  tueor);  Fk. 
I  94. 

ferraentam  2  n.,  GahrsiofT.  ge- 

gfirner  Trank;  zu  fervere  sieden.  zsh£fd. 
mit  alln.  brimi  das  Feuer,  (aus  brinmi 
wie  ikloit  «OS  skinmi,  golb.  skcfim  aas 
ddniM)]  IS.  n  469.  Fermenlum  in  der 
Bd.  Bier  iit  vglL  wa  alajoen.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  der  Germ,  (zu  ahd.  jesan, 
gibr-on.  jas-ati  fervero  sieden,  U{o^-oi, 
woher  der  Gicscht,  (aus  Ge-jesl);  Pfl. 
102.  Schm.  2,  62. 

fero  3.,  =  (ffo-c),  skr.  bharA-mi 
oder  dharä-mi;  golh.  biiir-a  tmire,  slv. 
bra-li  heben,  Inigen:  Gr.  IV  ii  2(){ir).  c. 
Die  Bd.  htii-li  heben  besonders  iti  llie 
bar-m.  die  ßar-me  die  Hefe,  (analog  ie 
levein,  die  sich  hebende) ;  die  Bor  alll- 
tado,  engl.  up~bor-ne  elatoiy  verw. 
ic^oc  elatlor,  (o  nkiovtf^tQo/tivng) ;  Herod. 
8,  291.  Skr.  nir-bharR  heftig,  (wie  hef- 
tig zu  heben);  skr.  Iihara  m.  die  Em- 
fior-ung,  die  Dif-fer-enz,  (lo  dia-rptQ^ 
tp.Vm).  S.  vehenietis.  Thema:  ..Idinr", 
woher  fer-l  (bhar-la)  eig. ;  tragen- er, 
(a.  iste);  St.  7,  62.  BB.  2. 

Das  -ü  (in  <piQ-(n,  fer-o)  aus 
Ter-)!«,  fptQ-  'tn,  wie  altdv.  veaa  = 
veh*ö  (ursprünglich  naaai  gea|Nrocben); 
aus  bbannjiBd  eig.  porlaluiii  e-o;  St.  6, 
158.  CV.  199.  43.  So  ahd.  eherne 
das  Mora,  (ans  gema-m);  K.  23,  338. 


Feronia  1  f.,  die  sabin.  Acca  La- 
rentia;  fer-ünia  eig.  die  in's  Leben  und 
den  Tod  Geleitende;  s.  Pr.  387.  Oder 
verw.  mit  Herenlatis,  (zu  bar-  nehmen); 
Pr.  383.  —  Das  önia  in  Feronia  wie  in 
Jita-pt}  (aus  divMn-;Vy);  K.  19,  122. 

fl^rox  3.,  wild,  wülhend,  zu  ferox 
(—  farouche);  verw.  fera-,  skr.  bi-bhra-lö 
sith  .schnell  bewegen,  ferri;  (analog  zu 
vvülliend,  von  watan  ferri,  pract.  wuol); 
Scbni.  4,  193.  Hieher  goth.  bal«lbaba 
keek,  (aus  bar-lbaba);  B.76.45.  Ferox: 
ferri  =  wild,  cambr.  gwylt:  alln.  villa 
hnc  illne  ferri,  errare;  s.  Fk.  III  296. 

Das  -ox  (In  ferox)  —  -ex  (In 
aadHut),  abgeatamiifl  aus  -too;  St.  S,  56. 
Fer-  =  ^ifttp  t,  B.  tpi^w  ipißaU 
er  fiel  nül  Hefligkeil  her. 

fbrmm  2  n.»  das  spitzige  Bisen; 
verw;  skr.  bbrah-li  T.  die  Spllxe,  altn. 
brass  ferramentum,  tho  brass  diis  Erz. 
S.  fasligium.  Gr.  Gesch.  §  12.  K.  7, 
183.  Fk.  1160.  Analog :  ahd.  aruzi.  mhd. 
erze  das  Erz  aes,  ferrum.  verw.  agdi-g 
die  Pfeilspitze,  altn.  ertja  slimulare,  (s. 
iiistigo);  Gr.  3,  1074.  Fk.  II  207.  — 
Pernim  aus  fersun  nach  Analogie  von 
ferro  itpiftip)  aus  ferse,  ferese,  ved. 
bharasd  (=:  sum  Tragen).  AehnUch  ahd. 
ferri  die  Stiere,  tverw.nibd.ver8e Juven- 
cus);  IS.  U  134. 

fertUis,  e;  erlrfigUcb,  Ihichlbar  = 

fer-lus;  aus  feriH-Ws,  wie  cociTlis;  Fk. 
II  106.  Das  fer-  (in  fer-ti-lis  ist  verw. 
dem  -bar  in  fruehlbar.  mhd.  -baere  z.B. 
.senl-baere,  (zur  Synode  fähig);  Fk.  III 
2U3.  Corss.  375.  liieher  noch  ahd.  pira, 
goth.  baira,  die  Bir-ne,  (xu  bär-en); 
PH  85  Skr.  bhara  adj.  =  fer-U-Us,  voll 
von  .  .  Mbd.  -bor  x.  B.  nr-bor  ferlile 
solum,  Grund.stück ;  bhanlmi  hebe,  fWle 
an,  belade,  daher  bhf-U  f.  der  Lohn. 
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fertns,  a,  nm.,  tragend,  ^pt^tSgy 
skr.  blir-l  z.  B.  danda-  bhr-t  =  Qaßdo- 
fpOQ-og.  Ferlus  zum  (Je-biir-on  nihffj.  = 
fordus).  Hieher  «roth.  Imr-rns  (rrfrniuiii, 
b.  Bar  veuler,  z.  ß.  Bar-Idl  der  Schurz; 
ishgd.  nütskr.bharaQa  n.reininal;  analog 
•9*.  brir  die  Barmatter,  (daher  bard-ref 
pera.  eiflf.  Bflrdetritger);  s.  Scbm,  3«  61. 
Golh.  bar-na  das  Kind,  woher  Ans-bam, 
Barn-ulf;  Bur-I,  der  Erstgeborne,  (von 
Audhumla);  oder:  Huri  der  Gebärende, 
sein  Sohn  Bör  der  Geborno.  S.  M.  17, 
GrM.  323.  (Skr.  bhar-na  das  Kind  = 
bbrik-na,  tfi'(iQv-op  nach  FIck  III  203; 
IS.  289).  uiqia-qitqvtjg^  Tiaaa-fpiQvtjg, 
(s.  filier).  KUtogl  an  k^e  rcr-MUs  fuit, 
woher  EphraUw,  BN.  fon'BeOilebein,  d. 
b.  Fnicbtgebiel. 

lieber  -tns  0n  fer-tos  tragend) 
Ygl.  tktf~tos  aushallend,  cta-tos  stehend, 

/i«^€-rog  bleibend;  skr.  pac'-H-las  das 
Feuer,  eig.  niaout¥\  B.  %  8t8. 

ftrnla  1  C,  das  Steckenkraut;  su 

ferlo;  daher  balr.  Dalzen,,rerl",  womit 
der  Schulproroelbeus  das  Lidil  vom  Him- 
mel einbleute. 

fenui,  a,  um;  s.  ferox.  Terw. 
fer-menlum;  Fk.  I  163.  Klingt  an  K'IC 
ferus  est. 

ftrveoS.,  brause,  bre-nne;  s.  aeslus. 
Corss.  kril.  Naehlr.*220.  lihd.  brttjeii 
brilh-en,  sshgd.  ^giag  (tpigfag,  aus 
<PQv-  =  bhar-,  brfl-nnen);  dann  y^i;- 

ata  (aus  (figr^aQxa,  dann  qtijf'aTn,  wie 
OiütQ  »US  atrjnQ,  wie  ktwq  aus  h.ng.); 
St.  4, 165. 140.  S.  11 224. 270.  Hieher  nied. 
bret  berv  warme  Ouelle,  der  Bor-n. 

Fescennina;  Tes-  zu  skr.  bhAsbimi, 
(s.  Tes-tus);  -i-enn>inu8  SU  con-cinnus. 
S.  LIv.  7  cp.  2,  7. 

ÜBSSUB»     um.,  nttde,  von  einem 


I  faHlus,  (wto  greisns  aus  graditns);  pari. 

porf.  pass.  nach  golh.  af-mauiths  müde, 
auch  part.  perf.  pass.;  (von  mhd.  mttjeu 
mühen);  Fk.  II  625.  K.  22,  452. 

festino  1.,  idi  drflnge,  efle;  verw. 
infeslus  der  Dränger,  aas  inrerslus,  (s. 
fastigium);  K.  18,  314.  Pick  aber  stellt 
es  zu  a(pt6-avng  eifrig,  a(foö-QÖ<:.  S. 
passer,  confeslim.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl. 
mhd.  snöl  eifrig,  atpodgog,  verw.  schnell 
festinus;  Fk.  in  351.  Sl.  4,  346. 

festnca  1  f.,  licr  Halm;  aus  fers- 
tQ-ca,  das  starr  emporstebende;  verw. 
u-'qtkaa  tny ,  puppis;  zshgd.  mit  alln. 
bnrst  die  Dachspilae;  ahd.  brord  (aus 
„brosd'<),  Vordeithell  das  Schiffes,  die 
Borste;  Fk.  II  169.  III  207.  S.  fasligium. 
Grimm  hiUl  eine  Verwandlsdiall  des  W. 
festuca  mit  ahd.  pes-amo  der  Bos-en  fSr 
möglich ,  weiches  Wort  aber  Bf,  II  331 
zu  zd.  bash-ta  gebunden,  gefeslel  stellt, 
(von  ,.badh-'  bind-en);  Gr.  1,  161  i. 
Die  Verstümmlung  bei  Besen  (=  fustuca) 
wäre  vgli.  zu  der  befaa  W.  Base,  (= 
schwed.  fasler,  aus  larsysler  d.  b.  Vater- 
Schwester);  Gr.  1,  1147.  S.  vermca. 

festns,  a,  um.,  verw.  »^a-  in 
^fjt-fpatogj  (s.  feriae),  zu  &iia)~6g; 
analog  etr.  aes-ar  (.dt6e)f  von  skr.  Mha 
m;  volum,  bh-  f.  q.  &4ifaoft€Uj  C.  230. 
Cpd.  $  143,  3.  BB.  I  14.  S.  lendo  A. 

fetialis  3  m.,  verw.  n^o-^^-ta/, 
die  Bel-^. 

fctus  4  m  ,  verw.  fe-nus  (ro'xot.), 
woher  le  faon  das  Hirschkalb,  zsligd. 
mit  fö-cnndus  so«  fev-o  =  bhav-4mi; 
s.  ftti.  C.  274. 

fi!  pfui!,  (ausfitr),  skr.  dhik!.  wo- 
her dhikkara  m.  die  Vorwürfe ;  FL  II  584. 

Uber    n.,  der  Biber,  id.  bavra. 
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(elif.  der  Bran-ne,  verw.  skr.  baobhni 

brau-n).  Corn.  cell,  befer,  (woher  Bl- 
braclo);  ZE.  37.90.  Die  Form  ba-bhr-u 
entstand  aus  ba-bliar-u,  wie  ca-kr-u 
Creator  aus  ca-kar-u,  (ca-kr  crcan.s); 
wie  ga-ghn-u  oder  ga-gha-i  hauciid 
ms  ga-ghan-i.  Za  „bhrü",  mhd.  brü-n 
sidll  sich  noch  fQv^in]  die  braune  KrOle ; 
IS.  n  269. 

fibra  1  f.,  die  Fiber,  Faser;  statt 
ftrlM,  verw.  tfogßrj,  zshgd.  mit  akr. 
bkar-n  m.  domimiB,  (elg.  tpo^^if»  na- 
^Xavy  a.  dobenns);  a.  baca  St.  7,  330. 
Verw.  SU  fer-tus.  Analog:  die  Faser, 
(venv.  der  Fasel  Toetus,  der  Sautne); 
s.ponis.  C,v.  :\,  \  m.  C.  270.  -  Fickslelll 

j 

fibra  zu  iiinbria,  verw.  zu  febris,  dann 
zu  q>oß-fj  flalierndes  Haar,  (analog  zu 
ifvaafog  von  »ouv);  Fk.  III  211.  C.  236. 
Sinngleich  mit  asiv.  tresna  fimbria,  (zu 
%^ay,  St.  1,  208. 

ftbnla  1  f.,  die  Nestel,  all:  llvüla 
aus  flgvola,  (vgl.  jubiloj;  zu  flgo,  der 
Form. nach  analog  zu  altn.  nist  ((nlhst), 
schwed.  neu  die  Nessd,  so  skr.  nlx- 
Iranifigere;  s.  nec-lo.  Cdntvola  die  ver- 
borgene, Festus;  (verw.  altsiv.  po-nikva 
Io(*its.  ubi  fluvius  sub  terra  absoonditur) ; 
Fk.  m  159.  Ii  134. 

fleofl  9t,  der  Feigenbaum  j  eig. 
9>i»-rov,  verw.  fl-o,  dann  auch  mit  golb. 
ga-bau-ijaba  ^iutg,  S.  fotno. 

fidelia  1  das  Flsschen^  alt. 
^iS-^*nj  =  mj^-oxy^,  nl9~os  das 
Fass;  so  skr.  kn-bandba  grosses  Fass, 

eig.  wie  ge-bund-en !  der  Rumpf.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  das  verw.  the  body 
der  Rumpr,  ahd.  bAt  das  Boot,  der 
Bolt-Ich,  die  Hult-c  dulium;  Gr.  2,  579. 
278.  K.  22,  105.  Fk.  I  156.  S.  oirendLx. 

Ulleles  fn  der  Bd.  die  Glaubigen 


ist  analog  zu  Arier,  denn  skr.  Irja  Ist 
ein  SU  den  Trema  Geböriger,  fvon  arja 
treu,  ergeben,  zu  ari  aufstrebend,  auf- 
richtig, verw.  or-ior  ricble  wich  auf; 
BR.  1,  696. 

fides  5  f.,  —  niatig,  der  „blnd"- 
ende  Glaube;  zu  „bhadh-",  badh-nAmi 
ich  bind-p.  Hieher  skr.  bandh-aka  in.  das 
IMami,  Versprechen  i  IS.  127.  HiuherFisus 
=B  Fidius,  (wie  Öausns  aus  Claudius). 
S.  Udo,  Ueber  f  (in  fides)  =  fr  (in  ir/o- 
ttg)  vgl  skr.  bbadh-  =s  rtiv9sgos,  dann 
„gluidh"  (in  hedera)  =  nidjas,  (s  be- 
dera). 

Dins  fidins,  d.  h.  „Ju'^piter 
,  Gdius.  (diu-s  ist  der  Nom.  von  dju-,  wo- 
her V6-„dius'0. 

fite  8  £,  die  Saite,  eig.  dasBand, 

nach  Analogie  von  abd.  sait-a  das  Band, 
(an  si-  binden,  verw.  (-(lag  der  Riemen, 
atrs.  si-ma  das  Seil);  K.  ;tZ,  105.  Fk. 
lU  321. 

Micen  3  m.,  Leierspicler,  vcrgt 
avloidni;  ]  f.  fidicin-o,  nach  Analogie  von 
skr.  9van  in.  =  ^an-i-s,  (s.  Uen);  St. 
5,  59. 

fido  3.,  ich  traue,  ntid-io,  nio-t- 
iVLo,  ni-nnid^-a.  lieber  die  2r.  Bd.  von 
Gdes  der  Glaube  und  iido  vertraue  vgl. 
ahd.  dingen  glauben  und  hoffen,  Iii.  Uketl 
fidere;  Fk.  III  134.  Die  Form  fld-  aus 
find-,  (verw.  olTendix),  wie  ßffi^  stol- 
zieren ,  (verw.  ßifipitog  das  slch-Briislen); 
IS.  124.  126. 

fldiu,  A,  nm.,  verw.  nta^tSs,  (aus 
m^Tdg);  St.  4,  68.  S.  sestas. 

fi^O  3.,  siechen,  stecken,  daher 
slellae  lixae  gis.  eingesteckte  Nägel  3  fig- 
=  ^lyy^^  stosae,  steche,  (s.  oer- 
vlces);  sshgd.  mit  K.  22,  lO  i. 

Fk.  I  IIS.  Anatog:  xo'ffrof  to  chaff-le* 
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s=  hacken  (ichir.  ktt-ab  =  pftuchen, 
■cknltieln,  i.  acalp-renf ) ;  Gr.  5,  18»  2. 

figulos  2  m.,  der  Tupfer,  fic-tor; 
verw.  fig-ura,  zu  skr.  „digh"^,  woher 
golh.  ga-dig-is  das  Gebilde  (aus  Tig-el); 
Fk.  1  118. 

figara  1  f.,  das  Bild ;  aus  ,,dhiy:h-'. 
dih-  büstreichen,  daher  skr.  deba  ni.  der 
Leib. 

Suir.  -ura  (in  fig-ura)  =  ~(üqi] 
z.  ß.  nXrii^-i^QT] Fk.  Ii  149. 

niia  1  f.,  dicTocIiler;  verw. 
ata;  skr.  dhi-dä  f.  filia,  (eig.  lac  dans) 
=  dhilati  f.  Lit.  dolu-  (in :  priinidele,  eine 
Kuh,  die  zum  ersten  Mal  zu  trinken 
gibt) ;  zshgd.  mit  ^r^k-ng  lactans,  ahd. 
lila  i.  q.  db^nu  f.  Milchkuh.  S.  fe-mina. 
re-tes.  C.  227. 

filius  2  m.,  der  Säugling;  verw. 
felo ;  skr.  dliar-u  saugend,  (^o/-»  (J//£i'og). 
S.  filia.  Fick  aber  setzt  fi-lius  zu  fe-mur 
fe-lus,  also  zu  ti-i^r^-fti,  daher  skr. 
garbhan  dbi  schwanger  werden ;  Fk.  1 
113. 

filix  3  f.,  das  Farn-krautj  verw. 
sivüUoy  =  nti^w  die  Feder.  Analog: 
,^ar"nkrant»  (zu  skr.  parna  n.  =  mi- 
io9,  zd.  parena). 

filam  2  n.,  alt:  liilum  der  Faden; 
entweder  aus  ,,(iglum"  die  Schnur,  von 
ffigere  schnQren  (s.  flamen)}  oder  aus 
y^Mttna'',  verw.  ides,  filuan  die  Satte; 
Fk.  U  173.  Endlich  fllhrl  hilnm  d.  i. 
ghMnra,  ans  ghlslum,  noch  zo  prss. 
gis-lo  die  Ader,  Iii.  gys-Ia,  verw.  Geis-el ; 
s.  N.  48.  Fk.  II  78.  (lieber  liluni  f. 
fislum  vgl.  ßdeli'Qng.  s.  foedus).  Ab^rlit. : 
defilcr  in  einer  Keilie  hinter  einander 
gehen;  la  fila  die  lieihc.  analog  zu  skr. 
pragunikar  in  Keih  und  Glied  stellen, 
•(guna  liluui>.  Filum  vuii  Qgere  schnüren 


isl  hl  der  Bd.  flinm  candehe  der  Doch! 
ghiichbedeutend  mll  dul.  diht  der  Docht, 
altn.  thatlr  fllum,  (zo  skr.  tanc-  zusammen- 
ziehen, ehischnaren);  s.  Fk.  III  129. 

ftnbria  1  t,  die  Franse,  Faser, 
die  liber-nde,  (s.  fibra);  Fk.  II  417. 
Anahig:  i^voavog  die  Franse,  (zn  dhu- 

n-öli  bewege  rasch  hin  und  her,  verw. 

^vatdg  =  &viäg,  zshgd.  mit  skr.  dhra- 
g»  m.  die  Fahne);  C.  243.  BR.  3,  1008. 
Also  sinngleich  1.  mit  skr  calanikäf.  die 
Franse,  (calana  n.  das  Schwanken),  i.  q. 
aücala  m.,  (als  udj.  beweglich).  2.  Der 
Fück-en  aia,  (verw.  Tack-eln,  flattern); 
Gr.  3,  1229. 

ftmns  2  ID.,  der  düftelnde  Mist; 
aus  fui-mus,  verw.  O^ui-oj  =.  R-o  (in 
suf-fio);  äol.  yW-w;  K.  19,  121.  Verw. 
ZU  flk-mns,  woher  le  Aunter  der  Mlsl- 
hanren.  S.  vapor. 

filldo  3.,  spalte,  skr.  bhinadni,  th. 
bUd-  =  lat.  lYd-l;  verw.  allo.  biUi, 
golh.  beil-en  heiss-en;  fifiog  derBdse- 
horh,  (f.  ^d^og)*,  s.  B.  $  26,  3w  109, 
a  3.  S.  rado,  glänz.  Hieher  ^M^ftat 
e^.  Ich  spare,  (vgl.  sparen  verw.  m 
sperr-en  findere).  Daher  Fidenae  die  Spenr^ 
zshgd.  mit  finis.  Corfinium  i.  q.  *Pijyi09, 
Spalt;  Scbm.  3,  102.  Gr.  1,  1399. 

ÜngO  8.,  palpando  forme,  ^i/y-difta 

(paipo),  zu  skr.  „dhigh^'  lino,  woher 
dt^ha  m.  der  Leib,  goth.  ga-dik-is  Igum; 
Gr.  2,  9.  K.  12,  125.  S.  Ogura. 

finis  8  m.,  die  Spalte,  dIeScheidey 
anaU)g:  Sqos  die  Grenze,  (ans  oi^og, 

zu  ar-  findere,  trennen,  vgl.  ap-er-io); 
Fk.  II  22.  St.  Ib  151.  Lit.  brauna  die 

Kante,  (altn.  brynja  zerschneiden);  s. 
iacinins.  Ein  ferneres  Analogen  kann 
sein  das  „Ziel"  (d.  i.  finis),  zu  skr. 
(lal-iiini  findo;  Bzb.  17.  Aelmlich  mlid. 
1  barre  (aus  barje)  die  Schranke,  the  bar 
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ittOmldtamibmitB,  (n  bhar-  s  findo, 
I.  km),  Plnei  ia  der  B4  ,jLmd^  ist 

imk)g  zu  dr^-ung,  eig.  das  (zugetheilte) 
Und,  von  skr.  di-ti  =  da-i-ta^  api- 

dä- Ii  abschneiden;  sinngleich  mil  xlrj-gog 
vcrlheiltcs  Land,  (von  xld  co  =.  däU);  mit 
itft-ting  (von  XHtt(tj  ~  dä-li;  mil  >■ 
(von  y^^ij  =  daii);  Sl.  6,  406.  409. 

ffo  4.:,  werde;  aus  dhl-  in  „dhi''- 
j-ttt  =  „fi^'l.  (n'-^e-rai);  ^-  10.  152. 

—  Oder  fio  aus  fei-o,  Zwisclienstulc  aus 
fttl-o;  daher  fei-enl  =  fi-etU);  K.  21. 
126.  Dieses  fi-  aus  lui  —  aol.  <fvi-iu, 
fii-bt  ist  analog  zu  fi-inus  aus  dhA-. 
Dm  bage  I  la  fio  fBl  noch  vgO.  ttt 
fi-ns  genilor,  (in  fii-too).  Also  fl-o 
=  ^vHk>,  ni^-^v^na  =  alür.  bl-u  ich 
M-o;  K.  23,  231.  Skr.  UA-,  (s.  fai). 
GerMle  die  Bd.  „flo"  hat  bhü  In  Zu- 
SMBiensetzQngeo,  z.B.  <;ubhr]-bhav-dmi 
•Ibus  fio,  albesco;  <;ili-bhilva  m.  das 
KülilMcrden.  S.  bcneficus  A.  Als  Hüifs- 
verbum  begegnet  fi-  im  unibr,  piha-fi 

—  pla-vi,  (aus  pia-fui,  umbr.  fuia  ich 
bin);  osl(.  pro-fe-d  —  proba-vit,  (fe-d 
=  feil).  Ow  -fi  in  aoii-vi  (aus  ama- 
ifiy  HM-roi)  ist  analog  an  skr.  ddrrata  n. 
condafe,  verw.  darftAaia  der  Aodtena- 
saaL  K.  7,  43.  13,  186.  21,  24a  Zu 
*vl  llslil  aicb  -fa  z.  B.  „Terc/r-fa'' 
tiiv<fa'y  skr.  „dadtl-va",  d.h.  dadAu  = 
dedlt.  ,,dafuil",  „da-vil**;  eig.  er  ist 
Habend  geworden;  Corss.  231.  Bf.  Gr. 
5i  830.  B.  ^  778.  854  p.  271.  K.  20, 
iÜ.  S.  niL 

tirniita.s  3  f  ,  s.  flg. ;  verw.  Thrü 
die  luraR,  Tochter  der  Sif;  S.M.  225. 

flnnns.  a,  um.,  =  skr.  dhir-ma 
ft'st,  (zu  dhar-  =  fer-o.  daher  dhurjali 
fest  hallen).  S.  ferme.  Hieher  la  ferme, 
the  far-mo  eig.  locus  tutus.  Trausnitz. 
▼erw.  alLs.  Irü-un  trau-en,  skr.  dliru-va 
(=  dhir-ma),  verw.  abd.  triwi  treu,  altn. 


try-gg-r,  (f.  Irivas,  der  Form  nadi  analog 
an  galt,  briva,  allslv.  MM  die  Brttcke^ 

eig.  die  Brau-e,  o-qn^r-s:).  Die  Form 
dhru-va  viell.aus  ,.dharuva'' ;  IS.  II  264. 
Dz  2,  302.  Cpd.  321.  Fk  11  622.  Dhru- 
ist  nur  eine  Variante  von  dhar-  wie  skr. 
,.rudh",  ruh-  (crescere),  nur  eine  Variante 
ist  von  ar-dh  aufgehen,  (zu  ar-);  C.  II 
342.  Fick  Trägt:  fir-inus  aus  lirgmus, 
verw.  fo^^-los?  Fk.  I  631 

flscns  2  m.,  der  Korb,  verw.  {paax- 
ojXng  der  Beutel,  s.  fascia;  the  baskct 
der  Korb.  ,.Fisc"-  liegt  auch  im  W, 
praefiscini,  verw.  fascinuin;  Fk.  11  163. 

ftwora  1  f.,  das  Loch;  skr.  bUd 
f.,  bh4da  m.  Daher  les  fesses  i.  q.  skr. 
bila  m.  clunlay  (vergl.  in  Arscli«. 

bell  les  fesses,  zu  bil-  .  -  bhld-) ;  s,  Gr. 
1,  1451.  Skr.  ^abda-bheda  m.  les  fesses 
(eig.  LauUoch).  S.  cunnus. 

flstaca  1  f,  der  Sclilägel;  verw. 
skr.  bhid-ra  m.  der  Donnerkeil;  s.  flg. 

fistula  1  f.,  die  Rohrpfeife;  verw. 
fistucB,  fissura.  Anakig:  abd.  dola  flsMria, 
tbe  doli  foramen.  (dalAmi  I.  q.  bbid-). 
Ebenso  tbe  lall  die  Ratbe^  der  Sebwans, 
mhd.  lagel  die  Rntbe,  (an  skr.  da^-, 
dax-vof  beiase^  beüan,  (s.  Ibido);  Fk.lll 
116. 

flsilS,  um.,  =  tuntvap;  ans 
fid-Int,  fid-sns  (s.  viso).  Aaakig:  allsiv. 
ja-^  (tt  jad-sl);  ja-su  ick  aas,  (aas 
fad-sn);  B.  $  103.  S.  esnrto. 

flabellnm  2  n.,  der  Fächer,  ein 
Ding  zum  Wehen,  zu  fla-brum,  verw. 
gtleß-gy  (.tplitpf).  Anatog:  der  We-del, 
(Ding  zum  Web-en) ;  Scbm.  4, 41.  Ebenso 
rdvenlaii,  (verw.  Te-ntns). 

flabrum  2  n  ,  —  flabellum;  „fla- 
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Das  -bnim  =  drnni  enl- 
spricht  dorn  -del  in  We-  del,  wie  Nudel. 
Vgl.  "Hfj,  »kov  z.  B,  yeri-Hrji  K.  14, 
220.  Za-dal,  Ta-dd,  (Gebrechen  ?ondd- 
=  datw  oder  8.  v.  a.  xeqto^üw. 

ilaccesco  3.,  verfalle,  welke,  verw. 
russ.  blek-nuti  verwelken,  skr.  bhraiiiy- 
schwinden,  fallen.  Daher  llaceidao  aores 
achlair  httngeode  Ohreik. 

flaccns,  a,  um.,  =  goih.  ihlagvs 
weich,  verw.  skr.  vi~blirash-ta  schwach, 
eig.  rälllg,  sdiwlndend,  weichend.  Ueber 
die  2t  Bd.  vgl  weidi  so  weicher  Leib 
d.  i.  DurchfaU,  aahgd.  mil  weioli-en,ahd. 
weih  nolUs;  DR».  1,  127. 

flageUo  1.,  ich  schlage,  (diess 
=  ahd.  bliawaB,  goth.  bUggvan  = 

Qtg-ere);  s.  fligo.  Grdrorm:  „bhlag'' 
quetschen,  drücken,  9>ila-a>,  ^lä  — 

ItXitiiü  j.  e    g}kiyfio;  skr.  upa-bar-brh 
'  heHig  an  sich  drUukeuj  Fk.  III  220.  U 
425.  C.  425. 

flagellmn  2  n.,  die  Geissei,  the 
OaU,  le  fi^au  (aus  a^ei);  s.  Gr.  3, 1747. 

flägitiam  2  n..  schnOde  Handlung, 

Schandthat;  zu  ffag-rum,  „bhlaggv",  (s. 
flagellum);  K.  13,  121.  Analog:  schnöde 
(zu  Schölt,  snod  beschneiden,  verw.  goth. 
ufsneithan  schlachten);  Dfb.  2, 283,  Schin. 
3,  488.  Aehniich:  Scbandlhal,  flagiUuin, 
(goth.  skanda  die  Schande,  so  skr.  iun- 
M  to  snod$  LM.     8.  S.  flg. 

fi:igitO  1.,  bitten,  dringend  billcii; 
verw.  fliig-elio  ich  drücke,  drünge;  C 
425.  Dfb.  1,  311.  Analog:  goth.  bidjan, 
bitt-en,  (zu  skr.  bAdha  m.  der  Drang, 
Bgs.  baedan  fordern,  drangen);  Fk.  III 
201.  Eben  derselbe  Sinn  ilegl  im  bair. 
bengscn  iingsllgen,  (zu  bang),  „benz'^en 
beschwerlich  fallen  durch  Beiteln;  Schm. 
1,  182.  Auch  vom  goth.  thlaihan,  (=: 


liebkosen) ,  verw.  ahd.  flehan ,  palpare, 
fleh-cn.  sattl  DU».  (2, 711):  ist  die  gemein- 
schaliiiche  tii  d  Bd.  premere,  palpare.  Skr. 
ardall  bitten  und  bedrängen;  C.  II  25.  — 
Fick  sieht  ikgito  zu  flag-ro,  zd.  bereg- 
aya  wünschen;  sshgd.  mit  skr.  bbralg- 
rdste;  daher  flagito  eig.  entbrannt  sein; 
Fk.  1  153. 

flagro  1.,  flamme,  ^Uy-wi  skr. 
bhrA^-6  giOhe^  lencbte.  „Flag**  iA  verw. 

zu  (pkiy-tü  =  ags.  blik-an  fulgere,  der 
Blick  fulgur;  s.  Gr.  2,  113.  Blictrudls 
=  Barcine.  Ahd.  plihan  blelch-en.  (wicj 
wichun  r=  weichen);  Gr.  2,  96.  Ahd. 
plih  der  Blitz,  verw.  Qtkfy-teg  Feuer- 
anxUnder,  (in  deren  Hauptstadt  Panupus, 
d.  h.  Breidabikjk  Promelhens  den  ersten 
Menschen  ichof,  d.  b.  das  liebeasfinier 
anzandele,  (analog  zu  ags. cennan  gignere, 
vcnv.  zu  to  kindle  ignem  alere);  SduB. 
2.  308.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  bhr«^- 
torrere,  verw.  goth.  brah-va  das  Blinken, 
mhd.  breh-en  fulgere,  the  bright.  Frau 
Bercb-te  die  Leuchtende,  Oaidqa;  GrM. 
250.  ZweiliMhe  Bd.  noch  in:  (piyy^ 
leuchte,  skr.  I»han^jali  lencblen,  verw. 
tpti^  torreOy  to  bebe;  GM.  36.  Pk. 
1  687.  Goth.  tandjan  ansttnden,  schwed. 
taenda  funkeln. 

Die  Form  flag-ro   von  einem 
Adj.  flag-rus  =  ^A.o/«^o^;  Fk.  1  152. 

flimen  8  m.,  der  Zünder,  der 

Opfercr;  aus  flag-inen,  (wie  filum  aus 
Bglum);  C.  172.  Fk.  I  152.  C.  171. 
Analog:  skr.  ngnidh  m.  flamen.  (ig-ncm 
at'i^-üjv,  von  idh-  i=  oi'^-t/v,  \vi(;  von 
aii!^-  in  Epirus  die  ^ii^-tKig  n.  pr., 
d.  b.  Ihmines  sind;  staingleicb  mit  den 
"YaPtig  n.  pr.,  d.  b.  flamines,  Opferer, 
(aus  „suvantes'M;  s.  K.  10,  477.  Ueber 
goth.  sauths  das  Opfer,  eig.  das  gesottene, 
s.  Dfb.  2,  193.  Schm.  3,  259.  Ferners 
skr.  atharvan  m.  der  Feuerpriester,  (atfaarjii 
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flammend,  s.  atriam);  Grssm.  32.  Vthet 
die  2r.  Bd.  vgl.  golh.  -tundi  in  aihva- 
tandi,  (Prerdeopfer,  eig.  Pferde-,^ttader"); 
Gr.  3,  1583  a. 

flamma  1  f.,  die  Flamme,  t.  flagma, 
(s.  flamen);  C  17L  Schiiliardt  1  115. 
SC.  4»  106. 

fl&Tmi,     um.,  gelb,  blond,  (i. 

ful-vus),  ahd.  pläo  blau,  pidwer,  zu 
fäX~ng,  (melalhesis).  Oder  engl,  blue 
blau,  mhd.  bISwer,  stellt  sich  zu  q)kv-ui 
d.  h.  „zerflossen,  von  blö-der  Farbe''; 
Fk.  ii  170.  m  221.  425.  Fk.  I  699. 
S.  lof^  Hfidna. 

flecto  3.,  beuge,  meiath.  voafalc-, 
(s.  falx). 

Das  -to  wie  in  nec-to,  pec-lo; 
analog  lit.  kiys-tu  (f.  Uyd-tu),  ich  irre; 

B.  $  498. 

flemiOA  1  f.,  die  Geschwulst,  Ent- 
zündung, (pUyfin>ri ;  Fk.  475.  Curlius 
aber  setzt  fle-mina  aa,  (verw.  fle-o); 

C.  271. 

fleo  2.,  ich  wäne,  f.  fIe<v)o;  zu 
flu-;  (fkv-u)  fliesse  über:  C.  227.  271. 
Zur  Form  vgl. :  rei«; a,  (daher  nUvii'.); 
aXifiü,  (daher  aXtvqov))  alio^aii.  ali- 
fofiai  (daher  aUvonai).  AebnUcb  tbe 
•ea=golh.sain;dieSeele=gotii.«dviIt. 
—  Indeas  Ficfc  hidt  fle-o  sn  allalT.  bfö- 
jati  blöken,  mhd.  blaea  =:  beUeo;  Fk. 
II  617.  Analog :  to  cry  weinen,  ^Qrjvtüv, 
bafr.  tren-zen  =  skr.  dhranati.  Skr.^ar- 
ati  rufen,  gotb.  kara  fletof. 

Iletiis  4  B.,  dasWetaen.  Wennat 

zu  tfli-ui,  fluo  gehört,  l8tTer|^  zu  skr. 
röd-as  m.  das  Weinen,  (verw.  rödasi  f. 
der  person.  Aegaohiaunal);  s.  B  973 
A.  3.  ' 

lil^  8.,  schlage;  aasainaai„fltaig^. 


vanr.  golh.  Ufggfan  =  ahd.  bBow^ 

bleu-en,  ipUß-m,  »Ußta,  (f.  ^XiYfu). 

S.  flagello.  Ueber  (pXißoj  =  ,,fling"  vgl. 
nivit  =  ningit.  K.  6,  428.  22,  376.  12, 
121.  LH.  $  60.  Fk.  lU  220.  350. 

flo  1..  bla-s-cn ;  Fk.  HI  220.  Dahar 
ahd.  plä-tara,  ahd.  blä-ter  die  Bla-se, 
die  Bla-ller;  zshgd.  mhd.  bla-dan  die 
Bläh-ung,  verw.  ags.  blea-d  halitus;  the 
bla-d  das  ßl«-lt,  (zu  (fU^to,  to  blow 
=  ahd.  blahan,  (s.  floces),  oder  blawan; 
Fk.  in  219.  C.  271.  K.  14, 219,12,41s. 
17,  348.  8.  foiiom,  floreo. 

Zufla-re  =  bla-s-en  ist  vgll. 
r«y-cu  (ans  t»ii»,  wt-o-ta,  skr.  tan- 
ishjämi);  attltS  ans  «vaic-a-/«,  (s. 
eo);  nofuß  ans  Mfii-a-cw;  C  II  314. 
305.  307.  S.  floreo. 

floces  3  f.,  die  Weinhefe;  zu  ahd. 
pI4h-6a  steh  anf-hüh-an.  Analog:  la 
ievafn  dia  Hafa,  nnd  Iha  barm ,  (s  faro 
beba).  8.  flojcus.  FL  II  169. 

flocus  2  m ,  die  „Bla-''cke,  Flocke, 
s.  g.  von  dar  ge-bläb-taa  Form;  K.  18, 
27.  Das  W.  Floeka  blelbl  habar  ans  dem 
Spiele ;  es  stimmt  diesas  sn  fliegaa,  wie 

schmocke  zu  schmiegen ;  St.  2,  57.  (Von 
floccus  kömmt  mit.  floccus  oder  froccas, 
wober  le  froc  die  Kulte,  der  ,,Rock"); 
Dz.  2,  312.  Die  Flocke  ist  die  flieg- 
ende, die  flück-e,  (verw.  der  Flick  pannus, 
der  flack-anda),  Erwaitaningaa  ton  flanra^ 
fltt-ara;  St.  2,  57.  Gr.  3,  1810.  3, 1836. 
Analog:  amwog  die  WIoAb,  aig.  die  ge- 
wehte, (aus  fafutos  ^  l  ffStos};  St. 
2,  57.  S.  vaHitos. 

Fldn  1  f.,  s.  floa. 

floreo  2.,  alt:  flos-e-o  ich  blidia 
auf,  (s.  flo).  Daher  ags.  Uo-e-tana  the 
Mo-sson,  dia  Blfllha,  sgi.  bl6-d,  golh. 
blAma;  ahd,  blö-dl  die  BItt-ta,  verw. 

II 
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bI6da  das  Blut,  (dag  bMbande),  goth. 
bl6-th.  Ueber  die  2t,  Bd.  ygl.  skr.  ankart 
m.  das  Blul  md  die  Blihimg  (s.  aqua); 

Ics  fleurs  =:  flores,  aber  auch  Menstru- 
alblttty  wie  skr.  pushpa  flos  nnd  les  lleiin. 

ftoridnSf  a,  um.,  bittthenrdch. 

D;is  -(Ins  =  skr.  da-s  reichend, 
gobt'iitl.  ausgiebig,  ergiebig;  gr.  -öog  z. 
B.  xbQ-öos  iii-cre-inenlura  habens,  to 
K^^-yvov  ^ov ;  ebenso  fteh^ogy  (zu  skr. 
smf-) ;  Pk.  II  53.  Anali^:  -ra  (=:  -das), 
s.  B.  skr.  astt-ra  vividaa,  e%.  Lebi-n 
gebend,  pers.  ahu-ra.  Fk.  II  53.  I  280. 
S.  lurgus,  foedus,  frigidus.  Fiori-dus,  eine 
„Menge"*  Blumen  habend,  (goth.  inanuga, 
uhd.  manch,  woher  iMeng-e,  di«;  Mannich- 
lalligkeit;  von  nuudi-ale  maihh-  geben 
i.  q.  rA,  dA);  Fk.  III  22S. 

-  flös  3  m..  die  Blu-roe,  aus  flovos; 
s.  floreo.  Flo-ra  =  Blü-le,  ahd.  blö-di, 
(aus  blöjim  =  ßkv-io,  ßQvio  nach  der 
Furui  vun  ahd.  muda  der  Mulh,  von  möjan 
=  fio-i-onaD  -y  K.  22,  377.  K.  12,93. 
Gr.  2,  157.  Der  Idee  nadi  entspricht 
dM  skr.  POshaii  m.»  Name  des  CÜottes. 
der  BlOIhe  gibt;  Grssm.  848. 

Fioni,als6dUin,all:FlttOsa, 
ose.  Piuse  die  BlU-the  ist  analog  ni  Nenne 
die  Blttlbe,  wie  Ubiand  deutet;  (s.  Edda 

p.  394).  Eig.  die  Kecke,  sinnvenv.  mit 
*Ap»'ighi^»'igpil,iZüä¥»os  dieBiütbe). 

Ümetiis  4,  m.,  die  Pltt-4b,  verw. 
oon-flug'-es$  Corss.  71.  Verw.  ^W^, 
tat.  tplv^ta,  wallen,  ishgd.  mit  bulg-a, 
(Si).  ,|Flu-g"  gehört  zu  q>lv-x~iaiva  die 
Blase,  zshgd.  ailbulg.  bruzu  schnell,  flüch- 
tig, daher  allhd.  fluhhi  =  flück,  guth.  j 
thiiuh-an,  flieb-en ;  alles  zum  Th.  „bhar'' 
'  „zocken",  woher  bhur-a^;  IS.  114.  Vergl. 
purpurn.  Hleher  goth.  fl-6dtts  (f.  flub> 
Ödus),  dlePlu«lb,  die  sprudelnde.  S.  aqua. 


flu-g  (bhar-aj;)  Ist  analog 
zusiv.  stnHga  dieStr<»niung;  K.  14, 224. 
S.  jungo  =  ju-^, 

flnidvs,  a»  um,  =  fluxus,  hin- 
fällig,  schwach ;  verw.  ^Xvd-ae»  serfllesse, 
daher  ^laS-'Qas  ==  „^sAsoc^  d.  h. 

<pavl-og,  goth.flau-tha  schwach,  blö-de, 
(zu  fXt'-co  flu-o);  aitn.  blau-dhr  feig, 
schwach;  ahd.  blödi  oder  brödi  —  T^P.cr«"- 
gnc:.  Fk.  1  699.  III  220.  Aehnlicher  Be- 
griff liegt  in  „schwach''  (fluidus),  ahd. 
svehhan  efHuere,  analog:  „siech",  (stelll 
sich  so  sno-u%  the  sedi-aess  das  Aas- 
ge^saugfseh ,  s.  sangnis).  Bbeo  so 
d-fivd'-Qog  schwach,  (jivddio  —  madeo). 
Skr.  ardana  m.  die  Krankheit,  (sfnnverw. 
zu  golh  siukein,  woher  vjarna,  aus  vi- 
ardna,  zu  uqd-aivio).  To  kill  todlen, 
mild,  quol-n,  alts.  qutila  der  Tod,  zu  skr. 
gala  das  Wasser,  verw.  gal-ati  herab- 
träufeln;  Fk.  II  348.  8.  fraoesco,  maao, 
Ruxus,  sbiister. 

flümeil  3  II.,  der  Fiuss;  aus  flovi- 
men  oder  flnc-men,  (s.  lumen). 

flno  3.,  fliesse;  aus  fluvo ,  daher 
llüvont  ~  fluunt,  zu  (pXv-oj,  (flefio  walle, 
s.  floreo,  fleo.  K.   14,  224.  Fk.  I  703, 

flaxns,  a,  nm.,  ==  fluidus,  aus 
fluc-lus.  Der  2f.  Bd.  nach  ist  es  vgl!,  zu 
skr.  sru-  defluo  und  perco;  K.  14,  227. 
Skr.  visha  in.  der  Saft,  (s,  virus),  ahd. 
wes-anen  ver-wes-en;  Fk.  I  221.  Ahd. 
dawalön  hinsterben,  verw.  dawjan  vor- 
dau-en,  lo  Ihaw  =  thauen,  xsbgd.  Ar, 
tdja  m.  das  Wasser,  (s.  uada);  Fk.  III 
135.  (T6ja  gehört  zulu-meo  schwellen, 
wie  goth.  svH-tan  I.  q.  dawalön  zu  schwell- 
en tumere  gehört);  s.  Fk.  III  364.  Ein 
andiTcs  Beispiel  ist  golh.  af-mau-ilhas 
inü-de,  matt,  (stimmt  zu  skr.  m^-tra  n. 
der  Urin,  ^if-otM»  netse);  Pk.  I  737. 
r/;x-ci»,  Tcra«  ich  sohwlnde,  Serbin^  verw. 
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Tio-fnus,  (8.  amnis);  B.  $  47  A.  K.  22» 
256.  Ahd.  meven  deficere,  labi,  schnab- 
en,  (zu  skr.  snau-li  triefen;  Fk.  III  35. 
Dfb.  2,  m,  Scbm.  3,  481.  &  fracesco. 

fucillo  1.,  erquicke,  erheilere;  lu 
„focula",  zshgd.  mit  fucus,  foveo;  verw. 
bäch-eln,  fovere,  (s.  rouientuin),  warm 
haUcn,  pachulön  refocillaro,  bah-en ;  Fk. 
11  414.  Audi  mil  „erheilonr*  darf  lo- 
dUo,  foveo  gegcbcR  werden,  denn  to- 
in  fo-CDf  enlqirlclit  genau  dem  skr.  bhA 
=  ipav^t;  Fk.  III  197.  Ueber  dieae 
2f.  Bd.  TgL  x^i-<^-<^^^^^  zärtlich,  (zu 
xXi-Ha  warm  werden;  Fk.  1  61. 

föeOB  2  m.,  die  Llchl-,FeiiersUitle, 
der  Herd;  fo-ens  sn^a^o^  Ahx; denen 

Endsilbe  wie  injo-cus;  s.  focillo.  Abgilt, 
die  Foch-enz  das  Weissbrot.  Von  fucos 
stammt  le  feu.  Ueber  diese  2f.  Bd.  vg]. 


fulium  2  D.»  das  Uatt,  gn&lXop 

{(fvXjnv),  verw.  follis  das  Attf-bläh-cnde, 
Auf-blüh-ende,  (s.  flos);  zu  golh  baul- 
jan  aufblasen,  schwellen  machen,  verw. 
die  Holle  folliculüs;  C.  271.  K.  18.  26!. 
(hvKKnv  klingt  an  skr.  phull-Ami  fluresco, 
zu  phaMHni  dehlsoo;  C.  271.  Gleicher 
Begriir  liegt  In  ßXaatmmf  verw.  ahd. 
brestan,  berst-en;  Fk.  III  217.  Analog 
zu  mhd.  broz  Sprosse,  (mhd.  briuzan 
aufbrechen,  knospen);  Fk.  III  219.  Gr, 
2,  399.  Skr.  vri'a  m.  der  Baum,  iverw. 
golh.  ga-vrisjTiin  Frucht  bringen,  zu  skr. 
vra^c-  zerbrechen);  Fk.  HI  309.  Skr. 
dala  n.  das  Blatt,  cambr.  cell,  dalen,  (eig. 
leissend,  oder  abgerissenes,  analog:  III. 
lapos,  goth.  hnba  daa  Lanb,  mss.  lepest 
das  Blumenblatt,  zu  Xin-tü);  Drb.2,  128. 
Skr.  bhinna  aufgeblüht,  (zu  findo).  Skr. 
sphulati  blühen,  zerplatzen,  (aus  sphurt-ati 
der  Her-d,  zshgd.  mit  altn.  hyrjar  Ic  feu,  !  —  ags.  sprcot-an  spriess-en);  IS.  11232. 


skr.  cQr-jal6  brennen;  Fk.  III  8ü. 

fodico  1.,  zu  fodJo.  Daher  foucber. 
Vgl.  sexus,  frico. 

fodio  4.,  stechen,  lit.  bad-yti,  allslv. 
bos-U  fod-Hm;  Fk.  II  751.  I  666.  S. 
fossa. 

Prf.  födi  wurde  aus  ro-odi, 
fofodi;  B.  §  547  A.  Benary  „rOm.  Laut- 
lehre'' p.  41.  Vgl  Severus. 

jEMdfirifragiu.,  ,,bond<S|bmob'1g  > 
s.  koBorificus. 

ÜDediis,  «,  nnt,  ekelhaft,  sehenss- 
llch,  fjfivi-  erregend";  aus  11  r=  pfui, 

(s.  fl,  foe-teo).  Anatog:  ßSeKvQog  schev^s- 
lich,  (f.  (idea-  =  Iii.  bezd-^U  Toetere, 
s.  fossaj;  Fk.  U  116.  1  684. 

Ibedns  8  n.,  das  Bttnd-nJss;  n 


ioeteo  2.,  stinke,  verw.  foe-dos; 
FL  II  116. 


Skr.  grimbhin  efllorcscens,  dehiscens.  S. 
Gr.  2,  231. 

foUicnlns  2  m.,  der  Bal-g,  (zu 
..bhal'"  tuniescere,  woher  yaX.-/.og,  bei 
Hesychius  it^ak-kis  =  altir.  ball  mem» 
brum);  IS.  11  225.  C.  435.  Anatog:  fo- 
<r-Kd(  der  Balg,  (an  vä-  flare);  St  9, 
52.  Zur  Form  goth.  bal-g-s  vergleidil 
Bugge  altn.  tel-g«ja  =  dol-are  hauen ; 
K.  19,  434.  12,  419.  Die  nämliche  Bd. 
liegt  in  goth.  baljr-i.  wenn  es  zu  skr. 
,,balgh''  in  upa-barh-ana  n.  der  Polster, 
altn.  beigja  anschwellen,  gezogen  wird; 
Fk.  III  208.  Doch  s.  feUis. 

follis  3  m. ,  (verw.  folliculüs),  die 
Boil-e,  bauchijjes  Gefäss,  auch  der  i'ol-sler, 
altn.  böllr  der  Ball,  die  Kugel,  (s.  globus) ; 
zshgd.  mit  mhd.  bol-e  rollen ,  werfen, 
verw.  le  foO-elder  PoMersgeist,  le  fon; 
ZB.  79.  Dl.  1,  183.  Fk.  DI  209.  Wie 
böUr  s=  folli-s   so  steht  ballens  für 

fallens,  (s.  fei);  K.  12,  413. 

II» 
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fi^mentum  2  n.,  die  Bih-nng,  f. 
fovimentoin,  («.  fodllo).  Daher  the  ba-Ui 
4tt  (zo  iM.         bah-en,  fov- 

era);  Fk.  III  197.  Uober  die  2r.  Bd.  ygl 
thd  Stove  das  Bad,  die  Badstube,  verw. 
I'eluve  die  Bähung;  Dz.  1,  404.  Venv. 
fo-cus  ie  feu,  lu-mes,  ainilog:  golb. 
ana-gal  le  cal-me  die  Ruhe,  (verw.  skr. 
gval-ati  giühen,  woher  der  Qual-m). 
Aehnlich  {^al-n~ioQi^  fomenlum,  Linder- 
ong,  (9dt-fr  ttm»,  zu  ^eg-ftog  die 
Wirme);  Bf.  2,  196.  K.  7,  55.  Ebenso 
heiart  iahta  erwirme;  Vk.  I  30.  C.  348. 
Dengldchen  xlt-aipta,  x^c-oiVcd  ich 
erweiche,  (so  skr.  gbfi-  i.  q.  gml-, 
gKlben). 

f&mes  8  B.,  der  Zunder,  (ins  fo- 
vimeSf  verw.  fo-cns  Zttndherd). 

Ueber  fomi-t  s.  pedes. 

fons  3  m..  die  Quelle,  der  Brunnen; 
aus  fo-nls,  parlic,  zshgd.  mit  (fa-v~rj 
=  fa-.v,  fo-cus;  (s.  mons).  K.  12,  418. 
Anilog:  (f  Qif-ag,  iNTiMnio,  (von 
brinnan  brennen);  C.  273.  Fk.  II  168. 
Der  Bor-n|  IS.  II  223.  Aga.  seadh  der 
Brunnen,  (so  sied-en);  Dfb.  1,  330. 
Daher  EN.  Soden.  I.  q.  Qtq^al,  Fonniao, 
Teplilz;  Gr.  2,  433.  War-y,  slav.  Name 
f.  Carlsbald,  (iit.  varyli  kochen).  S.  nestiis. 
Die  Qucll-e,  (zu  skr.  gval-ali  ilagrare); 
Gr.  2,  433. 

2.  „Fo-nls"  kann  zusammen- 
hingen mit  skr.  dhau-ti  f.  die  Quelle, 
(von  dhav-  rinne,  woher  dhl^ri  f.  der 
Strom,  ans  dhav-rA);  Graam.  Ebenso 
alte,  kel-da  die  Quelle,  (zu  akr.  gala 
das  Waaaer,  gal-aU  herablrioreln);  Fk. 
lU  54. 

3.  Fick  sagt:  fon-tl  zu  „fen", 
wie  mon-ti  der  Berg  zu  ..men^',  (pro- 
mineo) ;  skr.  pra-,.dhan''  hervorlaufen,  quel- 
len ;  verw.  ..dhanv-ali  rennen ,  laufen, 
innen;  K.  3,  862.  Fk.  1  632.  Hieher 


skr.  dbana  f.  die  Dttn-e,  (aas 
^<»f-ff)i  B^ßai  (ans  ^/^ac);  Fk.  1 U5. 
Der  gleiche  Sinn  in:  der  Bach,  (zu  Iii. 
beg-ti  laufen);  Fk.  lU  197.  St.  4,  343. 
Analog:  goth.  rinnan  sowohl  laufen, 
renn-en,  als  auch  fliessen,  rinn-en;  i.  q. 
„dhan"-;  Schm.  3, 103.  Dhan-:  fon-  = 
Qtoöoaia:  Feodosia. 

4.  Fo-ns  lässt  sich  noch  stellen 
zu  fov-ea,  fau-x,  (s.  fauces);  Fk.  II  77. 

5.  Fons  Mi  fov«eal,  so  fu- 
=  XV-f^f  W-^y  (s*  Ai-lfe);  St  8,  353. 

for  1.  —  (pij-ni  (s.  faroa). 

foramen  3  n.,  das  Loch,  die  Lücke ; 
klingt  an  ni'lD  foramen ,  (von  nXB 
fodere).  üeber  diese  2f.  Bd.  vgl.  die 
Lück-e,  (zu  skr.  ru^-ati  =  o-avaa-ta, 
fodio).  HIeher  ^a^-or^  die  Schhichl, 
qxxQ-'vy^  der  Schlund;  tpaQ^ong  der  Ab« 
schnitt,  (s.  forfez);  Fk.  I  159.  UI  201 

foräs  =  ^vgag,  i^vQ-öa  ;  Fk.  I  641. 
Abgilt.:  le  for-ban  der  Bann,  (verw. 
„bors"  de  la  loO. 

Das  -äs  (in  for-as)  aus  -aiiis 
d.  b.  am  (acc.  sg.)  und  -s  (pl.),  z  B. 
a9v~is  =  equ-As  (ana  a^vAms);  =  golh. 
-6s  z.  B.  gib-6s  die  Gaben,  (aus  gib- 
am-s);  It.  -is  z.  B.  for-€i,  cohorl-6s 
(aus  cohorUem-s);  z.  K.  12,  251.  Dz. 
Gr.  284.  Cpd.  271. 

forbea  1  f.,  cpoQßij  die  Nahrung. 
Daher  ßov-tpngß-os  (=  Ftaßdvag  n.pr.^ 
ana  pars.  Gau-bamva);  Fk.  I  159.  S. 
herba. 

forceps  3  m.,  alt:  formu-capes. 
Feuerzange,  eig.  Heisses-fassend.  Analog: 
laßig  die  Zange,  (von  kaßtw  capere); 
la  tenaiUe,  (von  lenere). 

forctns,  s.  fortis. 

fordemn  2  iLt  z.  hordenn. 
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fordns,  a,  nm.,  trächtig;  s.  fer-tns. 

fore;  aus  fu-se;  Cpd.  §  50  A  2. 
S.  pluo.  Oder  aus  fov^re,  foure;  K.  16, 
139.  18,  260. 

fo-  (in  fo-re)  =  allir, 
fa  (aus  fia),  z.  B.  mal-fai-r  du  wirst  be- 
trügen; B.  $  526.  C.  II  348. 

forOB  8  ff  das  Thor;  zu  for-amen, 
aus  „dhvar";  Corss.  177.  B.  §  82.  C. 
233.  Hieher  Eider,  (Egi-dora  eig.  Meer- 
üfiTnung).  Von  „dhvar"  besonders  Octigög 
der  Thürangel,  (aus  ^faejog).  Verw. 
for-um  =  der  Hof.  Hieher  skr. 

dvAr«  n.  dvAr  f.,  daraus  dor  f,  die  Thür, 
(oidit  ,,<ttTar*<!,  s.  Fk.I  641).  Dv«r  =: 
uinbr.  vero  das  Thor,  (viell.  In  8p(v)erIo, 
O|i(v)erio;  IS.  127.  S.  foras,  foris,  forüs. 

fnrfex  3  f.,  die  Scheere;  for-f-ex 
oder  for«^^-ex;  so  forHirej  Fk.  I  159. 
Skr.  Unr-ij^  f.  dio  Sdieere,  (in  id. 

bare-naili  schneiden,  bohr-en).  lieber 
in  bbur-ig  vgl.  uq-ig  —  tn-rig 
promptns,  s.  uxor);  K.  17,214.  19,  162. 
Gleicher  Sinn  ist  in  skr.  Itarlari  f. ,  (s. 
culter);  khan^adbära  f.  forfex,  (dhära 
die  Sckndde,  khan4-  =  sdndere,  also 
glokdi  dem  Ike  sdssers  die  Sckeere,  eig. 
sdssores,  Ton  caedo  kane,  über  welob 
letztere  Doppcibodeatong  »i  vergleichen 
ist  das  mit  ror-f-ex  verw.  ahd.  bar-la 
die  Haue,  bur-sa  die  Axt,  der  BoT'^-t); 
Pfl.  156. 

Ueber  for-f-ex  vgl.  golh. 
svum>f-sla  der  Teich;  bair.  wim-p-seln 
=  winsela;  Fk.  lU  362. 

fnda  8  n.,  der  Durebfamf,  ^v^a, 
(n  ^v^-o»  miscliey  trflbe,  wie  gotb. 
■laibts  der  Mist  verw.  Ist  sa  nisceo, 
^v^);  K.  18,  261. 


(aus  fioy-siai,  fioya-api);  dfiflg  pl. 
von  üft^l;  C.  573.  K.  17,  215. 

forma  1  f,  die  Form.  Möghch  1. 
von  dhar-i-man  n.  die  Tracht,  habilus; 
B.  §  795.  K.  11,  74;  verw.  ä-bhar-ana 
n.  ornanieiilnin.  Bieber  nQoa-rpeQ-ijg 
eoa-for-nn,  Mmlioh;  g>S^oe  eig.  Tiraclity 
nnbit;  C.  102.  In  der  bes.  Bd.  „Ver* 
fassung",  „Gesetz^'...  liest  sich  fof-roa 
ziehen  zu  skr.  dhar-ma  m.  die  feste  Ein- 
richlung.  (s.  ferme).  Corss.  169.  170. 
Verw.  zu  „dhri"  in  sa-dhrl-anc  nach 
guter  Form  gehend.  S.  aber  K.  20,  19. 
(Abgltt. :  le  fromage Käse,  aus  forniatlcum, 
analog:  der  Quark,  weteborKise,  klingt 
an  shr.  tvarob,  von  tvorlm  ferne);  Fr. 
1396.  Dz.  1,  167.  —  Oder  for-au  i.  q. 
xvnoSy  zu  for-are*  zd.  bar-enäiti  schlagen, 
fer-ire,  ahd.  berjan  schlagen,  kneten, 
analog:  Bild,  ahd.  piladi,  (eig.  das  ge- 
hauene, geknoU'te,  Gr.  2,  261  ,  zu  alln. 
bila  bohren,  kneten);  Gr.  2,  9.  Goth. 
fri-sak-ÜdasBild,  (venr.aee-arescbnilzen); 
Bzb.  79.  Gleicber  Sfnn  Hegt  in  die 
Haut,  der  K9rp»,  (aus  verw. 
XQov^  rllie);  Fk.  O  273.  a  4,  186. 

formo  1.,  eig.  hauen,  (s.  forma), 
i.  q.  II.  ebboBiare  ein  BÜd  entwerfen, 
(la  bozsa  die  Beule,  gottu  baui-an  = 
bois-en);  Di.  II  261.  Die  Bess-e  per- 

ergon,  Relief;  Gr.  2,  261.  Sein  Com- 
positum biformis  ist  analog  und  gibd. 
mit  b.  zwispiidig,  (zu  qwiten  forare). 

formie»  1  f.,  die  Ameise,  die 
wimmelnde,  wallende |  zu  form-ns,  (s. 

for-ceps),  ferv-ere  wimmeln,  fonrmiUer, 
(aus  formitiulare).  Analog:  zd.  maoiri 
formica,  (zu  mu-  =  movere).  RoQ^ia^ 
—  fiVQft^^,  ßvQfia^  —  form-ica;  (s. 
fascino);  verw.  forin-ido  die  Unruhe; 
Fk.  11  168.  K.  12,  304.  Dz.  2,  308. 
Den  xd.  maoiri  kann  dem  Sinne  nack 
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0Qti|iradieo  the  ait  (rat  «n-l  ==  ags. 
iin-«Ua.  eig.  die  am-t-lge);  Gr.  1,  255. 

foriuido  3  f..  die  Unruhe,  Auf- 
wallung; verw.  q)t  Q-  in  noQ-(pv(^-u  sich 
onruhiif  bewegen,  (s.  ftiria);  so  skr. 
„Urar"  in  ^blnu^-att  ist  «nraliig;  Fk. 
Ii  167.  Weilar  ist  formldo  vanr.  mit 
ramica  (=  ßvQft'-aS,  /«i'^/ui;|,  mit  wel- 
chem f*vQ^-  ZüSBmmenhiiUiri  finQft-(o 
fonaido,  die  Scheuche;  Fk.  11  168.  Zu 
fi  ~  (p  vgl.  Ofiagayttv  —  Offagayeh  ; 
K.  12,  404.  S.  forrous,  forcepü.  St.  7,  332. 

forinosns,  a,  nni.,  schön  pcbildei ; 
zu  fer-io  (s.  forniH).  AiKiIog:  jrolh.  fHg-r 
schön,  golh.  ga-feh-al«  ti  oxf,i*fyfK.  (zu 
pango,  nrj-t^vfii  =  ferio);  LM.  ^  31. 
Bd».  47.  Skr.  kal-ja  schön,  elg.  geschnitzt, 
(varw.Ceras);  Bf.  2,170.  Skr.  sih-p^^Hi 
fonnotlis,  zu  goth.  faih-as  forma,  (slv. 
pfih^  ansschnetdan);  Fk.  II  145. 


SnffU  >O0as  Oll  fam-osus)  aus 
fomHmsiis,  fanD-oniins,  farmontios; 
Corss.  481.  S.  arenaavs,  froctaasos. 

formilS,  a,  nm.,  wallend;  verw. 
fsr-eapa,  fomax.  Zu  ags.  byr-nan  brennen. 
Daher  Far-miaa  n.  pr.  dar  Bor-n,  (s. 
Ibns),  varw.  Bavr-ban  s.  a.  Acaaa,  (Tt!^ 
fervere);  K.  17,  340.  Fk.  1  419.  Gr. 

Ibmaz  8  m.,  der  Bre-nD-oren; 
verw.  for-mos,  ÜBr-menlom.  Fk.  0  419. 
Dia  Form  y,braaii''  (=  ,,ror-n''-ax)  aus 
einem  Präsensihema  ,,bhaiHi'S  und  brlnnan 
analog  zu  rinnan,  (aus  skr.  rnu  rr  ooi-r-); 
Fk  II  695.  Ebenso  verhalt  sich  golh. 
af-linnan  aufhören,  (zu  ^ydnökfvfii"'),  alln. 
raaaa  su  {o^>vir»ai)',  St.  4  ,  327.  S. 
Tirga. 

fornix  3  m  ,  der  Schwibbogen; 
verw.  skr.  dhvar-,  woher  dhürv-ali  biegen, 
^^('-oy  die  Binse,  (biegsam,  zu  if^av-io 


biege,  breche);  ^6l-ns  (f.  dbvalas)  das 
Kuppeldach;  Fk.  1 121.  K.7, 173.  Ana- 
log: Schwibbogen,  alt.  snigpogo»  OsLsvig 
cunratvra);  Schm.  3,  523. 

furo  1.,  bohrte;  s.  for-f-ex. 

forpex  =  forfex. 

fors  3  f.,  =  fortuna,  was  sich  zu- 
trögl;  von  fero  ich  trage;  skr.  bhr-ti  f. 
das  Tragen.  Fors:  fero  =  sors:  sero; 
K.  19,  441. 

forsan.,  adv.  =  fors-(sii)an .  d.  i. 

noscio  an,  Pas  zu  «Tgünzende  ,,sit"  ist  vgll. 
mil  dem  zu  ergiinzenden  ..esto''  in  famino 
(=1  sprich),  ('ig.  (fciatyog  i'aiu);  pl.  ar- 
bitramini,  sc.  eslote,  seid  glaubend. 
Corss.  493. 

forsitan.,  f.  fors-sll-an  —  nescio 
an,  c.  Conj.,  wo  also  „an"  =  «i-  c.  opl- 
Corss.  304.  Das  Suffix  -an  G»ob'0  ent- 
qiridit  den  goth.  Sniix  -el  („ob")  in 
Tail-ei  =  forsilan,  nasch)  an,  e%.  „weiss** 
(Gott)  ab;  LH.  $  470. 

fortasse  forlassis;  -aa  ans  -eis 
wie  -ve  in  si-va  ans  via.  S.  aiva. 

fortassis.,  aus  forte-an-sis  (i.  e. 
si-vis);  Briz  Trin.  p.  50. 

fortax  =  frelus. 

fortia.  e.,  streng,  fest;  altlat.  forc- 
lus  =  altlit.  druk-la-s  fest,  zu  skr. 
driiih-ati  fest  stellen,  woher  d.^ha  (f. 
drgh-ta)  =  forc-tus,  aus  „dhorc-tus"; 
zshgd.  mit  skr.  „dhrk''  inda-dhrk  fortiter; 
BR.  3  ,  505.  Fk.  ll  741.  S.  foras  s= 
dur.  Zu  „darh'<  »dalg'*  sieht  goth.  tulg-as 
fortis,  standhaft,  russ.  darz-ati  hallen, 
(analog:  isl.  ram-r  fortis,  ahd.  räma  der 
Halter,  z.  B.  Schüssel-ram);  Schm.  3, 
82.  Synon.  mit  isl.  kraf-r  forlls,  (zu  skr. 
grah-,  grabh-  fest  halten);  Gr.  5,  1932, 
2  c  BR.  2,  835.  Fk.  I  634.  S.  robor, 
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Inns.  Pore-tai  (t  dhrig-)  hlngl  los. 
■R  Ar.  ÜHlrlMiM  rMMtend,  trag^ ; 
R.I334.  Foro-:,/ttrag«-s/lo:<ttt|at6. 

fortaitns,  a,  am.,  fortn-l-tus,  (s. 
fedrit,  flenrilas,  tagitta). 

fortuna  1  f.,  s.  fors  =  avu-(fnQ-d, 
verw.  av^i-ffig-ei  es  ist  ge-bühr-licb ; 
lao-ipag- iu)  —  pari  for-tuna  ulor. 
Fortana:  aydyxt;  -^^  fero:  l»«yxciv  (ferre). 

fornli  2  m.,  der  Bücherschrank; 
verw.  Ihe  bar  die  Schranke;  Fk.  II  167. 
S.  forus.  Daher  mhd.  barre  der  Zaon, 
(ja  bar-acca..);  Dz.  1.  52. 

fSrnm  2  n.,  der  Hof.  Vorhof,  verw. 
!^r^(xl  der  Königshof,  lit.  dvara-s  der 
Hofraum ;  Cic.  de  legg.  11  24 ,  61.  K. 
19.  436.  Fk  II  121.  S.aula.  St.  9,395. 
Daher  forum  der  Gerichtshof,  z.  B.  forum 
Jdii,  eig.  Gerichtssprengel,  wie  die 
Sdvanen,  forum,  su  Schrank,  Schrand; 
Sekn.  3,  516.  Fk.  I  694. 

forns  2  m.,  die  Abtheilung,  (fag- 
ang  der  Gang,  Durchgang;  zu  for-o, 
ÜDnun.  Forus  in  d.  Bd.  Gang,  das  Beet, 
h  galerie,  (diess  eig.  Sehiff  der  KirdieX 
iit  anakig  n  ScUff,  (ndfng,  m 
mumm  fSDro);  t.  Gr.  4,  1163.  Zu 
tpdg-aog  ein  Siflck  gehört  mhd.  bar  der 
Belke;  analogt  altn.  bjäiki  der  Balk-en. 
nrw.  altn.  bälkr  furus,  der  Abschnitt. 
Fk.  II  167.  III  204.  208. 

forviui,  »,  um.,  =  for-mns;  K. 
17,  340. 

fmn  1  ft  der  Graben;  ausfod-ta, 
ÜMHi-la,  (Tgl.  gressus);  zu  einem  „bhadh'' 
grabeo,  woher  ßa&~vg,  ßd^-Qog  fos-sa, 
ßh^-OQ.  BÖ9-:  fod-  =  ßvdftnc: 
fandas;  Fk.  I  688.  II  416.  Vgl.  noch 
facinum  =  ßdaxavov;  vielleicht  auch 
noch  ß(ö)ea  lo  —  altn.  fisa,  fisten,  (zu 
skr.  bhas-ad  f.  podex);  Fk.  I  684. 


fBTM  1  f-i  das  Loch  oder  hovea; 
Terw.  %9f~tMi  das  Loch;  s.  fe-ncslra; 
txtya-,  xa-i-vio.  Uel)er  die  Weilerbildung 
von  ha-  zu  hav-  vgl.  faveo  zu  bha-j 
K.  18,  160. 

foveo  2.,  Wörme,  (verw.  fo-mes..), 
s.  fo-cus.  Foveo  aus  fogv-eo  —  büh-on, 
venv.  ff(')Y-ct)  röste.  Dalier  ahd.  bn-sma 
der  Bu-sen,  (die  Slelle  zum  Erwärmen); 
Fk.  II  174.  Corss.  184.  57.  K.  11,  88. 
13.  305.  17,  335.  Der  Bd.  nach  ist 
analog:  goth.  brü-lhis  die  Brau-t,  Ge- 
lieble, (sa  Ig  breed,  to  brood  erwVrmen, 
brilten,  8.  Firn-tis);  Fk*  Ul  217.  Daher 
fovera  ansbrttten;  Gr.  1,  839.  Ebenso 
xJLi-d-avnc zärtlich,  (zuz^*-«*»'w  wärme); 
GM.  68.  S.  focillo.  Goth.  suth-jan  den 
Ohren  schmeicheln,  eig.  warm  hallen; 
verw.  the  souther  fomentum,  der  Schmeich- 
ler; Dfb.  2,  288. 

fraC«B  S  f.,  Oellrester;  eig.  Teig, 
das  Teigige,  verw.  Iit.  brink-ti  quellen, 
schwellen;  Fk.  II  169.  S.  flg.  Analog: 
ags.  drabbe  Trebern,  klingt  an  skr.  drapsa 
m.  der  Tropfen,  (zu  dra,  dru-  rinnen, 
rennen);  BH.  3,  796.  K.  13,  455. 

firaceSGO  3.,  welk,  weich,  teigig 
werden;  zu  lit.  branka  das  Oucllen ;  s. 
fraces.  Analog:  teigig  fracidus,  alln. 
deig-r  madidus;  Dfb.  2,  264.  S.  flu.xus. 

fragilis,e.,  ge-brech-lich,  schwach, 
frßle.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  mhd.  luomen 
erschlaffen,  lahm-en,  (allslv.  lom-ili, 
böhm.  lam-ati  brechen);  Fk.  III  267.  S. 
lamium.  Ebenso  xXa-uctgog  schwach, 
(zu  xlä'V)  breche,,  eine  Form  wie  skr. 
ad-mara  gefrassig);  Sl.  2,  91.  K.  20, 
357.  S.  ranras. 

fragor  3  m.,  der  laute  Aus-bruch; 
zu  liang-o,  alln.  brak  Stridor,  crepllus. 
An. :  krachen crepare,  zukrachen  frangere, 
(z.  B.  Nasse  kracken);  Gr.  I,  1451.  B, 
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frag^sus.  Zu  frag-or  g^ehört  auch  der 
Brach-t  der  Lärm,  und  das  W.  Winds- 
braut kann  aus  windis-bruh-t  ventorum 
frag-or  enUlanden  seinj  Gr.  2,  283.  5, 
m  e.  GrM.  598.  AmL:  dar  KnH, 
Ihe  kneO,  (knellMi  bradien,  bentan). 
Der  Klick  fitgor,  rtea,  dann  der  Knall; 
Gr.  5,  889.  S.  Gr.  5,  892,  3.  Abd. 
prastdd  das  Gekrach,  (zu  brestan  = 
bersten,  brechen);  Fk.  III  217.  Ößory- 
fing  das  Krachen.  {i^QÖaaio  breche);  Fk. 
1  598.  So  i'öclal  der  Knall,  der  Aus- 
bruch, (zu  ahd.  ahiita  qialtfln.  Oü  • 
in  ddut  f.  d  wie  In  a^avoddr  =  er- 
WM'dMU  oder  la  raoe  die  Unle  =  ihd. 
reiza  der  Riss).  Ganz  so  kann  le  fracas, 
tumuUns,  (aus  frag-or  quassus),  hieher 
gehören;  Dz.  1,188.  Unser  W.  bell-en 
latrare  lasst  sich  zu  skr.  bhil-  =:  bela- 
jati  spalten  ziehen ;  Gr.  1,  1451.  ^igpa- 
Qa-^-og  strepitus,  skr.  sphürg;-ati  rauschen, 
venr.  ahd.  aprehknui  ^pracb-en,  isbgd. 
Mt.  aprlg^  lar-apilDg^,  plalieD;  Fk. 
n  689. 

2.  Frag-or  stinnmt  auch  zu 
ß^ttx-tlv  krachen,  skr.  barh-ali  barrire, 
woher  ags.  breah-tni  das  Geschrei,  lo 
bark  bellen;  b.  bräch-len  sprechen,  der 
Brücfa-ter  der  Klaffer,  Schwätzer;  Gr.  5, 
897,  4  Scba.  1,  250.  Fk.  II  684. 

fragOSnS,  a,  um.,  zerbrechlich  und 
prasselnd;  f.  fragos-usus.  S.  semestris. 

frlglO  1.»  riechen,  duften.  Von 
einem  frag-rus,  (s.  flagro).  Zu  frag- 
gehört mhd.  braeh-en  oder  breh-en 
riechen,  woher  thebrea-lh  derBro-dem, 
(aus  ahd.  pröhadam,  prdhan  olfacere),  der 
Schwaden.  Der  Fenn  nach  iet  ebd. 
pridam,  aus  pribada»,  analog  »i  iwadem. 
der  Schwaden,  (ans  swfihban  liragrare); 
Gr.  2,  292.  Aaeoli  zieht  frag-ro  zu  skr. 
bhargas  n.  (=  fffJyoc:')  und  wirklich 
betost  nhd.  breben  sowohl  riechen  als 


auch  glänzen;  Fk.  III  215.  K.  17,  348. 
S.  fragum.  Endlich  kann  fragro  eine 
Redupi.  sein  von  skr.  ghrä-,  gi-gbrA-li 

riechen;  St.  7,  350. 

fragum  2  n.,  die  Erdbeere,  die 
Duftende,  aus  frägrum,  zu  fragro.  St.  7, 
350.  Daher  la  fraise,  (von  einem  frugia). 
Anders  Grassmann,  der  sagt:  fragum  der 
BresUng,  la  bredtaigne  die  Krdbeere^  (n 
firang-o,  wlebres»  lubresteD  d.t.benror^ 
brechen);  Pfl.  80. 

framea  1  f.,  die  Lerne  der  Deal- 
sehen,  etg.  „yür'<-wirlsl;  verw.  abd. 
främ  =  nqo-oia.   Yerg^  II.  15,  543: 

aitt^ri  ..  nQoaataUfiirij.  AbgltUS  fim- 
ca,  fran-cisca,  Streitaxt.  Franciscus  n.  pr. 
der  Speermann.  Von  der  Form :  la  frange, 
die  Fran-se,  eig.  Spitze,  (analog?,  zu  le 
giron  der  Rockschoos,  von  ahd.  gero 
framea);  Dz.  1,  201.  Tac.  Germ.  cp.  6 
ed.  Schw.  SIdL 

fIrailgoS.;  „frag"-,  brech-en.  goth. 
brik-an;  klingt  an  ved.  «bhra^  in  giri- 
bhrag,  (aus  den  Bergen  hervor^brech- 
end),  dann  auch  an  piB  breoh-en.  8. 
piger.  Skr.  bhnll^-  fran|N«,  (ansbhrmg, 
wobei  über  das  nnsgeUlene  r  nach  dem 
Lippenbuchstaben  zu  vergleichen  ist  vft^i 
f.  die  Axt,  zu  vra^c-  mit  der  Axt  spalten, 
[verw. 't-geixd),  *t-Qix-^^  wie *£-ß£^-( » 
=:  skr.  vrädh-atSJ,  =  (^r^y-vviit.  frangoj; 
K.  16,  163.  BC  2,  16.  BR.  6,  1503.  S. 
froctns  nnd  vgl.  xmiSk  das  dentsche  W. 
Bockeimnnn,  (ni  abd.  pmdto  terror): 
s.  fringilla,  frigus,  frililla.  Gr.  2,  396. 
443.  Die  Form  ..frang''  f.  fraß-  fringo 
(in  confringu)  i.st  vgll.  zu  golh.  briggan. 
brinpen,  (zu  bhar-  ferne);  oder  springen, 
(zu  zd.  gpar-  =  antQ-x-oftat);  Gr.  2, 
384.  S.  premo. 

frater  3  m. ,  der  Bru-der,  skr. 
IbhrA-tar  m.,  zd.  bri-lar;  von  „bbr4"- 
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=  bbar>  erhalten,  tragen.  Bbrätar,  eig. 
4er  dtoito  8oha,'  der  nach  dem  Tode 
dar  Ettern  seine  Geschwlfterte  so  er- 
tAam  Me.  Granannii  ngl!  der  die 
Fadte  itllMiide,  daher  veiw.  tu  ikr. 
Ibfta  m.  der  Herr,  (ansbbar-lar,  xshgd. 
aß  skr.  bhar-an^a  m.  der  Herr,  König ; 
le  bar-on,  der  freie  Herr,  daher  il  bar- 
one  der  Lastträger,  <poQ-Tix6g};  Dz.  1, 
M.  Gr.  2,  417.  B.  §  144.  Fk.  I  159. 
S.  bajulas,  janitrices.  Hieher  noch :  skr. 
kkir-nas  =  bharana  n.  das  Pflegen, 
*jiQfa  <p{Qvrjg  Oberpfleger.    S.  Altus. 

Anm,  Ahd.  pruodar  leitet  sich 
licll  Ten  iNdno,  wie  bhrAtar..,  sondern 
tw  rinen  benrao  bar  bdmn;  Gr.  2,  417. 


fraternitas  3  f.,  i.  g.  (pgr^tgid 
oder  (pargia.  Ueber  diese  2f.  Form  vgl. 
ßax^og  f.  ßdgtqaxna;  St.  4,  193. 

Ihmdnlmler.,  s.  pestilens. 

fhHidllleBtll8»  a,  B.,  IMnsdieod  (i. 
im).  Yerw.  Ar.  -dkm  t.  B.  ■nuflt- 

Jkfie*,  mm  fJbü'*-tHnn  derideriuin; 

oder  -dhru-t,  z.  B.  yanqa-dhru-t ,  den 
Wellomfasser  C..vani"na  vemr.  y^vffv**" 
oiftvs)  täuschend.  S.  fmslror. 

hwa»  8  f,  die  Stinnng,  der  Bo- 
Inf;  ms  „fir«a-dl-r%  verw.  ^^av-ct» 
biegen,  brechen,  skr.  dhürv-ati  beugen; 
«Ibur-ta  der  Schelm,  (zu  ved.  dhvar-as  f., 
bose  Fee,  eig.  Hervorstürzerin ,  woher 
?crni.  dver-ga  der  Zvver-g,  zu  zd.  dvar 
stoaen.  von  bösen  Wesen);  Fk.  I  121. 
S40.  Zufrao-di-s  stellt  sich  skr.  dhru-ti 
t  dte  YerfÜhrung,  s.  fraudulentus.  Der 
Begrff  „bredMO",  ^gav^m  liegt  analog 
s.  B.  In  ikr.  bhafignrinnt  frandnlentus, 
(i.  frugo).  Abd.  sdirani  Jhnii,  (sdirfn- 
deo,  schrenzen,  s.  curtus);  Fk.  III  339. 
n  briecone  der  Schelm,  für,  in  ahd.  hüs- 
breche  praedator;  Dz.  1,  82.Alln.  skelmr 
der  Schel-m,  (verw.  skllnr  lerscbeUl, 


fractus).  Ahd.  harisUz  Felonie,  (zu  ags. 
slUan  aufbrechen,  s.  laedo);  Fk.  111359. 

fntlilliis  2  t,  die  Becke,  der 

Heckenbaum,  altlat  Traxo;  zu  g^gay^fidip 
die  Hecke.  S.  herctum.  „Frax^^inos  kau 
„Berg*'eschc  heissen,  (golh  bairg-an  = 
q'Qäaaii));  s.  C.  272.  Vgl.  altsi.  br«v.a 
die  Birk-e,  (skr.  bhürga  m.  die  Birke, 
ahn.  bjork,  verw.  bhargasvant  hell  =: 
goth.  bairht-s,  s.  g.  von  der  weissen 
Rinde);  Fk.  I  384.  (Die  Bork-e,  nord. 
bflrk-r  die  Bkide,  erst  ein  denon.  von 
Birfc-e).  Anahig.:  skr.  cHratvac  m.  die 
Bilks,  (eig.  Heürind^e);  PfL  206. 

fremebnndns,  a,  mn.,  rauschend, 

(s.  fremo);  verw.  ne^-ypij-dwf  oder 
T€v-cp()r^-6(öv  die  Biene,  (s.  apis).  Oogfi- 
die  Leier,  (rauschende);  C.  465. 

Snir.  -iNUldns  (in  frene-bvn- 

dus)  zu  bhü>,  part.  praes.,  s.  pro-^bo'^-s; 
B.  S  809  p.  185.  Corss.  130. 

fremitns  4  m.,  ==  ßgoft-og  das 
Getöse;  C.  465.  Daher  ßgov^x^  der 
Donner;  vipi-ßQefi-itrjg  syn.  h'l.  Perkonas 
(tonans,  ßqovxüv).  S.  orbis.  Düq  gleiche 
Bd.  Begt  in  ailn.  Fiörgyn,  EN.  t.  Tkdr's 
Maller,  „adrg*«  aber  steOt  stok  n  skr. 
par^-aaja  (tonans),  verw.  n  skr.  „spkarg*', 
sphurg-  i.  q.  /}^*c(»);  GiM.  ISB.  BB. 
4.  571.  Mit  Innttitus  ßgoy-rr^  ist  nocb 
verw.  die  Brun-fl,  (von  brdm-an  fremere, 
wie  kun-fl  von  queman,  Vernunft  von 
neman);  analog.:  böhm.  rjg-iti  die  Brunft, 
das  Geschrei;  Gr.  2,  431.  Zu  ßgovirj  ist 
iitiHlug  skr.  garg-i  m.  das  Getöse  des 
Donners,  garg-ati  to  emil  a  deep  or  a 
füll  sound.  Die  GorgH>nen  klingen  mit 
„gorg"'  bbMS  an;  St.  7,  311. 

fremo  3.,  rausche,  schwirre,  — 
ß^tt'ia,  nebst  skr.  bbran-toii;  K.12,93. 
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S.  fremitiis.  K.  13,  228.  15,  15.  Skr. 
Uinin-iiBi  hdMt  bes.  hcrumirren.  fcbwär- 

men,  womit  zu  vergl.  Bgofi-mg.  ent- 
weder syn.  "lauync,  (s.  vagio)  oder  der 
Schwärmer,  vagator,  atialug  zu  Odin's 
BN.  Gangari,  (zu  skr.  gamgama  mobilis, 
goUi*  gaggan  fUtve,  woher  gunk-dn  va- 
pfiy  gingel  pemix  aad  der  Teufel  hebst 
diher  Gmkeri);  s.  Gr.  4,  1255.  1254. 
GrM.  290.  A.  2.  p.  14S.  301.  1207.  - 
Oder  frcmo  —  xQ^fi^i^,  ^Ü^MVi  Gn«»- 
gram;  Fk.  il  83. 

frendo  3..  zerknirschen,  zermalmen ; 
aus  ..ghren-do*-.  zu  einem  ..ghwr"  (zer- 
reiben), woher  ags.  grindan  tnolere.  frend- 
ere;  s.  furfur.  K.  22,  250.  18,  313.  Von 
„ghar''  skr.  ghar-at|a  m.  der  Riebslefn. 

2.  Oder  ea  steht  frend-o  su 
X^d^odo-ff  (bsGekiiirsch,  abd.  greniUAn 
knirschen.  Frend-:  j^o/iad-  s=  Sand: 


fSrSnnm  2  n.,  Zflgelj  ans  Dvl-nnm 
=  la  brid-e,  the  brfdie,  der  BreMe, 

habena.  Verw.  frelus,  zu  dhar-  =  fre-, 
Metath.  wie  Tor-mulae  =s  le  fronage; 
Dz.  i,  187.  GrM.  563. 

fMq|lUii8  &,  dringend,  von  einen 

„frequere"  gedrängt  sein,  s.  carep,  piens. 
Verw.    skr.   f)hr(;-aj£lmi    (fquaa-tn,  (s. 
farc-io);   K.  16,  101.   Bhr^-a  mullus. 
frequ-ens;  Fk.  I  697.    Analog:  ßi'Lrjy ' 
frequenter,   (f.   ßv-dji^v,   zu  (iv-t-eo  . 
Mo;  Uber  C  vgl  q^gd^uj)',  C. 

II  317.  St.  1,  126. 

fipeqnentia  1  die  Menge :  fpgaaaia 
dringe  i=  nhd.  sUma  bunle  Menge:  skr. 
pra-stlHna  gedringt;  Fk.  III  347. 

frStale  3  O-,  die  „Bral'  -pranne; 
vonr.  n  MtHim  und  au  das 
(warme)  Blut;  ashgd.  mit  ß^aota  (aus 
ßod'tjM  =  lit.  vir- ti  siede.  Daher  altn. 
bri-dbdas  Wildpret;  Fk.  I  696.  St  5, 161. 


fretaM  2  der  Sund;  verw. 
fr^tale^  w  et  siedet  tttante  f.  „»eit- 
stehen .  verw.  df'g-fing  =  för-mus, 
zsh(.'d.  mit  ita).-,  Hal-vrio  ich  brenne 
(aus  daQ")  in  itäk-aaaa  die  brandende 
See;  K.  12,  419.  In  Form  und  Bd.  stellt 
sieh  an  „fre"-tuni  altn.  bri-m  dieMeeree- 
brandnng,  verw.  b.  an-brim-ca  ankochen, 
anbrauen.  Freo-tairi  =  Bremsen  n.  pr., 
an  der  Brandung;  K.  13t  288.  Hieher 
Brimvylf  die  Seewülfin,  n.  pr.  (Grendl's 
Mutter; ;  GM.  464.  Fre-lum  zu  fre-mo, 
ßge-ftui  rausche ;  K.  1 3. 228.  Analog :  Ber- 
gelmir,  Ör-gelniir  eig.  freroens,  Stridens, 
mbd.  galm  das  Geriusch;  GrM.  530.  Fk. 
III  104.  ShingL  Tnv  d.i.  Stridens;  GrM. 
598.  498.  Aehalidi  Ti^tyW.  der  Riese 
der  Wioterstttrme,  zu  y^Qvg  (s.  garriO), 
skr.  gar-alö  raaschen ,  ahd.  kerr-an 
knarren,  raaschen;  Fk.  1  72.  III  42. 
Ebenso  bdl.  auch  das  obige  briin  rauschend, 
verw.  die  Brarn-e  rubus,  eig.  die  rausch- 
ende, analog:  die  Krk-e  (n  frig¥re); 
Pfl.  64.  K.  6,  153.  C  464. 

f^tns,  a,  am.,  gestützt  =  skr. 
dhr-ta;  verw.  ^^(l^^-pve  die  (Fuss)slütze; 
daher  dharHina  u.  fufaaruuL  S.  firmus. 
Fk.  I  350.  633. 

fri-ca  1  f.,  der  Reibstein ;  s.  fricu. 

fPlCO  1.,  reibe,  zu  frl-o.  (ausfir-o. 
wie  frico  aus  firicare),  verw.  altsiv.  bri-li 
scheeren,  (s.  for-fex);  K.  17,  345.  Fk. 
11  169.  Lieber  frlco  und  fir-  vgl.  tQi'ttut 
d.i. frico,  (verw. ve/^ctf);  crteauseer-o; 
K.  18,  442. 

Dos  -eo  (in  IH-eo),  wie  in 

nXi-xo).  Dieses  -co  ein  Ansals  wie  -xa 
in  l'<i<)~itaf  (auch  wie  -nr,  -n>);  C. 
lU  205. 

firlgeo  8.,  friere,  eig.  breane;  verw. 
frigo  nach  Anakgle  von  to  freee-e  = 
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frigere,  frier-en,  (zu  skr.  plush-  brennen) ; 
Fk.  III  192.  S.  pruina,  algeo.  Die  2f. 
BC  ist  Tgll.  zn  aUa.  tlorkoi  entarren, 
nrw.  gotb.  gaslanrkmi  verdorren ,  <s. 
lorrere,  breonen);  Dfb.  2,  314.  So: 
frigere  lorrat  bei  Varro;  K.  22,  369. 

2.  frlg-co  zu  uc/H'),  wiefrango 
B  ftirmfiti^  C.  315.  k.  22,  369. 

fHgidns,  a,  um.,  P^ibriiigend, 
(&  floii-das). 

Das  -dos  (in  frigidus)  =:  -das 
wie  skr.  gala-da  m.  die  Wolke,  eig. 
pluTiani  daoa.  Oder  ^us  aus  fkr.  -dhas 
=  ^ciV;  Com.  105.  142. 

frigilla,  s.  fringilla. 

frigO  3.,  rösten,  ffQvy-o,  s,  lior- 
deum  =:  xQL^fi]\  —  bharj;-aic  roslen. 
Daher  aitprss.  au-birgo  der  Garkoch.  Das 
t;  in  (fQvytit  f.  frigo  dnrcli  Einflass  des 
LaKakiriaiites  nach  Analogie  von  argt^^iKÖg 
hart  atiQt<poe)j  von  »Q^og  der 
FhMt,  (r=  nÜB.  bilm,  an  akr.  ^ama  der 
Im);  IS.  0  340.  Fk.1697.  Sotorqueo. 

frigulo  1.,  schreien,  (von  der  Dohle), 
nrw.  frigntio  slrpen.  Klingt  an  Trigo, 
inalog:  akr.  gbargbarika  m.  aowohl  fri- 
na  Ar  ab  atrepftnSf  Brüg-eln,  lirigere, 
kales,  verw.  waL  bragir  =  mit.  brugire 
schmetternd  singen,  Irigulare,  (wohin  le 
broit,  the  broi-1  der  Larni)  Aehnlich 
<enjj-en  ~  singen  inathcn;  kreischen 
beisst  frigere,  sieden  und  scharf  schreien; 
Cr.  5,  2155,  3.  To  broil  rüsten  und 
morren;  ags.  rostan  =:  hyrstan  frigere, 
rerw.  ags.  hriaUan  orepare;  Scbm.  3, 
145.  Balr.  reacben  fngere,  daber  die 
Baiehen  üBrvor,  ial.  raaka  alrepere;  Scbn. 
Z,  141.  139. 

frigütio4.,  zwitschern;  verw.  frin- 
gilla. Pk.  I  697.  S.  caecQlio. 

M^güla  1  f.,  der  Fink,  verw. 


(fQvy-ilng  der  zirpende  Vogel; 
frigulo.  Udler  (rig-  und  (pgvy  a.  frigo. 
Pk.  I  697.  Ankttngend  achebil  an  frin- 
gilla akr.  bbfiga  m.  die  groaie  Biene, 
(eig.  frem-ebnnda,  ana  bbran-);  BR.  5, 
366.  Fk.  I  175.  Also:  der  tauchende, 
nach  Analogie  von  golh.  sparva  (aus 
sparkva)  =  allprss.  spurglls,  (zu  0(pa- 
Qaye'fJ  ich  rausche);  Fk.  1  833.  J/r/C-a, 
anlyy-og  der  Fink,  (ahd.  finka,  the 
pink  oder  spink,  il  pincione,  verw.  ^^iy- 
yn^tat  =  lit.  speng-tl  klingen,  wober 
mhd.  spah-l  der  Urrn)}  Fk.  I  831.  i3r. 
3,  1663. 

fringatio  4»  a.  friguUo. 
fHo  t,  a.  firk».  S.  flg. 

fritilla  1  f.,  Opfer„breiS  zu  fri- 
are  zerreiben;  ahd.  pri,  mhd.  bri  der 
Brei,  verw.  zu  friv-olus,  daher  auch  ags. 
briv  jusculuni,  oder  brigj  Fk  3S1.  Gf» 
2,  353. 

f^ivola  2  n.,  das  Gerümpel,  (s. 
frivolus),  analog:  ro  ygv,  ovdi  ygv  kein 
Ker-n-chen;  IS.  II  289.  S.  granum. 
rgv-itj  der  Tand,  verw.  the  cro-k-e 
Abfall;  St.  7,  299,  S.  flg. 

frivolus  a,  nm.,  xerrleben,  abge- 
schabt, schlecht;  aus  einem  ,,frii!re";  IS. 
II  332.  362.  Verw.  ags.  briv  der  Brei 
i.  q.  brig;  Fk.  II  424.  Dieses  „brig'* 
zieht  Grimm  zu  bregen  kochen  und 
vcrtiicichl  (Iiis  bair.  Koch  (d.i.  Brei);  Gr.2, 
35;i  Das  nandiche  Begriffsverbillniaa  be- 
atebl  iwiacben  FeigUng  (eig.  nM),  verw. 
mit  niniavy  (zutti^fveiicbkocbe);  denn 
akd.  fe^  (=  akr.  pak-va  reif,  eig.  ge- 
kocbt),  aoa  einem  ,,pak-ja";  s.  K.  23, 
428.  Der  Feigling  syn.  le  fripon,  (von  fri- 
per  =  friare).  Frivolus  heisst  mürb. 
Ueber  mürb  (frivolus)  vgl.  morbus,  und 
frivolus  (feige)  mit  moribundus,  (verw. 
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zu  mori  zerrieben  werden).  Frivolus  ist 
endlich  verw.  zu  i^Qv-n-tiuog  weichlich. 

MnnriiiiD  2  n.  =  tkr.  bhwf-ana 
n.  die  Rdslpfiume,  the  fi7-iiig-paii ,  la 
leche-„fri'<te. 

fHxura  1  f =  skr.  bhar^-ana  n. 

frtndeo  2.,  bin  bebnbt;  so  altltt 

frans  =  „firond-fs^  das  Laub;  verw. 
skr.  bhro-  =  ßQv-io.  Aus  frov-ondeo, 
(8.  fro-tez);  s.  Fk.  III  203.  Bqv-co  zu 
f'fi~ßQv-ov  —  skr.  bhrü-na,  (zu  bhar- 
=  fero);  BR.  5,  412.  Bqvuj:  ßlvu)  — 
bhru-:  (pXv-.  Daher  En-qtXx^vd-ävto  auf- 
brechen; C.  271.  465.  S.  defrutum;  Fk. 
III  217.  II  168.  Vgl.  fructus. 

frons,  tis  3  f.,  die  SUrne;  aus 

frov-onts,  skr.  bhrü-vant,  (nnit  Brau-en 
begabt) ;  zshgd.  mit  n-(f>Qv-g  die  Brau-e, 
(s.  palpebra);  Bf.  1,  100.  Fk.  I  387. 
Der  Elg.N.  Fronion  wie  Kvkiüv  n.  pr., 
(s.  super-cilium).  Ebel  möchte  front-  mit 
skr.  pränta  m.,  (aus  pra-anla  die  Spitze 
idenUficleren);  K.  6,  212.  Mit  „anta" 
wOrde  dann  „Ant<<-  In  ,^nt<niti  = 
Fr->,rOnte''  begegnen.? 

fl'uctnosos,  a,  um.,  aus  fructu- 
v^nso,  fructuvenl-io,  durch  Schwund  des 
y  dann  fnictu-onso;  St.  9,  338. 

frnctns  4  m.,  die  Frach-I;  eig. 
derBmeb,  der  Ge-brauch ;  s.  fruor.  Dem 
Sinne  nach  vgli.  der  Kei-m,  (mhd.  ze- 
kl-nen  kei-m-en  dehiscere,  ausbrechen); 
Gr.  5,  455,  e.  Vgl.  frondeo. 

frOgL,  eig.  snNals,  tauglich,  brauch- 
bar; golh.  bmk-8.  Analog:  x^ijotoV 
Gleicher  Sinn  liegt  In  a^^eUnf  beasar, 
(in  £e~<V  firuelns),  analog:  besser,  (verw. 
gotti.  böla  der  Nutzen);  Fk.  III  199. 
Eben  den  Sinn  enthält  golh*  dng^an 


frugi  esse,  taug-en,  verw,  skr.  dAha, 
(naiJldöha  fluminis  fructus,  Flusszoll);  das 
Suff,  -dugha  (sarvakima-dngha,  zu  der 
Beglückung  laug-lich).  Daher  frugl  bdt. 
tugendreteb.  ^«»/«Vyil^Nrrog  eig.niaxinie 
fnigl,  (SU  Xof-  In  attü-lav-a  froor, 
wobei  fiber  Xto-  aus  iUrf-  sn  vgl.  ist 
davls);  St  4,  153. 

fjrmiiea  8  n.,  der  SöMnnd,  nach 

der  Brelj  aus  „frug**-,  »«9o^>  ▼enr. 
altn.  baiU  ^pa^v§f  LnAröbre,  woher  to 
hark  bellen;  venr.  firig-ntlo;  IS.  II  334. 
BB.  I  63. 

fnmiscor  3-,  ich  geniesse ;  fru-ni- 
scor,  (nach  Analogie  von  conqtti-ni-«cor); 
Cpd.  773.  8.  flg. 

frnor  3.  =  fruniscor;  aus  fnigvor. 
mhd.  brilchen  gemessen;  Corss.  56.  C. 
528.  K.  17,  337.  Verw.  skr.  bhug-, 
bhunakli,  (f.  bhrug,  denn  nach  welchen 
Lippenbuchstaben  fallt  r  gerne  aus); 
Grssm.  939.  Vgl.  frango.  K.16,  163.  S. 
fungor. 

ft'USträ ,  umsonst,  zum  Verderben, 
(s.  frustro).  Analog:  golh.  svard  um- 
sonst, (skr,  svr-nä-li  ver-sehr-en).  Die 
Lüutontwickliin^r  von  frusl-ra  zu  fraud- 
ist  analog  der  von  cuslodio  neben  xev^ia; 
St,  4,  347. 

frustro  1,,  ich  beschädige ,  verw. 
Tnistum ;  byrst  der  Schaden .  das  Ge- 
brest-en,  der  Mangel,  (zu  altn.  bresta 
bersten,  brestar  es  mangelt,  gebricht). 
Analog:  zd.  vao|a  fnistrans,  (verw.  f«//; 
der  Bruch,  Üt.  vog-ti  stehlen);  Fk.  I  205. 
11  230.  Die  2r.Bd.  ist  vgll.  nA^dpßto 
leb  besebKdige,  beranbe,  (tn  „dhabli", 
id.  dab  betrugen y  s.  dan-mnn);  BB.  I 
69.  Frasiro  spem  Ich  verderbe  Etuem 
die  Hoffnung  ist  analog  in  alln.  spdi 
das  Verderben,  verw.  fix.  ga-apüler  ver- 
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geoden.  d«hcr  kosl-spiel-ig  leben,  (zu 
skr.  phal-aü  bersten);  Fk.  III  354.  Gr. 
IV 1594  Ii.  Fruslro  in  der  Bd.  läuschen 
ist  analog  zu  mis-  in  the  mis-take  das 
Miss-verslÄndniss,  (goth.  misso  aus  mil-to, 
lu  skr.  milb-jä  fruslraj;  LM.  §  178. 
Dfb.  2,  75. 

linigtlim  2  n.,  der  Brocke,  = 
J^'ff-TO»;  verw.  mhd.  ,,proz''  (in 
proi-sma  —  bros-em  der  ßros-amen, 
VI  altn.  brjöla  brechen);  Fk.  II!  219. 
Also  sinngleich  mil  Brock-e,  von  brechen; 
Gr.  3,  393.  Brocke :  brechen  =  wacker, 
«ecken:  wachen;  oder  deeken:  Dach. 

fhltex  3  m.,  der  Strauch,  (s.  fron- 
deo);  verw.  ßQv-utyia,  ßqvoi  schwelle. 
Analog:  Strauss  frutex,  (zu  to  strout 
aufschwellen),  viel!,  auch  Strauch,  (aus 
stnidd-ik);  Schm.  3,  689.  678. 

Finitis  S     BN.  der  Venns;  verw. 

fra-tex,  woher  altn.  brü-dhr  die  Brau-t; 
goih.  brü-this,  la  bru  die  Schwieger- 
tochter; zu  to  breed,  brü-lon,  ^pi'-etv; 
s.  defrutum.  Fk.  III  217.  IS.  II  289. 
Bqvui  heisst  strotzen  und  Fru-tis  ist 
lynon.  mit  "Hß-r,  (zu  skr.  ah-raja  f. 
ibhraja,  eig.  schwellend,  strotzendes,  abies); 
n.  I  18.  S.  ebrius.  ((Jeher  ahm  f.  abhra 
▼gi.  skr.  dahm  klein  ana  dabhra,  s. 
danun»);  BR.  3,  Sfö. 

fnAra;  conj.  von  ,,fu-o"  (=  ni- 
ff  i  -xa).  Fuat  f.  füjal ;  umbr.  fuia  (erit) 
=  ffviii,  äol.  ^vitii-,  CV.211.  S.  tribuo. 

Das  -ta  (In  fn-om)  ans  fn- 
aiai,  kideai  von  dem  INphlhong  af  (  S  ) 

nur  das  erste  Element  bewahrt  Ist.  So 
skr.  laaipH~*B  =  ninp-Am;  6.  Syst. 
p.  72. 

L  fneos  %  m.,  die  Bmtblene,  eig. 
dar  Enenger;  verw.  fv-ta,  Fk,  472. 


S.  favus.   Indess  Joh.  Schm.  settt  flicas 
zu  091)1  die  Wespe,  (s.  für). 

Ueber  -ens  (hi  Ib-cns)  s. 

medi-eus. 

II.  facus  2  m.,  tpr^Mg  das  Färbe- 
kraut;  klingt  an  Tt^'^  «tte  Sehmhike. 

fuga  1  f.,  ffvy-i];  (fvta  (aus 
(fvyja  wie  /^«Ca  aus  fiayja,  o^Oß  aus 
fayjos,  s.  vegetus);  K.  16,  29. 

ftigax  3..  flucbifertig. 

Ueber  HUC  (in  fag-az)  vgl. 
pngn-ox,  dann  lac  ^wa^nl  die  Drohn-ey 
(8.  apis);  Fk.  in  153. 

fügio  3-,  alt:  fuglre  bieg-e  nn, 
fliehe;  skr.  bhn^ti  bieg-e,  nlr-bhtt|'^alt 
er  eniwiscbt.  Urber  die  2t  Bd.  vgl. 
skr.  Iding-att  sich  wenden,  fliehetty  tergn 
vertere,  verw.  the  back  tergum;  Fk.  III. 
198.  Das  verw,  (pevyio  in  der  Bd.  an- 
geklagt sein  ist  vgll.  zu  lit.  skunda  die 
Anklage,  (ags.  scyndan  fliehen,  to  send 
fliehen);  Fk.  904. 

ffSigi,  aus  ftiiigi,  (tOügt,  nach 

Analogie  vm  yivoftat  aus  ylyeiKifiai; 
—  ni^evyoj  skr.  bubhauga,  woher  goth. 
baug-jan  kehren,  fegen,  lo  buy  kaufen, 
eig.  verkehren;  Cpd.723.  B.  ^609.  547. 

fifgO  1.,  wende  ab,  (s.  fngto);  verw. 
za  xd.  bn^-  weglegen,  bangjan  fegen 
d.  i.  anfräonen;  Fk.  I  162. 

füi  =  ni'tpv-xa;  Ali  in  Folge  von 
Tcnchnelsung  des  ÜDi  ans  dem  allen 
fiivi,  fouvi  d.  i.  fottfav  =  akr.  bhnbhav) ; 
ftfvi  (wie  plOi  aas  plovi);  Corss.  231. 
Cpd.  730.  S.  fio,  probns. 

fulcio  4.,  stütze,  halte;  ful-c-io, 
verw.  ^il-  =  skr.  dhar-  (halten),  zshgd. 
mil  bhar-  woher  dhar-nfa  n.  die  Stfllxe^ 
^crX-ctfiof  das  BehXlIiiils,  ^H^vfipw 
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die  Grundlage,  ^olog  der  Grundbau,  die 
Kammer.  S.  frelus.  Vgl,  Corss.  177.  S. 
uiciscor;  K.  22,  254.  Curlius  seizl  fulc-io 
an,  verw.  ift-^alx-ow  ich  umschlage, 
{(palitag  krommbeinif).  Fidclo:  ^htdg 
ImuBinbeinlg  =  skr.  tkabh-nA-li  fiddre: 
muifißog  krumm;  IC  20,  143.  17»  336. 

ftilgeo  2.,  blink-e,  verw.  ^U/- 
^paif  (s.  ÜMgro);  altn.  blik  der  Glanz; 
Fk.1153.  HI  22t.  IS.  II  239.  St  5»  138. 
S.  jaoeo.  Zu  skr.  bhsriga  der  Glanz; 
(anklingend  an  p*^!  der  Glanz,  der  Blitz; 
daher  Hamilcar  Barc-as  = 
FulgenUus  =  "^ä^DS  n.  pr.) 

falg^Sn.,  der  Blitz;  verw.  ^^of, 
mhd.  blic,  (gen.  blickes)  der  Bliks,  as. 
„bleccali"  ful^jur,  daher  Blexem  n.  pr., 
(aus  BleccHleshemj;  Gr.  2,  130.  Vgl. 
06qx-vs,  dem  die  Kipü,  (die  liefe  des 
Meeres)  die  Gorgonen  gebMrt;  verw. 
g>oQK~6s  leocblend,  weiss,  abo  Ufign'vs 
der  klare  Heeres^legel  oder  das  dUmm 
coelom,  (skr.  bhrdv-ö  flamme,  leoohte); 
Tbeog.  V.  271.  Fk.  i  1^2. 

ftalguo  1.  =  bllck-sea,  (s.  fiilgiir), 
ahd.  plecch-asan.  (Ueber  -azan  vgl.  abd. 
lAhann  =  goth.  Iauh>atjan  fulgurare, 
ganz  wie  himl-«lseii  weUerleuchlen}}  €!r. 
2,  130. 

fli]^  =  yity-,  eine 
Metalb.  wie  altn.  argr  ignavos,  arg  = 

ragr;  ags.  gärs  =  Gras;  la  gerbe  die 
Garbe,  die  Grabe)  Gr.  iV  1335.  S.  radi.x. 

fInliCE  1  f.,  ^aXe^f  das  BU-s- 
bohn,  Ja  foalque,  b.  die  Boich«  Belch-e  ; 
verw.  zu  cpaK-ög  weiss  =  (pal-egog; 
skr.  bhäla  n.  der  Glanz;  lit.  bal-la-s 
weiss;  Fk.  1  152.  S.  fulacer.  Analog: 
Blä-s-hubn,  (to  bla-ze  fulgerc))  Gr.  2, 
67.  Schm.  1,  238. 

fdllgO  3  f.,  der  hius;  skr.  dbOli  f. 


der  Nebel ,  zshgd.  mit  skr.  dhü-mjfi  f. 
der  Rauch;  ganz  wie  17  Xiytvg  der  Russ, 
der  Rauch,  (s.  lixa).  BR.  3,  982.  Fk.  i 
119.  Bf.  2,  25. 

falle  3  m. .  der  Bleicher ,  verw. 
ful-vus,  (s.  ampulla),  ful-ica;  Fk.  11170. 
Ful-vus  aber  geht  zurück  auf  bhur-  = 
<f>vQau)  rubre  am;  also  analog:  Walker, 
(ags.  vealean  walk-en,  hin  and  her  be- 
bewegen),  sinnverw.  bsir.  schwalben, 
schwemmen,  spUleo;  Fk.  1  703.  Schm. 
3,  325.  4,  70. 

ftdmen  8  n.,  =  ftdg-w,  f.  Ailg- 
men);  B.  $  848. 

falvas,  a,  um.,  blond;  verw.  fül- 
le. Führ.  s=  fliv,  ahd.  bMo  bMwer  st 
blan.  —  Oder  fol-fw  (f.lU-vns),  verw. 

fld-vus;  Fk.  I  703.  II  170.  IS.  II  353. 
Vgl  unser  W.  blond,  mbd.  bfaurt  =^  IIa- 
VUS,  zu  nihd.  blanden  miscere,  g.  v.  a. 
^v^w  io  ful-lo;  Gr.  2,  119. 

taiigo  1.,  s.  famos. 

fkUttS  1,  macheraooheo;  ausfümö- 
jAmi,  wie  albo  aas  aUMS-jflmi;  s.  dooM. 
SL  4,  183. 

fümiis  2  m. ,  =  skr.  dbA-mas  m. 
der  Daum,  (s.  Ailigo),  lit.  dbA-aui  iiunus; 
golb.  dao-BS  vapor.  B  $  87,  1  A.  3. 
Statt  •nrns  das  Saft  -pas,  daher  skr. 

dhA-pa  m.  fu-mus,  tvqiog  (f.  if^v-Tiot;), 
wohiT  altn.  dof-inn  be-läub-t,  du-mb, 
dumm;  nied.deutch  (iulT-ig  rr  dunkel, 
zshgd.  mit  skr.  dhu-mra  oder  dhü-ma 
(=  rauchig,  grau).  Fk.  I  638. 

famigo,  (aus  Turoo-ago)  —  skr. 

dhQ-miljajämi,  ( wo  ajflmi  =  aj:-,  s.  ago); 
analog  zu  sacrifico,  (ausfado  syiuago);  B 
§  47J.  S.  jurgo. 

•mus  (  in  fu-  mus)=  -m  z.  B. 
■Its.  dro-m  der  Traum,  (eig.  das  AuQubela, 
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n  99o^og  der  Lirm,  9JMog,  vww. 
Ar.  dhiri  f.  das  DrOii-iieo);  C.  232. 
R.  in  152.  *0iplhdi-ti6g  (ans  ontak- 
pis);  Fk.  n  44.  Sl.  Ib  105.  Gäla-ftog 
rerw.  »6lo£  die  Grabe;  Fk.  1  633.  K.  1 
I,  477. 

ftelleSn.,  dieWecMickel,  Kene; 
a  liun ,  fmito  das  Seif.  Analog:  derr^ 
dfe  Fakel,  (von  di-io  ^  „bhad");  la 
torcbe  die  Fackel,  aus  torctum);  cherzA 
die  Kerze,  (verw.  charz  das  Werg,  ver- 
kanea  =  verdrebeaj;  Gr.  4,  614»  1. 

flnda  1  f,  die  Schleuder;  ,,ghtiii- 
<la"  za   xi-w  in  io-xi-aiQt*.  Besser 
jedoch  za  C(pevd~nvri  fund-a;  s.  fungus. 
K.  22,  314.    Verw.  skr.  spanda  ni.  das  [ 
Zacken,  d.  b.  stark  Ziehen  und  mit  kara  m.  { 
die  Hand,  d.  i.  die  handelnde  verbunden  ' 
heisst  spanda  in.  der  Strahl. 

Ueber  f,  oy-  =  sp  vgl.  fallo 
=  skr.  spall-ali ;  tpi^ö^  das  Band,  altsiv. 
spoi-U  binden;  qiotxa»  Ihne  dicht, 
kiofig,  (Ut.  spil-n  dringe,  apinas). 

fnnditiui  =  skr.  hhudmataa. 

taBdo  Sl»  f.  „dhu-nd"  (schütteln), 
a.  gmta.  „Ghnndo*'  =  schütten,  giessen, 
verw.  jv-oj  =  goth.  giu-tan  gfessen; 
K.  17,  345.  (^rss.  114.  S.  funda,  fo-ns. 
Fk.  I  585.  III  107.  Zu  „fud"  sliinml 
mhd.  blut-elen  =  bcul-cin  schütteln; 
goth.  biud-an,  to  bid,  biel-en,  (schenken, 
e^.  einschatten);  Gr.  2,  5.  ft.  All:  nr- 
hol  ehialio,  Schanknng,  PtOssfgmachen 
aiMf  Sache.  Goth.  hiuda»  ahd.  plot  der 
Ylach,  (w  inndi  aich  anabrefteo,  analog 
ta  le  pbl,  8.  palena).  Fu-  (in  Tu-ndu; 
=  ^i>-<(i  opfern,  skr.  hu  (gu-hö-UOpfer- 
Irank giessen);  Gr. 2,  5.  Fundo  „schütte'S 
,^üttle*'.  ..erschüttere",  beg(^gnet  na- 
mentlich in  con-lü-to,  re-lü-to,  (aus 
con-fud-lo,  s.  fütilis)  in  d.  Bd.  über- 
schütten, conrondre,  erschttUera,  wider- 


legen, ein  Begriff,  der  nahem  den  Ton 
dflnere  crfmina  entspricht.  Fnndo  fn  d.  Bd. 
schlage  a.  fiuUi,  venr.  fendo. 

2.  Aindo  ich  schlage,  (s.  fustls), 

verw.  zu  fend-o;  Gr.  2,  4.  „Fud'*  = 
goth.  baut-an.  ahd.  poz-an,  (s.  incus); 
Gr.  1,  277.  Fk.  III  214.  IJcbrinrens  vgl. 
das  Eine  fundo  in  2f.  Bd,  mit  skr.  Qcut- 
fundere,  schült-en,  verw.  to  scud  Hieben; 
pass.  fundi  fugarique.  Fk.  III  338. 

fondalos  2  m.,  der  Blinddarm; 
verw.  fund-us,  zshgd.  ni.  nvd-ur^v  (ctjg 
fir^tQog  to  avu)  i^fQog,  schwed.  bott-ning 
der  Blinddarm;  St.  4,  344. 

ftUidll8  2  m.,  der  Bod-en  =  akr. 

budh-na  m.  n  ,  ßvit-fiog,  verw.  ßvaang 
die  Tiefe,  (s.  fod-io);  Fk.  I  163.  III 
214.  Hieher  die  Biet-e  puppis,  verw.  ahd. 
pod-ain  cariaa ,  der  Schiffs-bod-en.  Gr. 
2,  4.  209,  1.  Das  mit  „fud**  in  „fund'* 
verw.  ßvaaog  dIeTleIh  iü  feiner  2r.  Bd. 
nach  analog  an  ^üvfipop  der  Grand, 
(rerw.  golh.  dala  die  Tiefe);  Fk.  I  116. 

2.  HIeher  sd.  bn-na  der  Boden, 
die  Bflhn-e,  nach  Curlina  mit  Aindna,  akr. 
bhü-  (in  bhAnni  der  Boden,  akr.  g€ha- 

bhü  r  Grundstück,  fundus)  zusammen- 
hängend. C.  237.  Gr.  2,  508.  Mit  bhü- 
zusammengehalten  stimmt  ,,fund"  zu :  die 
„Point",  die  Peunt,  ahd.  piunla  ager  sep- 
lus,  zshgd.  mit  ags.  beon  =z  bau-an 
wohnen.  Die  „Point"  =  ags.  beond, 
goth.  bijands  (=  engl.being),  ganzvgU. 
abd.  belm-wlat  i.  e;  M-r  daa  Sana,  (sn 
wesandi  daa  Weaen,  the  being);  Gr.  1, 
1748. 

3.  fundus  atimmt  SU  akr.  hhu^  i-, 
hu9d-  fem,  anstinere);  Weaterg.  137. 
Andog  den  Begr.  nach  mit  ^IosO^imt- 
aog),  in  dhar-  =  bhar-,  fem).  S.  11g. 

fuudiiä  fio.,  auctor  fio,  bin  Grand 
za..,  (znfendns  der  Grand);  Cena.  227. 
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fanebris  e.,  f.  funes-ris,  (s.  mu- 

liebris).  Ebenso  celeris  f.  celesris,  ("von 
einem  „celes",  „car"  gehen);  St. 9,  393 

funestns  a.  nm.,  dunkel,  traurig; 
verw.  skr.  dhvän-la  tn.  das  Dunkel,  woher 
i^fäv-atng  atra  mors ;  dhva-n  eine  Weiler- 
bildung von  dhu-,  woher  goth.  dau-tlis 
todt;  St.  6,  259.  S.  bis. 

fnngor  3m  geniesse,  gebrauchte, 
f.  fnig-or,  (s.  frug-i  =  brauch -bar). 
Skr.  hhu^-  geniesse.  woher  ahd.  büch 
der  Bauch,  (wie  Bopp  yaaiyg  der  Bauch 
zu  ghas-  vorare  ziehen  will);  Gloss. 
Fungi  officio  verrichten  ist  malog  zu 
■kr.  lilio|-4ihja  der  Diener,  elg.  der 
„BnHich<<bare»  wie  fernen  igi.  ge-nett 
der  Diener  verw.  ist  zu  goth.  niul-ati 
(i.  q.  bhuj;-),  ge-niess-en  (=.  niut-an). 
Goth.  us-bugjan  erkaufen,  (eig.  zum  Ge- 
brauch-e  übergeben);  verw.  d-^iv^-eiy, 
s.  II.  1,  171).  K.  14,  97. 

ftangns  2  m.  =:  ag>6yyog,  der 

Schwamm,  (zu  skr.  sph^-jali  tumescere, 
(wie  von  spa-  spo-ngia,  der  sich  speng- 
ende).  Uleher  viell.  „fug"  von  far-fug-ium 
(=  farfarus),  verw.  goth.  buggs  der 
Beutel,  (eig.  der  geschwollene);  LM.  §. 
32.  Dean  ttber  Aingits  und  o^yyog 
TgL  fnnd«. 

fiinis  3  m.,  der  Strick,  (aus  fud- 
bI^  der  ge-bnod-ene);  in  sltr.  „bhod'* 
=  bMdh;  s.  foedna.  B.  $  848.  FOr 
flumiiy  («.  meroenarioi,  ollendix). 

fünus  3  n. ,  die  Leiche;  eig.  das 
Todtenbett,  (s.  Cie.  pr.  WL  ep.  32); 
verw.  fuHdi  aus  fod-nfs  lectica.  Analog: 
di/tnop  lectoa,  (so       bhndh-);  ganz 

wie  goth.  badja  das  Bett  zn  bfodan 
iiiwy  gehört;  Fk.  III  200. 

Funus  stellt  Fick  zu  fung-or; 
s.  defungor.  —  Oder  drittens  funus  verw. 


zu  fii-mns,  zu  3v-ng  Tu-matio,  Todten- 
opfer;  zshgd.  mit  q>n{-vT]  =  itoi-vt} 
der  Schmaus,  (s.  sihcernlum);  C.  425. 
Vgl.  «09-0;  zu  tifp-aa-y  K.  11,  259. 
Gr.Geseh.  161.  S.  bnatan,  BrinBerl  an 
goth.  aaolha  das  Siedopfer;  GrM.  988. 
999.  S.  fnnealBs. 

für  8  n.,  verw.  iftoq  der  Dieb, 
cf.  9^«»  nmi  Syuiv;  dar.  bhar-lsha 
benlelnsUg.  Yerw.  skr.  bhaiHili  entlUhren, 

wegnehmen,  (s.ferolnd.  Bd.  heben,  analog: 
eniever  =  to  Hfl  syn  ags.  hliflian  =  goth. 
hlifan  xUnteiv);  Dfb.  2,  569.  Die  Form 
für  ~  ywP)  (»US  fir  =z  (poQ-eiy  deivog, 
au-fer-ens).  Ueber  fur  aus  für,  fär  vgl. 
humanus;  K.  22,  314.  Dann  g>ui(i  und 
bhar-  Ist  vgU.  mil  S^nut  belenohte, 
(zn  skr.  darpa^a  n.  das  Ange:  FL  H 
127.  St.  3,  204.  Bhar-  =  dhar-  oder 
har-,  woher  skr.  ara-hlr-a  m.  der  Dieb, 
und  A'cf^w»-  n.  pr.,  verw.  Xif^-^og  isl  die 
(Alles  raubende)  Zeit.  S.  furtim. 

fartim  =  skr.  ni>bbr- 
tam,  (zu  parfi-bhar-ati  verbergen).  Ana- 
log: zd.  ta-ya  heimlich,  (zu  ta-vi  = 
siä-ju  der  Dieb).  Fk.  210.  Tij-tä»  be- 
raoben,  (altsiv.  tai-ti  occaltare). 

farca  1  f.,  die  Slulzgabel,  b.  die 
Fnrk-el,  der  Gabelslecken,  eig.  die  Trage, 
(s.  fulcmm),  verw.  skr.  dhnra  m.  die 
Deichsel,  (in  dhar^  =  bhar-,  ^i^uv). 

—  Besser  wird  fur-ca  za  fiw*-l  gatogen, 

daher  fur-culao  der  Engpass,  analog: 
altn.  klofi  der  Klob-en,  der  Engpass, 
(zu  klieb-en  d.  i.  bhar-  spalten);  Sl.  4, 
345.  Furca  die  Zwiesel,  die  ent,,zwci" . . . 

-ca  (in  fur-ca),  wie  in 

praefi-ca. 

farcala,  s.  furca ;  sinnverw.  gabaius. 

furfur  8  m,,  die  Kleie;  verw. 

hhar-  for-arc,  schneiden,  (s.  for-fex). 
Analog:  canica  die  Kleie,  verw.  »ov-tg 
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=r  x*o''9  SUiub,  (zu  xva(o,  xf/j^io 
schabe);  C.  441.  Ahd.  zcmisa  die 
Zems-en,  die  Kleie,  (zu  laft-dv  s.  v.  a. 
altbMtr.  bar-,  flcMden).  K.  12,  405. 
17,  377.  Bhir*  =  firi-o  reiben,  scbaben, 
iÄat  for-fores  capitis  die  Schappan, 
(i.  ecabo),  derGriot»  (ahd.  grint,  zu  ags. 
grindan  zerreiben  und  zugleit:h  Torare, 
analüg  b.  nachgründen  pcrscrulari,  nach- 
grübeln ,  zu  Grund,  syn.  skr.  ninl  f., 
voQ  ward-  i'riare);  Schra.  2,  114.  Die 
Bd.  des  bbar-  =  for-are,  (venr,  fri-o) 
hegt  aacb  im  ahd.  chltwa  die  Kleie,  (lo 
cttve  spalten,  Uanb-en..);  Gr.  5,  1162, 
4  d.  1084,  1  e.  Daher  b.  Kleiwen  auch 
Mehl  bed.,  z.  B.  Sägkieiwen,  Siig- 
mehl,  (wie  fur-Tur  zus.  hängen  kann  mit 
far  das  Mehl);  Fk.  I  159.  I  ntl  niwu- 
kehrl  ist  das  W.  Milben,  turiures  cupilis, 
BOrdes  crinlum,  verw.  mit  Mehl,  Hehlber, 
(all:  milven,  sn  Mehl  oder  Stanb  machen); 
Schm.  2,  567.  348.  Ebenso  der  KrOsch 
oder  GrUsch  fiirfiir,  die  Kleie,  abd.  crusc, 
(sa  aletn.  krosen  zermalmen),  dah«r  la 
crusca  die  Kleie,  le  gruls,  (to  crush  con- 
lerenO;  Gr.  5.  2478.  2.  Dz.  2,  24. 
niivKiiv  die  Kleie,  (zu  niiooto  —  pinso) ; 
s.  C.  249.  —  Fick  erklärt  furfur  mit 
Gemengsei,  verw.  q>vQ-äta;  Fk.  I  163. 

furfur  i  intens.,  s.  purpura. 

faria  1  f.,  s.  furo,  verw.  bhar- 
heben.  bör-en;  skr.  bhur-ati  er  tobt; 
K.  14, 148.  —  Oder  verw.  Air-nus;  Corss. 
205.  Fk.  i  163. 

ftamus  2  in.!  der  Backofen;  verw. 
fcmax. 

fSro  3.,  rasen,  bttr-e,  bin  em- 
pör-!, ahd.  pur-ian  fiirere,  (s.  fnria). 
Bahm.  banr-ili  stürmen,  tobini;  altn. 
byr-r  venlus  fer-ens  und  fur-ens,  (verw. 
fer-us);  Fk.  1  163.  Daher  nord.  Oska- 
biorn  der  Wunscliwind;  GrM.  131.  — 

r,  ualac.  vtifMcbeXM  Vvrurk. 


Fick  stein  furo  zu  dorn  allerdings  verw. 
bhur-ali  niacho  rnsche  Bewegungen ;  Fk. 
1  163.  Analug:  raseu  (lurere);  zu  ags. 
ras-ettan  (ans  rte^  ras-en),  venr. 
skr.  arsh-Ami  bewege  mich  rasdi;  BR. 
1,  452.  Fk.  Ul  252.  IS.  H  223.  Purer 
steht  gerne  bei  inipndenUa,  womit  zu 
vgl.  skr.  rghäjali  furere,  verw,  mit  altn. 
ergi  impudentia,  ahd.  arc  bÖse,  arg; 
BR.  1,  1040.  Fk.  Ul  24. 

füror  1.,  Ich  mache  einen  Dieb ;  zu 
für.  Das  Med.  furor  ist  analog  zu  a).a- 
^oPMOfiai  ich  mache  den  Windbeutel. 

ftirtin.,  aus  for^tim,  (von  einem 
„fur-lis^;  s.  jnicUm. 

futn  2  n.,  der  Diebstahl,  Be- 
trug. Ueber  die  3r.  Bd.  vgl.  skr.  M-jos 

der  Dieb,  verw.  rt^votng  trügerisch, 
Tü'vytiTj,  EN.  einer  Plejadc,  eig.  Diebs- 
erzeugle;  Tavyuog,  s.  p.  als  <ler  das 
Wasser  zurückballende  Berg;  K.  10,  449. 

ftums,  a,  Qm.,  dunkel  ==  skr. 

ba-bhru,  verw.  nn^  rpx'o  tng;  Fk.  II  169. 
S.  pnrpureus.  Oder  lurvus  ans  fuscus, 
nuch  Analogie  von  Minerva  aus  manasva; 
IS.  II  269. 

fuscina  1  f.,  =  furca;  vgl.  fus- 
cus —  furvus. 

fuscus.  a.  lim.,  hmnn;  skr.  dhüs- 
ara  slaublarbig,  grau,  verw.  dlivas-nian  n. 
die  Verdunklung,  Befleckung.  Diese  2f. 
Bd.  ist  analog  au  ahd.  hrftm-ae  fiirvus, 
mhd.  ram,  (abd.  hr4m  crem-or,  der 
Brem,  der  Rnssfleck);  Gr.  2,  292.  Der 
EN.  Fuscus  —  ramm,  z.  B.  Gunth-raram, 
(Kampfrabe) ;  sinngl.  OQWtxos;  St.  5, 160. 

ftastis  3  f.,  der  Prflgel,  (aus  fod- 

tis,  s.  fund-o,  daher  le  füt  dcdlnm, 

mit.  fuslis  lignum).    Fud-  — -  bozz-an, 
woher  Ani-boss,  (s.  incus);  mhd.  bi-boz 
I  der  Bei-fuss,  s.  g.  weil  mit  den  feinen 

n 
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nillicnarligcn  Slcnßreln  des  Werrnulhes 
ge,,böl"et,  fJ,  i.  gescliiagen  wurde;  Pfl. 
132.  Gr..  2,  481  1,  1371.  Zu  „fusl" 
(aos  fudt)  stellt  sich  altti.  beysta  klopfen, 
(aus  baustjan  fusligare,  goth.  baat>an); 
St.  4,  347. 

füäUH  2  ui.,  der  Spindel,  le  luseau  j 
verw.  foiKlay  ni  tkr.  tptndHild  sucken. 
Bei  der  Bd.  ,,iqiAeii'',  (a.  dnoo),  zu 
f^Mftn^  denkt  man  an  „Spi^'odel,  venr. 
spinnen,  dg.  ziehen,  (so  and'-ta,  8.pamias) ; 
Schnu  3,  569. 

fütUe  8  n.  s=  fnUs,  GeOss  mii 
weiter  HOndang;  aus  fud-lile.  St.  15153. 
(S.  fo-nSy  fn-ndo). 

fütili.s,  e.  —  cfTusus;  verw.  fulile. 
Oder  fu-lilis  beisst  wuchernd  zi:  vthq- 
tpl^togf  verw.  ^v^TtviOf  (s.  futno). 
So  fiele  fü-lilis  auch  susamnien  mit  skr. 
bhav-lla  m.  Übidinosos,  der  BnU*e;  Gr. 
1,  1175.  S.  ficns.  Homo  fuülis  Fasler, 


(fas-eln  bd.  subolesccre,  wuchern,  dann 
inepllre),  gehört  zu  skr.  pas-as  (s.  penls), 
wuher  der  Fis-el,  bair.  Fisigugk  homo 
insolens,  vneQ-(pl~aKog;  verw.  Fasen- 
nacht,  lempus  InepUarum,  die  Zolen- 
nacht,  (sote  die  Fase,  lUwcns);  Gr.  3, 
1338.  K.  9,  249.  (Die  Form  Fasching 
f.  Pasing  wie  herrschen  f.  hersen,  wie 
tiiiiscIuMi  dccipere,  zu  Taus  der  Betrog; 
der  Rausch  =  schwred.  rus). 

futuoS.  =(jpuT-d-wbau-e ;  schwed. 
fbda  oder  löd-s-la  =  <pvttvü>,  frz.  foutre 
une  femme;  zsligd.  mit  som-bhil- Ii  f. 
—  SHiii-blittva  ra.  coilus,  verw.  golb. 
ga-bau-rjöthusvoluptas,  (8.  TuUlis).  Htoher 
rente  du  Pfropfreis,  (ans  ^-^w-oy; 
ahd.  im-ptt-on  =  mhd.  im-pfel-en  impf- 
en); Dz.  2,  286.  Zu  bhü  gehört  Büi, 
d.  I.  das  wieder  „bau*'!ich  werdende 
Land,  (im  GS.  Rinda,  die  bartgefronie 
Erde);  S.M.  313. 

fOtnnui,  •»  um.  =  skr.  „bhav<*-ja. 


G. 


^abalas  2  ni-  =  ahd.  gabala  die 
Gabel,  auch  der  (ialgeii;  K.  1.  rifi, 
Verw,  Ihe  gafi'-Iucli,  mhd.  gabelot  die 
Breclistange,  zshgd.  mit  the  gibbet  der 
Galgen,  wie  goth.  galga  der  Galgen  su- 
sammengehört  so  lit.  zalga  die  Stange. 
G(^lit  zurück  auf  skr.  ^mbha  m.  der 
Fangsabn  und  diess  zu  gabh-  klafTen, 
woher  z.  B.  die  Kef-e,  ervum,  vom 


Aufsprengen  ihrer  Hülsen;  Pfl.  68.  Ana- 
log: ahd.  chrupo  die  Gabel,  (zu  skr. 
graiiibh-  =  gabh-,  wober  die  Krapf-e 
der  Haken,  s.  hamns);  Gr.  5,  20(»3. 
Gabalus  (von  gambh-)  .isl  noch  analog 
so:  die  Kluppe  foreqM,  die  Schere, 
(verw.  klieben  |rambh-),  bes.  die  Licht- 
schere,  urspr.  ein  gespaltenes  Holz;  s. 
glubo.  Gr.  5^  \dMf  1  a.  Analog:  forca. 
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noch  b.  Kfof-er  der  Kies,  verw. 
d«r  SaMl..;  i.  Gr.  b,  670. 

gaesnm  2  n.,  yaiaov,  ans  dem 
GalL  eatleiiot;  ahd.  gaisla  die  Geisel; 
ZB.  52.  S.  vani  =  gadsha.  Oder  es 
]A  yat-aov  za  „gW-",  hl-  (werfen)  au 

ziehen,  mit  dem  -s,  (s.  corimonia,  spiro). 
Hieher:  Rada-gals;  Berk-s,  (aus  Berht- 
gis);  Lux,  (iius  Luil-gis);  Hah-gis;  Fk. 
III  96.  Zshgd.  mit  hiihs  f.  haiii-s,  (zu 
hu-  schlagen,  s.  garrlo);  Fk.  1  79. 

Das  gaes-  (aus  ghi-s)  wie 
khuda  m.  lassiludo,  xijd-og,  von  kliid- 
opprimo;  wie  goth.  skald-an  =  Sid-; 
iß~ov-log  Dranger,  (zu  i->o6-ti  drSngen) 
F1LI907.  Ebenso  gen.  sg.  auf  z.B. 
karte  des  Sehers,  (nom.  karis,  gen. 
kaTals);  B.  $  187.  S.  haedus. 

Giga  TanaquU;  8.  pr.  Mut.  S  27 
ed.  Tiseher. 

Gaios  2  m.,  s.  gaudeo;  sinngleich 
Frttbel,  (aus  Frö-bonius  =  FrÖwin). 

ffOOna,  a,  mn  =  gilvus,  gelb; 

S.  Tel.  Das  ,ggal^e  Holz  hiess  daher 
golh.  gal-ga,  verw.  lausilz.  galns,  böbm. 
baloz  ramiisj  St.  7,  313. 

galea  1  fl,  der  Helm;  skr.  gdla  m. 
galea,  g4likA  f.  die  Rüstung,  (galdmi 
decke),  s.  cassis.  —  Oder  galea  f.  calea 
der  Uei-m,  verw.  cei-oj  Fk.  I  527. 

galerns  2  dl,  die  Haobe;  verw. 
gdea.  K.  20,  354. 

galllna  1  f,  die  Henne,  (s.galln8). 

Das  'ina  (in  gallina)  =  ahd. 
-inna,  z.  B.  ben-inna  =  hanja,  woher 
Henn-e;  Gr.  IV  M.  Gallina  das  Hnhn 
Stahl  im  Ablantsverbttlniss  sn  ban-a, 
hnyi,  wie  der  Koch-en ,  ahd.  ebnocho, 
a  Ibe  enke;  Gr.  5,  2497,  1  c. 


I.  gaÜHS  2  m.,  yoWofi,  der  Ver- 
schnittene; schwed.  gälla  to  geld,  caslrare, 
ahn.  gelda.  Klingt  an  gai.  celt.  caill-idh 
castrare,  (s.  culterj;  Bf.  2,  115.  Dfb. 
2,  404. 

II.  galius  2  m.,  der  Hahn,  eig. 
Sanger,  f.  gar-a-Ius,  (s.  puella);  zu  zd. 
gar-  canere.    Analog:  goth.  hana,  der 
Hahn,  (can-tor).  Za  „hana<*  Ist  verw. 
xtaf-itifa,  dann  »vicvoc  cygnos,  (i.  e. 
Mv-nv9H)gy '  Totf  kvan-);  St  6,  329. 
Altslv.  pe-tlü  der  Hahn,  (pe-ti  singen, 
vgl.  TTttt-ay);  Fk.  II  606.    lieber  c  = 
h  vgl.  skr.  Aalp-ati  to  Äilp;  krinämi  lo 
hire,  kunc-  zusammenziehen,  woher  golh. 
Auh-rus  der  krimmende  Hunger  j  Fk.  lU 
78.  So  heisst  der  Hahn  xigH-oe  =  skr. 
krfca-vdkUf  (verw.  ags.  hring-an,  lorlng 
tönen);  Fk.  I  298.  Das  gr.  nTfnoe  die 
Meerkrähe,  wohl  aus  kan-kas,  verw.  Ikr. 
kä-ka  m.  die  Krähe,  eig.  can-tor,  (dessen 
SufT.  -ka  dasselbe  ist  wie  in  skr.  ghil-ka 
m.   diu  Eule,  der  Kuk-uk,  (zu  gäjati 
canere,  skr.  j.ghu",  huval«  rufen,  woher 
altn.  godh-gd  Gott  Verhöhnung);  Fk.  I  64. 
III  97.  S.  gannio.  AltsiT.  kxhfÜi  der 
Hahn,  (skr.  kn-nä-ti  tönen);  Fk.  I  49. 
Skr.  kukkuta  m.  der  Gock-cd,  le  coque, 
(das  Kttch-Iein,  Ihe  nesl-eock), 

gamba  1  der„Hiirs  altn.böf-r 
=  skr.  ^pba  m.;  Gloss.  344.  G|HaP 
stimmt  SU  „beben'O;  Fk.  I  57.  546. 
Zu  gamba  la  iambe;  Dz.  1,  199. 


gäneo  3  ID.,  dw 
gasneo,  (za  skr.  ghas-nara  gefrässig; 
S.  flg. 

gangraena  1  f.  =  yayyqaiva, 
fressendes  Gesebwflr;  rednpL  za  y^aia, 
yqaata  =  skr.  gha»-aU,  (s.  ganeo). 
AehnUoh  ipaytupv  der  Knochenfrass^  (m 
^aytS»  I.  q.  yjaw).  r(>a-io,  y^alvm 
nage,  zo  |ar-  reibe,  woher  p^^exe^. 

12* 
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fs.  granum).  HIeher:  Iii.  gel-a  der 
Schmerz,  Gil-line  die  Todesgöttin,  alid. 
quil-u  Würde  gequält,  to  kill  tödten; 
Sl.  7,  296. 

Ueber  ygao»  (aus  yodoia)  vgl. 

(fiquv  aus  <peQi-ep,  (pegeev  aus  q>£Q€-a€v 
~  vihI.  „bhara-sha-ni",  (nach  Analogie 
von  pra-bhü-shani ,  das  -sha  =  -se  in 
legi-sej;  C.  II  114.  Fick  setzt  ygäw, 
skr.  gra-s-ati  nagen,  zu  gar-  =  vorare; 
Fk.  1  71. 

gannio  4.,  belfera;  viell.  aus 
gagnirOi  zu  altsiv.  gangna-ti  Tremore, 
yofy-i^oj;  woher  ahd.  chah-a  die  Krähe, 
der  Gauch;  Fk.  I  65.  Chdh-zu  „höh"-nen 
=  yayy-aläw.  Eher  jedoch  aus  gar-nio, 
(s.  hinnio  aus  hirniu,  vgl.  Cinitu  n.  pr. 
von  dnnus  Mischtrank,  zu  %i^vqfii)\  St. 
7,  «80.  5,  384. 

gailta  1  f.,  die  Gans,  aus  dem 
Deutschen;  nihd.  ganzo  der  Gänserich, 
gäl.  gedh  die  Gans;  verw.  iit.  gandra 
ciconia;  Gr.  IV  1287,  T)  a.  Gunuz:  ganzo 
die  Gans  =  ahd.  pinuz  <iic  Binse:  mhd. 
binz,  Ihe  binlj  Gr.  2,  374.  4,  1258  b  (t. 
Fk.  m  99.  I  577.  II  355. 

ganio  4  ,  schwätze ;  aus  gars-io, 
aU(frss.  glr~s  in  pro-girs-nan  laudem, 
Iit.  garsa-s  sonus,  mhd.  kirs-en  kirr-en, 
golh.  klis-mou  die  Schelle;  Fk.  II  90 
Zu  gar-,  durch  -s  vermehrt;  s.  spiro. 
Oy.  ceU.  ger  der  Schrei ,  allir.  gair-m 
kh  schreie;  skr.  gar-,  gr-iid-U  rufen, 
(s.  gra-les).  rr^Qv-^  die  Spradw;  C.  162. 
Fk.  1  565.  rijQv-^9  der  Ktir-er,  ahd. 
chirrdn  strtdere;  Gr.  5,  841.  K.  8,  2. 
KUngl  111*193  =:  daiiiare,inerepare. 

Die  Form  -gftN  (=  -gar), 
wie  skr.  „haAs'',  d.  f.  Ums  seblagen, 
woher  goth.  gaz-da  der  Stachel,  (s. 
gaesam);  Fk.1  79.  ?gl.  auch  knan-s-en 


nagon,  knü-s-en,  (von  knau-en),  daher 
Knau-s-er;  Gr.  5,  1372,  2  b.  1526.  3. 
Ags.  svin-s-ian  =:  sau-s-en,  verw.  skr. 
svan-  =z  sonoj  Fk.  U  485. 

gamdiis,  a,  um.,  geschwitzig, 

aus  garrio  nach  Analogie  Ton  anbolos 
und  ambio.  S.  abiduius. 

Snll.  -Ohls  (in  garr-oliis)  wie 
atott^vlos;  skr.  pao^nlas  polTemleiitBi; 
goth.  ag-ln-ba  =  «^-Av-Mov»  »gä- 
ToU;  B.  $  940.  942. 

ganm  2  n.  =  r^QOp  die  Brfihe; 
skr.  gara  an.  der  Trank,  (s.  bibo),  Iii. 
ger-ll  trinken,  verw.  gor-geln.  Klingl  sn 
nn3  Verschlnokles.  Verw.  altn.  kras 
leckere  Speise,  woher  ahd.  kresso  die 
Kresse,  zu  skr.  gra-e-aÜ  verschlingea; 
Pfl.  33.  S.  garrio. 

gm  IL,  alüat  gan-dinm;  Fk.n8i 

gaudeo  2.,  freue  mich,  bin  heiter; 
s.  gau,  skr.  gau  (.  der  Lichtstrahl,  gau-ra 
heHfiirbig,  gelb,  a-yav-6q  sUdi.  Daher 
gäv-isus,  verw.  skr.  gav-ati  scIineBen, 
treiben,  begeistern,  (th.  gA«,  daher  a- 
fav-6g  voll  Geist,  verw.  yal-tm  aas 
yafjiüv,  wie  §kr.  gau-s  =  goth.  gavi 
der  Gau,  yaia  f.  e.  yafia,  wie  nalta 
aus  xarUo).  B.  ^  123  p.  258.  Uebcr 
die  2f.  Bd.  vgl.  ^«/ra/  die  Slruhien,  (zu 
^tnuo  i.  q.  ^u-  schnellen,  s.  corusco); 
dann  skr.  div-,  dju-ti  sowohl  werfen  als 
auch  strahlen,  (s.  dcus).  Zu  yaiuiv  stellt 
sich  r&tost  Gajus,  (aus  Gavioi)  s= 
rov-ov9s  n.  pr.  K.  23, 226.  Gaja  Braut- 
name,  simigL  mit  Mopöm^^,  (lo  skr. 
mand-  gaodere,  ahd.  mandl  f.  gandian), 
wieder  sinnglefch  mit  Hers-ilia,  Ge- 
mahlin des  Romulus,  (zu  harsh-  gaudere); 
B.  S  896.  C.  185.  Fk.  I  573.  U  84. 
Gau-deo  =  yt^-^iut;  a,  gaudium. 

Soff,  -deo  (in  gaa-deo)  -^w, 
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Ar.  -dha,  (s.  credo),  daher  gauHfion  wie 

gandinm  2  n.  =  yt;[^navvrj,  ya- 
doavvii  aus  yaf-i> . . ,  (s.  gaudco ,  gav- 
inif ).  Wie  ans  fuf^  so  »äilov  der 
Bmch,  (e%.  icav-ain,  vorw.  cav-la); 
Fl.  I  534b  Ebenso  ^-x^ä-ij$  inleger,  (f. 
o-XQäf~  zu  Aoßoff  f,  XäfQogj 

s.  laelus.    Dor.  ^/av  —  Zr^v-a ,  (von 
Zc?  aus  djäfs);  Sl   4,  146.  Ferners 
aitiov  aus  afeifXnv.  (zuay-eo);  K.  14, 
94.    So  noch  daiffia  aus  'uftfi/fiUy 
(forir.  2-otv(tf,  aor.  aftaa);  C.  II  398. 
"äfitfcoyprandfnnifTon  dnem  „fSft^(^<', 
Tsnr.  atf^v;  SL  2,  179.  BB.  €7.  St. 
2,107.  Skr.  älman  der  Geist,  ausavalman, 
dor.  aetfiög  f.dfSTfiog,  ar-r/ii;);  C.  61. 
Grssm.  175.  Zu  yij-  In  yij'-dw  aus  yäp- 
stellt  sich  Srj-fiog  das  (glänzende)  Fett, 
aus  d^af-,  woher  auch  d^-log,  dgi-tt]^ 
leg;  St,  4»  147.  rißtuif  aus  yäf-tiuvj 
n  yaia). 

gavia  1  f.,  der  Geib-ilz,  Kieb-itz; 
l(Iingt  an  skr.  „ghav'-,  hav-atd  rufen, 
golb.  gan-nön  klagen,  liU  gan-ti  beulen, 
daher  prss.  geauris  der  Wasser- 
labe;  Fk.  11  354.  Gleiehsr  Sinn  In 
»ow-'yl.  (zu  skr.  kav-lÜ  i.  q. 

gav-eU);  C.  496.  St  4y  152. 

gelidns,  a,  nm.,  kal-i,  kühl  (aus 
koya);  kat-l  ist  Part  pari:  von  altn. 
kalan  lUecen,  nacli  AnaL  von  Malt**,  (golb. 

alan  wachsen);  Gr.  5,  74.  Fk.  III  44. 
Crverw.  skr.  gala  das  Wasser.  Uebcr  die 
2f.  Bed.  vgl.  skr.  gi-^ira  kalt,  (zu  alln. 
heila  ausgiessen,  zshtrd.  xAe-rr-a?  Feuch- 
tigkeit); Fk.  11  335.  Abgeleitet:  frz.  re- 
galer, (aus  regelare  erfrischen),  aaalug: 
laiw  r.  Uh^U»«»  erfitedie^  Tcrw.  altn. 
dS->a  =  giaoer  gleiten,  (ssbgd.niitglacies 
das  Bs);  Fk.  I  509. 

gKln  5  n.,  die  Kll-te,  das  Bis,  (s. 


gelidus).  Hugo  Weber  stellt  geluznj^aX- 
Bleien;  C  153.  Analog:  ahd.  Is 
das  Eis,  s.  glades,  (verw.  aes  das 
Erz,  von  einem  „eisen''  leocbten);  Gr« 
3,  359. 

gemimis  a»iim.,  gescbwisiert,  ver- 

schwistert;  verw.  ved.  vi-gd-niiii  ver- 
wandt, (von  Einer  ge-ns),  zu  skr.  gä-mi 
n.  die  Geburl.  Ge-minus  aus  Einem 
Kei-m,  (ahd,  kl-mon  oder  chi-nion  der 
Kei-m),  golb.  kei-an;  die  Kei-d  oder 
Keit  der  Keim);  B.  §  799.  Gr.  5,  452, 
1  e.  PIl  I  558.  Ge-  (in  Ge-scfawisler), 
ver-(bi  ver«sehwislerf),  wie  1.  gotb.  ga-  (/« 
s.  ego),  z.  B.  altn.  g^n6l-ra  knattern,  an 
skr.  nadHili  sdudien;  2.  nra^t-  z.  ß  skr. 
pari-karman  n.  Vcr-ehrung;  Fk.  III  95. 

2.  Oder  gem-ini  heissl  verbunden, 
i.  q.  skr.  jämi  verschwislert;  Grssm.  484. 
Daher  Jdmalar  der  Schwiegersohn  =:/a/i- 
ß'QÖgy  zshgd.  mit  attdav.  z^-ti  zusam« 
menliusen,  wober  fh-to\  Fk.  II  559. 
Geniini  die  Zwililoge  im  Zodtacus  sind 
vergleieblicb  nTbassis  kngm ;  GrM.  686. 
Allprs.  gem-ton  gebären,  N.  45.  Gr.  3, 83, 
Fk.  II  729.  344.  Jümalar:  yaftßanq  —jAmi 
=z  gämi.  Und  skr.  gämi  —  jämi  wie  der 
Gischt  =:  Ihe  yeslj  gär-en  oder  jar-en 
=skr.jasali3  Gr.IV  1350.  Der  Gaumann  = 
tbe  yeonHin;  Scbm.  2,  2.  Gaukler  = 
jdkelfflan,  der  Geck  =  Jeck;  Gr.  lY 
1916,  2  c. 

gemma  1  f.,  die  Knospe,  mhd. 
gimme  das  Edelreis,  der  Edelstein;  eig. 
yin-wma  die  strotiende^  wie  skr.  stana 
m.  die(slR»tiende)Franenbmst,  mit  mhm 

zusammenhänß^cn  kann;  C.  107.  Analog 
Ist  das  Wort  Bolle,  die  Knospe,  (zu  boll 
lumidus,  s.  grabalus) ;  Gr.  2, 231.  KArga-ka 
m.  gemma,  (von  kür^a  das  Barzen,  s. 
barba).  Zu  diesem  yi^-  stellt  sich  yo^og 
die  Last,  dann  ya/t-u  gravldo  —  nncbe 
strotzen,  daber  yafitta^i  nor  vom  Weib, 
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gravldni,  mw,  äHd.  mb-Ü  gmldm 
Mm»;  Fk.  II  559.  —  Oder  gemma 
entstand  aus  gen-ma,  dessen  „geil"  1. 
sich  stellt  zu  gen-i-men  =  skr.  gan- 
man  n.  =  gen-s  der  Adel,  edle  Ab- 
kunft, daher  also  „gen-ma"'  der  Edel- 
stein, das  Edelreis,  üeber  die  Assimi- 
lation von  gemma  aus  gen-ma  ist  vgll. 
Hamm  der  Bergwald,  (ans  ban-n  = 
imj'fiog  j  Hamburg) ;  Fk.n  68.  Wie  baman 
aus  ban-m,  ebenso  wurde  abd.  daman-r 
der  Banun  ans  dan-mr,  verw.  ^sitna 
scUagej  Fk.  III  144.  So  kaim  „gen-ma'' 
d.  h.  gemma  (=  skr.gan-man  der  Adel) 
Edelstein.  Edelreis  bedeuten.  Fürs  Zweite 
kann  ,,gcn-ma''  das  Glanzstück  bedeuten, 
verw.  yav-aM  ich  glänze,  skr.  gan- 
gan-dbhavant  glänzend.  Gemma  die 
Knospe,  eig.  die  aufleuchtende.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ys3  gläMenmidblttbeii. 
Unser  Wort  AnOit'  fiicies,  Gesicbl,  IM 
abd.  and-loUi,  (gebBrI  m  gelb,  hidjft  das 
jknlKlB,  bängt  aber  ins.  nit  abd.  Ue-tan 
crescere).  Unser  W.  Antlitz  steht  dcmAntllt 
ferne,  kann  aber  vregen  d.  2f.  Bd.  „glän- 
zen" und  blühen"  erwähnt  werden.  Ant- 
litz =:  altn.  and-lit  =  goth  anda-vlits, 
verw.  ags.  vlite  der  Glanz.  Für  die  My- 
thologie gibt  uns  dieser  Vorgleich  einen 
interessanten  Aufschluss.  Nach  der  Edda 
heisst  der  Begleiter  des  Baldr,  (d.  h.  glin- 
lenden,  s.ver)  vnd  derNanna,  (d.  h.  der 
erqoickenden  Oslara,  iderBlttte^.  (so  gotb. 
nantb6  keck,  erqnicfcHcb),  JJ^^r,  die 
blühende  „Farbe",  gis.  dasAnt-„Iitz"  des 
FftthUngs.  Simr.  Bi.  p.  88.  Gr.  1,  500. 
Als  „glänzendes"  ist  gen-ma  analog  zu 
yXr^-vog  das  Schaustück,  verw.  yXr-t>r^ 
der  Augenstern,  zshgd.  mit  cy.celt. 
gleune  =  gal.  glan,  woher  mhd.  klein-at 
das  Klein-od;  (yAi^-viy  verw.  a-ya'AAw), 
C.  163.  Gr.  5, 1088 1  e.  IS.  480.  St.  7, 311. 
Ueber  die  2f.  Bd.  Ton  AnUt  und  Antlitz, 
dann  gemma,  Tgl.  fieZ^-a|,  Utmer-ga  das 


mdeben,  ved.  marja  der  JOnglinf,  venr. 

^aq-naiQbi  ich  glänze;  Grssm.  1100. 
Fk.  II  786.  Richtiger  jedoch  wird  yli^ 
vng  aus  yKöp-*og  erklärt,  (s.  gaadeo), 
verw,  ahd.  clou,  clau  =  mhd.  cluo-c, 
klu-g,  fein;  b.  klue-g  klein,  z.  B.  kluega 
Druck,  ein  kleiner  Druck.  L  eber  die  ge- 
brochene Reduph'c.  klu-g  vgl.  die  Glocke 
=  allsL  khi-knI-Q;  s.  calnx),  pal-po, 
ezcotio.  Abd.  dawftr  =  cbn,  khi-g, 
verw.  engl  dever  scbtfn,  bttbsch,  =  Sy- 
laog  glänzend,  (C  oj^la/s-),  so  skr.  ghn 
f.  der  Strahl.  Z^^yXav-Qogn.pr.  „Kla-**g- 
mann ;  St.  4,  40. 157.  Fk.n343.  Gemma. 
(aus  gen-ma)  hat  also  neben  dem  Begriff 
des  Glanzes,  ydvng,  auch  den  des  Er- 
freuenden, verw.  yavx'^tai  gaudeo,  und 
gemma  ist  sinngl.  mit  le  joyau  (aus  gau- 
diellum).  Le  joyau  aus  dem  allfrz.  joel, 
gaodielhim,  das  Inwel;  Gr.  IV  II  2407. 

gemo  3.,  seufze,  klingt  an  dj-:? 
stöhnen;  lautverschoben  ahd.  chum  ran 
gemere,  lugcre,  verw.  cam-ara  grunniens, 
(zu  cam-ali  schlürfen).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  kmuB-em  reizen  und  geme- 
bunde  ilere;  Gr.  5,  352.  Mbd.  soft  der 
Senfker,  (stfen  sebiflrfea,  saorett,s.sipbo 
die  PTeire  and  YgL  noch  skr.  skr.  ^vasttl 
(remere,  verw.  to  wUs^tle  pfeifen);  K. 
15,  318.  S.  gnmia.  gemma  L 

• 

g^na  1  f.,  der  „Kinn^teikM,  = 
yhvQt  skr.  bann  m.,  wober  fhuop  (aas 
gotb.  kbrnns,  das  Kinii  (ans 

Assim  ,  vgll.  zahpoülyatog  ans dyfoa..); 
St.  4,  174.  Gena  also  f.  gen(T)a;  s.  ge- 

nuinus.  Die  Form  gena  f.  gen(T)a  ist 
vgll.  zu  aps.  seon  sehen,  (aus  sech(v)an 
=  golh.  saihvan) ;  S.  II  393.  So  loxiatog 
f.  cuxf< . .,  von  loxvg;  zdxtozng  von  ra- 
Xvg,  Xi'ya  hell  von  Xiyvg,  (also  f.  X.iyfa); 
&afia  f.  &afifa  von  ^afivg'y  St.  6,  110. 
Skr.  baoB  gebörtsaban-sdilagen,  totw. 
ga-ghana  m.  fliolerbacfce;  BB.,  Grassok 
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320.  4M;  tjn.  ytL  kicaplaka  (der 
m  ihr  Peitoche  gMddtgene).  Daher 
flrv-$aacfadia  Alt»  dg,  die  Hecke.  Zo  gena 
tfnel  dür.  gen  der  Mund,  woher  Ge<- 
mB  Gmunden,  Ostia;  Fk.  III  47.  ZE. 
59.  129.  Gl.  105.  -  Oder  2.  ge-na 
vpnv.  zu  ge-nu ,  cig.  Einbug,  verw. 
jvy-via  die  Ecke;  daher  kni-ckeo  um- 
biegeo:  St.  7,  319.  S.  nates. 

vgenv''-  kinn-  aus  kimv,  wie 
goULÜnnan aufhören  aus  h'nuan,zu  skr.  rnu, 
irnaumi  ~  aboleo) ;  gulli.  unnan  ver- 
gönnen, (ans  anv  =  invati  fürdern); 
gollL  minnizau  =  minu-ere;  äol.  ^ivvog 
=  der.  Unoif  CV.  245. 

gener  2  ni.,  der  Schwiegersohn  = 
YOfi-ß-Qos,  (f.  gem-er)  j  verw.  skr.  ga- 
■i  f.  die  Schwiegertochter,  ans  ^in-nit 
(i.  gnntai);  Fk.  I  $7.  II  86.  M7.  C. 
6i  Vielleicht  tat  gen-er  =  yot^^Sg, 
verw.  m  In  pra-gäpati  m.,  (eig.Herr 
der  Zeugung).  S.  genitaUa.  Verw.  zu  gen-er 
ist  Ifin-d;  s.  Gr.  5.  707  1  d.  (Die  Eed. 
wie  in  pu-er).  8,  flg. 

genero  1.,  erzeuge  ein  ,,Kjn"d, 
abgeleitet  von  genus,  nach  Analogie  von 
von  ttUüt,  (zu  riXog),  von  skr.  manasjä 
▼eneror,  (zu  manas  n.  die  Verehrung); 
von  gotb.  hatiz6n  hassen,  (zu  halis  thc 
kate).  Die  Form  genero  (aus  geneso) 
ndftift»  (ansvaleecd),  ist  vgU.  in  wm- 
mnm  :=  novow^  (aoa  ftovwowy,  — 
jfitf^um,  ?enr.  fi-^ii-a,  mache  kei- 
BHi^  venr.  goth.  kef-n-ea.  (Kei-m-en: 
kcf-e-aB  =  to  clea-m  letHB-ea:  b. 
kH-Mi);  Gr.  5.  1144. 

gmamoB,  ft,».,  edel,  (a.  geaMM), 
=  xrf-auv,  ftwtioQ,  akr.  ^teja.  Zn 

skr.  ^d-ti  f.  der  Adel,  (a.  geaama).  Der 
EN.  Eu-gen-iii8  =  Zov^tixoq  n.  pr.  i. 

q.  Ihegen-tle-man,  ,,Chno"-do-mar;  !/(>/- 
Corroi  —  evytvei^;  M.  Dfb.  2,  461.  Sinn- 
gleif^  mit:  der  Artige,  denn  Art  genos. 


skr.  gä-U  f.  die  Art,  iat  venr.  sv  gotb. 
eidigg6a  generosi,  (von  einem  aada  genus); 
Gr.  1,  568.  S.  ganilriz. 

genlmen  3  n.,  ~  skr.  ganiman 

n.)  (s.  gemma). 

genitalia  3  Ii-,  =  skr.  pra-gaa- 
ana  n. 

genitor  3  m  ,  =  yevBTtjg,  (aoa 
ywixfiQ%  skr.  ganitar;  B.  §  810.  Skr. 
ganaka  m.  genitor,  eig.  Stammhalter,  verw. 
Kün-ig,  ahd.  kun-ing,  eig.  bloss  Mann. 
(Das  „n^^  eine  unwesentliche  Elnnigung, 
daher  auch  chun-fg);  B.  OöO.  Gr.Gramm. 
II  p.  349.  Dieses  -ka  ist  slav.  -icz,  z. 
B.  mss.  Jwan-ow-icz;  St.  1,  9.  Den 
Naaal  Iq  koning  vgl.  noch  mit  xd.  Aon- 
hanm  (=  ahr.  äaim  earom);  mananba 
(f.  awiaha)  =  akr.  flnanasä;  B.  %  950. 
56  b.  Schm.  2,  306.  S.  amicus. 

genitrix  3  f.,  die  Stammmutter, 
(verir.  gen-s),  dieGebSrerin,  (zugi-gno); 
akr.  ^itil  f.,  (s  aas  yaM- 

r«^Mr,  wie  pnmati  aoa  yftpa^ä,  a.  ro- 
gina);  K.  19,  113.  C.  162.  Bloher  akr. 
-gdni  =  zd.  ghcna,  (das  Weib  des  Or- 
muzd,  skr.  gnä  f.  das  Gölterweib,  zshg. 
mit  goth.  qeni  das  Weib,  Hol.  ßarä,  (f. 
Yfava),  the  quecn  die  Königin;  altn.  ben 
das  Weib;  aitn.  kona.  Dem  Sinne  nach 
ist  das  W.  genitrix  gleich  dem  nord.  Edda, 
die  Grossmutter,  (aus  einem  „izda''  = 
ahd.  ärta,  verw.  sn  Art);  a.  Gr.l,  569* 
S.  geoeroaoa. 

SuflF.  -trix  (in  genitrix)  aus 
-tricis,  nach  Analogie  von  praecox  au« 
praecoquis.  Also  Mricis,  -trice,  woher 
z.  B.  vlctrida  arme;  S.  I  106. 

genitns,  a,  mn.,  =  skr.  gd-ia, 

(f.  j-an-la,  s.  anas,  gener,  antae).  Beisp.: 
sarasigäla  —  snrasi-ga,  (iv  „aA  '-t  ye- 
„^cu'*g)j  skr.  ubga  n«  pr.  =  tuberös 
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-ga  z=  -ke,  z.  B,  Köp-ke  d.  h.  Klein- 
kopf, analog  -y,  (von  -bhü  =  fpv^vat), 
weher  o(}vi'-q>-top  das  Yö^lein ;  (s.  morbus). 

genins  2  m.,  ^^kr.  gunja,  erzeugt 
und  erzeugend.  Die  End.  -ins,  -jus  wie 
lit  -ius,  z.  B.  clsc'-i-us  das  Fegfeuer, 
von  cist-iu  purgo);  skr.  -jus,  z.  B.  gan- 
jü-8  fowobl  zeugende!  ib  gezeugtes 
Wesen);  =  ^tig,  i.  B.  yotf'tvg  =  gan- 
jos);  B.  S  943.  ?  Genius  iil  tstw.  mit 
skr.  g4  in  pra-gtpali  m.,  der  der  Zeug- 
ung vorsiehende  Genius,  analog:  assames. 
khöda  deus,  goth.  guth-s,  Gott,  (zu  ved. 
khud-  pene  percutere,  gignere);  BL  10, 
p.  293. 

gens  St,  das  GeseUechli  ans 
gent-i-s  =  skr.  glti  f.,  zu  gä-jat4  ent- 
stehen, oriri,  analog  zu  ffv^kr]  (=  geos), 
von  q^vyat ;  fcrners  ahd.  adal  (gcns, 
origo);  Fk.  III  14.  S.  origo.  Genies  in 
der  Bed.  „Heiden",  eltvij  heissl  golh. 
thiudisk-,  woher  Deutsche,  (zu  thiuda 
gens,  s.  tueor).  B.  ^  109  b.  2.  Vgl. 
skr.  ann  m.  (=s  anfmans)^  im  Veda  aber 
beseidinet  es  dSeNIcktarler;  BR.  1, 197. 
Gen-ti  isl  verw.  suKön-fg,  (s.  genttor), 
ond  Ober  die  2t,  Bd.  vgl  golh.  thittd- 
ans  derKdnig,  (thlud-a  gens) ;  altn.  drdtt- 
iri  dominus,  (drdtt  gens,  thiuda) ;  schwcd., 
iands-drott  der  König,  zu  goth.  drauhts 
gens;  Gr.  2,  1438. 

gentia  1  f.,  der  Entian;  zu  Ehren 
des  Olyr.  Königs  Gentfus  genannt;  PH.  161. 

gena  5  n..  das  Knie,  yovv  —  skr. 
gdnu  n.,  von  ga-in,  gä  geben;  Fk.  I 
556.  Ueber  y6*v  und  g4na  vgl.  öoqv 
und  skr.  d4ni.  PL  yomuna,  (aus  yovfata, 
wie  o^Xofi  aus  Slfog;  wie  o^Qog  jon. 
=  If^ff,  (aus  Sffog);  Cfd,  72.  *Bqiov- 
vtog  selir  gOnsUg,  aus  ipuaffiog,  (wie 
fiowios  =  fiovfoe  aus  „man^ffs'Oi 
'ovftog  aber  gehört  zu  skr.  ann  m.  der 


Mensch,  s.  an-imans,  verw.  dp-n-rui, 
goth.  an-sts  die  G'un-st).  Unser  W.  Knie 
s  golb.kniu  gehört  an  skr.  -gnu,  wo- 
her nqo^yv  knieUngs;  ahd.  chninwea 
;  =  goth.  lEnu-sfrjan,  bair.  knieg-eln;  Gr. 
5,  1418,  4  c.  The  knn-g  das  Knie,  mr. 
j  altn.  luiAi  der  Knö-chel.   Ebenso  „/*v" 
I  in  i-yi-i'-  of  die  Kniekehle,  (nach  t-ioyyii^); 
;  C.  164.    Ebenso  verhüll  sich  Knie  zu 
[  Kno-chen  wie  Kniescheibe  zu  skr.  asb- 
jivant  m.  die  Kniescheibe,  verw.  oaiio* 
der  Knochen. 

genninns,  a,  um.,  die  Wange  be- 

IrefTend;  zu  .,genva",  yiyv-  =  gena. 
Fk.  1  434.  —  U.  S.  ingenuus. 

Das  -liiiu  (In  genn-toos)  = 

skr.  -inas,  z.  B.  kul-t-nas  von  edlem 
Geschlechte;  san-t-nas  von  Jahr  zu  Jahr; 
B.  S  836. 

geniis  8  n.  =  j^ivog  a.,  skr. 
gan-as  n.,  ags.  cno-sl  genns;  (s.  ]in»- 
genies).  Der  pl.  genera  f.  genese  ist  vgH 

mit  ahd.  hus-ir  dieHäus-er,  Cf.  hus-is); 
cheib-ir  die  Kalber;  B.  §  241.  Genus 
humanum  —  skr.ganat4f.  theman-iün-d. 

gemMDUS,  S,  um.,  znm  Geschlechle 
gehörig;  verw.  skr.  kar-  in  kar-in  n. 
der  Sobdsslfaig,  (kar-  seUesseny  werfSsn, 
woher  nach  BR.  auch  skr.  kul«  n.  das 
Geschlecht  stammt).  Diese  Bedeutung  von 
kula  ist  analog  zu:  Geschlecht,  (verw.  der 
Schlag,  goth.  slahan.  schlagen,  zu  zd. 
harec  =  kar-,  werfen).  Ueber  harec 
=  ^^slag' -  f>  »slak''  s.  spurcus. 

germen  3  der  Sprois^  (f.  cer- 
men,  Fk.  11  53);  zu  crc-soo.  Indess 
8.  granum.  Vgl.  progenles. 

gttiro  8.,  bringen,  (perf.  ges-ai)  = 
/}o0-r-a^,  (aus  }>fa<rfa^a»),  daher  lo 
cast  geslare,  werfen,  eig.  in  Gang  bringen ; 
denn  „gas"  stellt  sich  zu  zd.  gab-, 
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^»nh-  geben,  (ans  gs-s);  Fk.  I  969.  II 
IH.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  agAmf  so- 
wM  60  als  tocii  ago,  daiiii  skr.  pra- 
Uitei  kh  gehe,  aber  aodi  icli  werfe, 
(i.  gaena). 


gero  3  lu.,  der  Triger;  s.  edo. 

gnro  8  der  Tfilpel;  =  ygaatuv, 
(i,  pomoD);  =  oerro. 

gestio  4.,  stelle  vor,  mache  Ge- 
Hrdea;  (zu  einem  „gestl*'*»  t  die  Ge- 
Mnag,  venr.  gero,  analog:  Geberde 
n  fero  =s  gero%  lieber  die  2r.  Bd.  „ge- 
berdea^S  „nachahmen''  und  „gerne 
btben*'  vgl.  aofiaxia»  ich  geberde 
■kh  als  Soph.,  wäre  gerne  ein  S.; 
n^taato  bin  ladelluslirr ;  xi'SiaM  stolziere ; 
ihyych»  ^h.  habe  Si  hwiiideisuchl.  Gestus 
heissl  auch  die  Vorslellung  und  avdoiag, 
(von  „uydQiatü")  iasst  sich  mit  Menschen- 
geben, (s.  adamas);  St.  6,  433. 


gibbus  2  m.,  der  Buckel;  klingt  an 
22}  gibbosus  est,  ("5  tergum,  ciivus). 
üeber  die  2f.  Bd.  vgl.  lit.  kiip-ra  = 
ahd.  hov-ar  der  Buckel,  verw.  kup-s-ta-, 
der  Hügel;;  Fk.  II  6i.  Gibbus  viell. 
»erw.  mit  xlßß-iatg  die  Tasche,  zshgd. 
«it  skr.  gabb-ira  tief,  wober  goth.  gib-Ian 
der  Qeb-el,  (s.  gabalus);  Bf.  2,  324. 
n.  1  71.  69.  Ueber  die  2t.  Bd.  vgl. 
ahd.  hover  der  Bockel,  lit.  kupra  gibbus, 
ww.  mmf  die  Vertiefung;  Fk.  II  87.  65. 

2.  Fick  (II  350)  steUl  gibbus 
a  lall,  gib-t  sich  bücken. 

gigas  2  m.  =  ytyas,  zeugerisch; 
ni«-  in  =  kei-men,  in  die 

BBhe  gehen,  syn.  mit  skr.  mh-  keimen, 
die  Habe  gehen.  Analog:  niederd. 
kina  dar  Ittese,  (verw.  Hon-d,  In  die  Höhe 
gebend).  Bieber  ails.  wriso  der  Riese, 
ibd.  riso,  Torw.  skr.  vrfsh«an  m.  der 
(der  leogvngskriftige,  daher  der 


Stier,  der  Hengst,  verw.  vrshana  m.  Mb 
Hode);  i.  BR.  6,  1339.  K.  10,  125. 

gigno  3.,  ich  zeuge,  aus  gi-gen-o. 
daher  gen-unl  =  gignunl;  skr.  ga-gan-li 
=  gi-gnil.  (lebiT  diese  Formen  vgl. 
skr.  fi'ä-gar-li  oder  ga-gr-ali  =^y£i^et). 
Gi-gno  f.  gl-geno  wie  nargaat  f.  nt^ 
tagai;  Fk.  1  72.  B.  $  109,  3  p.  220. 
Ebenso  sna-  =  sen-  In  skr.  snA^vai, 
snd-jus  n.  =s  die  Sehn-«,  (skr.  sinv6 
sdmilre,  ahd.  senva  dieSehne);  Fk.1457. 

gillo  3  m.,  das  ,,Kühl"gefäss ;  verw. 
gel-i-dus  =  ahd.  chuoli  (aus  kölja); 
Fk.  Ii  91. 

gflnig,  S,  vm.  =  gelb;  gO-vus 
lit.  gcl-tas  gelb,  allslT.  ih-lo  n.  das 
Gold.  S.  heivus. 

gingiva  1  f.,  das  Zahnfleisch; 
besser  wohl  gin-giba.  Fk.  1  70.  Zn  Ar. 
gabh-,  woker  gambh-jam.  der  Schneid- 
zahn, verw.  Kier-er,  =:  yaiu^ai  die 
Kinnbacken;  K.  1.  127.  (Abgilt.:  kaf- 
eln,  kief-eln  —  altslv.  7.ob-iti  essen). 
Oder  „giv"  in  gingiva,  Redupi.,  Ist  verw. 
zu  ahd.  cliiwä.  (z.  B.  vischkiwe  das  Kiefer), 
eig.  Wiederholung  des  Kauens.  Zu  chiw- 
aber  gehört  noch  mhd.  küwen  —  kau-en, 
lit.  7av-ati,  woher  Iii.  iuv-  =  *-xC^)t^-s; 
Fk.  II  563.  St.  4,  348.  Gr.  5,  311.  S. 
gabalus.  An  gab-  klingt  SD*  kl  33"? 
die  Maus,  eig.  Kief-ler). 

giugrilia  1  f.  =  y'mo  die  Flöte; 
yiyyQaL*v)y  redupl.,  zu  gr-,  (s.  garrulus); 
Fk.  I  72.  Bf.  2,  230.  St.  7,  304.  — 
Oder  wohl  richtiger  ging-rio,  verw.  zu  skr. 
gaaga  m.,  (s.  gannio;.  I  i/y-liofiog  das 
Kichem;  Fk.  11  85. 

gingrio  4. .  schnallern ,   s.  gin- 
grina;  oder  zu  yag-yaQig,  skr.  gar-atd 
i  schnatlem;  Fk.  il  345.  549. 
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giimiiB2it  =s  yUpog  (ßmyt9woe) 
a.  hiniias. 

glal)er,  ra.  nill.,  glatt.  yXaqi^vgog 
fein,  üt.  gleb-ti  gialt  sein;  zu  ylM<f-io 
SS  glubo,  Uleb-eo.  Vaber  die  3f.  Bd. 
1.  nanduty  canus.  Ebenso  cy.  oelt.  gU-n 
glabar,  woher  Uel-s,  (KMmMi,  e.  gefflM), 
klel-en  krauen,  (s.  furfur);  Gr.  5,  1088 
I  e,  f.  Und  wieder:  )um%6g  fein,  (kimo 
glubo,  verw.  lapfs,  das  erinnert  an  skr. 
ki-knasa  m.  der  Gries,  vorw.  xva-ioj 
ich  schabe,  woher  goth.  hnasqvs  A-enros; 
s.  Pk.  I  538.  Abgilt. :  nasch-en,  kleibeln, 
s.  glubo).  Schwed.  ekafgrie  daa  Zinn- 
gras,  (n  ikalVascliabao),  daher  Sehachlel- 
hafan,  (f.  SehalMhalai,  Mm  Patien). 

glacies  5  t,  das  Eis,  gl-ades,  (zt 
gel-u,  altn.  kal-a  frieren);  IS.  II  357. 
S.  Stria.  Daher  il  giacicre  der  Gletscher, 
der  Eisberg,  syn.  ^'Iftaog,  (aus  HIraavat, 
verw.  Himalaja  der  Eisberg,  ved.  himu 
■L  gelu);  P.  I  S  2.  Dz.  2,  321.  Gr.  3, 
3M.  Ahgltt.:  fix.  le  glaeto  der  gWlesde 
AUiang,  (analog:  alttiT.  gololY  glacies, 
verw.  gladola  die  Glitte,  „KaU^lieit; 
daa  Bs,  alla.  eba  glettea);  Fk^  m  32. 

gladins  2  m.,  der  Schläger,  das 
Schwert;  f.  cladius,  (verw.  clades), 
Corss.  97.  Cambr.  cledd-yff  gladius; 
ZE.  38.  89.  Analog:  the  dagger,  la  dague, 
der  Deg-cn,  zu  akr.  dagh-iii-ti  achlagen) ; 
Iq.  Miffavev;  K.  22, 104.  DaaScfawer-t« 
Iheawoi^,  (srar-verlelieii);  FLüISSS. 
—  Oder  gladius,  ,,cladius",  Ist  verw.  zu 
jc^d-off,  der  abgebrochene  Zweig»  woher 
»ladagns  gebrechlich,  zshgd.  mit  skr. 
khdd-ajati  zerbrechen,  spalten,  (aus  khard 
i.  e.  skard-  =  goth.  skrcit-an  spalten); 
Fk.  I  239.  S.  runa.  Analog:  skr.  ^ara 
n.  tehini,  (^r-  brechen).  3.  Glad-,  dad- 
ateOt  aieh  noch  n  niUrdHi^i»,  «^ad- 


alvta  ich  schwinge ;  analog :  altn.  brandr 
gladius ,  (frz.  brandillcr  schwingen,  »(O- 
daipw).  Vgl.  ensia.  S.  Stria. 

glans  3  f.  =  ßdXavoQj  die  Bichel, 
lit.  gile.  Skr.  gdl-t  f.  eine  Gurkenart. 
Zu  skr.  gal-ati  abfallen,  ßi-ßlr^-a^ai 
liegen;  verw.  slir.  gula  m.  glans  penis, 
woher  yoy-yi5i-og  eichelflirmig,  weiter 
zshgd.  mit  guli  f.  (f.  guljä)  die  Ku-gel, 
(s.  glubus);  Pk.  I  569.  U  550.  Dieaelbe 
Bd.  liegt  nun  avcft  in  ax-tflep  die  Bidi-el, 
(verw.  ac-Inna  gemndel);  Fk.  II  7.  Uli 
„glandi"  hängt  noch  zs.  norw.  Uita 
kleine  Kogel;  St.  4»  348.  S.aMa. 

I^ans  =  ßoimSf  Me 
akr.  gah-aM  sich  ehitanchen,  woher  gidh-aa 

die  Furth,  aua  godham  n.  —  /IMogj 
IS.  35.  121. 

gliM  1  £,  der  Floaaaand,  f. 
gladrea;   in   akr.  hlid-ati  ranachen, 

woher  x^^"^  der  Flusskies  und  daa 
Gerüusch,  verw.  xa^crL'a  der  Hagel.  Von 
hrdd-  kommt  x^Q^S  Griess,  sinn- 
gleich kaklrj  (f.  XaXjrj),  die  murmelnde 
Bachkiesel.  Bf.  2,  135.  Vgl.  Fk.  1  82. 

glel»  1  f.,  die  SchoUe;  verw. 
globos  der  Klumpen;  St.  8,  315.  — 
Brugman  hält  dafür,  dass  gleb-a  von 
yXacf  -  zu  weit  in  der  Bd.  abliege.  Indess 
von  yXä(f-io  höhle,  d.  h.  yXv(f-o>,  stammt 
der  Kiump-en,  zu  ahd.  cLIiub-an  Gndere, 
(s.  glubo),  serb.  gla)iati  nagen;  skr. 
grmbh-ald  steh  öAien.  Vgl.  IS.  II  293. 
Analog:  ahd.  acoOo  die  SchoO-e,  (so 
schell-en,  axaXX-io  grabe).  Skr.  dalan!  t 
die  SchoUe,  (dal-  spalten);  lösh(a  m. 
oder  lega  m.  gleba,  (zu  rüg-  brechen). 
Skr.  I6sh!u  m.  gleba,  (lic-,  ri<;-  =  mg). 
Der  Knolle,  alt:  chnoli  gleba,  (zu  knell-en 
bersten);  Gr.  5,  1410  II  e.  1465  U  4. 
Der  KlosB  gleba,  verw.  m  Doli,  von 
ahd.  chUoian  Inden;  Gr.  5, 1244.  Bair. 
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ier  Scbnill  gleba,  (ichrinen  =  knamii). 
Amiog:  nord.  klippa  der  Klotz,,  (zu 

„kUmpan'^  =r  klicben,  spalten,  woher 
der  Klump  pfleba,  verw.  Ihe  clippings 
die  Bruchstücke,  poln.  klab  glomus;  Gr. 
5,  1289,  5  b.  942,  3  b.  1290  f.  Verw. 
die  KluniB,  f.  Uamb  die  Bergspalte  j 
idigd.  mfl  dtoUennM,  die  BeigscUncftt. 
Gr,  H,  935^  4  e. 

fflesnin  2  ii.,  der  Bernstein,-  ent- 
lehnt ausags.  g\U4M&BM,  (s.  electnim), 
▼enr.  to  giinen  leuchten,  nhd.  gUns  der 
Gbtts;  Pk.  II  357.  I  82.  Der  Bemstebi 
oder  Bremurtein  (glesum)  ist  analog  zu 
vaXng  brennender,  leuchtender  Stein,  (zu 
skr.  ush-.  s.  uro) ;  Fk.  Iii  35.  Skr.  käcaka 
m.  das  Glas,  ( kac-ati  =  ghrams  glänzen).  So 
der  Saphir,  (*1'^b;^      =  "ICD  gliinzend. 

glil^  ii$  komm  tenez,  verw. 
gS-tne  gÜltus  (f.  glei-tus)  glatt,  Uehrig; 
„yUg"  in  y^itXQ^  Idebrig  (f.  y^it-XQog, 
nach  Analogie  von  alaxQog  f.  aid-xQog). 
Primäre  Wurzel:  ,.gli",  woher  yll-a  oder 
yll-ur^  der  Leim;  yAoto'g klebrige  Feuch- 
tigkeit; C.  330.  Der  Klei-ster;  K.  18,  23. 
Hieher  die  Klei-se,  s.  g.  weil  sich  dieae 
nhnie  fest  anfchlingt;  Pfl.  163. 

glitus,  a,  nm.,  =  glatt; 
ist,  gUlus  glatt;  glilzeiid  =  y^t^oxQog, 
eig.  gleitend.  Gleiten:  glatt  =  kneipend: 
knapp;  Gr.  5,  1341»  9  b,  Hfeher  Ut. 
glttttnti  gtitUen,  mhd.  gUtie  die  Glatie. 
Ags.  glMan  gleil->en|  verw.  zu  ags. 
gläd  splendens.  lactus  =  xi-ykad-o'jg] 
Fk.  III  112.  Dfb.  2,  414.  IS.  58.  Fk. 
U  558. 

g^lls  3  m.,  die  Ratte,  glir-is,  woher  ' 
leloir  die  Schlarratte;  b.  alt:  lirumgUres. 
Ueber  giir  pl.  gbres  vgl.  vis  mit  vires  und 
vires  mit  speres  =  spes.  Fik  setzt  glis  zu 
skr.  gili  oder  giri  (degluliens),  woher 
giri-kä  f.  die  Haselmaus ;  Fk.  1  70.  Verw. 


zu  gal-,  gar-,  (a.  gol-a),  woher  gln-tio* 

Ueber  gal-  und  gli-  vgl.  skr.  „par-na-l^" 
(pan-)  handeln,  woher  altn.  fal-r  feil  mit 
ngi-aftat.  Ebenso  skr.  har-mana  n.  das 
Gähnen,  nihd.  grini  grimmig,  ixQin-tj9)i 
Fk.  III  110.  Aus  gar-  =  gal-,  glu-lio 
wurde  auf  dfeae  Weise  skr.  grl-vfl  t 
der  Hals,  (s.  gorges). 

^Iisco3.,ent-gli-mme,  zu  skr.  ghr-, 
ghar-  glühen,  woher  us.  gli- mo  der  Glanz, 
to glea-m;  Fk.  1 81.  IL  Flg.  bdt.  glis-co  sich 
Terhreüen,  su  akr.  gri-  aich  auadehnen, 
OberwUlUgeni  Fk.  I  78. 

Soft  -800  (in  gU-sco)  = 
skr.  -ccini  in  hrt-e^Anü  achiaie  uMt, 
(von  hrt  f.  dai  Errtthen)}  K.  16,  448. 
Ob  m  gli-aoo  vnrmdt?  a.  IS.  II  2U. 

globns  2  m.,  der  Ball,  die  Kogel, 
aus  glo-gvtts,  gebroeheneRedapL;  verw. 
glo-mua  der  BaU,  lahfd.  mit  akr.  glau 
m.  der  Mond,  (eig.  Scheibe,  anaklghidr. 
das  Man-1,  ein  runder  Kuchen,  von  man 
der  Mond);  BR.  2,  870.  Schm.  2,  583. 
Statt  glo-  begegnet  auch  einlaches  ol- 
in  skr.  gui-i  f.  =.  guda  m.  der  Ball,  die 
Kugel;  skr.  göla  m.  die  Kugel,  bhügöla 
m.  der  Erdglobus;  gdlA  C  der  Spielhall 
kKogt  an  T^'^  runder  Ooti»  (verw. 
hlhfi  daaRad),  sAgd.  mit  yny-yvl-iog 
rund,  verw.  Kugel,  (redupl.  aus  ku-kul). 
Globus  in  d.  Bd.  Schaar  ist  analog  zu 
(fdXay^,  (verw.  mhd.  bal  die  Kugel,  der 
Ballen);  Fk.  III  209.  ,.Glo-"  sieht  zum 
th.  „gur",  woher  schwz.  kru-g-ele  = 
,.glo-gv-us" ;  St.  8,  315. 

glöcio  4.  glück-en,  xQtoLc),  skr. 
I  (xg(i)yjij)  oder  kro^-ali  schreien,  woher 
gotli.  hrilk-jan  kraiien,  Üt.  krauk-ti  kräch- 
zen. Daher  ahd.  hriiA  de  BMdie^  attn. 
hrök>r;  K.  12,  410.  I  S.  n  288.  Gr.  5, 
1968,  5  c.  e.  Fk.  H  69. 

gloetöVO  1.,  klappern  (vom  storch). 
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glomm  8  m.,  der  JbOmH,  m  gloo; 
liegt  dem  globus  sehr  mlio,  ViergL 
Gr.  5,  1032,  4b.  Glo-mus,  verw.  mit 
nhd.  chluwia  die  Halbkugel ;  Gr.  5,1032. 
4  a.  Fk.  I  569.  Sachs,  klu-mon  der 
Flachsbündel,  b.  Kleu-Iein  (klew-Ieln); 
ah:  eRo-ma  globus  =  skr.  guia  m.  glo- 
iNu.  Zu  gnli  ftelllfichltiMlti.  aeKaul-e 
glomus,  s.  B.  Garn-kmile.  Ankliogend: 
D^äi  con-gloaiHrtio  der  Uiunpen. 

gloria  1  f ,  der  Ruhm,  f.  cloria, 
venr.  daritas,  (s.  gladius,  glocio)  K.  19, 
421.  —  Fielt  MtetglSria,  («w  glovoria), 
n  shr.  dovo,  gen.  doves  das  Wort,  venr. 
f,*Ufo^  zs  skr.  cnvBs,  woker  „do- 
Y0s-ia«<  i.  o.gISria;  Fk.  1  445.  Hit  ,,dov<< 
(aus  (.TU-  =  xXv-€tv)  hängt  zus.  golh. 
hliu-man  der  Ruf,  xXi-og,  ahd.  kliu- 
niutit  der  Lcu-mundj  Bzbg.  14.  Vgl 
in-clu-tus,  Hercules. 

gloriosns  a,  um.,  rerw.  xUivosj 

(aus  xUf-tvog  oder  richllger  xlefsayog, 
wie  (paeivög  aus  (faeavög,  d£i>6g  aus 
dfsjsavog,  zu  dvi-  öü-aai)}  SU  2, 
101.  8,  466.  6,  115. 

gloS  3  f.,  die  Schwägerin,  yäXntog^ 
(aus  yalofog,  mit  progress.  Ersalzdehn- 
ung  wie  yeyawieg  aus yeyafnteg).  Böhm, 
sdwa  glus:  yalotag  =  Genf,  Genua: 
Cton-o-vai  St  4.  131.  161.  Die  GnL 
Bd.  vielL  „y9l*''ßoa,  andog  skr.  nan- 
dini  f.  glos,  (eig.  vrjö-ifiri).  Ebenso  la 
belle  soeor  und  hebr.  nbs  ^'"e  Schwägerin, 
(xak-rj  la  belle). '  C.  159.  K.  12, 
319.  Fick  sagt:  Die  Bd.  nicht  zu  be- 
stimmen; I  569. 

glübo  3.f  ich  schäle;  zu  xsXv^-i^ 
die  Schale,  (s.  sculpo) ;  St.  5,  138.  — 
Oder  glub-o  aus  glou-bo,  (s.  düco),  zu 
skr.  graihbh-  gähnen,  woher  ,,glamb". 
(Ueber  glamb-  =  glub-  s.  ambo  =^  ubh-). 
„GMh''*  begegnet  in  albiilg.  gluboku 


lief  =  glaboko,  dg.  gUhnend,  linlcas, 
IS.  U  294.  Die  KluM  hiatos.  Fk.  1 574. 

Glub-  =  yXv(f-to  klob-en  biulcare,  spd- 
len.  klie-ben.  Ahd.  kliob-an,  b.  kleub-ea, 
woher  die  Kiop-e  die  Klaue,  b.  die  Klopp- 
ern (iigili,  (eig.  klieb- enden,  klaub- 
enden). Die  Klupp-e,  gespaltenes  Sliuk, 
(von  klieben,  nach  Analogie  von  Schnuppe 
sdinieben);  Gr.  5,  1304.  Sdm.  2,  3S1. 
FL  ni  52.  ttap,  Haar-Uaub-er,  Haai^ 
Spalter;  Gr.  1168»  3  e.  S.  s^eba.  Hieber 
nledd.  klüwen  grübeln,  analog:  le  cht- 
caneur  der  Splitterrichter,  (zu  *i»Mog 
gluma,  le  chicot  der  Splitter). 

glfima  1  f.,  die  Hülse,  aus  glub- 
ma,  (s.  squa-ma),  zu  glub-o.  Fk.  II 
91  —  yiy-yXv-ftog.  Analog :  Xoßog  gluma 
=  Xinng,  (zu  Xt'noj  gluho) ;  the  sheat 
gluma,  die  Scheide,  {scheiden  —  yXtxq>ui); 
die  Schol-e  gluma,  (aUn.  dund  der 
Ansadiied);  das  Kaff  gtona,  die  KÜf-e^ 
(kafeln  ktanben,  ginbere);  die  Sdieif-e, 
Sdiolp-e  glmiia,  (au  scdpo,  senipo  glubo). 

gluo  3.,  sfoh  zosaauMBiidien ;  skr. 
glaa  f.  der  Ballen,  (s.  gluHo). 

gluo  3  n.,  s.  gluten. 

jCi^luteii  3  O.,  der  Lelm,  zu  gluo 
zusammenziehen,  woher  lell.  klud-s  lub- 
ricus,  verw.  glutus  zäh,  klebrig;  K.  18, 
24.  Gäl.  celt.  glaodh  la  glue,  der  Yogel- 
Idm;  yloi-og  der  Kleister. 

glntio  4.,  verschhnge,  russ.  glot- 
ati;  f.  gul-lio,  (s.  ingluvies  f.  ingulvies); 
zn  skr.  gar-  versehUngen,  (s.  gula);  IS. 
n  3».  290.  Dnrdi  gebrodmue  RedopL 
ergab  ddi  kol-k-«i  congorgflare,  UM- 
k-ern  hOsteln,  der  Kol-k  gurges;  Gr.  3» 
1 61 3.  rXv^^u)  (yXvyjio)  =  Xv^o)  schlucke; 
St.  7.  293.  Ucbcr  r  =  I  vgl.  skr.  gräv- 
an  m.  der  Stein,  z=z  Xäa-g,  (f.  yXaf~ag. 
der  Klumpen,  verw.  skr.  giau  t,  der 
BaUen);  Fk.  I  77.  II  353. 
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fjMoB  8  m.,  der  ,,Sclilirad«;  s. 
iqglayles. 

gnarigo  1.,  s.  narro. 

gnärus,  a,  am.,  =  kundig,  ypti- 
pi/ioj:, er-kenn-end;  verw.  yi-y(ov-a  bin 
kun-d-bar,  bin  er-kenn-barj  Fk.  Ii  93. 
Skr.  -gna  z.  B.  geja-gna  cantuum  gnarus. 

Suff,  -rns  (in  gna-rus) 
„-end",  -ra,  z.  B.  dip-nis  leuchtend; 
gotb.  bait-ra  =  beisscnd,  (woher  ahd. 
Klt-ar  =  bUt-er);  Cpd.  401.  S.  flg. 

gnavns,  a,  um.,  emsig,  geschickt, 
der  etwas  ,,kefm-'  t  und  „kann";  verw, 
gna-rus,  altn.  kocnn  erfahren,  „kühn"; 
engl,  keen-ly  eifrig,  gna-vilor;  altn.  knä-r 
forlis,  kühn.  Ueber  gna-  =  kan-  vgl. 
•IIa.  Uakakh-geo,  zu  garg-ali  schreien; 
•iid.  eUag-An  klag-en  =:  skr.  garh-ati; 
Pk.  1  72.  lU  41.  S.  ignavia. 

'gWia.j  benignus. 

grabätus  2  m.,  =  xQäß-aiog 
das  RuhebeU,  russ.  krowafj;  verw.  xi;^»- 
ßeig,  in  der  Vriddhi  a^cj^i-vlog,  —  ahd. 
hvirf-il  der  Haar-„wirb"el,  dit;  Haar- 
flechte; s.  Vertex.  Bl.  2,  312.  Wäre 
grabaliis  nicht  anllehnty  io  dflrfte  ab  Terw. 
angeseUt  werden:  krimpf-en^  (woher 
Krampf,  s.  spasmos);  „grab"atniy  (verw. 
n  „Kropf',  „krunip",  „krumm")/ isUna- 
log  zu  ahd.  pol-star  der  Pol-ster,  Ibe 
bol-ster  der  Pfühl,  (zu  boll  rund,  tumidus) ; 
Gr.  1,  234.  S.  gemnia.  (Daher  il  pol- 
Ironc  der  Faulenzer);  Uz.  1.  328.  Pol- 
iter  grabatns:  I)olt  rund  =  skr.  anc'-a- 
ka  m.  gra-batos:  aic-  kromm,  (s.  oncos). 

gracileiitus  a,  um.,  von  einem 
gracilere  schlank  sein.  Vgl.  gracilens  mll 
peslilens  (von  „peslilere"),  pieri.s(,,pir-re-'), 
VejeDS  (von  „Vejere"  in  Veji  sein);  Sl. 
8^  361.  374. 


gracilis  e.,  „schlank'^  hager,  f. 
cr^o-ilis,  gr^,  (s.  cracentes),  =  skr. 
kr9-a;  kAr^ja  n.  tenoitas.  Hieher  ags. 
blanc>  ==  schlank,  engl.  lank  schmäch- 
Ug;  xolnaoog  (aus  xnXox-jog);  St.  8, 
365.  Fk.  I  52.  Ueber  die  Metath.  von 
crac-  und  karg-  vgl.  clacerliis  f.  calcer- 
lus,  (lacertus);  skr.  kankara  (f.  karkara) 
—  IIU  ken-kra-s  dünn,  „hager";  Sl.  7, 
286. 

gracillo  1..  gackeln.  krUg-ein.  krak- 
eln, krach-en;  (diese  zu  gracillu,  oder 
krachen  =:garg-atistrepere);  Gr.  4, 1917. 
1956  n  6.  Ahd.  grechu  garulus,  to  crackle 
knistern.  Hieher  Graccbiis;  (pr.  SesL 
cp.  33.  ed.  Halm). 

graculus  2  m.,  die  Krähe,  der 
Häher;  f.  crac-,  zu  xQn'^-io  kriich-ze  =z 
Ut.  krankti,  s.  crocio.  Lil.  krank-lys  die 
Kräh-e,  x^avy-og  ein  Specht,  (eig.  Krei- 
scher, zu  altsL  krak-ati  krfihen,  golh. 
hrug-jan,  verw.x^^KCtfcrod-o;  liL  krankti 
krächzen,  zshd.  mit  ags.  bring  sonus, 
woher  Io  ring  lauten,  verw.  skr.  krufic-a 
m.  Schnepfe).  Zu  golh.  hruk-jan  stellt 
sich  ferners  ahd.  hruch  Ihe  rock  die 
Krühe.  Fk.  II  541.  543.  330.  III  82. 
Sinngleidi  mft  ahd,  hreig-ir  der  Reiher, 
(za  K^ix-ecv  schreien):  Pk.  I  539.  HI 
83  IS.  n  288>  =  wx^ayiäg;  Fk.  H 
68.  S.  querquedula.  Za  x^o^-oi  sUniml  lil. 
kicgeti  lachen,  wobei  die  2f.Bd.  zs.  trifft 
bei  ahd.  hehera  der  Hah-er  graculus  (zu 
xayx-  cach-inno  ich  lache;  Fk.  I  58. 
II  68.)  Bair.  Dacli-el  die  Dohle,  verw. 
la  laccola  die  Elster,  (taccolare  gracillare) ; 
Schm.  1,  360.  Klaaa  derHäher,  i*tt^a), 
skr.kik-Inm.  der  Holzhiher,  verw.käk-a 
m.  die  Krihe;  St.  %  288. 

gl'adior  3.,  ichschreile,  greife  aus, 
skr.  grdh-jali  schreiten,  vvoh<!r  golh. 
gridi-s  der  Schritt;  s.  udpetitus.  Fk.  II  90. 
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Grtdi^  Schritt:  fchnft-eii  s=  Y^ftai 
tcMb-en;  K.  19,  33.  Hieber  goth. 
us-grod-ja  träge,  za  die  Kröt-e,  male 

grassans ,  die  gratsch-endc ,  analoor  zu 
die  Helsch-en  die  Krüte,  die  hetscbende; 
Gr.  5,  2415  h.  Schm.  2,  259. 

grädivus  2  m.,  Mars,  grand-is 
divus;  aus  grad-divus.  a  gradiendo  in 
hello;  Paul.  p.  97.  Oder:  exsiliens  in 
proelio ;  Serv.  Pr.  p.  308.  S.  grandis. 
Analog:  skr.  Skanda  m.  der  Krtegsgott, 
exaflieosy  verw.  dtir.  skeinnead  theerup- 
Hon;  s.  seando);  K.  %  120.  Ueber  die 
2r.Bd.  vgl  fin.  gnvir  klettern,  scandere, 
(aus  gra-lr  =  gradl);  Dz.  2, 329.  Grad* 
gehört  auch  zu  skr.  gardhin  heftig  ver- 
langend, (s.  appclitus).  lieber  die  2r. 
Bd.  in  ,.grjidivus*'  vgl.  goth.  gaggs  der 
Gang,  zshgd.  mit  lubd.  ging-c  desiderium ; 
ebamo  akr.  d6-lan.  der  Bote,  der  Geher, 
mit  dessen  ,,du"-  ss.  hängt  di-ofiai  f. 
dif^-ofutt  idi  verlange,  dtv-<a  desidero^ 
ermangle;  Fk.  I  III.  St.  7,  203.  Grdh- 
strebcn:  graddivus  Mars  =  fiax-^S 
strebend:  fidx^.ng  *y^Qrjg;  St.  3,  323. 
Mit  grdh-  streben  ist  dasselbe:  grh-, 
woher  ahd.  kreg  pcrtinacia,  zsbgd.  mit 
ykixofiaif  (aus  yki^-OKOfiai  krüg-eln 
=  gardh-);  IS.  n  331.  Gr.  5,  1951 
St  7,  310.  Fk.  I  507. 

gradas  4  m-,  s.  gradior. 

Graecia  1  f.,  sc.  terra,  (wie  patrIa); 
analog:  littixt}  sc.  /r].  Vgl.  fj  o^iia 
(c.  ovllttßij  der  Akot,  ^  iiA  itaow 
sc.  xoQ^'^y       Akkord ;  Rost  451  17. 

graecisso  1.,  =  ygaixltw;  aus 
graeci-sjo;  B.  ^  775.  S.  patrisso. 

gramen  3  n.,  das  Grü-n,  Gra-s; 
zu  ,.grii"  =  nord.  gro  wachsen,  mhd.  ; 
grüe-jen  grü-nen;  zu  skr,  ghar-,  woher 
bar-it  grün;  K.  12,  89.  22,  251.  Gra-s: 
to  grow,  ags.  groran  =  bbi-s-en:  ags. 


bläwan.   So  die  FHe-^-en  =  PM-en; 

GrG.  670.  Zu  to  grow  stellt  sich  Krav-t; 
Dfb.  2,  428.  Hieher  ahd.  „chrana^poum 
die  Kranwil;  Pfl.  209.  Mit  ahd.  gruoni 
hängt  viell,  zs.  gromnae  loca  herbosa, 
woher  Garuinna;  ZE.  773.  Ueber  gra- 
=  gar-  vgl.  the  grass  =  ags.  gears 
(s.  hordenm);  ygv-ii]  frivola,  venr. 
yv^-^  feines  Meblj  alUr.  brau  =  Iii. 
vamas  der  Rabe»  (a.  gravis);  St.  7, 136. 
Gri-nnm  Ist  venr.  n  yi^^p,  tgamun. 

gramia  1  f.,  Aogenbatlar;  allii. 
kram-r  0Qsslg,  aslv.  grttmeidi  Augen- 

batler;  gotb.  qraromitha  liquor.  Oder 
gramiae  ist  zsbgd.  mit  ylaiA-aa  bin  trief- 
äugig, gramfae  =  Irift-iat,  yXr-urj,  (f. 
yXäf-fit^,  verw.  glu-len).  Fk.  III  50.  U 
94.  352.  C.  485.  Fk.  1  569. 

granatnm  2  n.,  gut  ge-ker-»4; 
s.  granam. 

grandis,  e,,  gross,  eig.  ausgreifend, 

zu  gradier;  K.  12,  89.  Fk.  II  90.  S. 

gradivos.  Daher  „gross'*,  engl,  great, 
(von  einem  „graul",  s.  K.  18,  180). 
Ahd.  gröz,  graul"  (aus  „grand'') ,  wie 
goth.  maudeins  Erinnerung,  (aus  man-dh), 
goth.  daubs  taub,  (aus  skr.  dainbh-  in 
da-dambha  bescbldige);  goth.  gadanka 
der  Hansgenosse,  (ans  „dank**  =  Ht 
dangalas  die  Decke);  gelb,  ganja  das 
Land,  (ans  gamja,  sn^o^oO;  IS,  II  170. 

graudo  3  f.,  der  Hagel,  verw.  skr. 
brfldnn-t  f.  das  Unweller,  Bagelwetler, 
bridln-l  f.  der  Donnerkeil,  (daber  von 
grando  Gen.  grandin-is);  asbgd.  mit 

hradas  der  (ranscbende)  See;  nokv~ 
(ploiaßog  =  „xa-jtAad-jwi'" ,  xaxkatft} 
hageln ,  yala^a  (f.  xfk-a-dja)'^  St.  5, 
139.  Fk.  I  581.  —  Odergrand-o.zaAad- 
gehurt  zu  lit.  groda-s  gefrorne  Erd- 
scholle, altsiv.  gradü  der  Hagel;  s.  rudera. 
Fk.  II  555, 
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gnumm  2  n.,  du  Koro,  adv. 
sX-QO^  t  fw-imiii,  SB  dir.  ^trHrti  ooolflri» 
«hleriodi  Kor-n;  altn.  kjanri  der  Ker-n, 
yi-yuQ-Tov  Kern  der  Beere;  vervr.  yw^t-c 
feines  Mehl,  asiv.  zrtny  =  golh.  qair-nus 
die  Hüble,  (s.  mola);  St.  7,  399.  Fk.  II 
345.  Gr.  5,  593.  Lit.  /.ir-nis  die  Erbse; 
Fk.  U  732.  Die  Bd.  des  W.  granum 
knn  anch  Uegea  la  ahd.  ken-ti  die 
Gcnti^  (von  einem  ^rritta",  in  gbidh* 
omiterere'O ;  K.  1 1, 385.  Uiuer  W.  „Ker^n 
in  der  Bd.  Kraft  hat  ein  Analogen  an 
skr.  sändra  kernig,  (aas  saandra  = 
adqoq  dick,  verw.  skr.  an^  n.  die 
Uodej;  Fk.  il  301. 

glSteS  8  jt|  der  laute  Dank;  aus 

grati-,  skr.  gür-ti  f.  das  Lob,  (CgaMi). 
Gral-:  gürl-  =r  skr.  gar-,  woher  granom : 
gor-  conleri.  Zu  skr.  gar-,  grnäli  loben, 
preisen,  skr.  gir  f.  der  Preis,  lit.  gir-ti 
rflhmen,  yii^-ai  der  Ehrenpreis,  skr. 
gür-tj  f.  der  Beifall,  grft-lalalio;  Fk.  II 
89.1 72,  flinngleich  mit  koaoa.  —  Grites 
kann  aber  nnch  sa  »gkar^  s 
grama  gehBreoi  (a.  gralns). 

gratia  1  f,  aus  grato,  (s.  nup-ti-a). 

gratus,  a,  am.,  willkommen,  f. 
gar>lus,  lit.  gir-ta-s  begrilsst;  Fk.  II  549. 
Oder  grk-  (aus  „ghr*")  =  ,^har''  = 
Xaiq-ta,  und  gratus  =  x^^Q"^^*  Rielwr 
Char-to»  Xo^Htfv;  venr.  akr.  „ghar-ta*' 
leocklead;  C.181.  K.17,m  St  5, 205. 

gratis  umsonst,  analog: 
1^  nmaonst,  (zu  \T\  gratia,  woher  Anna 
=  XiQtQi  Hanno  =  Xatqmm),  S. 
inHoB. 

gravida  —  skr.  gurvl,  (guru  gravis). 

gravis,  e.,  schwer,  eig.  gravis  (f. 
garvis),  =  (ioQvg,  (aus  yfa^i'-);  skr. 
guru  schwer,  goth.  kaur-s,  (B.  ^  82), 
woher  yavQ-os  stolz,  skr.  garva  m.  der 


Hodiaiutk,  (Tgl.  panlns);  Fk.  I  Sil.  II 
90.  Die  Fem  grAv-  ans  garr-  erinnert 

an  yQäfoe  (=  yQavg^  ans  /IpefOfi); 
dann  mit  -ja:  ygäf-ja  z=.  yQrj-tog,  (aus 
gar-,  s.  granura);  St.  4,  146.  Ferners 
ist  guru  entstanden  aus  garu,  daher 
a-garu  —  a-ßaQVy  comp,  gar-ijaüis  = 
gravior,  gar-ishtha  sup.  Ueber  gar-  und 
gar-v  vgl.:  das  Held,  woher  MAw-er, 
der  Melberi  b.  daa  GehOw,  was  den 
Himmel  verdeckt,  (m  keiH«);  Schm.  2, 
177.  8.  bara. 

gravitaä  3  f.,  der  Ernst,  die  Festig- 
keit; an  ad.  gar  die  Bkrwttrdigkeit; 
C.  417.  Skr.  gnm^tA  f.  die  Würde, 
ßa^vn^-g.  Ueber  die  2t  Bd.  vgl.  Ihe 

earnest  der  Ernst,  nitn.  ern  fest;  Fk.  III 
21.  Analog:  133  die  Verehrung,  (l?3 
schwer);  goth.  svers  geehrt,  (zu  schwer). 

graTO  1.,  besohwere;  ans  gravao 
=  ßoQita',  St.  6,  155.  Verw.  ßgi^ihtf 
(wie  ßdgßa^  —  ^iqa^,  wie  i-äX-tj  verw. 
ist  zu  bn-il-id);  St.  4,  177.  Daher 

gravor  ich  falle,  sinke.  Grav-  =:  p^irv-, 
skr.  gar-  z=gai-ali abfallen,  verschwinden; 
Fk.  I  73.  Analog:  lit.  sunkus  schwer, 
(senk-e  ich  falle,  sink-e)  \  s.  sicco.  IS.  64. 
Aehnfiob  heisstskr.  bbr^a  „gravis",  ßqia' 
Qog,  (Ton  bhramf-  fallen);  BR.  5,  371. 
Und  noch  III.  grüls  giafii,  (in  griu-tt 
fallen,  s.  eongmns);  K.  19,  447. 

gremiom  2  n.,  derMulterschooss; 
f.  greh-mium,  grebb-nium  concipiens; 
verw.  skr.  garbbas  =  ßgi^-og;  Bf.  2, 
140.  S.oon6eiitk>.  Zd.  garewa  der  Muller- 
leib; C.  42a  Fk.  1  567.  —  Grem-inn 
stimmt  zu  skr.  harm-ja  n.  penetrale,  der 
Verschluss,  die  Kammer,  wohl  verw.  zu 
har-mu-^  m.  die  Schildkröte,  x^Ai^-v-i;, 
zshgd.  mit  goth.  ifil-tha  die  (krumme) 
Sichel,  (s.  vunis);  Fk.  1  581.  Dem  Sinne 
nach  vglL  zu  skr.  aaka  m.  der  Scbooss, 
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(venr.  nno-ns,  woher  ew-oyit-og  = 

^  }«riPT^  ^ovaa).  Die  Bd.  von  harmja 
dealet  auf  skr.  köshjha  m.  der  Unturleib 
^frenittm)  und  die  Kammer  (kurmja). 

gresBiUl  4  m.y  der  Schritt;  aus 
gred-luS)  wie  golh.  viisa,  ich  wusste, 

aus  vil-ta;  wie  Hessen  aus  chatti  d.  i. 
die  Behüteten;  (s.  cassis).  Germ.  cp.  30 
ed.  Schw.  Sidl. 

grex  8  m.,  die  Schaar,  Con-greg- 
atfon;  m  „gar-gar",  wfc  gurg-es  auch 
aus  gar-gar.  „Grc"-p-s  =  ahd.  chor-tar 
grex,  zu  skr.  gri-ina  ni.  die  Gemeinde, 
a'_yop_a  (f.  ya-yoQ-d  nach  AriHlo^rie 
von  i'/siQUt  f.  ysysi^  =  gägarini); 
Sl.  7,  343.  349.  Zu  Grande  Hegt  du-, 
gar-all  kehr-en,  (>»  eonverao^  adTerans); 
Fk.  n  347.  I  73.  CV.  3Ö7. 

grodo  4.  groco ;  s.  glociu  ;  ykcäaaa 
miTerw.  St.  6,  342.  7,  287. 

grossns  a,  um.,  dick,  knotig;  aus 
grol-lus,  (s.  fessus),  zu  skr.  gralh-ita 
geknotet,  dick,  (grath-nAmi  winde).  S. 
eraaauä.  lieber  die  2r.  Bd.  vgl.  the  cranltness 
die  Kraft,  the  cnnlc  die  Wraduag,  (s 
vieliis);  K.  19,  254,  2.  St.  7,  297.  Ul. 
ti«p-4a-8  stariK,  itgin-o}  winde,  vcrw. 
roffpo),  III.  lerp-ti gedeihen,  ja!  und  dick, 
dicht,  crassus,  gehört  zu  ge-deih-en  = 
lerp-ti).  Lit.  slirp-li,  stark,  mannbar 
werden,  stellt  sich  zu  ar^ty-w  wenden) ; 
Fk.  III  134.  347.  S.  sörps. 

grumas  2  m.,  der  Haul'en,  Hügel; 
verw.  slv.  gor-ii  der  Berg,  i.  q.  t^Q(o-a- 
fiög,  (von  ^^OQStP  =  gal-ali  fallen); 
analog:  aailaa.  N.  51.  PL  I  73.  II  347. 

gniIlio4M  j^runzon,  to  grünt,  yprCw, 
(aus  YQvdjto,  nachAnahjgie  von  axi'^atü 
bin  geil,  f.  axvdjaio,  zu  skr.  khud-  peno 
perculere).  „Grud"  f.  gru,  (s.  grando), 
daher  lit.  grau-ti  krichsen;  Fk.  U  90. 


in  51.  Hieher  figötkog  das  Ferkel, 

yQxiXliofing  dasGrunzen;  deriv.  le  grillei 
die  Schelle,  der  Bd.  nach  analog  zu 
Schelle,  (z.  B.  Maulschelle);  Schm.  3, 
344.  —  Hieher  ahd.  gruni  der  Schmerz, 
vgll.  b.  gronen  murren  und  grunzen; 
St.  3,  293.  Schm.  2,  112. 

gras  3  m.,  der  Kranich,  Hl.  gerve, 
(aus  garv-ja,  gorv-ja,  venv.  ahd.  chrdja 
die  Kräh-e,  zu  lit.  gur-ti  gellen,  woher 
gur-las  ein  Vogel;  Fk.  I  565.  U  549. 
89.  III  43.  Ueber  gru-s  =  y«^-  s.  ruo, 
struo.  Ut.  g6r-v-e,  ailv.  im^v-U  ss 
lai.  „ger-u-s",  ffnis,  (wie  glot  = 
rahasU  IS.  U  35S.  Klingt  an  'i'^'XVf 
gm-a,  (,^09  schreien),  =  yiQ-avogf 
corn.  gar-an,  ahd.  chran-nh  der  Kranich ; 
Gr.  5,  2021,  5.  Lit.  fr"r-ny  der  Reiher; 
zu  skr.  gar-anä.  1".  das  Unuschen,  (s. 
gar-rio).  —  Daher  geranium  der  Kran, 
itdid.  krdn-wurz;  Pfl.  58.  S.  atrit. 

gnbernator  3  m.  ist  ganz  „der 

Kapitän",  il  capilano;  denn  xvßsQV^rr^q 
gehört  zu  einem  ,,]cv,i£QO(;",  (aus  xvßi] 
der  Kopf,  wie  äol,  xxxfegng  —  xi»yi; 
der  Kopf);  s.  guberno.  Kvfirj  ist  verw. 
zu  xvßtatijiild;  xvfiß-axng  köpQingS- 
KvßeQvijti^S  Ist  analog  zu  xoQv^aios  der 
Hauptmann,  (so  sd.  qm  =  wßti);  C. 
132.  St.  3,  197.  —  Fick  dagegen  will 
es  zu  skr.  kübara,  küvara  m.  die  Deichsel 
ziehen ;  Fk.  I  II  65.  Gubernator  ist  kaum 
(Millehnt;  St.  3,  337.  —  Kvßr^  =  qara, 
zf'oa,  verw.  zu  xQO-paög,  x^o-t-rw, 
begegnet  vielleicht  in  vavxki^gns  der 
Kapitän,  („xlfi"-Qog  dareh  Dlaslm.  f. 
xQij-Qog  =  x^-'WQf  verw.  ^ara  In 
n^nff  xQtj~d»H90py,  NawtXiiQog  kann 
audi  durch  vavntjyos  gegeben  werden, 
(«jyy-  „har-l"  =  „xQa**~va6s  wn 
x^ahto);  SL  7,  179. 

guberno  1^  wß§^.  Wenn  dock 
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VM  9vß.,»  entlehiit,  lo  würe  die  Fom 
mkig  10  id.  gAUia  der  Sohmub,  verw. 
Ar.  knA,  (c  imiiiino);  zd.  gu,  gAnaoili 

=  «V-,  skr.  <;Qni,  (s.  noquinu) ;  Gemiani 
(=  TicinI),  f.  Cermani;  ZE.  773.  Ebenso 
b.  Gobsch  f.  Kolisch,  (Cölnzeug);  Schm. 
2,  31.  GdU  n.  pr.  =  colUs. 

|Kla  1     die  KeU-e,  f.  gal-a,  (s. 

colina);  skr.  gal-a  m.  die  Kehl-e,  ahd. 
ckei-ur  der  Schlund,  ahd.  chel-cll,  ehdl>uh 
das  Unterkinn,  der  Kropf;  verw.  zu  skr. 
gtl-ali,  gir-aW,  gar-,  (s.  glQ-lio),  Hl. 
go-gil-öli  schlingen  =  skr.  ge-gil-jat6 
oder  gal-gul  intens.  =  de-glu-tio.  S.  in- 
gtaries.  Von  „gar",  ahd.  chölä,  die 
JUfe iMtte  I  tif  Gnindvocal,  aLio  gU-ati. . ; 
Gr.  5,  395.  S.  gurges. 

gamia  1  f.,  das  Leckermaul;  skr. 
^am-ati  essen,  verzehren.  Pll.  II  279 
llefll  es  zu  you-v(ü,  verw.  yi/n-io  voll 
Jeln,  yofi-og  die  Ladungj  führt  zu  skr. 
CHiali  (=  gemo),  woher  U'^Mfi^-tog 
obe  Trank;  Fk.  I  532.  S.  genio. 

güuo  3.  =  gus-lo,  (s.  nequeo). 
Aas  gns-no,  verw.  lo  kist,  kUis-enj  der 
Fm  ud  Bd.  nich  analog  la  nwiw  in 
n^oa-xup-iS  (atu  uva~vä,  so  skr.  Qttsb- 
ali  nogeo);  Fk.  I  81&  U  92. 

fUrgesSm.,  der  Schlund  j  gebroch. 
Bedapi.,  gur-g-es,  zu  gvar^  =  ßo^-, 
ßt'ß^'Oxws  i.  vorage.  AUn.  kyer-k 
abd.  qnörca  der  SdUond,  ahd.  chra-go; 
SL  7,  294.  Verw.  skr.  nf-gar-a^a  die 
Kehle,  lieber  die  Melatbesis  vonquär-ca 
and  Kra-gen  vgl.  gar-,  woher  skr.  gri-va 
f.  der  Hals,  Kra-gen;  Fk.  U  345.  S. 
giis. 

gurgula  1  t,  die  Gurgei,  skr. 

gar-gar-a  m.  =  gur-g-es;  verw.  yog- 
P'^r^  die  Cloake.  das  Schlingloch;  Fk. 
1  310.  Gurgula  klingt  an  P.'^Änä  die 
(ioi^el,  gurgeln). 

tiäummgi:  «MlH  TtfgleicheiMiM  Wirterb. 


gurgolio  8  m,,  die  Gurgel,  skr. 
gargara  m.  Ueber  -1  ond  -r  ^  Betel 
so  skr.  palra  das  Blatt;  Weig. 

gnrgustinra  2  n.,  Hütte,  Loch; 
von  einem  „gurgus*^'  n.,  verw.  gurgulio. 
St.  7,  295. 

gnsto  1.,  ich  kost-^  verw.  go-no, 

skr.  gush-6  =  yiv-oftM  ich  erkiese, 

goth.  kiusa,  (der  Form  nach  wie  niesen 
von  ahd.  niusan,  alln.  hnjt'isi));  Fk.  III 
82.    Ueber  yev-  f.  yeva-  vgl.  f*-xoiJ-w 

—  goth.  haus-jan;  y.Qni'-(i),  woher  xoova- 
Tixog  =  „hrur",  rühr-end;  K,  16,  271. 

gutta  1  1,  der  Tropren,  verw. 

gulturnium  =  cutturnium;  s.  IS.  II  351. 
Fk.  II.  272.  Zu  skr.  qcül-,  cjdl-aW  ab- 
träufeln, abrinnen,  ab,,schült"en ,  verw. 
to  scud  rennen,  ahd.  .scutjiHi  schiillen 
und  „schüll-cin,  vgl.  fundu.  Fk.  II  491. 
Verw.  zu  qual-io  ich  stosse,  rühre,  zshhd. 
mit  ahd.  scontHin,  nihd.  schünd-en  auf- 
rühren, reizen;  Fk.  III  338. 

lieber  gutt-  f.  cull-  vgl.  ^u- 
berno;  dann  altlat.  Garanus  i.  q.  Re- 
earanus,  BN.  des  Hercules,  zu  skr.  kar- 
anas  perficus;  s.  Cerus. 

gnttnr  8  m.,  (s.  vul-iur);  die 

Gurgel,  der  Kropf;  der  ,,Koder",  b. 
„Güder"  der  Schlund,  zshgd.  mit  lo  cud 
Wiederkauen;  allengl.  gucde  der  Köder, 
(also  ,.koder*'  aus  ..queder*');  Gr.  5, 
1569,  3.  —  Pauli  setzt  „gvat-lur"  an, 
zshgd.  mit  skr.  gatbara  m.  der  Bauch, 
die  Höhlung.  Got-tor  bedeutet  neben 
„Höhlung**  auch  „Gewftchs^S  (som  th. 
ga-  =  yi-ya^};  Fk.  I  588.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  skr.  guhara  m.  die  KeUe 
und  Höhlung;  the  throUle  guttur,  der 
Drossel,  (zu  skr.  tard-man  n.  die  Höhl- 
ung); Dfb.  2,  719.  S.  fauces.  K.  18,  38. 

—  £ben  dort  denkt  Pauli  auch  noch  an 

13 
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gfi-tor  der  SohnÜiali,  tlto  sa  skr.  gav- 
tti  tehnieii,  (s,  boo);  St.  6^  155.  Nun 

aber  bei  gajhara  venler  kann  auch  an 
yi/uio  voll  sein  gedacht  werden.  Dieses 
leitet  für  ,,g:u-tiir''  (=  der  KropQ  auf 


altn.  kan-Q  oder  ko-la  die  Geeckwolil, 
(s.  bova);  FL  II  95.  550. 

sutturniam  2  n.,  Tropfgefiiss; 
s.  gutta. 


H. 


habena  1  f.,  der  Halter,  „Heb-"er, 
Zttgel.  Habena  der  Heber:  habco  = 
Span,  cabestante,  Ihe  cap-etan,  eig.  Hebc- 
seog:  capfo;  Fk.  III  63.  Der  Form  nach 
gehört  „hebe^^  zu  skr.  Qaph-a  m.  =  ahd. 
hiiüf,  der  Huf,  eig.  Hcb-el;  Fk.  III  80. 
Sinnglcich:  ixi-f^  die  Handhabe,  (zu 
ixfit  habeo). 

Ueber  -na  (in  hab8-na)  vgl. 
rapt-na,  poe-na. 

habeo  2»,  ich  hab-e,  Ich  heb-e; 
ahd.  hab^nii  I  hav-e;  das  ahd.  habe-m 
=  habe-o  Ist  anatog  sn  otdti~f»t  =  oid' 

ito,  C.  U  164.  131.  Aber  goth.  hab-a 
=:  habeo.  Diess  haba  verhiiitsich  zu  habeo 
wie  Ihaha  zu  tace-o,  wie  slla  zu  sile-o, 
wie  Ihula  zn  dol-eo;  Gr.  VII  46.  S.  B. 
%  79.  Fk.  III  63.  I  39.  Habco  I  have, 
verw.  frs.  heva  heb-en;  wober  an-heb-en 
=  ooepi;  daher  Httirsrerbamy  s.  B.  goih. 
tanjan  „habe''  ich  werde  thon,  ss  je  fer- 
(-ai  aus  habeo),  Ich  „hd»-e^  an 
zu  tbun,  ich  ,,habe"  vor  zu  .  nach 
Analogie  von  allslv.  inic-li  habere,  wo- 
her glagolali  imali  (—  il  parler-„a'\ 
aus  paraboiare  „habet'') ;  Dz.  Gramm.  | 


120.  B.  §  660.  S.  emo,  coepi.  Mit  hab-eo 
hängt  noch  zus.  Gab-e,  zu  goth.  gib-an, 
s.  B.  virlns  „hab-"el  glorlam,  (=  gib-t, 
▼erschalR^  brtaigl  Ruhm  =  dd|oer; 
verw.  III.  gab-önti  brfaigen,  verschaiTen). 
Hieher  goth.  gab-cigs  reich,  verw.  Gefjon 
I,  q.  JiüQig'f  III.  Gabjauja  die  Gülfin  der 
Hab-e;  Fk.  III  100.  548.  GrM.  288.  Syn. 
res.  (s.)  Habeo  invidiam  ,,bin  verhassl" 
ist  analug  zu  xivdvvs-f-iij  (^xivdvfevto), 
„bin  in  Gefahr",  (-f  =  skr.  -va,  -vat 
„hab-end'',  s.  occupo^  arenosns). 

habesso  =  habebo;  syn. 
capesio.  Fnl.  von  „habev-o^*  =  babao, 
woher  habSso,  (ans  hab-els-o  U  e.  habe- 
l-so,  umbr.  habeh-f-so).  Zur  Form  ist 

analog  umbr.  evallav-i-so  (—  e.x-vallo- 
miUam):  K.  10,  89.  19,  178.  Ueber 
den  Schwund  des  h  in  habehiso  vgl. 
civium,  (aus  civihum  civiham  und  dieses 
aus  clv-„asam'';  zd.  -aham  =  skr.  -asam 
gen.  pl.)j  Germ.  1874  p.  27. 

habilis,  e.,  wohl  zu  hab-en,  verw. 
altn.  gaef-a  angenehm,  göf-ugr  vornehm ; 
s.  habeo. 

Suff.  -Iis  =  ^h^g,  -Its,  z.  B. 
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1 102.  S.  tali«. 

kaftitelio  8  l^derAiifeiithilt  Ha- 
MMo:  biüieo  Ar.  xaja  die  Wohn- 
aig:  x£-x(r)9-juoi  ich  habe;  C.  144. 
Tffw.  gotk.  ga-heb-^B  lialleiL 

kribito  U  MiiMW-,,IieA<^  (s.  cap- 
iIImM.  Hieher  ^,JM^^,  feit 
yiend;  Schm.  2,  285.  &  debüff.  Ueber 
&2f.  Bd.  vgl  lit.  Mr-tai  fest,  ags. 
ge-thveran  compfngere,  (verw.  l?oru,  s. 
bbitus);  Fii,  U  376.  Habllo  in  foro  ist 
Tgl.  XU  ayoQsvü),  (ayoge-f-to),  dessen 
-V  „habend'^  bedeutet;  s.  habeo. 

Soft  -to  (in  babi-to)  =  -racu 
h  nu9~tdto;  oder  -r«w  in  „i-zito", 
iwfktt  iü-tij'iogy,  C.  U  336.  St.  6, 
155. 

hAbitos  4  m.,  die  firilsof  .  Ueber 

die  2f.  Bd.  vgl.  allsiv.  tvoru  Habitus  cor- 
poris, (lit.  Iveriu  capio)j  Fli.  II  576. 
Daher  l'babit  die  Gewohnheit.  Ueber  diese 
2f.  Bd.  vgl.  skr.  -va  =  -vant  „habend", 
(s.amphora  A.),  m\l  dlijti—f-aj,  oAiyrevw 
ich  „habe"  das  Heruinschweifen  („aAiyro") 
BS.  31.  L'babit  die  „Kleidung^' stellt  sich 
ar  Iridiraiig  dtows  in  ieQs-v-w  ich 
bchhMo  daf  Prierteranl. 

biC.,  liier;  aas  hä-ce,  (daher  frz. 
de^,  aus  de-ecce-hac).  Vgl.  häc  mit  ot 
die  hiesigen,  oi  tavvQ  die  dortigen. 

Soff,  -c  (in  hä-c)  =  -k  in 
oai  eisa-k  hic,  (aus  eisad-k);  verw. 
ifcr.dih4lMec$  B.  $  181. 

Itedtmui,  ft,  un.,  Suff,  -iuis 
^  goth.  Mr-einas  hOfam,  gidl-ein 
rM-ea,  Balp^lBi  die  BeHeo;  CM.  165. 

fiBialiaiiii 

kacdl82iiL,  faed-us,  der  Ziegen- 


813;  vgl.  skr.  hid-,  b6d-atl  YelBeare, 

rupfen,  zupfen.  Analog:  tgayog  der 
Bock,  (zn  tQ(oy(o);  CV.  224.  Zu  „ghaed" 
stellt  sich  goth.  gail-ei  die  Geiss;  Fk. 
III  96.  II.  Corss.  213.  Ueber  „ghaid"^ 
aus  ,^hid''  vgl.  goth.  haif-stis  der  Zank, 
SO  ad.  9if.  schlagen:  Fk.  III  56.  Ilaiav 
dasPreiilied,  (zu  pi-,  altslv.  p^ti  singen); 
n.  n  606.  S.  gaefun.  Das  skr.  h^- 
ist  aMh  tarw.  in  ttt.  irid  aptelen,  Ted. 
hdd-as  der  Zorn,  skr.  h^M  ttbarmlUhtg 
sein.  Also  baedns  =:  tasdros. 

kMfeo  2.,  =  haes-ito  ich  bleibe 
hängen;  von  einem  ^^gbis",  s.  Uhm), 
TgL  baed-Qg.  22,  383.  Fk.  I  576. 
S.  nezns. 

lUMSSito  1.,  s.  pendulas. 

halec  3  n.,  =:  alixoy,  der  Salz- 
fisch,  der  Har-ing;  zu  skr.  sar-a  in.  n. 
=  sai.  Hiehcr  celU  hal-ein  das  Salz; 
Schm.  2,  167. 

halitoB  4  m.,  das  Blasen;  dnrcb 

Umstellung  aus  bhlA-  =  bla-s-en;  K. 
12.  418.  Ueber  Aal-  =  bhlA-  vgl.  Jta- 
rena  =  bhss-,  S,  allum  und  vgL  flg. 

halndmor  1.,  =  M-»,  dXol&t- 
«9/1«  irre  onslil;  s.  erao.  Ueber  den 
Aijper  In  Anbot  TgL  nhd.itoaa  die  Hose, 
(altir.  asei  eaicei,  aber  sg.  Jbais  caleeO* 
ZK.  118. 

hüinus  2  m. ,  der  Angelhaken; 
xa-fios  gebogen,  eig.  klaffend;  Fk.  II 
79. 8.  nnoos.  Oder  xafi'6g  so  skr.  „hnm'* 
In  glbma  sdüef,  kranini,  TieU.  Neben- 
fonn  von  „bva'*  In  hva-ra  &  Xßfios; 
Bf.  2,  321.  BS.  3,  106. 

hara  1  f.,  der  Stall;  verw.  xoQ-os 
das  Gehege,  skr.  d-hdra  capiens,  x^(l~^* 
üttMnd;  s.  eo^ber-s;  Veiw.  bortos;  Fk. 
1  580.  U  80.  Vgl.  capaz 

«• 
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harena  1  t,  der  Sand,  sab.  faaena, 
dieses  so  skr.  bhas-man  n.  die  Asclie.? 
S.  farina  das  Melil  Ueber  die  2r.  Bd. 
vg^  *1BM      Staub  und  die  Asche;  K. 

17. 

liariolus  2  m.,  sab.  fariolus;  s. 
barlspex.  C.  184.  Corss.  213. 

hariäpex  3  m.,  '=  haruspex;  s. 
manifestus  f.  manufeslus^  St.  Z,  20. 

haniago  3  DL,  =  oQTtrjj  verw. 
&Qiivtai,  (aus  a^nvojai,  s.  secnils),  = 
„rap*'-tantes.  Der  Terbalbed.  nach  isl 
Harpyfa  v^rll.  zu  Rto,  Öglrs  Gcmnhiin. 
(aus  rahana  i.  e.  rapioa).  GrM.  288. 465. 
S.  iiirundo. 

harüga  1  f.,  =  arviga  das  Opfer- 
Ihler,  f.  harv-iga.  HIeher  abd.  karo  oder 
kariw-ic  das  Opfer,  eig.  das  Gott  fertig 
gestellte,  (zu  garön  parare,  ist.  görva, 

göra  ~  ,.c:ar'',  ferlig  rnacluMi,  ^f'un); 
Gr.  lY.  13H6.  Uaruga  hann  „SUhnopfcr'' 
heissen,  denn  Sühne"  gehört  zu  ..san'^us, 
wie  „gar"  im  ahd.  garwa  die  Schal- 
,.garb"e  hegen  kann,  die  desshalb  auch 
Gachheil,  (aus  .,gah  heih'end,  d.  h.  jiih. 
schnell  heilend)  heisst;  Gr.  IV.  1336. 
Auch  mit  „hefl*'  oder  „heilig'' Hesse  sich 
haruga  geben,  denn  „heil'*  Ist  verw.  zu 
xal'6st  gleichbedeutend  mit  ags.  gearva 
schön,  viluog,  (zu  alln.  gjörvi  die  Be- 
kleidung. Ausrüstung,  s.  exomo);  Pfl. 
134.  Scbm.  2,  60.  S.  flg. 

haroäpex  3  m.,  der  Eingeweide-, 
Opferschauer,  (s.  haruga  das  Oprer). 
„Ghar"  begegnet  In  alem.  gär-n  das 
GedKrm,  xo^-di/  der  Darm,  altn.  gtr-nir 
Eingeweide,  (s.  hiOa);  C.  184.  „Ghar"« 
stellt  sich  zu  „gar"  in  Gar^kflche,  i.  e. 
WurstkUche,  popina,  verw.  gar-nir  die 
Eingeweide,  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd. 
'     zcpar,  (die  WeidO|  dieses  verw.  zu  Ein-  | 


gewetde  oder  das  G*ä8s,  Ge-Xss  = 
harn-,  aber  auch  Opfer,  daher  Uik 
slef--er,  s.  dap-s).  Gr.  3»  109,  1.  Schsk 
i,  29.  S.  solislimum.  Die  zwei  Begriff» 
„gar^*  machen  d.  h.  kochen  und  ,^t** 
tikeiog  verhalten  sich  wie  ved,  ^ftw 
kochen,  besonders  den  Sorna  sieden,  wo- 
her (^ri  f.,  womit  zs.  hängt  skr.  (^rejanis 
=  x^siüiv;  Grssm.  1424.  Bft.  7,  365. 

Suflr.  -spex  (in  haru-spex)  U 
Terw.  zu  mhd.  spache  klug,  altn.  spi- 
in  spft-kooa  die  Wahrsagerin. 

hastallL,  der  Spless;  has-la  stioat 
zu  skr.  has-ta  ro.  die  Hand,  (aus  had-ta, 
verw.  %ad-'Blv,  s.  pre-hend-o).  Anabig: 
der  Kolb-en,  altn.  k6If-r  der  Schiigel 

(verw.  ,.galbh"  =  skr.  grabh-  pre- 
hendere);  a  179.  Fk.  III  45.  —  Oder 
hasla  ist  verw.  zu  hos-lio.  golh.  gaz-d-t 
=  ahd.  gar-l  der  Stachel,  das  Gar-l- 
eisen. Hieher  noch  ahd.  ger  der  Speer, 
verw.  gaesuin.  Fk.  I  79.  III  106.  - 
lieber  ga«da  und  gart  vgl.  golh.  husti 
der  Hort;  skr.  ast4  f.  ensis,  woher  dis 
ort  ades;  K.  10,  446.  Gr.  1,  56& 
Ueber  hasta  caeübaris  s.  caelebs. 

hastatus.  mn.,  be„ger''tet;  aus 
„ghan-s**,  (8.  flg.) 

liastiila  1  £,  ein  kleiner  Zwdg, 
eine  Ger-te,  (s.  Ims-Ia  der  Steckea); 

ags.  wiiigeard  der  Welustock,  woher  the 
yard  das  Landstück,  ags.  geard  die  Stadt, 

(mit  Gcr-ten  eingezäunt);  zshgd.  mit 
goth.  gaird-an  gürt-en ;  Gr.  IV  n  1392. 
Die  Grd.Bd,  von  „ghas",  (aus  ghan-s) 
ist  schlagen  und  the  yar-d  z.  B.  the 
church-yard  der  Kirchhof  ist  analog  za 
Hag,  (von  hag-en,  woher  Hag-el);  Gr. 
IV  n  137,  1. 

hand,,  nicht,  f.  aud,  au-t,  (s.  haurio. 
bedera;;  verw.  zu  oi'|  (einer  Steigerung 
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ms  D  In  av-^i  tjdat^j  füg,  »weg'', 
(1  Mtem).  Dieses  ans  u  hervorgegangene 
10.  ava  enthält  den  Grd.Begr.  „cntgepen''. 
denn  skr.  u  und  n-ta  bed,  „entgegen." 
Grimm  leitet  von  ava  das  ahd,  ä  priv. 
(i  q.  baudj  ab;  B.  §  lOOU.  Gr.  II  p.  704. 
Aos  dem  nämlichen  ava  ging  hervor  ot', 
jj»»**i4p  =  ^n''-d,  (diesef  im  oeulr. 
«fe  tÜB-d,  iDn-d).  Hra-d,  d.  h.  »m^'-d 
=  yflv^'^h  in  d.  Bd.  nmsoiut,  fttr 
akto,  an  nichls,  ist  antlog  so  ^v^'ttas 
Nr  lidilB  und  wider  nichts.   Dabei  ist 
ffi'-  =  ov  vgll.  zu  golh.  auk  =-  au-lem, 
rahd.  ouch  =:  auch.    Und  wirklich  ent- 
halt o-..i;"-ro(:  auch  unser  u  C.,weg'')t 
denn  orro^  bedctitele  eig.  .,ille*%  nicht  „hie", 
und  wurde  aus  sa-.,u*'-tas,  so  wie  avu] 
MS  tA-.,u'*>td)  dann  xnvto  aus  la-u-tat; 
£  12,  270.  Sl.  2,  263. 

hAiirio  4.,  f.  aurio,  (s.  haud), 
fdiöpre;  perf.  alt:  haus-si.  altn.  ausa- 
schöpfen,  woher  nord.  ös  die  Mündung, 
fs.ostium).  Dfb.  1,60.  Fk.I585.  Srhwed. 
(Ha  schöpfen,  giessen.  Diese  2f.  Bd.  ent- 
bieitc  auch  „haus",  wenn  das  h  wirklich 
«urzelhafl  wärej  denn„ghus''  =  xv-g  — 
fte  Ben.  Ueber  ,,haii8"  =  „ghus'^  vgl. 
aüpcft.  gaoM  das  Ohr,  woher  'Päda^ 
ftoog,  (nil  den  Wagen  raaselod,  zo 
ikr.  ghaih-  ertdnen);  Fk.  I  585.  315. 

Suff,  -s  in  hau-.»,  (aus  „ghu"),  I 
viegotb.  driu-s-an  fallen,  (zu  skr.  dhru-tif,  ) 
dn  zuFaHBringen  j    golh.    thlah-s-jan  | 
fchrecken,  so  skr.  tar^-dni  =  itn^tS-  lö) ; 
fk.  m  155.  I  92. 

hebes  3.,  stumpf,  nachlassend;  zu 
skr.  höp-ajali  fehlen  lassen,  vcmach- 
linigen.  hnp-ana  n.  das  Veniiindern ; 
can.  von  hä-  lassen,  woher  Xf^-^og  der 
Maagelj.xö-iff^og  schlaff;  C.  182.  Ueber 
h  fa  keftes  f.  p  vgl.  ha6eo  verw.  ca^^io. 
CLIS. 


Suff  -^ts  (in  heb-)fts),  eine 

schwache  Parl.Form,   nachlassend,  wie 

„teg^ts",  teges  die  deckende;  =  -lyr 
z.  B.  ,,nir-r/X-g'\  rre'»-i;c,  (dahor  nev/a- 
teQog);  „leß-tji^'  diegiesscnde;  K  1, 298. 

Das  -p  cans.  in  hä-p  wie 
z.  B.  skr.  hia-p  tönen,  woher  ahd.  gel-ph 
die  Trotzrede,  (zu  gell-en,  ahd.  gal-m 
das  Lied);  Fk.  III  106.  To  ga-p-e  = 
gähnen,  daher  Ge-p-idae  n.  pr.,  golh. 
ge-p-ania  piger;  s.  Uolcos.  K.  1,  138. 
GrM.  831. 

hedera  1  f.,  Immergrün ;  eig.  edera 
die  heitere,  (s.  edera),  analog:  aihvnv 
der  Eppich,  die  SÜ-g-e  s=  ai-aiX"», 
der  SewI,  zu  cilui;  von  Gtanse  seiner 
Blätter.  Daher  le  persil,  Petersilie,  le 
sel-eri;  Pil.  107.  Dz.  1,  37C.  —  Von 
„hedera"  ist  der  Hederich,  erysfmun 
gebildet;  GrM.  1163.  Grassmann  erklärt: 
„auf  Heid-cn  wachsend'',  (s.  bu-cetum); 
rn.  35.  —  Iled-era,  (f  hed-e-sa  ?), 
kann  bed.  die  umfassende,  verw.  ^fttd-fti«, 
(s.  pre-hend-o);  Fk.  1  .576.  1178.  Ana- 
log: skr.  grdliini  f.  der  Epheu,  (adj. 
grahana  fMsend,  adstringens).  S.  petasus. 
Aehnliche  Bd.  Uegt  in  i^og  der  Epheo, 
eine  AoristTorn  zn  2^or,  ?erw.  Xnto^ 
nahe,  ansKtasend,  (wobei  Ober  die  2t, 
Bd.  zu  vgl.  ist  Tuders);  SB.  1 18.  Kiaaoq 
der  Epheu,  (aus  xi^jogf  d.  i.  ghldbjos 
nach  Analogie  von  fieaaog  =  madhjas); 
zu  skr.  a-gadh-ila,  (f.  ä-gadh-).  „ange- 
klammert", verw.  ghad  (f.  ghadh)  =: 
Xad-th).  S.  hordeum.  Dann  über  e  in 
h/'dcra  und  i  in  xiaaög  vgl.  cquus  und 
iTtnoe'f  St.  7,  181.  Ueb^  h  und  x  s. 
Ildes.  Hedera  die  „Rankende*'  erinnert 
fernere  an  ebd.  reba  die  Bebe,  Yon  skr. 
rabh-  sich  anklannem,  Weilar  verw.  zn 
dän.  rib-s  der  Bep-s;  P8.  58.  95. 

helementum  2  n.,  die  Keimkraft, 
(ihlsch  geschrieben  elenentom),  ^emenlnn 
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wurde  zu  al-esco,  al-tus  gezogen;  St. 
1,  296.  S.  anser.  Verw.  x^^M-^Qog 
keimend,  Ut.  xelin^  junges  Grllii;  Fk.  I 
580.  K.  23,  384.  Pk.  II  562. 

helleborus  2  m.  =  UUßogog, 
die  Hemer,  eig.  vertiginem  vorans;  eXln- 
der  Irrsinn,  verw.  volv-oj  Bf.  2,  300. 
*irilAo-,,verdrefat'<  und  die^Hemer'',  (ihd. 
hemera  heUeborof  helsit  iuch,,Weiid8<'- 
Wim);  Pfl.  27. 

helno  3  m.,  der  Prasser.  Der  Form 
nadi  zu  xelv-pt^  die  Schildkröte,  von 
skr.  hval-nti  nckier geben,  taomeln,  daher 
Xavl-ios  gebogen  j  Bf.  2,  282.  „Helu" 
=  mXoVS  (•.nemis).  Flck  seist  häao 
zu  skr.  bdl-ut  n.  Lust,  GeO-beil,  golb. 
gafl-^fm  erfreuen;  t.  laetni.  K.  22,  251. 

belTOB,  a,  vm.,  gifln,  gel-b,  ahd. 
gelo,  gen.  gelew-es.  Aus  ,,gbal"-  s= 
gbar^,  Hl.  zel-ti  grOoen;  „gel-ms"  = 

(aus  x^^f-Qog);  Fk.  n  82.  Sk  5,  164. 
4^  160.  Helvius  n.  pr.  =  6n»ene. 

h§r  8  m.,  s.  herinaceot. 

herba  1  f.,  das  Kraut,  Grün.  Zu 
har-  in  zd.  znr-eraaya  n.  das  Grün,  verw. 
zaranya  golden,  skr.  hir-ana  Gold,  das 
gelbe;  zshgd.  mit  gra-men.  K.  22.  251. 
Ueber  -ba  vgl.  or-bt-a  zu  skr.  ar-a  m. 
die  RadspeiGbe;  s.  mor-bus,  ple-bes; 
C  25a  Oder  berba  f.  ferbt  ==  ^o^ß^, 
verw.  bi-bbar-Bid  milrfo;  (X  270. 

Hercnles  3  m.,  altlat.  Hercolcs 
=  'HQaxXijc,  „virale  Inclytus,  „vir"- 
tole  glorioins,  (s.  gleria);  K.  16,  103. 
1,  37.  F^.  650. 

Suff.  -nJi^  aus  "xXtfts  = 
-^ravas,  (s.  claviS).  Vgl  'freo-it^  = 
skr.  satja-cravas;  Jofton^g  =.  VoOtmar, 
HlAtbar.  Diesem  Suff,  entspricht  das  sem. 
Prtt  Offi  (gloria)  Jn  niX3^'>&0  (gloria 


celsitudinis),  Semiramls.  TTiQtxXrjgsim^l 
zu  Ludmar  (Lammer),  d.  b.  laulbe- 
rttbml,  (s.  raerus).  Syn.  Ol-mar  (Ohm), 
Ratnar  (Bann),  Reinmar  (Reim).  Oder 
-bert»  z.  B.  Hugt-bert,  (woher  Inio^ 
Hnss,  wie  Asso  aus  Adelbert). 

hereditas  3  f.,  der  Fang;  Cic.  in 
Verr.  IV  $  62.  Analog:  the  living  die 
Pfründe,  (zu  rbh-  =  Xaß-üv^  s.  laborj) 
K.  6,  446.  Vgl.  praedfam. 

heres  3  m.,  derUebemebmer,  Erbe; 
gls.  xeiQ-iLtüv ;  aus  beredi-,  (wie  frondi-, 
fraudi);  St.  5,  53.  Von  einem  here-re. 
(vgl.  albedo).  „Her"  zu  skr.  hara  in 
amfa-bara  n.  der  Erbe,  (amga  »XijQog, 
also  eine  Analogie  zu  nl^Qo„96i»."oi 
der  Loof-aefam-er).  8.  Uftus,  Urs.  &  181. 

Snff.  -di  (in  here-di)  =  -di^ 
(zu  da-re);  Corss.  40. 

her!.,  gestern,  t  beii  Loc,  (wie 
yvv-i),  von  xi^)is  =  „ges"-lem,  skr. 
hjas.  Ahn.  goer  I.  q.  gjdr,  (aas  gjasi 
=  heri);  Bzb.  121.  Auch  e-xii^)ig 
=  xWs,  vgll.  zu  l'-x(»)V'g  der  Fisch, 
(entweder  zu  hi-ulcus  oder  zu  gin-giva); 
Fk.  II  563.  Skr.  hjas  (=  x^h)  M 
verw.  zu  ved.  1^  sowohl  geslen  sb 
auoh  morgen,  wie  abd.  6-ges-ter  (Oer- 
morgen.  Fkk  sagt:  wabrsch.  in 
=  hi-sco,  ags.  bi-gl-nan  ffr.hi-sie. 
Hjas  (Abl.Gen.)  bedeutet  also  beim  Bp- 
ginn-e  des  Tags;  Fk.  1  83.  Iii  106. 
LH.  S  23.  Bf.  Gr.  %  782  p.  343. 

hMiaoens  2  n.  =s  xif,  h 
b4riBfon  der  Igel;  zu  UMus  rauh;  Fk. 
n  81. 

herna  sab.  =  saxa;  daher  Hernici 
s.  V.  a.  Hellusü,  Hillaeviones,  (altn.  helia 
lapis);  Tac.  Germ.  46  ed.  Schw.  S. 

lieniia  1  f.,  der  BnigeweidibraGh; 
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verw.  zu  har-  in  harnga,  hanispex;  altn. 
gorn  der  Darm;  Fk.  II  80.  561. 

ht^rus  2  m.,  der  Herr,  verw.  her-es ;  i 

SU  0.  86.  Fk.  I  580.  —  Richtig  ist  aber  I 
nur  erus.  aus  esus,  zu  ved.  as-ta  n.  die 
Heimath,  das  Anwesen,  Einkehr,  ova-iaj 
K.  23,  96.  S.  civis. 

hesternns  a,  um.,  gestrig ;  i-yXO)e- 
attng  oder  x(^)'^^Sy  nQOH-^ng  vorges- 
trig, (aus  x^t-^jog  f.  x^^o-^if>9  "i^L'h 
Aoalogtc  von  *Vd/oe,  s.  biduum.  l'ebcr 
I  in  z^'C'^C  f-  s.  Vesta).  Skr. 

lyv-tam  gestrig,  (vgl.  sero-tinus). 

Zu  -ternns  (in  hesterniu)  vgl. 
m-f<^iyo£i  Corsa.  391. 

hen$  mild.  Uot  =  oX,  woher  oi- 
|t«^Cu  wie  von  hin  nhd.  hioieii  iXmen. 
Ueber  diese  PorlbiMaog  von  oi-  vergl. 
ihr.  kathajati  melden,  (eig.  ,,Wie''-er- 
tiUen,  katham  ,,wie'0;  kutsajati  tadeln, 
tig.  uro  das  „Woher'  (kutas)  fragen; 
Fk.  L  CV.  337.  BR.  2,  326.  44. 

Uatas  4  Bi.,  die  gdinende  OefT- 
■ung,  das  Loch;  zu  „ghl*<,  (s.  he-ri). 

Altn.  gi-na  hi-atus,  (s.  hi-sco);  z^«io 
das  Loch,  (f.  K.  18.  160.  Gin- 

ungagap,  eig.  der  gähnende  Spally  gsl. 
lOH^o  xo-i-»o»'f  K.  386. 

Mbeniaedft^  n.  2  n.,  Winier- 

qnntier,  x'^^c'dcov,  (X«/iat^<o->»  d.  i 
X9»fitt-J^9  P*ns.  d  dannjrai^a- 

i}o» ;  analog  (nur  mit  zu  t  gesenktem 
0):  ^^MSf  ttatffi-^tog)}  K.  22,  496. 

hibernus,  a,  am,,  winterlich,-  aus 
hfpdhnioi^hinfeRins,  Und-^^o,  (also  nur 
ohne  Bindevokal,  wie  In  =  %ifM-^~9kov 
die  Winterbenle,  dg.  winlerlichef).  Das 
lange  1  wegen  des  ifeschwundenen  Nasals 
(a.  instIge,  figo).  K.  17,  328.  Ans  dem 
gMHinschtni.  „gvlm"  eigihi  sich  golh* 


vinl-rus,  (f.  gvimtrus,  vgl.  x<<«*',X*o>'"Og 
f.  x*o/*  der  Wiu-ler);  K.  19,  434.  — 
CnttlQs  seist  Ubernns  =  xei^tq-ivo-^^ 
St.  3,  196,  Fk.  II  81.  S.  nodnrnns. 

hibisciLS  2  m.,  dcrEib-isch;  vidi. 
vßi'axog,  von  ißng  buckiicht,  Abglt.: 
Ic  muuvisque,  (aus  malva  ibiscum). 

hic,  dieser,  aus  „ho"-cej  ho  zu 
„gha'*  =  skr.  hi  =  ye.  yovv  (ye-oi/v); 
s.  e-go.  Aen.  6,  791.  K.  12,  306.  16, 
307.  Fk.  I  78.  Bf.  Gr.  §  773  V  2  A. 
2.  St.  2,  302. 

-C  (in  hf-c)  —  -ce,  verw. 
ci-s;  c^-do.  Hi-„cc"  =  der  „hie"; 
as.  he  (—  is,  xe-lvog,  l-xe-ivog),  aus 
dem  volleren  „hi^^  verilüchligt.  Ueber 
dieses  he  toi  hi  bt  in  vgL  ahd.  ehter 
der  „Elg^^enlhttmer,  zu  skr.  I^a  n.  der 
Herr. 

haec,  sg.  fem.,  aus  ba- 
i>ce,  analog:  quae  ans  qua-i;  Cpd.  609. 

hiijns;  aus  hoi-us,  viell. 
aus  ho!-ef-US,  wobei  zu  erinnern  wiiro 
an  Dat.  hoi-ci ,  analog  quoi-ei ,  woher 
auch  qnoi-us  cujus,  aus  quoi-ei-as,  quoi- 
1-as,  quol-as;  SL  2,  236.  Also  wäre 
hujtts  aus  hudDal.,  dann  mit  der  CSenitiv- 
Endung  -us  entstanden.  K.  19,  202. 
Wenn  dieses  richtig  ist,  so  erinnert  es 
an  unser  Suff,  -ig,  das  an  den  Gen.  ge~ 
hängt  ist.  Wir  sa^en  z.  B.  desfalls-ig,  der- 
arl-ig;  K.  22,  14i.  An  den  Ont.  von 
Herz,  Ilorzen,  setzt  sich  erst  unser  Geni- 
liv-,,s  'an:  desHcrz-en-^s'*;  FL  1874  S. 
795.  67.  S.  jedoch  plebejus,  huc. 

hic,  hier;  aus  hoic-e,  echter  Loc., 
seiner  Bildung  nach  ein  Dat.,  wie  isU-c, 
dom-l3  St.  235  B.  §  393. 

-C  (in  hi-c)  =  HM  in 
i-x£-l,  verw.  goth.  hi  in  hi-dr6  =  hie- 
her,  hi-r  bieher.  Hi-c  bed.  hier,  da,  dann. 
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wie  das  ,,hl"  in  hl-c  verw.  Ist  mit  dem  j 
VA  in  yo(*  zzz  dann,  dennj  weiter  zshgd. 
mit  hl^r.  a-ha,  „a-gha"  =  wohl,  ja,  lot- 
j  -o^  =  golh.  a-„k"  denn.  „y'*-cre.  Als  ver- 
•lirkeado  Toräflbe  begegnet  ,,gha^  in 
gotb.  ga-tenr  die  Bn-hist;  ga-naglian 
reitnageln;  Bib.  27.  Fk.  I  78. 

hicce  r,  hi-ce;  wia  Juppiter  f.  Ju- 
piter i  K.  18,  8. 

hienw  8  £,  darWlnlar,  ras 
s  sd.  lyiQ»  loe.  syam  den  Winler  (f. 
syam-m,  nadi  Analogio  Tonsfmlemai, 

von  zcm  tcrrn).  skr.  himi  b*$  Corss. 
251.  K.  17,  329.  St.  9,  308.  Hieher 
dva^ifi^og.  Der  Stamm  „hi^'  heisst 
treiben.  —  Oder  zyäö  gehört  zu  zd.  zyä 
schadigen;  Fk.  II  81.  Vgl.  nox.  Hiems 
der  Winler  kann  dasselbe  bedeuten  wie 
^/^o$der  SommeTf  i&£Q-ofiai  =  ahd.  ter- 
ran  nocere);  Fk.  I  83.  81.  Die  2r.  Bd. 
itl  vergU.  dar.  dn-n-dU  StQualpuhnrnm, 
wober  ags.  ty-nin  sobädigen;  St  7, 204. 
Vervr.  tkr.  bimim.  derScbnee^blma-faty 
woher  ^Iftaog  der  Schneeberg;  P.  1  $  2. 
Der  Fluss  HImella  bed.  x^tf^^QQoos. 
Die  myth.  Xiftaina  ist  ein  Winlergeist, 
(vgl.  Ni6ßii)i  K.  19.  43.  S.  vitulus. 

hilaris  e  ,  lustig,  heiter,  (s.laetus); 
•  zu  skr.  hii-ä-roi  bin  lusUg,  verw. 
oQog  beiler,  gotb.  gail-jan  erf^en,  frz. 
galer  Instig  sein,  wober  h  gala  das 
Feierkleld;  Di.  1,  196.  6el-i-mern.  pr. 
=  Hil-arias,  i.  q.  alUr.  Rolenns;  Dfb. 
2,  m  ZB.  15. 

billft  1  f..  kleiner  Darm;  f.  hirula, 
skr.  hirä  f.  der  Dann,  (s.  hemia),  verw. 
harn-  in  haruspex;  verw.  xo^l-odeg  die 
Gedta^  labgd.  mit  afcr.  bvar-eti  scbwan- 
ken,  falleD,  wober  xoil-ü^  der  Waner- 
stuni  Fk.  I  82.  Ueber  die  2t  Bd.  vgl 
iobwed.  kalmi  XaldaniieD,  die  Einge- 


weide, (skr.  gal-ati  =  hvar-,  fallen). 
S.  hira. 

hilmn  2  n.,  der  Faden;  ausgislom. 
S.  Glum.  K.  22,  383.  Hieher  lit.  gyila 
die  Ader,  alIaL  zila  die  Ader,  die  Sehae. 
S.  nihil. 

hiMb,  von  Uer;  ans  hfnd^  (n 
hi-c;  -dS  =  -de  in  eV-j^«,  lv-9f-v, 
(8.  nnde);  Bf.  2,  269. 

hianio  4.,  wlaben,  aus  IMa, 
afcr.  bteb-ind,  (aus  dnen  .,birO;  Bf.  2, 
134.  Ueber  binnlo  ans  hiniio  rfji  penna. 
Oder  binn.  ans  Um.,  (s.  gannio),  verw. 
XQS'fitt-iCu  ;  St.  7,  280.  Fk.  setzt  ;ff€fi- 
uw  wiehern,  brummen,  (s  frem-o) ;  ahd. 
gremizzun  brummen,  grimmig  sein,  zhgd. 
mit  skr.  harman  n.  =  grimbhana  n.  das 
n.  das  Maulaufmachen ;  Fk.  I  582. 

hinnalos  2  a.,  dasRoss,  hinnieos, 
analog:  tbe  hors-e,  ahd.  chros  dasRoss, 
verw.  zu  xooftr^  f.  XQoo-fitj.  zu  skr.  hresh- 
ämi  hinniu.  Sinngleich:  ahd.  reino  der 
Hengst,  bair.  rennein  hinnire.  Skr.  Ia|- 
va  m.  das  Pferd,  (ra|-  ämi  brüllen,  schreien) ; 
skr.  nadam.  das  Pferd,  (nad-ati  —  rath-ati ; 
daber  Nic-'tta^,  ans  iVdtf-roif  =  Bona). 

hio  l.y  8.  bisco. 

Ur  B  £,  altlat  die  Baad,  xa*«  oder 
m*  («w         ^'  wie  o?$ 

aus  oy-i-ff);  S.  319.  Zu  skr.  har-simi 
ich  nehme,  wie  altir.  lam  die  Hand,  (zu 
skr.  labb-  =  bar-Ami,  s.  cubilusj;  St. 
3,  129. 

Mm  1  £,  der  Darm,  skr.  hiri  f., 
viell.  verw.  zn  =  ftssen,  (s.  bir.)  Vk, 
1  466.  S.  hilla. 

Ureas  2  m.,  dar  Bock,  sab.  firc- 
ns;  bicsii-tns;  n  skr.  brx-,  (von  kanb- 
borrere);  Bf,  2,  III,  C.  123.  Kami  mmk 
der  Geile  bedeuten,  demhanb-att  heiad 
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«■pomehan,  üunn,  feflwarden;  hfih» 

ti  starr,  munter.  Diese  Forin  hrsh|a 
verhält  sich  zu  hir-cas  wie  skr.  rishfi 
L  die  Lanze  zu  skr.  rc-a  m.  =  a^x-rf  g 
das  Reh,  Rick-e,  (eig.  Slosser,  also  syn.  | 
mit  le  bouc  der  Bock,  zu  bochen,  poch-en, 
so  wie  der  Schar-Bock  in  der  Fabel 
CdrarkuiDi  kelssl,  von  ahd.  cbolvo  ciava) ; 
K.  330.  Gr.  2,  20t. 

hirnea  1  f.,  die  Kanne;  aübulg. 
grünu,  poln.  garnic  der  Topfj  Plt.  W. 
Wb.  III  99.  IS.  II  21. 

hirpuB  2  m.  oder  irpus,  sab.  der 
Wolf.  verw.  Sgri-d^to,  (s.  irpex);  K. 
1977.  Sinngleich  mit:  skr.  löpil^a  m.  = 
a'l(uTi-rJ,  (zu  löp-tra  der  Raub).  Hir- 
pini  ist  sinngl.  mit  "Ygx-avnt,  (altpers. 
Vork-Äna,  s.  lupus);  Herud.  VII  62.  Ueber 
llip-  ond  irp-  vgl.  hircos  und  niagyar. 
irkt  C=  hircus),  mhd.  Ircb;  K.  II,  291. 
Sdin.ly97.  —  Oder  „hirp."  so  xa^oTi- 
os  finkelod,  Kt.  ierp-AU  gltthen. 

hirsntos,  a.  um.,  zottig,  mit  star- 
renden Haaren.  X'?~of/./ocr,  verw. 
Steinicht,  zshgd.  mit  zd.  zars-tva  der  I 
SWd.  Gefadrt  entweder  zn  hirs-,  (s. 
Urani),  oder  gbrsb-  reiben,  kralzen; 
PL  I  582.  S.  eaenriet. 

Ueber  hirs-  =  x^Q-  vgl.  das 
▼erw.  xpt-w  mit  xd^o-^ös;  Fk.  I  83. 

Urtmiy  a»  im.  =  birratoa. 

bIrSde  8  der  Bhilegel;  verw. 
br-tns,  (so  b^rinaoena  =s  h'"^» 

Eg-e)f  ahd.  ig-il  erinaceua.  K.  II,  439. 
Gr.  3,  33,  ahd.  fig^lä  binido.  FLU  80. 

—  Oder  .,hir"-  =  sanguisuga,  C^dbir^S 
verw.  skr.  dhar-ana  du.  ubera .  venv. 
ifr^i.-r;  die  Zitze,  ahd.  lil-a,  daher  Iii.  d«'l('  i 
der  Blutegel,  gebildet  aus  dha  in  ifr^-oltai 
saugen,  fö-l-are.  Ferners  wechselt  „hir", 
Tjdbir*'  (=  fel-are)  mit  „bhir",  wober 


ß(9)iUjet  der  Bhilegd,  ans  „Ma^i 
Fk.  I  631.  n  800.  Von  ßdiUa  der 
Blutegel  stammt  ßdikXiov  das  Harz, 
(klingt  an  Ti^'^Z  Gummi).    Zu  obigem 

\  itr}.r ,  (verw.  ßdeXXa),  gehört  ^jj-A«ia 
und  mit  diesem  hangt  zus.  the  deal,  (s. 
pinus,  pix).  Zu  hirudo  klingt  fast  skr. 
kdru^di  f.  der  Blutegel. 

hirnndo  8  £,  die  Schwalbe,  t^Xi- 
diov;  beide  aus  einem  ,,yiQE\dnv'\  oder: 
XiXidiov  aus  x*^'»'dcu>'  =  ,,);£Aw»dw»'", 
wie  nivo)  aus  äol.  niovM)  C.  181.  C.  II 
397.  „Hir"-  verw.  zu  „hir",  har  ali 
fassen,  weil  die  Schwalbe  die  Insekten 
im  Fluge  ftingt;  Corsa.  129.  Niehl  xa 
„gell'^en,  denn  ,,har"  helsst  gräco-ital. 
bloaa  fasaen;  Fk.  II  80.  Zar  Form  in 
-nndo  =  verglefchl  aieb  an- 

ntfiemd  iov&6g  =  ittv»6g;  St.  4,  75. 

hiflco  8.  =  bio,  gibne;  f.  be-aco, 
verw.  z«-ea  die  CeflhoRg;  C.  179.  Abd. 
gij-en  odergl-to,  IlLsloti;  abd.gi->w-en 

=  hiare;  b.  geu-en  hi'are;  b.  gen-rnnm 
prahlen ,  Maul  aufreissen ,  geu-d-nen 
prahlen,  gross  Ihun,  ver-geu-den  durch 
I  Grossthun  verderben;  geu-wmerisch 
prahlerisch.  Hieher  n'i  xe-x'^-inin;  die 
Gi-n-affcn,  Maulaffen ;  K.  14,  98.  Bair. 
gt-nden  dysManlao&perren.  DerGi-mpel 
vfeU.  anaGinmanl;  S6bm.2,  52.  Gfn-nen 
schreien.  Hl-aoo  =  Ma-aco  von  einem 
biiy«;  Fk.  n  77.  GrM.  525.  Daa  t  in 
htsco  aus  hia-  erinnert  an  isl.  kUd  daa 
Kleid,  (von  kljd  stamen  absolvere);  Gr. 
5,  1070,  1  c.  Neben  hl-  besteht  aber 
auch  ha-,  3i;«-<T''w,  xa-lyw  =z  gähn-en; 
Fk.  I  575.  Bair.  güum-en:  gähnen, 
gaffen  =  goth.  gauni-jan:  b.  gäu- 
men  aufseben,  to  ga-pe  ga-ffcn,  zsligd. 
I  to  ga-ze.  Hieber  noch  aitn.  g^mr  der 
Gan-men;  Fk.  I  575. 

hispidas,  a,  um.,  rauh;  aus 
hirspidtts,  =  hirs-utus^  zu  skr.  gharsh- 
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ati  kratzen,  rauh  machen,  lieber  hfsp.. 
f.  birsp..  s.  rasUgium.  —  Polt  sieht 
ia  ,,i|ild"  du  Ytrw.  tpismu  =  ge-spitz-t; 
diebtl  fest;  a.  cu-spis;  K.  16,  212. 

hLstoria  1  f .  =  loinQi'a.  eijr.  die 
Erforschung,  per  melon.  das  Erforschle. 
«las  Zeagniis,  verw.  fa^^ioQ  der  Zeuge, 
bei  Hesyeh.  ^d-iiot  =:  ftaQivgsgf  verw. 
goUi.  „wM*'^mdt^  tSg,  der  Wlneiide, 
(aas  ^id-fon^. 

hiflfrio  8  n.,  der  Sdaospleler, 
dar  AaflUirer  alaaa  „Ma^-tmai  Lach- 
spiels; zuskr.  bas-atl  lachen,  woher  pra- 
h«s-ln  m.  lodlo;  K.  9,  231.  Analog: 
xayxäg,  komische  Person,  (s,  cachfnno); 
die  Form  wie  xo^v^äg  der  RoUlöffel; 
St.  9,  185. 

bis-  (=  has,  aus  ha-  = 
XotVw,  hfsco)  und  -s;  daher  ha-s-ila  auf- 
geblüht, xata-xi-vrj  das  Verlachen ;  skr. 
ba-sa  m.  laute  Fröhlichkeit.  Analog: 
Sarkasaioa,  Ton  oi-mj-^  Uk  laohe 
grinsend,  das  grinsende  Lachen,  (s.  sario), 
and  vgl.  Uaffen  sowohl  htare,  xo/fciy, 
als  auch  grinsend  lachen;  Gr.  5, 897,  4. 

hiidous,  a,  um.,  den  Hand  oim, 
gierig;  Un-l-cns ;  C¥.  273.  Balr.  gAuw-ig 
geisig;  verw.  xft-iiio,  (s.  affkUn). 

hodie.,  heute;  f.  hodles,  woher 
bodies*nas,  (s.  hodiemns).  S.  «Xd6  aas 
cVdSs.  „Hodles^'  ans  ho-divas  n.,  Acc 
Nach  Ansläll  des  a  kann  divs  auch  dlus 
i.  e,  djus  werden,  nach  Analogie  von 
goth.  sunius  und  sunivt^;  Sl.  4,  146. 
Nun  aber  dieses  -djus  entspricht  dem 
-die  (in  ho-dle),  z.  B.  pnrt^djus  am  andern 
Tage,  (s.  peren-die);  K.  11,  6.  BR.  er- 
klären djns  als  Gen.  von  dtv  der  Tag; 
wie  wfr:  heaUgesTags.  Skr.  adja  heute, 
(ans  a-  pron.  und  -dja  aas  djavi  Loc, 
von  djn  =  dies;  BR.  1,  133.  Diesem 
TenUlmnellen         haben  wir  unser 


'  ..heute"  gegenüber  zu  stellen,  (ans  hin- 
lagu,  instr.i;  B.  §  360.  Mhd.  hlnt.  b. 
heint.  d.  b.  hianaht,  (diese  ^acbl,  wobei 
Bopp  das  SD  ni^  verw.  "vUa  ta  ni^pixa^ 
Ttj-pina  vergleicht);  B.  $  424.  Das  ht 
in  Unt  versttinmielt  ans  hia,  (vgL  aint 
t  sijant);  B.  %  396.  In  den  Sq0U 
-l  bei  hint  liegt  daga,  wie  z.  B.  in  snch-yjte** 
das  Verbum  -iti]*,  von  dhä-  = 

;  B.  §  630.  Das  obige  djn  der 
Tag  heisst  gr.  »)^aß  (aus  „vasmar'*,  s. 
ver,  woher  atjfteQ'tv  f.  a-ftjfttQov)',  K. 
17,  407.  St.  4»  156. 

liodieniiifly  a,  un.,  s.  hodie. 

holoä  3  n.,  grünes  Kraut;  verw. 
hel-vas.  AlUat.  Uflifsa  s=  olera;  sshgd. 
mit  x^-9>  woher  xlu^og,  (ans  z^«^ 
gof).  VL  zol-e,  (ans  £ol-ja)  das  Krant; 
Fk.  n  82. 

homicida  1  m. ,  aus  homlndda; 
Corss.243.  Vgl.  leopardus  f.  leontopardus, 
IfitioiXodi'ieng  f.jitfoXXwd-,  goth.  guna- 
kunds  ans  gnnanknnds.  Ebenso  skr.  a^- 
mabUd  Stein  thettend,  (f.  acmanbh..); 
du/i49einv  f.  axfinv9..\  s.  sanguis  f. 
sangains;  St.  5,  59.  -clda  analog  zu 
-{pnvog  =  altn.  -bani,  z.  B.  Fafnisbani, 
Fafnirstüdter ;  the  hcn-bane  Bilsenlusuly 
(mort  aux  pouiles);  Dx.  2,  338. 

hiSMO  8  m.,  das  Erdenkhid,  der 
Mensch,  s.  baoMis ;  ans  homon = „Xß/tof^ ; 

gen.  hominis,  (wie  Apollinis);  abd  gOHM^ 
woher  ahd.  pruli-gomo  Brauli-gam,  (= 
Briiute-rich,  s.  Ent-rich.  au  Recke).  Golh. 
jfuma  d.  i.  gumä,  (f.  guman-s,  wie  skr. 
rä^ä  f.  rd^an-s).  AiÜat.  hemo,  zu  Iii. 
7.em-e  f.  die  Brde.  S.  aano.  CfNr8s.244. 
K.  23,  368.  Pk.  II  356.  Analog:  DiK 
homo,  (nnnK  die  Brde).  Abgltt.:  bo- 
maglnm  die  Mannschaft,  verw.  derDienst- 
goom  der  Dienstmann;  Schm.  2,  579. 
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End.  -d  (in  hom-ü)  wegen  des 
mggefallenen  Nasais  wie  egö  aus  egum, 
wie  cühorlor  aus  con-h..;  vgll,  zu  -büs 
in  omni-büs,  (aus  -bons);  wie  camp-ös 
aas  camp-öns;  wie  long-iüs  bei  Plautus, 
(au£  long-iuns);  s.  sanguls.  IS.  101. 

llOliestas  3  f.,  sinngleich  zu  xaXo- 
vftyadla.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  lit. 
gera-s  ayai^ög,  (zu  gir-U  honorare,  s. 
gratulor);  Fk,  II  782. 

Ueber  -tas  8.  aetas. 

hOBOriflcaS,  %,  am.,  aus  bonort- 

(bosV-ficaS,  der  Ponn  nach  analog  zu 
gr.  -M  (ans  c0i),  s.  B.  *£iQu^ia  f. 

/laUoc;  St.  5,  93. 

llOiMM  8  dieBhra^  die  ehrende 
BcfritafBiif ;  n  ikr.  „g1ni<*-,  litf-  oder 
hvl-  appellare,  vocare,  slv.  zva-ti. 
Fk.  II  799.  =  ytqaq,  (s.  gralus).  Verw. 
noch  zu  skr.  ä-,,hu''-ti  f.  die  Opfer- 
spende,  ä-,,hu"-ta  n.  ^iviov.  S.  macto. 
Dieselbe  Bd.  liegt  im  Worte,  wenn 
wir  in  bon-os  theilen,  (aus  bhan-),  skr. 
i-bhu-eli  zujauchzen,  sdhilleii;  oalog: 
aBTinsali  bonoro,  acciamo,  (arcati  coio, 
mw.  JUSmi,  CV.  272,  e.  nisiu).  Ueber 
b  s  Ui  in  bonor  =  bban-  s.  bordnt. 

hora  1  f.,  die  Stunde  =  üqo. 
L  Zu  zd.  yä-re  n.  die  Jahreszeil,  w^o-g 
da>  Jahr,  goth.  Jg-ra  =:  abd.  jAr  du 
Jahr;  sthgd.  ndt  shr.  jd-tn  m.  die  Zett» 
(von  ji-  gehen,  ana  I-  =  h4»M  vnd 
•A).  Knngleich  und  verw.  mit  aevum, 
■R  etr.  ri-li  das  Jahr,  (zu  ri->  =  jil-, 
s.  rilus).  Altsiv.  ja-ra  der  Frühling.  Fk. 
III  244.  1  181.  C.  319.  LM.  §  272. 
Bzb.  131.  Ueber  &Qa  aus  „jAra"  vgl. 
S$  =  jas,  twi;  =  zd,  javal;  Sl.2, 197. 
S.  jaoj.  —  Oder  slv.  ja-ra  der  Frühling 
MÄ  sonnunen  mit  Saveisberg's  Ab> 
Itinng  des  W.  «S(«  ms  ftoqa  fooQa 


foaaga  (=  vastm,  i.Ter  der  Frühling^; 
K.  19,  1.  AHruss.  ja-ro  die  Sonne, 
wobei  über  die  2f.  Bd.  zu  vgl.  skr. 
samä  f.  das  Jahr,  verw.  ahd.  sum-ar 
der  Sommer;  Fk.  1  445.  Zur  Form 
„fofrpa"  aus  „fnaaga"  vgl.  xiwqng  die 
Nessel,  (f.  xio-taQos,  zakash-ali  kratzen, 
gam  analog  zu  W-co^os  die  NesseL 
von  «MtK»  f.  uMiam,  Ut.  hnas-ai  grabe); 
Fk.  n  329. 

hordemn  2  n.,  die  Gerste,  f.  hor- 
deum  =  „xoQoi^t]"  d.  i.  „xagi^tj",  wo- 
her xQi&tj  die  Gerst-e.  Ueber  „xaqt^rf^ 
und  x^ivfij  vgl.  skr.  varna  Decke  und 
^ivog  d.  1.  fqivog  das  FeO;  dte.  barsk 
=  bersch,  verw.  9>«t^-,  fpQ^^^n  «^f«- 
Itesyita,  mu^fwa  sirolie,  mpQifog  die 
strobende  FUle;  tjßieM'  =  ßgi^i 
f,^Qy(o"  =  (pQvyü);  gharshAmi  s 
XQi(a)(o;  IS.  II  332.  St.  4,  HO.  Daher 
„ghars"-dh  =  Gers-te.  Von  „ghar-dh*' 
stammte  XP^^~'  "C'^-  »  ^wie  xiaang  f. 
yji^jnc);  xgi  aus  xQii>.  Pfl.  253.  K.  19, 
196.  11,  385.  18,  437.  S.  11331.  St.  4, 
109.  Fk.  1180.  111  108.  S.avena,ordeuni. 
Analog:  TVlff^  die  Gerste,  borstig 
sein).  S.  ordemn.  Zn  »ghars*'  stellt  sich 
aoeb  goth.  gras-a  the  graes  das  Gras; 
Fk.  m  110.  Weüeres  Analogon:  atdxo-g 
die  Achre,  verw.  lett«  sting-^ti  erstarren, 
skr.  stak-ati  sich  stemmen;  Fk.  n  493. 

1.  Ueber  hordenm  tliondeimi 
vgl.  dtdagt^at  f.  öMga^aiy  (s.  turdela), 
IJ^o/mt  f.  igoKOftat.  Renner  hält  das 
skr.  tarh-,  trh-ati  „zerquetschen''  für 
entstanden  aus  „tarsk",  so  dass  tarh- 
—  xQvy-itj  ,, aufreiben*',  i^gdaa-io,  den 
Vocalen  nach  so  zu  einander  stehen 
würden,  virie  tax-ati  =  »t5x-«t,  t€«'x«*> 
nach  den  Consonanten  aber  wie  eQx^fiai 
aus  „arsk"-,  wiedada^^i  ans  dada^ 
»m;  SL  Ib  137.  4,  110. 

2.  Ueber -denn  (in  hor-denm) 
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=  -dh  vgl.  alln.  vä-dh  das  Kleid,  rahd. 
vÄ-t  die  Kleidung,  «d-,  (zd.  va-dh 
kleiden);  Fk.  III  281.  S.  quadrupes. 

hordns,  a,  nm.,  fpog-iov,  s.  for- 
diis.  Vgl.  htrcus  oder  fircuj,  bosUs  oder 
fostis.  St.  2,  147. 

horior  1.,  Lust  machen,  ya^i^ycr« 

notiÜ,  Be-gjpr-de  erregen;  verw.  skr, 
hnrjati  lieben,  be-gehr«en.  S.  hor-lor. 
Fk.  U  79. 

horniu,  a,  um.,  heorig;  ans  ho- 
jorniw,  (».  hora);  PU.  Fk.  11  200.  - 

Oder  am  Iiu-verniis.  C.  319.  K.  19,  4. 
Fk.  II  200.  Mhd.  hiure,  (aus  hiu-jaru); 
B.  §  :{!)!.  \irl  hodfc.  —  reber  die  Zu- 
SHiniiicrisctzung  vgl.  alln.  misseri,  (aus 
inissi-jarij,  das  Halbjahr,  elg.  Wechsel- 
jahrj  Gr.  IV  u  2230. 

horreo  2.,  starre  empor  ,  zu  skr, 
lirshjati  starre  empor  (s.  hirsulus).  Da- 
her engl,  gris-ly  haarslniiibcnd,  mbd. 
grus  der  Graus.  S.  borrtdus. 

honemn  2  'll',  die  Scheune  = 
farreuni;  t.  far.  Analog:  ahd.  spihhari 
der  Speicher,  mJl.  «picarium,  (spica  die 
Aehre). 

honidng,  s,  mnu,  atarr,  verw. 
X^ga-og;  su  skr.  harsh-  oder  gharab- 
kratcen,  stechen.  Ueber  die  2t.  Bd.  vgl. 

das  mit  horreo  verw.  xQ^-ti>  reibe,  steche, 
(f.  xQiff-(J}-  Sinngleich  horrifcr,  dessen 
-fer  dem  Suff,  -drasil  in  Ygg-drasl!  d.  h. 
horrifer  entspricht ;  S.M.  35.  Ygg-:  yggr 
horridas  =  (Hgl^og:  (fglaata, 

Hortensins;  a.  hortot. 

llortorL)  muntere  auf;  snxo^ioß 
munter,  yerw.  xo/^-of  =  akr.  haijlml 

habe  gcr-ne,  ahd.  kcr-An  be-gehr-en; 
8.  fortis.  Fk.  11  79.  III  iOl. 


hortns  2  m.,  der  Garten,  eiff.  Ein- 
fang; verw.  (s.  har-a),  yng-oi 
dasHag.jfwe-«;  zu  har-  nehmen,  fangen; 
Fk.  I  580.  Ii  80.  Erinnert  an  golh.  gard, 
slv.  gradfl;  ZB.  37.  Analog:  ro/i-og 
der  Weideplatz,  die  Nahm-e,  Bt  nama-s 
das  Haus,  irdnxüor.  Lit  namas:  vifita 
=  goth.  dauht,  (venr.  ivdoxdov) :  dtx- 
n^iai  nehme,  (s.  nem-us);  C.  281.  Fk. 
III  160.  AphnlicheBed,  liegt  in  lit.  dar/a 
der  Garten,  Hof  um  den  Mond,  (zu 
öqäao-ofiat  ich  fasse,  verw.  ÜQiyxn-i; 
der  Zaun,  ahd.  larga  die  Einfassung); 
Fk.  I  107.  Schm.  4,  285.  S.  capis.  Ut. 
iardis  der  Hoaagarlen,  lolU  sardls  der 
(gebundene)  Zaun ,  (wobei  über  £  =  s 
zu  vgl.  ist  ahd.  zarga  =  der  Sarg 
loculus);  Fk.II732.  Schm.  3,  282.  Hieher 
Hortensius  n.  pr.  Gärtner,  f.  Uortentlusj 
Corss,  470. 

hospes  8  m.,  Gast  und  Wirlh,  wie 

boidc  Hdd.  sind  in  mhd.  gonmen  Acht 
geben  und  schmausen;  as.  gomean  hüten, 
bewirlbcn;  Fk,  III  97.  Ebenso  bedeutet 
goth.  vairdu-s  beides,  verw.  ahd. 
wiri-An  sdimausen,  eig.  rieh  wart-en 
und  pflegen,  b.  die  Urt-en  die  Zeche; 
Sehm.  1,114.  Fk.  III  295.  ^  Hospes  aus 
hosUpes  derFrmdenschützer,  (wie  men- 
ceps  aus  menticeps);  goth.  gas-ts  der 
Gast;  zu  skr.  ghas-ali  essen;  Fk.  1  583. 
Der  2.  Tbeil  -pct  =:  pall  m.  der  Herr. 
St.  5,  230.  Vgl.  dubenus.  Hospes  = 
hoslb  Ifissl  tkii  vgl.  mit:  der  Wirth 
(hospes),  venr.  ord  in  UafHird, 
woher  Lord,  e%.  der  Speisevertbeiler, 
(zu  werd-en,  goth.  fin-varth-jan  ver- 
derben =  aho/itu,  s.  hoaplta);  Sehn. 
4,  164.  147. 

hospita  1  f.,  FlremdenschOlierin; 
8.  hospes.  Ueber  den  Inhalt  vgl.  dieses 
Compositum  mit  dem  von  StPo^tlog 
n.  pr.  =  St*6^tlogf  eig.  hospes,  verw. 
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{  d.  i  ax...  =  a  vgl.  noch  aio-irj^ 
j,  axio^triQ,  (verw.  sku-  logero) ;  St.  5, 
232,  4.  156.  S.  cum.  Ferners  über  atv- 
{„alt^'o/uca  f.  aa>)  vgl.  iain)  aus 
iaatjo.  zu  skr.  ishjali  schnellen,  verw. 
«1  us-jati  schleudern;;  Fk.  I  509. 
Com.  223. 

hostial  f..  alllal.  foslia  das  Sclilacht- 
opfer,  verw.  hoslio  schlagen ,  zu  skr. 
han-  schlagen;  Sl.  5.  228.  Fk.  U  81. 
S.  magmeulum ,  has-ta.  Hostia  bcisst 
besonders  das  Sühnoprer,  hosHens,  (s. 
aetjoo  www.  ic-o),  s.  v.  a.  „ghan-s**- 
=  At.  ^{^[hAms-ati  erschlagen. 
Hotlia  das  SUhnoprer:  „ghains*'-  er- 
idriagea  =:  placatio  die  Sühnung:  pla- 
aas,  oder  aequo.  So  gehört  schUchten 
placare  n  siabao. 

iMMrtfliSi  e,  fremdartig,  gefiAnlieh, 
(s.  bostis).  Ueber  die  2L  Bd.  vgl.  as. 
irina  die  bfiee  Thal,  gotb.  fidrina  die 

Beschuldigung,  (verw.  fair-,  fre-nd); 
Fk.  m  175. 

hostio  4»  ebnen,  lohlichten;  s. 
boaHa,  hostorium. 

hostis  3  m.,  foslis  der  Feind,  der 
Fremde;  verw.  hoslio,  (s.  hostia,  hasla); 
goth.  gasl-is  der  Gasl;  ags.  gesl,  (aus 
gasli).  SU  5,  229.    In  der  Bd.  gas-ls 
wird  büf-tis  so  skr.  ghas-atl  (scbniansen) 
and  auch  so  hos-lio  gezogen  werden 
bOonen.  Daher  die  2i,  Bd.,  analog  lo 
ihof,  ßüwog,  sowohl  derFlremde,  Gast, 
als  auch  bostis  i.  q.  skr.  para  m.  der 
Feind,  (eig.  der  Fremde,  s.  per-egrinus). 
HosUs  bedeutet  aber  auch,  was  ^ivog 
in  seinem  Vcrbalsinne   heisst.  xeJvog 
(aus  |<-».:-og)  gehört  nämlich  zu  x'a- 
nMi  srha-<len,  schä-ndcn,  sdii-ndcn; 
uiigd.  mil^aivut  ich  schä-nde,  schmähe; 


behandle  schmählich,  also  ein  Analogon 
zu  goth.  fl-ands  der  Feind,  hostis,  von 
skr.  pijali  schmähen,  schmählich  be- 
handeln; Fk.  III  330.  384.  St.  5,  234. 
Der  böse  Feind  heisst  ags.  scinno,  (aus 
sci-nv-o  =  ^i-vf-os,  o  aiyvo^evog  f. 
axi-yf-o . . .,  weller  verw.  zu  x[T]i-kyvs 
r=  nrupiap);  s.  seco  und  vgl  Cacos. 
Statt  h08-tis  steht  allbt.  auch  fos-lisy 
woher  bOhn.  bes  der  Teufel,  der  b9s-e 
Feind,  (s.  inTensos)!  Gr.  2,  250.  Die 
2r.  Bd.  liegt  noch  besonders  z.  B.  in 
skr.  pra-ghasam.  der  Böse,  Dämon,  von 
ghas-ati  fresssen;  ganz  wie  da//Mwv, 
wenn  es  zu  daiut  gehört;  s.  Corss.  222. 

hoBtoriiim  2  n.,  sc  Ugnum,  das 

Sireichholz,  zum  Ebnen,  zu  hostto  ich 
streiche,  schlage,  (bei  Naevius),  aeqpare; 
Cons»  221.  S.  aeqons,  hoslia. 

hüc,  hierhin;  h&-c  aus  dem  Dat. 
ho-i-,  nach  AnaL  von  cui,  (inschrifU. 
quol-ei,  dann  in  quo!  verschmob,  aus 
quo-t,  ein  Dat.  wie  9X-o«);  SL  2,  233. 
Gelbke  Ihelit  in  hu-i-c  (aus  ho-i-e)  und 
vergieicht  utilis  mit  altlal.  oitills,  ngtir- 
»o>iS  f.  nQotavig)  ]  St.  2.  19.  Das  -c 
in  hu-c  erinnert  zugleich  an  z.  B. 
•^T^K  Oft,  T^«  iUe. 

hQmftilllfl^  B,vm»,  menscbUcb,  (aus 
hominanns  nach  Ansbigie  von  gennanus 
f.  germinanns);  K.  20,  16.  Humanus: 
hominis  =  ax/ii^v-o-gi  (sinngleich  mit 
axfialoQ);  skr.  aqnan  m.  der  Stein;  Fk. 
1  476. 

Immentti  2  m.,  s.  umerus. 

hamilis,  e.,  tief,  verw.  x(.^)o-v-ing, 
,.Xi''  -(Ja  hu-militer,  ^.xv^'-daiCiJ  a^o 
hu-milem;  s.  C.  179.  Dieses  xi'-  hangt 
zs.  mit  x«''^'"'?  hiulcus,  (aus  x^^f"^^ 
•^ä-i  v-ng,  zu  ^a-o^ctj);  C.  179.  GM.  50. 
St.  7,  385.    Hieher  xi^)a-f*ol6s  = 
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I,  («M  ,jK;>««*'-^««*^,  wobei 
zu  bemerken ,  dass  daf  ^  in  %^aft . . . 
durch  Einwirkung  des  accessor.  j  hin- 
zukam); C.  180.  Fk.  II  79.  Mit  „xafi'' 
hängt  zus.  skr.  xam  f.  =  hum-us,  (aus 
gluam);  K.  12,  95.  St.  9,  308.  „Xam", 
▼erw.  SD  humus,  bed.  auch  die  „liefe", 
dnii  die  Erde  and  iit  ao  analog  m  aWr. 
donmn  die  Weh,  elg.  Tiefey  daher  Dnn- 
norix  (i.  q.  BUborix)  der  Wcitkünig, 
eig.  der  tiefe,  hohe  König;  ZE.  853. 
Gl.  70.  Xam  f.,  zu  Tam-ali  gehörig, 
heisst  darum  auch  die  Alles  Zulassende, 
die  „geduldige'',  zu  xam-a  patiens,  eig. 
die  sich  duckende,  d.  h.  tauchende,  die 
geiaMie.  ,|Itaoimi''bed.niederdrttekeD.., 
(hnmttiaro)  =  ahd.  düh-en,  wolier  taneh- 
en  j  Gr.  3, 1491.  Das  nnm  „gelasMn''  hat 
auch  denselben  Begr.,  verw.  zu  die 
G'-läss  commissura,  rima.  —  Coromisura: 
committere  =  die  Glass:  lassen,  zu- 
lassen, (woher  Antlass,  remissio).  Glass 
in  d.  Bd.  rima  =  X"~os  der  hohle  Raum, 
wo  zu  vgl.  ist  Iii.  „dub"-u-s  hohl,  hiulcus, 
Terw.„Uer<,humUi8;FlLnil50.  „Lanen" 
oonunillere  in  mond.  Bd.  Begt  in  xam-a, 
woher  the  aham-e  Be-schan-ung ,  eig. 
Bmledriguug,  (analog  zn  b.  duck-s-en 
scorlari,  schänden,  verw.  in  düh-en); 
Schm.  1 ,  357.  Und  xama:  schän-den 
=  patlons:  palhicus,  (6  rra^txevöfievog, 
qui  niiilit:bria  patilur).  Aehnlich  heissl 
von  skr.  hä-  „lassen"  das  Part,  hi-na, 
vi-hl-na  bnmills,  niedrig,  gemein.  Die 
Sefaam,  Ge-fchim-igfceit  ist  das  Nieder^ 
hallen,  erinnert  an  das  Sprichwort  sich 
in  den  „Brdboden'*  hinein  schflmen. 
„Lassen^,  traiiltere^  i^gelassen**,  renisins 


ist  noch  TgU.  n  ßu9v  die 
heil,  (ßa»vg  He^ 


1.,  begrabe,  eig.  verUefo; 
Homo:  hnnuis  die  Hefe  =  ^fvfiv 
humo:  ra^^ofi  die  Tief-e;  St.  5,  215. 
IS.  164. 

hnunu  2  f.,  der  Brdboden,  eig. 
die  Hefe,  die  leckere,  gern  anstauende 
Erde,  (verw.  hl-  ktaien,  lassen);  s.hu- 

milis  =  %av-v6q.  „Ghoin*'  =  »gham", 
gha-m,  (der  Nasal  ist  unursprünfrlich) ; 
daher  lit.  zcm-e  die  Erde,  zd.  zem,  skr. 
tarn  f.,  (aus  ghjam)  —  x^fi-,  z(^)'*'>'> 
(s.  aovum)j  Fk.  II  79.  St.  5,  83.  Das 
skr.  ihm  f.  bed.  eig.  die  AUes  tragende, 
(s.  huniilis),  analog:  skr.  dhamfa  der 
Boden,  adj.  tragend,  woher  ^iUoc  die 
Grube,  der  Tiefbau,  das  „Thal",  eig. 
Tiefe;  Fk.  HI  146.  Die  arische  Grund- 
form ist  ,,gam",  woher  skr.  gam  f. 
S»m  f.  die  Erde.  Der  Form  nach  gam : 
gham  —  skr.  iniij:-inari  ii.  die  Majestät: 
magh-,  s.  niagaus).  Fk.  I  80.  K.  12,  95. 
So  tm:  x(^)oi^  ^  baue:  borns.  St. 
9,  30«. 

Iiami  Loc. ,  aus  humo-i 
=  Xa^ta-iy  skr.  xam-i,  ved.  zem-i; 
lit.  leinal  nnten.  Daher  xa/^a^-Uarr  der 
Mollhnnd,  (nmolt  =  xnii)$  Schm.  3, 573. 
So  noch  ^i9„«r«„xo'9ff,  ^9ttwn6ljioq, 
(f.  h  fiiaij,  wie  iftd  ans  d)s-tf^)$ 
St  6,  334.  3,  m 

bydria  1  f.  =  hd^äop,  Wasser^ 
geOss,  (an  f.  vdgifla  das  Wasier- 
schöpfen,  weller  snvd^tvs);  »* 
BB.  1  35. 
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ibex  3  m. ,  der  Ibsch,  Steinbock, 
woher  la  biche  die  Hindin,  die  Ibscb-e; 
Dl.  2,  224.  Gr.  IV  u  2017. 

lUL,  dort»  all:  ibei,  diL  aber  ancb 

SL  3, 145.  B.  %  177.  Bf  besteht  ibi 
Nl  (s.  i-fl)  ond  -bi,  wie  ti-bi,  si-bi 
=  ose.  si-fei).  I-bi  =  umbr.  i-fe,  (-fe 
—  -<f)i  in  avx6^(pi  —  i-bi);  s  flg.  C. 
616.  B.  S  217.  Das  -bi  ein  abge- 
schwächter Loc.  wie  -xt  in  ov'xi,  vai-xi, 
(aas  -xo«);  s.  SL  3,  145.  Die  Bd.  des 
i  in  ^<-bi  UL  im  Skr.  „da'<,  „hier'',  slcr. 
Jf-4tm  der  „da".  Ent  dai  SnlBz  -bi 
Mdileirltt  die  Bed.;  daber  ekr.  i-las 
IUI  j^der'S  -»  s.  B»  der  »»bfer^^ 
tkoo^  Mil  ibY  f.  ibl  ist  Ygll.  xe-t-y 
=  tibi,  (^skr.  tobbjam);  wie  ^-^y  = 
mihi,  (sIkt.  mabhjam);  vüiiv  (aus  vuihiv, 
füjbhlp  =  ..nöbhjam");  St.  6,  122. 
Hfiiy  aus  Tjuiq)iv  a^^ttpiv  dfifiei'v  =■ 
rjtiy,  (t  fiel  durch  hyphaer.  aus).  Ebenso 
vfilv  aus  vfie-lvi  Sl.  7,  108.  S.  flg. 

IbüleB.9  ebendort,  aus  ibei,  (s.  ibt). 
Za-d  in  ibei  sg.  ist  vgl!.  derpL  no-bi-s, 
(•BI  nobeis  pl. ,  f.  nöb-ei-s,  nos-bei-s). 
BboMO  vobis  aus  vob-ci-s,  (Grd.Furrn: 
Tol)abhja(ni)s);  Cpd.  §253  8.544.^51; 
p.  638.  K.  17,  51.  15,  398.  Daher 
Circumflex  auf  I,  z.  B.  rj^i-l-v,  (jfO-filv, 
skr.  asinabbjain) ;  vfilVj  (ya-fiiv,  skr. 
BibaiabbjaB.  S.  ml 


SoiT.  -dem,  im  Neutr.,  von  -da 
d.  i.  da,  hier,  lieber  die  zwei  Deut- 
wörter beisammen  vgl.  bair.  dal  =  ibi, 
aus  dd-dei).  Fr. 

fco  3.,  ich  schlage,  trefl'e,  daher 
h-lxjb)  =  h^ln-xui  i.  q.  inirtlijaaiü; 
In-og  das  Schlagholz;  l'x-Qia  der  Ver- 
schlag. ^'Ix-ttQog  n.  pr.,  tixriov;  CV. 
235.  C.  405.  Mit  Guna:  alx  ^^ij  der 
Spioss;  Fk.  1  507.  Zu  „aec'*  stellt  sich 
noch  aequo  ich  streiche,  ebne,  (s.  bosHo). 
Ico  in  d.  Bd.  „treffo^  =  tn-oj,  (zu  a^- 
ich  treffe);  BB.  I  59. 

idcirco.,  =  darum;  analog:  ahd. 
därombi,  mhd.  dor-umbe.  S.  quocirca. 

1.  i-d  n.  (in  id-circo)  ist  acc; 
St.  2,  149.  l-d  =  golh.  i-ta,  ahd.  i-z, 
mhd.  e-z,  engl,  i-t,  e-s.  Im  Zend  ist 
dieses  -d  ebi  t,  näaüicb  di-„t"  = 
(di-  =  dei-  in  ds»-Mt);'  Flu  D  583. 
Das  A  in  dt~„V~9a  ,,irgend  einer'',  Uer 
beneifcenswerQi,  weil  ,,1"  In  „i^rgend 
aus  ahd.  to,  lo  {—  je-)  and  -wer  (= 
goth.  hvar  wo),  wurde.  Das  fje*'-,  ja- 
aber  ist  nur  Weiterbildung  unsere  i-  in 
i-d;  SL  2,  328.  380.  S.  qüisque. 

idem,  eadem...  derselbe  Das 
i-dem  aus  is-den,  oder  ans  efr-dem  f. 
eisdem,  (wie  denn  neben  U  aneh  eis 
bestand).  Ueber  das  abgeworfene  -s  bei 

ei-  vgl.  altlat.  quei  =  quTs.  St.  2,  231. 
Obs  -„de''  (in  i-„de"-ni)  =  -de  in 
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Me.  Aurdieseni^^iberllegtder Schwer- 
punkt der  Bedeutung;  St.  3,  314.  317. 

Es  licisst  ,jh"  wie  in  oUöv-de  nach 
dem  Hhus  da;  oder  ,,dort'*,  z.  B.  xki- 
anji-de,  nach  der  FlUlto  dort ;  St.  3,  315. 
Dusselbo  begegnet  noch  in  d^r^o  hieher, 
eig.:  ^-hie-her,  (wo  -no  -r  in  golh. 
hvtHt  =  engl,  whe-re);  Sl.  3»  319. 

Das  -m  (fn  Ide-m)  ist  eine  or- 
alte  Noin.Bnd.  im  iNeulr.  oder  wie  -dam 

in  quidam  ein  erstarrter  Acc;  St.  3, 317. 
Fk.  1  97.  Daher  skr.  vaja-m  wir,  juja-m 
ihr,  ijam  er,  (s.  is);  Sl.  2,  399.  S.  qui- 
dam. Es  beslchl  also  i-dü-ni  aus  ebenso 
viel  Zeigvvüilern,  als  wie  h  av-ing,  (s. 
haud);  als  wie  ovtos  d.  i.  6-v-tog, 
(dessen  v  frier  wie  in  ds-v-^o  nicht 
„dort'%  sondern  „Iiier''  helssen  mnss); 
81.  3,  319. 

ideiltideiu. ,  da  und  dort,  hio  und 
da;  ausiden-4i  wfen-tl,  clw/.  Locativ- 
Pomen  wie  noch  skr.  udld  f.  nitrdllch, 
vom  Loe.  i,udi<<;  wie  ja-di  =  wenn, 
dessen  ,ja"-  dem  o-  in  o-r-o»'  = 
jadi  gleich  ist);  Bzb.  104.  Das  -„dem'' 
(acc.  s.  idcm)  und  -ti  (Loc.)  zusammen 
wie  z.  B.  skr.  adat-^,lhä''-s  „du"  gabst 
„dir*'  ;  (s.  med). 

ideo.)  sohini  daher;  s.  idoneus* 

idiüneilB,  um.,  gerade  reeht^ 
xeitgemMsSy  »«^«05^  lempesttms.  Bs  ge- 
iiiirt  SU  skr.  „idäna",  woher  das  adv. 
fddntm  gerade,  jetzt;  wieder  von  i-dd 
,.jelzl*',  (aus  i-,  s.  ibi,  und  -dä  „mal", 
z.  B.  anja-dä  einstmals,  eka-da  einmnl. 
ta-dä-nim  dieses  Mal,  viyva-da-nim  alle 
Mal;  zshgd.  mit  dtj  z.  6.  eini  dr^^  sag' 
einmal;  s.  quidem).  K.  16,  203.  ht  Gr. 
S  572  m. 

idus  4  m.,  der  Hello  oder  der 
anwachsende  Monat.  Corsson  zieht  Id- 
zu  skr.  indh-,  aitf-io,  woher  indh-a  ent- 


flammend, (s.  flamen).  Id-:  a»^:sskr. 

pri-  lieben:  nQa'i-v  g  (aus  riQäj-v-g), 
daher  C.  255.  Daher  skr.  iddha 

rein,  eil-el.  lauter,  lif-aQÖi;  rein;  Corss. 
262.    Zshgd.  mit  skr.  vidhrö  bei  hellem 
Himmel,  (aus  vi-idb,  s.  aedes);  £R.  i, 
799.  Pk.  n  32. 104.  Dtf  Id-  am  Indh- 
wie  nbd.  big«  derHauTe,  tbebing;  nhd. 
kidian  =  to  Unk,  s.  cadiinnor);  IS.  II 
469.  —  Oder  „Id''  gehört  zu  skr.  Ind-, 
woher   indumati  f.    der  Yollmondstag, 
pnrii-endu  m.  plenilunium,  (pQrna-indu), 
gehört;  K.  19,  79.  Dieses  indu  der  Mond, 
(woher  wohl  ' Evdv^iwv  der  MondguU), 
heisst  noch  sowohl  der  Funke  als  der 
Tropfen,  deswn  21  Bd.  au  vgl.  Ist  mit 
altn.  sindn  Pünken  sprOheo,  vemr.  der 
Sinl-er  die  Schlacke,  (nt  skr.  ajand- 
iropfen);  Fk.  Hl  322.  Skr.  stöka  m.  der 
Funken.  Tropfen,  (s.  slilla).  K.  19,  80. 
Ebenso  ^ai^afiiy^,  verw.  ^aviq ,  (zu 
f^-Qäö-ataij  s.  aenigma);  St.  5,  212. 
Id-  weiter  verw.  zu  otd-acj,  (s.  aemidus), 
woher  wieder  oiatqogy  (f.  oiö-sQos), 
wenigstens  hisoweit  er  das  Schwellen  des 
Mondes,  beiw.  der  Jo,  lieseichnet.  Ueber 
dieses  Id-  s  oid-  vgl.  ahd.  tdt  = 
altn.  oedr  die  Ader,  venr.  ^-«^. 

igitur;  alsdann,  also.  Aus  „ecitur", 
aus  ucö-tus,  wie  Bugge  Air  möglich 
hüll;  verw.  osk.  eko  dieser,  sabell.  eke 
=:  i9.  SU  4,  349.  S.  simitur.  Das  g  = 
c  wie  in  triginta,  nugae,  magio.  Das 
Suff,  -lor  ans  -tns  =  skr.  -tas,  (s.  di- 
vini-tns).  Ueber  -lur  aus  -tos  Uose  tfch 
vgl.  amatu-r  aus  amalu-se,  elg.  er  liebt 
sich;  faUilUHT  (=  il  „se"  trompe).  So 
Icgitur  aus  legil-u-se,  wie  ose.  sakarate-r 
=1  Sacra 1 11  r ;  umbr.  emanlur  —  lat. 
emantur;  altir.  samal-lir  =  compara-tur; 
suigh-thir  =.  poni-tur;  scrib-thar  =: 
scribitur ;  asbeiT  =  dicitur,  (aus  asher-fe). 
Auch  fttr  die  2.  Pars.,  s.  B.  labri-tber 
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=  Coquerto,  caiMcklaigwCber  =  pottris; 
Cfl  m.  S.  99.  —  Piek  sieM  -tnr  in 
ijlm  n  dov  lar-  in  tar-lii,  venr.  goth. 
Air  da,  ötar^hi  dau,  (Rdat  jar-hi 
wian).  III  127.  -lur  =  -lar  wie 
dcar  =  caru.  (Dem  -hi  In  tar-„hi" 
eaisprichl  -„ye"  z.  ß.  in  eyw-,,y6"  z= 
=  K«  »n  i-„gi"-tur);  s.  ego.  K.  12,  306. 
Sair.  -lar  =  skr.  -tar,  z,  ß.  saou-tar, 
(s.  sioos). 

igoanm,  a»  nm.^  un-knn-dig,  l.  in- 
gB»-nia=:  skr.a-jna;  s.  fgnoloa,ignfni. 

Igunu  f.  Ingnarai  wie 
<y»9fog  =  tadigas,  T«nr.  Igaatina.  Ein 
Iwtg  heisst  Iwaldii  (f.  la-waldis),  der 

Jonen'S  d-  in  der  Brde  waltende; 
S  M.  77.  Alto.  I-Iat  die  Taadie,  eig. 
Eialaia. 

IgniTia  1  t,  Un-ktthn-hell,  sinn- 
fUch  mit  inertia,  so  wie  nnser  Ktthn- 
keft  Tcrw.  iA  aritKnn-st  (=  an);  aligd. 
nil  gni"  =  Itenn-en;  Sypoia  =  IgM- 
Tii,  inertia;  C.  163.  Vgl.  unser  „kühn" 
aut  külin-haa  (kräftig,  frisch),  engl,  keen 
(«cer,  mulhig,  scharf,  frisch).  DieGrd.ßd. 
ist  frisch,  recenl,  denn  gna-  sowohl  in 
der  Bd.  yitöi-t>ai  kenn-en,  als  auch  von 
yn-ia^ai  heisst  „kei"-men,  „kei"nen, 
*i"fc  anfgeben;  s.  hisco.  C.  164.  K.  10, 
IM.  Die  penonilidrie  Kebukran,  nämlich 
Brfifr  oad  aeine  GenMlilitt  Nanna  lieissen 
beide  auch  eig.  „kfikn<S  ^  golh. 
biUhs  =  kUkn;  Nanna,  in  gelb,  nantlift 
äie  Kohnej  i.  geauna. 

ignaVUS,  a,  um.,  =  aTioyi^yvio^^a- 
*w;  GS.nIla.  ?lg-„koenn"  =  „gna'  -rus 
oder  „gna^'-fna  pugnaiur;  s.  Gr.  5, 
»7511  «. 

i^ipotens  3  m.,  BX.  des  Valean, 

Feuergoll  =  skr.  Agni,  s.  Ignis.  Ag-nis 
=  ag-i-lis,  syn.  mit  dem  BN.  des  Agai| 


iju  der  „Bewegliehe'S  (von  f  s 
i-ipa&  wie  eljpi  ehrikirehtaToll  von  ei-, 
wie  küni  =  von  kir-  preisen); 

Grssn.  8.  — 

Soff,  -potens  wie  germ.  -old, 
-wald  =  vattdoBy  |NKens,  s.  B.  Kobold 
gls.  domipolens^  der  Banageist»  f.  q.  ags. 
hor-godHaoigolt;Gr.5, 15»i,2.  GrM.470. 

ignis  3  m.,  das  belle  Feuer,  au 
skr.  ag-ni  m.,  verw.  itt^ig  der  bello 
StraU,  m  skr.  ai^,  (s.  adagium).  Zu 
gebort  skr.  aig^Ara  n.  die  KoUe, 

eig.  die  glänzende;  Grssm.  Also  analog: 
ahd.  coio  die  Kohle,  (zu  skr.  gval-ali 
hell  leuchten);  Fk.  III  48.  —  Oder  ignis 
=  skr.  ag-nis  =  agilis;  s.  igaipolena. 

Suff,  -nis  (in  ignis)  =  ved. 
-nis  in  vah-nis  m.,  BN.  des  Feuergolles 
Agni,  als  dem  die  Opfer  den  Göttern 
bringenden;  Grssm.  1245. 

ignöminlA  1  f. ,  der  Scbimpf,  ans 
„ignominns''  und  dem  in-  negat.;  zu 
„nomen",  novi  ich  weiss.  Analog:  goth. 
idveit  ignorainia,  (veitri:  Wissen,  vid-eo); 
LM.  §  321.  St.  8,  397.  Das  „nom'*lnia 
findet  sich  wieder  in  the  nick-name  der 
Spottname,  b.  Nach-namen,  schwed.  ök- 
namm,  (öka  =  augere);  Schm.  2,  677. 

ignöro  1.,  aus  ignorao  =  ,,a-^nii- 
^1^«";  CV.  329.  St.  6.  156. 

Ignoseo  3.,  veneibe,  sebe  nacb; 
verw.  mit  avy-yinii~fiipf  ^o»;  anatog: 
skr.  auumanjd  ignosco,  schlage  mir  ans 
dem  Sinn,  (s.  mens).  Das  ignosco  ver- 
hält sich  zu  cognilor  der  Inzichter  wie 
verzeihen  zu  zeihen,  inzichten.  Dem 
Sinne  nach  heisst  nosco  dasselbe  wie 
eomprendrc,  begreife,  zu  prehendere  (= 
to  gel),  und  so  Hast  sich  ignosco  mit 
vergessen  =  to  forgel  wiedergeben. 

ignötus,  a,  um.,  f.  in-gnotus,  wie 

14 
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ikr.  a-jolli  (f.  an-gnAla)  =:  Syimng 
(f.  dif~y,,)f  ä^^mofog  f.  ^y-r...,  erst 

analogiteh  angewendet  auf  die  unbetonten 
Wörter,  z.  B.  axegS^g;  St.  9,  300.  S. 
inferus  =  a-dhwi,  ttn-ter$  LM.  212. 
SL  A,  73. 

L  üe  3  n.,  der  Dn,  die  Saite; 
verir.  tiksos  die  Darmgicht,  Ueiu  vol- 

vttlus^  ilia  die  Gedärme,  (zu  fei-,  woher 
auch  eDutiovs)',  Ik-iy^  der  Wirbel, 
ikkas  die  Schleife,  (zu  l'kXu)  =  el'X-u), 
St.  4,  120.  2,  18).  C.  322.  Sl.  5,  116. 
Ilia  in  der  Bd.  das  Gekröse  ist  zu  diesem 
W.  analog,  dem  KMtoe  das  Gedttm  ist 
venr.  in  Ivaua^  (a.  ertopna),  eig.  Imunm, 
gedreht;  Gr.  5,  2407  c.  2088  I  c.  So 
deckt  den  Begr.  vtfn  eike6e  unser:  die 
Krenk,  (zu  to  cringe  krümmen);  s.  Gr. 
5,  2023  1  c.  Ebenso  skr.  ankasa  in. 
ilia  equi,  (verw.  uncus).  Ferners  ahd. 
lancba  ilia,  b.  die  Lanken,  woher  ir- 
lenclio  bixo,  Terrenke,  rerdi^,  zsbgd. 
Bit  leok-t  =  Unk,  naek  der  Seite; 
Selm.  2,  484.  S.  chordn. 

11.  ile,  =  ille;  s.  ille.    Klingt^  an 
in  bftjn  (eig.  6  ii-e),  aram.  "j^V^^ 
ill-i). 

ttex  8  t,f  die  Steineiche^  die  Immer 
grttne,  (setel  Walter  bei),  verw.  gvir- 
idis  (s.  viridis);  K.  12,  413.  Klingt  an 
^iVs  die  Eiche,  (n'^JS  hart  sein).  Hier- 
nach wäre  il-cx  analog  zu  ahd.  bul-is 
der  Uul-s  (Uex),  verw.  gäl.  cal-a  hart, 
nnBilor  sabgd.  ndt  Ike  kol-n,  tko  kol-ly 
die  Steineiche,  Slechpalme;  PH  157. 
Anah)g:  d^v-g  die  Elche ,  verw.  ööqv 
das  Holz,  nach  Grssm.  zu  dnr-na;  Grssm. 
595.  FIc.  Ii  580.  S.  quercus,  welches 
verw.  ist  zu  Iii.  krek-6-ti  gerinnen, 
„Stein"  in  Steineiche  verw.  ist  mit  skr. 
saih-stjäna  geronnen,  dicht,  gedrängt, 
skr.  pra-sti-ma  ^  at9i-*6s\  Fk.  U1347. 


iligneiis,  a,  um,  r.  Ili&- 
nena  von  llee,  wie  aalignena  von  saBo-, 

wie  larignns  von  iarec-;  wie  Progne  = 
nqowtii  8,  tignun;  SL  4,  107. 

Hildes,  der  Sohn  der  Itta,  Boinaliis, 
aui  Ula-deSy  wie  idnX^i»-^  d.  i. 
^onh/nttt^jugf  denen  'vAi^  ^* 
-je-8  war,  wie  KuJ^-jv^i  St  7,  21. 

Suff,  -da  =  wie  *H(f»~ 
dtjs  ans  ^QOfo^jag.  Das  S  geiellle  Mck 
parasiliaeli  erst  klein  mid  verdringte  dann 

daa  j,  z.  B.  Aaßdaxng  n.  pr.  auslcrir^a- 

*og  =  Xä'iKOQy  der  Form  nach  vergU. 
zu  oidrj,  auch  aißdrj  der  Granataprel, 
aus  aiß-jä.  (verw.  oiyaXÖBig)',  C.  579. 
Bf.  1,  414.  St.  4,  170.  1,  15.  23.  4S. 

ilico,  später  illico,  anf  der  Stelle, 
ans  in  kM»;  St.  Ib  158. 

Ulaqneo:  laquens  =:lrt.atlrnpper: 
ahd.  IrApo  laqueus,  la  trappe  die  Falle; 
Dl.  1,  422. 

ille,  a,  ud.,  jener;  alllat.  olle,  verw. 
oUus  =  alXog,  s.  alius.  Olle  aber  ward 
aus  on-Ie,  eig.  der  „an^dere.  Daa  on- 
=  llt  ans  jener,  ann  =  flla,  alülv.  ontt. 
AUes  10  skr.  ana,  woher  aB-4nn  (Bit 
ihm);  BR.  1,  166.  Gloss.  8.  Corsa.  301. 
Dieses  an  haftet  an  der  3.  Person  pl., 
z.  B.  am-an-t  (=  lieben  „er"-  und  „der", 
jener  und  der,  s.  is-te):  iäai  aus  j-av- 
ti  (jener  und  der  gehen);  CV.  67. 
Mit  dem  Suffix  -ja  weist  dasAItind.  an- 
ja  auf,  golk.  an-lkara,  ^an^derer,  verw. 
altsiv.  biK  (ans  ja^X  dn  an-derir  htfni ; 
St.  2,  382.  27S.  385.  274.  Golk.  Jainn 
=  jeneiy  (jn-  ss  9^,  s.  jam,  anf  ja  = 
er  und  aus  ain  =  er,  also:  „er-er** 
eig.:  „der-weg",  ,,der-dort",  daher 
-na  =  „n"on,  eig.  „weg",  „hin'*,  .»da- 
hin'', analog  zu  ov  (=  skr.  va,  u  „hin", 
s.  aut,  das  zusammenhängt  mit  jenem  u 
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im  zd.  hd-u  i.  e.  sA-u  ille,  und  als  va 
begegnet  in  „sa-va",  tva  =  ,,er  dort", 
„er  eigens",  er  andertwo,  wieder  zshg. 
Bit  crv-  Inati^wig  ipM  Sie  er»  erdgent; 
St.  2,  361,  360.  276.  Anm.  B.  §  371. 
379.  Bieber  noch  del-„va"f  iKei-„vo"'S 
=  jains.  (Die  scheinbare  Steigerung 
bi-i  ain  ist  nicht  Guna,  sondern  besteht 
aus  (iin  zwei  Pronom.  a  und  i.  Es  ist 
das  nauilicbe  a-^i  wie  im  goth.  Ihaiin, 
Dit.  pl.,  lo  der  Rnneotdirlft  thaimfl  = 
diesen^  Si  2,287. 299  Anm.  Und  dieees 
nieder  du  nimlfclie  ihH»  le^  6  =  mOt- 
vnd-er",  wie  in  skr.  6-ka  =  einer,  (s. 
onus),  und  wie  abd.  disör  hic  aus  disair, 
endr  jener  f.  enairj  St.  2,  286.  381). 
Ferners  r/;-,.vo"-g  je„n*'er,  (aus  ta-  = 
de-r,  also  iFj-vo-g  ,,der'  dort);  cf.  St. 
4,  415.  —  Der  zweite  Bestandtheil  von 
ille  tat  «le  =  frs.  le,  ia,  liegt  vlelL  tai 
gotb.  Suf.  -n,  s.  B.  marstvn-n  Pouvrier, 
(von  vaorst-vA  das  Werk);  stauja-n  le 
jnge^  (itinja  das  Gericht);  s.  K.  19, 293. 

illecebra  1  f.,  die  Anlockung;  verw. 
qlak''  biegen,  neigen,  zshgd.  mit  laquuus 
die  HaHsohnor,  inaL  sa  b^.  die  Lets  die 
Ergölznng,  Unterhaltung,  Oots^en  aufhal- 
ten); Schm.  2,  529.  S.  lassuf. 

Ülic,  dorten,  ixsly  (beide  Im  Loc, 
wie  slnha);  K.  17,  205.  19.  107. 

illiik,  s.  proin. 

fflncesoo  &,  tage;  inchoat  wie 
akr.  neeali  lUncMdl,  (ana  oa-aka-U,  a. 

aurora),  mCIr-cati  gerinnen;  CV.  285. 
266.  Fii.  UI  7.  Ueber  ^wo  t.  pa-ico. 

mudo  8.,  halle  snm  Besten.  Ueber 
dle2f.  Bd.  vgLikinganareillndere,  verw. 
aga.  gamen  der  Spott,  der  Gflm-el  illusio; 
Dz.  1,  237,  Schm.  2,  46.  Ebenso  x^et'-i; 

lllusio.  (f.  '/M^'-JO^  verw.  ngs.  glt'o 
ladus,  Ihe  glee  dasToasplel;  Fk.  111113. 


iUnstris,  e.,  hell  leuchtend,  aus 
llluciriä  s=  akr.  mxHi  =  leudi-tend, 
verw.  ahn.  tjda  0.  =  lux;  K.  20,  14. 
Fk.  I  756. 

illaätro  I.,  beleuchte,  verherrliche, 
zn  ahn.  Ijda  daa  Lfcht;  analog:  falvta, 
(aus  ^ay-Jo», 9>a«r-vw,ia  gmogU  q.  Ijös); 
GM.  50.  St.  2,  123.  Aehnifch  Sr-a/tM 

ich  zeichne  aus,  (verw.  skr.  ak-ti  f.  das 
Ucht,  (s.  adagium).  Unser  W.  ver-herr- 
lichen,  mhd.  hdr  herrlich,  (zu  goth.  haz- 
jau  loben),  stellt  sich  zu  skr.  käs-j  .  . 
leuchten,  (s.  cas-cus).  Das  W.  rgvSda 
heitft  Lobgesang,  carmen  Illustre,  (zu 
skr.  are-ati  atrablen).  AlMv.  ebval-Mi 
loben,  (EU  akr.  avar-  gUlnsen.) 

imago  3  f.,  das  Bild,  s.  imitor, 
migro,  eig.  Bildwerk,  denn  Suff. 

-Sgo  =  äges  (in  amb-äges), 
zu  ag-o.  Auf  ähnliche  Weise  bildet 
das  osk.  -ak  das  Perf.,  z.  B.  liok-,,ak"- 
oit  locavil,  eig.  locum  egit,  hat  die  Lage 
bewirkt;  K.  18,  210. 

imbecillis  e.,  schwach  gcsiuizt; 
zti  1)01  -illum  die  Stütze,  der  Stab.  Vgl. 
iru'uluinis.  Ueber  imbecillus  zu  bao*  Tgl. 
incestus  zu  castus;  s.  integer. 

imber  ft  m.,  der  Begen,  S/tß^og; 

verw.  skr.  abh-ra  n.  die  Wolke,  ambh- 
as  Wasser,  zshgd.  per  metath.  mit  nabh-as, 
(s.  umbilicus,  nubes);  St.  7,  317.  K.  23, 
270.  272.  Die  Grd.Bd.  von  „abh''  ist 
sprudeln,  wallen;  St.  2,  441. 

Imberbis,  e;  gaachwickt  ana  in- 
berbu^  (a.  nralti-fornda). 

Imbrex  3  m.  f.,  Hohlziegel,  eig. 
Regenziegel;  s.  ambricea. 

imbricitor  1..  Platzregen  bringen; 
^  SU  eiuem  „imbri"  =  ofißnoSf  SU  5, 58. 
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imbno  8.,  eintrinken,  elnfeochten; 

verw.  zu  puo  =  bibo.  Daher  vlnibua  = 
vinibiba.  Vgl.  bibo  (aus  pipo),  Boblicola 
—  Publicola;  St.  7,  316.  B(otu)Q  =  skr. 
pätar.  Iinbutus  imbibirt,  voll,  =  skr. 
pi-ta.  In  der  fig.  Bd.  , .einweihen^'  ist 
imbno  antlog  zu  7p3n  der  Eingeweihte, 
(T]3n  insUIhre  in  gulani,  dnlrfbiltea). 

imbamia  a,  um.,  krumm;  8.buni. 

imitor  1.,  Am9,  «ifere  ntoli,  aemn- 

lor;  aus  ih-mitor,  (wie  Stimulus  aus 
stigm.)  „Ih"  zu  skr.  ih-ä  f.  das  Streben, 
ix-^evio  spüre  nach;  daher  siir.  öh-as  n. 
das  Verlangen,  verw.  ae(h)-  mulalio,  skr. 
an-6h-as  (—  sine  ae-niuio).  lieber  iini- 
lor  f.  Ig-mitor  vgl.  nodi  ^  f.  dxni,  s. 
sjo.  Pk.  I  281.  S.  aemnlor  IL 

immanis,  e.,  ungut,  unhold;  zuma- 
nes  die  Guten.  Immanis:  manes  =  bair. 
nnwig  immanfs:  wage  gut,  gewogen. 

Praf.  in-  —  goth.  un- 
=  ay-,  germ.  un-,  (wegeu  des  Nasals 
z.  B.  altn.  lungan  n.  die  Lunge  f.  langan ; 
g.  laoles.  Blwnao  nmb-  =:  afiy>i) ;  St. 
4,  340.  „Im<*manig  godi.  „un**linltiio. 

immejod.,  vervr.iioixö-Sf  s.  mingo 
BB.  I  15. 

immerena  3.,  a.  infana. 

immolol., = apargo  ,fmo"iaa  (anper 

victimam).  Zu  diesem  „moP*  gehört  la 
facimola  die  Hexerei,  (ana  fiicere  molan) ; 
Ux.  2,  26.  Fk.  U  187. 

tmo  fl.  inmo.;  AbL  tna  I-im6, 

(entsprechend  einem  skr.  i-shmäl)j  B. 
§  361.  Imo  vero  ,Ja'',  ja  vielmehr.  Un- 
ser W.  ja,  golh.  ja-h  (etiam),  ist  am 
Ende  gleicher  Abstammung  mit  f-mo, 
denn  skr.  ja-s  {=  o-g)  ist  verw.  mit 
fit.  ji-a  —  i-s,  e-r;  mit  altsl.  i  =  i-s, 
ji  =:  ea,  je  =s  i-d.  ,,Ja«  aber  aalbit 


wieder  Irt  nnr  eine  WelterUldnng  von 

dem  in  i-mo  enthaltenen  i ;  Fk.  III  243. 
St.  2,  328.  Wir  antworten  auch  mit 
„so'S  it.  si  =:  üis,  (aus  JAt,  Abi.  wie 
imd),  engl,  ye-s  (—  skr.  ja-t,  eig.  öle. 
6'»).  S.  jam.  Die  Bd.  „nein''  bat  imo 
ab  verw.  nimna  „unten",  analog  fin.  4 
baa,  md  akr.  av«  =  nnlen,  wober 
=  imo. 

impedimentnm  2  n.,  aus  indu- 
ped  .  .  .,  a.  Iropero ;  =  t6  lju->;ro#-fljy. 

impedio  4.,  Identisch  zu  ^^i-nod- 
it,M;  geht  zurück  auf  ein  denom.  pad-jä, 
pad-jä-mi;  ned-dtu.  CV.  359.  S.  pedica, 
Iiiada.  Es  gehört  n  akr.  pad-jat4  bUen, 
daher  impeditna  achwerfiülig. 

impelimentnm  3  n.,  =  impedi* 
mentum;  Cpd.  237.  S.  delico. 

imperator  3  m.,  der  Obergebieter, 
aus  induperator;  s.  impedio.  Indu  =  in, 
altir.  ind,  z.  B.  ind-ib  in  eis  oder  in 
vobis,  ind-id  in  eo;  ZE.  44.  Das  „per^ 
in  im-per-alor  gehört  zu  par-o  fer-tigen, 
einrichten  I  daher  analog:  ahd.  ng^ia 
derdötteracUoBS,  ahgd.  ndl  goth.  rfth-anl 
die  Beilimmnng,  (zu  skr.  raö-ana  n.  ap- 
paratio,  sam-arc-4  indupero,  stelle  her); 
Fk.  II  443.  Das  ,.parare"  in  im-per-ator 
stellt  sich  zu  cambr.  colt.  perl,  paraf 
i.  e.  etlicio,  (=  neQ-aivm,  zshgd.  mit 
ni~nqd-a*vi  f  parens),  woher  Parisü 
die  Ausrichtaamen.  (Parisius  ist  glekdi- 
bedenlend  ndt  Frlin»eri  n.  pr.,  abd.frid 
efltenx};  ZB.  82.  Schm.  1,  813.  St  9, 
201.  Imperator  tat  lyn.  aM  dvaaofigCy 
(denn  dv-=:  goth.  tau-jan  parare,  efficere, 
verw.  skr.  dQ-ta  m.  der  Bote,  eig.  Aus- 
richter, Abfertiger);  Fk.  I  624.  S.  dux. 
Goth.  taujan  heisst  auch  „treiben^',  for- 
dern" und  erinnert  an  skr.  ardh-  — 
fördern,  per  metatb.  rAdh-  ge-rath-en; 
na.  1,  440.  Sl.5^m  YeigL  denSinne 
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aicii  emfQl,  der  Bandiar.  Die  Bd.  von 

indoperator  liegt  bes.  im  altpers.  fra- 
ül-lar  n.  impentor,  (•.  na-ter)  j  B.  $812. 

Impetigo  3  f.,  die  Flechte,  Rftide, 
elf.  Aoflill,  UnfiP;  fenr.  fni-pel-«i  der 
UeberleO,  so  ikr..pil-ati  Men.  Aialog: 

skr.  takman  m.  Hautkrankheit,  üborh. 
Anrali,  nis-tak-ati  impetum  facere;  K.  15, 
382.  Nach  ER.  kann  takman  auch  zu 
tanc-  „gehen"  gehören,  analog:  Gicht, 
verw.  goth.  gah-ts  (f.  gagts)  der  Gang, 
dg.  das  Gehen  des  Scbm^zens;  B.  $ 
755  A  2.  Dfb.  2,  372.  Verw.  md  linii- 
gleich  mil  iB-peUigo  isl  die  Bn-pfind- 
mg,  «iM-og,  (ebd.  en-findin  senttre), 
n-  dar.  patanan.  das  Befallen,  im-pet-us; 
8.  comperio.  Fk.  Ui  172.  Gr.  3,  426. 
S.  flg. 

impetro  1.,  gewinne,  erlange,  falle 
aof..,  (s.  peto);  Bf.  2,  93.  Pel-o  anch 

zu  nailoj,  zd.  path-an  =  skr.  panth-an 
der  Weg,  daher  ahd.  fendo  der  Fuss- 
geher und  im-pel-ro  bed.  zu  Wege 
bringen,  zshgd.  mit  goth.  finth-an  find-en, 
ffir^-ofi  dai  Be-find-«n;  C.  191.  B.  11, 
190.  12,  134.  Analog:  altn.  ftla  finden, 
(venr.  foii-«n),  Hhgd.  nrit  Ar.  peda  m. 
der  Foss,  altsiv.  pad-ati  fallen;  Gr.  4, 
966.  Femers  impetro  ich  gewinne:  im- 
petus  der  Ueberral!  =  gewinnen  impetrare: 
skr.  van-us  in.  der  Angreifer,  qui  im- 
petum facil,  qui  pel-il;  K.  10,  327. 
Impelrozupeto  wie  gewinnen  zu  skr.vdiiT- 
a-li,  (woher  n^-o^ai  Ich  begehre);  C. 
283.  Vgl  noch  oi-pt-fiai  impetro,  er- 
lange, (so  skr.  i-nö-mi  appeto,  drfinge); 
Fk.  I  !>06.  Daher  in-al-tijs  der  Bettler 
and  aiPVfiat  impetro:  i-nö-ml  oiitfo 
=  goth.  aih-trön  impelrare:  \ccA  f. 
aitrjaig  der  Wunsch;  LM.  §103.  Waller; 
steUt  pa-tro,  im-pe-tro,  zu  ,,pa"  —  posse, 
po-tis,  wober  mniito,  (nach  Analogie 
▼OB  vieo  =  vt-j^S  K.  12»  406. 


impetiUl  4  m.,  der  AnM,  dai 

Losstürzen;  zu  skr.  pal-ati  fallen,  nej-uv, 
stürzen.  Vgl.  skr.  Skanda  m.  der  Heer- 
führer der  Gütler,  eig.  fmpefuosus,  (zu 
sknnd-ali  neiüv,  also  analog  dorn  ^Kn'fJ, 
Bollona,  f  favjiö  (aus  pavvoja  cupida 
iropetendi),  vcd.  vanusbjämi  bin  begierig 
SU  fitUen);  K.  10,  327.  In  der  fig.  Bd. 
„Anlhn<*,  ,Jlaserei'<  ist  imp.  anatog  in 
ags.  raes  Impetus,  alln.  rte  der  Fall, 
(zu  skr.  anh-ati  gleiten,  aehiessen  i.  q. 
pat-ati ,  ags.  räs-ettan  =  r8»-en);  Fk. 
III  252.  S.  Impetigo. 

Impiligo  &,  stoise  auf. xu  pang-o. 
S.  pingo. 

impleo  2.  =  Ifi-ni-rtlrj-fit,  Skr. 
pi-par-mi:  niftnktjfit  =  bibhamii:  nl- 
^Qvifiit  St.  €^  312.  318.  Das  Simplex 
nlfinlijfii  bat  den  Nasal  wie  xo/-»«^ 
ve-v,  dip-d^9f-^i  CT.  155. 

impostor  3  m.,  der  Betrüger; 
analog:  dnr.  npidhika  ra.  impostor,  (au 
dhi-  ponere);  s6padba  betrügerisch.  Vgl. 
nnser  „einem  Hftmer  aniimlaen*'  (m' 
ponere),  vglL  tu  xegazäg  der  Hahnrei 
=  MiQaa-ip6iiosi  SL  9,  194. 

impotens  8 ,  ohnmUchtig,  auch  an- 
genllgsam.  Ueber  die  Zt,  Bd.  vgl.  skr. 
cnk-nA-mi  potens  ymn,  woher  Mz-avcir, 
ix-avng  genng,  (i.  Gunctor).  Von  der 
potentia  sexualis  gesagt  ist  es  analog  zu 
zd.  anu-gac  empfangen,  d.  h.  nicht  im- 
potent sein,  zu  (;ac-t  =  ^ak-ti-s  [f. 
xiK^vg  die  Kraft,  zshgd.  mit  xtyjf-«»'"' 
erreiche^  Baadscer;  St.  7,  211.  Klyx- 
äMu  erreiche:  xiie-v-fi  die  Kraft  =  skr. 
grabh-  ergreitoi,  erreichen:  die  KraM. 

iinprecor  1 ,  erwünsche,  bes.  diras, 
verfluchen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
ärjämi  ich  wünsche  Glück,  wober  o^do/isf 
Impreoor,  flndiet,  in^^tj^'^^^i  ^nwtU 
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dsg  die  Erinyen ;  s.  K.  22,  200.  Ebenso 
flehen  und  fluchen. 

iatpilgllO  =  „fech'Me  ,^n.<'  Im- 
pngno:  pugno  =  b. anweigen  anfechten: 
ahn.  vlg  der  Kunpf|  (daher  Wigant, 
Chludh-wig). 

inpfimlSi  i.q*  ya-ffom^;  v«-  aus 
ir^  s.  B.  ift-^ttaia;  K.  23,  275. 

imns,  a,  am.,  der  unterste.  Aus 
ihimus  idhimus  =  infimus,  skr.  adhamas. 
Ueber  I  aiifl  abU  adhi  vgl  nl  =  mihi. 
S.  infimos.  —  OdertmosC  In-mni  (1  wegen 
EnatidehnoQg),  Terw.  an-  s  „nn^-ter 

Suff,  -mns,  a,  nm  =:  «mbr. 
-mnsy  I.  B.  d-mns  (=  d-llnins),  pnHmd 
(poiteime);  vgl  bra-ma.  K.  15,  160. 

In  =  hin- , ein",  c.  acc  =  elg 
(aus  iyi-g,  iv-s)- 

II.  in  c.  Abi.  =  h'.  In:  h  = 
faxim  (aus  fac-sim) :  fac-Sf  ni,  (bei  Plautus) ; 
K.  21,  179.  In  =  «V  (^»--i),  golh.  in. 
Fk.  I  486.  h:  =  nt^l:  nel^ivg^ 
nttg~i9oog;  Sl.  9,  461.  Ans  „fQayiog^^ 
wvtdB  90  fffQaiY~iot*'=i^iß6s,  (8.iiiom- 
bnt);  C.  422.  Ebenso  wie  leyug  aus 
liywi.  Statt  ward  iv  mit  abge- 
worfenem analog  zu  d6fi€v  (f.  dö-  \ 
ftsv-i  Loc),  &e^uv  (f.  ^£/i<i'-i)j  CV. 
202.  C.  11  106.  Aehnlich  FoQyoi  aus 
FoQyof  f.  roQyof-i-g,  Voc  Fonyofi  = 
roQyoT)'f  St  4,  163. 

inanis.  e.,  luftig,  LoAinalch  habend; 
skr.  äna  m.  das  Wehen,  verw.  an-ila  m. 
t=:  av-efiog  der  Wind;  Bf.  1,124.  Ana- 
log und  verw.:  ,,av'-'-tfi(ijying  i.  q.  f€- 
tüjoiog,  (ventosus);  a-Xing.  Ferners  skr, 
vdtraputra  m.  der  Schwindler,  (vcnli 
fittns).  Analog:  mbd.  Ute  taanüs,  leer, 
eig.  geblaion,  (nt  laogob.  bhitF««  leeren, 
eig.  abblaaen,  fn.  blnl-er  Meo);  Gr. 
2|  144.  GMclier  Sinn  in  d^oUp^  In- 


anis, Aor.Form  von  oiy^i  =  afripti^  vvnt. 
a^avgng  ventosus,  eine  Aoristbildung  wie 
n£Qa€--q>6vtj ,  wie  ßXaxpi-qQiov^  (syn. 
atal-cpQtoyj  denn  es  kann  auch  zu  afdu 
ßXantit)  gehören;  St.  3,  307.  7,  64. 
5,  97.  S.  clepsydra. 

in-  (in  „in"-anis)  =  i*- 
z.  B.  fv-5e\ix',g  Lünge  habend,-  Bf.  1, 
124.  Goth.  in-aha  Verstand  habend,  €|u- 
(pQiov;  golh.  in-kiltha  =  ey-xvog.^  S. 
coberes. 

inanris  8  f.,  ein  Comp,  n  avis, 

zshgd.  mit  nageia ,  jon.  rrapijio»,  der. 
Tiagctior,  lesb.  naQ-ava,  (lesb.  avaw 
==  ovara  f.  avaata);  St  5,  60. 

incanttl.,  bezaubern.  Analog  abd. 
gal-star  Ineantatfo,  gal-m  lonilus,  aitn. 
gal-a  singen,  verw.  Ber-gel-inir  der 

Hellzauberer,  (s.  adagium);  GrM.  530. 
S.  pica.  Noch  ein  Analogon :  skr.  bhish- 
aiali  (durch  Beschwören)  heilen,  zu  abhi- 
sa  j;  imprecari;  K.  5,  25.  Grssm.  Ganz 
Ihniich  mhd.  Iflcbenen  besprechen,  goth. 
IdkbiAn  heilen;  Pk.  Hl  261. 

incaniifl,  a>»  um.,  graulich,  (s.  canos). 

in-  (i.  q.  Bub-)  r=  altn.  1- 
z.  B.  l-beiskr  aubamanu;  St  8»  25. 

inoendo  8.,  an-kend-en,  to  Und-ie; 
Gr.  5,  555,  5.  S.  eandeo.  KUogl  an 
lg;  aooeoaus  flnt 

Das  in  (in  in-cendo)  =  goth. 
in-  fn  fn-braiyan  incendere.  Das  Intens, 
in-  in  In-bmnat,  In-raohtjan  in-grlnuaig 
werden;  St  8,  23. 

inceptnm  2  n.,  das  AQ-„heb*'-en, 

Vor-„hab"-en. 

inhio  1.,  8.  hi-800. 

inohoo  l.y  beginne,  ans  tnoobo. 
incoo,  dnrdi  Aapi^Kthm  dann  Indioo,  nach 
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Analogie  tm  mmm,  dina  coors,  cors, 
endlick  chon.  Iii-„coh<<-o  bringe  iw 
Welt;  ZD  ahtat  cobiun  die  Wdl.  8t  2, 
14a.  6,  279  A. 

8.  —  fy^wi^voa;  t.  In- 


utof  ellens. 

incilo  1.,  tadeln,  iy-xak-üy.  Oder 
,^n-dd-lo",  (s.  scala)j  IS  II  360.  Ana- 
log: iM^roju^ci»  idMile,  iocilo,  von 

verw.  ffar.  kirt-erf  f.  dfe  Schere, 
(8.  culter);  Tgl.  carinere.  K.  6,  15.  C 
137.  Plt  I  537. 

Inidino  1.,  s.  clilerna. 

inclntiui,  a,  um  =  xXv-t6g,  ahd. 
hlü-l,  (f.  hlu-l,  s.  B.  §  76);  skr.  su- 
cru-la  berühm l,  su-glö-ka  =:  ev-xlff-i'jc, 
i.  q.  sacciöka,  (aus  sat  ,,gu\",  bene). 
Hieber  NavaUXvtog  schiflTabrtsberilbml, 
tfnngleich:  Nrnni-wa,  {jl.Ntmot^^nAoü, 
{n  fams-  Inidire,  s.  canMD);  St  7» 
33.  Die  Gdltia  BIM«  =  TtXuw^i  Gr». 
1211.  Vgl  Hercule». 

incoho  1.,  s.  focboo. 

incola  1  m.  =  In-qnil-inns,  s. 
C.  413. 


,  e.,  unveraelirti  verw. 


n  Fk.  I  528. 
Corae.  450.  Anakig:  Ar.  an-arvan  un- 

▼«sehrt,  (ar-  in  är-la  =  aQ-r,^f'vnq 
versehrt);  Grssm.  52.  Fk.  I  19.  Sinn- 
gleich:  mhd.  ungenozzen,  b.  unge-nuss-l, 
zu  skr.  nud-  stossen;  BB.  1  52.  —  Oder 
„colttm"  hängt  zs.  mit  col-uiuna  i.  e. 
eel-aa.  Vor  Geridit  heiist  lacolmnis 
„Mer^y  anakig:  abd.  fwtaim  lirmare, 
tauiohme  beer«  aKqokl,  b.  ackwer-en 
jurare,  versichern,  (ags.  svJra  colamna); 
Fr.  646.  —  lieber  in-  intens,  vgl.  altir. 
en-  in  enwyn  valde  albus,  (gwyn  weiss); 
ZB.  896.  St  8»  21.  S.  ingeus. 


inOOXO  1.  =  kaueben,  sachs.  kaux- 
en,  kanom;  fn.  cooeh-er;  dv.  kno-atl 
sIcA  krflmmen,  biegen,  daher  aslv.  kokS 
gew5lbty  (vervr.  Ilt  kauk-ara  der  HQg-el, 

die  Höh-e;  Chaac-I  n.  pr.  =  golk. 
hauh-ai  die  Hohen);  Tac.  Germ,  pag.63 
ed.  Schw.  S.  Vgl.  cBths,  GOJdm. 

faMsranentiim  2  n.»  das  W«A§- 
tkimiy  verw.  m^yvw,  xtf^-^os;  Fk.  II 
53.  S.  Ceres. 

increpo  1.,  losbrechen  auf  .  .  ., 
tadeln,  (crepare  aurbrecben).  Ueber  die 
2r.  Bd.  vgl.  gotb.  an-?ahs  ladelbic,  (altn. 
veikja  brechen);  Dfb.l,  127.Ck>lh,anda- 

beita  der  Tadel,  woher  to  back-bile  ea~ 
lumniari,  (zu  skr.  bhid-  losbrechen,  a* 
findo).  Vgl.  noch  lad-oln  increpare,  verw. 
der  Zadel  das  Gebrechen  \  Schm.  4, 225. 
1,  427. 

lusimnis  4  m.)  der  Angriff,  von 
curro;  anakig:  skr.  abhisAra  m.  der  An- 
griff, (sar-  =  c'ar-);  ebenso  altn  Ibras 
der  Streit,  (goth.  Üiras-  currens)}  För- 
stern. 1196. 

ineilB  8  f.,  der  Amboas;  ni  cnd- 

ere,  wie  Am-boss,  ahd.  ana-poi,  in  golb. 
baut-an  cudere  gehört,  synon.  zu  Ihe 
envil,  (ags.  Alan  cudere),  ags.  anfiii,  abd. 
ane-val-z  der  Amboss. 

indägo  1.,  treibe  anf,  spüre  an^ 

ind-äg-us  auf-treibend;  renr.  mnMfjf^^ 
der  Jäger  \  Fk.  U  11. 

inde  =  h&Oy  dann;  verw.  ags. 
ende^  ahd.  anli  =  engt  and,  und;  Fk. 
I  3. 

Index  8  m.,  der  An-ieig>-er,  skr. 

d^h-tar  m.  Hieher  Zei-tnng,  the  ti-ding, 
der  An-zeig-er,  (ahd.  zei-nen  indicare); 
Schm.  4,  294.  Index  der  Zeigefinger^ 
skr.  dd^-in  m. 
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indico  1.,  s.  Index;  aus  in-  und 
die-,  analog  zu  „tv-oniit'',  l'-anue 
indicate;  C.  II  19.  S.  insece.-  Mil  „fin" 
tarn  ist  vgll.  yqavg  aus  yeqaf-'y  St  7, 
299.  So  anier  Drofte  (aus  drol-Mle  der 
Loidvogt);  ferner  inate  (am  tai-aele  In- 
aaas);  Sohm.  3»  286^ 

Indigitamentimi  2  n.,  a.  pro- 
digiuni. 

indigeaa  1  nii  der  BfaigelKniie; 
=  indigea. 

Daa  indi-  (io  indi-gena)  = 
indo,  (a.  faiperalor)^  ii>-do-y.  Du 
=s  -da  in  oMoi'-d«,  ahd.  le  =  in;  da- 
her „^&tf9a6^f*,  *A9ifiml^,  eig.  Alben- 

zu.  Ahd.  -z,  z.  6.  un-z  bis,  engl,  un- 
to,  b.  hin-z;  K.  14,  359.  Gr.  2, 42.  Als 
PrMf.  zd.  da-,  z.  B.  da-lt  Inire,  vgl.  b. 
z*Augsburg;  zd.  da-ibitya  =  dabitya, 
dvitya  der  zweite,  eig.  der  „zu"  zweit'; 
Schm.  1,  91.  2,  220.  Fk.  1  98.  S. 
»nd-igeo. 

iii(li/^o  8.|  ;segeo,  entbelire.  Das 
fn-  (von  in-d)  =  mhd.  en-  In  en-bern 
=  indigcre,  entbehren,  eig.  nicht  mehr 
tragen,  entrathen;  Gr.  3,  492. 

indiges  8  m.,  =  tndigena;  Indi- 
ss  goib.  inna»  In  inna-knnda  Indigea; 
K.  14,  82.  S.  endo.  LH.  $351.  St  8, 24. 

SnS.  -get-8  (in  indi-get-s)  = 
-yn-Off  I.  B.  trjkt-y€X-ngy  skr.  -gÄla 
oder  -|a  „keK'-n-end,  i.  B.  Töv^yetog 
eig.  der  hoch-kel-niende,  akr.  tuvi-gita, 
(s.  tumulus).  Hieher  the  kM,  aga.  cl-dh 
dns  Ki-ta-chen,  der  kei-n-endö.  B.  $ 
910. 

illd%ito  1.,  einaagen,  etg.  an'a 
Ud«  liehen,  verw.  Ig-nia;  K.  17,  279. 
Fk.  II  12.  HIeher  Syw  ball..,  (s.  ada- 
giuD),  I.  B.  Hya-itiftpu»  der  Hell- 


sinnige,  (ZQ  fiifiova);  Preller  Mylh.  II 
427.  St.  6,  322.  Dieses  Präf.  In  der  Bd. 
„hell"  kommt  gleich  dem  Präf.  berr-  im 
altn.  Ber-gehnir|  der  Hellzauberer,  (berr 
in  Ar,  bhiaMali  lenchten,  ana  fjbJtif^', 
Gr.  1,  1055.  Fk.  IH  210. 

indignitasSf,  das  Entwürdigende, 
die  Entehrung.  Indignitas:  dignus=:golb. 
fra-vard-jan  entwürdigen,  anibrac.  ßaad' 
entehren:  werlh,  wOrd-fg;  IS.  74. 

indignor  1.,  fühle  unwürdig,  bin 
ärgerlich.  Ucber  die  2f.  Bd.  vgl.  b.  un- 
wirsch sein,  (aus  un-wird-isch,  zshgd. 
mit  un-wird-i  die  Werlhiosigkeit,  eine 
Vermenge  dea  W.  nn^wiraofc  odt  an- 
wirdiach);  Sehn.  4,  149. 

Suff,  -nor  (in  indig-nor  von 
dig-nus)  =  goth.  -na  in  gafull-na  ich 
werde  gerülllj  B.  §  770.  St.  8,  343. 

indoles  3  f.,  die  Art,  das  nalir- 
liche  Wesen;  dem  Begriffe  nach  unsena 
VV,  „Vermögen"  nahe  stehend ,  denn 
..maff"  heisst  „genui".  („mag"  zu  skr. 
maiTih-  i.  q.  ,,ol"  in  ind-ol-es).  Unser 
indoles  steht  durch  sein  „ol"  in  Ver- 
wandtschaft mil  ad„ol"escere  i.  e.  asl. 
rod-i-tl,  (rodiü  m  akr.  „mdh^S  wohar 
nnaer  W.  „Art«  mdolea);  Gr.  1,  569. 
hdolea  deckt  oll  den  BegiÜT  von  inge- 
ninm,  anahig  in  akr.  ni-ga  chamoleriil- 
Isch,  (-^a  verw.  zu  in-ge-nitus  natgp- 
Uch,  naiv  d.  i.  naUvua);  IL  6,  239. 

inda  =  jvdbf ;  a.  indigenn. 

indnlgentia  1  f,  der  Ablass,  Ant- 
lass.  „Ulg"  (in  ind-uig)  —  skr.  var^- 
ajati  lasse,  unterlasse,  (s.  deaino) ;  K.  23, 
414.  -  Oderin-„du1g",verw.innalv.dlilgK 
=  ddJUxros  lang,  daher  indnlgentia  die 
Langninlh,  hh-ötUjt^a  die  Forldanar; 
BB.  I  10.  Analog:  ni^l  "T^nX  ^ax^o- 
^ia,  (Hfn^  longitndo).  K.  22,  373. 
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indno  3. ,  ziehe  an ,  aus  ind-uo ; 
verw.  Iii  au-ti  beschuhen,  zd.  ao-thra 
der  Schuh,  (zu  zd.  av-aiti  ziehen,  gehen); 
K.  22,  315.  Lctt.  u-sma  Muife;  Fk.  I 
2i6w  C  561  A.  Vgl.  subucula.  Bf.  2, 69. 
Der  Begriff  „ife  W  Hegt  im  W.  Schmuck 
detAvng,  („Scbniick"  sa  aich  ,,ieliiiil«g^ 
M"*,  sidi  fduDucken,  aich  eimldicn,  so- 
munanildMii).  S.  ndlrivm. 

iBdisiui  2  n.,  das  Hand;  ms 
niMl-^Tai-jm",  varw.  vas-üo,  golh.  vu- 

ja;  K.  14,  360.  Hieher  z.  B.  das  Wes-> 
terlein  das  Chrisamhemd ,  die  Wes-te; 
alt:  was-U-pam  catedumieniit;  Schm. 
4,  192. 

Ueber  Q  (aus  va)  s.  «lüiory 
indnslria,  aulem.  Vgl.  skr.  ürdhva,  dor. 
ßoQ^oe  erhaben,  (voavardh- aufgeheo); 
C  423. 

indnstria  1  f.,  die  Belrfebsamkaft, 
Rührigkeit ;  ahd.  us-M  f.  r=  Ind-QS-tria, 
us-tinön  betreiben;  verw.  skr,  ösh-am 
geschwind;  Fk.  11  37.  ösham  zu  skr. 
ush-  urere;  ER,  1,  1124.  Fk.  III  35. 
(Fick  aber  setzt  dieses  „us''  zu  vish-, 
vA-vMhj  thalig  sein).  Ueber  die  2f.  Bd. 
▼fL  lks.  idi»  bfenlftl = Adiaiii,  (an  toatus), 
ehenao  wie  afcr.  opa-ttpa  m.  die  Ge- 
achwfadlgkeit  lo  tefi-eo  gehört 

indütiae  1  f.,  eig.  Präliminarien, 
BiBleltung  zun  frieden;  ana  Indu-ltiae, 
venr.  ind-eiüani  =  iniUam;  K.  14,  360. 

induviae  1  f..  der  Anzug,  ind-u- 
mentum,  (s.  exuviae,  redivivus). 

in^dia  1  f.,  daa  NicUeaian;  akr. 

Mja  n.  Essbares,  Speise;  Fk.  1  12.  In 
Bezug  auf  die  End.  des  part.  Tut.  pass. 
aur  -ja  ist  analog  lit.  walg-i-s  =  Adja, 
(aus  walg-ja-8);  B.  $  898. 

inennis,  e;  f.  liiamiia;  die  Tocal- 


Schwächung,  weil  hochbetonles  fn-,  (n- 
ermis;  ebenso  inimicusj  iL  23^  272.  So 
iners. 

ineis  ft.»  i.  4.  Igmraa,  (dieaea 

verw.  zu  un-„ktthn'S  ohne  „Kun"-sl, 
ohne  „Kennt^'niss).  In-ers  eig,  dranglos, 
verw.  skr.  rli  f.  der  Streit,  zd.  ereti  f. 
der  Angriff,  'agertj,  (s.  ra-tus).  Iners 
nicht  streitbar",  denn  rti  f.  heisst  auch 
der  Streit;  Fk.  I  21. 

inliUlS  3  m.,  syn.  yi^ntos;  Adj., 
nicht  Partie,  wegen  des  in-  negativum, 
so  z.  B.  immerens  Adj.  St.  8,  343. 

inÜBiim»  a,  un.,  fehidaelig,  ge- 
hflaiig,  aus  inlTendlaa,  (wie  offensus); 
Corss.  183.  Verw.  In-fes-tus,  böhm.  bese 
der  bös-e  Feind,  (s.  fos-lis);  Gr.  2, 
250,  5.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  aslv. 
piz-ma  die  Feindseligkeit,  verw.  ahd. 
feh-i-da  die  Fehde,  Bosheit^  s.  piget. 
Pk.  11  606.  St.  4,  346. 

infenillS,  a,  nm.,  tief ;  verw.  adhara 
—  ifero-s.  S.  imus.  Adha-ra  gehört  zn 
adhas  inira,  unten,  goth.  un-daro,  zshgd. 
mit  adha  „dann",  „und",  s.  v.  a.  utha  so- 
dann, (beide  von  pron.  „a''  ond  ^in, 
-tha).  Daa  hit.in-remna,(„un-ter^ hingt 
sa.  mit  l»-^a  (=  adha)  ond  iv*^«*' 
(adhas),  ana  „am'^-dha  d.  i.  aus  der 
Accus.Form  „am^',  daher  also  auch  un-d, 
engl  an-d  (=  a-dha);  Bzb.  65.  105. 
S.  pal-am.  Hiehcr  goth,  und-aurni  Mittag, 
und-aurniniatl  der  Untern ;  altn.  und-urn 
Vormittag,  bair.  der  Untern,  das  Abend- 
brod.  Vgl.  skr.  adhara  n.  =  madhja. 

infestns,  a,  um.,  unsicher,  feind- 
lich ,  (s.  infensus),  Oder  f.  in-fers-tus, 
(s.  fastus  m.),  z.  B.  infestum  exercitum 
ducit,  ein  Angriffsheer,  verw.dur.  dharsln 
aka  angreifend,  dhardi-eqa  n.  der  An- 
griff; K.  18,  314.  St.  4»  346. 
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infit.,  er  antwortet;  stimmt  zu  flo 
ich  werde,  l'cber  die  2f.  Bd.  vgl.  Ant- 
wort, (verw.Gegen-wart).  zu  goth.  vairlh- 
an  fieri,  werd-en;  Corss  559.  LM.  §321. 
Schm.4, 166.  S.  conlruversia.  Das„ant'^- 
(in  ntworlen),  ist  verw.  mit  „ant*'-  in 
Ant-Hti,  ^yf/  (corim,  d.  h.  co-onim 
and  Bit  „m**  ine,,or^m  (=iiit)  liingt 
luf.  or-«Uo,  (oft  mit  Antwort  m  fliier- 
Mlien);  ¥k.  DI  16. 

infltior  1.,  leugnen;  ov  qxx-vai; 
in-ii-til  =  dß'g>a~oia  dai  l^tspre- 
clien;  FL  II  162. 

inflatns,  a.  nm.,  aurge-blah-t ;  die 
Beul-e  in>fla-lio,  verw.  goth.  uf-baul- 
jtn  Sofia re,  (aus  biul-an);  Um  blande 
das  Bla-tty  (in  9>iU-<i/);  Fk.  Ifl  219.  S. 
flidHliis.  C.  271.  Flg.:  alid.  Ute  slols, 
dld;  8.  inanla. 

illfrä.,  Ablat..  ausinfräd,  (wie  suprä 
ans  soprH  f.  suprä  i) ;  K.  16, 372.  Verw. 
siu*.  adlmrAoa,  (Instr.) 

inftila  1  f.,  das  Stirnband,  verw. 
(pa).-6g  das  Stirnstück,  (fäX-aqa  das 
Backenslück;  Hintner.  Daher  noch  rsi^a- 
^h-'t^Qos  mit  drei  Sdiirmen,  tqv^aX- 
•w,  (a.  quadm-pes);  BB.64.Skr.blitt-a 
.n.  die  Stirn,  der  Glani.  S.  phalerae. 

ingeniam  2  n.,  die  ,,na-'liirliche 
Anlage,  in-,,na''-ta  racultas;  St.  8,  19. 
Tenr.  kun-ja  gen-us.  S.  indoles. 

Suir.  -inm  (in  ingen-ium)  = 
siff.  -ja,  eig.  park  All.  pass.»  wie  «d- 
mins  =  eitaiendns  sc.  saerls;  B.  %  898. 

ingens  3.,  eig.  ungeschlacht,  verw. 
gens  das  Geschlecht.  St.  8,  352.  Oder 
in-ge-ns  verw.  indi-ge-s,  s.  v.  a.  nicht 
da  gewesen,  nngeboren.  Riebt  kei-m- 
end,  nfeht  kei-ni-en  soQend,  (s.  genero). 
Oder  nocbin-  =  an-,  also  in-gens  an- 
wacha-eod;  §.  gigas.  SL  8»  20.  12. 


ingenuns  a,  um.,  =  genolnas. 

freigeboren,  eig.  eingebomer  Bürger  im 
GS.  KU  inquiiinus^  K.  11,  417.  Fk.1557. 

hlH^SyleS  5  f ,  die  „Kehl"-e ;  aus 
„gel".u,  (s.  glu-tio^  gul-a);  C.  419.  IL 
18,  25. 

ingroo  8»,  IbHe  berein;  verw.  HU 
grinti  stOneo;  s.  mdeia.  Fk.  Ii  557. 

ingnenS  n.,  der  Scbainbug,„Eng"~ 
ung;  aus  „angu-en",  verw.  golb.  bdl- 
„agga"  der  Nacfcea,  eig.  Halsbug;  Da. 
1,  238.  Terw.  iit.  in  inksH-i  die  Klare; 
IS.  81.  S.  ancra  die  Bncbt  Ancni:  in- 
gueii  s=  Bncbt:  Bug  ingoen. 

inhaereo  2.,  hange  an  etwas,  er- 
plcbt  seitt.  lieber  die  2r.  Bd.  vgl  abd. 
rdown  Iracbten  nacb  .  .  in  Iva^jan 
bingen;  a.  Signum.  Schm.  3,  82. 

inhio  1.,  verw.  golh.  gai-d-va  der 
Mangel,  mhd.  gi-t  der  Gei-i;  Pk.  Hl 
107.  IS.  73.  S.  pre-be-ndS.  Aohnlkb 
b.  gtuen,  gtanen  bttre  und  enper«. 

inimicns,  a.  nm.;  unfreundlich, 

f.  inarnicus,  (s.  incrmis). 

iniqnilS,  a,  nm,  ungleich;  ana- 
log: miss-lich  iniquus,  altn.  lik-r  gleich 
aequus).  Iniquitas  skr.  vai-sham-ja  n., 
(zu  sim-ills  —  gleich).  S.  placo. 

inittmi  2  n.,  des  Angehen,  dar 

Eingang.  Das  „it-jum"  hat  Zusammen- 
hang mit  skr.  i-^A  f.  der  Gang,  i-ter. 
Analog:  skr.  pra-jÄ-na  n.  (s.  janua).  = 
TTQoolfiinv^  (nlfing  =.  skr.  ^-ma  m.  der 
Gang,  von  i-);  sattl  f.  (f.  sad-li  =  6d- 
o'g);  ariha  m.,  (von  ar-  =  ajäroi).  S.B. 
§  847.  Wie  in„i 'lium  der  Anfang,  in- 
choaUo  bedeutet,  so  gibt  das  „i''  (in 
tn-„i"-tium),  incboat.  Bd.;  i.  B.  ioL  ^vai- 
awa,  iioLfi«x<'/-raff,(voncineai^oxaio»), 
taJittl''it€i$Qos,  (n  elneD  talq|<l-ini); 


Digitized  by  Google 


—  219  — 


St  3,  192.  CV.  271.  Beispiel:  d^ipio 
(am  dQtn-jüt,  efg.  Ich  gehe  dran  zu . .). 
S.  ciipfo  —  Das  obfge  artha  das  An- 
gehen z.  B,  asm^kärlha  unsertwegen, 
d.  h.  auf  das  uns  Angehen,  (wie  „wegen" 
von  Weg  —  ^ma).  Sch.  4,  45. 

inqnam,  ich  spreche,  (kaum  „ich 
sprach'',  nicht  Aor.) ;  St.  5,  440  A.  In- 
qoäm  =  skr.  khjdmi  =  in-quäniO), 
khjasi  =.  In-qu¥-s  (i  ge-schwächt  aus 
ä  wie  sist4-s  =  latr^-g;  kjä-ti  in-qui-t. 

B.  S  109,  3  p.  217  A.  2.  K.  21,  177 
A.  TieR.  v«nr.  ntt  UyA  iil  ^-i  tg^ 
Mut;  BB.  2,  621.  914.  Doch  t. 
oeahis.  —  Inqnini  ras  Inqul-am,  (daher 
inqoiimt)  f.  inqnto,  wie  runpliii  tram- 
p^m  d.  i  rumpaim  =  lump^-j-am.  (das 
j  Sei  aiu)|  B.  ,yAcoeiit.  Spi,"  p.  71. 

PMf.  In-  (in  inquam)  =  h~ 
k  hwinm,  (a.  inaeoe). 

Suff,  -m  (in  inqua-m)  =  -/ii 
On  (fr^-fti),  ahd.  sak-d-m  (oder  sag-6-n) 
kk  sage ;  to-oa  icb  fhoe,  alts.  do-m  I 
do;  pelAHD  (oder  pelO-ii)  Ich  bete;  B. 
$436^  3. 

inqnilinns  2  m.,  der  Einwohner; 
wnr.  col-onusi  K.  23,  270  A. 

iBQvillo  1.,  besadlei,  a.  ct^quino, 
▼erw.  cOnio.  Das  praet  in-  bei  fiiH|iiino 
wie  zd.iiie|-  (=  mit).  InqoKno:  ciliiio= 
Qilriles:  utf^Mi;  C.  145. 

inqniro  8^  ubgd.  nft  InqnisiUo, 
wie  if-wtata  quaero  nhgd.  mit  i^ev^a 
iaquisllio,  alln.  rann  die  Untersacbiiog; 
1.20,  9. 

i]tS6Ce.,  er  sagte,  ewene,  (aus  tv- 
otn~t)j  8.  indico;  £Vta/i:€,(aus£»'t-(;£/T-£)j 

C.  411.  St.  4,  226.  Ferner  ,,sek''',  sag- 
=  aeco:  sagitta,  Säg-e.  l»4ex-it,  (s. 
•ao-tai^;  IB.  sak-yü  sa-gen;  Fk.  1790. 


l'axB  er  sa^,  am  f-aue-f.  C.  410. 
Vgl  signo. 

InseetB»  f.,  das  insekl,  eig.  das 
eingeschnittene,  l^ro^ov. 

insectiones  3  f,  dieEnählungen, 
(s.  insece).  Altlr.  to-sece  sermo  f.  in- 
siche;  s.  seco.  In-«ece:  „hi-siche<'  = 

inserino  3.,  verw.  bXqu)  (aus  asq- 
jta) ;  das  lange  i  in  inserino  wie  in  oqivu) ; 
CY.  246. 

insertun.»  &  praeserüm. 

iiuridiae  1  f.,  das  Versled^  der 
HInterfaait  Die  2r.  Bd.  wie  ahd.  luogt 
der  Lauerplatz,  verw.  altn.  leyni  (aus 
laugnja)  das  Versteck,  goth.  ga-Iaug-njan 
versteckt  sein,  altn.  IjOgalll-gen:  fk.UI 
276.  337. 

inddiator  8  m.,  s.  bisidior. 

'  f 

iusidior  1.,  stelle  nach,  iv-^ed^'- 
Qti>io\  verw.  ahd.  sAze  Insidiae,  ags. 
soetere  fnsidla-tor.  Zu  „sid-''  in  In-sid- 
iae  tot  verw.  shr.  4-^-aÜ  sich  aeHen, 

belauern,  (ved.  sad-  =■  sed-ere);  BR. 
7,  594.  üeber  die  2f.  Bd.  vgl.  altn.  lüta 
sich  neigen,  altslv.  lud-ili  hintergehen, 
goth.  liut-s  heuchlerisch,  duckmäuselnd, 
Fk.  11  656.  K.  19.  274.  Das  ags. 
soe-tere  heisst  bes.  der  Satan,  eig.  in- 
sidiator,  reimt  zu  Saturnus,  daher  ihe 
saturday  der  Samstag,  ags.  aber  aoete- 
resday  f.  satnrsdttg,  analog:  altn.langar- 
daga  der  Samstag,  e^.  Waschtag,  (mit 
Anklang  an  Logl,  Loki,  Satan  i.  e.  Saf- 
nnrnns);  GrM.  227. 

insignis,  e.,  ausgezeichnet,  zu  Sig- 
num das  Zeichnen.  Analog:  skr.  nir- 
lax-^na  nnaomeieiehnet ,  (s.  Signum), 
welches  „fauE**  herstammt  von  lan  n. 
das  angelieltete^  das  Zeichen,  (von  lag- 
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itt  aiMlen,  syn.  sa^aU,  (s.  Signum),  mit 
welchem  lag^ti  zus.hängt  skr.  linga  n. 
das  Zeichen,  und  za  diesem  ling-  zieht 
Job.  Schmidt  lo  lik-e  (fefallen,  Iii.  iygti-s 
=r  gleich;  s.  aequator;  BR.  6|  462.  Fk. 
III  268. 

insinmlo  1.,  zeihe,  inzichtige ;  verw. 
zu  similis  gleich  und  zu  simulacrum  Sig- 
num das  Zeichen.  Dieses  ,.sig"-num  nun 
slelil  sich  zu  „sag"-en;  Fk.  I  790,  (s. 
insece)  und  sag:-en,  ansagen  heisst  golh. 
leih-aii  —  zeih-en,  in-zicii-len;  s.  re- 
signo  verzichte;  Schm.  4,  242.  Das 
gotb.  teibin  itt  wettor  Terw.  mit  an* 
Migeii  (=fiiilnra]Bre%Zeicii-eo(sfpimii). 
Signum  IM  M  aber  ebenso  gut  sieben 
sa  skr.  sa^^HM  =  bangen,  (s.  seg-nia) 
vnd  »I  dfeaem  sagg-  gehört  altn.  sök, 
gen.  aakar^  die  Anklage,  insimulaiio.  die 
Prozess-sach-e.  Namentlich  ist  mit  sais- 
noch  verw.  das  goth.  fri-sah-ü  simula- 
crum; Fk.  III  314. 

insipieiui  &,  =:  d'-av^-tlogi  b. 
mpiena. 

insipo  1.»  werfe  hfauin;  s.  aupo. 

inBolens  3.,  ungewohnt,  ausser  der 
Weise;  verw.  soleo.  Yergl.  ingens. 

insomids,  e  =  a,yVfn*'~og,  (f. 

a-ovfi-vng,  wie  a-at-ng  —  n-aar-og 
insatiatus);  K  22,  470.  la„80in''aium 
der  Traum,  iv-f,vn^'viov, 

ittrtsr.,  nach  dem  Beiapiele,  nacb 
der  Dantellnng;  verw.  so  in  the 

in>sta-nce,  for  instance  mm  Beispiel, 
Klarstellung,  zur  Stütze,  atfjQ-iY^  die 
Stutze.  Das  sta-r  ist  wahrscheinl.  ein 
denom.  sla-ra  =  sta-ns,  zd.  ^lar,  z.  B. 
rathacH^tar  in  curruslans.  Sla-r  ist  vcnv.  | 
zu  stha-I-umi  ich  stehe,  ich  stelle.  Ueber 
die  2f.  Rd.  vgl.  almnlo  ich  stelle  mich, 
slmabnnim  die  Dantelhing. 


insttnvo  1.«  reelmro. 

instigo  1.,  reize  an,  stachle,  ati^ta, 
(verw.  stinguo  tiecb-e,  gotb.  ns-sliggai 
aassleefaen,  ni  skr.  U^-mt  stech-ead, 
scharO;  Fb.  1  247.  AlOid.  slingo  =  ht- 
slfgo,  orgeo,  bafr.  sieng-e. 

insti*ümeiitiim  2  n.,  Werbieeg. 
Stm-  =  goli.  sirau-jan  str-eu-en; 
Cons.  72.  Das  Ii  entstand  ans  oo,  bei 
Planlos  (IM.  745)  stroul;  IS.  0  286. 

insnäso  1.,  aus  in-suad-to  ich 
schwärzte  an;  s.  sordes, prAsa.  St. 5. 246. 

insiüa  1  f.,  die  Insel.  Es  kann 
erstens  zus.  gesetzt  sein  aus  in-  (=  ein-, 
ein-zeln)  und  so!-,  lit.  sala  die  Insel ;  oder 
verw.  sein  zu  sol-um  Ruheort,  Herberge, 
(s.  Tac.  Ann.  5,  46),  verw.  gotb.  saUi- 
thva  die  Sel-de,  von  sal-jan  etakebrea; 
IS.  U  281.  Fb.  III  254.  I  m  Sali- 
tbvn  =  väaog,  vfoes,  (tn  vttUf  f. 
vaai(ü  ich  wobno);  K.  274.  St  2, 
88.  Insula  im  späteren  Latein  bdt.  der 
Tempel,  vto'ig,  Opferplatz,  erinnert  an  die 
2f.  Bd.  des  goth.  saljan  sowohl  yautv 
als  auch  opfern.  —  Insula,  verwandt 
zum  lit.  sala,  gehört  zu  skr.  saUla 
m.  das  Wasser,  also  analog  zu  altn. 
6y>  gen.  eyar,  die  Insd,  (aus  „ahvja^', 
so  ahva  ='  üüb);  C.  334.  Fb.  m  10, 
i.  q.  y^ofy  (ans  avif^i^f  sa  skr. 
sno-  flnere)$  SL  4,  156.  S.  K.  22, 
274. 

insalsas,  a,  am.,  ungesalzen,  f. 
insni-tiis  =s  av^olv-off. 

insulto  1.,  zum  Besten  haben.  Ana- 
log: ahd.  farleichen  decipere,  (fsraxt^eiy, 
Cs.  golh.  laikan  saltare) ;  GM.  378.  Ebenso 
(feraxiui'j  habe  zum  Besten,  skr.  phana- 
jami  salire  facio;  Bf.  1,  604.  Daher  frz. 
inaoller  beschimpfen,  sinnglefcli  mit  ili/xf" 
verschmähe,  behandle  sehmMilich,  (m 
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ikr.  bSgb-  Mllre,  nltve);  f.  tevte.  K. 
8,  253.  8.  tevm. 

integer,  a,  um.,  unberührt,  heil, 
frz.  entier,  ganz.  Ueber  diese  2f.  Bd. 
vgl.  ahd.  hfl  Integer,  woher  engl,  wbole 
eniler.  Feraeif  >,gani"  in  „gani^^en 
(hoapilare,  hellen);  CSr.  4,  1287  b,  e. 
Inleger,  lo  tang-ere,  s=  akr.  avAta, 
a-ovT~oSf  (Ton  van-ati  angreifen,  an- 
lasten), woher  golh.  vun-da  wund;  K. 
23,  71  =  O'XQ^'^S  Intaclus,  (aus  XQ°F 
zu  x?*^^"^)^  S>  gaudeo. 

ister  =  unter,  skr.  an-lar  = 
nnler  und  drinn,  s.  in-tra.  Allir.  etar 
(f.  entar  wie  c6t  =  cent-um,  altir.  carat 
liebend  [f.  cara-nlj,  le  warm  (aus  „lel** 
d.  i.  le-nt  —  tepent,  iat.  tcpens);  Cpd. 
277.  451.  —  Ueber  -ter  s,  aliter. 

interdictus,  a,  mn.,  f.  q.  skr.  anudita 
nnleraagt,  (aua  an-vad-i-ta,  vad-  dicere). 

interdlD.,  unter  Tags,  ans  inier- 
dias,  nenir.  aoc;  K.  11,  8.  Coraa.  27. 

S.  item,  Juventus.  Attind.  divd  am  Tage, 
(insir.),  djubhia  im  Laufe  der  Tage, 
(Uulr.  pL) 

iDterdte,  nldat,  ans  ..dlTis} 
Com.  m  S.  tellua,  hodie. 

interdom.,  au  inlerdln,  (wie  pri- 
dem  m  di^  gehflrt);  SL  3,  318. 

interflcio  3.,  mache  nieder;  Tacio 
=  skr.  kar-öini|  vun  welchem  kar-  das 
allprsa.  klm  m.  daa  Heer;  abgilt.:  ags. 
her-9-jan  ver-heer-en;  Fk.  in  65.  S. 
Cenu.  (inlerfeelrix).  Analog:  ags. 
dceogan  thtttig  sein,  alln.  drygja  perlicio, 
dngr  eflflcax,  verw.  golh.  drauhtividötb 
der  Kriegidienal,  Kampf;  Fk.  iU  154. 

interin.,  nnlerdeM;  noe.  Coraa. 279. 

Suff,  -im  (in  inter-itoj  z=  skr. 


-hn,  aMat  em  f.  enm,  s.  enen  =  enn- 
deai;  Gnan. 

interior  8.,  Torw.  ipidzsQogi  IV- 
Tiqa  die  ,,Bin"gewelde|  iy-a^os  inferl; 
C.  277. 

intaitu  4  m.,  der  Untergang, 
=  skr.  qija  n.,  (ans  ni-aja),  ss  apAfa 

m. ;  njartha  m.,  (ni-ar-  =  ajämi  ich 
gehe).  Skr.  vartati  gehen,  daher  goth. 
Tra-vairtkan  untergehen. 

intemeeio  8  £  :=  skr.  nashti  t 

Abgilt,  trinciare,  (aus  hitemecare),  frs. 
irancher;  Da.  1,  427. 

intmiu,  s.  intra. 

iuterpves  3  m.,  der  Unterbreiter; 
pret-  SU  skr.  prath-jali  Ich  breite  aus, 
verw.  pAth-A-ml  recito,  pfltbajA-mi  miter- 
richlei  venr.  goth.  ftalli-jan  Inlelllgere; 
Bf.  2,  352.  K.  20,  449.  Analog:  Phari- 
säer, aram.  ^-^q  interpretari,  (zu  0*^0 
ausbreiten).  —  S."  pretium  und  auch  plico. 
Zum  Utauischon  prot-as  der  Verstand,  ist 
verw.  prss.  Brut-ens,  Name  des  Oberpries- 
lors  der  Preussen.  Wenn  man  von  da  den 
BN.  Prut-enea  oderPrul-en,  Prensa-en  leiten 
darf,  80  haben  sie  ein  Anakigon  an  Tn- 
lingi,(allir.  Inabng  perltna, = golh.  froihs); 
ZB.22.  S.  Ilg.  IMe„Prcuss-en"  sind  also 
die  d^i-gv^d-tis;  C.  GOl.  S.  nsss. 

Inierpretor  1.,  von  inlerpres  dar 
Unlerfaftndler,  verw.  preMun,  pre-Kum; 
s.  par.  Fk.  II  144.  Anahig:  Mercnrina, 
inteipres  deonlm,  verir.  mero-ari. 

inftertrigo  8  C,  der  Ars-wolf;  in 
lero,  anatog  b.  derFrall  inlerlrigo^  (M- 
ten  =  fricare);  Sdun.  1,  620.  — Ueber 
-igo  s.  Impetigo. 

intemUnm  2  d.,  der  Ranaii»!- 
sdien  iirei  TaUi,  (a.) 

intestinum  2  u.,  Eingeweide j  aus 
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„intas'^  =  intus.  Skr.  än-trä  n.  Einge> 
weide,  (inter-na);  s.  pulmo. 

in-  (in  in-testinuin)  =  in- 
z.  B.In-gethum,  In-greusch,  Eingereusch, 
(das  innen  rauschende);  Schm.  3,  140. 
Bhi-gvirelde,  (Mageo  und  Gedflna,  wo 
lidi  das  Gei»  oder  Gowelde  fand);  Gr. 
3,  190. 

intimns  =  skr.  antamas. 

intonsas,  a,  um.,  daher  11  loso  1 
der  Knabe,  (f.  inloso).  in  ähnlicher  Weisse 
vergass  man  das  negirende  im  Prüf.  z. 
B.  bei  to  mend  (von  mendum  der  Fehler), 
denn  lo  mend  —  emendarc.  So  b.  ort 
ungerade  f.  in-ort^afa^tto^,  artig,  zshgd. 
Ott  Ihe  odds  dio  Unebenheit,  odd  = 
ttWQttogj  (f.  in-ord);  Sehm.  1,  112. 

inträ,  innerhalb,  aus  intrad  abl., 
K.  16,  372.   Fk.  1  14. 

intrico  1. ,  verwickle,  von  trtcae 
die  Sdüingen;  IS.  Ii  360. 

IntrinseeiigyaasintrinHsi^Ueber 
a)f-  I.  se-d,  nraltos;  -cm  =  >kr. 
s.  B.  giqa-^  gregatim,  krana-^ 
gradatfD. 

intrO,  adv.  AbL,  =  Inira. 

intueor  2.,  —  conlueor,  gewahre, 
zu  luoor  bewahre.  Ueher  die  2f.  Bd. 
vgl.  skr.  av-ati  tueri,  schütze,  aber  auch 
ich  gewahre,  beobachte,  verw.  mit  «S-i-cu 
(i.  e.  afi'jut);  C.  346.  S.  aadlo. 

Das  in-  (in  intueor).  i.  q.  oon-, 
ist  analog  zu  zd.  ana  (=  d>d,  iat.  in, 
h),  I.  e.  cum,  daher  ab  SaC  des  Inslr. 
i,  (ans  aoa,  dann  mit  Ansfoll  des  n:  aa 
=  vßf%  =  «.  B.  Sr-^thf^og  = 
Goheres,  iym^os  ss  ,pnit^'  einer  Frucht ; 
K.  12,  258.  S.  coheres.  Vgl.  -fl  mit 
ilum  aus  anlami  mit  vi-gA-mia  aus 
fi-gan*min,  (s.  comprimo). 


intns  =  iftng,  skr.  an-tas  oder 
an-tar;  antas  Gen.  Abi.,  wie  z.B.mithas, 
(s.  milis) ;  nastahkarman  R.  das  Mmiprea; 
B.  S  421.  Intw  eig.  drinnen  belbdlich, 
wie  sirnttB  (f.  sinü-tas)  ninnimenbo» 
findlich. 

Sufr.  -tos  =  skr.  -tas,  s.  B. 
sani-tns  aeben,  (s.  sinus). 

invehor  in  aliquem  =  fahre  an, 
j  (vehor  fahre),  analog:  bair.  anschnauen, 
'  einen  anfahren,  (zu  goth.  snivan  fahren, 
praeter,  snau,  verw.  ags.  snü-d  ceieriter 
irruens);  Scha.  3,  480.  DOl.  2»  280. 
Fk.  m  351. 

in-  (in  in-vehor)  —  iv-, 
h-iv-irxov  invectus  suiii,  (doppeltes  kv- 
nach  Analogie  von  skr.  dvava-dbiram 
despexi);  St.  6,  331.  S.  jacfo. 

invenio4,  ich  komme  drauf,  verw. 
slur.  gam-  —  ßal-vio,  daher  adhi-pan- 
tar  =  in-ven-tor,  analog  dem  bair.  der- 
gralschen  ausfindig  machen,  (zu  grätsche 
grassari).  Unser  W.  Inden,  golh.  finthan, 
elg.  aoTgehen  etwas»  gehSrtsnskr.  panthan, 
verw.  ahd.  fendo  derPnsaginger,  «nrr-off 
=  paath-an;  K.  11,  190.  12,  134.  S. 
peto.  Ebenso  gehört  t^rj^iiw  invenfare 
conor,  ich  suche,  zu  skr.  jd-,  d»-(^^af, 
(aus  d4-4;V-f4aO;  St.  6,  327. 

invletiui,  a,  «m.,  anbeslegbar. 
Ueber  -bar  s;  -tns  vgl  ved.  aspr-ia 
unbesiegbar,  (spf-  bekämpfen);  urqvys" 
tos  aaaustrockbar;  IS.  II  337  A.  ^mkA- 
tog  unaosfilUbar,  (s.  alo). 

invidia  1  f.,  dio  lOssgmist,  tctw. 
iett  wldet  ia-Tld-ere,  iirs.  gnid-er  so^ 
lechtweisea;  im  Gegeos.  so  skr.  aa-vld- 
atra  n.  die  Gunst,  (i.  reipeGtns);  Dz.  1, 

239.  Dfb.  1 ,  224.  In  der  Bd.  „Yer- 
leumdung^',  „Verfeindung''  ist  das  W. 
anaiof  su  skr.  pi9una  m.  der  Yerleiinider, 
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(von  pag-  spähen,  videre),  zshgd.  mit 
ahd.  g«-feh  odiosus,  ags.  fig-an  hassen, 
igs.  Oh  the  foe);  K.  6,  32.  Gr.  3,1417. 
n.  1,  732.  AohaUch:  ags.  Hin  f.  die 
Ymknmdmg,  iU.iihdie  GefUir,  (verw. 
dol-iii  das  AbMiwB);  fk.  m  120.  The 
ipn-e,  lo  d6pH  der  Hass,  Abscheu,  (zu 
de^pee-los,  wie  -scheu  in  Ab-scheu  sa 
KhiB-ea  gehört).  S.  deiploio. 

invisos,  a,  imk|  eig.  aoscMnj 
dm  duumi  ==  ge-j^sdum"!  Visus,  mil 
«BlchoB  nSkaa*'  =  sehan-ennisaiDiiieii- 
liagl  cav-60  idi  scheo-e  nlGh,  wolier 
isffnis  =  schea-8-lfch,  ibsdiett-Iicb; 
L  Fk.  III  336.  irf-tiJ-9ß  =  „in"-vid- 
los,  invistts,  (der  Form  nach  vgll.  mit 
äd^tg);  C.  217.  SL  Ib  231.  4,  145. 

Invlto  1,  Ilde  «in,  babe  ehi  Ter- 
liigMi  iHcb..,  dg.  eilieiBGbe.  „Vif' 
(Ini)  gabOrt  amUcbst  an  fit.  „kw«<S 
«aber  kw<a-li-s  te-vIMor,  „kw8l<'  aber 
steDt  sieb  in  skr.  kdUa  das  Verlangen, 
Erheischen;  sam-kM-a  m,  invilaUo,  das 
„Hereinheisson" ,  verw.  goth.  hait-an 
beiss-en,  köt-ajämi  je  sou-bait-e;  B.  ^ 
845.  N.  86.  Gr.  IV  n  908.  Fk.  I  35. 
Verw.  invUus.  BB.  I  62.  —  Oder  in- 
lit-o,  vlt-o  zu  skr.  vag-  =  fex-  in 
iMah  „gerne'S  f.  in-vic(i)to  ich  wiU 
benin,  also  sinagleich  nittk«t-aj<nU,  skr. 
vaQ-a  B.  L  q.  k«la,  le  soobait;  81.  Ib 
178b  Uabar  die  Zt.  Bd.  von  huop  gerne 
und  ia„Tic!^  Tgi  gotb.  talbAn  laden, 
iitb-as  game,  (sa  skr.  ra-ta  liebend, 
oder  besser  noch  zu  dor.  Id-oj  =  Ai- 
lai'Ofiat,  Irj-^ia  der  Wille);  Bzb.  34. 
SB.  i  62.  S.  irrito. 

tnvitOS,  fty  um.,  angem,  f.  ia- 
cvaM-oty  vinr.  alt|ini.  qodila-ii  ▼otaa'^ 

Utem;  K.  20,  162.  lo-vl-tas  klingt  an 
skr.  fl-la  („bagabrt^Oy  ^  lieben. 
Za  diasaai  wire  analog:  golb.  lalhAn, 


(s.  inTito),  welches  Bzb.  zu  skr.  rat-ä 
=  i-gat-os  (i.  q.  skr.  vl-te)  stellt,  venr. 
celt.  Ral-eoi  Ulares;  Bab.  35.  ZB.  15. 

innla  1  f.,  der  Alant,  zu  t'vaXog 
„im  Meere".  Grssiu.  aber  stellt  das  „ul" 
zu  „ul'*  in  ad-ul-tus.  Daher  ags.  hors- 
elene  Rossalant,  klivio>;  Pfl.  130. 

involncnim  2  n.,  das  Futteral  • 
zum  Einwickeln,  die  Hülle,  filv-tgov^ 
skr.  var-u-tra  n.,  eiX-th-fta,  (aus  i-fek- 
v-/4af);  s.  vol-vo  ich  wickle.  Fk.  11236. 

lieber  -emm  s.  iadicros. 

ipse,  a,  am.,  selbst,  eig.:  är,  er 
eben,  ^r  gerade,  i-s  potisslnnm.  Bs  be* 
steht  erstens  aus  Is-pe,  daber  eX-ps^ 
eo-pte;  8t  2,  370.  Das  i-  wie  in  i-daa 
St.  2,  317.  K.  6,  209.  19,  206.  206. 
Das  Proa.  I  entspricht  der  Bd.  nach  dem 
Skr.Pron.  sa  „dieser''  (=  6,  z.  B.  t^v 
tafiiav  inoir)aafA€9a,  fjttg . .,  zur  eigent- 
lichen (ipsam)  Haushälterin;  Rost  Gr, 
437.  —  Zweitens  -pse  aus  pole  i.  e. 
poüs,  (wie  mage  —  magis)^  dann  pse 
aus  pte  wie  lapsos  f.  laptus.  Wir  können 
„i-pte",  ipio  arit  „dr  eigens'S  „eigent- 
lich" geben,  denn  „pote*<  ist  Yorw.  sn 
skr.  paü  n.  dar  Harr  L  e.  skr.  Ifa  n. 
der  Herr,  der  „Blg^-oerf  (denn  m  Iga 
gehört  ahd.  eig-an  proprius,  eig-^n, 
golh.  aig-an  oder  aih-an  haben,  Inhaber 
sein.  Daher  ipsi  cives  die  eigentlichen 
Bürger.  Weiter  stammt  von  „ig'*  in 
iga  das  W.  6h-ti  die  Habe,  subslantia, 
das  „Eig'  enthum,  „eig'  ene  Wesen,  z.  B. 
ipsa  virtus  das  „eig^'ene  Wesen  der 
Tugend  j  s.  UL  $  31.  43.  Gr.  3,  92. 
Scbm.  1,  36.  B.  $  359  A.  2.  tetsterea 
db-t  begegnet  Im  b.  alm-eb-t  etaiaelB, 
wie  bt.  ypaczei  in  Sonderheit,  besonders, 
(aus  i-p..);  Ptt.  etym.  Forsch.  II S.  869. 
St.  2,  370.  So  kann  auch  unser  „selbst'' 
ein  Subat.  in  sieb  eotbalten;  gotb,  silba 
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(ans  m-Bbui);  GrM.  368.  SU  2,  344. 
408.  Pott  ngt:  ras  U^j  Beilr.  5t. 
—  Warn  wir  ■bor  i-pse  d.  h.  if-pole 

mit  „selb"  geben,  so  wird  Ipse  (d.  h. 
is  |N)Ussimum  6r  gerade)  „selbst'*  sein, 
denn  selb-st  ist  ein  Superl.  =  ipsissi- 
mus^  is  poUssimum:  St.  2,  369.  Also 
wie  av-i6g  =  selb-st  oiti  Superl.  ist 
von  av-;  St.  2,  409.  410.  In  der  Bd. 
des  lit.  ypaczei...  —  ipse  fällt  die  Bd. 
u.  nil  der  von  avtog  „allein'',  fBr  sieh 
selbst.  Daher  i  €i&^6g  der  selbige,  (aus 
iiy  8.  anlen)»  Das  n  In  ä^tog 
steckt  uuA  in  o^og,  eig.  „der-selbe'% 
„der  selbig«^>  (aas  d-v-roc);  Sl.2,413. 
Das  lange  «-  in  *ä-v-T6g  ist  vgll.  zu  tj- 
In  ^-i"-re;  St.  2,  366.  S.  gaudeo.  — 
Corsscn  thcilt  ipse,  ipsus  in  i-pe  (s. 
nem-pe)  -su,  (s.  sum,  sam..).  Doch  s. 
K.  19,  205. 

ira  1  f.,  der  Zorn;  zu  slcr.  irasjati 
irasci,  woher  irshjntl  eifersüchtig  s»'in. 
irshjä  f.  der  Neid;  BR.  1,  815.  K.  18, 
449.  Iras-jati  besteht  aus  einem  „iras" 
n.  ira,  zu  skr.  ir-in  gewalUbäUg,  ir-Ja 
rührig;  eine  VoeabehwIdiBng  ans  ar- 
,^dringen",  f-^-O-ti  treffen,  verwanden; 
Grssn.  219.  Das  ir^:  ar-  =  ved.  i^: 
a^  „erlangen'^  Vgl  Uro  in  taroQa;  Grssm. 
235.  IS.  II  358.  S.  irrito,  Ura.  -  Oder 
1-ra  das  Drängen  ist  verw.  zu  skr.  i-ti  f. 
die  Nolh,  Plage,  zd.  il-ilhi  f.  das  Ver- 
derben, der  Schrecken,  (zu  ai-vv-fit 
ich  packe,  also  ira  syn.  zu  rabies);  Fk. 
i  284. 

irascor  1.,  werde  zornig;  von 
einem  ,,irare'*,  woher  ira-lus;  Corss.  36. 
Hieher  skr.  ir-te  sich  erheben,  (aus  i-ar, 
woher  ud-ir-na  erregt,  „i^t'  -e-t^iaitug, 
altbulg.  jarif  iratus,  jarosll  ift-tg);  IS.  II 
358.  Cpd.  §  15  c.  C.  305. 

iratuB,  a,  um.,  zornig,  böse;  verw. 
skr.  ir-in  gewalttbütig,  skr.  ud-ir-fa 


erregt,  (s.  erro).  Daber  venr. 
goth.  al-jan4n  =s  d^^iv,  ähd.  eUe  . 
aemnlns,  die  BO  das  Kebsweib;  Flr.  58^ 
Ferners  altn.  ill-r  (aosH-da)  bttse,  geth. 
ab.,^«  ttb-„el<S  Iratos,  büse). 

irpex  3  m.,  die  Egge,  eig.  der 
Ropf-er,  i^ni^tupf  verw.  S^n-^  die 
Sichel,  elg.  mpf-ende.  Bf.  2,  3.  C.  238. 

irrfto  1.,  ich  reize  auf.  Aus  ric- 
(i)-to,  ric-to,  (wie  invilo  ans  iBvieio); 
za  skr.  rikh-all  rftien,  roissn.  Uebsr 
die  2r.  Bd.  vgl.  reisen,  ahd.  itsan  ritian, 
reiss-en;  Fk.  DI  309.  —  Oder  „itto» 
leitet  sich  von  skr.  „art**-  welteifera, 
schelten.  Bit-:  art-  =  erfmen:  kar-. 

Initus,  a,  nm.,  vergeblich,  ver> 
gebens;  so  skr.  rita  gegeben.  Anahig; 
it.  Indano  bfittns,  vww.  dcoeodr,  L 

rtQouuiy  (von  rtQoi^  die  Gabe,  dtSgop)» 
Jnritus  .,ungflitlg",  (goth.  gild  dcu^oy, 
die  Abgabe,  verw.  aslv.  zl^diva  die 
Güll-e,  Busse,  wie  in  Betracht  kommt 
die  Ein-busse  der  Verlust,  analog:  dau- 
num  =  diÖöfiBvov, 

irrumo  1.»  f.  In-sm-mo  elnrimien; 
8.  ruina. 

is,  ea,  id.,  er..,  der,  die,  das, 
skr.  i,  zd.  i,  goth.  i-s  =  ahd.  i-r  oder 
ö-r  =  e-r;  allir.  inl-,,i"  r:  „l"-s;  ZE. 
210.  K.  22,  65.  S.  isle.  Dieses  cell. 
SulTix  sieht  wie  hei  fii'^^-t-g  ,. der*' Zorn, 
skr.  raiiih-i-s  „die"^  Schnelligkeit,  (eig. 
Schnelle-„die*').  Dieses  Suff,  -„«"-ff  Iii 
nftnlloh  das  skr.  „i'^-jam  =  „e"-a,  die, 
(s.  Ideni).  Der  reine  I-Slanm  begtegnal 
in  cypr.  f-y  =  e-um  oder  o-ani;  St 
2,  241.  AlUaU  „i''-si-tum  =  istum; 
8.  iste.  —  Statt  „is"  alllat.  eis,  daher 
Dal.  .,ei'*-ei,  später  6-1,  (-1  wie  dolor-I 
f.  -ai);  St.  2,  232.  233.  393.  S.  plebejus. 
Das  „ei"-eis  gehört  aber  nicht  zu  „i-S**| 
sondern  zum  St.  ai-a;  St  2,  241. 
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ea.  fem,  =  i-a,  (s.  i-s  in 
f-)'  g*>'h.  i-jä  =  e-a,  (aus 
i-i).  Das  e  aus  i  wie  z.  B.  „euch  •  d.  i. 
ct-d^  e-n-ch,  aas  i-u-ch,  zu  ahd.  i-u 
i  b.  ia  =  l-hr.  Mlid.  io  =  eu-cb, 
i<UL  |iL);  mhil.  in-ch  =  thd.  luwich 
eoch,  (accpL);  Gr.  3>  1190.  Sl.2,249. 
Das  ahd.  biuwich  =  golb.  f-fgis,  b. 
fr-nk,  du.  verhüll  sich  wie  ahd.  priuwan 
breu-cn  zu  isl.  brugga  breuenj  Fr.  336. 
(Das  i-,  eig.  Pron.  der  ersten  oder  dritten 
Pers.,  wird  durch  -u  erweitert,  das  Pron. 
der  zweiten  Pers.,  weil  -u  „weg-, 
„Ton  da",  „hin''  bedeutet  j  s,  aut,  autein). 
Das  pron.  i  sank  aber  nicht  zu  e  herab, 
wen  es  durch  das  Pron.  „ta'%  „t«  oder 
„sgx  ^  gesMUk  Ist,  daher  ahd.  d-,,i  ^u 
=  d-ie  =  die-se,  et;  daher  goth. 
lh4-iAi  d-ie-ser,  d.  i  tavi^,  ejus, 
gen.  fem.;  St.  2,  295.  Ahd.  diu  =: 
Ar,  „tjä"  d.  i  t-i-a.  ebenso  wie  ferners 
•bd.  s-„iu"  =:  „ea'%  s-„ie'',  sie,  ved. 
4i  d.  j.  s-i-a^  SLJI,  248.  222. 

id.,  dessen  unprflngliches 
i  ancb  in  ahd.  d-„l"-«  oder  Ui-„i'*-z  = 
dieses,  („dieses"  =  ags.  Ihts  aos  Ihte- 
M,  th-Ht-sa);  SU  2,  284. 

igte,  s,  nd.,  eig.  i-^sMe,  denn 
wirküdi  bestand  ein  sie  sta  slod  s= 
l-ele...,  nee.  t-sf-lum.  bte  isl  das  um- 
gekehrte „d«ie-„se«r;  Sl.  2  ,  293. 
295.  m 

1.  I-,  8.  Is,  haec. 

2.  -si,  daher  i-„si"-tum,  zshgd. 
mit  skr.  si-  in  ,.si'"-ma  jeder,  golh.  si-inle 
jeiuals,  einst,  nicht  ganz  ausser  Zusammen- 
hang mit  goth.  su-ms  ein  gewisser,  irg**nd 
einer;  allsiv. snnntf einer;  Fk. Hl  312.  Skr. 
ri-w  Ist  aber  nicht  Schwächung  von 
saan;  81.  2,  357.  Das  si  in  lat  i-sl- 
lUB  üeill  sich  zu  ,,se'*  In  se-lber,  i-si-te 
=  der-,,se*Mbe,  (bes.  verachtend),  denn 


I  unser  W.  se-lb,  goth.  si-lba  kann  „in 
eigener  Person",  „leibhaftig''  bedeuten, 
(zu  liba  der  Leib,  wie  avTog  z.  B.  ^-löin- 
liixng  der  leibhaftige  Fuchs ,  s,  ipse) ; 
St.  2,  344.  Iste  beisst  oft  „so  ein'', 
(verachtend),  wo  unser  „so'',  goth.  sva- 
(S.B.  sva-Mks  =  so-kher),  zurOckfllhrt 
auf  skr.  sva  eig.  4r,  er  selbst,  durch 
Syncope  enislanden  aus  sa-va,  (äbnilch 
wie  tva  aus  tava,  sma  aus  sa*nia);  St.  2. 
379.  358.  Fk.  Iii  360.  Sa-  in  „sa' -va, 
„sa*'-ma  ist  jenes  sa  in  skr.  ß-sd  (^hA) 
=  isla,  avirjy  goth.  sö  haec,  sö-ei  quac, 
so  wie  auch  avtrj  zu  zerlegen  ist  in 
„SiV'-U-tä        „'a''-i5-ii;;   K.   12,  272. 

Sl.  2,  300.  Iste  =  ovfos,  (d.  h.  „sa"- 
n-tas>  o-v-iog).  C.  353.  B.  $  344.  134. 
Bav.  alt:  den-^se^-n  =  l-si-lam 

8.  -te  s:  skr.  ta,  lit. 
la-s,  oü-,,T*/'-ff,  aliprss.  ta-ns  er,  (f. 
ta-na  s);  B.  §  804.  Skr.  ta-tara  der 
(von  zweien),  ta-lama  der  (von  mehreren). 
Is-„ta*'  =  aj;-,.ij^";  is-lam  zr  skr. 
lä-m,  laü-Ti^v.  Skr.  la-d  oder  la-t  — 
mild,  da-z,  zd.  ta-d,  golh.  Iha-Ia,  und 
wie  tha-ta  su  im  Goth.  weiter  z.  B. 
aiia-„ta"  alle-s,  abd.alla-2 ;  bllnda-„ta'',  ahd. 
blinda-s;  id.  inm-^  istud;  B.  $  344. 
156.  157.  155.  Gr.  3,  1105.  Lll.$t06. 
223.  Istud  =  tttv-Mto**  f.  vov-vod,  (s. 
quod),  wie  tq<eQ»  f.  Ig^f^c-r  s  §ltr. 
abharu-t;  wie  q>£Qoi  f.  (pi^^  r=:  skr. 
bhar6-t;  B.  §  86,  2  b.  —  Aus  dem 
„ta"  bildete  sich  loi-us  in  is-t!us,  (s. 
illius);  K.  19,  205.  Istius  f.  ejus-lius, 
vergleichlith  zu  ,Jederinantis''  f.  jedes 
Mannes,  zu  altcr-ulrius  i'.  allerius..,  wo 
alter  auch  ein  erstarrter  Nom.  ist,  (s. 
duunivir);  8.$  343.  Brugm.  „erst.  Nom.« 
265.  Zu  „ti**  =  Is-^te**  stelit  sich  -M 
in  skr.  bh8ra-„ti"  eig.:  Triger  ist  dr; 
8.  agaso.  Cpd.  661.  C.  II  56.  Sk  7,  62. 
Ebenso  skr.  bhartB-ll  =  goth.bainn-d, 

1» 
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feniB-ty  dg.  Trigwer  mid  der,  (i. 
nie),  d.  h.  sie  Ingen;  B.  $  804.  Aliir.  -d 
s.  B.  car-f-d  =  anw-t(i);  brt.  isUinni-l 
er  prophpzei-t;  ZE.  67.  507.  Bhara-ti 
„er  ist  Trager',  aber  fer-t  heisst  „dieser 
Iragl'*;  skr.  al-ü  er  issl;  Sl.  2,  374. 
Durch  Vermischung  mit  -ja  ü.  i.  i-a  (s. 
it)  UMele  rieh  ekr.  Ujim  =  Um,  xav- 
tfjv^  l-jMm  =  UMn,  tavvatop,  — 
blli  s  tov~totg,  toiSf  flu*.  inslr., 
(f.  leei  nach  Analogie  von  tpi^tig  f. 
q>iQ8ai  und  so  teüg  aus  vo-m)* 
$40a. 

islega  1  f.,  das  Ver-„deck<S  r. 
in-fteg-a;  Coras.  435.  C.  170. 

istim.,  s.  juxUm. 

istinc^  s.  binc. 

ito.,  so;  f.  M,  (aus  Mt,  Ahl  = 
skr.  illkAt  f.  flkil).  Das  -Mt  =  -rb;(r) 
in  oS-Yitff  (aus  oS-vort),  spller  ov-tta 
z=t        (f.  (S(-d«);  K.  17,  198.  Fk.  I 

282.  Analog  zu  diesem :  nai^ca»  f.  nai- 
^en'jc,  daher  pl.  naiCt-tioa-av ;  aqvät 
—  equö;  skr.  adadsll  =  Ididij;  B.  § 
470.  181.  K.  22,  390.  8,  298.  CV.  47, 1. 
Allind.  heisst  ita  noch  Hl,  (i-  demonslj-. 
und  Suffix  -Ii  Loc,  wie  bei  n^th-ii  == 
skr.  iHra^O;  K.  16,  289.  B.  $  995.  S. 
iii-dem.  Zd.  ni-U  =  IIa,  (von  u,  s.  aul). 

Italia  1  f.,  osk.  Viicliu,  verw,  Vi- 
lnius; C.  189.  Von  Italu-ia,  dessen  o 
aber  uolerdrOckl  wurde,  wie  Germano- 
der Deutsche,  aber  German-fai.  INe  Fem. 


BÜdnng  anf  Ü  kömle  „Gemahlin"  oder 
„Mttller«  benichnen;  B.  $  900L  S.  palria. 

itaque.,  alt:  iläque,  und  so.  llä 
Abi.,  wie  das  i-  in  i-ta  verwand!  ist  mit 
skr.  4-nd  „so'S  (instr.  von  i-  =  l-s). 

item.,  ebenso;  acc.  von  einem  iti 
(s.  ita);  Corss.  281.  Skr.  ittham,  (f. 
ilham,  acc);  FL  I  282.  K.  12,  105. 
Ilem  f.  ilim,  (wie  parlem  und  partim). 

iter  3  n.,  gen.  ilin-eris,  (s.jecur). 
„lUn''  d.  h.  i-lin  gehurt  zu  i-  in  i-i/-fia 
der  Gang;  C.  359.  Hieher  skr.  l-t-vara 
gehend,  ganz  wie  fn.  le  Jnif  errant,  le 
Chevalier  emnt,  (ans  llerant) ;  Ds.  2,290. 
Die  Form  i-l>vara  mit  eingefügtem  t  wie 
gi-t-vara  sle|rend  =  gi-l-ja,  wie  ai»-r- 
^»•»'.  <Tra-,7  noj» ;  B.  §  797  A.  Femers 
noch  al-man  der  0-d-em,  verw.  d-t- 
fiöc  der  Dampf,  aa-if-fia,  (aus  oy-, 
s.  aiuin);  Fk.  I  485. 

itenun.,  abermals;  acc.  neulr.  zu 
skr.  i-lara  ein  anderer.  Verw.  ist  golh. 
l-lh  aber,  auteni,  ei|f.  oder  aber,  hin- 
wiederum; altn.  edlia,  goth.  aillliau 
=  oder  „el"-wa ;  s.  aHquis.  Fk.  III  4. 
Gr.  3,  1178.  Zn  „i-t'<  sIeUl  sich  ahd. 
It-mili  solemni  s,  Qa  gehttrigea  Wieder- 
holungen);  ags.  edcerr  die  Wiederkehr 
Uf.  S  130.  S.  reprobo,  rumino,  adnepos. 

ittdeni.,  eig.  „so  gans",  „ebenso**, 
(iti  =:  „so*<);  K.  16,  289. 

itito  1.,  =  it-icjf  woher  «rij-seor, 
i|-tri;-Aos;  s.  sal-to.  CV.  336. 
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jaceo  2.,  ich  liege;  das  InIrans.  I 
von  jacio  ich  lege,  werfe ;  C,  406.  Vgl. 
skr.  As-td  sitzen,  liegen,  inIrans,  von 
M-jtti  wmkn.  Ebenso  yt»i^t4g  das  Lager 
dirThiera,  (llt  guMi  jecio,  werfon); 
Ft  1  2S.  56i.  Gmis  äbnlicli  9«SMg  = 
7i(a,  (ms  d-afoxng.  von  iPoä^u)  bewege 
sduwllyjaclo);  C.231.  St.  6, 202.  S.ara. 

Sttir.-eo,  (wiein  jae-eo,ear-eo), 
bfld.  das  raMge  Befinden  in  einem  Za- 
4nde,  s  ^pat  z.  B.  carSre  =  ua^^vati 
Uirire  =:  rcr^-^yai,  fulgere  =:  ^It/' 
C.  II  334.  Daher  liqueo  flibsig 
sän,  liquere  flüssig  rnadien,  (s.  pendeo, 
ptveo);  K.  22,  259. 

JmIo  3.,  werre;  ja-c-io,  (wie  fa-» 
cAo,  sar-€-lo);  cans.  von  skr.jä-mieo» 
wolMr  mhd.  ja-^  gen.  jag-es  der  schnelle 
Uid;  das  Ja-g-cn;  Fk.  II  200.  S.jccur. 
'iB-it-rct;.  CV.  238.  Corss.  47.  Uieher 
T-iy-^ii  jHcio,  (aus  redupl.,  ..Je^ 

=  K  woher  ?-/  ««,  contrah.  (xa,  nach 
Analogie  von  '/^kojv  aus  lakiuv,  t^^e  aus 
la^t);  CV.  116.  124.  Aor.  tJxa  aus 
ji-jsxa,  (wie  d»d£xa,  wie  uvaitifeKa); 
f.  C.  n  2t2.  Dfe  Unge  in  Uuevng  aus 
ji-}  SU  2,214  A.  Prf.  tutxa  aus  ji-jio-xa 
oacb  «iissenca;  Sl.  4,  431  Jid  ans 
jljfaily  wie  oäpi  aas  Mgi,  v8nJ  aus 
rj^^i;  Cpd.  §  291,  3.  S.  ago.  — 
Aaalog:  «-äiiUtf  jacio,  (skr.  ij-anni,  i-ar, 
CMS.  fon  ar^  i.  q.  jl-  geben);  Sl.  6, 


325.  Ebenso  ist  „senden"  das  Caus.  von 
,,sindan'',  ahd.  sinnan  gelien  =  ja-,  (zu 
goth,  sandjan  =.  itjfit). 

Ueber  ja-C-io  vgl,  ul-c-iscor, 
?(p-K-o?,  (zu  ftQ-vuj);  Sl.  6,  298.  Dann 
id-n-ftti  vfießla-n-ttü  i.  e.  fikd-n^vta^ 
(zuskr.mU-niareesco);BR.  5, 1678.  C.  471. 
Das  c  =  flr  wie  oi^wn-'ti  der  Scbmnl^ 
derWoUensaft,  verw.  suc-us;  FIl1I257. 

jacto  1.,  schwinge,  auch  prahlen. 
In  dieser  2r.  Bd.  vgl.  skr.  kamp-ila  ge- 
schwungen, xofinns  das  Prahlen;  vgl. 
Fk.  1 39.  Äehnllch  oftMixtap  der  Prahler, 
verw.  goth.  ur-svall'^ns  Uochmulh,  (nu 
ufsvalvelns,  verw.  aaktim  jacto,  aavkoQ 
jacttlum);  St.  3,  284. 

Das  -to  (In  jac-lo)  =s  -vioi, 
(in  ^tfr-vio»),  vgL  ^in^-xa  aus  feiir-T»  . 
=  goth.  vairp-an;  (fQin-  aber  aus 
fuprr-,  vgll.  ^ivog  i.  e.  fqivng  die  Haut, 
zu  skr.  varn».  <;.  cülor);  St.  Ib  133. 
5,  180.  S.  333.  S.  itito. 

Jaotnra  1  f.,  die  VerseUenderang, 

der  Verlust;  analog:  skr.  TÖpa  m.  der 
Verlust,  (xip-  jacio,  s.  objicio),  daher 
käiaxöpa  m.  Zeitverlust. 

jaeidiini  2  n.,  das  Jag-d  -  geschosi^ 
(8.  misstte  =  mataris).   „JVc''  kann 

gleich  gestellt  werden  cfncra  „?x'  -og 
(=:  jac-tum),  wie  e/s^og  dictum  helssU 
Datier  dann  ^Eit^tq  jac-ulatrix,  wie 
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Apollo  ij'ttüQ  heisst;  Gymn.  Wes.  1875 
S.  642.  *£«-af9  iox^'ai^a  =  ^ao*'-iila 
effuadeas. 

•enliuii,  -clum  =:  'tQov, 
(s.  baculum);  analog:  Iii.  ar-kla-s  z=. 
agn-tgov,  ir-kla-s  =  skr.  ari-lra  das 
Ru-derj  s.  tnoos-trum.  K.  20,  141. 

Jam.,  schon,  jetst;  ms  i-un 

e-am),  wie  quam  acc.  fern.  Daher  bei 
Plautos  nunciani  (dreisilbig)  —  nunc  jam ; 
SL  2  ,  247.  Verw.  skr.  ja-s  :=  o-g, 
(s.  is);  ja-  =  golh.  -ei  z.  B.  sa-ei  er 
der,  eig.  o  o-g;  ik-ei  ich  welcher;  Fk. 
I  728.  Golh.  ju  =  jam,  wobei  über  ju 
aus  jam  za  vgl  ist  abd.  wigu  (aus  vig- 
am)  =  skr.  Yahtaii;  ebenso  golb.  du 
=  10 «  „M**,  «US  „dhani*<  (= 
Bsb.  85.  Dieses  -do  nun  ISuft  parallel 
neben  abd.  luo  (=  zu)  in  io-„zue'<  = 
jam,  je-teo;  allfrs.  ie-la;  je-tzo  =  il. 
ad-esso;  b.  alt:  ie-zet;  Gr.  IV  2137. 
Schm.  4,  213.  1,  7.  Lil.  Jau  =  jam. 
buhm.  ju-Ä  (gls.  ju-y«),  golh.  ju-tharii 
schon;  Corss.  503.  B.  §  384.  Fk.  111243, 
Mit  jam  „nun  also'*  hängt  zus.  skr.  jasmät 
wesshalb,  wober  S~»§p,  Sa^tt,  Unser 
jetil  =  jam  alt:  ie-zel>  wie  s.  B.  er  be- 
eilst =  besllset.  Schm.  1,  7.  S.  Jupiter. 

jambns  2  m.  =  l'aftßng,  Schleudcr- 
wort  jucus;  zu  lantta  schleudern ,  mit 
Nasal  wie  itdußng  das  Staunen  zu  taq>tuv 
staunend,  wie  Avpfv^  zu  ütvaott»,  wie 
OiQo/tßag  zu  otgitpia,  wie  oft(pif  zu 
itt'osi  SL  ^  334  A.  K.  12,  7.  C.  472. 
Analog:  Iba  Sing  die  Spoltrede,  (to  Hing 
Mrnuiv);  Aoyos  ineaftoKot;  SchimpfVedi?, 
(ZU  ßalKi'i.  wie  fjffV-rrorAoc) ;  St.  5,92. 
Unser  W.  sciiiinpf-en,  alln.  skiinp-  ge- 
hört zu  skr.  xipana,  (s.  objieio).  mhd. 
schinipf-en  Sclierz  treiben.  Skr.  ulpräsa 
m.  die  SpoUrede,  (zu  as-jali  jacere). 
Der  Jambus  beisst  altind.  dhva^a  m., 
(in  dkft-  jacto,  agito),  sinngleicb  tnskr. 


ulluntUl  f.  der  Spott,  (lun|h-  syn.  dbü- 

agiture,  vexare),  vgll.  zu  Schlumperlied 
Jambus,  alln.  hlump-az  inopiaato  jactB 
ferri);  Schm.  3,  450. 

janitricesS  f.,  Schwögerinen,  «aa- 
rtp-cc,  (aus  hv  .  .,  jeve  .  .  .),  zu  skr. 
jillar  f.  dos  Bruders  Gattin,  (aus  jantar); 
„janlar"'  zu  skr.  jam-  ballen,  suslen- 
lare;  analoir:  fraler.  C.  277.  Fk.  1  730. 
Vom  skr.  juta  gehalten,  treu,  stammt  vieU. 
Eid-am ,  verw.  golb.  ai-thein  die  Motltf, 
(woM  Über  -tbein  zn  vgl.  kiMheln  d« 
Mutterleib,  banr-theln  die  BOfde);  UL 
S  151.  Gr.  3i  83.  —  Jnn-:  = 
skr.  ja^-  (Styta^'wy.  JEfeh^eig.  ip^, 
(aus  d^a  zn  weihend);  PH.  202. 

janna  1  f.,  der  Aus-  und  Eingang; 
skr.  jä-na  n.  der  Gang ;  jä-,  ajämi  Ick 
gehe,  woher  {<-«-t  er  ging.  Analog  alla. 
galt  janua,  goth.  inna-  gah-tis  «1er  Bia- 
gang,  (von  gaggan  =  jl-) ;  Fk.  II  99.  S. 
porta.  Daher  Ja-nus  =  janitor  ;  C.  54i 
Jä-nus  stellt  sich  auch  zu  zd.  ajarö  der 
Tag,(vonjÄ-,  =  fy-^mg);  Bzb.  113.  Sinn- 
gleich mit  Janus  „der  Wandelnde''  kann 
sein,  (verw.  skr.  saramd  f.  die 
Wandelnde, syn.  z/i-ox-ropot;  der  Renner, 
wieder  vergleichl.  zu  alln.  Baldr  d* 
Lichigütt,  der  nord.  Janus.  verw.  golh. 
balihs  schnell);  Gr.  1,  1081.  S.  flg:*). 

Jänns  2  m.,  zu  janua;  C.  544. 
Oder  f.  Djdnu-s,  verw.  Zdv,  Zqv;  FL 
11  129.  S.  Jupiter. 

jecnr  B  il,  die  Leber,  ans  nj«a>^' 
(daher  jecnsculnm),  gen.  jedneris,  (sa 

skr.  jjakan"  n.,  woher  gen.  jaknas). 
Jakan  =  IjUaQ  wie  zd.  yakhsti  f.,  skr. 
jasb(i  der  Zweig  s  oaiftg  (aus  oo2o$> 


n  Von  B.iidr  heisst  der  ßddr-ian,  «lU. 
baldr^-bra  die  Kaouile,  eig.  Baldrs  BiHe; 
71.  ISS. 
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Für  jecur  =  t^naq  vgl  jooH  =  hffla, 
B.  S  152  A.  n.  I  181.  n  400. 


jejiuliiim  2  n.,  s. 

Das  -iBm  (in  jejiin-ioin)  = 

-tov  z.  B.  SsonqnTj-tnv,  skr.  caur-jan. 
im  DiebftaU  =  golb.  ditÜHja  n. 

MiBOfl,  ft>  «B.»  nfldileni,  efg. 

llpiMgy  ww.  skr.  d-djöna  gefrässfg, 
ni^L  „dje-djanus";  BR.  1,  636.  Zu 
diT-,  wober  djüna  in  Jammer  versetzt, 
dano  i-djüna  vom  Hunger  geplagt;  BR. 
3,  617.  S.  penuria.  Vgl.  Jupiter.  Ana- 
k)g:  goth.  huhnis  der  Hung-er,  eig. 
Heissbunger,  (zu  skr.  kar  j;-aU  quälen  = 
kharg-aU,  wober  kbar^-ikA  f.  Donl  0t* 
regender  Miss);  St.  7,  286. 

jento  1.,  frübstficken;  stimmt  zo 
Ar.  jan-tar  stärkend,  restaurans. 

joeor  1.,  scberze;  viell.  f.  djS- 
c-«r,  ikr.  djü-li  jocari;  s.  juba. 

jScw  2  m,  derSdien,  Hkjok-aa, 
kit  jak-t*a-a  der  Spasf ,  fliBtreffeodaa. 
icacbicfclea  Wort;  lo  jao-io  =  iuntio, 
(a.  jecur.  Jambus),  dakcr  conjicio  socb» 
n  lltfim«  Conjeclara  geschickter  Wurf: 
jacio  —  avy-£-oig  das  Geschick:  u/fti 
jKio,  schicke;  St.  6,  325.  Fk.  II  20i. 

jub»  1  f.,  die  Mähne,  verw.  jubar 
der  Strahl;  vieU.  t  dju-ba,  zu  skr.  div- 
herrorschiessen ,  schleudern ,  strahlen, 
woher  d)u-ti  „strahlt",  spielt.  Vgl.  jejunus. 
Analog:  tttiiqa  die  Mahne,  (skr.  athari  T. 
eig.  die  Lanzenspitze,  dann  Finger,  vgl. 
^o6o6anviog  ^uq  und  die  Sage,  dass 
dea  Agni  die  2aHl  5  Sdiwaalim,  d.  1. 
Hager,  zetigten..,  a.  BR.  1,  118). 

Suff,  -ba  =  -dhä,  (s.  ju-beo). 

jnbar  3  n.,  eig.  Mähnestern,  (s. 
jaba)ydar  Morgeostrahl,  wie  «yit-li  ftrahlen, 


warfeo,  fcUeneB  bainl;  a.  Stella.  Ana- 
log: xoit^vnn  der  Haarttem.  —  Oder 
jaba  nnd  jnbar  worden  aus  jov-  oadi 
Analogie  von  subo  —  vßäv^  biüiile  zu 
boTia;  K.  18^  108.  S.  Jupiter. 

Snir.  -«r  (ta  jab-ar  wie  tot- 
er  locos,  nbi  cremantor  nortuonun  cor- 
pore), ans  jo-bare.  S.  Coraa.  159. 

jSbeo  2.,  all :  joubeo,  (aus  jus-dhfi 
ich  mache  verbindlich,  denn  jü-s  gehört 
zu  skr.  ju-  binden);  Fk.  I  733.  185. 
Analog  und  Terw.  Ax.  ni-ju-^  beauf- 
tragen, pra-ju-g  anweieeo,  heiaaen.  Perf. 
jttsai  aoa  jod-si,  («a  Jo-db«  =  jn-^» 
a.  raaaoa);  K.  14,  453. 

jübilo  1-,  ich  jauchze,  aus  jugbilo 
r=  jugo  3.  schreien,  (vom  Geier);  Fk.  II 
204.  Klingt  an  b^V  n.  pr.  citharoedus. 
S.  fibula. 


ans;  aoa  j^TVeondaa. 


eigOldieh,  jSv<- 


jödex  3  m.,  Rechlsprecher,  Recbl- 
weiser;  aus  jus  und  dico  spreche,  skr. 
diQ-  weisen.  S.  meddix.  K.  15,  86.  Skr. 
ddsh-(ar  m  der  Oberriehler,  din^aot^ 
Analog:  gotb.  ateoa  der  Ricbter,  (verw. 
tfsW-^«r,  Id.  9la-niaB  o.  der  Xaad,  eig. 
derSfurechende);  K.  16, 214.  Sinngleicb: 
dixa-annXnc,  (ZU  goth.tpilt-  ön  sprechen); 
St.  7, 95.  Judices  in  der  Bd.  „Geschwor- 
ne",  die  Jury ,  Fallt  zus.  mit  der  von 
o-/io,  pf,  o-/iw^oxa,  Cü-/40-aa,  (zu  ma- 
in  skr.  roa-,  roan-tra  q.  der  Spruch, 
dictum). 

jii„difl^(iiui  2  n.  s=  d^-^^  die 
Racbtaprecbung;  s.  Jodes.  Analog:  ags. 
mahal  das  Gericht,  verw.  alln.  mäl  die 
Rede,  goth.  mathljan  reden;  Fk.  III  229. 
Der  MaUberg,  (zam  Uiaricbten)^  Schm, 
2,  562. 
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jngernm  2  n.,  ein  Juchert;  aus 
jog-um  +  ar-o;  ahd.  ar-t  arallo,  (er-en 
pflQgen,  ar-tAo  colere);  Scbn.  1,  98. 

jn;j:i.s.  e.,  frisch,  lobondijj;  ausjou- 
g-is  und  dieses  zu  einem  lyav-,  d.  I. 
gju-,  (wie  dl»-  =  dju);  gjav-  (st  aber 
«rsteDS  Nebenrorm  von  ^v-  (viv-us), 
Bwettem  gleich  dem  ^*if  ki  (fiSov,  (ans 
^AfHDf),  von  taf^  daher  t  pf-eif 
Der  Form  nach  ist  gju-  CCorf-,  ^^f-) 
parallel  zu  „dju",  (woher  div-),  ,,djap'^ 
in  Sjnf-t-ia  d.  i.  diaita',  Sl. 4, 149.  — 
II.  Fick  stellt  jügis  zujungo,  „verbunden"; 
Fk.  II  203. 

lieber  -gis   (in  jü-gis)  vgl. 
flo-g,  stni-g,  (5.  fluo,  victus). 

jaglan.s  3  f..  wülsche  Nuss,  aus 
jove-glans,  wie  lajou-barbe  der  Donner- 
bart; Gr.3,  79.  Mit  ,Jove"  in  juglans  ist 
vergMcMich  „Zd"  tu  der  Zefland  daphne, 
(aus  ilo-fiiilt,  Bast  des  Zio);  Pfl.  159. 
6rM.  lia. 

jOgO  3.,  kreische,  schreie, 
(f.  jubilo). 

juj^lom  2  n.»  das  „Joch^'-boln. 
S.  cervices. 

jugnm  2  n.,  das  Joch*  Cvy-6v, 


i^ivx'iig  wie  dtöioat  aus  SiSoni ,  s. 
Riedius);  B.  §  300.  Daher  erklärt  sich 
S.  B.  «</M^,  (iiftaj^f  Tinajaiy  uftajaci 
aas  u/tojätiy,  Cpd.  697. 

jancns  2  m. ,  die  Rinse;  Jun-cus 
aus  joven-cusr,  verw.  skr,  javana  n.  der 
Rflhrltfflel,  (vgl.  jOnior),  ju-nati  rühren, 
mischen,  verbinden,  (8.ju-s);  Fk.  0203. 
(Jeher  die  2t.  Bd.  vgl.  miscere  und  jüngere 
=  skr.  prc-,  (s.  Parcae).  Die  Form 
jun-cus  aus  juvann^is  ist  vgU.  zu  ahd. 
junc  ans  juvaanx,  (s.  juven-cus). 

jangO  3.,  verbinde,  ju-n-go,  ^V- 
vv'nt,  skr.  junagHni;  skr.  ju-  =  junge 

durch -g  erweitert,  (s.8tni-g-et,jil-g-is). 
IS.  II  5.  CY.  160. 

Jünfor  8.,  jünger;  aus  ju-m-ior, 

javMHlor,  (s  juncus).  Hieher  skr.  jünas, 

gen.  von  juvan;  llt.  jaun-yste  Jugend; 
B.  §  44  A.  92  f.  §  131.  Goth.  jühiza 
junior,  (von  jüha =,juvunha")i  Fk.  11202. 

jünix  3  f .  =:  juven-ca,  (s.  jun- 
cus,  jun-ior);  aus  jun!-c-s,  junl-c-s 
aus  einem  „jilnl",  (wie  skr.  9U0t  f.  die 
Hündin);  B.  §  131. 

JOno  3  f.,  „JB"-no,  verw,  „Jö"- 
plter,  das  Femininum  von  Jovisj  Pr.  24t. 


skr.  juga  m.  n. ;  biiot    Srynv .  dvnynf   Aus  Djü-no,  d.  I,  div-,  durch  -on,  (wie 


(aus  gjvyn>  nach  Analogie  von  igdoj  f. 
feQyjio) ;  K.  23,  294.  Verw.  skr.  ni-ju-t 
f.  ju-g-um,  (s.  ju-g-is).  C.  552. 

jnjüba  1  f..  Judendorn,  gr.  {^i- 

ity-o»';  St.  6,  325. 

jümentnm  2  n.,  das  Joch-thier, 

(s.  frümentum),  to  ^ery  ng;  skr.  pra- 
-a  m.  das  Pferd.    Analog:  altn.  jör- 
mun-i   das  Rind,  (zu   altslv.  j-artmu 
jagum,  verw.  ag^o-^);  s,  armenlum. 

janctura  1  f.,  verw.  skr.  juk-ti  f. 
Wortverbindung,  ^tv^ig  (aus  ^utf-oi^g, 


opini-on),  erweitert.  Thema:  dj^v-j  s. 
resina.  K.  16,  161.  Fk.  Ii  128. 

Jnpiter  3  m.,  JoQ-|iller.  Der 

Nom.  müsste  heissen  Jfl-s,  Dju-s  = 
ahd.  Tlu,  goth.  ,,Tiu-s",  gleich  dem 
Jic,  Jjff-  =  Ztv-Q  I.  e.  Jjtv-(;\  C. 
544.  K.  7,  17.  Fk.  II  128.  (üeber  Zei 
aus  djwg  Tgl.  dtTijftat  aus  dt-djij-fittif 
Crjtita  aus  ^-r/c»);  Fk.  I  730.  Der 
Nom.  belsst  auch  Dfttv-lHi  f.  DjKv-i-s, 
(s.  can-l-s),  gehört  tu  dem  aus  dhr- 
hervorgegangenen  dju-,  woher  lacon. 
Jw'-g  f.  JjMv-g,  8.  nudlus.  Zunichst 
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aber  ergab  sich  aas  dju-  ein  Sjäf^^  wo- 
her djäf  daher  Nom.  Za^  oder 
C.  544.  Im  Ved.  djä-m  =  dor.  JS^p, 
Jon.  2^Pt  (toem.  Fcrm),  all:  Dittv^eni) 
denn  Ä-  in  Ju-pUer  ist  eint  Coatnelion 
ans  jov,  daher  Jov-is,  (s.  bOs),  f.  Djov- 
is  =  ags.  Tives,  ahd.  Ziw-es,  alln.  Tyr-s 
d.  i.  skr.  divasas;  Fk.  I  623.  108.  St. 
4,  150.  260  147.  K.  7,  295.  Stall  ,.jov^ 
setzt  Bopp  .Jau"  an  und  erklärt  Jü-piU^r 
aus  djö-,  djau-pater  und  vergleicht  cun- 
cUdo  mit  dendo;  B.  %  122.  Uelier 
^jfi**  in  Jü-piter  nnd  OjauHi  (=  Ztvs)^ 
4jinA  m.  f.  coelnm,  vergl.  cü-ro  (f. 
•ca-ro)  =s  0x«t^-a^|  K.  18^  259  A. 

Anm.  Ja-^  Nom.,  (aber  im 
can»  aec),  ist  analog,  tn  fn.  rien,  nom., 
faber  aus  dem  aec.  rem).  Ztj~y  der 
BhmmI,  (ans  Stfa»  Aec);  C  544. 

Das  -piter  (in  Ju-piter)  ab- 
gasdiwllcbt  ans  -pater;  C.  243.  Jn-piter 

bedeutet  also  Himmelsvater,  llimmeHiar; 
B.  §  122.  Jupiter  der  Tageshimmel;  IC. 
11,  3.  Analog:  Indra  (f.  Indhra),  der 
Gott  des  Lichtliimmels,  ,,Ait^"-t),  Aii)-Qa, 
(wegen  des  Nasals  ein  d  f.  dh);  Grssm. 
213.  Jupiter  als  tonans  insbes.  ist  vgll. 
in  skr.  Bndr%  Vater  des  GewiUergottes, 
(md-  glinien);  Gnsm.  1174.  Juppiter, 
(s.  Iiicce). 

jnramentum  2  U.,  der  Schwur; 
fri.  jurer  schwören,  fluchen,  lieber  die 
2f.  Bd.  vgl.  golb.  ai-tba  der  £i-d,  jura- 
mantom,  venr.  sIr.  4-na8  n.  der  Floch 
PL  n  31. 

jnrginm  2  n.,  das  Verhandeln  vor 
Gericht;  f.  jure-igium,  (s.  reiD-'jg<-jum); 
Corss.  580. 

Jnro  l.|  ich  schwöre,  mache  recbts- 
gill%;  M  jns  das  Beeilt,  ans  juMh-jiml, 
(s.  amo). 


!       I.  jns  3  n.  =  jusculum  die  Brühe, 
I  skr.  jüsba  m.  n.  die  Jau-sen,  eig.  das 
Bflhrldit}  von  jn-  rühren,  (s.  ju-nens), 
Ar.  pra-jtt  nmrtthren,  mengen;  vennr. 
t/uhiioq  die  firiihe,  ans  ^nf-^ng^  (wie 

yü^ta  aus  Jfof^or  zu  Jf«^"-^»  wie  t.i'>ung 
verw.  ist  zu  ti'iit]  der  Sauerteig);  Cpd. 
68  Fk.  I  185.  „Ju-"  heissl  verbinden 
und  mischen,  (s.  juncus),  daher  ist  ana- 
log. ti-vni;n.  die  Brühe,  (f.  j«i->")g,  zu 
skr. jat-ati  verbinden) ;  Fk.  1 730.  Ferners: 
la  gdcbe  die  BrUbe,  die  Wische,  (eig. 
so  ,,nsk"  =  skr.  nScS-  wisch-en). 

II.  jus  8  IL,  das  Becht;  ja«e  aus 
jov-,  (s.  cms)j  skr.  jös  faidecl.,  id.  jns 
gol,jus-lBs;  Terw.jn- binden.  Fk.  1185. 
II  203.  Tenr.  jn-beo,  jns-tns. 

jnstns,  a,  um.,  ein  parlicipartiges 
Nomen,  wie  robnslns|  s.  Ubertns.  Sl. 
3,  200.  Vgl.  jnven-lB. 

Jütarua  1  f.,  die  Quellennymphe, 
verw.ju-cunda,  gis.  ad-ju-trfx);  Fk.  II202. 

Ueber  -tuma  s.  Sa-turnus. 

jnyflnca  1  f.,  s.  flg. 

JaveneiiB  2  m.,  der  Junge,  (von 
Stieren);  ans  joven-cos,  gani  wie  ans 
einem  ,guvunha''  golh.  jttgg-a-s  jung 
wurde,  (s.  juncus). 

jUTenills,  e.t  jugendlich,  venv. 
(aus  aUjafo-s  d.  1.  jat^jaf). 
Von  ,  jav"  im  Skr.  jav-l-jas  junior.  Da- 
her i^tjfi'^  (aus  igfjtfos);  St. 4, 151. 

jnrenls  S  n.,  f.  jnven-i-4,  (s. 
oan<i-s),  der  junge  Wehrmann,  (s.  ju- 
ventas);  zd.  yavan  =  skr.  juvan  m., 
(SU  jau-ti  anspannen,  fest  halten). 

Jnyenta  1  f.,  =  goth.  jün-da,  (f. 

jnvnn-da);  Fk.11202.  -da  f. -thawegen 
des  n.  B.  §  827.  Juven-la  ein  partidp- 
artiges  Kornea^  St.  3»  200.  S.  justus. 
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Du  -ta  (in  jofmi-ta)  =  skr. 
-Ii  s.  B.  Mim-Il  f.  shnflilndo;  goth. 
-Uli  s.  B.  gmri-tha  Traurigkeit;  ahd. 
-da  inhertf-da  dfe  Hurte;  allslv.  leplo-la 
die  Winne;  B.  $  82S.  828.  Gr.  -ra 
I.  B.  aQ9^a, 

javentas  3  f,  =  »««-„ti^r-s". 

Suff,  -täa  (aus  läls)  =  Ttjt-^g, 
zu  zd  tat  das  Blachcn.  zu  skr.  d-tan 
vollziehen,  s.  tendo  ziehe,  strecke.  Ueber 
„Tiyt"  von  tan  vgl.  ///'ng  von  man;  Bf. 
Gr.  $  154,  10.  S.  auclorilas.  K.  1,  163. 

Juventus  3  f. ,  die  Jugend ,  bes. 
auch  Wehrmannschaft,  (zu  jüv-o  3.  pf. 
juvi  =  skr.  ju-  in  ju-jö-li  bewahre, 
wehre,  helfe,  über  welche  2f.  Bd.  zu 
vgl.  ist  arceo  ich  halte  fern  mit  agKiat 
ich  helfe,  juvo).  Die  2r.  Bd.  wie  rata, 
rat  der  Krieg,  die  Wehr,  verw.  b.  ab- 
feilen abwehren,  ahd.  reUan  jnvare; 
Sehn.  3,  158.  AehnUch  altlr.  di-gal  die 
Abwehr,  Ir-gala  das  Gewehr,  daher 
lalaxai,  Galli ;  ZE.  998.  Durch  -db 
erweitert  liegt  ju-  in  skr.  ju-dh  kümpfen, 
Wehr  leisten,  (vorftivr]  f.  ju!>-  lu'*  r).  So 
la  Joule  duellum:  junctura  =  alln.  iniiot, 
mhd.  muoz  duellum:  altn.  mul  junctura; 
Dfb.  2,  91. 

-tüa  (in  juven-.,luls'*)  = 
golh.  -duthi  z.  B.  mikil-düthi  magnitudö; 
zu  skr.  tu-,  tav-l-U  valere,  vervr.  toUns 
LM.  §  476.  Cpd.  446.  Fk.  1  602.  Goth. 
-Inf  in  gudjonas-aiia  das  Prieaterihnm, 
(ans  -as-tna,  von  gndjen-es  das  Prlesler- 
y^'dn);  Cpd.  446.  S.  aeeioa. 

fSvo  1.,  ich  wehre  ab,  helfe;  pr. 
jivi  von  jUvIfre  wie  Urt;  Corsa.  335. 
S.  juvenilis.  Daher  javat  me  ergOtit  mich, 


(8.  jttcnndos)  und  aach  nfttsi  nir.  Ualir 
die  2r.  Bd.  vgl.  goth.  ninlan  ge-nless-fla 
und  nnH-en,  Terw.  vi;tf-v-^f)s  Jncvndai, 
von  skr.  nand-all  aich  erfireoen,  geaiewea; 
IS.  157. 

juxtä.,  nahe,  nächst,  =  juxtim, 
von  jüngere,  wie  goth.  ndiva  m  neo-lo^ 
(s.  ap-ud);  K.  18,  160.  EngL  nairov 
nahe,  (alth.  narro  das  Band,  s»  dealffi); 
IS.  84.  Jul4  iat  AbL  Um.  vom  Sopari. 
jug-isto  next,  zu-nfich-st;  zshgd.  mit 
skr.  nah  us  der  Mensch,  eig.  Nach-bar; 
BR.  4.87.  Corss.287.  C.  166.  S.neoassi- 
tudo.  Juxta:  jungo  r=  nno:  Sn-ito. 
ap-io  anbinden,  z.  B.  naa  ann  irU» 
iftiov  yiyritai.  quae  juxtn  divinum  con- 
I  silium  accidunt.  Ferners  juxta :  jungo  = 
nab-e:  nach  z.  B.  dno  tf^g  o^c(ü$  qitlA, 
„nach"  dem  Ansehen.  Jttilabdl.„nelMn**, 
(aua  n„eb''-en,  en-eben,  ags.  on-efin, 
zn  aa.  af  =  on-o);  Dfb.  1,  92.  Sdan. 
2,  670.  Fk.  in  18.  19.  Terw.  skr.  apl 
=  inl,  daher  a.  B  hti  noXltüv  «r 
l'dni,  an  vielen  Dingen..,  (aus  d.  Begr. 
des  „Haftens",  sagt  Halm);  Sdxyvfii 
ini  Tov..,  an...  d.h.  auch  haltend  an. 

juxtim  ^  juxta;  s..  fur^lm.  SL  3, 
200.  VieU.Loe.  wieol-lm,  bt-im;  Com. 
287.  Jaztim  f.  jng-is-tlni  erinnert  u 

das  ausgefallene  i  vor  s  in  unserm  W. 
„deutsches  (aus  goth.  thiiid^ia-lia  heid- 
nisch); „menschhch'',  (=r  ags.  menn-is-c. 
gotl).  nianuHsk ).  Ebenso  ,,armselig",  (goth. 
arm-is-leiga) ;  Trübsal,  (drob -is-ala). 
Engl,  to  tru-s-t  trauen,  (zu  ags.  treow- 
san  versprechen,  von  einem  Ireow-is  o. 
die  Treue).  The  blessing  der  Segen, 
(aus  „hlid-is-ing'S  ags.  bUd-ls-ja  die 
Freude). 
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Labeo  3  m.,  ,Xipp"mann,  f.  Lablo, 
»gll.  zua^tegöaktng  f.  ofiegöaljng  furchl- 
Imt,  (8.  torvns).  K.  22,  310.  490. 

labes  8  f.,  der  Fall,  der  herab- 
tiageBde  Fledi,  der  Lapp-M,  ags.  Ia|i-a 

der  Fleck,  zd  ISbor  gleiten,  fallen;  analog 
skr.  cirara  m.  der  Lumpen,  Hl.  skiv-ytas 
der  Fetzen,  (zu  skr.  cju  labi,  fallen,  s. 
cereo);  Fk.  I  244.  C.  332.  Yerw.  Itoßrj 
der  Fleck,  bes.  Schandfleck,  analog:  skr. 
ig-as  n.  die  Sünde,  (zu  an^-  gleiten, 
kbi,  s.  anguis);  oder  dloltTj  die  Sünde, 
iliiti^S  der  Frevler,  (zo  goth.  leilhan 
gkte,  laU);  BB.  I  15.  Fk.  D  452. 
Aoriag:  ahn.  l^li  die  Schindong,  Xiöß^, 
(^piMlaii  aldbaeokeii,  labO;  Fk.  m266. 
276w  ^taßtf  ab  Sebhnpfhaane  bl  was 
Mr.  die  ScUopf,  der  Schlampen  bedealet, 
(sdilimpen  schlaff  herabhängen,  also  syn. 
zu  läbi  =:  skr.  lamb-ate).  Bair.  die 
Zattel,  miiliercula  impura,  zu  ahd.  zöla 
die  Zoll-e,  (von  zell-en  zerstreut  fallen 
lassen,  zu  Sar-iofiat).  Ueber  läb>  ans 
iamb  s.  langueo. 

Ueber  läbes  =  Xtaß^  Igt  viell. 
n  vgl  skr.  adadtai  s=  ididio*;  skr. 
bhijana  n.  =  ^mymn»  die  „Back'^- 
pfaaoe.  S.  loruoi. 

ttbilis,  e.,  hinttUiff,  n  WA  gleiten. 
AMlof :  ahd.  abff  scfdalTy  reniaraa,  (m 
alra.iieppe  gleiten,  iddlipren,  perf.  ahpp); 


IS.  163.  Ebenso  altn.  slak-r,  engl,  slack 
schlaff,  auch  zshgd.  mit  ahd.  sllhhan 
schleich-en ,  gleilen ,  woher  schleci^-eil 
(die  Zunge  gleiten  lassen);  Fk.  III  358. 

labina  1  f.,  die  Schleife,  gleitendes 
Fahrzeug  ohne  Räder.  Analog:  ahd. 
sieii'a  labina,  (zu  slifan  labi,  verw.  altn. 
sieipr  =z  6-Xi(iq6q^  s.  lubricus);  IS.  163. 
SIeip-nir,  gis.  der  selbst  Laufende,  das 
beste  Ross;  GrH.  140. 

labiam  2  n.,  labrum  die  Upp-e, 
the  lip,  ahd.  leffur,  zu  ahd.  laff-an  larub- 
ere.  Daher  noch  ahd.  lef-sa  die  Lef-ze, 
gIs.  Xaqi-i'aanvaa]  Fk.  II  452.  Vom 
„Ablecken"  heisst  die  Barenpfote  altsiv, 
lapa.  verw.  ahd.laffa  palmula,  goth.  luf-an 
die  flache  Uande,  (the  g*-love  der  Hand- 
schuh); Fk.  III  266.  Sebn.  2,  412. 

labo  1.  =  Über,  wanke.  Ueber  die 
2f.  Quantität  vgl.  nübo  und  pronfiba, 
trüdo  und  trfidisj  s.  sido.  C.  216. 

libor  8.«  gleilen,  fcbHIpfen,  fallen; 
an  skr.  binibHil4  barabhangen,  (a.  labea ). 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl  akr.  aa|g-al4 

hängen,  woher  goth.  sigq-an  afi^k-en 
(iHbi).  Labor  „fliessen"  ist  analog  au  mbd. 

slrüche  der  Strauch-en ,  Calarrh ,  eig. 
Streich-er,  (streich-en  entgleiten,  strauch- 
eln, 8.  soelas);  Fk.  1  224.  192.  U1349. 

IXbor  B  m.,  alt:  labos  die  ArbeH; 
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Terw.  aXq>r^-^ta  der  Arbeitslohn,  alllr. 
allbh  lab-or,  aktp-ä-Ko  erwerbe;  von 
dnem  „arbh"  ss  golb.  arb-ailbs  die 
Arb-eil;  Fk.  III  2^,  S.  laborosos.  Skr. 
nbh-«^  »lUusen,  sim-nbh-aM  •npacken, 
C.  263.  —  Ueber  labor  =  rabh..  vgl. 
pers.  lak  der  Lack  —  skr.  raxA  f.  oder 
laxä;  Dz.  2,  240.  St.  5,  209.  CV.  249. 
Fk.  II  219.  —  lf-/lq^ah('}  pewinne: 
ailbb-  =-  skr.  pra-van-(Vml  ich  gewinne : 
as.  vinn-an  laborando  parare;  Fk.  III  286. 

lieber  lab-  =  oAy-  vgl.  skr. 

rUh-  =  ardh-  (d?.d-ai*t<j);  «hd.  holz 
(=  ht.  kaladä,  altir.  caldit-  d.  i.  cail 
Silva);  aber  in  der  Ifetatb.  allslv.  kiada 
der  Balken;  IS.  II  129. 

laboro  1  ,  leide,  dulde;  zu  labor 
das  Schaffen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl,  alln. 
toe-Ia  dulden,  von  golh.  tau-jan  schaffen ; 
Fk.  III  115.  Ein  zweites  Analogen  ist 
aitn.  verk  der  Schmerz,  engl,  irk-sumc 
i^oUnCf  ürg-erUch,  (zu  sgy^w Uhor); 
Gr.  3,  394.  Fk.  m  293.  Fumars  alto. 
vinna  f.  labor,  opu»,  gotb.  vinnA  LeideH; 
Fk.  Ul  286. 

labörosob, a,  um.,  arbeitsam;  aus 
laboa-Of-w;  Fk.  II  219.  B.  I»b-M  tss 
skr.  rbh-u  =  ahp-ijazr^g ;  C.  264. 

-OSUS,  (s.  arenosus),  syn. 
-sam;  denn  -„ös"  —  skr.  -vat  (-f£>i). 
Einer  Abstammung  mit  >va  „wie'', 
-,^iD<<;  daher  i.  B.  nnilf-vat  =  niAt- 
irl-va  nUlteriyllch'*,  „wie*'  efaie  MoUer, 
(s.  ad);  =  -aam  s.  B.  aittsain  d.  i.  sitt- 
lich. Engl,  -some  s.  B.  troab~le-some 
beschwer,, lieh'';  verw.  «milia  g*„leich" 
=  -va;  St.  2,  355. 

labmm  2  n.,  =  hblHin  der  Rand, 
wiezeiAoff  beides  bedeutet.  EbeMoa%6ita 
sowohl  OS  als  ora. 

2.  Labmm  die  Wanne,  fenr. 


Xiß~T;g  der  Kessel,  eig.  Schale,  (s.Uber)j 
Fk.  II  218. 

labrusca,  s.  amanis. 

lac  3  11.,  die  Milch,  klingt  an  altir. 
lacht  die  Milch;  K.  21,  254.  S.  llquor. 
Daher  laserpilium  f.  lacscrpilinm ,  der 
Sart  der  Asa,  (woher  lasa)  tuetida;  s. 
sirpus.  K.  16,  360. 

lacerna  1  f.,  Oberkleid;  verw. 
lacer,  Inxignc,  Xuxng  der  Fetzen.  Ana- 
log: ahd.  pruch,  Ihe  brceche  die  Hose, 
ßgaxatf  (zu  skr.  vra^c-ati  zerschneiden); 
St.  3,  900.  C.  456.  K.  22,  266.  S  rica. 

lacerta  1  f.,  die  Kldechse;  verw. 
Xex-Qog,  lic-inus,  s.  ob-liqu-us);  bei 
Hesych.  hcisst  XixeQi-dui  ich  springe, 
verw.  Itngt-iftg  quer;  Fk  II  215.  SL 
7,  280.  3,  187.  Anakig:  skr.  blknbn  n. 
die  ffideite  und  der  Kreis.  Dtth  die 
Eidechse,  (C^ion  carrari).  Die  gleiche 
Bd.  gibt  lacerta,  wenn  es  aus  clacerta, 
d.  i.  cal-car,  car-car-  entstand,  s.  circos. 
Ueber  die  VerslUmndung  in  lacerta  f. 
clac...  vgl.  (.liXa'J-Qov  ■=.  xfifke'fgnv 
i.e.  xafidgei^Qov,  (s. camera);  Fk.  1520. 
K.16, 60A.  Analog:  xQoxodeilngf  verw, 
skr.  kark>a|a  m.  =  »tt»H-49og,  ooroo- 
diltis;  Sl.  5,  142.  7,  278.  IMe  Eidechse 
heissl  aOMakaßng,  verw.  OMwl-rj^  der 
Wurm,  axnX-inQ  krumm,  zshgd.  mit 
axaXfjvng  springend,  (=  XtxeQiöiy),  oder 
auch  schief  (Afx-pto?);  St.  9,  247.  Fk. 
I  232.  II  269.  Daher  das  Adj.UoxAij;»- 
ing,  Blf.  des  Apollo,  wie  er  atuii  von 
der  Feldmaas  2filv»'ios  belsst;  Si.  9, 
248.  VgLmnscabis=:laoertas;  K.23,94. 

lacertus  2  m.,  der  Ober- Arm, 
vmur.  lacerta  «nd  d-A^x^ai^or,  cj-liit^ 
090P  der  Arm,  der  Ellenbogen;  K.  19, 
80.  Ueber  die  2r.  Bd.  Tgl.  skr.  bdhu  m. 
(ir^-g)  der  Arm,  Terw.  alta.  b6gr  der 
Bug;  Fk.  1  379. 
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lacesso  3.,  f.  laccsjo,  (s.  pinso), 
zsbgd.roit  allicio  reize,  verw.Iuc-ero  reisse. 

laoinia  1  f.,  der  Zfpfel,  das  Tuch, 
fs.  lac-erna).  Analog:  the  scarf  die 
Scharp-o  flo  scarf  laierare).  ^  fu'tnr^  das 
Gewand,  (zu  A/nr«;,  «'im?  P'orin  wio  %).(t'ixl' 
zu  xXtnivt.  (flog  zu  cptgtu);  s.  für.  St. 
3,  199.  IS.  159.  Le  drap  das  Tuch,  (zu 
alln.  drapp«  lacerare).  Aehnlich  der 
Strompf,  verw.  b.  Stramp-sen  efnTrnmiii, 
von  einem  „atrianpftn"  slreiren,  »eben, 
abo  etwBf  Abgestampfles,  wJe  b.  der 
Slninpf  verw.  ist  zu  Stump-en.  Stümm-el, 
stumpf;  =  tho  slockinfjs  die  Slrümpfe, 
(zu  stock);  Schm.  3,  640.  S.  lacinius. 

lacinins,  a,  nm.,  ladniaeb.  Die 

Juno  Lacinia ,  wohl  zu  lac-ero  verw., 
erinnert  an  nord.  Branhildr»  (br^na  zer- 
schneiden). 

lacriina  1  f.,  alt:  dacrfma,  (s. 
laums),  däxQv,  golh  tag-r,  allbrt.  dacr; 
ZE.  37.  296.  Zu  skr.  dam^-,  analog: 
skr.  a(;ru  n.  die  Zähr-c,  eig.  bittere, 
beissendc,  (zu  a^-  in  ac-erbus).  Bopp 
hält  a^ru  fttr  ▼«rstümmeU  aus  da^, 
wu  analog  wire  sa  Arsenal,  (aus  Dar^ 
aenal,  arab.  darganah  donios  Indnstriie); 
Dz.  1,  34.  Die  ,,blttere*'  heisil  dacrima, 
(ailn.  bitr  beiss-end  =  dox-,  sdiarT, 
•9-ra);  Gr.  2,  53. 

UebM*  1  =  d  8.  levir  und 

Uetis  8  f.,  der  Dünndarm,  laclea 

die  Eingeweide;  verw.  laxus  (i.  e.  bic- 
tus).  layovec  die  Weichen ;  s.  langueo. 
C.  167.  —  Oder  lacles  die  Eingeweide 
entstand  aus  splac-tes,  verw,  lien  =. 
anXf^v  aus  „ankaxa»'' ,  zshgd.  mit 
«n„iayx^*-*a  =  „laß"-les,  (f.  plac-tes, 
tpfae-tes),  verw.  auch  mit  alln.  lung-an 
o.  (f.  lang-an,  ».  fmauinb).  Sn'koYXVf' 
SS  ad.  Qiereia  die  US»,  (so  oni^ 


nfiai  =  pl^hatl);  Fk.  II  282.  Ueber 
lactes  =  onkayx-  vgl.  Iis  =  stUts. 

lactuca  1  f.,  der  Lattich,  s.  g.  voai 
sucus  „lacf'eusj  Pfl.  146.  Lattich  aus 
lact-  wie  liittxrj  zu  axrjj  die  Spitze; 
der  Atlicii ,  (wcdier  Wasser-ottip) ,  ans 
ax(«u;  wie  II  petto  aus  pectus;  Pil.  125. 
Bair.  die  Suttenstube  das  Siechenbaus, 
(ans  Suchen  St.);  Schm.  3,  528. 

Das  -uca  (in  lact-öca)  f.  -acaj 
9.  caducus. 

lacüna  1  f ,  lacFi-na  die  Grube, 
verw.  lacns.  Hieher  Xaxctvnv  das  Kraut, 
(f.  XotH-vov  Gegrabenes)  j  GM.  75. 

laeiinar  8  n.»  TBfelwerk,  elg.  das 
tiefe  Feld,  venv.  laquear;  Fk.  II  216. 
Vgl.  frz.  bas  lief,  wober  le  basrellef. 

lacns  4  m.,  die  Versenkung,  der 
liefe  See;  verw.  Aineno  (f.  lAnfof')  die 
Grube,  Iii.  iank-a  der  Sumpf,  die  Wiese, 
(zu  link-li  sich  neigen);  s.  lama.  Fk.  I 

748.  11764.  S.  lama.  yfatcxoe  die  Grube: 
kaxedä/.ta'  aA./n'ßov  vöioq,  (woher  ytans." 
öat'fnov)  —  der  Bruch  fraclura:  das 
Bruch,  ahd.  pruoh,  the  brook  palus, 
C.  U7.  Gr.  2,  410.  ^axtapUt  vglL 
zu  Brill  n.  pr.,  (it.  il  brogUo,  le  brenil, 
verw.  the  brook,  Wiese);  Schm.l,  257. 
Gr.  2,  426.  Broxten  n.  pr.,  (aus  Bme- 
seton);  Fr,  342. 

ladauiiin  2  u-,  Cistpflanze;  ent- 
lehnt von  A  hid<-a,  bd-aaum  die  Lad-e^ 
(NOb  verbergen).  In  diesem  Falle  wire 
lade  analog  suir/<rro$  derZist-en,  verw. 
cista  die  Lade;  Ffl.  43. 

laedo  3-f  verletze;  aus  lav-i-do, 
(vgl.  lae-tus,  pae>dor);  verw.  Ar,  lav-a 
das  Schneiden,  die  Schnr,  (wie  M^ae-^ 
^tti  vastare),  tit.  lav-ona  todl.  —  Oder 
laedH»  r.  „slnedo'S  an  skr.  „sridh^-, 
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woher  a-sr6dh-ant  non  laed-ens,  verw. 
goth.  sieilb-a  der  Schaden,  ahd.  slidi 
scbldlicli,  tllo.  thla  lenlOreii,  schlelss-en; 
Flu  in  359.  I  838. 

Prt.  laesns  (aus  laed-tus,  da- 
tier nicht  laerus).  —  Ueber  lae*  aus 
U-  9.  bevus,  laena. 

Laelins;  s.  laevus. 

laena  1  f.^  wtnnes  KMd,  entlehnt 
VOD  xXaho;  tu  xU-Htifio  wärme , 
fi-egng  warm,  verw.  mhd.  gli-ns  die 
Glu-lh;  K.  17,  323.  Fk.  11  84.  S.  glae- 
sum.  Fk.  III  103.  Ueber  laena  zu  z^./-. 
(woher  der  Prunk),  vgi.laedo  zu 

sridh-, 

laefaa,  a,  um.,  lustig,  geil,  verw. 

lae-na ;  zu  x^i'-w  üppig  sein ;  zshgd.  iiiü 
bil-arts,  goth.  gail-jan  laetJficare;  C.  581. 
Fk.  II  84.  357.  —  Oder  laelus 
lave-tus,  (verw.  lä-gög  genussreich,  f. 
Xaf-Qog,  s.  gaudeo,  zu  ann-Xav-ttj  ge- 
niesse);  Fk.  II  224.  S.  paedor,  Saturnus. 

laevus,  a.  nin. ,  link;  lae-vus, 
laio-g,  verw.  ).at-ov  die  krumme  Sichel, 
zu  „II"-  woher  iMuus  der  krumme..; 
Fk.  II  221.  Ueber  lae-  aus  Ii-  s.  gaesum. 
laetus.  Die  Bd.  wie  la  gauche  lueva, 
(vom  alten  guenchir  wenden);  Schm.  2, 
484.  AM.  Mn,  Ion  Jaens,  (zu  kogdog 
knmn);  K.  t8,  416.  Unser  „HA** 
laevus  in  lit  Unk-U  conrarl,  (a.  obHqima); 
St.  7,  281.  S.  Ilmua.  So  goUi.  Iileldaaia 
link  schliessl  sich  an  xXi-vio,  (s.  cll-vus  = 
alln.  hll-dh);  LM.  §  40.  Dfb.  2,  561. 
GrG.  689.  -  Hieher  LaeUttS  n.  pr.  (f. 
Laevilius);  St.  5,  393. 

Das  -TOB  (in  lae-vus)  =  goth. 
-vas  (In  laihs-va  rechts,  dexter),  ahd. 
-wa  (in  zesa-wa  =  umbr.  tes-va  dextra); 
K.  21,  221. 

lagamim  8  n.  =  Utpaw,  der 


Fladen,  Kuchen;  vgl.  skr.  lÄga  m.  ge- 
röstetes Korn,  viell.  zu  bbra^g-  frigo; 
BR.  5,  525.  er.  2, 13.  Zo  diesem  bliraig- 
ateUl  sich  alid.  flado  der  Ftade,  (mm 
„llalido«);  Gr-  3,  1707. 

lagena  1  f.,  die  Flasche,  Acry-iyvoc, 
mhd.  laegel;  K.  19,  52.  ^/a/-  kann  f. 
Xan-  stehen,  wie  ti^yapop  tu  ti/xm  ge- 
hört, und  la  «SA«-  nrea  verw.  aeia; 
Bf.  1,  III.  C.  388. 

Dat  -am  =  akr.  -Aal  part., 
wie  dvi8lH4aa  kaasend;  B.  $  791.  -ly»^ 
z.  B.  otl"^;  oual-tp^s  springend. 

lallo  L,  lallen,  onom.,  kakeiv,  b. 
leiten,  UL  lal-oU;  H?^  lallen,  fiieber 
AwA-al  die  tböriditen  JmffraneB.  (HaHb. 
25,  3),  wober  Ihe  kiU-anl  der  Wlkleffit 
Skr.  labdia  ein  LaUwort;  akr.  lala-ol  L 
die  Zunge,  b.  der  Leü-er;  Schm.  2,  464. 
St.  6,  337.  Lalage  n.  pr.,  wie  Ihe  bdl 
daa  Mutteraiibncben. 

lima  1  t,  die  Holde,  L  IfoHaa, 
(8.  lac-na),  vgl  ttaientom;  St  Ib  172. 
Fk.n647.  Dl.  1,241.  La-roa  ist  gldcber 
Abatananung  wie  Itj-pog  die  HoMe, 
(verw.  lanx);  vflro-ilij-nov  =s  kMa. 
S.  la-na,  rana.  —  Oder  tt-na  aas 
„slA-ma",  (8.  Umus). 

lambero  icindo$  K.  16,  125. 
S.  Uber. 

lambo  3.,  lecken,  ahd.  laflT-an,  nbd. 
lefT-en,  ags.  hip-lan,  Aaii-v-M;  tbe  lapper 
der  Scblecker;  K.  11,  169.  Hidier  die 
Lamprete,  (aus  lamb-pelri,  nrati^vZ^, 
eig.  Steinlecker);  Dz.  1,  242. 

lämentor  1.,  ich  klage,  beule;  zu 
l8-tro,  Terw.  Xii'f/tüi  achwIlM.  Klingt ^a 
lör-en  lant  janmeni,  wober  Lorelei  a. 
pr.,  derTodteageaaagfelaea;  HehUf  ,^ib.*' 
S.  24.  Vgl  noch  daa  Uni  m)«"  ia 
ags.  I«  s=  eagL  Iftl  Fk.  1 
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188.  Unser  W.  ,,klag-en"  gehört  zu 
skr.  garh-alö  schinähen,  latrare;  ganz 
analog  altn.  kveina,  goth.  qai-nön  klagen, 
(m  Ar,  ga>  in  ga-da  n.  toqucia,  die 
Hede);  Fk.  Ol  53.  51.  II  646.  217.  - 
DIefdbe  2(.  Bd.  Hegt  In  Ifimeolor,  wenn 
M  MS  lapaieQlor  enlilnnd,  (ni  skr.  lap- 
ati  reden,  Idp-in  adj.  lamentans;  B.  und 
Fk.  1  188.  —  Oder  3.  limvotor  wurde 
ans  lacmentor,  (zu  lax~£t¥,  s.  loqui); 
St.  Ib  173.  Ueber  lämentur  aus  lacni. 
vgl.  yt>waxw,  yivn^ai.  St.  Ib  173. 
Corssen  endh'ch  setzt  „clamentum'S  (s. 
lernnres).  So  liegt  die  Bd.  „laut  sein'', 
„ehnare*'  b  A^mc  das  Klagelied,  aX- 
iivoff  die  Wehklage;  (au  skr.  ra^-ati 
MAi  tönen);  K.  22,  552.  Alii.  hi^m 
«jnhliOy  aber  alln.  röm-r  Belfidl,  efaunor 
plaidenliani;  Pk.  III  85. 

Lamia  1  f.,  Frau  Schlinge,  Frau 
Schlund,  die  Kinderverschhngcrin ,  = 
^iäfiia'f  ka^-ia  die  Gefrassigkeit,  laun-g 
der  Schlund,  Xan-vQOg  verschlingend; 
K.11,60.  C.324.  S.  loroo,  hleo;  Tenr. 
la^lh^^i,  (s.  devoro).  Analog:  west- 
phlL  Bt-ennine,  ein  daubauf,  venr.  golh. 
„il"Hin,  woher  fr-„eac*'-en;  bair.  G'friss 
Inrnido.  Die  altind.  GöUermutler  Ad-i-ti 
kann  mit  ad-  —  M-ere  verw.  sein; 
BR.  1,  127.  Ein  Beinamo  der  Unholdinen 
ist  skr  gi-gbat«u  (esuriens),  =  lafAVQd, 

lämina  1  f.,  das  Blech,  die  Klinge. 
La-nna  oder  tt-nhui  ein  Vnt,  verw. 
I4mt$  treibe,  die  y^rvtrlebene*',  (vom 
Er),  t  i-lmp-t^ip^'f  C  654.  St.  8, 383. 

lamium  2  n.,  die  Taubnessel,  eig. 
die  „lahin"-e  Nessel ,  verw.  ahd.  luoini 
nachgiebig,  nihd.  lüemen  erschlaffen; 
z»bgd.  mit  -lefi  in  rw-lefi  ohneEr- 
Una-en;  Pk.  U  452.  651.  C.  291. 


lepsna  (f.  lempsna)  die  Flamme.  Fk.  II 
451.  S.  Itmpidus. 

lana  1  f.,  lax^i  die  Wollen  die 

Zottige,  Zerzauste;  zu  lac-ero  zerzause; 
Fk.  U  215.  ~  uiäxyrj  steht  wohlf.xio- 
tr^ri,  eine  redupl.  Form,  (s.  pal-po),  die 
gekräuselte,  verw.  altslv.  kle-  in  po-kle- 
nati  die  Kniee  beugen,  po-kle-c-ati  cur- 
vari,  weiter zsbghd.  mit  altslv.  klu-ku  = 
x^o-xf^,  (s.  col-us),  verw.  «AcJ-^ai; 
St.  7,  280.  Ohne  Redupl.  begegnet  xla- 
fiv-Sf  zAct-»/-^  =  Xa'Ola  (f.  ziUe* 
aia)  sotUges  Kleid;  s.  C.  326. 

Ueber  lana  aus  lacna  vgl.  la- 
mentor;  arem.  man  aus  magen  =  magus 
der  Ort,  (s.  majus) ;  ZE.  4.  Ueber  kaxnj 
f.  Hxvfj  vgl.  ÖQclxni],  nXoxftog;  St. 4, 104. 

lancea  1  f.,  die  Lanz-e,  Xnyxrj, 
altslv.  la-sta  (aus  lankja),  altir.  laigen; 
s.  lanio.  Fk.  H  216.  St.  7,379.  Lancea: 
Inyxq  =  ^iynut :  ^iyxio.  Vom  Lanzen- 
stich gehraucht  Homer  ini-Xiy-dtjVj  liy- 
drjv,  (zu  2a»-  =  lao-erare,  vra^ati); 
St.  3,  300. 

langaeo  2-,  bin  langsam,  Xayy~ 
a^w  zaudere,  Ihs.so  nach,  vorw.  Xi^y-to; 
C.  167,  Fk.  II  217.  yirjy-  :  Xayy-  = 
Qrjßai:  „dhanvan",  woher  „i^tvfaf''  i^tv- 
vai^'-  i^it>aL  Höhen,  Ufer,  (d.  i.  Oberes,  s. 
terra);  St. 4, 98.  S. laxus.  ^iffi 
=  Aijxu^os:  lanx,  (s.  lanx).  ^fff-i 
tayy^  =  ahd.  zihi  sl-he:  aang-a  die 
Zang-e,  verw.  ag8.g»-lenge  propinqnns; 
IS.  45. 

laniger  2  m.,  der  Vliesstrüger, 
Widder-  atiulug:  skr.  ura-bhra  m.  der 
Widder,  (eig.  idupoQOSf  f.  lqi.oq>nqoq, 
wie  ifiinohoi  lanifieae  f.  It^eonr...);  St. 
6,  134.  Vgl.  noch  skr.  ni4sba  m.  der 
Widder,  sd.  maftsha  das  ScbaT,  allind. 
ni4sbi  n,  das  Weis,  aengr.  |i<am  du 
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Schtfell,  entlehnt  von  sUiIt.  nifclrii  der 
Scblaach,  ahd.  mete  der  Korb;  Sehn.  2,$28. 

lanio  1  t,  lacnlo  =  lano-ero  oder 
r.  Itp-nlo  =  lambero;  vgl.  lamenlor. 
Bf.  2,  5,  AbglU.:  lagniarsf  wehklagen, 
(eig.  ae  lantare,  a.  planetoa);  Da.  1^41. 

laatma  1  £,  la  bnteme,  aus 
faunptema;  Fk.  II  220.  St.  Ib  180. 

lanx  3  f.,  die  Schüssel ,  Itxänj, 
eig.  die  muldenförmige ;  verw.  li^Kv~^og 
m.  Geftas,  eig.  Vertierung,  (a.  laoona). 
Uebor  lane-  und  Ai^«-  vgl  »$/f-oc  der 
AiTe  mit  skr.  kamp-ra  viÄox;  xi^ijvdie 
Drohne  tiiil  lit.  zamb-öti  sonare.  Fk.  II 
215.  Analu^n  h  gota  die  Schüssel,  vom 
mit.  gHvala.  (zu  skr.  gabh-ira  tief,  die 
Kuf-e);  Gr.  5,  2530,  3.  Ebenso  rnpp 
oder  rn'^X  (nip  =  n$]|  aus- 
liefen). 

lapathns  2  m.,  =  laia^ing  der 
Sauerampfer,  die  Labesse,  (aus  lapalium), 
d.  i.  KaadJ^itif  tqy  nnikiaVf  gelinden 
Stuhlgang  beretleod;  Xnaottam  an  hui- 
=  akr.  alpaka  lenia;  Sl.  5,  212. 
Die  glnche  Bed.  Hegt  tn  akr.  agora  der 
Anfer,  eig.  d-ßa^v  Mcbt;  K.  22,  193. 

lapisS  m.|  der  Steia,  verw.  Urt^ia 
oder  Aon^e  die  Schale;  talin-m  achile, 
fülle;  Fk.  11  218.  Ueber  die  2f.  Bd. 

vgl.  allslv.  Skala  der  Stein,  goth.  skalja 
der  Ziegclslcln.  zshgd.  mit  allslv.  skoliliH 
d|e  Schale.  Ebenso  tl>'(fng  ihis  Sleinohon, 
(ZU  ipaf-oj,  s.  Siilmlurn ).  S.  Ii'uca.  Zu 
„lap"  gehören  dio  ^laiii/ai  —  saxicolae, 
vgll.  zu  bergrisi,  hraunbAi  saxicolae; 
GrM.  429.  Hieher  noch  engl.  cillTy  felsig, 
die  Elipp-e,  (UL  gleb-li  ghtt  werden); 
Fk.  UI  52. 

lappa  1  f.,  die  Kielte,  f.  giappa, 
die  Klepp-er,  ahd.  chlipa  oder  chliba 
lappa,  tbe  daip-er  die  Klosp-e,  eig.  die 


kleb-rige,  die  khunm-emde,  klaf-temde; 

auch  nmpor-klimm-ende;  Gr.  5,  1235. 
Fk.  III  52.  Unser  W.  Klette,  the  dato, 
ist  verw.  zu  kletz  klebrig,  zshgd.  mit 
.,klelt"ern  kIt'ppiMi,  also  analog  zu 
altn.  khta  steigen,  klimin-en  (klettern)} 
Gr.  5,  tl56,  3  b.  K.  18.  10.  Klimmen: 
chlipa  =s  kksllern:  Kletle.  Klimmen,  au 
ahd.  chllmban,  wober  Memm  d.  L  feal 
kleb-end:  Klammer  =  la  grapela  die 
Klette:  ahd.  grapfo  der  Haken.  Pfl.  122. 
Fk.  Iii  52.  Gr.  5,  1136. 

Uqneir  3  n. ,  =  laeonare,  verw. 
laenna;  Fk.  11  216. 

laqaens  2  m.«  der  Strick,  verw. 
lax,  Iteium.  Dahttr:  le  lacel  die  Schlinge, 
the  lachel  der  Schuhlatx;       1,  240. 

Hicher  allslv.  leca-ti  fangen,  bestricken, 
verw.  la/xopto  ich  empfange}  Fk.  U  216. 

lirSm.,  der  wohlwollende,  gnid^ 
Herr;  altlat  laaea,  an  akr.  laah-tat  eD|MO, 

Xa-to  —  ki-Kct' t-nunt  (mis  li-Xaa" 
joftat);  lit.  los-ka  die  Huld;  GrM.  86.'). 
Bf.  2,  136.  C.  324.  Lares,  nom.  sg. 
Idr  f.  lar-s;  St.  6,  326.  Ib  184.  S.  par. 

lardam  2  n.,  der  Speck,  auslari- 

dum,  (vi;l.  tiinlus);  iciQ-i-vng  (eil,  daher 
AaqiQoa  fetter  Boden.  S.  larix. 

largior  1.,  selge  mich  reichlich; 
s.  flg. 

lafgus,  a,  um.,  raichlfeh;  lar-go-a 

ist  verw.  zu  lag-Hog  def  (umfangreiche) 
Korb,  h'tQ-va'i  der  Kasten;  s.  lyra.  Fk. 
II  220.  Aehnlich  skr.  mangh-ald  largirl, 
mauhaju  largus,  freigebig,  verw.  goth. 
rnaiiaijr-üi  die  Meng-c,  der  reiche  Vorralh; 
Fk.  III  228. 

larix  3  m.,  Aä^iy?  der  Lärchen- 
baum, verw.  lar-dum,  der  Fettbaum,  (s. 
pinus).  Pfl.  212.  Aus  seinen  Nadeln 
flieaat  das  a.  g.  Manna  larfdna. 
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laira  1  die  Lar-engeslalt,  ras 
hma,  (f.  fat-u-us). 

Lanmda  1  Lar-un-da,  zu  etr. 
Unn  oder  Lal-an,  eine  Gottheil;  s.  lar. 
Com.  127. 

luras  2  m.  =  ).oQ-ng  die  Möwe,  die 
gefrässige ,  verw.  Äd^-ty|  der  Schlund, 
(8.  Lamia).  —  Oder  heiser  Id-Qo-s 
der  I0r-ende,  girrende,  zu.  Ao^vvo» 
girre,  verw.  skr.  ra-lft  f.,  efn  Vogel; 
rk.  I  187. 

IftiyftMiii  2  B,,  lAoopov  der  Rost 
and  mch  Nachtsluhl,  beides  rom  «Prasseln", 
„Pratseheln«,  „Bfegeln'<;  wie  Bciif.  y 
(1  13)  meint  F.  fTas-anum,  verw.  bharg- 
anan.  frixorluin.  Fla«-:  bhar^-  =  lesen: 
Ie</cre.  Bhar^-  =  frigo  =  brüg-eln 
rasseln. 

laflCivio  4.,  mulhwillig  schäkern, 
scherzen;  zu  skr.  las-ali  spielen,  lÄs-ajati 
tanzen,  ul-las-ita  freudig  erregt,  besonders 
vi-Ios-lla  n.  ausgelassenes  Treiben ;  Fk.  I 
752.  Uivher  ^io-ßog  n.  pr,  -  Freudenheim. 

lascivns,  a,  um.,  ttppig,  math- 

willlg,  lüstern;  serv/.Xdo  —  ,,Xaa-to", 
lt-la-i')-fiai ,  skr.  lash-dmi  ich  will, 
begehre,  lash-ana  begehrend,  wollend; 
lit.  los*ka  das  Wohlwollen,  die  Huld; 
mhd.  Itts-ten  ge-lQai-en,  freuen;  CV. 
2t0.  Fk.  III  278.  La»-civiis  von  las-cos 
wie  Itetivus  von  festas.  Hieher  lao- 
tavfog'  xivatdng;  C.  325.  Ferner: 
Uuffyog  der  Bdaewicht;  („i<"-  f.  Aca- 
wle  To-io  —  tnv  aus  tn-aio  —  skr. 
lasja;  wie  didoto  f.  didntao,  ane^io  aus 
antqi-oio);  B.  §  189.  St.  2,  25.  BB.  1 
13.  —  Lascivus  üppig:  lashati  =  fiax~ 
los  üppig,  (verw.  nvxloa)'-  jji"«»'*-  1" 
ftui~fidae'fa  in  d.  Bd.  ftai'-ftu-^  hin 
llslem;  St.  3,  324.  CV.  153. 


lassiu»  a,  vm.,  «alt,  UMg;  ans 
„hui-tus^S  daher  golh.  lat-s  Ifiss-Ig, 

mall,  b.  die  letz  Hand,  (s.  sinisler) ;  alln. 
läl-a  =  goth.  l^l-an  lass-en;  lit.  lad-mi 
ich  lass-e,  lell.  iitid-au  frequenl.  =  ich 
lass-e,  lelt.  pa-Iaid-a  Zügellosigkeil,  verw. 
o-AaC-oytia  Ausge-lass-enheil,  letl.  pa- 
lod-au  leichtfertig  leben.  Hieher  firs. 
h^hsl,  eig.  ,,ach  lodt!^,  verw.  in  ver- 
lela-eoy  (caus.),  golh.  lal-jan  Uisi-ig 
machen,  aufhallen,  b.  lelz-cn  aufhallen, 
fesseln»  zshgd.  die  Ge-Hiss  die  Aulhalt, 
laqucus,  Ihe  lell-ing  impedimenlum ;  IS. 
II  490.  Hiehcr  en^l  last  =  ahd.  lazost, 
letzt,  (letzl-er  ist  Compar.  vom  Supcrl); 
Dfb.  2,  129.  Schm.  2,  529.  Fk.  H  451. 
218.  1  750.  8.  süblessos. 

lateo  2.,  bin  verborgen,  eig.  weiche 
zurück,  Y<TW.  ).a-'J-tlv,  (über  ^  s. 
con-tJo).  La-tco  ist  Weiterbildung  vom 
Part,  lato  „gewichen'*,  „weichend",  verw. 
li-ndc  „weich'S  le-nis;  alte.  li-na  be- 
ruhigen; i'„Xi**'pi'^  mhe;  Fk.  I  750. 
Daher  La-tiom  n.  pr.,  Rnheplats  lllr  Sa- 
turnus;  8.  Aen.  8,  321.  Hieher  noch  der 
Le-thaeus  der  Todtenduss,  zu  Xq-if-q 
die  (geistige)  Schwachhell,  irti-Xiq-amiiv 
—  ob-Ii-tus  vergesslich,  verw.  Iii.  le-las 
schwach,  blöde,  le-ntus;  Fk.  H  650.  S. 
obliviscor. 

Ueber  -teo  (in  la-teo)  viel!, 
zu  vgl.  l-iiio,  ^tn~t€to;  s.  CV.  336. 
Aehnlich  oyoiduo  d.  i.  n~vn-id^<ü  (  = 
nvnfiai),  vom  skr.  Pari,  na-ta,  (zu 
nam-ali  sonare);  CV.  337. 

Utst  3  m. ,  die  PlaU-e,  Ziegel- 

plalle,  tho  plate,  f.  plaler,  verw.  nXarvs; 
Corss  49.  Ueber  1  f.  pl  vgl.  ahd.  lelicha 
f.  plelicha  der  Sauerampfer;  Nebenform 
Letsclien  =  Bletschen,  (d.  i.  breilblaltrig); 
Pfl.  126.-  Pott  erklärt  Lätona  f.  lata,  pläla, 
8.  v.  a.  sv({ila  xi^i<^^  i  •.toUw.  K.9.21V. 
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litenia  If,  «.lantenw;  nuUuDp- 
tarna.  C.  240. 

latexSf.,  Flüssigkeit;  cig.  klalsch- 
eod,  verw.  iLät-o|  klatschend,  geschwätzig. 
Analog:  Laban  n.  pr.,  die  Laber,  ailir. 
labar  loquens;  ZB.  3.  779.  Vgt  ^Ötuv 
der  Schwitier  =  ^kva§;  q>3Li^p~a^ng 
Geichwiti,  an  qtXi-m  =.  fluo;  C  271. 

Latona  1  f.,  =  ^ij^ito,  Atj-dio, 
(ß,  laleo).  Als  Halter  dos  Tagesgoties 
Apollo  ist  Latona  zu  vgl.  mit  Noll  (Nacht). 
Mutter  des  Oags,  (Tages);  S.M.  27. 

lltlina  1  f.,  das  Bad,  aus  lav- 
trina.  Uel»er  Ii-  ans  lav-  vgl.  lö-ro^to» 
=  lao-tonila,  '/äo»<e  ans  *IaföPtg\ 
*äla»  zu  KÖoi  ~  xäf-jw;  Xa  t-g  die 
Beute,  s.  Uiv-ema ;  väog  der  Tempel  = 

lesb.  rarng'  Uolvxäojv  ss  pW-Can-IOS; 

SU  4,  154.  S.  gaudeo. 

latro  1.,  belle;  lat-ro»  (s.  lessus). 
—  Oder  la-Iro  ich  bin  ein  bellendes 
Ding;  von  einem  „la-lruiri",  wie  aralruin 
ein  Uing  zum  Ackern;  s.  monstruni  und  ^ 
vgl.  min-tro.  Latru  „schmähe''  ist  anal, 
nied.d.  pochen  oder  puchen  rasonnieren, 
(M  skr.  bnkk-aU  latrare);  K.  18,  19. 
„Li**  in  l^->90ff  isL  14  =  goth.  laj^an 
schimpfen,  skr.  ri-jiml  lä-tro  belle;  K. 
19,  252.  Fk.  II  646.  Curtius  zieht  hieher 
Xoi-d-oQiö ,  (vgl.  C.  581.  — 

La-tro :  rü-jämi  =  kaatfait  w  ich  schmähe, 
woher  ahd.  laslar  schmähliche  That :  skr. 
rasati  ertönen,  woher  goth.  raz-da  die 
Sprache;  Fk.  I  747.  Ebenso  Ist  begrill- 
lich  und  formdl  cu  vgL  ou^Qft'olta 
schimpfe^  skr.  ^Ibh-  sprechen;  Fk.  I 
242.  Ferners  o^rofi-ac  ich  schmähe: 
skr.  nam-ati  sonare  ==  goth.  naitjan 
lüstern.  ri'veid'lt('j.  skr.  nind-ati  schmiihen : 
skr.  nad-ali  ertönen;  Fk.I652.  Vgl.  noch 
»lln.  hröp  die  Schmähung,  (s.  crepo),  mit 
gotb.hrOpjau  rul-enj  Fk.  Iii  66.  S.  slumacbor. 


Snir.  -tro  (in  la-tro)  =  -tqu 
z.  B.  «oiUa-'t^»  ßma^tifti, 

lätro  3  m.,  ein  Lohnnehmer,  Schalk, 
Bandit;  entlehnt  vou  ku-tgtg  der  Söldner, 
gehört  an  ino~kttv^  ich  geniesse,  venr. 
goth.  lan-n  der  Lohn;  C.  326.  Ueber 

die  2r.  Bd.  „Söldner"'  und  „6andit<<  vgl. 
latro  mit  golb.  skalks  der  Knecht,  wober 

Schalk ;  dann  das  Schimpfwort  Hugenotten, 
d.  i.  Hugo's  Genossen,  (dieses  von  ge- 
niessen  ('(nnkaveiy).  Aelinüch  skr.  vrä- 
lina  m.  der  Bandit,  (zu  vräta  legio),  wie 
il  brigante  Stt  la  brigade  legio) ;  Dz.  1 ,  85. 

Udler  Utro  aus  lav-lru  vgl 

lalrina. 

latam.,  Snpin.  von  tnli,  f.  Un-tnm; 
Cpd.  260. 

Suff,  -tum  (in  tb-tnaa),  = 

skr.  -tum  beim  Inf.,  t.  B.  6mi  ^^-„tum" 
eo  quie-„tum'';  =  lit. -tu  a.  B.  s«-„lo" 

=  sa-,,tum'*;  allprss  -tun  oder  -ton 
z.  B.  da-tun,  da-tön  =  da-tum;  B.  § 
864.  Ueber  -tun  —  -ton  vgl.  goth. 
bf/gum  =  bngen,  goth.  ntimans  =  ahd. 
nomaner,  genommener;  B.  $  77. 

latiis  3  n.,  die  Seile.  Breite,  f. 
plalus,  verw.  laier.  Ueber  die  2f.  Bd. 
vgl.  ags.  sidh  breit,  woher  die  Seit-e; 
engl,  side  latus,  the  side  Utus.  Daher 
SidhOltr  der  Breithutige;  GrM.  133.  Ofb. 
2,  200.  —  Abgltt:  attl^lee,  pcwr.  lata 
zur  Seile,  jnxta,  t.  B.  Pleaiia-Ito-Tonrir 
Passy-lt«s-Paris;  Da.  2,  358.  Vgl.  mhd. 
halbe  litus,  woher  z.  B.  meinelhalben 
meinerseits;  Schm.  2,  175. 

latus,  a»  um.,  breit,  ans  slü-tns, 

verw.  stiata  ein  breites  SchiflT,  zshgd.  mit 
skr.  vi-slra-ta  extensus;  U.  §  12  a.  Vgl. 
locus,  lactis.  Altir.  lethan  =  latus,  woher 
Liluna  der  weite  Wald;  Koyni-kitapoi, 
Z£.  12.  88. 
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linlatlo  8  £,  s.  flgr. 

lando  1.,  ich  lobe;  von  einem 
Jü-d".  golb.  lioth-dn  lobsingen,  avl- 
liüd-ön  evxaQiateiv ,  daher  lau-s  d.  i. 
M  das  Lied;  Fk.  III  268.  S.  lausus. 
„Ln*'-  flteOl  äch  so  akr.  ru,  ru-ti 
Mn,  wolMr  aUi-ni^t  n.  das  Geschrei, 
der  Genmg.  Ueber  die  2C  Bd.  Tgl.  skr. 
rMM  amroU  brfUleo  als  auch  toben. 
Ebenso  altn.  rymja  brüllen,  aber  aach 
lühm-en  laudare;  skr.  ratati  brüllen  und 
halaijauchzen;  skr.  ras-aü  brüllen,  loben; 
8.  naenia.  K.  22,  547...  Laudatio  fune- 
bris  ist  ganz  analog  zu  netiia,  naenia, 
Carmen  quod  in  funere  landandi  gratia 
canUlnr  ad  Ubiam;  Fest.  161.  Naenia 
aber  (aus  „navanja*')  gehört  zu  skr. 
Bto-U  brtUleii,  sehaUea;  K.  22,  549. 

Ueber  Am-di  t  rau-  vgl.  alt- 

baclr.  rud-  wachsen,  verw.  ahd.  liot-on 
adoltscere;  S.  II  296.  XKf,6og  das  Ge- 
nuschf  (hrfld-atö  tuaenj. 

Ldverua  1  f. ,  die  Diebsgültin ;  zu 
Uia  die  Beute,  Irj-ttj-,  kr^-l-ti^  Beule 
■aebende»  (ans  Auf,  dSffoAotm»);  8.1alro. 

LsTinia  1  t,  so  laT-o,  wie  der 

EN.Volc-atius  ,,Uvinius»  bedenlel»  (altir. 
folcain  =  lavo) ;  Volc-ae.  ZE.  53.  Lavinium, 
a  lo^o,  die  Sübnsladl;  a.  fleba  529. 

iSvo  1.,  wasche  r=  Xoiaaai  (f. 
loftaoai),  später  kovaai.  Aus  einem 
kv;  8.  po-lu-o.  St.  2,  105.  Ge- 
ite^erl  iou-w.  Bieber  neapol.  lava  der 
legeiibacby  die  Lava;  Iwr^  aus  Xof- 
«-tfö»!  C.  331.  S.  laotomia. 

lanrns  2  f. ,  der  „Lor'-beerbaum  ; 
gebort  zu  ddq)yr}  der  Lorber,  bei  Hesych. 
^f*rj,  neugr.  lalria  =iz  daipna  St.  4, 
249.  5,  351.  S.  Hehn  525. 

miH-  Ttntdcteain  Vfrt«rk. 


lailB  8 1,  laudi-,  gen.  pl.  hodi-oni. 
Sinngleich  nil  skr.  gib*- Ii  f.  lans,  yi^a^ 
die  Ehrung,  (s.  graNa);  Fk.  D  89.  Ved. 

gir  f.  das  Lob,  verw.  altir.  gair  laus: 
gir  f.  in  der  Bd.  „Spruch"  ==:  skr.  svarja 
laudandus:  altn.  svar  sprechen,  (s.  ne> 
rastus);  Fk.  Ul  362.  S.  iuscinia. 

lansns  4  m.^  das  Klagen,  aos 

laud'tus;  zu  skr.  rud-,  röd-ati  jammern, 
lit.  raudoju  lamentor,  ahd.  rioiHi;  SchflB. 

3,  175.  K.  22,  548. 

Ueber  1  =  r  s.  Bnqno,  loceo, 
iaodo,  lairo  i,  laums. 

lantnmia  1  f.,  Sleinbrauch,  aus 
kuin/jia,  kuf-iofila-f  WH  ISag  (f.  ykafag 

=  skr.  grttvm  f.  grXvan,  s.  gloo).  Per 
bypbaer.  wnrde  ans  ilao-:  Xätt,  dann 
lä~  wfe  $  ans  ^i,  ^  ans  ^e,  Xovrai  f. 

kov-e-rai,  xBitai  f.  xeistni.  St.  6, 134. 

4,  154.  7,  100.  ^avQio>  n.  pr.  die 
Steingrubo,  (?.ai'-Qa  der  Steinweg,  wie 
le  chemin  =  kav^a  zu  caminus). 

lantos,  a,  nn.  =  mundos  sauber; 

analog:  der  FIät  mundities,  mhd.  vlit 
die  Schötilicit,  (flewen  lavare);  daher 
Unflat  immundilia.  Fk.  III  194.  Hieher 
stellt  sich  gut  kiü-tog  üppiger  Bissen; 
St.  4,  153.  Laulae  epuiae  ein  üppiges 
Mahl  ist  analog  zu  fiÖQy-og  üppig,  (zu 
skr.  majj;jj;ajanti  lavo,  s.  mcrgo);  Bt.  Gr. 
$  144.  Fk.  III  233. 

lax  3  f.,  die  Schlinge,  die  List; 
verw.  laqueus,  lic-inus.  Ueber  die  2f.  Bd. 
vgl.  der  Rank  die  Wendung,  verw.  ags. 
vrenc  die  List,  Schlingelei;  bair.  der 
Raidel  ai)gedteliler  Mensch,  b.  Schlankel 
peilax,  (ruideln  drehen).  S.  pravus,  luxus. 
Aehnlich:  mhd.  lurz-en  betrügen,  (ito^d-d^ 
einwirts  gebogen) ;  Fk.  II  220.  S.  pellax. 

laxamentnm  2  n.,  die  OcfTnung 
(des  Leibes),  das  Abweichen.  Analog: 

1» 
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X<^^-i»  schelss-^,  skr.  had-^,  (za  axa^-ta 
öBiie,  weiVhe);  C.181.  Die  nämUche  Bd. 
Hegt  in  scheiüs-e.  verw.  ox^^-o»;  Fk.  III 
335.  S.  excremeiUuin. 

liiziis,    um.,  locker,  (ans  lag-tus, 

zu  langueo);  verw.  Xay-agög  schlaff;  s 
lactes.  St.  7,  299.  5,  212.  AbeUl.:  Mche 
faucus,  iU  lasciare;  Dz.  1,  244. 

leaena  1  f.  =  liaiva  die  Ldwin ; 
aus  Xtufjti,  wie  fpnX-aiva  der  (grotM) 
WüUJischy  vatta  die  grosse  Sau. 

leetica  1  f,  die  Sänfte,  Ruhebett; 
▼erw.  i^y-n»  kb  rohe;  St.  4,  334. 

ledistaniiiuii  2  n.,  reierifohes 
GWIemiabl;  „-fltenlfnm"  =  torvs  das 
Bett  Aebnlicher  Ged.  liegt  in  ags.  veobbed 

lectistpmiutn,  Altar;  oder  ahd.  kotapetti, 
(eig.  Gotlbi'll,  woher  EN.  GoinbetU'.  Allar 
derGundH);  Gr.  2,1722.  GrM.59.  Petting? 
Und  wieder  ahd.  ge-lü:  h  dus  Ge-Iage 
i.  q.  »dtfio^f  zu  xüftat ,  (zu  Ehren  des 
Bacchus);  s.  Schm.  2,  427. 

lectus  4  Hl.,  =  Hx-tqov  das 
Lag-er ;  zu  ,Jagh'*,  woher  lex- nS-  Abgilt. : 
^ax-ttn  niedrig,  alln.  lagr,  engl,  luw, 
elg.  „Ueg --end;  Fk.  III  282.  Udler  die 
2r.  Bd.  vgl.  skr.  tilim  das  Bett,  als 
Adj.  „unten.*'  —  EN.  Mx-tw,  weil 
Jupiter  auf  diesem  Vorgebuge  das  Bei- 
legier  mit  flere  feierte. 

-tos  (in  lec-tus)  =  -tag  in 

xm-tng  Ort  zum  Liegen,  Iii.  -las  In 
sos-tas  Ort  zum  Sitzen.  Auch  -irj,  wie 
xni-ii/^  anaioü;  alid.  ewisl  der Schafslall, 
(aus  ewives-tä);  s.  K.  Zi,  317. 

IC^O  3  f,  die  ausgewählte  Schnar; 
?erw.  Koy-ag;  ligo  3  ni.  der  Uechen, 
elg.  leg-ens.  Ferners  ist  leg-  verw.  zu 
iU/-  in  eK-lSK-mi  ausgewählte;  analog 
skr.  vri^  m.  legio,  (zu  var-  wibl-en, 
sa  ;oiU  In  Jt^fMijst  fdK^tg  Ib 


Scbaaren);  Fk.  I  211.  —  Oder  Bifto  ans 

„glegion",  gebrochene  Redupi.,  von  einem 
,.g»l-g",  zu  slir.  gana  ni.  (aus  gar-na) 
die  Schaar,  ganajati  zählen,  also  ganz 
wie  legio  verw.  ist  zu  X6y-o<:  die  Zahl, 
xorta-Ao/o-s);  K.  23,  410.  S.  lego. 
lieber  „leg"  f.  „gle-g*'  ist  Ygll.  XoydÖts 
das  Weisse  In  den  Augen  (t  „jio'f^ 
ktn-g,  fein);  8t.  7,  311. 

Intimus,  a,  mn.,  eig.  geseiz- 
lldwt;  ein  Supeii  wie  aedünnias  = 
aedlinns;  finiUnas;  K.  6,  41$. 

3.,  sammle,  häufe,  verw.  legio. 
Oder  Hyta  f.  ylt^yy  daher  pf.  pass. 
UKtyfiat,  f.  yiyl^-Y^Mf  wie  dShi^a  £ 
yiylnf^^  K.  23,  410. 

IC'go  1. ,  ich  bestimme ,  verordne, 
alln.  liig-a  leg-are,  vermachen;  zu  lex; 
St.  4,  207. 

legnmen  3  n.,  Hülsenfrucht,  verw. 
Uy6(»£ifOP  „abgelesen'^,  „abgeklaubt.'^ 

lernte  2  nu,  das  Boot  =  iUA<^Aff, 
eig.  der  gMlende,  lib-ens;  Fk.  Ü  219. 

lemures  oder  rcmures  die  Seligen 
in  der  Ewigkeit;  verw.  zu  '  in 

nO'Ufi-ig  (s.  lamium)  =  ^-d^ff^i 
zshgd.  mit  skr.  ram-aM  mben,  sieli  er- 
firwien}  sd.  rinna f.  =:  golb.  riaHs  die 
Bube;  Fk  1 408.  Remures  dfenBukigen*', 
denn  mit  „ram**  hingt  ss.  i-Qio-t}  (ß.  pr  ;- 
fr^)  die  Ruh-e,  verw.  golh.  ra-sla ,  skr. 
ra-ti  f.  K.  22,  376.  Ueber  die  2l.  Bd. 
vgl.  lit.  tildyli  slill-en ,  prss.  tuldi-sna 
diu  Freudej  skr.  lushjali  sich  beruhigen, 
löshfta  erfrail;  Fk.  I|  370.  —  AebnÜdie 
Bd.  liegt  In  leu-nres,  wenn  wir  es  mR 
Grssm.  an  skr  khm-,  fraan  „mattacin'' 
ziaben;  K.  16, 181.  (8.  lamentnm  Cdn- 
menlum. 

IfiHt  I  f»|  dig  Kupplerin  3  TWir. 
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käy^^S  libidinosus,  langu-idus  schlaff, 
skr.  iMi-^  f.  die  Hure;  K.  11,  434. 
8L  4,  lOr.  S,  322. 

lenis,  e.,  ge-„lln"-de,  lett.  It^nas; 
Tem.  golh.  linnan  aufhören,  i-kL-vvio 
(aas  i-Ur-yv-w).  AUn.  lin-r  weich,  b. 
leo,  auf-lei^nen  scbmelzeo,  Ihauen;  altslv. 
lenü  segDis,  (dalmr  hn»9dH0%  Skr.  Il-iui 
fcschnolieB,  aafgelöst;  zu  Ü-,  K-nÄ-U 
ich  MliauQgm.  Fick  vermndiek  ,,11^- 
,4|Mleii'<;  Fk.  1  750.  Weoo  richUg, 
wire  es  ein  Analogoo  lu  lit.  sinuli-U 
giflüen,  mhd.  smieg-en  =  li-nd-U  sich 
docken,  b.  sich  schmuck-en ;  Fk.  III  357. 
Awf^aim  ich  entweiche,  ducke  mich. 

-nis  iin  le-ois),  wie  seg- 

oü  j  fi.  S  848. 

]abs  8  t,  Um  lent-U  4ie  Uns-e. 

Lentigo  3  f.  Sommersprosse,  eig.  Ünscn- 
fönoiger  Fleck.  Ein  Aehnliches  bei  md- 
snra  m.  die  Linse,  masüri  f.  die  Blattern. 
Lentulos  sinngl.  mit  Rosner  n.  pr.,  b.  der 
Roser,  alt:  rosomo  lentigo,  (verw. Ros-t); 
Scbm.  3,  136.  S.  Hehn  189. 

lens,  dis  f.,  die  Kopfniss;  lit. 
^da-s,  ahd.  hniz  die  Niss ;  (zshgd.  mit 
iw'^w  schabe,  iit.kandü  beisse);  x(n)viö- 
K\  Fk.  III  81.  C.  218.  Ueber  g/indas 
=  hniz  vgl.  klacken  =  knatlschen, 
Ualton  =  knattern,  skr.  klathämi  lacdo 
=  kMthAmi;  K.  19,  445.  St.  9,  190. 
1.12,  S82.  S.  ttbn.  bdeM  sfebt  PrOhde 
nCMK'  18  ags.  grindan  conlerere, 
■skre,  (s.  finfur);  K.  22,  250. 

lentns,  a,  nm.,  gelassen,  nach- 
lassend, lenis;  lav-itdvui  ich  verlasse. 
Ihher:  abd.  linde  gebfsen,  sart.  Mbd. 
ImIb  „sart^:  lenloi  =  akr.  mrdo-i  inri: 
HM-g  leolBi;  C.  106.  Su  5,  160. 

lemülas  2  m.,  s.  tillus. 

ko  8      d«  Uw-fl^  Uf^i  eig. 


reissendes  Thier;  verw.  skr.  lav-ana  n. 
abgerissenes  Stück,  (s.  Laverna);  C.  329. 
Zu  liM»,  woher  Afi-  in  jU-(  der  Löwe, 
nadi  Analogie  von  9flaottg  Ton  9v~w; 
K.  21,  123.  —  Patdi  erkllrl  iU-wr  als 
„graogelb",  Terw.  Üv-Idns  =  x^^^otos; 
denn  zu  „iiv"  Itihre  das  lit.  liuta-s  der 
Löwe,  Part,  von  iiv  wie  z.  B.  siutas  Part, 
von  siv  genaht;  K.  22,  353.  Fk.  U  483. 
S.  flavus. 

le]iidiiiH  2  das  Schalenknat, 
die  Karse,  verw.  ImvQtov,  (sn  Unas 
die  Schale)  j  a.  nectar. 

Ie]iidii8,    hhl,  fein,  verw.  Un^ 

To'ff,  (s.  glaber);  Fk.  II  451.  —  Oder 
Lepidns  zu  lan-r)  der  Schimmel,  lit. 
lep-s-na  die  Flamne,  (s.  faoeliu);  C.  240. 
St.  7,  Sil. 

lepra  1  f.  =  UfiQa  die  Räude, 
verw.  Ae;i-/(;  die  Schuppe,  kenidiov  der 
Schorf;  zu  AeT-co  Ittf-ten  scbttien;  Bf. 
2,  4.  Fk.  II  451. 

l^pns  3  m.,  der  Hase;  verw.  Adn-i; 

der  Schimmel,  Lamp-ard  der  Graue; 
analog:  der  Has-e,  the  har-e,  (zu  cas- 
cus,  cänus);  s.  Icpidus.  —  Oder  lep-us 
zu  Xin-oj  der  Lüf-ter,  Klefler;  äol. 
ktnoQig  lepusculus;  Ä-eßi^gig  das  Kanin- 
chen, le  lap-in;  Fk.  II  218.  Sinngldck 
mit  r)3p.t|(  lepus,  (eig.  Vellens  herbem). 

lessns  2  m.,  das  Geschrei,  Klage; 
aus  let-sus;  zu  skr.  rat-ati  heulen, 
schreien,  lat  kl-rare,  verw.  Itn-ayi^ 
das  Klatschen.  K.  22,  547.  551. 

letam  2  n.,  der  Tod,  die  Auf- 
lösung, zu  skr.  pra-laja  m.  der  Tod, 
iaja  m.  das  Untergehen;  Idint  sich  an 
vl-ll  liqoescere  sich  aullösen,  lyatA  sich 
vergiesses,  Iii.  15-li  gf essen,  skr.  pra- 
n-na  todt.  Anahig:  der  To-d  letum, 
(zu  ags.  Ihav-an  sich  auflösen);  Gr.  2, 

838.  S.  ihizus.  Za  iiya  letum  stellt  sich 
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skr.  bjma  n.  di»  Rahe,  ssbgd.  nU  elr. 
LetB-Oi  die  Gmn  der  Grabesmlie; 
d.  ZuSchr.  1874,  701.  —  Hieber  ano- 
knam,  (morbi  lelnm,  »iMk''*  m  «kr. 
y,aiii''-u  n.  moriNU,  der  Anfall,  ama  m. 
der  Andrang,  (s.  amor);  K.  5,  3. 

IMt  S  m.,  der  Schwager  =  skr. 
d6var  m.,  Iii.  dSvers  =  Säi^,  (aus 
dcfjdQt  dac^,  daifsp);  Sl.9,391.  Jati^Q 
gehört  sn  da/o»,  do/-»v^a»  nehme  An- 

Ihell,  skr.  dajal^,  wie  pr.  daistai  ^tng 
hat  Mitleid;  Fk.  I  342.  Oder  dövar  hdsst 
der  Gespiele,  (von  div-  spielen,  scherzen, 
daher  acc.  di^varam  den  Geliebten,  den 
Galten);  BR.  3,  Ibb.  lieber  i  in  levir 
vgl.  hirundu.  Ueber  I  =  d  vgl.  laurus. 

levis,  e.,  glatt,  XeUog  schmuck; 
von  Ii-  sich  schinicgen,  (b.  sich  schmucken ) ; 
verw.  ri-  z.  B.  smn-ri  zusammenfügen, 
woher  le-vi.s  gerügig.  Levis  „glatl", 
„zart"  ist  vorw.  mit  A.dni  fivifoi  sanfte,  | 
schmeicheiharie  Reden.  Isl.  smelka  glatt: 
ahd.  smeiken  schmeicheln  =  schlicht 
„glatt schlichten  y^Vlen":  ahd.  sUhtan 
schmeicheln;  Fk.  II  221.  Schm.  3, 
43t.  463. 

levis,  e.,  leicht,  (f.  leguis,  lehu-i-s 
==  i-kax-v-(i)f  ved.  rh-at,  skr.  lagh-u, 
fem.  lagh-vL 

Comp,  levior  =  lläoauv, 
{eiaxjotv).  Leber  -„aGwi»"  f.  -xjotv  vgl. 
slv.  dusa  die  Seele,  (f.  dubja,  von  dncfa- 
aU  wehen);  B.  $  300. 

leVO  1.,  erhebe,  to  lif-l  lich-ten; 
dün.  löl-te  clevare,  iüf-ten.  Lev-anle  der 
Osten. 

levasso,  s.  elassis. 

lex  8  f.,  Unter-,  G^uld-„fa^f-e'^ 
sinngleteh  ti  nilftwv,  Gesetz;  (s.  lege 
und  collega).  Verw.  altn.  iSg  =  ieges, 
igs.  iagtt  IM|  jw I  the  law;  ags.  or^Ug 


ratom;  St.  4,  206.  Latitere  Bd.  bas.  ia 
m.  Ükkimas  ürtnn,  (Uk-tleg^,  ordnaaX 
daher  Laeh-nan  der  Sichler,  (ags.  U- 
jus).  Bair.  alt:  ur-Ieug  der  Krieg,  eig. 
grosse  Ein-lag-e;  GrM.  822.  K.  18,  306. 
Schm.  2,  455.  Oder  Igg-s,  osk.  lig  = 
lex  gehört  zu  ligare;  K  17,  256.  St.  7, 
308.  Analog:  jus.  Vgl.  gätelos  e.xlex, 
zügellos,  (zu  gidan  iigare,  s.  conjugion); 
Gr.  IV  1494. 

liber  2  m.,  der  Bast,  das  Buch; 
aus  lub-  (s.  delubruMi),-  verw.  lit.  luba-s 
die  Rinde,  russ.  lubu  der  Bast,  ahd.  lof-t 
der  Bast,  (lett.  lub-it  schälen);  C.  163. 
Analog:  lit.  karna  der  Bast,  (s.  cortex); 
IS.  159.  Das  lett.  lub-it  =z  Ut.  lamb-era 
„scindo",  „lanfo";  s.  IrtldlS.  IS.  160. 

liber,  a,  um.,  frei,  bc-lieb-ig,  nach 
ße-lieb-cii ;  verw.  lub-et  es  be-lieb-l, 
lit.  Ijubü  lieb;  alln.  leyfa  gestatten,  frei 
stellen;  C.  330.  Libel:  liibel  =  froctf- 
bus:  fnictubus;  Cpd.  80.  Analog:  lit 
val-fl88  firei,  verw.  velf-U  heUeben,  Bebar 
woUen;  C.  436.  Golb.  frija  frei,  Bbar, 
sn  skr.  belieben,  Beben;  Fk.  III  191. 
Unser  W.  „freilich"  s.  v.  a.  libcnter. 
Lil.  rodas  freilich:  altslv.  radu  wlU(g, 
gerne  s=  libenler:  Übet;  Fk.  11  641. 

Liber  2  OL,  Bacchos,  elg.  frei; 
GrM.  193.  Gr.  IV  221.  Uber:  üben 
s  Freyr:  Freya.  Anakig:  slv.  Radogost, 
germ.  Radigasl  Hercur,  (altslv.  radü 
libens,  rodosti  die  Freude);  s.  Fk.  II  641. 
Hieher  Liborius  n.  pr.  =  Pri-g-lso 
Freiinann,  (woher  Freising);  Dr.  CR.  6, 20. 

Liber a  1  f.,  s.  Liber.  Slnngleich: 
'Ehvifoi.  Adili  f.,  Mutter  der  7  AdUja's 
und  der  Götter  überh.,  helssl  libera, 

=  ov  „de^'-r;;,  (skr.  di-ti  f.  die  Ge- 
bundenheit. Das  a-  priv.  in  A-dili  wie 
in  a-Ajy^/^'y);  Grssm.  36. 
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fwir.  fri.  Ihrrer  Übergeben,  wober  !• 
Me,  «Ig.  ge-tiefer-tes,  frei  gegebenes 
nrid;  Ds.  1,  252.  Sehm.  2,  445. 

libero  i.,  s.  liberalis. 

libertns  a,  um. ,  =  Übcratus ;  s. 
jns-tos.  Abgilt.:  culbert  spitzbübisch, 
(aas  co-liber-lus). 

libet.»  et  b»-lieb-t  ==  lubet;  s. 

Über. 

UbidoSf ,  ongeordiMtaBBo-lleli-en, 
T«nr.  jU^H^v-io»  fhae  Yor-lleb-t;  S(. 
3»  199.  Libido  aus  laUdo  =  skr.  Iftbb-a 
HL  die  Gier,  (laMMtll  !■  Unordnung  gc- 

ralhen),  daher  ags.  leov-man  der  Lieb- 
haber. ,,Lub"idinosus  einer  der  sich 
Alles  er-,,laub"-t;  analog:  Xiav  nimis, 
(aus  AZ-Aa-f,  von  li~Xi-t^^i  ich  liebe, 
1  love,  zu  lilaoj"fiai)',  s.  St.  6,  326. 
Anlog:  Iii.  Bing«  die  Lttstdirne^  verw. 
■ilg^  d.  h.  lieben;  FL  n  429. 

Libitina  1  f.,  der  ge-lieb-le  Todes- 
engel, der  wohl-be-„lob"-le  Tod;  verw. 
gotb.  gt-lonbs  Beb,  löb-ttcb.  „Tod<<  und 
JkO^  Bonninien  in  nhd.  Nippe  die 
TWinng,  alio.  lyf  des  HeAmittel;  (sn 
hbh-);  Ft(.  II  458.  Aehnllch  elr.  Van-Ih 
der  Todesenge],  (zu  van-dmi  foh  liebe^ 
f.  Ven-os);  ö.  Gr.  1874,  701. 

libo  L,  =  Itiß-to  glene  aus. 
libo  =  Uißo»  wiedebeo  =  frs.  denrir, 
habere  =  avoir,  caballos  ie  chevai;  B. 
$  524.    ^si-ßta  eine  FortUldnog  von 

skr.  ri-,  ( s.  resina),  vgll.  zu  ags.  sö-v-an 
=  golh.  sai-an  lo  sow  siien;  ags.  spö- 
v-aD,zu  abd.  spuo-ti  der  Erfolg;  Fk.  1 829^ 

Ubrft  1  f.  =  Xitga  die  Wage| 

tu  Ar.  ü-y  woher  16-Iajd  instr.  „schwank- 
«jd",  (=  goth.  „reiran"  beben);  Fk.  I 
193.  S.  pnndo.  Abgilt.:  la  livrc  der 
Ure^  Uie  pound;  le  Uvi  die  Setzwage, 


woher  le  niveao  f.  Uveaa.  —  Antkig; 
die  Kippe,  die  GoMwage,  eig.  'Sehaokdl, 
der  Wegsbalken,  (daher  der  Kipper, 
klppem);  Gr.  5»  782,  4  nnd  2.  S.  lens. 

Soff,  -bra  =:  -r^cr.  Libra: 
XiTQa  —  palpe-bra:  palpe-lra,  (a.  tere- 
bn,  tenebra);  K.  16,  198.  17,  149. 

libnm  2  n.,  der  Opfer-Kuchen, 
eig.  Guss,  (s.  libo).  Analog:  akr.  bavfti  n. 
das  Gnnoprer,  (verw.  x^fwu,  x^^-oi). 

Uceor  2.,  lasse  abj  s.  flg. 

licet,  es  läsal  an,  macht  zulässig, 

(caus.,  8.  moneo);  venv.  de-lic-o  = 
linqu-o.  Hfeher:  ilicet  =  iro  licet  j  licessit 
—  licueril  wie  habessil  f.  babuerit;  K. 
21,  176. 

liehen  3  m.,  die  Flechte,  Utxr;v', 
(zu  XuxM.  skr.  ul-lih  glätten).  Analog: 
t^iu^a  (von  ^da>  gltitte).  S.  lima. 

liefanig,  s.  Ilnras. 

licinm  2  n.,  das  Trumm,  verw. 
lucinia.  Ueber  1  (in  llcium)  and  X  (In 
fiiointe)  vgl.  fllgo  mit  IBigelInni;  K.  12, 
413.  —  lidttm  der  Gnrt  hingt  is.  mit 
laqnensi  St.  7,  281.  S.  ttmus. 

lictor  3  m.,  der  Fessler,  (zu  lig^re, 
Ugare);  St  7,  308.  —  Oder  lic-tor  = 
ttc-ftator,  evulgator,  (s.  Uia);  Fk.  1 194. 
Uclor  der  Gerlchts„bote«,  Ge^,biel5*er, 
denn  „Bote^*  sein  beisst  altsiv.  Uc-ilt 
nuntiare,  (verw.  llo-tor)$  Fk.  I  194.  S. 
polUoeor. 

Hau  8  m.*  die  Mib  =  skr.  pOhda 
m.  =  anh^»  (ans  «niligt^»);  G.  260. 
Ueber  die  Verstümmlungen  vgl  lao-tea 

=:  anXayx-,  Iis  =  stÜls,  locus  =  stiocus. 
Lien  steht  zunächst  T.  üben,  vgll.  zu  ry 
=  skr.  dha  er  sprach;  die  Lieste  aus 
iigttsticum,  ahd.Uusta;  CY.U9.  ffl.105. 
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Dm  llllire|»llUna.  dentet  rarMettlMi 
•OS  pllh-tfn  rnid  diesM  m  palhfo  ood 
iwv  iEomle  ■  so  t  geichwidil  wenlen 

wegen  des  Accentes  auf  der  letzten  Silbe, 
wie  z.  B.  gihmä  ==  dn^inn-  f.  ^ähma; 
s.  St.  4,  337.  IS.  n  241,  Plih-än  oder 
pl!h>an  m.  kann  gehorpn  zum  Verbura 
pllh-,  pl6h-ali  gehen,  sich  bewegen  und  so 
heissen,  well  die  Milz  nebst  der  Leber 
für  den  Ausgangspunkt  giltj  s.  BR.  4, 
1186.  Vgl.  Umas. 

lignarins,  a,  um.,  z.  B.  faber. 
Lign-a-ri-us  theilt  viell  sein  -„ri''  mit 
"Qt  in  TS-gi-g,  mit  skr.  -ri  z.  B.  anh- 
ri-s  der  Fuss,  (s.  cde-ri-s,  palmi-a-ri-s) ; 
B.  $  960. 

Ugnnm  2  du  Holz,  cig.  Reisig, 
Tflnr.  tegAineii.  Ueber  Ug-iran  SB  leg- 
umeo  vgl  ttgoim  so  tego;  C.  327.  — 
Oder  ligna-  gehört  zu  Xi^vv-g  dampfendes 
Feuer.  Hiemach  wäre  Ugmmi  analog  zu 
skr.  Ädha  n.  das  Holz.  (verw.  a\'9~a), 
s.  aedes);  vgH,  zu  o^og,  golh.  ast-a-s, 
(zu  ato  dörro  f.  oado-c);  Fk.  I  504. 
Bf.  2,  25.  KrjXnv  das  Holz,  (aus  xor- 
Xov,  zu  xaw  xaiu)  aus  xäfjto);  St.  4, 152. 
Ahd.  foraba,  alto.  fora  die  Föhr-e,  Terw. 
za  ni>Q,  Ibe  flr  In  Kle-fer  (d.  h.  b.  Kend-fer 
Klen-fiSiffe);  Pfl.  641.  Gr.  3,  1870. 
(Abght:  der  For-sl;  Gr.  4,  2.  ZE.  79. 
[Ueber  -st  in  Formst  vgl.  der  Kar-st  zu 
kehr-en];  Gr.  5,  231.  Die  Tanne  bd. 
„Brennbaum'S  altir.  teine  das  Feuer, 
(verw.  Tanfana);  Gr.  4,  4.  S.  talda. 

Suff,  -mun  (in  iig-nnm  wie  in 
ÜgHiuniy  f.  pto-mn),  =  -«n  i.  B.  ge- 
•cbwoU-en.  (Ueber  die  Umstellung  -nt 
=  <-eQ  TgL  Iii.  -^snis  =  -^ains,  £.  B. 
graz-esnfs  =:  pulchr-„ians",  pulchr-ior; 
S.  Odor.  B.  §  305,  1.  306.  Aehnliches 
beim  Suff,  -ach,  z.  B.  Schmel-ach  = 
bair.  Scbmel-cbej  is,  sparturoj. 


Utgo  8  Bt,  die  Heeke,  m  Ui^abm 
behacke;  Fk.  H  217. 

ligo  1.,  binde,  winde,  (s.  lictor), 
verw.  kvy-6ü)  knüpfe,  hefte;  skr.  lag-ati 
haften;  Xvy-og  die  Weide;  Fk.  U  217. 
S.  Inda. 

lieber  ligo  =  Xvy-  vgl.  ögiov 
mit  ÖQvg,  ^lüang  mit  Oviiiöeg;  C.  64S. 

lignrio  4.,  be>„Ie€k"-e.  Hiefaer 
Xi'x-vog  leck-er  z.  B.  ccKovaat  lüslem 
zu..;  l/y-avng  der  Leck-finger.  Skr. 
ava-lt^ha  in.  die  La-twerge  (e-iU«/-fia, 
mit.  elecluariuoi). 

lignstrnm  2  n.,  „Rieg"el,  Hari- 
„rieg"-el,  (f.  llgel);  Pfl.  158.  VieU. 
zshgd.  mit  ligusticum,  von  Ligurien,  (s. 
lien}.  lieber  /ig-  =  neg-  vgl  flg. 

mimn  2  n.,  die  Lilie,  lii^op. 
pars.  Iildi,(ans„lalas'*,  zu  Xi-Xaa-jn^at); 
Corss.  381.  Analog:  skr.  ku-muda  m. 
die  LiUe,  etg.  wie  munt-er!  Ebenso  fo 
xQi'-vop  die  Liii^  (^ri-ta  geliebt). 

Utaft  1  f.,  die  Felle;  ana  Umm, 

(s.  bimus),  verw.  skr.  ol-Hh  gütten,  (s. 
liehen);  analog:  ^ivt]  die  Feile,  (aus 
ygla-vr^.  zu  skr.  ghrsh-  reiben);  Bf.  2, 
199.  DieFei-le,  ahd.  fihala,  (verw.golh. 
föh-jan  putzen);  Fk.  I  145.  675. 

liiBAX  8  m.,  die  Schnecke,  = 

Xsifta^,  cig.  der  klebrige",  poln.  sll-mak 
=  XUfia^i  Ptt.  1  208.  S.  U  259.  Cor». 
429.  S.  limos,  anguis. 

linlNig  2  OL,  der  Saum,  der  Streifen ; 
skr.  lamb-ana  n.  die  Franse,  (hnabHi 
hingend,  lamb-lta  gesenkt);  sl  libes. 

yftäfta  f.  der  Lapp-en  (f.  JUu/9-^a).  der 
;  Saum.  u^o/J-o^'der  Leber-,,lapp''-eo,«sligd. 
mit  Leb-er;  Fk.  11  219.  Der  limbus  die 
Yorhölle.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
sagg-,  sang-^  i.  q.  lambd,  daher  goth. 
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B^efan  sfnk-en,  eig.  herabhängen ;  s.  segnis. 
Limbos  in  d.  Bd.  „Gürtel"  ist  sinngleich 
Bit  angtrjQ  balteus,  (aus  a<m<ifoQ'ttiQ 
im  Gehenk,  ..nfnq**  hängen,  'ae-roitf); 

K.  13, 434.  S.TernMa.  »  DieMt 
BabM  d«r  Streiren  kann  «ich  ms  „lamli*' 
d.  L  „rank"  in  der  Bedealnng  von  lanbero 
Icbnisse,  schneide,  hervorgegangen  und 
Terwandt  sein  zu  poln.  reby  =  limb-us 
der  Saarn,  ahd.  ram-ft  der  Saum,  (altbuig 
nj^U  iecare);  IS.  159.  S.  lodix.  — 

Urnen  3  n.,  die  Schwelle,  eig. 
Qierbalken,  t  Uc-mus,  (s.  liines). 

nnes  3  m.,  der  Qnarwif,  (s.  ob- 
I^Htt);  K.  10,  197. 

limpidus,  a,  um.,  verw.  Xattn-glc 
gttozeod;  C.  240.  Fk.11220.  S.Iympha, 


limus,  a.  um.,  quer,  f.  lic-mus, 
(s.  flg.)  —  Oder  Ilmus,  ,.lihmus"  aus 
„dihmus"  =  d*»7^"c  schief,  skr.  gihma 
schräg,  (f.  dihma).  S.  lien.  —  Endlich 
boD  R-roas  zu  li-tus  gehören,  (s.  Ü-num) ; 
Ik.  n  221. 

I.  limus  2  m. ,  der  Schurz,  der 

querhängende,  (s.  limus  adj.) ,  zshgd, 
mit  Ikium  f.  lincium,  mit  altlat.  linquier 
=  ob-iiqu-ari,  schräg  gehen,  mit  ahd. 
ir-lencho  laxo);  IS.  107. 

II.  ISniUl  2  m.,  1.  der  Schlamm  = 
ahd.  sll-m,  verw.  ii-^jjv,  Aci-^iw»-;  zshgd. 
mit  altbuig.  slf-na  saliva.  Ueber  11-  = 
sIl-  vgl.  h'tio .  Xvyy-dvoftai  =  ahd 
slucc-an;  C.  33t.  St.  7,  293.  Fk.  I  838. 
,^i''  eine  Metalh.  aus  „säl",  woher 
IX-os  —  \l^t*g  der  Sdilanni.  Ans  „sal'' 
mfßt  tfch  auch  „sU'*,  woher  der  Sehlei-in. 

„ScUa-ONB",  (nach  Anal,  von  nhd. 
ipller  swaniig).  Udler  „aal** 
•id  „riP  fgl.  noch  skr.  ghXr-,  »glial" 


=:  mhd.  gll-men;  IS.  11  250.  8.  lien, 
scrlbo.  Ueber  die  2t  Bd.  vgl.  ags  wase 
der  Schfaimni,  alln.  vis  dte  Nisse,  ahd. 
wasal  feochle  Erdmasse^  der  Was-en,  le 
gai-oo;  Fk.  III  301.  Schm.  4,  170.  — 
11.  Nach  FIck  (1  752)  ist  limus  verw. 
mit  li-nea;  goth.  lei-lhus  Obstwein,  U-ris 
Flussname;  LH.  $  152.  Fk.  l  753. 

\\mpm  2  m.,  der  Lef-m,  altn. 
Il-m,  ags.  lim  (d.  f.  lalma)  der  Leim, 
der  Lehna ,  eig.  Klebemittel,  zu  skr. 
nKtt"  ankleben;  s.  Uno.  Fk.  tt  221. 

ijtoea  1  f ,  der  Strich«  die  U-nie; 
verw.  ved.  rl-tt  f.  der  Sirom,  Strich, 
Linie;  daher  Il-j-al«  sich  an|{iessen,  an- 
schmiegen. Rltl  in  der  Bd.  Gang,  Unf: 
U-nea  der  Slreifen  =  „lisan"  gehen, 
(s.  lira):  mhd.  liste  die  Leiste,  der 
Streifen,  verw.  ioXa-^ofi  ulUmusj  FL 
lU  272. 

lingo  Ich  „leck^-e,  Ufx-^, 
goth  lalg-o,  skr.  rib-,  I6b-mi.  Linfiu-o: 

ii!x-io  =  linquo:  A*/rro»;  CV.  220. 
Klingt  an  pnb  und  ppb  leck-en.  Hie- 
her noch:  a^s  licc-ian  |pck-en,  (intens, 
wie  placken  zu  Plage,  wie  blicken  zu 
bleichen);  Fk.  III  269.  Allir.  lig-lm  = 
Ui'x-ttt ,  (wobei  über  g  =:  zu  vgl.  ist 
altir.  lige  =  ^*X"$>  agathar  =  axeiai, 
trag  [In  vartragns  der  Windhund],  so 
TQexiov)',  Gl  86.  ZB.  21.  37. 

lingua  1  f ,  altlat.  dingua  =  goth. 
tuegö-n  die  Zung-e.  Lingua  ergab  sich 
natürlich  durch  den  Anklang  an  linguo 
(=  der  „Lecker").  Aehnlich  im  Lit., 
wo  le/.uv-i-s  lingua  heisst,  (ebenfalls  an- 
klingend an  Hz  leck-en).  Aehnliche 
Volksetymologie  i.  B.  h  eoorlfne  der 
Bettvoriiang,  la  gardhio,  als  ob  es  von 
lagardo  stammle;  Gr.  3.  1345.  S.Bnqoo. 
AlUr.  leng  the  long,  daher  Tenc-t-eri, 
dem  Namen  nach  gibd,  mit  Tnag-ri 
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(=  lingu-osi);  GrGesch.  p.  545.  371. 
Fk.  I  104.  DIngna  =  skr.  glhvÄ  f.  (f. 
dlhvä  nach  Analogie  von  skr.  garbha  m. 
der  Mutlerleib  =z  deXq>vg,  skr.  grivä  f. 
der  Nacken  =  detQtj  f.  degpr;);  K.  22, 
544.  fiR.  3,  865.  S.  iimus,  lien.  Zur 
SanskritTorm  gihvft  f.  (f.  dihva)  mag  auch 
die  Yolksetymologie  mitgebildel  haben, 
nach  der  t  oder  guhA  f.  mit  bvi 
liA  j^rafen''  Terbaiiden  wurde;  CSrsam. 
490.  BR.3,107.  Lottnerverbladetdliigiia 
mit  abd.  zinki  in  ri-zlnki  dretopilil^, 
analog  zu  yXca^iv  die  Spitze,  vcrw. 
yliZaaa  (aus  yAci>x-j«),*  K.  7, 186.  St.  7, 
291.  Vgl  linquo. 

Uno  8.«  tt-l/-iw  strdcfae;  altlat. 
Uni  =:  It-Tl,  pf.  Venr.  linea ;  zsbgd.  mit 

16-11  gfessend  Tormen,  lai-styti  =  li-nere, 
betttochen;  St.  7,  387.  Fk.  I  753. 

liiMlIlier  =  ob-,,llqo-e<'lre,  acbrüg 
geben;  IS«  107. 

linquo  3.,  lasse,  Xi^n-d-vu,  skr. 
rink-td  gebe  preia»  altir.  leicee  sinit, 
linqu-it;  ZE.68.  jiünta  {wnltln^n-fti 
d.  L  JLc/n-o*^»  wie  doxy»  ans  6i»- 
B.  S  t09  a  5  p.  225.  Skr. 
r^c-aÜ  laaaen,  golb.  leih  van  leib-en;  lit. 
!eku-s  roliquus,  Uk-U  bleiben;  CV.  220. 
Fk.  III  269.  Dieses  lek-U  hängt  zus. 
mit  lit.  leka-s  ellfler,  daher  antras  lekas 
zwölfler;  dvy-lika  zwölf,  goth.  Ivalif 
zwö-if,  lauter  Verdrehung  aus  daca  (=: 
Sha..),  in  Folge  der  Volksetymologie; 
als  gehörte  „lika",  „liP'  zu  b'leiben  = 
linqui;  Cpd.  484.  Fk.  Ul  271.  S.  delico, 
porrlco,  Betör. 

Unter  3  m.  f.,  der  Trog,  Kahn; 
verw.  iljyvf'-p  die  Kufo.  Vgl.  cymba.  Fk. 
II  218.  Alllal.  lunler,  wo  die  Trübung 
in  u  dem  Nasal  zuzuschreiben  wäre;  oder 
lunter  aus  plun-ter  =  nkw-zilQ,  verw. 
skr.  plav-a-s  das  Schilf,  (eig.  nU(j)'mv, 


pAri-plavR  m.  nXoi-öVy  d.  h.  nXof'iof)\ 

weiter  verw.  zu  nXio-xog  (d.  h,  nXa^- 
tno),  ags.  flo-ta  das  SchifT  —  altslv. 
plavt  das  Schiff;  Coiss,  152.  Fk.  Iii  195. 
C.  252.  St.  5,  58. 

linteiim2iL,LeiiieRea,  sqUohib; 

aus  lin-t-eus  —  Xiv-eog.  Aita  acc.  sg., 
vgL  ngoUa,  vieU.  aus  „U9t*'a\  C.329. 

linnm  2  n.  =  Uvov  der  Lein,  goth. 
Mb  der  Plaebsj  verw.  H-  iu  U-tuei 
fjknmm**,  U-ß^  die  Bucht,  (die  Bfa- 
,)bi^g<^g)|  a.  H-Io,  Ihnoa.  Auhig: 
ahd.  flah-a  der  Flachs,  (sn  nli»~fa)\ 
C.  151.  Fk.  n  221.  flefan  153. 

lipio  4.,  krächze;  skr.  riph-äm?, 
ribh-Smi  schnarre,  rSpha  m.  der  Schnarr- 
laut;  Fk.  1  188. 

lippns,  a,  um.,  f.  Opus,  leipv, 
(s.  cippus),  Irieräugig,  verw.  skr.  löp-« 
m.  die  Schmier,  altslv.  I^pu  Schiebe, 
Vogelleim,  eig.  das  heftende,  zshgd.  mll 
mit  lit.  lip-ti  kleben,  haAcn;  Fk.  I  195. 
III  271.  K.  18,  10.  Ved.  api-rip-ta  ver-  | 
klebt,  erblindet;  Grssm.  1165.  Hieher 
noch  i'Xotq>-i^,  (q[>  :=  p  wie  ßXiq>aQn* 
und  ßlimoj  aaq>rjg  und  sapiens);  SLfl» 
108^  Cpd.  $  144.  S.  Caput.  Weiler  ge- 
hört JUn-aoSg  fett,  Uank,  ni  Bpv, 
analog:  ahd.  prehanougi  lippus,  (zopärabt 
Xinagog);  GrM.  751.  Aebnlich  skr. 
snigdha  klebrig,  sanft,  milde,  Yon  shnöbati  | 
geschmeidig  werden,  woher  viyy-a-reo^ 
i.  q.  Xinagog,  aiyalosig,  (f.  09^)f 
BerL  GW.  1876,  744. 

liqneftwIoB,,  scbmelie,  von  Gqnea^ 
flttssfg  sein.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgL  ahd. 
dawan  ver-dau-en,  zu  skr.  tdja  m., 
liquor;  Fk.  III  135.  S.ros.  „Uqu"  gehiht  ' 
zu  „linqu^'-o  lasse,  wie  wir:  „Butler  ans-  ' 
lassen"  „zur  Ader  lassen"  sagen.  S.  liquor.  | 


Digitized  by  Google 


-  249  - 


li<lliet.,  es  ist  klar,  bereinigt;  yerw. 
skr.  r^-a  m.  die  Reinigung,  zd.  raßka  m. 
Läotening,  verw.  liquor  Flüssigkeit.  Liqaet, 
iwir.  Bnqu-o,  bed.  „freilich^';  dl»  2L 
Bd.  vgD.  n  skr.  Mr|-Äli  Ibiqmra  laiMD, 
giMflBy  dun  h9fjMf*tn» 

liquor  3  f.,  die  Flüssigkeil,  verw. 
tnqu-o  =  skr.  rinc-,  woher  zd.  ä-rikh-ti  f. 
Besprengung ,  golh.  rig-na  der  Reg-enj 
Ik.  II  222.  IMbar  h  liqueur  der  Trank. . ; 
nriof:  akr.  ^  n.  der  Trank,  (zu 
gri-M  Mofebi,  woher  y«ri-a);  St  5, 90. 
Fk.  I  lia  ad06.  Der  Jolep,  ein  KflU> 
trank,  bed.  e^.  Rosenwasser,  (zu  pers. 
gal  die  Roee  and  ib  aqua);  Gr.  IV  n 
2369. 

Un  1  f.y  die  PMie,  auiln,  ahd, 
Una  die  Vmikd,  im  CSe-Ua-e;  a.  via, 
laea,  dettm.  Pk.  DI  272. 

ÜB  8  f.,  der  Streu,  aUlt.  Iei<ti,  U-U, 
liei'ti,  atll-ti;  eig.  Ttrenanng,  verw. 
golk.  aOl-an  aleU-en,  (eig.  eairenien). 
^.W-H  fing  aber  bervor  aoa  atri-u, 
iird  äy  ferw.  a%9Q-4iü  stehle;  abd.  ga- 
siri-tl  seditio,  das  sicb-Abslehlen.  Die 
Form  strl  Tührt  auf  al?r-no  zurück,  wie 
crimen  auf  c^r-no,  verw.  alid.  slor-jan 
«tör-en,  daher  Stör-e-fried  der  Strei-l- 
itifler;  Corss.  46t.  S.  locus,  lien.  — 
„Slri"  steht  zu  skr.  sir-nä-ml  tendo  und 
von  stri-,  slli-  konnte  sich  ein  „tli-t" 
Mden,  woraus  wieder  llf-t  wurde,  daher 
aftk  IMtn  eontendere,  fleiss-lg  sein. 
Dakar  die  Fonn  TgL  allalaT.  ainig-a  = 
ftM-l«;  fl.  K.  14,  224.  Gr.  3,  1765. 

litera  1  f,  eig.  Strich,  verw.  11-nea, 
li-mos,  li-tus;  skr.  H-na  n.  das  Ankleben. 
Letzterer  Begriff  Hegt  in  prioiae  iiterae 
dNFMokoll,  im  mUJm  ana  naUjAm  s 
B-,  lal-nie);  CofM.  429.  K.  12,  386. 
Ankig:  akr.  Bp-Ü  t,  Bnp-l  t  die 
Bdtail,  verw.  4«Aa^a»  in  ^i^aga- 


XoKpng  Schulmeister,  (s.  Uber,  lippus). 
—  Oder  iitera  f.  lictera,  lu  l6k1iA  f. 
linea,  auch  daaMrelben.  S.blaila,  natia; 
K.  12,  226.  Fk.  I  W. 

Ueber  -tera  (in  ll-lera)  vgl. 
Siq>-9€Qa  die  Haut,  (zu  d<9)-ifj  das 
Tünchen?);  Bf.  2,  6& 

litigo  1.,  führe  einen  Prozcss;  -ige 
=  ago  ich  rühre,  nehme  in  die  Hand, 
behandle.  Ago  ist  verw.  skr.  agämi  ich 
gehe,  s.v.  a.  -ajdmi,  (s.  eo),  woher  das 
goth.  -ja  z.  B.  freid-jan  schonen,  eig. 
als  lieblich  behandeln,  (zu  skr.  prita  lieb); 
Fk.  III  191.  S.  liber.  Suff,  -igo  =  skr. 
-karömi,  (s.  stipuio).  Vgl.  remigo. 

lito  1.,  glttddich  opfern;  zu  slv. 
ri-  =  goth.  lei-lhan,  mhd.  It-den  gehen; 
iU-riJ  der  Bittgang,  die  Procession ;  (diess 
von  procedere  von  Stalten  gehen,  litare); 
Fk.  III  270  Bf.  2,  173.  —  Oder  Ii-  in 
ll-TOfiai  zu  Ii-  in  H-tuus  „ich  beuge", 
Xi-dtt»;  daher  lilo  ich  opfere  glücklich, 
eig.  mache  (die  Gülter)  geneigt.  Daher 
wieder  Ximrofiat  beuge  mlcb,  (aus  Ii*- 
jofiaif  wie  Ifiwniuf  aoa  tfidtjutf  wie 
^^^100«  aoa  ftHiwJa,  wie  iolAtooa 
ana  äoXnfnja;  St  2,  123.  Fk.  D  221. 
Li-to:  Xi^l^u  =  skr.  namas  n.  die 
Verehrung:  nam-ati  sich  beugen ;  C.  595. 
Cpd.  226.  yit-iavia  das  Gebet:  i<-dCro 
=  lelt.  lug-t  bitten,  (verw.  lock-en): 
lit.  lug-nas  biegsam;  Fk.  II  655. 

tttwi  8  n.,  BUoa,  der  ßaleMlricb; 
verw.  n-nea  der  Stricb;  Fk.  I  193.  8. 
ripa.  —  Ueber  Utoa  oder  Em»  TgL  alür. 

brtt  fersicolor,  aligall.  briti,  wober  die 
Brilt-en;  ZB.  104.  S.  iitera. 

M.  -tu  (in  B-toa)  =  akr. 
-laa  s.  B.  ar6-laa  n.  der  Floaa,  r4-laan. 
dar  flieaaende  SaaaDO,  «rö-taa  n.  daa 
Obr.  8.  pectna. 
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litnns  2  B«»  dar  krumme  Stab, 
das  krumme  Horn;  n  Ii-  biegAn,  (s. 

linum.  li-to).  Analop:  scipio  der  Slab, 
verw.  axoiTtng  die  (Topfer)-scheib-e, 
ahd.  scipä  die  Scheib-e,  mhd.  schiben 
dreken;  Pk.  I  809. 

lividus.  a,  um.,  „blei'Tarbig  f. 
plividus,  (s  lien),  ahd.  pitw,  (aus  einem 
„plab''  nach  Analogie  von  Übt  =  f-läxvg, 
•eifbo  :  yaäqio^;  K.  12,  404.  Ptl.  I 
120.  Com.  149  fHw :  „plab'<  z=  ßQiaQog 
(fifi-fOfAg)  =  /fo«-fv;  8t  5,  179. 
Uv-  ist  verw.  zu  gall.  lüw,  all:  fio 
color,  splendor,  cambr.  IIIw  splendor; 
Lfvlus  n.  pr.  ZE.  57.  IS.  367.  Gl.  106. 
Arm.  liu-fre,  woher  U  Uvr^e;  Z£.  110. 
S.  leo. 

livor  3  m.,  die  Bllne,  eig.  color 
suffusus;  zu  skr.  d-  zerfliessen.  Analog: 
altsiv.  modrii  lividas,  unterlauren,  verw. 
a-fivd-gns  trübe,  (jivdog  =z  ftados  die 
Nüsse);  Fk.  1  711. 

lixa  1  f.,  glühende  Asche;  verw. 
zu  „llg"  in  fu-Ilg-o;  skr.  rg-iti  glühend, 
rg-lka  m.  =.  Ity-^vtig,  (s.  lig-num); 
SB  ar^-  strahlen ;  Grssm.  279.  Abgilt.: 
the  lestfve  =  llxivinm,  die  Lange. 

lixa  1  m.,  der  Markelender  j  verw. 
lic-ilor,  (s.  lic-lor).  Aus  lic-la,  wie  noxa 
aas  aoc-ta,  wie  pexus  aus  pectus. 

Suff,  -ta  (In  „lic-la ')  =  skr. 
-Ii  S.B.  dM  n.  der  Bote;  -rr^s  z.  B. 
Mi^ftig;  lai  -ta  in  sal-ta  m.  der 
Wafter,  (n  vdwu  knete);  St  5,  838. 

lixiüa  1  f.,  das  Brezel,  Kringel, 
Kninmbred;  venr.  Ik>-iiiiu;  St  7,  281. 
Analog:  die  Brat»»  spira,  die  Bralzel, 
(zu  ii  bracdalelk»);  Gr.  2,  379.  Ebenso 

der  Kringel,  (zu  Kring  der  Kreis,  to 
eringe  krümmen);  Gr.  5,  2315,  4  c 

locnliu  2  OL,  s.  locne. 


loeaplil&,  iMloeairiW,  Aii^iWek: 

Ridwilea  n.  pr. ;  ...  plets  wie  mananeC^ 

=  mansuetus;  St.  8,  386.  S.  praegnans. 
-ples  —  -nlnog,  -rriijpt/c,  skr.  -püra 
z.  B.  phala-püra  m.  der  Citronenbaum, 
(eig.  kern-,.voll").  Locuples,  „mit  Acker 
gerüllf;  St.  5,  52. 

l^cus  2  m.,  alUat  „stIö'*-cu-8  f. 
stol-cus,  die  Siefl-e,  zu  skr.  sthal-a 
lo-cu-s  d.  i.  sllo-cus,  verw.  ateklto 
d.i.atiiju  be-stell-e,  befestige,  (s.  lien, 
IIa);  St  5,  137.  Cpd.  261.  Fk.  III  341. 
Zsbgd.  mll  „atara«  fest,  (s.  aleritis). 
Ueber  I  =  r  vgt  ahd.  faltataol,  le  Gn- 
teui/  der  Uhnalahi»  it  aber  Ihldiilorlo; 
Dx.  1, 170.  rifäaaa  =  tzakon.  ygnvimmt 
(zu  ypcfw);  St.  7.  291.  Ueber  die  Form 
silocus  =  locus  vgl.  oxrinYitf = knelp-e ; 
Gr.  5,  1434.  1407. 

lüeisto  1  f,  dieBeaaohreeke;  von 
einem  j^kicna^  (s.  vetustus),  elf, 
loquax,  verw.  XäK-e-Stöy  die  Stimme, 
Xe-kaK~a  ich  töne,  (bei  Homer  It^n-iia 

—  IdoHü));  CV.  3Ä9.  Fk.  U  217. 

VsäbL  t.f  der  Laken,  ans  loved-iz; 

zu  Xv'U),  „lo"-s-es  Zeug,  ao-IIMa;  ags. 
lo-dba  die  Bettdecke,  altn.  lodhin  zottfg. 
Dieses  letztere  W.  erinnert  an  „lav"- 

—  skr  lu-n-ami  zerreisse,  skr.  lav-a 
abgerissenes  Stück,  (lü-  sinngl.  mit  di- 
daiit) ,  woher  .,da"-Tog  =  „zo"ltig, 
ver„zett"et).  Figürf.:  hMer  der  LoUer- 
bube,  Zolleiibabe,  ki-e-erB.;  Di.  2, 961. 
Vgl  Bmbna.  Fk.  0  224. 

Idligo  3  f.,  der  Tintenfisch;  lö-IIg-o 
zu  „Itg'',  zd.  ri>-lka  bunt,  pollulod. 
S.  lixa. 

lolinm  2  n. ,  ahd.  toU  der  Lokb. 
Abkunil  unbekannt;  Pfl. 

loDgaeTus,  a,iim.  Analog:  lang- 
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«teiig,  (wierig  n  w&t  inwar-allflemD, 
1%;  bifwilurendet  Aller). 

longinqnos,  a»  um.,  s.  propinqnus. 
longns,  a,  qui.,  goib.  lagg-a-s 

lang.  Zu  loyy-dCtü ,  Xayy  dttü  ziehe 
in  die  Länge,  (s.  langueo);  C.  167. 
Abgilt.:  der  Längs,  der  Frühling,  (vom 
lliigw  werdenden  Tag)}  Schm.  2,  483. 
Oder  SU  Ar.  langhja  ero^lang^'-^tar,  eig. 
10  enprfngen,  ssigd.  mit  skr.  reSh-i  f. 
du  Avs-bnf^  der  Plug;  i.  FL  111264. 

loogS  Mweit**  Cbeüm  SoperU), 
Mdof :  ßfi"  (eos  ßaQ^f  t.  Ilvidae),  m 
skr.  var-Q,  uru  longe,  z.  B.  Bgi-dgeoig, 
ßQi-rjTKioQi  St.  Ib  122  C.  70.  Also 
Terw.  n  cv^v-  s.  B.  EoQtfoMg. 

loqiiax  &,  schinitliift,  Aav-e^off, 
(s.  loensle). 

Stoff,  -ax,  ac»Sy  (abgestiuDpft 
ans  -aoo)  s  skr.  -ika  s.  B.  |alp-dka 

=k»q«uc;  fem,  yvPHatt,(!MterfWHu»6sy> 

loqHllA  1  tf  eig.dasGesproekene, 
(Ten  einen  lo^S-re,  verw.  lentif-aofiaO; 
t.  aeqiieh,  snadela.  Indess  die  iltere 
Form  ist  loquella,  (wohl  au  toqoella, 
-rl^,  -^iti?);  IS.  II  360. 

Kiqiiar  8^  spreche,  venr.  iox-^iv, 
Hott»  d.  k.  lem-ou\  s.  disco.  CV.  280. 
Verw.  skr.  arc-ämi  jauchze;  Cpd.  $156. 
Fk.  I  22.  St.  7,  2SS.  „Ale«  d.  I.  airc-: 
loqu-or  =  arceo:  raxati. 

Isrtea  1  f,  der  Bteneapawer,  (n 
kinuR)* 

lOram  8  il,  der  BIobmo,  mkd.  Ur, 
verw.  «vli^foy  d.i.  l-fJl«rpoy  =  a-vXii/^fw 
der  Riemen,  der  Zügel;  Metatb.  ans  peX 
ich  winde,  (8.  vol-vo).  Analogt  t^onog 
der  Riemen,  (zu  tqb'tho  =  val-). 
üeber  die  Form  vgl!.  oy/.a|  (aus  d-fkax 
m  fAx-cc);  dann  i^pog  (ans  ßf^-pog, 


Metalk.  im         s.  vei-los);  C  4M. 
509.  St  5,  166.  St.  4,  145. 
=  oilft»,  äfiitt,  10  golk.  vaksjan;  C  II 
250.  S.  kiinis  =  vinkn. 

Ueber  lönim  (f.  limm)  vgt 
ignöro  f.  ignarOy  ^uitQog  z=  dor.  9eäQ^, 

nokvtpiovng  =  nnXvqfävng^  hotng  = 
Xägng,  (Bf.);  7/tno»y  =  Ted.  aQvAm; 
Cpd.  545.  S.  labes. 

Lna  1  f..  die  Beutegöttin  und  das 

Verderben  ;  verw.  Lav-erna,golh.  Ilu-s-an 
(pt^eigitv ,  (daher  mhd.  lü-s  die  Lau-S, 
(wie  fpi^siq  die  Laus  von  (ft^eiffio). 

Inbet  2.,  es  be-iieb-t;  zu  skr. 
lubh-,  woher  Iftbhajati  locken,  das  Ver- 
langen erwecken,  verw.  altn.  lof-a  lob-en ; 
lofa  die  £r-iaub-niss,  das  Bo>lieb-en; 
dtprss.  sa-lüba  die  Ehe;  goth.  ga-laub-an 
gUnb-en,  lob-en  (probare).  Ueker  die 
2r.  Bd.  ^eb"en  nnd  g-„bnb'^  d.  k. 
erwarten  Ygl.  nkd.  dingen  sowoklgtaokea 
als  boffen;  mbd.  wacnen  glauben  und 
hoffen,  (skr.  van-ö-ti  lieben);  fish.  41. 
Fk.  U  751.  III  287.  S.  libido. 

lubriciis,  a,  um.,  all:  toubrioos, 

tolbricus,  schlüpfrig,  z=  n-Xtß-Qog ;  verw. 
libo;  Fk.  II  223.  S.  labina.  Lubricus: 
nktßgog  =  xnnTw:  xißdrflog  (f.  mjI- 

jtjlng  dg.  schlackig);  St.  ä,  327. 

iQeensS^  „leodi«t„end'S  skr.  rauc« 
ant,  gen,  rauc-alis  —  luc-entis.  Daher 
allir.  loch-et  der  Blitz.  Hiehcr  noch: 
golh.  Iauh-„al'^-jan  blilzen,  (wie  ahm- 
„al"-jan  begeistern) ;  ahd.  loug-„azz"-an 
(ana  kk-azjan);  K.  21,  429.  Analoge 
BiMongen:  dvoftaCiw  (von  6voftat-Jfa), 
^ovfAtt^  (n  ^av/iat"),  xai^a^w  (in 
X«fiaf-)i  LH.  S  107.  339. 

iQoeo  2.,  ich  „lenck«*ley  skr.  nw?-. 
rdc-4,  akd.  Hnk-l-ja. 

Lnceres  3  m.,  f.  Lncer-eos-es, 


Uieer-6f-e8;  Cows.  465.  K.  16,  175. 
Lada  n.  pr.  =:  'Ptü^-avrjf  (rd.  raokhsna 
hOAm);  H.  562.  ^vtö-lmtoe  Selbit- 
lenchtaiider. 

Incerna  1  f.,  der  Uaek-Ier,  goUi. 
hikarn,  lvx-*og. 

lüddiia,  «1  um»,  ^«"ireicb. 

Salt  Hhu  (In  hicf-dof)  = 
Ar.  -daf,  diu,  rdeheod,  &  lloridaa; 
anlog:  -„reich",  yenr.  an  reieb-end, 
hln-reck-end,(?enr.dl-^rig«-0)$  0.141. 
Flu  I  739. 

liOdftr  2  B.,  der  Lndfer;  stamm- 
vnrw.  mit  alln.  legi  m.  dto  Fbnme,  die 
Loh-e.  Daher  Legi  und  LokI  die  Vatar^ 

knifl  des  Feuers  bezelchnend|  €rV.  221. 
,^"<^  Ml  der  ,^«ilar.  Fk.  Hl  274. 

Zu  hui  (in  hioi-fer)  vgl.  fald- 
fer;  Aldi-fnfdijfi»  atyp^Hij^  degat-nödtj; 
ved.  ditl-WIra  Rcfehthnm  apendend;  rtli- 
ähac  Gunst  verleihend,  (von  rl-,  a.lrrita8) ; 
skr.  rantf-döva  die  Gdtter  erfreuend;  St 
i,  82.  112. 

Imins  2  M. ,  der  Heckt;  daher  h 
nMT-kiche  dar  Slockfiaoh,  (marla  Incfus). 

lucmm  2  n.,  der  Er-Iö-s,  golh. 
hm-na  der  Loh-n,  kv~i(}ov,  ann-Xm'- 
otg,  hf~9t^iX$ta,  Venr.  Iii-e,  lav-erna ; 
St.  4,  153.  Lacmn  der  Er4a-a,  b. 
Lo-a-img«  iat  Terw.  mit  ei^  la-aen  $  analog : 
akr.  q>r*n6-nii  leb  erlOae  md  gewinne, 
lucror.  Lu-  (in  lu-cror):  akr.  In-nä-U 
Getreide  achneiden  =  frz.  gafgner  ge- 
winnen: öslerr.  jan-oln  Korn  schneiden: 
(jahn-en  achneiden);  Gr.  IV.  S.  aeries. 

Inetorl.,  ringe;  kann  in  Ivy-iCto 
biege  gehAran,  (a.  llgo).  Analog:  goth. 
brakja  facta,  (n  brikan  biegen,  bmcben). 

Rfng-en  luctari  Ist  vcrw.  zu  altn.  bring 
der  Ring,  Kreia;  Scbm.  3,  110.  Abd. 


bägan  sirniten,  altn.  baga  n.  Verdrehtes; 
Fk.  III  198.  To  wreslle  luctari,  (to  wrest 
verdrehen).  —  Indess  steht  lucia  wolil 
niher  lu  InxHU  s=  ^oi*o~g  kmmm,  (zu 
Inx-na  =  ^«x^-^  kraam);  St  7,  30S. 

Incnbro  1.,  verrichte  Lichtarbett; 
von  „lucubrum"  2  n.  Analog:  kilten 
lucubrare,  (zu  skr  gval-ati  lucere);  Gr. 
5,  704.  Dfb.  2,  474. 

Imleiitiui,  a,  vn.,  tob  „facn- 
Ura*';  a.  pealitena. 

Incnmo  3  m.,  der  £r-Uiucb-tej 
ö.  G.  1874,  702. 

Iflens  4  m.,  alt:  loncna  die  Ueb- 

tung,  der  ofTene  Hain;  zu  skr.  Idka  hl, 
ved,  u-löka,  (d  h.  uröka  rurdka),  freier, 
heller  Raum;  Grssm.  1188.  Lit.  lauka-s 
das  Freie.  Ahd.  loh  Buschwald;  Fk.  II 
226.  HeseMoh,  Waler-Ioo;  K.  7,  186. 
Analog:  Skr.  bhäsa  m.  der  Kuhstall,  eig. 
der  offen-„bar*'e ,  (zu  bhas-  iuccre), 
daher  mbd  banae,  ags.  bös  (Boswortb). 
Zu  „Banae*<  iat  gkkbbedeotand  ahd.M 
die  Tenne,  mbd.  vbiti ,  venr.  engt  flat 
leer,  alln.  llair,  (akr.  prAdoa  eracbeiBeed). 
Gleichen  Sinn  bietet  bifir.  der  Barimn, 
freier  Platz,  („ban''  s  fop^s  Ineidna); 
Schm.  1,  119. 

Indibriimi  2  n.,  das  Gespött;  f. 
loig-d . . .,  venr.  mbd.  lekh-en  mitspielen, 
apotlen;  Fk.  III  260.  Analog:  it  Ingan- 
nara  Ülndere,  (an  abd.  gaman  lodere;  b 
trompe  die  Maultromroel,  Spiel,  ivoliar 
tromper  betrügen,  b.  laichen,  (verw. 
loig-do).  Zu  „lud''  stimmt  goth.  lüt-ön 
täuschen,  b.  die  Lllz  Laune,  List ;  Gr.  5, 
774.  2.  (Ueber  «  =  i  vgl.  ahd.  anÜ«ai 
das  Antlitz);  s.  lubricus,  genma. 

IndicflF,  m,  um.,  apiebn  machaedl, 
wie  Conaen  meint 
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Oti-cer,  -cnni  (in  lidi-cnni) 
=  skr,  -km  anchaml;  CofM.  344. 
M  a.  pvlcher.  Beaeer  Bogge,  dem 
-cras  =  -tnis,  wi«  lata-cnin  =  ^oc- 
fffo*,  inTolucnim  =  iXv^fQov.  Cruni 
=  /mm  ist  analopr  zu:  fn. craindre  aus 
/remere;  span.  crema  =  xgfjfia  das 
Loch;  K.  20,  140.  Ludicrus  f.  luditros 
wie  skr.  pavi-tra  reinigend,  gdlia>lra 
lant  rufend. 

lactos  4  m ,  zu  rag-ati  zerbrechen, 
(1  logeo).  Daher  le  liiUa  der  PoUer- 
piiA,  (Zersclmetterer). 

lido  8^  spiele;  aus  lotdo,  loig-do, 
(I.  aido);  varw.  BL  hlg-jti  steh  lustig 
laawato,  gotb.  luk-in  bOpfen,  altn. 
Uk-a  spielen,  alUr.  Bng^fni  ich  sprini^e; 
IB  skr.  langli-att  apringan;  IS.  U  470. 

lüdns  2  m.,  das  Spiel,  r.  loig-dus ; 
mw.  akd.  leih  das  Spiel,  Ihe  love-leiii 
die  UebaaUhidelai,  b.  HaMadi  oonoblnn, 
fta  vad-lock  die  Ehe.  In  dar  Laich  sein 
da  hm  aaudorio  pisdan;  ScIibl  2,  421. 

Ines  3  f.,  =  lua  das  Verderben, 
(s.  laverna).  Verw.  Xnt-ixng,  lit  liau-li 
lifhören,  prss.  au-lau-t  sterben,  Iii. 
hr-aMS  todt,  altn.  i^ja  armatten.  Oder 
hm  f.  tagraa  dla  Seoche,  (vgl.  fm-or), 
la  skr.  väiA  f.  die  Krankkeil,  (miaU 
krache);  C.  iB7.  'Uebar  die  TL  Bd.  vgl. 
krank  mit  ahd.  chranh  fragitta;  a.  Gr»  5, 
2023  I  a.  Hieher  altn.  lok  consunimatio, 
Loki  der  Beendiger  der  Dinge;  S.IL103. 
S.  ktgeo. 

IBgM  fty  tranra,  verw.  Xwy^Uo^ 
:=  h^nbrla»  Bt.  Ini-ti  =  äkr.  ro^-ati 
basehan,  nj-4  f.  dar  Scbmen.  Ahd. 
ar-hohh-an  evellere,  nied.88ch8.  luk-en 
topren;  b.  liech-en  zupfen;  Gloss.  29t. 
Analog:  Xvn-Ti,  lit.  rup-ü-s  bekümmert, 

nmp-Q)!  C,  m  VgL  doiao. 


faigoMB,  e;  t  -ebria, 
wie  earmrfbi^  pontnfex;  a.  mmnaNiiInnk 
Corai.  35B. 

iQnis  1  fl,  der  Dorn,  (ans  lug-ma, 
verw.  lug-eo). 

lambricns  2  m.,  der  Regenwurm, 
eig.  der  schliefende.  IS.  163.  S.  lubricus. 
Verw.  Idbor  gleiten,  skr.  lanib-anä  m. 
der  Schleim,  als  Adj.  herabhängend,  verw. 
Lapp-en.  Uebar  die  2L  Bd.  TglL  dar 
Köder,  dg.  Kordar,  qnardar,  der  Bagen- 
wvB,  »hgd.  nil  der  Köder  der  barab- 
bingende  Lappen,  dar  Schleim.  Voa 
Schleim  ist  ancb  benannt  die  Blattlaus, 
derSolster  genannt,  (qualster  zäher  Brual- 
acfaieiffl);  Gr.  d,  1571,  3.  1569. 

ImnlNUi  8  m.>  die  Lande;  verw. 
skr.  i-lamb-ena  n.  der  Haltpmkl,  (ab 

Adj.  herabhängend,  s.  läbor);  s.  K.  14, 
430.  Sinngleich:  ioxvi;  die  Lendenkrafl, 
(zu  Xax-ia  halte);  C.  176.  Vgl.  Leber, 
altn.  lif-r,  eig.  die  haftende,  (Iii.  lip-ti 
hallen,  s.  Üppus);  skr.  ^arira  m.  der 
Leib,  eig.  der  Hall,  (zu  gar-,  <;ri-  = 
kKL-vbiv)',  BR.  7,  99.  Wir  sagen  „Leib 
und  Leben",  (beide  verw.  zu  Leb-er)i 
Fk.  III  271. 

lümen  3  n.,  f.  louc-nien ;  as.  liomo 
der  BUtz,  alto.  ijdmi ;  B.  %  793.  Fk.  U  456. 

Inmplia  1  f.,  osk.  diumpa  das 
Onellwasaa',  verw.  limp-idus.  O-lvpinnq 
z=.  IttiM'^dSf  der  Leuchtenberg;  C.240. 

luna  1  f.,  derHondachein,  f.  knio-aa, 
=  lud- da.  Die  HondgOltin  in  Prüaeste 
htesa  Los-na,  (aHn.  Ijte  daa  Licht,  a.  B- 
bia-tria);  K.  20, 14.  23,  352.  »^Hoatria** 

geben  wir  mit  „berrlich*^  erinnert  an 
„hÄr  Mond",  (her  zu  golh.  hazjan  illu- 
strare)i  HSr  Man  Lunus;  s.Schm.  2,  583. 
Stnngleich:  candram.  der  Mond,  (Candi- 
das;; skr.  hbäMata  m.  dar  Mood|  dia 
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Mond-phas-e.  Von  luna  haben  wir  das 
W.  Laun-e,  d.  I.  Veränderlichkeit  der 
Mondphasen;  GrG.  712.  K.  1,561.  Scbm. 
2,  470. 

lao  3.,  8,  politto.  K.  16,  182. 

ISp»  1  f.,  auch  die  HoIm,  (la  lovt 

•corlnm);  daher  mit.  luperfa  le  lOQvrey 
(der  liouvre);  ZE.  161. 

InpatOHi  2  n.,  GeU»  mit  Wolfii- 
siOinen.  Analog:  skr.  danlllt  f.  der  ZQgel, 
(SoorpioiMnlia). 

laperais  2  m.,  Wehrwoir,  Av- 
n^fyog  I.  e.  kvnovg  äS^toi\  le  loup- 
garoa  der  Hexenmeister,  (der  Mann  in 
Wolfsgestalt,  analog:  berserkr,  Bären- 
rüstung habend).  Ebenso  altn.  uifbemar, 
(der  Woirsgewandige);  Mr.  11  109.  Vgl. 
Mck  bair.  Haberfeldtrciber,  (aus  altn. 
htrer-feil  =  caprina  pellis),  wenn  sie 
in  Namen  des  Biiegolles  ThOr,  des  Veor 
d.  f.  WeilMT  der  Ehe,  als  Chor  der  Rache 
▼emrammt  gegen  ein  ehebreclierisches 
Haas  beranpoiterten* 

Inpus  2  m,f  der  Wolf;  sUmmt  zu- 
nächst zu  allsiv.  lup-iti  =  lirt'Uv,  skr. 
rup-jali;  s.  rumpo.  IS.  II  292.  K.  13, 368 
—  Doch  besser  lupus  (—  Kvxng)  aus 
„wloP'  =  lupo  (aus  „viupo''),  altn.  uir-r 
=  eilbulg.  Vliioe  =  allsiv.  vlükä  der 
Wolfsiiwofi  (aasfXvx-);  ,ffl»^*  aber 
ergtb  sieb  ans  fai«-,  =r  skr. 

vflui  n*  der  Woir,  vom  th.  „fwAf,  denn 
aus  „vark^'  gab  die  Metalbesis  ,|Vruk", 
„vluk",  nach  Analogie  von  fqvui  reite, 
(aus  var-),  von  eqiQvyrj  (zu  skr.  bhar^- 
frigo).  von  TQvyrj  (verw.  Tagy-rjUiov); 
von  ß^vxüj  —  skr.  barh-,  (s.  barrio); 
von  invxd*  =  skr.twb-,  (s.  tero);  S.  11 
338.  St.  5,  180.  Die  Fomi  lup-  ging 
herror  ans  vlao-  =  „Tlno'*ero  lao-ero 
zerreisse,  verw.  iloi.  ßoeix-og,  ^aHog 
tac-inii  der  FeCien,  skr.  vn^e-ttl  iio- 


ero,  ^tjy-wfit,  spöler  ^lyffff-w;  C.  II 
313.  Fk.  I  422.  St.  5,  137.  „Lupo" 
aus  j.vlac",  zu  zd.  vrka  m.  der  Wolf 
heissl  also  lerreissend,  (daher  a-vrka 
innoxius,  treu);  Grssm.  S.  lynx.  Die 
Form  „whkf*  erbiell  sich  Im  Ineon.  tdlama 
d.  f.  i«fla»-a  die  PJingflcbatr,  eig.  die 
aurreisseade,  verw.  d-i;Ao|  I.  e.  aiXai 
die  Forehe^  (die  aufgerissene);  <iX^  = 
a-flaK-g  Ist  eine  Form  wie  altn.  ulf  = 
vrka,  lupus;  Fk.  I  214.  773.  St.  5, 166. 
S.  K.  23,  15.  S.  uic-us.  Lup  f.  lue 
durch  Einwlrkang  des  Labialen  v  im 
Anlanl,  (dnrcb  ,,vlae<<)*  Vbnlicb  wie  Tes- 
peni  Fk.  U  237.  Gelb,  vnir-e  f.  vnlk-< 
wie  fim/*  =  piiea,  wieiHlfnaii  s  lin^; 
Cpd.316.  K.  13,  367.  —  Abgltt:  Aranm 
=  Arnulf,  le  lil-ou,  dann  le  grig-on 
(aus  grid-uif)  armer  Teufel.  Ueber  diese 
2f.  Bd.  vgl.  abd.  warg  der  Wolf,  poln. 
vfog  der  Teufel;  GrM.  948.  S.  II  126. 

Iura  1  f.,  die  Scblauchöffnung,  die 
Lauer,  der  Trichter;  verw.  Afi-po-c:  offen. 
„lo*'-se,  freij  s.  solvo,  purus.  Fk.  11224. 

larco  1.,  verseUbige,  verw.  ldf»y§ 
der  Schlund,  suprema  arteriae  pars;  s. 

K.  11,  270.  uiä-Qvy^  —  Id- fwg  der 
Schlund,  laifiog  (J.  ka-fxiög)  der  Schlund, 
lai-fia  der  Meeresschlund.  K.  11,  60] 
Terw.  IttUt-fta.  S.  Lethaeus. 

lüridus,  a,  um.,  blassgelb,  = 
xXojßos;  aus  hluri-dus,  von  einem  ;foil- 
dog,  verw.  xo^-i]  die  Galle;  s.  lulum. 
IS.  n  318.  K.  22,  251. 

Inscinia  1  f.,  die  Nachtigall;  f. 
luc-scicinia,  in  lusco  canensj  C.  147. 
K.  13,  301.  —  Oder  losc-inia  f.  msc- 
in-bi  die  ranseb-ende,  mbd.  rOscb-en 
rauschen,  endog  wn  tkr.  ra-ta  &  der 
Vogelsangl  s.  laus.  K.  2!^  48. 

humm,  a»  an.,  uodsogig,  f.  ino- 
WOB,  (f.  dlinis);  Torw,  m  Jiv/^  die 
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gnmndo  Dämmerang  =  d/i^i-Avx^^ 
der  gnoonde  Morgen;  C.  147* 

Instro  1..  SS  ffloslro  erieochle;  s. 
fllutrto.  C.  147.  K.  7,  186. 

lustram  2  n.«  ein  Dfni^zam  Waschen, 
diher  Pilllie  und  Stthnupfer;  verw.  Aov. 
tfi¥f  poMo-o.  S.  Üftuin.  C.  331.  580. 
Com.  411.  Uelier  die  2r.  Bd.  vgl  altsiv. 
u-myti  abwaschen,  Yerw./u<-falrii»  polltto; 
Fk.  Ii  635. 

UeNr  -8  (In  lu-s-lmm)  ygl. 
non-n-tmm,  o^Hr-r^oy  das  Sieb,  ahd. 
chun-s-4  die  iiun^t;  mhd.  gal-s-ter 
ZuiJwigesang,  (von  galan  singen). 

latooB,  a,  mau  gelb,  verw.  Ifl-ridaf» 
f.  ^ol'S  daher  golh.  gul-lhf  das  gelbe 
Gol-d;  lütum  2  n.  Fürbekrant.  Uuber 
„hlü-Iutti"  f.  „ghullura"  vgl.  gravis,  locus. 
C.  185.  IC  n,  323.  SL  b,  136.  Fk.  II 
83.  I  580. 

Intra  1  f.,  der  Flscholler;  zu  lov- 
Siv.  PU.    —    Analog:  skr.  galaplava  m.  i 
kitra,  (eig.  iy  vöati  nXivtv).  S.  anas. 

Ifitnm  2  n.,  s.  intens. 

ftfilllll  2  n.»  der  Schmutz,  verw. 
faM-lmiDy  M  liv-o.  Hieher  allir.  lolh 
=s  int- um,  coenum.  Lut-etia  n.  pr., 
sinngleich  mit  Schlottau,  (Schlott  coenum), 
oder  mit  Eburovfces,  (j.  Evreux),  dann 
mit  Arc-lale,  (ir.  lalhach  stagnoin,  altn. 
ledja  lulum,  atti  ladja);  GL  115.  33. 
Cy.  eelt.  lod  oder  lad  =  ailsiv  ledina 
der  Leiten,  golh.  iand-n  das  „Land." 
.,Laden'' :  „land"  =  akr.  racana  n.  das 
Ordnen:  der  „Rang**,  ar-rang-cr.  Lu-tiim 
gehört  zu  lu-o.  ylv-t^Qov :  lavo  —  mhd. 
fiou-m  der  Flau-m  lulum:  nkv-vu)  lavo; 
Gr.  3,  1735.  Altn.  mö-r,  pl.  m6-ar 
Sunpf,  Moor,  zd.  mü-thra  die  Unrcinig- 
kell,  (rililT.my-Ulavare,  verw.fiifa/ya;); 
Vk,U6». 


Inx  3  f.,  das„Ltech*M,  mhd.lich-t 

=:  skr.  t{\c'\s  n..  fzshgd.  ahd.  loug,  die 
Loh-e;  daher  auch  Loki,  von  liuh-an 
leuch-ten),  SM.  103  Fk.  III  274  Hie- 
her kvna-ßaSf  kvx6-(fjojgi  St.  5,  56.  S. 
lud-fer. 

luxnria  1  f.,  die  Ausschweifung, 
verw.  luxus,  a,  um,  wie  schweif-en  verw. 
ist  ahd.  sweii'an  winden,  s.  supo). 

Itixns  4  m.,  =  luxuria,  ergötz- 
liches, an„lock''endos  Leben  verw.  luxus, 
a,  um  ond  dieses  zu  Iii.  lug-na-s  bieg- 
sam, zshgd.  miit  abd.  iochon  Iook««n, 
ergiHiett;  Fk.  II  655.  —  Uebor  -viia 
8.  pennrIa. 

IliXiiS,  ft,  UL,  verrenkt,  verdreht, 
verw.  hio-la,  Xo^og  tt-mns.  ^ofUas 

der  Räthselhafte  ist  verw.  zu  laquHans; 
analog:  altsiv.  vruza  T.  das  Rathsel,  verw. 
itf^oxo-glaqueus  ;  Fk.  III  293.  Corss.423. 
K.  14,  439.  St.  7,  308  Nahezu  gleicher 
Bd.  wie  yQt(pog  das  Rathsei,  (zu  grabh- 
greif-cn).  S.  luxus  m.,  lax. 

lymphatus,  a,  um.,  (s.  lumpa), 
wahnsinnig, (s.rabiesj.  Lymphatus  ;ly(npha 
das  Wasser  =•  elbiscb  BMnle  capius, 
(verw.  BIbln  nympha):  dfln.  elv  der 
Finss;  GrM.  413.  Gr.  3,  402. 

lyDX  3  f.,  der  Luehi,  =:  Au/^, 
IvyiMg;  verw.  su  Inddns,  Xiv»~6g,  dann 
auch  mit  ktvoam;  Fk.  II 456.  SL  6, 334. 

Besser  zu  „Ivy»^  =  akr.  Inne-ali  rupfen, 
rcissen,  (viell.  verw.  zu  Arx-ot,);  K.  13, 
367.  ytvyn-  —  ahd.  luh-s  der  Luch-s, 
(aus  luh-si,  analog  zu  Fuch-s  aus  fuh-sl  ; 
weiter  vgl),  zu  tho  crap-s  der  Abfall 
von  Getreid;  b.  Krftch-se  kleine  Person; 
der  Kttrb-8  der  Knorpige;  KnIrp-s);  K. 
20,  Fk.  IH  187.  Gr.  5,  1929  tt  b. 

lyra  1  f ,  =  Au^o  die  Leier,  eig. 
die  gew5U»te,  gekrttnunte,  verw.  4o(-dd^*, 
(s,  laovw);  Fk,  II  22a 
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macens  2  nu,  der  Hanswant,  f. 

mScus,  verw.  piaxxaio  desipfo,  fxvtxng 
der  Spott,  daher  to  mock;  s.  Dz.  2, 381. 
K.  18,  14. 

maiCellaiii  2  n.,  die  Fleischbank; 
verw.  ftdyeiQog  der  Fleischer,  ^oy-ei'»g 
der  Bäcker.  May-  ist  aus  mac  erweicht, 
(zu  mac-ero);  CV.  312.  S.  mungo. 

iiAcer,  era,  um.,  wober  altn.  mag-r 
■ag'-er,  sdunKch-tjg,  verw.  fiixQog  — 
OftixQog,  mhd.  smach-e  schmächtig,  altn. 
smd-r,  engl,  sma-ll.  Verw.  zu  Ofxäu), 
a^trix*^  streiche,  reibe;  K.  12,  375.  IS. 
109.  Fk.  1  835.  Ueber  anr^-xio  und 
Oftau  vgl«  XQvirO}  und  xqv-ui.  2fidat: 
oni]x*^  =  Hl.  „8el<'-eti  lerpere:  Iii. 
^,all^kl  serpere,  schM-dien;  Pk.ll904. 

mäceria  1  f.,  die  Knetwand,  verw. 
macero.   Daher  mit.  maceriones  (=  les 

ma(;ons). 

micero  1.,  mürbe  machen,  zu  Teig 
machen;  verw.  fiäoaio  knete,  Iii.  minkaü; 
skr.  mac-alö  zu  Teig  machen.  Daher 
ftäy-eiQog  (f./iax-,  s.  macelium).  Mac-: 
fiay-  s=  lit.  niiiliaA  knete:  ags.  ge- 
nengan  verwirren;  St.  i,  336.  Mac-ero 
lerqiielsche :  |c]}ao»y  =  #(n^:  tlid.  näg-o 
der  Mokn,  (deaaeii  KOrner  man  ler- 
quetachle);  Fk.  I  226.  S.  Hn». 

mschina  1  f.,  =  ^r^xavt^,  verw. 
MX'0^>  quod  in  promptu  est;  m  akr. 


mailih-and  adv.  pronpta,  gern,  leicht; 
BR.  5,  416.  S.  mox,  magnni,  M^tani 

=  fidyyavov  die  Mang,  verw,  ahd. 
macbön  mach-en,  zshgd.  mit  altn.  mak-r 
bequem,  (s.  racllis)  Fk.  II  180.  Fk.  III 
226.  Der  Furm  nach  stellt  sich  hieher 
altsiv.  mnogu  =  manch,  maanichfach; 
Fk.  II  429. 

machinor  1.,  in  schlimmer  Bd.. 
vgU.  zum  verw.  Üechtel-„mäch*'-tel,  ge- 
hefme  Ab-mach-ung,  (,,Dech"-  za 
,,doug"an  geheim);  Sclun.2f541.  Dana: 
le  maqaereaa  der  AefHnach-er,  lene. 

macies  5  f.,  die  Ab-mag-erung; 
f.  snae-,  dif  Ver-achnnach-teii,  venr. 
Bihd.  snuwh-e  ofiix^gog  kleki.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl  Ut.  lUu  mager,  venr. 
gotb.  laa-tvaa  ecbwaeb,  ariC  engl,  leai 
weniger;  Fk.  II  651.  ^ac*<  klingt  aa 
7)32)  abmagern. 

n«d^.»boofa!  aeQgt,  (verw.  meg- 
nos),  =s  8kr.y,magb*<-i-t%  nmb-i-tn  ge- 
ehrt, gefeiert;  s.  mao-ie.  K.  17,  333. 
Corss.  423.  Fk.  U  181.  Fk.  n  429. 

Mac-tus  viel  ge-„müg'*-ter  oder  vid  zu 
„mög"-ender,  viel  geliebter,  (zu  skr. 
maiiih-ali,  s.  machina),  Ut.  meg-ti  Ge- 
fallen haben,  lit.  manga  die  Hure  —  skr. 
mah-ild  f.,  eig.  die  „mag";  ftäx-log  der 
Buhle;;  Fk.  II  429.  S.flg.  Auch  .,mäch"- 
liger  würe  das  gleiche  W.  für  ,,inac"te 
=  selig,  sfinverw.  luwa^  selig,  td. 
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nlditlg,  ubgd.  fiaK-Qo^  hoch^ 
Fk.  I  707. 

macto  1.,  opfere,  feiere,  übe  Frum- 
»{gkeil;  verw.  mac-te,  skr.  raaiiih-ali 
Mtenken,  befördern,  bes.  ein  Geschenk 
,,nMohen'',  (==.  msh-,  s.  mich-ina).  Ueber 
die  2t,  Bd.  vgl.  fromm,  verw.  fmmfan 
„machten,  facere,  b.  frümmcn,  .,niach''cn 
lassen;  Schrn.  1,  612,  Also  rnac-lo  bed. 
öf^etv,  tnd-£iv  tegd,  (s.  sacrißco).  — 
Curlius  sagt :  macto  ich  mache  gross, 
Yerw.  ftax-QÖgj  fu^x-ojv  der  schlanke; 
GL  i4S.  PIL  31.  Grassmann  seist  mac-^to, 
nac-ellom  so  makh-a  m.  der  Kimpfer, 
makbd  r.  fii^;  C.  293.  K.  12,  105. 
Fk.  I  168.  Dieses  nämliche  makba  m. 
die  Feier,  verw.  mah-njati  erfreuen,  er- 
innert an  die  2r.  ßd,  von  der 
Kampf  und  die  Freude;  dann  .in  skr. 
rana  n.  die  Lust,  (makha),  der  Kampf, 
0*cx»j)}  BR.  5,  421.  AbgUl.:  maladore, 
tag.  madator,  der  Sieger  Im  SliergeTechte. 
Xttngt  an  nniQ  schlagen. 

Ueber -lo  (inmac-lo)  s.  ntil-to. 

macula  1  f.,  die  Makel,  der  Fleck, 
verw.  uiac-ellus;  golli.  maiia  das  Mahl, 
(aus  mahlla)}  Fk.  Ii  180.  Wie  „mail^' 
ans  ,,mahila"  so  la  maille  die  Masche, 
(von  macola  die  Hasche,  le  Ire-mail 
drainaschiges  Garn);  Dz.  1,  421.  Mall- : 
macula  =  the  main  die  Starke,  (s.  B. 
the  mainstream  der  Hauptstrom):  magnus, 
(verw.  fitya-  z.  B.  i)7«yaxA^g  s.  v.  a. 
Huiiiberl;.  Vgl.  goth.  maizan  aus  „maki- 
zan"  =  ftei^wv,  (aus  „/««ytovs'Oi  Cpd. 
468.  Ebenso  the  blain  die  ElterblaUer, 
(ans  biegen,  ahd.  plahanen  bUlhen);  Gr. 
2,  64. 

madeo  2.,  bin  nass,  verw.  ftadög 
triefend,  zo  skr.  mad-aU  wallen,  (vom 
Wasser);  Fk.  I  170.  S.  flg. 

madulsa  1  m.,  ein  Betrunkener;  | 


von  „madnlh»*'  =  fiaöälkw  triefe;  part. 
pf.  S.  matUii.  Zn  skr.  mad^-atf  wallen, 
wobei  fiber  die  2f.  Bd.  su  rgU  schwed. 
svall  das  Aufwallen  des  Wassers,  ags. 

svel-g-an  fluten,  schwellen,  schwel-g-en, 
(zshgd.  mit  ags.  svilian  spttlen);  Dlb.  2, 
353.  S.  madeo. 

• 

naestus,  s.  miser. 

niage  =  mag-is.  Tcber  die  Ab- 
werfung des  Comp.  SulT.  -is  v^jI.  b.  halt, 
(magis),  aus  halt-cr,  (s  magis);  mhd. 
wirs,  golh.  vairs  =  pejor,  (aus  vairs-is), 
engl,  worse;  Schm.  4,  157.  2,  184. 
flieher  milo  aus  mage  toIo. 

TnajB^is,,  iiieiir;  aus  magiis  d.  h. 
magjis,  ujaujus,  ma(>jas.  Daher  magis-ter. 
Goth.  mais,  (f.  roagisj,  =  alln.  me-ir, 
merr,  woher  die  Form  „mehrere"  splures, 
mit  doppelter  Sieigening).  Dazu  kommt 
frz.  mals  „aber"',  elg.  viel„mebr",  i.  B. 
il  n'esl  pas  appliqu6,  mafs  paresseux, 
vieK.mehr"  ist  er  faul.  Die  Endung  -is 
(in  mag-is)  r=  golh.  -is  in  hald-is  potls, 
polius;  altn.  held-r,  daher  liaK ,  z.  B. 
nicht  gemacheler,  halt  gebonier,  (mais 
ne,  sondern  d.  b.  „vielmehr*'  geborner). 
Celt  -s,  ohne  I,  daher  i-s,  brit.  t-s 
niederer,  s.  B.  I-s-om  der  Diefenbach, 
(Iscre,  Oise).  Das  i  also  unterdrückt  wie 
goth.  seith-s  später,  (f.  seilh-is),  vairth-s 
wärl-s,  (f.  vair-tliis)j  ßzb.  119.  Ebenso 
allprss.  toül-8  magis,  (f.  toük-is);  fi.  $ 
3UÖ.  301. 

miigigter  2  m.,  der  Meisler,  celt. 
malster;  s.  magis  und  vgl  „magis"  zu 
„/ucj'ia"  in  ftiyta-tos.  S.  major,  minister. 
Ueber  „Meister"  f.  maglster  vgl.  der 
Heister,  le  helre,  der  Hugebaum,  (aus 
hages-ter);  Pfl.  203. 

Ueber  -is  (in  mag-is-ler,  aus 
mag-ius-ler  j  vgl.  alis  =  alias;  St.  3, 164. 

17 
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magisteriiim  2  n.,  derüntenfcht; 
verw.  skr.  nalMiDt  m.,  Vonleher  eines 
Kloiters,  Gross-metsUer;  mih-ent  n.  die 
Weisheit,  Mach-t,  Inlelleol;  ntbasa  n. 
die  Kenotniss. 

Iliagmeiltiun  2ll^  Oprer-^.meng'  - 
^mg,  verw.  iniy^a  das  Geknetete;  s. 
maza.  Oder  m  fiax-aiga  das  Opfer- 
messer;  venr.  mac-to;  Fk.  II  18t. 

maglies  3  m. ,  der  Magnet,  skr. 
nudiaI6ha  m.,  (gis.  ,.ftiy"a  „iQvif^'göv). 

ma^itado  3  f.  =  skr.  mah-an  n., 
aluJ.  mag-Hii.  wolior  Uic  inain  dioSlarko; 
zd.  mazena  ui.  die  Grosse;  daher  l-Z-fidl- 
oveg  die  Grossen;  Mazdao  der  viel 
Wissende,  ida-ilfnov).  Das  Prif.  mal-  In 
MaQaayitai  =  magnl  Getae;  K.  3, 181. 

mägnns.  a,  nm.,  gross,  gewachsen; 
zu  skr.  niuiiih-  wachsen,  analog:  zd. 
bares-nus  gross,  (zu  ved.  brh- wachsen); 
ß.  %  946.  g,  y  =  gh,  h.  Mey-:  ma/<- 
=  -^am  (in  araa^am > :  /Ui.  ilif /- :  mah- 
=  ß^v*»:  gflüH  (fn  avaq^Jjm  6nlllo); 
.oder  ßofißvilgt  no/itpolvS*  —  Magnus 
=  Hang  0.  pr.,  (von  „ml(ng-nns'%  s. 
stagnun,  regnnm);  IS.  102. 

SuiT.  -ims  (in  mag-nus)  kann 
andi  die  Bd.  des  part.  praes.  haben; 
analog:  skr.  grd-nns  begekrend,  sd. 
barS^nn-s  hock;  lit  mao-na-s  mSch-tig 
=  mag-nus;  B.  $  946.  INeForm  mag-nn 
steckt  in  MayniuSf  verw.  ftan-^6g, 
MaK~€d6veg  die  „]llicb<'Ugen|  St.  9, 
252.  C.  148. 

Ml^a  1  f.,  s.  Majas. 

majestas  3  f.,  eig.  llOhcrhelt,  aus 
majiis-las.  (zu  niajos  —  major).  Skr. 
maha  n.  mahas  n.  Majestät,  Glanz. 

m^jor  3 ,  grösser,  f.  mäjos,  majjos. 
jos,  (wie  pulejum  ans  pol^ium,  fir- 


salidehnang;  s  skr.  mabyas  =  luO^t 
aus  ft9ytJo9~g  wie  daifiw  f.  ddu^«*s); 
B.$120,  2.  Fk.I169.  81.4,178.  2,188. 

Der  Genitiv  niajörls  erimiert  an  golh. 
-ÖS  z.  B.  in  svinlhöz-an  geschwinder, 
starker,  (aus  svinih-aas-an,  svinlhajas-an. 
denn  aa  =  ö  nach  Analogie  von  TiskAti 
er  fischt,  ausfiskaati,  fiskajati);  Cpd.  468. 
152.  Von  major  die  Ableitung:  meior 
procuralor,  z.  B.  notmeior  exactor;  Sehn. 
2,  537.  S.  plebejns. 

Majns  2  m.,  aus  Mag-ju-s,  der 
Herrliche,  Majestätische;  verw.  mag-nus. 
denn  ved.  niaglmvan.  BN.  des  Indra,  >vie 
Majus  in  Tusculum  BN.  des  Jupiter  war. 
bed.  der  Spender;  K.  16,  171.  Oder 
Mag-ju-s  zu  raango  m.  der  Aufputz^r^ 
Fk.  II  180.  Also  synon.  mit  Pebmriai 
und  einWIdersplel  vomVonate  Horaaa^ 
(ahd.  horo  der  Scbmuts);  i.GrG.64.  — 
Majns,  Msmab-jn-%  der  dasWaehsIhsa 
verleibende;  Fr.  352.  Verw.  zu  bril 
mais,  aus  altir.  mag-QS  das  Feld,  (s. 
adoIescens  =  goth.  mag-us).  Zu  Mäjus  stellt 
sich  Maja,  ,,Mahja",  zu  skr.  mah-i  die 
Erde,  ei^r.  Mag-na,  die  IruclUbare;  Mala, 
aus  MuxJa-  K.  16,  171.  GL  125.  ZE.4. 
Vgl.  Hrede,  (s.  paro). 

mäla  1  f.,  der  Kinnbacken;  aus 
mas-Ia,  mac-s-la,  verw.  ftaaaia;  mtli 

est  quae  depsil  cibos,  die  knetende,  ner 
Form  nach  analog  zu  ala ,  (aus  as-U. 
ac-s-la);  s.  velum.  Sl.  Ib  148.  160.  Odar 
mala  aus  mand-la,  (s.  scala). 

male.,  zu  malus;  verw.  mola  ulor- 
erina,  Iii.  niela-s  die  Lüge,  z.  B.  male 
fidus  in  der  Treue  verlogen;  zshgd.  mit 
a-fißlvq  —  a-ftaK-ög,  (f.  d-^l-vi, 
u-fioi-vg),  z.  B.  „afißk"vg  n^og  ÖQÖ^tof 
„mal"-e  citus;  Fk.  11  189.  St.  5,  212. 

maledico  3.,  spreche  das  male  aus. 
Das  Prüf,  male-  ist  analog  m  dvf- 
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(=r  Ar.  dub-  von  dasb-jaU  ^hlecht 
ntdea),  z.  B.  dvoß»is,  verw.  skr. 
faHMBas  D.  die  BdsviUigkett,  ishgd. 
Bit:  der  Dur-BMii,  Datura  d.  f.  Giflkraut; 
Pli.  168.  Ganz  analog  ist:  isl.  bölva 
verfluchen,  efg.  schlecht  machen,  (zu 
foth.  balva  schlecht),  b.  der  Bilw-cz  il 
aiJedetlo;  Fr.  230.  Mhd.  kälspreche  i 
kt  Lasterer  ,  (zu  altfrs.  quad  malus,  I 
I  diher  die  Uuad-en);  GrG.  354. 

I  maleficilUll  2  D.,  der  Schaden; 
verw.  malcGca  die  Zauberin.  Ucber  die 
2f.  Bd.  vgl.  lit.  kenk-ti  schaden,  xax-nvv. 
venv.  mhd.  hacke  die  Hexe;  Fk.  U  b'iO. 

I  S.  Cacus. 

maleficvs  vir.,  der  Schwankiiiist- 

ler.  Zauberer.     „Male''  isl  vcr>v.  zu 
utl-ag  schwarz;   maleGcus   analog  zu 
^kr.  krshnakarman  maleficus,  (krshna  = 
titkag).    Der  Begriff  von  -..ficus"  liegt 
besonders  in  il  fullizzo  der  Zauberer, 
(ans  liM^ticius);  dann  im  skr.  abbikrtvan 
kalbend,  (-krtTan=-ficiis).  Dasarab. 
Itai  oder  tebanan  der  TaUsman,  das 
Zalenoillely  giag  aas  dem  gr.  tilog 
ooBfecHo^  herfor;  8.  termino.  Und  unser 
W.  Zauber,  ahd.  soubar,  hal  deoselben 
VerbftlbegrifT,  (von  zouwen  ikeere^  es 
cfaeai  Uuu);  GrJL  985. 

auÜi^US,  a,  um.,  übel  gesinnt; 
.|Bal%n»  weil  „nraSognas''  gesprooben 
wwde,  TgL  d^os,  aiignas);  s.  regnam. 
IhmMBlIiLh  beittl  aial^aas  nicht  bloss 
Mtey  arg,  sondern  auch  karg,  analog 
tt:  trgf  malus,  ahd.  arc  avarus,  karg, 
charc  nequam;  Gr,  1,  546.  Ebenso  heisst 
5kr.  kava  böse  und  karg,  (verw.  eau- 
Ua  scheu,  woher  z.  B.  Scheuchenpflug 
l  q.  Hassenpflug  parcus  ad  aranduin; 
Schal.  3,  339.  Grssm.  318. 

Soff,  -gnns  (in  mali-gnus)  = 
Ac»  'jflUf  <•  B.  so-^nas  benignus. 


nalitU  1  f.,  die  Arglist,  frans, 
verw.  fiil^  scfawan;  ssbgd.  mit  ahd. 
mel-da  die  Verleumdang,  eig.  Anschwirs- 

ung,  zu  skr.  mala  m.  der  Schmutz; 
C.  332.  Fk.  1  173.  II  631.  Daher  la 
malice  verschmitzte  Bosheit,  wobei  zu 
vgl.  skr.  mal-a  m.  der  Schmutz,  goth. 
mail,  das  Mal;  „Schmutz"  aber  ist  verw. 
zu  verschmitzt  malignus,  ahd.  smiz  Mutter- 
mal; Schm.  3,  479. 

nallens  2  m.,  der  Hammer.  Ans 
maltens;  s.  marlnlns.  Oder  malleus  ans 
manleus,  manuleus  der  „Fäustel",  (zü. 
nianus);  Fk.  I  718.  S.  flg.  Mit  ma-  in 
ma-nus  hangt  zs.  f-ta  in  ftai-fia-^,  fiai- 
/ua'-x-iiyg,  BN.  des  Jupiter;  St.  6,  307. 
Dieses  Epilhcton  erinnert  an  aila.  Mjülmr, 
Thörr's  Hammer,  (s.  molo). 

mallnviam  2  n.,  Waschbecken ;  aus 
manluvium,  (zum  Handwaschen),  x^d*'^^, 
wie  pelluvium  (zum  Fusswaschen),  aus 
pedluvium.  Vgl.  maiicus  zu  manuleus; 
8.  mellum. 

mälo  3  ,  aus  mag(^)-volo;  Fk.  I 
709.  St.  Ib  182.   Vgl  üveo  aus  iigveo. 

nalta  1  £,  der  MOrtel;  mallae  = 

molles,  verw.  fiaXaKog;  nenpers.  mal- 
tdan  cernMlmen;  lit.  mil-ia-s  das  Mehl, 
verw.  gotb.  mnl-da  der  Staub;  Fk.  i  717. 
C.  292. 

nudva  1  f.,  die  MalTO,  italß-nh 
fiaXaxfj  it»  fMlfojpjD,  eig.  die  weiche, 
verw. ^sliprj,  (s.  milium),  skr. mar-u-va  m. 
eine  Ocimumart,  Basilienkraut  j  S.  K,  18, 
414.  Fk.  I  173.  Daher:  la  mauvl<qne 
der  Eibisch,  (malva  ibiscum);  Dz.  1,  260. 
Klingt  an:  die  Melde,  salsus. 

3ldlßa^:  f^aläxrj  =  allsiv.  sliva  die 
Pflaum:  mhd.  sleh-e  die  Schlehe;  Fk. 
II  691. 

mSlom  2  ik,  der  Apfel  =  tit^ko», 
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eig.  das  welcbe  Obst,  verw.  slnr.  mila 
fo  ku-mila  m.  das  nrte  Kind,  noch 
mürbe,  Aebniicber  Sinn  liegt  in  Spor- 
•prel,  (1er  Sperling»  wenn  Schnielter  es 
mit  Recht  zu  spor  mürbe  zieht;  Schm.  i 
3,  575.  S.  jedoch  Pfl.  87.  Fk.  II  188.  - 
Der  Mythus  von  der  (Jni.o-utlK-tj  und 
Uq  'x^h'^  aus  Athen  kann  heissun:  Der 
Obslpflanzuug  Ui^Ka)  oder  den  Feigen 
{nfloK'Vtg  die  Feige)  Isl  Tliraciea,  d«  b. 
der  Norden,  (TtjQtvg  d.  t  ^  «i^»») 
nngilnsl^;  s.  K.  9,  410.  Jtf^iUa  die 
Sdnafe,  d.  L  die  xarten. 

mSlum  2  n.,  das  Böse,  eig.  Sdunntz- 
ige,  verw.  slur.  mala  m.  der  Sclimutz, 
die  Sllnde,  ahd.  meü  die  Maliel;  Fk.  II 
434.  C.  332. 

mBlm  2  t,  der  ApreUMon)  s. 
niloni. 

wAuB  2  m.,  der  HasUMom,  aus 
mab-las,  also  „mag-nns*'  derMasl^baum, 
Ibe  nai-nHnast;  Idfaigt  an  fiox^og  der 
Hebebaum,  alln.  mastr  aus  mahsta?;  s. 
K.  17,  281.  Fk.  III  237.  Ueber  malus 
aus  „maglus"  vgl.  pälus.  Zu  mast  aus 
„mahsta"  ist  vgll,  der  .Mist,  (s.  mingo). 
Malus  ist  demnach  sinngl.  mit  altn.  sigla 
der  Hastbaum,  (verw.  segl  Ihe  sail,  das 
Segel,  za  slir.  sab-ini  slark  sein,  zshgd. 
mit  iexue^  d.  L  M^9i-v-^ß  =  sah-); 
Fk.  m  316.  C  176. 

mSIns,  a,  um.,  scUeebt;  lo  skr. 
mala  m.  der  Unratb;  s.  malom.  Analog: 
ags.  evead  nudtts,  Ibe  cvead  =  zd. 
gulh-^  der  Koth,  Kaut;  Gr.  5,  1891  I  f. 

S.  maledico.  —  Oder  mal-us  ist  verw. 
in  mul-la,  fielr-iog  nichUg. 

ÜMaereiis  2  m.,  ose.,  ==  Marc-us, 
JUa^x^af,  it  pMQ'fiaiti);  suskr.  marp-, 
mr^ati  anfassen,  berühren,  (verw.  fiagn- 
W  oder  ßQd§at'  ovkKaßsJy) ,  also  Ma- 
mercus  glbd.  su  Noijfimi  St.  6,  299. 


Uebe^  nwTQ-  =:  ßfa^ai  vgl  Uand-UL 
Aaahig:  frs.  eomprendre,  (sn  prebendo); 
skr.  rbhn  m.  callidns,  (zu  rambh-,  woher 
upa-lambb  intelligo,  s.  rabies).  Mit  diesem 
„arbh"  {—  rambh)  hangt  zus.  alln.  alf, 
gis.  mamerca  alb-runa,  i.  q.  vales;  Tac. 
Germ.  cp.  8.  Skr.  rbhu  listig  ist  analog 
zu  Ihe  fetch  die  List,  (zu  ags.  fetiaa 
ßnden,  verw.  skr.  abhi-pad-jald  fimsea); 
Fk.  U  98w  400.  Unser  W.  Ver-aanr-t 
hingt  stts.  mH  alte,  noemr  doeflls,  <sa 
niman  nehmen,  ftdgrtteip^  fassen).  Daher 
ohne  RedupL  Merc-urius  =  catus, 
zu  skr  mar(;-ana  n.  cogniiio;  ii fQio)rx~. 
(ZU  ftaQn-),  denkend,  sinngluich  allir. 
Agmius  d.  i.  Mercurius,  (altir.  ogham 
inslilutio);  ZE.  2  A.  S.  MercurlttS. 

Mamers  3  m.,  osk.,  f.  q.  aliui. 
Marmar  der  Glansbringende}  Sl.  5,  52. 
S.  uiarmor. 


1 1  =  /<am  dieMuHcr' 
brüst.  Aus  mad-ma,  verw.  madi-da. 
ftaotog  (d.  f.  fiad-tog)  =  natog  (jiad- 
jng).  Hieher  goth.  mat-i-s  die  Speise, 
eig.  Labung;  abgltl.  ,,mass"-leidig.  wider- 
willig gegen  jede  Nahrung.  S.  manilo. 
Mati-  die  Nahrung:  mad-eo,  t^a^og  — 
»t~lo-g  der  Obeim,  eig.  Nihrer:  dhl- 
säugen;  s.  felo.  Fk.  I  632.  II  182.  - 
Oder  „Mamma«  ist  LaUwort,  Iii!  nuHu, 
ahd.  mö-mA  (muomt)  malerten,  die 
Huhm-^,  dessen  einfache  Form  vorliegt 
in  fta  yä  und  fia-ia ;  SU  6, 285.  Fk.  i  705. 

manceps  3  m.,  s.  flg. 

mancipiam  2  n.,  der  Sklav«,  zu 
manceps;  (manceps  est,  qui  quum  quid 
a  populo  emit,  manu  sablata  siguificat, 
se  aucloretn  emtioato  wu%  Mer  spsfl. 
maneeba  die  Kebse^  Dirne.  Also  maaoebs: 
maacipium  =s  Kebse:  •Ila.keTsir  servus; 
Gr.  5,  374. 
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Soir.  •cipimil  tuf  -c^^pium, 
d(pfBflii|  daher  ho8lf-ci|MS,  forma^-cepes, 
m  -cepas,  -d^s  erweriet  wird;  St  5, 
5S.S.  flg. 

mancnpatio  3  t,  Handaullegung 
des  P.M.  bei  den  Yestalen. 

inancns.  a,  nni,  verslümmcli,  ge- 
lblich, iiiang-el-haft;  b.  der  Alaiig-ol 
du  Gebrechen;  (Iii.  ni6nlia-«  so  wenig), 
n.  n  185.  C.  301.  „Manc<<  kann  zs.- 
biflfen  mit  Ift.  minkyti  kneten.  Lfl.  men- 
kas  (C  sinenkas):  o^tix-gng  =  mynkiti 
;  ftaüam;  IS.  109.  s.  mica.  —  Oder 
man-cus    gelheilt,    zu    skr.  man-ak, 
faiis  man-änc),    bloss,  nur,  ^töv-nv,\ 
ftni  vov,  (aus  fiöt-foy)'y  BR.  5,  524.  St.  ' 
U>  23S.  Zu  ^,man''  stellt  sich  das  mit 
fiov~  venr.  tiä''v6g  voreinaelt;  s.  minus, 
BMndan.  Fk,  I  725.  Manous  schwach: 
ftmos  gesondert,  (daher  fiovaxos)  — 
golb.  lasivs  schwach:  lit.  ap  lasyU  son- 
dern, leer-en;  Fk.  II  453.  Eben  so  gut 
kann  man-cus  zu  min-or  gehören,  also 
man-cus  schwach :  min-or  zr:  goth  lasi- 
Tas Ichwach:  engl,  less  minus,  lest  wenig- 
sUfflS;  Fk.  II  453. 

mandibola  1  f.,  die  Kinnlade ;  zu 

mand-u  3. 

mando  1.,  ich  trage  auf.  Aus  dem 
porlug.  mandare  bildeten  die  Chinesen 
Mandarin,  (cujus  est  mandar-c).  Vielleicht 
von  einem  „aBandom*',  woher  mando, 
rav.  skr.  man-vaM  meinen,  billigen, 
elietrr.  Ueber  -do  bi  man-do  vgL  com- 
OM-do^  (m  ml-,  s.  modus). 

■UUldo3.,kaa^^a<rro^co,  (aus/uad-) ; 
golL  Bsa^'an  essen;  Fk.  II  183.  Corssen 
bdt  mand-  ta  /tad^w  lerfliesse,  xer- 
gebe,  skr.  mAdajdmi  inebriO,  salio,  eig. 
wrfliessen  machen;  iiaoän/nat  f.  ftod-  i 
oöouai ;  Corss.  247.  St.  3,133.  Westerg.  ! 
170.  Fk.  Ul  229.  Daher  mäs-ten;  altir.  | 


maise  die  Nahrung,  ags.  mte-t  tbe  fimd; 
cy.  celt  mes-ig  essbar,  kaobar;  D(b. 
2,  57.  Abgltt.:  ihe  manger  die  Krippe, 
(von  mander-e),  analog :  goth.  mtelin  die 
Krippe^  (sn  itan  s  In.  manger). 

mandni  1  f.,  der  Stall,  entlehnt 
von  ^«»d-fa  das  Kloster,  skr.  mandHird 

f.  das  Haus.  Abgltt.  la  mandrialn.  woher 
madrigal  das  Hirtenlied ;  Dz.  1, 257.  Skr. 
mand-,  mad-ati  still  stehen,  daher  Ihe 
meet-ing  der  Slillstynd.  Stelldichein,  goth. 
moljan  stellen,  verw.  iniissig  ~  still,  skr. 
inaiidamandam  gemächlich;  (nur  erweitert 
von  man-,  man-eo);  Fk.  HI  242. 

mandncns  2m,  der  Fresser,  Po- 
panz. Aehnlich  wie  skr.  praghasa  m., 
ein  Dämon,  (eig.  Fresser).  In  der  Bed, 
,, Popanz*'  Ist  mandncns  bes.  analog  zu: 
die  Fraise,  (tbe  griroace),  derFrali,  efn 
kleiner  IHcht,  verw.  ags.  Üratu  das  BIM, 
b.  das  G-friss,  die  Fress-en,  (von  fres- 
sen ;)  Gr.  4,  68.  GrM.  487.  Daher  Riesen 
„Fresser*'  bed.,  z.  B.  ags.  eot-en  der 
Riese,  (eig.  Fresser,  verw.  skr.  atrin  f. 
ad-trin,  von  Dümoncn).  Norw.  jot-ull 
der  Riese,  Jol-ar  die  Jüt-cn.  Die  £tiones 
bei  Taeitus  (Germ.  46)  sind  Torw.  tu 
altn.  iötnar  die  gefirisslgen  Riesen.  8. 
mastico. 

üeber  -Seiis,  (üi  mand-ücus) 
s.  cadncns. 

•  minV.,  bei  gnter  Zeil, zeitig;  yerw. 
ml-nes  die  Gu-ten,  eig.  fti~rQtnt,  ss.- 
bgd.  mit  skr.  mA-  messen,  woher  auch 

altn.  mä-l  die  Zeit.  gül.  mi-thih  die  ge- 
legene Zelt;  C.  294.  Fk.  U  426.  Mane: 
manes  =  altsiv  goda  m.  giit-e,  passende 
Zeit:  goth.  gödas  gut;  Fk.  III  98. 

maneo  2.,  ich  bleibe,  eig.  sfnne, 
halte  an,  verw.  ,r//v-w,  /«/-/iy-w;  zshgd. 
mit  ftfvog  der  Sinn,  vao-fiiv-io  halte 
aus;  nßfs.  mto-den  =  man-erej  C.96, 
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B  g  91,  2.  St.  6,  328.  Grssm.  993. 
Daher  fi(-/iiv(oi'  derEse\;  ^Ayct-ue-^rov 
der  Aushaltende,  Ilui^-f^ihi-iöi^g. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ,,hallen'^,  d.  h.  fest 
bleiben,  Terv.  to  behold  beobtcblen,  tuf 
etwis  btfron.  Ebenso  Hl.  dfng-tt  manere, 
man  ding  mich  dttnkt;  (s.  longeo);  IS. 
„V.Y/'  67.  Maneo  ich  besinne  ntfcb: 
men-s  =  le  loisir  die  Mnase:  Insen 
hören,  aofhören,  bleiben  lassen;  Schm. 
2> 

Perf.  num-si  von  nand- 
man-eo),  s.  mand-ra.  Abo  analog  sn 
ten-do  =  xüvta ;  K.  11, 49.  Skr.  „mand*'- 
mad-ali  heisst  warten,  man-ere,  to  stay. 
woher  alln.  moeta  =  to  meet,  müss-en. 
Mand-  bleiben:  müss-en  lelt.  skel- 
eti  manere:  I  shall,  z.  B.  I  shall  go  ich 
muss  gehen,  (analog  zu  it^lhn  ich  bleibe, 
warte  und  ftiXlto  i)uvtLot>ai  \  shall  die, 
ich  muss  sterben,  ich  habe  das  Sterben 
sn  erwarten).  S.  manslo,  mora. 

manes  3  m-,  die  Seligen  jenseits, 
zu  mänus,  a,  um  =  gut,  (s.  immanis). 
Analog:  selig,  verw.  goth.  sel-s  gut, 
(s.  soHstinium);  Fk.  III  320,  Zu  man- 
gehört  «-/i£)-/(jv,  d.  b.  aftfitVoi»',  K. 
12,  383.  C.  294. 

Mania  1  f.,  die  gute  Geislermutter, 
analog :  umbr.  Cubra  mater = mäna  oialer. 

MantnSt,  deus  nian-es  tnens;  Ptt. 
K.  8.  18«. 

mango  3  m.,  der  Zurichter;  zu 
siff.  Diah-oU  fördern,  anrichten,  (s.  ma- 
jus);  Fk.  I  169.  Hieher  the  moager,  b. 
Blien-nenger  f.  Hindler;  K.  18,  159. 

manibia  1  f,  f.  manubia;  s.  red- 
iv-ivQS. 

manica  1  f.,  sc.  catena. 

minieo  1.,  nane  aurgo;  Fk.I705. 


manifestus.  a,  um.,  handgrelfllrli; 
aus  manifcd-tus,  fzu  fend-o);  s.  feslijio. 
K.  18,  315.  C.  230.  St.  4,  346. 

manipnlns  2m,  die  Hand,.vo!l  : 
f.  manupulus,  wie  fructifer  f.  fructufer. 
SufT  -pulus  Ist  verw.  zu  noX^vi^  -fai, 
-voU;  Gorss.  319.  B.  ^  8. 

nUno  1.,  fliesse,  f.  mad-no,  da 
denom.  von  madeo.  Daher  ptäfoq  dünn, 
scblafT,  analog:  welk,  zu  ahd.  welc  feuchl 
Richer //avo/  iQixtc;,  ^tadäio  verlicrr  diej 
Haare;  Fk.  II  666.  St.  4,  94.  S.  flu.iui.| 

mansio  3  f,  la  oudsoii,  analog: 
the  a*bode  la  demeure,  zu  goth.  us-beidia 
manere;  Gr.  1,  1403.  Mansio  die  blei- 
bende Stätte.  Daher  mit.  mansionarias  dei 
Messner. 

■umstatw  8  m.,  'er  BesdriHur, 

Vor-„mund",  qui  ,,manu"  tuetur;  ao! 
manu-stutor.  Ueber  das  s  vgl.  hi-s-lrumj 
B.  §  95.  Mit  „man*'-  hiinijt  wohl  i^. 
ahd.  mun-t  inanus,  der  Schutz;  Fk.  U 
231.  St.  1  705.  4,  205. 

mansnetado  3f,f.iMio8aetiS(adt 
s.  flg. 

mansaetns,  a,  iul,  mit  der  H« 
gewohnt;  St.  5»  SU.  ,ßu«(t  i.  B.  la 
t^Si  a^$»  f.  0f^^;  st  3,  227.  I 
426.  IfauiBoelus  zu  manos  wie  zetV^* 
XBQtUop  nnterthilnig,  zu  x^h*  ^- 
Ital.  manso  =  mansuelus,  wie  fino  ,JUal 
aus  6nlto;  Dz.  1,  180.  S.  tandem. 

mantele  8  B^Handtocb;  nmMrii 
Abgltt.:  the  mail  das  Pdlelaeii,  In  ndl 
der  Hantelsack  i.  q.  nMuiltea. 

mtntica  1  f .»  s.  nMotele. 

mairabia«)  1  f.,  die  Beate,  ansM 
nnbibiae,  quod  „mami''  h.  e.  vi  »«bab^ 

mannbrinni  f.  nunohJbrhimi  E.  H 
328.  Sinngl.:  pneda;  a.  debeo. 
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ntanbriiim  2ii.,aiif  iiiaiiii->,,1iib"- 
rfni  dfo  BaiHl-,^abe";  i.  manablae. 

mannmissio  3  f..  die  Bt^freiung 
aas  der  Gewalt;  zu  altsiv.  iiu>n-li  com- 
primere,  mhd.  men-en  diuiigeii,  (s>.  inanusj. 

manns»  a,  idd.>  s.  niiws. 

nuun»  4  t,  die  Hand,  dfe  „Hess''- 
«ii^  Ordnerin,  /le-r^ovaa;  C.  294.  — 
E  3,  300  20,  121.  —  Oder  ma-nus  = 

die  lastende,  langende,  daher  ti  - 
fM-Q-iiq  hands(»me.  ct^x^^-ifs,  (zshgd. 
mit  na-t'o-iiai  ich  taste,  aus  tiaajn^ini, 
i.  nietior).  S.  mas.  Wa-ö"  eine  Er- 
weiterung, me-ssen,  daher  nach  etwas 
zielen,  langen,  verw.  ptai-f.iä'-v}  verlan- 
gen; CV.  299.  St.  6,  a07.  —  Fick  setzt 
BMB-iur  m  „nbi.''  te  |iro-ndn<^,  s. 
■an^ton.  Zo  diesem  „man**^  gehört  alt- 
fRi.  meo-entwey  =  mhd.  men-^n  ftlb> 
ra,  iTBiben;  Fk.  431.  Sdua.  2,  — 
Minus  dann  InderBed.  vis  stellt  sich  zu 
litslv.  nien-ti,  compriaiere,  mhd.  men-en, 
diiogea,  (s.  minae). 

Ueber  »um  (in  ma-nus)  vgl. 
skr.  tras-nus  tremens,  dh^us  dieKtth, 
e^.  säugende;  B.  ^  946. 

Bumseo  2  f.»  ich  verwelke;  skr. 
amre-afnmi  ▼eriiflmmere,  woher  a-mrk-ia 
aaversebrt;  verw.  goth.  ga-maurg-jan 
Tcrsehren,  brechen,  skr.  marc-ajali  vcr- 
sehrcn ;  Fk.  I  720.  Klingt  an  pnsa  marc- 
cscere,  sergehen. 

marcidns,  a,  hol,  schwach,  verw. 
ImIx-cw  wxwg  ex^,  sshgd.  mit  ßhxx-, 
php[~^6g;  erweilert  von  mar-  =  fial- 

Unxogy  (zu  fiOQ-aiftt)  lasse  welken  f. 
fiaQ-ar-jtü)',  Fk.  I  172.  Sl.  5,  165.' 
..ßiflrx-g**,  ßKcc^schhif,  dumm  — /jtÖQ-ng.  I 
Blf:^  dumm :  fiakn~  =  ftütQos :  fiaQaiyto; 
8.  murus. 

■areas  2      der  Hammer.  Mar- 


ceDu  m  pr.  =  MarteUo  l  q.  Haeoah; 
=  maMns  2  m.  der  Zer^mal-mer;  Fk. 

I  392.  Le  marteaQ,  (ans  martidui);  K. 
22,  257.  S.  flg. 

luarcus,  a,  um.,  welk;  Har-cns, 
Mar-cellus  syn.  mit  Flaccus. 

mare  3  n.,  das  Meer,  das  todle 
Wasser,  die  Welt  des  Sterbens,  die 
Wüste,  (zu  juccQ-atvw ,  s.  mar-c-idus) ; 
verw.  skr.  mar-a  m.  =  inor-s,  zshgd. 
mit  skr.  mar-u  m.  die  Wüste.  Ahd.  man 
das  Meer,  goth.  mari-mivs;  altgall.  more, 
z.  B.  Are-morlca,  Horidomm;  ZE*  13. 
Altfrles.  mar  rs  i-^og^a  der  Graben, 
ags.  mör  Hoor;  skr.  mlra  m.  das  Welt- 
meer; Corss.  238.  C.  298.  Fk.  I  717. 

II  187.  K.  1,  33.  Hieher  celt.  MaH- 
marusa  das  Leber meer;  Tac.  Germ.  45 
ed.  Schvv.  Sidl.  Marl-:  mori  r=  Leber-: 
ahd.  libara  die  Leber,  (zu  alln.  Ufa  bleiben, 
„bleiben"  in  d.  Bd.  mori);  Fk.  III  271. 
Ferners  morgan,  f.  morgwan  die  Meer- 
frau; GrM.  384.  (Vgl.  'Afqodiir^.  — 
Weniger  annehmbar  erscheint  mare  als 
das  ,,gläniende'',  (za  naQ'HcUg~io ,  s. 
mems);  Corss.  239.  Diese  Bd.  lüge  im 
Meergeist  .Aiyevg,  (verw.  aiV-Ai^  und 
ax^tlg,  aus  ^yi-hi);  C.  608.  Als  der 
^glänzende"  ist  Aegeus  der  Gemahl  der 
Ai'xfoa  und  Vater  des  solarischen  Heros 
Theseus.  —  Mar-e  klingt  an  IQ  stilla, 
(.T^D  fliessen). 

l'eber  mare  (aus  mar-i)  vgL 
lege  f.  legi,  daher  Ißgite;  B.  §  718. 

marga  1  f.,  der  Märg-d,  die 
morsche,  „mfir"-b-e  £rde,  tbe  mor-l, 

argilla;    verw.    ahd.   maro  =  mürbe, 
'  ftavooQ  schimiiielnd,  (f.  ^uap-fog);  C.  497. 
IPk.  11433.  ßair.  dieMur.  wo  die  morsche 
Erde  abrutscht;  isl.  mor  die  Mulin. 

margarita  1  £,  die  Perle,  jua^ya- 
QUiSf     t^o^fü^,  eig.lleefgriesy  ags. 
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maregreöt;  GrM.  1169.    SiimgL:  skr. 

xlrdbdhi^a  n.  dfe  Perle,  (eig.  ex  mari 
lactpo  natiim).  Ebenso  skr.  saraka  m. 
die  Perle,  („aA'-f-yofi  =  oiarinus). 

Hsrgo  8  m.,  der  Rand,  e^.  Slreiren  ; 
Terw.  zu  a^niQy-to  sireffe,  streicbe, 

jsshgd.  mil  skr.  marg-,  (s.  mulgeo).  Ahd. 
marcha  die  Gränzo.  daher  le  marqtiis, 
der  von  eintT  Miirk  in  die  andere  slreifl 
d.  \.  reilet,  ( woher  ni;irth-er);  s.  Schm. 
2,  618.  MaQy-iiijg  der  Landstreicher; 
Pk.  1  174.  Die  Mirconanni  sind  syn. 
mit  SvOlhans  die  Schweden,  (fra.  svölhe 
marigo,  Snls);  GrG.  518.  Gleidie  Bd. 
liegt  in  diu  Rainer  n.  pr.,  dfe  wm  Rain, 
(zu  ahd.  Iirinan  längere,  bestreichen; 
analog  zu  jfpt/ig)^«?  nahe,  von  XQ'h^- 
jio  =z  rgavit)  streife)}  C.  185.  St.  7, 
249.  Schm.  3,  95. 

üeber  -in..  (In  marg-.,in"-is 
von  marir-on)  vgl.  q>Qvy-ty-da  (  Spiel 
mit  gerüsteten  (Bohnen);  a.  rot-un>da; 
Corss.  140. 

marina  Thetis  =  TQiroyhaa, 
(ved.  Trla-s,  altir.  trialh  the  sea,  tretban 
gurges);  IS.  U  332.  S.  lertius. 

niaritimiiB,  a,  wb^  ganz  am  Meere; 
a.  finitimna,  nlUmua. 

maritiiB  2  m-^  der  Mann,  verw. 
akr.  marja  m.  der  Mann.  S.  maa. 

Ueber  -i-  (in  mar-i-lus)  vgl. 
anr-Mos^  =  t  i.  B.  afta^-i-idg  die 
Slraase,  elg.  mtl  Fhiehlwägen;  akr.  -i 
s.  B.  pal-l-ta  fimchlbegabt;  B.  $  824. 


3  n.,  der  Marmor,  ^  levxtj 
U&ogt  (Hesych.),  zu fia^-f.iaQ-6s'  A«^- 
8.  meraa.  SL  6,  293. 

Mars  3  m.,  i.  q.  Mamers,  (s.), 
▼erw.  akr.  Marut  der  Slurmgoll,  eig. 
der  vm  Kampfe  gescbmOckte;  verw. 


K.  le,  ie2.  BR.  5,  570.  (Zar 

Form  Bfar-ut  vgl.  skr.  gar-ut  m.  der 
Flügel).  Mar-ut,  efg.  der  glänzende,  ist 
verw.  mit  skr.  maruta  m.  der  Wind, 
avejunc:.  Ueber  diese  2f.  Bd.  vfrl.  gall. 
Hesus,  Esus  i.  e.  Mars,  verw.  skr.  a.su  m. 
anima,  der  Lebenshauch.  Den  nämlichen 
Sinn  enthilt  bair.  Erchlag,  Irchlag,  diel 
Marlis;  denn  irk>,  (ans  „arb'<-  =  tarb, 
anima,  vIta,  alür.  arg  henM,  Man) ;  GL  98. 

Marsi  2  m.,  dem  Mars  geweihte, 
(r.  Marlji).   Sinngleich:  gall.  Bsnbit,  (a. 
Mars);  ZB.  764.  Die  Form  Manl 
Analogie  von  Banaa  f.  Bantta,  wie 

»^Oiog  aus  * li^axtjTj'og,  (der  von  Ithaca 
=  i'>-f7or).  Das  SufT.  -rjng  —  skr. 
-Ija.  z.  B.  tatra-tja  dortig;  C.  556.  K. 
22,  487.  K.  6,  417.  —  Später  entstand 
Martinas  n.  pr.,  z.B.  Weihenmerling,  (ad 
St.  Martinum);  Schm.  4,  51. 

Marspiter  3  m.,  Gen.  Marspitris, 
erstarrte  Form,  wIg  evQvoTja  Zi'^v,  (Nom. 
und  Acc.  beis.);  s.  Diespiter,  triumvir. 

marsnpinm  2  n.,  der  Geldbeutel, 
eiir  der  ireduldiire ;  zu  skr. marsh-,  mrslyati 
geduldig  ertragen;  Bf. 

Das  -apiam  viell.  zu  op-e^ 

martes  3  m..  der  Marder,  abd. 
mardar;  K.  1,  497. 

martnliis  2  m.,  derflammar,  aRilv. 
mlaln  der  Bammer;  daher  mallens,  (aas 

mniteus  nach  Analogie  von  facilHmus  aus 
faciltimus,  mellls  =/iHUtog)i  IS.  II  131. 
Fk.  1  718. 

mas  8  „mft<<nollcb,  eig.miilblg; 
aus  ma-s,  verw.  /tai'/td-^f  aildv.  fu- 

me-li  Muth  haben,  wagen;  weiter  verw. 
zu  skr.  ma-nas  n.  r=  fii-vog  der  Mu-th. 
Auch  mil  ver-.,niess"-en,  voll  von  Ver- 
,,mess'*-enlieil  und  Mu-lh  kann  ..mas'  - 
cuius  gegeben  werden;  verw.  zu  im- 
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lU99^ltttty  mf  hn-ftao'jttttai  Ich 
BM8M»  hole  am,  sirebaj  i.  nanua.  CV. 
299.  Fk.  n  184.  In  modflicirter  Bd.  be- 
italit  Mma"  z.  B.  in  fta-iaiM  autovQ- 
fiat  ver-mess-cnes  Treiben;  fia-taia 
ßaktg  Uber- mü-lh-ige  Rede;  Ae8ch.EuiD. 
336  Sophocl.  El.  629. 

lusealiis,  a,  vm^  aiMnnlich;  atark; 
s.  araa.  Hieher  /»aat^,  s.  B.  ftaal^ydov- 
noSf  eig.  atrebend,  sehr  tosend,  (zu  fu- 

ftal-oftai  Strebe).    Analog:  agt-  z.  B. 
aqi-ySmmog  oder  ^gi-ydnimg,  fzu  ar-  | 
streben,  s  or-ior);  Fk.  II  184.  St.  7, 
37.  Von  „masculus"  heisst  der  männliche 
Hanf  ,,MäscbeI";  Hehn  169. 

saan  1  f.,  der  Taiff,  =  A<äC-a; 
ZB  ftaoüo-oiiiai,  ftaaao^iat  —  fiän-to 
knetoi  aua  fiaxjai  St.  la  242. 

Bistico  l.|  kane,  verw.  mand-o  3. 
Daher  ftoatixtf  daa  Harz,  der  Maat-ich. 
(wegen  dea  Wohlgerochea  gekant) ;  Pfl.  63 . 
Vanr.  aaoducus,  =  mit.  mascus,  woher 
la  mas-cji  die  Hexe ,  la  maschera  die 
Larve;  GrM.  1036.  Schm.  2,  6iO.  Zu 
fiaaiiS  (von  mand-o)  ist  vcll.  golh. 
basi  die  Beer-e,  (zu  skr.  ba-bbas-ti 
mandere),  die  Bea-Ing  Uehie  Beer-e; 
Pfl.  89.  Mandere  =  ttz,  manger,  esaen 
fiberhaopt.  Manijpj  die  wohi„achniedi- 
eBd**e:  nand-o,  (woher  Trz.  manger 
essen),  =r  altn.  kras  die  wohlschmeckende 
Speise,  (verw.  schwed,  kräslig  schmack- 
haft): die  Kress-c,  skr.  -gras  in  den 
in  den  Mund  nehmend,  y^ä-tOy  Pfl.  33. 

nuitdU  1  f.,  daa  NachHöpfchen, 
TOD  nXlnla.  M»4ida  aoa  am-tohi  = 
Snlov^  (f.  afi-jXo9  =  akr.  am-a-tra  n. 

Geiltas).    Ueber  ma-  (in  ma-tula) 
und  am-  (fn  am-a-tra)  vgl.  ahd.  niäjan  ' 
mit  aftato.    Ferners  ,,mä''  aus  „am''  ist 
analog  zu  skr,  snd-  (in  snd-ju  das  Band,  j 


verw.  ahd.  nä-nif  a.  neo),  lihgd.  mit 
ahd.  läSa-vn  die  Sehne;  K.  23  ,  276. 
CV.  356.  —  Oder  nat-ola  bd.  Bttbr- 
geßsa,  (a.  nalta);  zu  skr.  mathniAli 
rubren,  verw.  fio'^-og;  Fk.  i  710. 

mateola  1  f.,  der  Schlegel;  verw. 
allgail.  mai-aria  telom,  ndaaile,  zd.  math- 

näli  zausen,  farilUg  hin  und  herbewegen. 
Abgilt.:  la  mazza  die  Keule,  (nus  miitea 
wie  la  piazza  aus  platca),  woher  le  mas- 
sacre;  Dz.  1,  269.  Mazzini  n.  pr.  = 
Schlegel,  xo^wrir^g. 

materSf.,  die  Mutter,  skr.  malar  f., 
^/ij'-Ti^p,  die  Bildnerin  (des  Kindt's  im 
Mutterleibc);  skr.  riir-,,mii"  .schaffcri,  (da- 
her ved.  mä-tur  m.  Gen.,  des  Schüpfers). 
Hieher  noch  skr.  nid-td  =  m(M6  das 
Weib,  1.  q.  yvnljj  (zshgd.  mit  yovog)\ 
B.  $  812.  144.  DIeaerBegrIir  Begt  auch 
in  afcr.  ^-md-tarm.  der  Schwiegersohn, 
(gentis  conditor);  a.  Fk.  I  320.  S.  ma- 
Icria,  Imperator.  ~  Oder  ,,mä"-  in 
ma-ter  ist  gebildet  nach  fta-ta,  fiä,  Iii. 
mo-ma  die  Mutter;  Fk.  II  627. 

matercnla  1  £,  bdbm.  mat-ka,  s. 

paterculus.  Das  hopocor.  -c  ist  vgll.  zu 
yvva~ix  d.  i.  yi;»o-xt  und  -c  in  geni- 
tri-c-s;  C.  563. 

materia  1  f.,  der  StolT.  verw. 
mater.  Skr.  nia-tra  n.  das  Maa-ss.  die 
Materie;  BR.  5,  710.  .Maleria  das  Bau- 
holz, span.  madera  das  Holz.  Ueber  diese 
2r.  Bd.  Tgl.  le  bola  daa  Holz,  (zu  ban*en 
=  m4-) ;  Dz.  1, 95.  Ebenen  goth.  tfan-b-r 
maieriea,  (zu  Umrjan  bauen);  Gr. 2, 556. 
LH.  %  83.  S.  aUva. 

materia  8  f.,  gall.  mataria  der 

Wnrfapiess,  verw.  miss-ile.  Daher  Medi-o- 
matrici,  d.  h.  medium  jacuianles;  sinn> 

gleich  zu  KnvLalni,  (-^a7ot  zu  zd.  hi- 
jaculari,  woher  scvlh.  zaya  telum)^  Z&. 
$1}.  Fk.  II  430.  M.  566.  Gl.  138. 


nitertml  f,  die  Mattendnretler, 
Base;  aiu  miterstert,  d.  f.  matris  soror, 
.(i.  aoror,  sopicmfrionps).  Skr.  aiatuh- 
svasar  f.,  schwed.mosler,  (aus  mory-sler) ; 
Gr.  1.  1147.  Hie  Form  iiios-ler  bildete 
sich  wie  das  sclnved  „fas'  -ter,  (Vators- 
schwesler),  woher  die  „Ba.s"-e.  ags.  ludu, 
akr.  pituhsvasra;  Bt  Gr.  §  44,  3. 

matrix  3  f.,  die  Bümuitter.  Dnher 
die  Muttern,  llaUrei,  (heilt  BArmutler); 
Pfl.  106. 

matta  1  f.,  die  gedrebte  „Halt-e«, 
alld.  mattd,  vcrw.  udiog  die  Cbarpie,  (eig. 

gerupfte);  zshgd.  ma-tula.  eig.  die  (von 
der  Scheibe)  gedrehte.  Abgltl. :  le  ma- 
telas der  Matrose,  der  iiuf  der  Malte 
ruht;  Fk.  11  182.  Dz.  684. 

matt  OS  a,  vn.,  betrunken  =  skr. 
matte,  (f.mad-ta,  s.  mad-eo),  daher /lae- 

natarna,  a,nm.,  zeitig,  reif;  verw. 
ma-ne.  Hieber  altair.  matorii  aenex. 

Biatatiniis^  a,  nm-;  aus  „mata^', 
(adv.  Abi.  wie  noctu) ;  -tinus,  (s.  vespcr- 
timia);  B.  $  958.  Hieber  llatota,ac  dea; 
vgl  XQterbog,  d.  b.  Matutua,  Quatro 
tempus  matutinnm);  Ptt.  400.  Zu  Hatuta 
istvglL  UbUidia  mpr.,  (ubtvd  dilucnhini). 

KaTon  8  n.,  ana  Harmora,  (durch 
Diaairoilation),  verw.  Mamereua  =  ftoQ-  i 
fiatQtüv;  K.  16,  161.  Eine  ähnliche 
DiiaiaiÜation  ist  in  la  marre  das  Rotz, 
span.  mermo;  Dz.  1,  2S1.  St.  7.  333. 
Mar-mor-s  d.  h.  fiäg-nagng  ist  sinn- 
glf.'ich  riiil  ags,  Tiv,  ahd.  Ziu,  (zu  skr. 
div-jati  strahlen),  daher  ags.  tivesdag, 
tbe  duesday  da  IMenstag,  dies  ibrtis; 
K.  20,  75. 

maxime,  meist:  aus  mac-sime  {. 
mag-tinie;  B.  §  291.  Daher  ags.  maesl, 


(asa  oMgial  =:  neitt,  engl  moat  analog: 
cett.  Ha^  tue  biit  Maglea,  daa  Faid); 

ZE.  4  A.  Maxime  bildet  auch  denSopeiL 
=  skr.  mahä,  z.  B.  mahä-ghöra  = 
^iiy-dXoc  (Jf/)oc;  mah-  —  cell,  „mär" 
z.  B.  Ncmeto-märus  viilde  caelestis,  Vi- 
ridomärus  ma.xime  vegetus;  Gl.  103. 
Engl,  -most  z.  B.  hind-inost. 

nMZimns  a,  nm.,  =  skr.  mahishia, 
^ifyiarnc.  goth.  maista  (aua>  au^a-ta); 
8.  maxime. 

■nca  1  f,  der  weiebe  Brei;  ftS^ 
der  weiche  Teig;  aua  fiayia  =  ^«yyia; 
altalv.  mrku-ku  weich,  zshgd.  mit  iinx- 
?.ng  weichlich ;  zu  macero  St,  3.  323.  S. 
merenda.  Boot.  /nSdda,  wie  afpäS^to 
—  nifddjv),  QfdSo)  —  '^'n  t'oöd),  (eine 
Methatese  wie  engl,  wrought  gewirkt,  to 
to  work  =  wirk-en);  C.  549. 

me  =  //a,  me  Heerde,  vai  ,.jutt*' 
Jt'a;  ,.me-'  dius  fidius.  Daher  dor. /ia-f, 
fir^-f  i  Fk.  11  180. 

Bl6  =  fi9f  i-fti  =  akr.  mAnn 
mi-eb|  a.  flg.  Me  f.  me-m  wie  Teci  f. 
feci-m  (d.  h.  feficcim);  kiloiTra  f.  Xi- 
Xoina-ui ;  slav.  deliij  ich  soll  arbeiten, 
iHborem?  f.  deluj-m  =:  Cpd.  650. 
727.  ß.  §  697. 

]Iied=^  m»^,  Acc,  und  Abi.  —  I.  Accus, 
golh.  niik.  mi-ch.  zd.  ma  u€.  leber 
die  Form  me  und  me-d,  fnus  me-l).  vgl. 
Tt  —  qui-d ;  St.  6,  423.  Das  -l  in  nic-l, 
(wie  ipsemet..)  lat  bioaaer  dentaler  End- 
laut, wodurch  der  Stamm  erweitert  wird, 
eig.  i^  jeden  Caana;  me-d  tat  alao  ge- 
schlechls-,  casuslos,  wie  unser  „sich'j 
St.  6,  419.  423.  S.  mel.  Im  Skr.  mäm, 
dessen  Suffix  -m  den  Acc,  bezeichnet 
wie  in  homine-m  —  i'tv^Qiono-v,  (s.ego); 
ganz  wie  sein  Plur.  asmiä-n  =  rinäg, 
(aus  asmu-ns)i  wie  jusbma-n  =  v/ia;» 
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f.  jushmSns,  wie  a?vfi-n  =  ^nnovg, 
7nnovs);  St.  6, 419.  Oder  mi^m  entstand 
wu  mikinsy  «fe  -IbAs  aus  tva-tva;  CV. 
82.  S.  vos.  Weil  in  sich  ctsttslos  kann 
es  noch  den  Dativ  vertreten«  daher  iSt- 
dn'„firj"-,y'  f.  idido  -  „ftr^"  -.,fi(ty\ 
eig.  Ich-  („A"?")-  mir  gab,  oder :  ich 

r. mir  (,,iia"  =  frz.  inoi)  gab;  nach 
Analogie  von:  a-dal-lhäs,  d.  i.  a-dal- 
lva-lvar=frz.  „tu"-„le"-t^o""*s  j  B.  470. 
Weil  casuslos  vertritt  es,  wie  so  eben 
bei  ididotttj-,fV**  aueh  den  Nom.,  daher 
Id.  iplh^iti  ich  liebe,  elg.der„lfa-nn*S 
der  „Me-'teh,  ,intt''-n  liebt,  (denn  mä- 
ist  verw.  zu  me-ns..);  s.  Cpd.  626, 
analog:  skr.  ^Imija  mons,  (zu  ütma  =: 
mens).  So  alid.  hab-t',.m"  .,nia"n  hat, 
d.  h.  ich  habe,  shiv.  ilel-a-,.in''  ich  ar- 
beite; com.  cell,  „me",  z.  B.  „me"  u 
vra,  ego  racia-,,ni^';  ZB.  369.  75.  Slov. 
plet-e-m  Ich  fledile,  gor^l-m  ich  brenne; 
B.  $  436»  2.  Daher  ailir.  no-„ni<<-räa, 
manirestat  „me";  ro-,|m*'-soira,  salvabll 
,,me"{  25L  327. 

■eddix  8  der  Ralhsprecher; 
aus  med-dili-i.  M»  =  /ui^-n-^,  skr. 
«ä-Us  f.  das  Br-mesi-en,  die  Erkenni- 
niss;  ose.  mÖt  =  nr,ttg.  Vgl.  ^n^ziiia 
Zevg;  K.  22,  377.  Fk.  II  195.  Med-dix 
kann  heissen:  der  die  Volhnacht  hat  zu 
sprechen,  denn  ma-tis  das  Maass  htingl 
SS.  mit  Schott,  mö-t,  woher  die  Müsse, 
polestaSy  facultas»  (mnoz-  gehört  aber 
BU  ni6-tis»  goth.  milan  niesseo,  wovon 
malan  einAblautsstamm  ist  und  imPräter. 
muoz-  bildet);  Schm.  2,  637.  Ueber  die 
2f.  Bed.  von  „müssen''  so  viel  als  ,.dür- 
feu"  =  pouvoir  vgl.  debeo. 

Ueber  -dix  s.  iu-dex. 

■edeor  2-,  ich  helle,  ftba  dieKonst, 

die  Heilkunde;  verw.  zd.  vf-,,niadh"- 
nanb  die  ärzllicbo  Behandlung;  zu  /lai^- 
Uf  kennen  lernen.   Also:  med-i:  ftad^' 


=  Kunst  oder  Kunde:  kennen.  -  Mede- 
verw.  zu  zd.  niadhas  n.  die  HeÜkande, 
Kunde  flberh.,  fia9-i)aig;  C.  219.  Auch 
zilrillch  „bebandeln"  darf  ich  sagen,  denn 
/«r-  in  fta^Biv  gehört  auch  zu  ma-  In 
mS-nns  die  ,,Hand''.  Oder  auch:  Kranke 
„warten",  well  mö-  In  ^t'-vw,  (ma-neo) 
Ich  ..warte"  bedeutet;  C.  280.  Fk.  II 
627.  S.  medicus. 

Das  -deor  (in  mc-de-or)  — 
skr.  -dha;  daher  ..mede"  ~  ,,«a-^fc" 
zd.  madhay-;  Fk.  1  714.  CV.  388. 

mediasfiims  2  m..  oig.  Miitel- 
knechl;  au.s  medias-l-inus,  (s.  surdastcr); 
ein  e  medio  servus,  noQtäv  tig  lo  fiiaoVf 
dienend  fllr  Jedermann. 

medicns  2  m.,  der  Heiler;  elg. 
Er-„mun"-terer,  denn  medc-  =  fia^s-, 
(s.  mede-or),  geht  surlick  auf  ein  „man- 
dha<'  ,.mun**-ter  machen;  daher  JT^o» 
^i7-5<vg=HeI}and.  Das  „man"  in  ,,mnn^- 
ler  aber  Ist  wieder  verw.  mit  ,,man"  in 
me-min-l,  mentio,  eine  Bemerkung,  die 
desshalb  angeführt  wird,  weil  mhd.  hell- 
aere  medicus,  Hel-jand,  zurückgeht  auf 
skr.  „kal-ja"  „heil",  kal-jaua  „hcil  'sam, 
(zu  skr.  ,.kal-"  in  ca-kar-mi  preise,  ehre, 
mache  kund,  verkünde);  s.  Fk.  1 530. 167. 
Heil-aere  also  sinngleich  uiitAra-t»  (aus 
a^-Aw,  SU  skr.  arh-ati  ehren,  wobei 
noch  zu  sagen  Ist ,  dass  arh-ati  auch 
„können  '  bed.,  woher „Kun"st,,,Kun"de, 
s.  medeor). 

Das  -CHS  (in  medi-cus)  —  skr. 
kas.  z.B.  ixani-kas  der  Seher;  Iii.  kuli- 
ka-s  der  Drescher.  S.  fucus.  Bopp  hält 
-kas  t  Identisch  nit  kas  =  quis?,  also 
fttr  ein  Fron.,  in  der  Bed.  „wie",  c  B. 
palh-l-kas  der  Wanderer,  elg.  ein  Geher 
und  welcher?"  „geh^-end,  ond  wie?'*, 
sinngleich  mit  -va,  „wie",  (s.  ceu),  wo- 
her -IV,  z.  B.  latQ9vgf  (aus  iav^cf-); 
1  B.  S  949.  937. 
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Heditor  t,  wille,  denke,  verw. 

ftdd'Hitp}  Midovaa,  (aus  fitdopta  nach 
AnaL  von  ^i^vai  =  bharantl);  Cpd. 
S  42«  i.  Medusa  tet  die  Lena  als  die 
Süll  Waltende  im  Laltranm;  ScIuTlieog. 
p.  157. 

medins,  a,  um.,  ,,inilt-en''y  goth. 
mfdja,  dir.  madlija;  aUh*.  medon  =  me- 
diam,  (wolier  Hedietanom,  i.  q.  Melleln 
in  Westphalen).  Miaog  =  medius,  wie 

Clausus  aus  Claudius  (s.  ßsus);  dann 
ftit^jog*^  =  ftiaaoQj  skr.  madh-ja.  Me- 
lius :  mar/hja  ~  ajjs.  morfu  der  Honig :  skr. 
niar/hu;  B.  §87,  1.  Zu  fitaaog  gehören 
Meaai^t  tj  (aus  ,,madhjana") ;  Dhaaania ; 
neugr.  Miaaökovyyi  Biittenwald. 

medolla  1  f.,  das  Mark,  eig.  das 
Mittlere,  Innere;  verw.  medODcha  die 
Eingeweide;  Fk.  Ii  196. 

■lehe  =  ifüif^i  golli.  mi-k,  midi; 
ganz  wie  tfc-^esdi-cb;  f-T^«  :=  si-eb; 
Sl.  6,  421. 

mejo  3.,  —  mingo.  MSio  ans  me- 
gio  d.  i.  niYg  mit  Guna,  meigio;  Vgl. 
Sc^a.  CV.  289.  SL  Ib  179. 

mel  3  II-,  der  ,,mil"-(h'  Honiüf,  Iho 
mell;  f.  melli  oder  meivi,  wicsal  f.  sale; 
K.  5,  379.  Fk.  1  719.  St,  5,  57.  Goth. 
mtblba  der  Honig  =  /if'At,  gen.  ftiXi- 
voc;  atQontJU  das  Mil-tan,  Mehi-ibau, 
elg.  Honfglbao;  Scbm.  2,  567.  K.  19, 
235.  Ueher  meli  aas  nselt  vgl.  fadllimos 
aus  racilUmus,  (s.  martulns);  dann  Uber 
fiiXe  f.  fieliT  vgl.  i]«  =  era-l;  i'du^e 
—  adiksa-t;  ycexrjSe  —  ceddl-t;  s.  mod. 
Daher  ^likiaoa  die  Biene,  (aus  fieki- 
tja,  wie  eQfoao)  aus  ^(jeijo),  TtvQiaaw 
ans  mqetjto);  CV.  368.  C.  308. 

■iSles  8  f.,  der  Dache;  f.  medes, 
der  fette;  verw.  skr.  m6das  n.  das  Fell. 
Vgi.  oleo  und  odbr. 


melior  S»«  besser,  eig.  fester;  n 
skr.  malHit^  odermalt-at4  hallen,  woher 
matta  gut,  vonttglidi,  elg.  haltbor.  MeUus 
SS  ftSllov,  (ans  /taUjt»)i  Corss.  239. 
BR.  5,  602.  St.  Ib  17.  Molior  besser: 
malatö  hallen  =  b.  halt  polios,  potior: 
halten. 

flMÜo  9*f  s.  remolcmm. 

mellam  2  II.,  das  Halsband;  aus 
menelum,  (s.  monlie);  fia*i-uxytjg  das 
Goldband  um  den  Hals^  Fk.  1  715.  S. 
malluTinm. 

membrana  1  f.,  das  Fell,  aus 
„memsrana",  ei|r.  das  Fleischige;  „mems" 
gehört  zu  skr.  miiiiis  n. ,  poth.  mfinz, 
(th.  mims),  ultbulg.  mez-dra  das  Fleischige 
der  Rinde,  mqso  das  Fleisch;  Cpd.  $ 
182,  3  a.  Fk.  1*392.  S.  membrum.  lieber 
die  2r.  Bd.  vgl.  alto.  IIA  das  Fell  ab- 
sieben, woher  alln.  flä-sc  the  fle-^, 
verw.  skr.  pal-o  das  Fleisch;  pai-a  aber 
stellt  sich  zu  rtiX^g  die  Haut,  das  Fell; 
daher  BacbTeil,  membrana;  s,  Gr.  3, 
1752. 

memlmthii^  stOckweise,  bletnweis. 
Corssen  setat  meadmim  n  §tir~v-9ia 

mache  klein;  Corss.  352.  Analog:  goth. 
lithus  das  Glied,  (altn.  lidha  =  fiivv^eir, 
schwinden);  Fk.  lU  270. 

membnim  2  n.,  das  Glied;  verw. 
tn  membrana,  eig.  das  Fleischige.  Oder 
mem-brum  r.men-brum,  verw.  men-tula; 
K.  17,  148.  —  Dritte  MögUchkeit  ist 

Me-m-brum,  verw.  zu  me-o,  woher  auch 
ni-Xng  das  Glied;  K.  16,  23.  Analog: 
^iifng  das  Glied,  (skr.  ra-lha  «ler  Wagen, 
von  ar-,  der  rasch  fahrende);  Grssm. 
1137.  K.  16,  23.  Ferners  skr.  anga 
n.  das  Glied ,  (aagati  gehen).  S.  crus. 

nUiBlilii  =  fti-ftoif^,  Idi gedenke; 
sn  skr.  man-jal4  denken,  mehi-OD,  altir. 
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men;  goth.  ga-mun-an.  Ferners  ^f-^i»- ly- 
ftai  =  me-rnin-i,  eine  Metalh.  wie 

CV.  270.  Die  Form  ine*roeii<-to  ist  ein 
redupl.  Prüf.  C.  II  150.  Mv^-Ut,  ahd. 
ninnit  das  Andenken,  die  Liebe,  Hinn-e; 
tte  mioHl,  z.  B.  I  liave  a  good  inind  to 
■doptyou,  ich  habe  gute  Lust. .  SmarAmi: 
smara,  (woher  mar-ja  f,  smarja  der 
Freier)  =  memirii.  iMinne;  IS.  II  28i. 
Smardmi:  niarja  =  fteiuyi^iiai:  fivi^-a- 
xtjQ.  Die  2r.  Bd.  z.  B.  noch  in  slir.  iiiHtias  n. 
rr  men-s,  wolier  maii-^u  schön,  minn- 
igiich,  (ausmanö^na,  s.  Minerva),  zsligd. 
mit  ags.  vlf-man  =  the  woman,  eig. 
das  minn-lgUche  Welb|  b.  das  Hen-sch, 
(ohne  Yerachlong  gesagt),  die  Gelieble, 
der  Men-scb  =s  men-tc  praedilus.  Als 
Solf.  -fiivTjg  z.  B.  Ev'fiirtig,  Qt^ga- 
liimfi»  zsbgd.  mit  allpers.  -manis,  z.  B. 
*Axai'tit>r(;,  woher  die  Achä-men-iden, 
(altprs.  halihä  =  skr.  sakhä  m.  socius); 
Fk.  il  259. 

memor  8»,  eingedenk,  f.  „memoris", 
„iner-nioriS''(  verw.  mor-a  das  Sichbe- 
sinnen, iifQ'ifiva  die  Bedenkliohkeil ; 
Sl.  5,  58.  6,  293.  C.  96.  Memor-  aus 
sme-smor  —  smar-änii,  (s.  memini). 

memorin  1  t,  die  Hlhr-e,  ahd. 
mftri  fama,  golh.  vaila-indrs  tu^ßog\ 
fiOfl^tvQiov  das  Zeugniss,  (aus  ftotQ- 
ragto*);  C.  296.  Die  iMiihr-o.  (aus 
ma-mari,  wie  mhd,  haehlo  aus  haliali  icl» 
verhehle),  liissl  sich  auch  zu  skr.  inar- 
mara  rauschend,  ziehen;  S.  II  229.  Er- 
innert so  an  skr.  bhürg-ali  rauschen, 
lett.  spregat  prasseln,  verw.  ahd.  sprahha 
die  Sprache;  Fk.  III  355.  S.  merus. 

menda  1  f.,  das  Gebrechen,  skr. 
mindd  f.,  (s.  niendicus)« 

aeildax  auf  (Logen)  denkend, 
la  aen-tior  erdenken,  men  das  Denk- 


vermögen. Mil  „men"-  in  men-dax  ist 
verw.  ftav-ia  die  Selbsttäuschung,  wie 
bair.  man-lg  mondsüchtig,  zu  ftav-^la 
gehört;  C.  279.  Diese  2f,  Bd.  wie  ahd. 
lush  die  Teusch-ung,  mhd.  tuschen  sich 
nachdenklich,  sllll  sinnend  verhalten;  K. 
11,113.  —  Oder  mend-ax  heisst  narrend, 
zu  skr.  mand-,  woher  mattas  der  narr. 

mendicus  2  m.,  der  Bettler;  skr. 
mand-a  wmlg,  dflrfiig;  s.  nenda.  Fk.  I 
392.  Skr.  nanda  bd.  auch  schwach,  vgll. 
j  7.[i  arab.  meskin  mendicas,  verw.  allArs. 
meschin  schwach,  frs.  mesipiin  elend; 
Dz.  1,  274. 

Das  -ca  (in  mendicus)  =  skr. 
•ka,  IdenL  mit  -xa  In  ntnoitj-xa^  oder 
-X«  in  dor.  ay-^y^o-^a.  (Ueber  -xa 
=  -xa  YgL  efxcd  und  o^o/um);  C.  II 
214.  216. 

niendum  2  ii.,  der  Fehler  =  skr. 
mindul.,  (s.  menda).  Skr.  manda  schwach, 
einfältig,  dumm. 

mens  3  f.,  d.  h.  menti,  =  skr. 
manli  f.  der  Gedanke,  das  Er-„me"-ssen, 
verw.  allbaclr.  mä-ja  die  Wissenschaft. 
Zu  „me-nli"  golh.  ga-mun-di  f.  das  Ge- 
däciilnlss;  B.  §26,  4.  Men-ti:  me-min-i 
=  golh.  aha  mens:  ahjan  meminisse. 
Men-8  die  Mein-ung:  -mentc  z.  B.  teile« 
nient=Meinang  mens:  bair.Mainung,  z.  B. 
aur  dieser  Mahlung  d.  h.  teUement.  Me-ns 
dasMe-ssen,  dasBeabsuAtlgen:  me-mini 
ich  gedenke  =:  fUHm  ich  beabsiehlige: 
skr.  sinar-  memini  (daher  tjusKlnv,  weil 
aus  iüiuijovyt  Fk.  1  836.  St.  6,  40. 

mensa  1  f.,  d.  i.  tabula  ninnsa, 
la  table,  (aus  ment-ta  die  gemessene), 
goth.  mCSa  der  Thtcb,  (entlehnt);  IS.  45. 
Me-nsa  der  Tlsdi  ist  verw.  sa  golh. 
md-la  n.  die  (gemessene)  Zeit,  altn.  mil, 
wohor  die  HaU-ieil,  Tischielt ;  Fk.  IH  223. 
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neilfliB  4      der  Moml;  neiis^ 
=:  sfcr.  mto  m.,  (ans  mKns)«  = 
geo.  iiipß'^,  (aus  /(fvs  wie  Stjv~og  = 
skr.  dSffis-as  n.  die  Geschicklichkeit,  wie 

aus  z^v?,  wie  iip?;v  aus  rc^frc;). 
Gen.  pl.  niens-uni,  weil  i  unor^.  Zusatz 
ist,  (s.  can-i-s);  B.  §  790  p.  159.  St. 
4,  87.  Daher  fijjv-i],  skr.  m&sa  m.  der 
Mon-d,  altn.  mäni,  manadagr  Mon-lag, 
goÜL  nfyam^f  woher  dann  nien-dth  = 
Mon-at,  mhd.  man-öl  odernan-At»  (also 
wie  ahd.  Mn-M  =  Heim-Aty  wie  nlid. 
UelB-^t  du  Kleinod  =  obd  Uefn-il); 
Gr.  5,  1121.  Hil  inen-dth  insbes.  ist  zu 
vgl.  mhd.  arm-öl  die  Armulh.  ein-öti 
die  Ein-ödc;  Gr.  IV  8Gi.  LM.  ;^  148. 
Das  gr.  fii^^T]  =.  mäsa  wie  (ptp  fj  (eine 
Adlerart)  =  bhdsa  m,,  Raubvogel;  Fk, 
11164.  —  Ursprung:  Mens-i-s,  skr.  niäs, 
aus  „mänl",  das  Part,  von  in&- ,  der 
,,Messer'';  B.  S  790  p.  159.  Bf.  Gr.  p. 
301  A  1.  —  Oder  wohl  richtiger  von 
siur.  mA,  ad,  majatd  abwechsehiy  daher 
goth.  ga-nai-di  verlnderlichj  (s.  mu-nus) ; 
Fk.  U  197.  632.  190. 

niensura  1  f.,  =  skr.  pra-nia-na 
n.^  mä-lra  n.  —  ^li-vqov. 

menta  1      die  Krause  „minz"-e, 

äol. /<ivt!>a  das  Quirlkrnut,  zu  skr.  manlh- 
quirlcn ,  vcrw.  alln.  mondull  das  Drch- 
holz,  die  Wäsche  zuniang-eln,  (1.  mand- 
elnj;  Pfl.  175.  Fk.  II  626. 

Rientigo  3  f.,  die  Räude;  verw. 
•kr.  manÜHaoa  reibend,  (s.  menta). 

3  p.  220. 

meiitior4.,  sinne  auf..,  lüge,  verw. 
men-s,  ^^-nt,*;  s.  Odyss.  N.  299. 

mentnla  1  f.,  penis.  Zu  min-  in 
pro-min-eo,  verw.  men-tum;  s.  mein- 
brumi  K.  17,  148.  Fk.  Jl  432.  — 


Minder  wabrscheialidi  lit  derZonmineii- 
halt  mit  ,,ment<'  (=  tkr.  manthnm.  der 
Umrtthrer,  manthin  m,  seinen  virile,  Ar* 

dbvaitianthin  m.  penis,  erecta  mentoIa)| 
s.  K.  17,  431.  —  Vager  Anklang  an 
skr.  niOndh-ra  m.  penis,  gls.  mSjentula, 
(zu  ining-o).  Mendhra:  mih-  =  Ja  pixa: 
pisser. 

mentmn  2  n.,  das  Kinn,  eig.  pro- 

min-ens;  verw.  gotiL  mun-tha  der  Mun-d ; 
ahd.  mü-la  (aus  mon-Ia)  das  Mnu-l; 
alln.  munur  der  Schnabel;  altn.  mü-li 
die  Landspitze,  (s.  pro-mon-lorium); 
Fk.  III  230. 

meo  1.,  gehe;  zu  zd.  mi-n-äti 
rühren,  Trz.  men-er;  Fk.  I  725.  U^>er 
die  2f.  Bd.  s.  ago. 

ümator  8  m.,  der  Kaufmann,  Ein- 
nehmer, Fasser,  denn  mero-  ist  verw. 

zu  skr.  mari;-  =  ftdgn-t'^tv  Ihssen, 
längere.  Merc-urius,  der  mcrc-alor  per 
eni.,  (s.  Hamercus);  St.  5,  161. 

mercennariiis  2  m.,  anch  mer- 
cenarins,  (s.  innia),  der  Jlielhling;  nos 

merc-edenarius,  verw.  juaprr-fJg,  i.  q. 
laiQ€vs,  (s.  latro)|  St.  Ib  152.  Sinn- 
gleich:  nietellos. 

merees  8  f.,  der  Bnslricü,  Beeng, 
Verdienst;  so  skr.mar^-,  mr^tt  fassen, 
(s.  merc-ator).  Sinngleich:  die  Diäle^ 
(dt-ai-xa,  zu  aX-Pv/iai  uäk  fasse);  Fk. 
I  506.  —  Oder  mer-c-es  zu  mer-eo; 
Corss.  III.  Fk.  1  174.  Vgl.  mar-c-eo. 

Mercürliu  2  n.,  cnstos  „mere^- 
atorom,  der  „Mark^'-t^olt;  Fr.  590. 
K.  16,  HO.  Uv.  U  27,  5.   Er  kann 

„BeulegoU"  heissen,  denn  der  Handel 
war  ursprünglich  Tauschhandel,  „taaschea** 

aber  bed.  ,,beutcn",  (altn,  byla  comrau- 
lare,  diin.  bylle  tauschen,  wechseln); 
Gr.  1, 17^3.  S.  intorpres.  Aehnllcb  haben 
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wir  dareh  Volkfetynologie  „UHiscben'S 
als  käme  es  von  „tauscben.'*  Mercurius, 

der  Gott  des  Tausches,  muss  aodi  der 
Geist  alles  Tausches,  aller  Vertausch« ns: 
sein,  z.  B.  bei  Verlauschung  des  Lebens 
mit  dem  Tode,  wo  es  von  ihrn  hiess: 
virgä  animas  .,mulc"-et ;  dann  besonders 
bei  jeder  Tauschung,  z.  B.  Meineid.  Die 
2t  Bd.  Hl  vgll.  mfl  ittihr.  u&m  der 
Tausck,  nihif.  nelii  UbisciieDd,  (daher 
Mein-eid);  Fk.  IQ  237.  Mena:  mein*  = 
mhd.  küt  der  Tanscb :  lo  cheal  beirflgen ; 
K.  11,  113.  „Merc«-  stellt  sich  zu  skr. 
nar^-  erwägen,  untersuchen ^  daher  er 
der  Geist  ist  der  „^f'^(o)n'*-f$  avi^gio- 
noi,  d.  h.  erwägende  Wesen.  Vgl  Hör. 
Oden  1  B.,  &  £p.  1  16,  26. 

Mit  -urins  (In  Nercorius)  vgl. 
loid-äriBS  dar  ^Idat,  (verw.  ahd.  skol- 
diner  infles  gregarins);  GrG.  95. 

nerda  1  f.,  der  Kotb,  der  Gestank, 
f.  smerda,  Ut  smirda-s  der  Gestank,  eig. 
beissend,  schnierz^^d,  verw.  engl,  smart 
smord-cns  bcissend,  stechend ;  ff/<£^J- 
oXloQ  scheuslich;  Corss.  430.  Fk.  I  836. 
Merd-a  die  stinkende" ;  denn  „stinken*' 
ist  venv.  zu  slech-eii ,  (s.  dislinguo). 
Der  Begriff,, stechen"  liugl  noch  ln„Ek"les, 
(merda),  denn  ek-cl  stellt  sich  zu  nl. 
ek-elen  stimulare,  (s.  ac-uleus);  Gr.  3, 
394.  Ferners  kann  merda  „welcher  firei*' 
bedeulea,  demi  BMird*  eo  gehOrt  auch 
Ar.  nfdHiUkti  lerreiben  =  «S-^aild- 
«Mi  enraiehe;  St.  5,  161.  Fk.  1  175. 
8t.  6,  299.  Corsa.  431. 

merenda  1  f.,  das  Abendbrod,  Ein- 
wdehong,  b.  Marendel,  ahd.  mör-öd, 
(aAd.  merefl  einwefeben);  s.  nor-etum. 
'   n.  ni  232.  tt  18«.  Vgl.  masfl.  Oder 
■er-eHida  diePertion,  snmereo;  G.297. 

mereo2.,  habe  Aniheil,  verw. /«eip- 
o-fiat,  fit^-os  dtu>  Zu-ma'SS,  Mt'(fog 


ist  verw.  altshr.  ne-ra  disMaass;  zshgd. 
mit  £V'fiaQijgy  s.  ma-nos.  C.  64  Hereo 
bekomme  einen  Theil,  s.  merenda. 

meretriz  8  t,  venr.  mer-c-es, 
die  ktfofliche  Waare.  Anabg: 
meretrlx,  verw.  skr.  paipastrt  f.,  (ans 

parna-stri  käufliches  Weib ;  skr.  parn-ja 
käuflich,  id.pereta  derKanf,  8.pre-Uam). 

merga  1  1,  die  Getreidegabel,  elg. 
Abstreif ;  lo  skr.marg*  streifen,  d-fU^y', 
o^fio^wtu;  St  6  ,  299.  S.  margo. 
Klingt  an  THÜ  streifen,  sMcben. 

merges  3  f.,  die  Garbe;  verw. 
merga.  C.  168. 

•  mevgo  3.,  tauche ;  aus  ,,mcsg", 
lett.  masg-aja,  lit.  mazg-oju  =  skr.  magg- 
ajipinii  tauche  unter,  (ma^g-  assimulirt 
aus  „raazg");  K.  23,  388.  Abgilt.:  skr. 
maggä  f.  =  zd.  mazga,  as.  marg  das 
Mark,  (aus  „Mask")j  Fk.  I  176.  Skr. 
Mangan  m.  das  Hark,  (gis.  das  in*s 
Innere  Uneingetanchte)}  Grssn.  VgL  me- 
duUa.  Maggä:  marg  =:  skr.  saggi  f., 
(s.  sagum):  altn.  serk-r  die  Rttstuig; 
Fk.  l  791.  Magg-:  merg- =  skr.  raggü, 
der  Strick,  (aus  raiju):  Ut  rexgls  der 
Korb;  BB.  1  68. 

mergoa  2  m.,  derTancher,  b.  der 
„Meer*'-ber;  skr.  nuidga  m.,  (ans  m^gn); 
BR.  5,  480. 

meridies  5  f.,  meri-dics,  ,, Mis- 
lag, r.  niedie-dies  durch  Dissimilation; 
B.  §  17  a.  K.  17,  248.  A.  Fk.  il  196. 
Analog:  fisaijfißoia  (tm  fiearjftsglaf  wie 
fiil^ßltaita  von  fioUh,  wie  ijußfiotop 
=  afxaQtoy);  St.  I  b  297.  St.  5,  364. 
Skr.  madigibna  n.  der  Mittag,  (ahan  n. 
der  Tag,  s.  series). 

merito.,  mit  Recht,  zu  umbr.  raer- 
j  stu  —  uierilo,  jujito.   Mer-  =  med-; 
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wie  nmbr.  ar  =  ad;  sAgd.  mit  meddix 
und  vervr.  |ti^o(,  (t.  nereo) ;  K.  7,271. 

meiitmn  2  n.,  das  Verdienst,  der 
Lohn;  Terw.  su  fif-gog^  /ti^oftaif  (s. 
meHreo);  Me-r-ilum:  fti-^og  =  fii" 
tfop:  fU'^i^oSf  (s.  thesBunis). 

mertbl  1  f.»  die  Amsd,  eig.  die 
weiclie,  skr.  marilB  m.  der  Flamingo, 
marula  m..  eine  Art  Enten;  daher  le 
merlin  der  Schmer!,  der  Lerchenfalk ;  le 
merlo  die  Amsel,  zshgd.  mit.  amarellus 
der  AmmcrlinfT.  Fk.  III  357.  Analo|f: 
le  tarin  der  Zeisig,  (zu  itfiijv  ~  miirala, 
weich);  ebenso  isl.  Uta  fringilia  nion- 
tana,  ahd.  aeii  L  q.  onuiia,  zart,  woher 
Zeis-ig,  Zefss  n.  pr. 

mi^rus,  a,  um.,  rein,  luuler  glän- 
zend, verw.  „inar*'  iiior ;  skr.  mar-ul, 
P.,  /iO(^-a  das  HunJsgestini.  Aitslav. 
mVrtf  claros,  i.  B.  Vladimerfi  =  Walde- 
mar, sshgd.  golh.  mftras  berttbmt,  alln. 
maer-r  (aus  niarja)  lauter;  ir.  celt.  marus 
ansehnlich,  z.  B.  Virido-märus.  K.  22, 
'm.  Fk.  I  719.  Fk.  III  233.  InduUom- 
arus  —  Yolkbert.  ¥k,  U  629. 

max  8  t,  die  Waare,  verw.  zu 
mercator. 

mespillnm  2  \\.,^naniXnv,  \\  nes- 
polo,  la  nh;fle.  ahd.  nespil;  Gr.  Gesch. 
234.  Dz.  1  287.  S.  viscum. 

messis  3  f ,  r.  mel-tis,  u-^ir^-tog 
die  noch  einzuerntende  (Saat) ;  K.  12, 
193.  Datier  la  moisson,  (aus  messio)  S. 
meto. 

•met  SS  •  BM^  dir.  ma-l,  ved. 
mamad,  eine  Art  versteinerte  Ahlaliv- 
form;  s.  led,  me,  sed;  B.  ^  182.  Daher 
prov.  nielteis  faus  mcd-eps  =.  met-ipse). 
buperl  snielesnie  =:  nieme,  it.  medesimo 
z=zah6ta%os*  Ego„ine"t  =  e/w,  „fti'^'y, 


no#-„me"-t=        t^U^\  K.  S,  146. 
S.  nied. 

metm  1  f,  die  aurgerichtele(Sioley, 
Dieme,  der  aufgerichtele  (Schober);  n 
skr.  m6-tbi  m.  die  Sfinle  oder  mi-t  f. 
der  prosten;  zu  ini-.  mi-n->(kni  riohle 
auf,  baue;  Fk.  1  724. 

neteUiw  2  ii.,= nhMovj  wor- 
nach  man  rorschl;  ni  ftetalXau  ich 

forsche  nach;  (aus  fista-,yyXdfut",  zu 
idt»  ich  sehe,  daher  a-laofjs.K.  8,368. 

meldliu  2  m.,  der  Mielhüng,  der 

Soldat,  Söldner.  Zu  m^t-o  ernte;  (s. 
mutilus).  Analog:  goth.  asneis  der  Söld- 
ner, (verw.  asans  die  Er-n-le,  alid.  ar- 
tiot  ni. ,  zshgd.  mit  ahd.  arnen  lo 
earn,  er-ar-n-en  niereri,  wie  denn  das 
dem  metellus  synon.  mercenarius  zu  me- 
reri,  d.  L  lo  earn  gehOrl);  Gr.  3,  930. 
,  Jfel-''  ist  IV  verblndeB  mit  shr.  apn- 
mi-tjaka  n.  das  Schulden,  (von  ml-  = 
tauschen,  BR.)  Ueber  die  2L  Bed.  vgl. 
Sold,  verw.  Schuld,  (s.  delictum).  Daher 
goth.  maithus  der  Lohn,  Sold,  MIelh-e; 
Bf.  2,  33.  „Mailh-"  gehört  zu  skr.  mA- 
lliali  sich  gesellen,  to  meet ;  mßlh-  aber 
ging  hervor  aus  ma-malh,  dessen  a  sich 
auch  In  1  schirichte,  dsher  auch  ved. 
mlth^aU  =  mAlhati;  K.  12,  106.6r8sm. 
1041. 

mettor  4,  ich  nehme  mir  das  Mass; 
von  einem  Snbsl.  „mB-lt"  dielless-ang. 
Skr.  mi-tf=  BsA-Ütur,  mas-jatt;  «.med- 
dix, manus.  K.  22,  377.  CY.  299. 

]il¥to  8.,  emle;  dg.  sammle  ein, 
verw.  iftS9&a$  sammdn,  altsiv.  mti\ 

verro,  scharre  zusammen,  a-fiij  die 
Schaufel.  Zu  me-to  ahd.  ma-h-an,  ags.  • 
mav-en  mah-cn ;  C.  289.  Fk.  III  224. 
Wahrscheinlich  verw.  zu  skr.  mö-,  ml-, 
'  niajdmi  tausche,  andere,  d.  h.  räume  ab, 
(s.  me(-ellus);  K.  8,  262. 
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metno  3.,  ich  bMorge;  metu-o 
finde  bedenklich,  verw.  goth.  mit-An 
bedenken,  zu  skr.  pra-malt  f.  die  Für- 
sorge; concrel:  lulor,  custos.  Analog: 
iltprss.  sargs  custos,  lit.  sergeli  tueri, 
golh.  saurgjan  be-sorg-t,  betrübt  sein; 
N.  159.  Ein  Gieiobes  bei  if^av-ua'Cio 
ftide  bedenklich,  verw.  zd.  do  sinnen, 
iuMUUL  mcbdenkead;  Fk.1638.  Oder: 
^ov^oCih»  bin  nechsiaiilgi  verw.  ^v~ftog 
der  Sim;  Pk.  I  120.  ^av/td^t  id.  du 
teea  s  gotli.  lil-daleiln  ^«eycoor^s: 
ileo,  eig.  moror.  Skr.  UUn  n.  melus, 
(L  timeo).  woher  trjft-eXrig  sorgend, 
Bl  t^m-yti  Acht  haben.  Ahd.  grunnt  der 
Jammer,  ags.  gryn  luctus,  verw.  altn. 
grunr  das  Bedenken;  Fk.  III  III.  Bopp 
wüi  MoQ-fi~üi,  (redupl.)  das  Schreck- 
Uld  zu  „mor"  in  me-mor  ziehen,  „was 
Bedmen  bringt'' ;  B.  §  143,  2. 

Das  -tiio  (in  me-tuo)  ist  nin 
denom.  von  me-tus,  f.  metujo,  analog 
20  ved.  rgü-ja-ü  er  ist  gerade,  (von 
r^tt-s  gerade);  kralü-ja-U  er  strengt  die 
Ihdl  an.  Oeker  to^ue»  f.  daxQvju  = 
plfc.  legr-j-flD.  S.  trtboo^  BMmeo. 

mens,  a,  nm. ,  mein;  aus  mius, 
mei-us,  niejus,  daher  Voc.  mi;  i/^nc, 
aos  ^-ueog,  (Stamm  ist  ,J-ub^').  Altslv. 
moj  (— moju,  wieshuj  links  aus  shu-jo); 
•Itprss.  oiai-s  (=  maja-s),  nie-us;  St. 
i,  III.  490.  Fk.  I  7tl.  387.  704.  Cpd. 
S33.  B.  S  258.  S  92  p.  148.  Dieses 
•im  fai  ae-jos  Isl  das  possest.,  wie  skr. 
-|i  io  Md-4-ja  =  nm.  no-j  (f.  mo- 
H(*)i  B.$4Mi.  Antlog:  xt6s  tos  tejog. 
OrdLFnm:  ma-ja,  später  mt-us,  mY-us 
sae-as;  Cpd.  633.  Daher  Üt.  mit  einem 
andern  Suff.,  nämlich -na,  ma-na,  me-us, 
id.  roa->na  =  skr.  md-ma-ka  ,  (tna-nia 
=  ^oi;,  welches  ma-ma  viell.  verkürzt 
ist  aus  ma-mant,  ma-mant  über  durch 
Angleichung  aus  ma-vaot,  und  roa-va 


■=z  mef-u-s  durch  ma-ja);  Bf.  kl.  Gr. 
334,  6.  Bzb.  13..  B.  §  330.  404.  Celt. 
arem.  ma  =:  me-u-s,  z  B.  ma  ael, 
meus  angelus;  ma  tat,  meus  paler!,  altir. 
mu ,  z.  B.  mu  noidean ,  meus  parvulus. 
Durch  Inßction  z  B  renichui-.,m"-rhig 
in  captivitate  niea;  ZE.  3^6.  338.  383. 
Wie  aus  dem  Gen.  sg.  ma-ma  (/<ou), 
nania  (neos)  hervorging^  so  möglicher 
Welse  ans  den  Gen.  pL  das  goth.  meina, 
mein,  (ans  nei-nftm);  s.  Cpd.  633.  Hieher 
iri.  nun  =:  mens,  (aus  ne-um).  Mon: 
meus  =:  ZSy:  Zsvg.  Plur.  mes  =  roet, 
(aas  meos).  Mes  amis:  mei  amici  = 
skr.  <;ivän  bealos  (Acc.  pl.):  neupers. 
merdtln  bomines,  (Nom.  pl.)    S.  viuum. 

i4fifn.  Schleicher  stellt  me-  zu 
me-ns,  fs.  nie-d).  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl. 
bair.  inoiii  in  der  Bd.  „lieber"  d.  i.  ge- 
minnler,  z.  B.  o  mein  Freund  d.  h.  ^»e- 
minntor  Freund;  bes.:  „grad  so  mein** 
i.  q.  grad  so  mar  =  ebenso  lieb;  („mar'' 
zu  smara  Liebe);  Schm.  2,  592. 

mei  =  finv,  ^{.inv.  Gen.  von 
meus.  (3iov  zu  unterscheiden  von  ffjiio 
aus  einem  „ua-njn^\  wie  aoio,  ado 
aus  „tva'^-sja);  St.  10,  68. 

mi  =:  mihi,  (au  s  mibhi,  miU, 
vgl.  ad).  MI  =  /im,  i^olj  nach  Ana- 
logie von  equts  :=  tnnmg,  skr.  a^vais, 
(aus  aQvdbhis);  oder  quis  aus  quibusj 
Corss.  229.  232.  S.  fio.  Das  lun  (=: 
mi)  aus  ma-i  und  so  ist  auch -i  in  niih-i 
vgll.  zu  -i  in  ped-i  =  skr.  pad-ai  s. 
pad-e^  B.  %  228  b.  (Oder  t  aus  Tum, 
(BrsaUdehnung);  8.  %  177  A.2.  Es  be- 
gegnet in  'liffti^  ».  B.  W<d*{-„;ir/SyS 
elg.  daba„n<*-„nl'<$  B.  %  470.  S.  mis. 

mlcal  f.,  das  Krümchen,  (.lUxog, 
(aus  fitx-fog,  wie  l'*xog  aus  l'tfng,  s. 
lacus);  \crw.  fttx-ijng,  af-iix-yng  —  aiid. 
smab-i,  engl,  smail;   C.  622.  Hica:. 

18 
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ofitn-  =  iil.inoll,  bafr.  dte  Molen  mlca: 
Schmollen  dieKnimme;  Schm.  3, 469. — 
Vgl.  macero.   Gleicher  Bed.  mit:  die 

Kriim-e.  fags.  acrum-an  friare,  zer- 
krüin-eln);  Gr  5,  2439,  e.  S.  massa. 
Fk.  II  283.  1  835.  .1.  Schmidl  erklärt 
mica  aus  „minca'",  „siiiinta",  verw.  lit. 
menkas  wenig,  s.  manc-us;  IS.  109. 

JUico  L/s.  dimico. 

Bidias.,  bei  Gott!,  s.  m8.  Diher 
Urs.  muldieu,  (aus  m'aide  A'wu,  ut  nie 
dens  adjovel);  Dz.  i,  l^i.  Xorh  kUrz»T 
b. :  mein,  (f  also  mein  Fn'iind,  (jlniihsl 
du?>;  Schm.  2,  592.   Vgl.  lui,  (s.  tu;. 

nd^O  1 ,  wandere,  wandle;  verw. 

/loT-TOj;  der  Weclisel.  Mi-g-ro:  fiuJ-cng 
—  ich  wand-ore;  ich  wnnd-lc.  Mi-  (in 
mi-g-ro)  —  niei-den.  skr.  majalo  inulnre; 
Fk.  1  17t»  C.  290.  S.  niuiius.  Das  iiii- 
in  mi-g-ro  ohne  Erweiterung  begegnet 
in  lelt.  mi-jo  ich  lau^scbe,  ni-tti-oft»!, 
eig.  bringe  ein  Wechselbild;  Fk.  I  722. 
U  633. 

Ueber  das  erweftemde  -g  (in 
mi-g-ro)  s.  spar-go,  slra-g>es. 

miles  3  in.,  all:  niilr>s  (ms  milels 
der  Gescile,  K^i^.'g^g<".st■lle) ;  zu  skr.  nul- 
ati  »ich  gefeiten,  mela  in.  der  Voikuhr, 
o-^iAWa;  Fk.  1  72i.  —  Oder  oilies  kt 
verw.  SU  skr.  maüam.  Ringer,  eig.Zer- 
„miil^*-mer,  ashgd.  mll  U't»iila\  s.  mir- 
milio.  Ueber  mli-  aus  ..mal"  vgl.  llcium, 
Sllria,  fligo,  compilo;  K.  12,  413.  — 
Mumnisen  zieht  iit.ics  zu  miilt'.  der 
Tauseiidmann ,  anulog:  cenluriu,  deourio 
oder  Husar,  eig.  der  Zwanzigniann,  (von 
kuiizär  der  zwanzigste,  weil  der  20.  Mann 
Reiter  werden  mwfsie;;  VVeig. 

militia  1  f.,  die  Miliz,  aus 
milit-ja  der  Suldatenliaufe,  wie  aand-ta 
der  Ascheiibaufe ;  russ,  -le,  z.  B.  drev-ie 


▼tele  Binme;  B.  S  8^*  896.  A»  „la*' 
wurde  i  In  dhd.garttgl-i,  mhd«  gerdgel-e 
eine  Menge  Vdgel|  B.  $  891.  S.eoknta. 

niUiam  2  n.,  die  Hirse  =  ^el- 
ivtjf  eig.  die  runde,  in  lac.  ilittj  der 
Hirse,  Vlivot  das  Geranke;  Gb  526.  Bf. 
2,304.  —  Oder  ftaUptf  die  milde,  stsse, 

verw.  mel,  auch  mit  ftr^Xov  der  milde 
Apfel;  PO.  245.  Fk.  U  188.  Helm  493. 

nile,  pl.  milia  die  Schaar;  verw. 
mil-es.  Skr.  ni61-a  m.,  eine  bestimmte 
hohe  Zahl  bei  den  Budhiaten;  von  mil-ali 

sich  ge»ellen.  (daher  miie  auch  verw. 
sein  kann  mit  i/i*7.-<;fO(;  gesellig).  Ueber 
die  21.  Bd.  tr^vS  „tausend**,  mille, 
'  aber  auch  ,,Geselligkoil."  3li{/.ix'«^  ist 
nicht  bloss  verw.  zu  ahd.  mii-li  niil-d, 
freigebig,  sondern  auch  lu  mil-  In  mÜ- 
digiich  s.  B.  miidiglich  weinen,  kuge 
laurimarij  Schm.  2,  570.  Oder  miie, 
mille  gehört  so  skr.  mal  oder  mali  = 
ftaA."!!,  mol-to,  (s.  muJlus);  ¥k.  11  18S. 
—  Oder  3.  mille  r=  /nvjioi.  Ueber  mite 
und  fivQini  vgl  scripulum  =  scrupulus, 
»Qvfiou  =  alta.  hrlin;  IS.  U  340.  368. 

mMam  %  m.«  der  Geier.  Ans 

..mligvus"  =  .skr.  m.ga  m.,  ein  koohf- 
ilingender  Vogel;  K.  15,  III.  —  Oder 
miiuus  aus  nduluu-s.  eig.  der  Winuuerer, 
CS.  inin>lrojj  Fk.  11  196. 

nlBUl  1  f.,  (verw.  iii-/<o-(),  eig. 
die  vom  Wechselgespräch,  Spielerin,  quae 

allernis  agil  sermunibusj  denn  fit-  gehört 
zum  Th  rni-  wochstdn,  (s,  mi-gru).  — 
Uder  nii-ma  ist  die  Maclt.duneiiii,  zu  skr. 
nii-,,mi '-te  =  „mö'*-lilur,  upa-nii  >er- 
gleicheu;  miina,  (quae  fingii),  verw.  skr. 
m4-lar  m.  der  BUduer;  St.  6,  326»  Fk. 
I  704. 

Uli  na  1  f ,  =  fiva,  jon.  ^v«'a;  St. 
3j235.  Ueber /M*'ä  uud  miua  vgl.  riib^d; 
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=  il  plloceo,  le  flfbot  =  le  flttbol;  skr. 
-BIM  in  (earma-miia  n.  der  Gerber,  eig. 
fleellretor,  zo  III.  mlii-ti  IreCen);  Fk.  II 

€36w  Aehiilich  Sei>gra8,  fit  miniivi 

Fibgras;  Fk.  I  724.  S.  conlnas. 


1  C  die  (emporragenden) 
Zinnen ;  zu  meirto»,  pro-nlneo.  Ul.  «Ina 
die  Stare;  M.  103.  Fk.  II  636. 

Minerva  1  f.,  die  Sinn-  und  Ge- 
Dülhvolle^  die  Miaolgliolie,  dieHMinhafle. 
Alt:  Nenerva,  ana  menesna,  „manuva**, 
foU  Gnsl,  (8.  nen-a  =s  pip^tg  der 
Hnlb).  Minerva  Ist  das  natttrUdie  Denk- 
vermögen, verw,  skr.  «an-,  auch  die 
Bedenkliche,'  Iii.  pre-manu-s  vorsorgend. 
Als  solche  ist  Minerva  ariiiloir  zu  ulln. 
Hug-iiin,  (goth.  hug-jun  denken,  verw. 
cunc-tor  sich  bedenken,  „man'*-ere);  LM. 
$  39.  K.  15, 314.  Uaker  auch  die  Mann- 
balle,  per-nian-ens  und  auch  atammverw. 
nüt  akr.  Manna  der  Men-ach,  Mann, 
Mtpvg,  Mivv^f  MiHog.  (aus  Mirfm:, 
ans  Mavfng  =  skr.  Manu-s);  K.  17, 
192.  —  Oder  l/öw«;  aus  nid-na-vas  =z 
skr.  Ma-nu-s,  zshgd.  mit  /iiy-fi;-»»; ;  Sl. 
la  23.  4,  162.  Miid.  Mennor;  s.  Fk.  III 
230.  In  dieser  Ableitung  kann  Minos 
aocb  der  Mu-thige,  (verw.  /uai-^cr-«/, 
»e-Nor,  uti'tii/t)  bedeuten;  Fk.  III  242. 
So:  Min-erva  die  Ge,,nitt*'lhvolIe.  S. 
patntns.  Ueber  i  in  Mluk  (aus  Mä*- 
f«S)  vpl.  :EiXi^vni;  (aus  ^elfrjyoi;,  s. 
saivus);  St.  4,  119,  Ebenso  wie  men-s 
und  niinn-en  sich  gegenüber  stellen,  lied, 
gal.  cell,  run  cunsilium,  runaighe  ver- 
flAndig,  dann  aber  auch  Trauter.  Ge- 
llebler,  mn  die  Ltf«be;  Leo  I  p.  30.  Zu 
Biin-  gchttri  altn.  Munnln,  die  persomT. 
Erinnerung;  GrM. 637.  VgU  Sii'/ivtHftUrj, 
(s.  musa).  Munnin  kann  verglichen  werden 
mit  skr.  kratu  m.,  die  personificirte  Ein- 
sicht, (ZU  kar-  in  ca-kar-nii  meounlfse); 
iUL  2,  473. 


mingo  3.,  ich  pisse,  skr.  mdi-,  (vgl. 
lingoo  =  IIb-);  yftiyyüyat  s:  fil^Oi 
IS.  123.  CV.  282.  '0-|ifx-4(^  migan, 

Gr.  1,  277.  Daher  skr.  mdha  der  Urin. 
Lit.  mig-la  der  Nebel,  skr.  mih  f.  =s 
Ihe  Hiist,  (aus  mihsl,  verw.  goth.  niaih- 
s  tusder  Mist,  liie  mix,  ags  nieox).  l'eber 
maili-s-lus  und  nuh-  vgl.  guth,  aihtru 
ich  bettle  zu  skr.  ic ;  B.  83.  Hieher  noch 
skr.  m£gha  m.  die  Wolke,  o-ftix-lt], 
(verw.  malb-stos).  Malb-stna  der  Mist: 
m«gha  die  Wolke  =  altsiv.  vlaz-iti  mi- 
alen:  Wolk-e,  (verw.  welk»;  Fk.  II  666. 
—  Skr.  ni6h>ana  m.  penis,  womit  zshgd. 
^ntx-evio  (8  immejo),  verw.  ags.  melg- 
il  maeula.  woher  der  Meineid,  (f.  meig- 
n-eid;;  Dr.  CR.  iX  189.  S.  inisueo. 

mmimus»  n,  nm.,  dermin-der-ste, 
goth.  ininnisias,  (aus  minnestas  d.  h. 

minjastas,  aus  minu-astas,  nnn.-aslas) ; 
LM.  S  205.  Ueber  minn-istas  aus  min- 
jastas  vgl.  üol.  dini»  aus  dnjoj.  xpii  iw 
=  MQitj^o;  C.  615.  642.  St.  4,  433. 
So  noch  *EQiv*vg  aus  i(jit-Jrg. 

minister.,  der  Mln-dere;  ein  2r. 
Compar.  wie  simstcr,  wie  ^aktateQos; 
B.  §  298  a. 

mino  1.,  neo. 

minor  8^,  geringer;  f.  mii^os,  ans 

„minjaitis**;  allir.  mtn  klein,  daher  la  mi- 
nelle  das  Kätzchen.  Curtius  setzt  ein 
„mä"  =  ,,mi  '  an,  (pd-  =  pi-)  und 
von  ma-  ergibt  sich  fit-i'-(ov  wie  nke- 
i'ijjv  von  plä-;  C.  301.  Fk.  II  190. 

minus,  (verw.  man-cus), 
aus  minjus,  golh.  in  mins  (aus  minls) 
verflüchtigt;  LM.  §  187.  Cpd.  468.  Da- 
her prov.  mens  z.  B  in  uie-chant,  eig. 
unfälllg,  minus  cadens,  (s.  compelens). 

minor  l.yich  drobe,  eig.  im-min-eo; 
Fk.  1  230. 

18» 


Digitized  by  Google 


276  — 


mlntro  1.,  quicken,  tob  dea  lUhiiBii, 

ßtvv^ftoi  winseln,  (ins  fitpiqj'uat 

wie  /oiro)  BUS  xgifji) mfn-niin-a  durch 
die  Nase  sprechend;  Flu  U  197.  St. 
5,  179. 

■fnoo  8L,  ich  venniiidere^  von  einem 

„rnfnus",  wie  mcluo  von  motus;  Cpd. 
357.  0(l<'r  zu  skr.  mi>n6>U  vermin- 
dern, ini-nu-it,  fn^pv^ia,  fu^vv^^j 
C.  m.  GM.  40. 

Blimrill  4»)  piefwa,  ^sräpefia«; 
am  funiQo^  Ueinlaiity  nach  Analogie 

von  ftaq-tvQöftai  (zu  /tiap-rt-p);  xi^v- 
Qoftai  (zu  xiyiQog,  verw.  canoms)':  CV. 
367.  Fk.  U  196. 

mfnili.,  adv.,  aof  „udthjutf',  wie 

-bas  aas  -bhjas  z.  B.  tri-bus  =  skr. 
Irl-bhjas;  B.  §  215  p.  430.  Hieher /im 
>ifa;  Fk.  1  72  i.  Zu  -is  in  minu-s  stellt 
sich  allprss.  -is  in  missa-is  =  minus; 
B.  $  a07  a. 

miriflcas,  a,  nm.,  seltsam,  engl, 
seldom,  golh.  siidaleiks.  SuiT.  -ficus:  Tacere 
=  -dorn  (in  sol-dom):  skr.  dhAman  eig. 
factum,  (8.  familia). 

mirmillo  3.,  der  Kämpfer;  redupl., 
zu  &-fitk-Xa^  zshgd.  mit  skr.  malla  m. 
pugil;  a.  miies. 

miror  t,  deriv.  von  mima,  alaone, 
licUe  (vor  Befremden),  verw.  skr. 
amajald  verscbiml  lächeln,  errttthen,  vi- 
anajai^  erataunen. 

miniB  ft.,  um.,  oralaQnlicb,  beirem- 
deodj  an  skr.  smd-ra  lächelnd,  abd.  stnle- 

ren  odersmie-len  =  to  smi-le ;  lett.  smee-t 

=  H€t-d-di};  C.  295.    l'eber  das  ac-  1 
cessor. -d  in  ftei-ö-cuo  vgl.  t-(plu-d-ov 
bullivi  zu  einem  fka- ,  (pXni ;  ipai-ö- 
ifing  f.  q>ai-i  fiog\  koi'd-OQOs  zu  kai-  i 
u*;  t.  latro.  C.  581. 


Suff.  •TOB  (in  mlnia)  hat  ao- 
wohl  inirana.  ab  toaw.  Ed ,  analog:  skr. 

dhä-ra  saugend,  verw.  ifr^ivg  säugend, 
(wie  slir.  adhäsam  ich  SOg,  i9^a  ich 
saugte);  Fk.  1  254. 

mis.,  alt..  Gen.  mins ;  s.  aÜa.  Cova*. 

565.  Mis  lilingl  an  goth.  mis  =  ml-r, 
(mi-s  cig.  Gen.  wii;  thi-s  =  di-r,  eig. 
Gen.,  wubei  das  -is  aus  der  Genit.-End. 
-asju  zu  vgl.  ist  mit  goth.  dag-is  aus 
dag-asja);  K.  15,  429. 

misceo  2-,  ich  misch-e,  abd.  mis- 
kiu  =  fiiaytü  (aus  ftiu-onu  =  akr.  mi- 
mix-ati;  6rd.  Form:  milt-äka-jämi  =: 
mio-aceo.  CV.  281.  Fk.  U  191.  Skr. 
mi-mix-«tt  in  «roU  eine  Oeaider.  Vorm 
von  miQ-ra  oder  miQ-la  =  mis-tns,  wo- 
her migrajdmi  ich  mische,  und  wird  auf 
mlh-,  (s.  ming-o).  verw.  ftoiX'ivoj^  zu- 
rückgcnilirt;  ER.  5,  766.  Miy-ra  ge- 
mischt :  ^loix^i'oj  —  golb.  biandaii  sik 
sich  mischen,  (der  Blendling  i.  q.  vd^og) : 
altsl.  bleda  ich  hure:  Gr!  2,  106. 

miser,  a,  um.,  verw.  maes-tofly 
traurig,  arm ;  zshgd.  mit  ^ia-iio ;  525. 
Bf.  1,  532.  Mia-er  eig.  ein  gehaaster, 
Terw.  maea-toa  belrttht,  m  akr.  miaha 

n.  die  Täuschung,  misha  aber  au.s  mrsha, 
daher  mrshd  falsch;  BR.  5,  788.  Bf.  1, 
532.  Uehcr  mts-er  und  maestus  vgl. 
caerimoniaj  K.  12,  218.  In  der  Bd.  der 
Angeklagte  ist  miser  analog  zu  x/|d-w 
ich  betrübe,  verw.  skr.  khid- van  drängend 
(von  kUnd-d  mlaer  anm),  woher  n/rd- 
tfvo-c  (f.  x«d-f oy-)  perioidom,  der  Pro- 
seaa;  Fk.  1 896.  Formellatimmt in  mfah-A 
(=  miab-)  goth.  marsjan  ärgern,  ags. 
mcrran,  wober  wieder  to  marr  depravare. 
Die  zwei  Begriffe  irrig*'  (mrshä)  und 
„böse,  hasslich'*  liegen  im  span.  marr-ar 
irre  führen,  amarr-ido  maestus,  betrübt, 
verw.  ullfrz.  marri  de . .  ärgerlich,  falsch 
ilber...;  Schm.  2,  611.  Fk.  1 175.  Der 
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Begriff  „ärgerlich",  „arg"  begegnet  im 
adv.  misere.  z.  B.  misere  dlscedere  quae- 
rens.  arg  darauf  bedacht,  (Hör.  Sat.  I 
9,  8)j  zugleich  mit  dem  NebcDbegriiT 
„Bmsonst**,  (mrshä).  S.  flg. 

misere,  verw.  fna-io)  ich  hasse, 
bin  ärgerlich;  analog  zu  skr.  dush-  = 
dva-  =  golh.  luz-,  zu  o-dvo-aaaOut 
=  skr.  dvisl»-  Iwssen,  zOrnen  z.  B.  dva^ 
iu*i[g  gehässig  ilenkend,  skr.  dnsb-tann 
Undieby  (tanu  der  Kttrper);  skr.  dar- 
kfd  der  Feind,  von  bnssendem  Herzen. 
Misere  ist  verw.  zadtr.  mish-a  die  Falsch- 
beit  und  ist  analog  zu  dush-  z.  B.  düsh- 
prtkdga  falsch  d.  f.  wild  schauend,  verw. 
IQ  dush  in  dur-jöga  die  Falschheit,  dus- 
tarka  m.  falsches  Rasonnemenl;  golh.  tuz- 
in  tuz-verja  falsch  gläubig,  hartglaubig. 

miseret  me..  es  rührt  mich,  ein 
causatives  Denominale  f.  mis-eral;  K. 
11,  90.  Mis-  zu  uiang  der  Zorn,  das 
Aufrührende,  niisereor  ich  werde  trcriiiirl. 
skr.  midba  n.  das  Irreführen,  zu  ui.shi) 
irrig,  s.  mlser.  Im  mrsh  golh.  marz-, 
(«r«k-),  mfsh-  aber  helttl  aacb 
kritaa**,  daher  marrisat  das  Aergemiss, 
il«r  auch  das  Aufhallen,  Hindern;  mi- 
sveor  ich  halle  mich  ttber  etwas  auf, 
anabg  zu  filjyi-s  der  Zorn,  ^üoog,  verw 
ich  halle  mich  auf;  C.  96. 

niserrimiis,  a,  im.,  aus  mlser* 
nlser-linius;  IS.  353. 


missile  3  n  ,  sc.  lelum,  von  miiio. 
sariog:  *i6g  telum,  (aus  ia-fös,  ish> 
»);  St.  4,  170. 


mistus,  a,  um.,  f.  mics-tus,  (s. 
astutus);  skr.  mi^-ra  oder  mig-la  ge- 
mischt. Abgilt. :  prov.  mest  intor,  wio 
engl,  among  inter,  (zu  mcng-en).  Hieber 
0m,  nessling  das  Hessing.  Hess-ing: 
«Mut  =  xQOfta  du  Hessing:  xe^äv 
wyu  ich  mische. 


mitis,  e.,  mild,  sanft,  gerdllig;  ent- 
spricht der  Bd.  von  engl,  seemly  gefäl- 
lig, lieblich,  (zu  golh.  sanijan  gefällig  ma- 
chen, von  sam.  =:  zu-samm-en,  mit); 
Fk.  III  311.  £benso  stellt  sich  milis, 
(Well,  t  wSMiB)  m  skr.  niilh-as  s 
^er-tt.  ahd.  miU,  gotb.  mllh  ss  mil,  zu- 
sammen. Daher  skr.  mfl-ra  m.  der  Freund, 
f.  mith-rt;  zd.  milh-vara  n.  Daher  Hllhra 
n.  pr.,  der  Helios  und  Mt^oaddtijg  ist 
syn.  zu  'HUndoQOQ.  So  heisst  der  Son- 
nengott Apollo  bei  Hör.  mit-is;  carm. 
saec.  V.  33.  —  Mi . . .  In  mi-tfs  kann 
zu  mä-  gehören  und  so  Ml-lhra  der  Ver- 
mitl-ler,  moderator,  o  öia  iil-anv  be- 
deuten, zshgd.  mit  altsiv.  mir-u  der 
Friede  =  zd.  mi-thra  n.  der  Vertrags 
C.  190. 

mitra  1  f.,  —  ftU-ga,  eig.  amicu- 
lum,  Umwurf ;  zu  altsiv.  meta  werfe,  verw. 
iihn-g  der  Faden,  uöio-g  der  Wollla- 
den, zshgd.  mit /i/r-((/aaaJai  Garn  wer- 
fen. Abgltt.:  span.  xamete,  mit.  sa-mit- 
um  der  Sammt,  (aus  k^aftitog  secfas- 
fildlg);  S.  mit-to.  K.  12,  26.  20,  17«. 
Analog:  der  Schleier,  ahd.  slelg-r,  slng-r, 
b.  schhur,  (zu  ahd.  slah-en,  sinog  = 
schlag-en,  schlusr,  zshgd.  mit  zd.  harcc 
werfen) ;  Fk.  III  358.  Von  „werfen"  z.  B. 
'  ahd.  warf,  Iii.  verp-ti  spinnen,  (eig.  ^/;r- 
rety  werf-en);  Scbm.  4. 150.  Fk.  11467. 

nitto  8.,  werffe,  ^««--d-»,  (s.  mit- 
ra); sn  skr.  math-nAml  agilo;  K.18,  36. 
S.  maltris. 

Ueber  -to  (in  mit-to)  vgl. 
jac-to.  Es  ist  gleich  den  ose.  -t  z.  B. 
in  una-„t*'-6d  =  onivll;  oder  It  s.  B. 
profa-„tt**-ed  =  probavit.  Ebenso  alllr. 
ra-bor-„l"  ich  habe  gebracht;  ro-bar-t- 
mar  wir  haben  gebracht;  K.  7,  44. 
13,  1S5. 

nobfle  Ugmun.,  Drehpuppe,  Ham- 
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pel-  oder  ZflppelrriBnn.  Annlog:  Hampel- 
mann, (hanip-  zu  skr,  k»p-rH  mobflis. 
k«mp-  zillern,  zappeln) j  GrM.  469.  Gr. 
IV  821. 

Mr>cil1a  1  m  ,  zu  uioKog  der  Spötler; 
Sl.  5,  381.  K.  t8,  14. 

modero  1.,  verw.  i^/ö  n^tai ;  von 
einem  ,. modus"  n.,  vorjrl.  genero  von 
genus  n..  lempero  von  teinpus  n. ;  Corss. 
467.  Daher  modes-tus.  (s.  lenipes-lus). 
Mod-eralor  ist  verw.  ags.  meUod  der 
Schöpfer,  efg.  me-nsor;  GrM.  20.  379. 

modicns,  a.  um.,  =  fti'tQtos, 
skr.  mi-(a  ange-me-ssen. 

modioln9  2m.  =  lemoyeu;  golh. 
m^-lail  4ss  SchefTcl.  (.^ulf.  -iia  =  -lein 
z.  6.  magiilan  das  Knäb-lein,  wulfi-lan 
das  Wöir-lein}  LM.  $  232. 

modins  2  m.,  b.  die  Mult,  verw. 

mrdo.,  eben  jetzt,  jetzt  eben;  aus 
m^-  =  skr.  ma  m.  die  Zell,  »hgd.  mit 
inA-,  woher  He-I  die  ZelU  S.  mane.  — 
Ueber  nfö  vgl.  c)$-4fö. 

modas  2  m.,  das  Mass,  fti-tQw 
s=z  skr.  md-lra  n.,  pra-infi-na  n.  Mi-tQov 
verw.  fii-QfiCf  me-ritom  der  Lohn, /ii-ff' 
9ng  (f.  /i«-d-»«ip).  Mut»6si  fiid^  =: 
io^ifta:  idw;  C.  235. 

moechor  1.,  =  ^mty-tvtD,  stupro. 
verw.  iningo-  M-uxivta  stupro:  russ. 
mokH'allna  spatan  =  stup-ro :  skr.  slhiv-, 
(woher  slo-pro  wie  aulor  tu  slv-  ge- 
hört). Za  fintxtwit  ist  noch  verw.  altslv. 
mocl  ariaa.  M-HXf'uf :  mlngo  =  fivtto^ 
cnanus:  awll.  Bf.  1,  XVI.  St  3,  134. 

moenia  3  n.,  eig.  die  Pfahlmaaer, 
die  Palisade;  verw.  lelt.  mSt-a-s  pallus, 
skr.  nidlhl  m.  der  Pfosten,  altn.  aiei-dh-r 
der  P&hl;  t.  Biela.  Fk.  I  724. 


I.  mrla  (uterina)  1  f.  l.  q. 

die  Fi'hlgeburt,  verw.  mul-la  f.  die  Ver- 
Tehlung,  /ut^-e^-c  verfehlt,  nichtig;  *>a/i- 
ßXianta  habeP«>hlg«>bnrt,(aiisa-|iA-/axw); 
K.  20,  170.  Pk.  II  189. 

II.  m<ila  1  f.,  die  Mühl-e,  f^irl-r. 
(Ueber  mola  und  ^ivXfj  vgl.  nnXtc  — 
piira,  rjvlrj.  Daher  nihd.  mnlnere  der 
Müli-er.  Brtir.  das  Älal-ter  molendum, 
das  Mül-ter  1«  mou-ture  j  Schm.  2.  573. 
Hieher  die  Mel-de,  ahd.  mal-la,  von  den 
wie  mit  Hehl  bestüobten  Oberffiche  der 
jungea  Bltttter;  Pfl.  192.  Alles  lo  meU 
znr-mal-me,  analog:  goth.  qalr-nos  die 
Mahle,  dIeKirHi,  (so  skr.  ^ar>  =  zer- 
mnline,  s.  granum).  Mola  bed.  auch  das 
Meli!,  alla.  nyOl,  (Dat.  mjülvi,  daher  der 
Alelb-er,  an  golh.  ga-nalvjaaxeraialmea). 

Hulae  1  f.,  8.  emohiaieotani. 

molaris,  e. ,  sc.  dens,  gleichhed. 
der  Bilern,  ahd.  pilarn,  (zu  skr.  bbil- 
beissen,  findete.  Ueber  -am  vgl.  xwil-ara 
der  Hermafrodit,  siat-ara  sooria);  Gr. 
2,  25.  Schm.  1,  169. 

möles  3  f.,  die  Mühe.  Last;  verw. 
zu  jHwAo-t;  '^gty>^  die  Mühe  des  Kampfes. 
Mülae.  Töchter  des  Mars,  (s.  contenllo); 
Pk.  U  188.  —  Oder  mdles  ans  mogles, 
verw.  ti^Y^g,  f»^-^ogi  St.  Ib  172.  K. 
15,  366.  S.  macero. 

mMestus,  a.  um.,  lästig ;  zu  möles. 
51ulestus  f.  möles,  weil  der  Ton  aoT 
„^tos«  raht;  Corss.;  St  Ib  189.  MÜ^ 
=  niol-esle  kümmerlich,  au  mOles 
Grnadban.  Ueber  die  21.  Bd.  vgl.kOBmep- 
licb  mit  Kummer,  (verw.  lo  cumb-er 
moleslare,  der  Komai-er  der  Baoschitf, 
s.  deasns). 

mölior  4.  =  „uaV'~egt3$  <rir«Mw. 
arbeite,  mOhe;  s.  meMor.  Molfor  arbcAs: 
moles  die  Milho  =  skr.  ^1  t  41s 
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AiMl!  Mr/'Vft»  nldie  ntcli;  Fk.  II  188. 
52.  S.  aperiMK 

mollis,  e.,  zart,  mürb.  Aus  „molvis** 
s  abd.  mar,  vor  Yoealen  manr  marcl- 
dos,  mlirb-e;  K.  20,  26(K  MMX  vtt» 
itfualf")  sfr^tWv;  C 292. 529.  — 
Oder  mollis  aus  moldvi-s  =  altsiv.  nilH<iu 
Iirt}  Terw.  ('-iinkA-tivot  erwek  hi».  woher 
gprm.millja  Milz;  Fk.I721.  Kk.  III  236. 
Ueber  moll-  aus  „inuld"'  vgl.  alln.  iriill 
das  Gold;  alln.  bclla  slossen  =  poll-ern, 
niss.  boltali  sciilagen;  ahd.  mol,  (Gen. 
mollia,  «u  moU  die  Erde,  der  Staub; 
IS.  18.  Scbm.  2,  573.  HolUke? 

moUusculuS,  a.  um.,  etwas  mürb; 
aus  molliusc. . inulljansc,  nach  Ana- 
logie von  fii'lo»  am  ma-jans) ;  C()d.464. 

molo  8.,  ich  inahl-e,  allir.  rnel-im, 
altsiv.  nieija  =  mol-o.  S.  malla.  HIeher 
mulucruni,  ein  Ding  zum  Mahl>en,  von 
molu-ere  =  mol-ere;  Corsa.  343. 

mömentam  2  n  .  der  Ausschlag, 
von  der  VV»ge,  (f.  nioviuienlum) ;  zu 
movere  bewegen.  Momenluin  die  Wage: 
movere  bewegen  =  die  Wage:  golh. 
ga-vig-an  movere.  Momentum  der  Auü- 
sditag:  Wage  s=  alln.  vega  schlagen: 
wlg-en;  Fk.  HI  282. 

Ueber  -nif^ntiun  (in  nwmenlam) 
L  movi-men  vgl.  skr.  a^man-ta  n.  =: 
B^an,  (a.  camlnus). 

■KmSdola  1  f»  die  Dohle;  vervr. 
n  akr.  ann-nian-a  m.  das  Flttstem;  a. 
■In-Irio. 

moneo  2.,  ich  er-nahn-e,  ftt~ttp^ 
Mtt,  (nos  eine«  „jui-fi»«-/»'^  =  akr. 
ninajimi).  Moneo  aus  monejn  =  ags. 
■anfan,  (eig.  ich  gehe  in  Mahnen);  s. 
navtpo.  Mones  (aus  nioncjis  —  skr 
mäniijasi);  raoneal  =  niännjä-li  aiiidi»;^ : 


fiujfn;  B.  $  745  c.  Cpd.  258.  K  11, 
87.  Ueber  moneas  f.  B.  $  €91.  S.  aim- 
plez,  opus  est. 

monitor  8  m. ,  der  Hahn-er, 

=  Miv^ttoQ  n.  pr. 

niOTlotii  1  f.  dleMünz-p;  eiß-.  die 
Mahn-eriu  (zu  bezahlen),  die  Er-mun- 
terin,  BN.  der  Juno;  K.  IR,  m.  Terw. 
so  maneo  ich  bleibe.  Ueber  die  2r.  Bd. 
vgl.  lett.  pa-8knMl6n  monere,  lit.  akel- 
etl  im  Reale  sein,  srbul-den ;  Fk.  II  777. 
—  Mon6(a  n.  pr.,  die  Muller  der  Musen, 
Jlvr^unavvi] ,  zshg^d.  mit  ahd  niun-lar 
\v;i(  h ,  vorw.  alln.  ga-man  die  Mun- 
terkeil. Anal.  skr.  budh-  munter,  wach 
sein,  erkennen.  —  Lieber  -la  s.  sanc- 
tilas. 

monile  3  II.,  Halsband ;  skr.  inanjfl  f. 
der  Nacken,  zshjrd.  mit  ahd.  mana  rlle 
Mühn-o,  (eis:,  zur  manju,  zum  Nacken 
gehörig).    Manjd:  ahd.  mana  =  dir. 
ffrlWi  f.  der  Nadten:  mss.  griva  die 
Mühne;  BR.  2,  865.  Fk.  I  178.  U  628. 
Als  Halssi-hnnick  uehürl  mon-ile  zu  skr. 
mani  f.  ni.  die  Perle;  altn.  men,  daher 
der  Eisr.N.  Menja .  eims  Riesenjungfrau, 
Men-glüd.  B\.  der  Freya.  (mnn-ili  laeta- 
bunda);  GrM.  1102.  28i.  395.  Nord. 
Dul-inani  (velaluin  monile).  j  Dttl«men, 
OrtsN.,  GrG.  456.  GrM.  498.  1160.  Ital 
11  manigolde  der  ScharfHchler,  (der  mit 
dem  goldenen  Halsband);  Mao-gold  lapt- 
Üram;  Pfl.  19t. 

rnons  3.       der  Berg,  eig.  der 
hervortretende,  =  pro-min>ens^  SL  5, 
•  52.  4,  353.  Ags.  mnnt  der  Bei^.  Kal- 
mttni  n.  pr.,  Schm  2,  605.  —  Das  mi- 
.  n-eo  stellt  sieh  noch  zu  skr.  mi-nö-li 
.'aufrichten,  befesliiren ;  Fk.  1  724.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  Herj;  mit  golh  baurg-s, 
:   die  Burg,  d.  b.  Feste,  (s.  uppidum);  C. 
:  i  272. 
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ittonstro  1,  gebe  ein  ,,Mabn-^< 
leidieii;  akr.  maii'^rafAiiii  weise  an,  es 
auf  Einen  mOn-ien,  scholl.  Io  min-t, 
s.  flg. 

monstrnm  2  n.,  das  Malm-zeichen, 
das  Muster;  verw.  goUi.  muRHis  die 
Vernrathung,  isl  man!  animos,  the  mln-d; 
K.  20,  139.  Sdnn.  2,  598.  Ueber  das 
elngeschallete  s  .isl  vglL  altn.  kyn-s- 
ter  =  b.  das  Knn-Ier  monslrani,  Unge- 
heuer, (verw.  kenn-en).  —  Oder  mons- 
tro  siebl  f.  inonsc-tro  =  yftvaax"-(o, 
^ii-fn^an^,  wie  jMStort  paso-tor;  Fk. 
U  183. 

nKmmeiitiiiii  2,  n.,  fl  nonenen- 
lun;  s.  logttbris. 

möra  1  f.,  die  Zögerung,  efgentl. 
das  Besinnen;  verw.  ne-meryitlo'i^ya; 
C.  97,  297.  Fk.  I  836.  Fk.  II  283.  St. 
4,  101.  Analeg  su  maneo  i.  f.  noror 
und  wie  maneo  die  Bd  „sollen"  ein- 
schliesst,  so  ^^AX-o»,  s.  B.  /tiklio  9a*" 
fln'jni  \c\\  musa  stpfhen,  (efg.  ich  habe 
das  Sterben  zu  erwarten;  zu  skr.  smar- 
ati  gedenken,  daher  t'utÜ.-v  f.  fOfiek- 
kop);  C.  296.  Sl.  4,  101.  6.40.  Mor-a 
also  verw.  skr.  sinara  m,  die  Lieboslust. 
das  Minnen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
ramatl  morari,  ra-n-ati,  woher  i-gcji^  die 
Ruhe,  skr.  ra-ll  f.  (von  ram-),  sowohl 
RasI  als  Lust.  Oder  durch  s  erweilert: 
i'^a^aoÖQi^i'Qd^v  Heben.  Golh. 
ra->8-ta  mora,  die  Rast  :=  skr.  ra-tt  f. 
die  Mmne;  Fk.  UI  246. 

morbns  2  n-,  die  Krankheit,  eig. 
das  Aurreiben,  verw.  mor-s,  Tra.  meur- 
Mr  oonlundere,  =z  skr.  mar-,  ror-n-dti 
lermalmen;  alln.  me^a  contundere,  Isl. 
aMT-inn  oontusus,  b*  mar,  mhd.  mutrw 
roUrb-e;  Schm.  2,  611.  C.  297.  Fk.  I 
172.  Analog:  krank,  denn  „kran-k*'  isl 
eine  RedupL  aus  conterl^  verw. 


gra-nnm,  (eig.  eonlusum,  eonWtan),  lähgi 
mil  ^r^^ra<i  abgelebt,  yi^^o» ;  K.  20, 
306.  Sl.  7,  297.  (Ueber  die  gebrochso» 
Reduplikation  tat  „kran-k**  vgl.  chr-cai, 
quer-cDS).  Die  if.  Bed.  vgl  mit  skr. 
mlA-  hinschwinden,  verw.  ags.  ga-mol 
zer-mal-nit,  altn.  ga-ma-lt  yigtaVf  alt; 
Fk.  UI  101.  Morbus  das  Tödlen:  mors 
=  to  kill  lödten:  lit.  Gil-tine  dieTodes- 
gültin;  Fk.  II  348.  Analog:  skr.  mrdan 
m.  morbus,  (zu  mfd-9-ati  zerreiben,  s. 
mordeo). 

Das  -büS  (in  morbus)  wie  io 
saper-bus,-  C.  250.  Eben  so  golh.  in 
fraislu-b-ni  die  Versuchung,  valdu-f-ni; 
—  (png  in  aifQt-(fng  starr,  fest,  daher 
ster-b-en  niüH,  eig.  er-.,starr*-en ;  C. 
194.  Dieses  -<f  z.  B.  noch  in  x^Qo^f^ 
mv  das  Ackerland,  ^Mi-9>-M»y  der  SdNve» 
fei;  K.  13,  173. 

mordax  3.,  beissend,  bissig.  Verw. 
engl,  smart  scharf,  scbmerz-hafl ,  slav. 
merz-ati  vcrdriessen ;  Corss.  430.  IS.  11 
26.  Analog:  .skr.  khäduka boshaft,  (khid- 
ich  beisse).  Dessgieichen :  bös-e,  bos- 
haft (zu  alln.  bels-ka  Ulier,  beiseend,  s. 
finde,  infenstts);  Gr.  2,  249.  Unsere  W. 
hilt-er  gehOrl  so  goUi.  beü-an  belss-en, 
daher  anda4>eil-a  der  Tadel;  B.  $  912L 
Abglt.:  La  mord-ache  die  Beisszange^ 
(wie  Ihe  longa  die  Zang-e  zu  skr.  danic- 
=s  datt-p-u  beisse  gebflrt);  IL  1,  361. 

mordeo  2^  serbeisse,  leniiabne; 
skr.  mard-lml,  mrd-9*lnil  leb  lerreibe; 
ß.  S  596.  A.  2,  P^.  momordt  von  mor- 
dttVy  i.  movi. 

StordicuSy  adv.mhe;  analog:  ahd. 
lab  silh-e,  b.  lacb,  verw.  Zach  er  s 
dda-^tr,  (su  ddit'pw  mordeo). 

moretnm  2  n.,  verw.  merenda. 

moribiinda8,a»iULt  nimor*btt-s; 
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terw.  ^aq^aivio  eig.  conlero;  analog: 
Ti^v-vt;?  schwach,  mall;  IS.  II  267. 

mürio  3  m.,  = /uwpo-ij  dumm,  der 
Narr;  verw.  ved.  müra stumpfsinnig,  (aus 
„mära",  zu  „mar"  fm  a-^iaQ-i-uvio,  s. 
mola  uterina).  Ueber  „mörio"  und  ved. 
OHira  vgl.  xiiidvjy  die  (kopflormige)  Glocke, 
▼enr.  skr.  cAiM  f.  dör  Kopf.  Ferners 
Iber  niAra  aas  mar  ist  vgU*  dir.  püra- 
=  nm-eod,  aus  pl*par-ni;  Fk.  1  718. 
K.  20,  170.  GM.  87.  —  Oder  ficS^og 
Wirde  aus  fiof-qng  —  mov-ens,  dring- 
tad^  ved.  raü-ra  z.  B.  iyxiai'^to-gnc,  mft 
den  Lanzen  slUrmend  ;  St.  4. 161.  Grssm. 
10«»3.   AnaL:  Uirbo  (zu  ivar-  drünge). 

Mrior  ilerbe,  ved.  mrijald  = 
■orilor  =  zd.  nainrdiU,  altslv.  nÜre-U 
=:  mor-i,  IH.  mtr-ti.  Bd  Ennfas  morfri, 

wober  frz.  mourir ;  (verw.  mar-c-eaco); 
C.  297.  489.  St.  5,  160.  -  Odermorior 
hdsst  aufgerieben  werden;  C.  108.  K. 
1,  135.  S.  mors. 

mürosns,  iiiB.,eigen8uinlg,  verw. 
■örio;  C.  304. 

WN»  8  f.,  derTod,r.aM>rtt-s,  (da- 
kr  aMMrU-fer);  III.  mfrli-a=  akr.  mp-tls 
l  (tm  mar-tls);  B.  %  841.  844.  Slav. 
llBr«>eaa,  die  Göttin  des  Todes»  ftofnc: 
GrN.  801.  ),Mor-"  zu  mar-  contondo. 
daher  aaors  in  der  Bd.  Leiche,  corpus 
mor-t-uam.  analog  ist  zu  golh.  hraiv  n. 
die  Leiche,  (zu  xQi.f-aivto  tundo^  nqov^iOf 
s.  cru-or);  Fk.  I  539. 

Zu  ti-8  (In  mor-li-s)  vgl.  goth. 
fralas-ts  der  Fltist,  (f.  fralus-Us  der  Ver- 
histj;  B.  %  841. 

■MgDfl  4  m.,  der  Blas,  der  Bissen; 
au  merd*4aa. 

Morta  11)  die  Todesparze,  s.  mors. 

■0rtell%  e.,  CS  innr-la  := 


I  x6q.  Hieher  skr.  ku-mAra  m.  das  Kind, 
elg.  wie  gebrechttdil  Mei^taies  =  ßQo- 
\xoi  die  (gebrechlicben)  Menseben  ist 
I  analog  aa  der  Henacb,  (V93lt  = 

I       krank  sein,  klingt  an  w9~wf), 

Vtket  m  =  ß  vgl.  ir»"«  = 
*Eyßatapa  (=  Stuttgart);  s.  Lassen, 
„Ind.  BibL<'  Iii  p.  36.  Ebenso  skr.  mara- 
ka)a  n.  der  Smaragd  =  rg*1^  fulglda, 
(verw.  Baro-ine  n.  pr.) 

mortarium  2n-,  derMörs-er,  the 
morler;  verw.  zu  mor-t-aas.  Moriariom: 
mortuna  =:  mhd.  ninwan  serrelben:  golh. 
nan-8  morloos;  Fk.  III  161.  SGbm.2,668. 

mortuus,  a,  nm.,  =  skr.  mr-la. 
Mortuu-s  aus  mortvu-s,  altslv.  mriitvu 
todt,  III.  martnvef.  das  Sterben,  (mortem 
habens);  K.  13,  191.  Fk  II  629. 

mörnin  2  n. ,  die  „Maul-beere; 
verw.  fiü(i~ioVf  fiÖQo-v  die  Brombeere; 
s.  flg. 

mörus  2  f.,  der  „Maul''beerbaum, 
verw.  nuirulus  dunkel ,  nioglicber  Weise 
verw.  aar QOi;  (aus  itagfog.  eig.  schlumni- 
rig,  -schinimlichl,  verw.  mar-mor);  C.  497. 
Sl.  5,  223. 

mos  3  m. ,  die  Sitte .  duher  Ge- 
,.mü"ths-art,  der  Charakter;  zu  fttö-fiat, 
iiat-ftä-io  strebe,  zshgd.  mit  me-lior, 
iilln,  mo-dhr  das  Oe-..mü"-lh.  Skr.  pra- 
raä-na  n.  dieAorm,  Sitte,  woher  neupers. 
fer-mto  der  Befahl,  fermäjem  Ich  be- 
fehle, mo-deror;  B.  %  147.  Fk.  II  427. 
ni  242. 

mötacilla  1  f.,  die  Bachsldze,  von 
mülax  beweglich,  zu  mötus  Bewegung; 
Fk.  II  192.  Sinngleich:  skr.  cara  m., 
carala  m.  die  Bachstelze,  (cara  mobiUs), 
verw.  cet-er.  In  ni^„naX**^ng  oder 
«t//-x%-off  die  Bachalebe;  St.  6,  315. 
KlynaXog   su   nifli^v  schwänsebi, 
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venr.  Ar,  «ancala  aidi  Un  und  her  Iw- 

wegen;  Sl.  7,  289.   Caftea  bed.  auch 

treinultis,  und  xiyxalnQ  ist  analog  zu  la 
codalreriiula  die  Fmlistelzo,  I.  q.  Ihe 
wag-lail.  afinovgrt.  atiati'ivyic.  (lo  wag 
=  adtiv,  welches  aiito  steht  für  oftjin, 
fem.  anß'ii  |a  coda,  Ihe  tail,  wieder 
sshgd.  mit  aacVftf  d.  I.  ofaijto,  woher 
Schwan-x);  Sl.  3,  287.  Motacilh  hat 
daher  den  Naeieo  Wie  altn.  svala  die 
Schwal-be,  ahd.  swalawä,  (su  apal^ivio. 
s.  salum):  Fk.  III  364.  Eine  andere  Art 
des  (Jniiiies  lieü:l  in  skr,  kharij^iikela  ni. 
die  Duchslelze,  (eig.  ttio^tf^tf  oxaj'wi' 

1.  e.  auayjiov). 

SufT.  -lUa  (in  motac-illa),  demin., 
wie  {Tprne  bei  Vögeln,  z.  B.  Heize, 
((it'iiiin.  von  Halier  );  Sprenze^  fem.  von 
Sperber;  s.  Gr.  5,  367,  l. 

motax  8.,  beweglieh;  s.  motacilla. 
Hieher  alln.  mau-r  die  Ameise,  eig.  die 
Müh-selige,  bewegliihe;  Kk.  1179.  Aehn- 
lich  alln.  ik-orni  das  Eich-born,  (zu  skr. 
Inga  niolax,  verw.  in-tiyiu)',  C.  165, 

mötns  4  m.,  die  Erregung;  verw. 
iit.  mau-dä  die  MQh-e,  zu  mlid.  tniiejen. 
mOewen  beunruhigen;  Flu  ill  225.  Gr. 

2,  424. 

moTeo  2.1  schieben,  =  Iit.mau-Ii, 
<r-|f«v-ci»  wechsle,  von  efaiem  „mav**, 

indess skr.  mlv-ali schielten  demä-fiti'ii  t  i 
enlspiicht.  von  einem  ,,miv'';  CV.  218. 
Mov-eo  Causat.  von  ,.inev'%  wie  mon-eo 
von  ,,ineu";  K.  Ii,  87. 

mmLt  bald,  bereils;  shr.  maxu  oder 
manxn.  (f.  mafighsu,  vewr,  goth.  oianvus, 

aus  mangvus  bereit,  zo  skr.  mangh- 
bereiten).   Allir.  moch  frühe;  ZE.  418. 

Mox  aus  einem  inoc-sru)  Loc.  pl.,  analoor 
znm  cypr.  xÖq  —  xai  (aus  xai,  xa-utj; 
K,  7.  237.  St.  10,  104. 


■meem  8.,  achtamlig  werdsn, 
isi.  uioeka  noe-ere.  Daher  much-ea 
dumpf,  muOig  riechen. 

aiiicro  8  ra.,  derDoich  =  nÖKqm 
o  der  Spill,  verw.  o-^vov^tat  {t.  nux); 
I  C.  480.  Pk.  n  19a 

I       möGllS  2  Ul.,  der  Kotz,  ftvxoc; 

I  /(i'la  der  ScMdm;  ^iro-^ttW-tf  ans> 
schneuzen;  skr.  nuc-,  nufic-ali  los- 
lassen,!. B.  mOlram  (urinam);  s.  moechor, 
muttgo.  Sl.  3,  134.  Fk.  I  179.  Analog: 
lit.  snarglys  Rolz,  verw.  sr^'dmi  ans- 
strittiicn  lassen,  fs.  spetio).  Mv$a  eine 
Aor.Form.  Mucns:  f-nSa  :z=  7Titi}vj: 
nüü  die  Lieberred ung,  (vom  Aor. i'^nau, 
wie  'Odi'oau'^  f.  'üdi  rt*/j;,  vom  Aor. 
M9aao»at);  BB.  IS.  Sl.  2,  87. 

miiger  2  ni ,  falscher  Spieler ;  skr. 
mAgha  eitel,  niiMi-atia  helhörend,  nioli«- 
JAnii  maeheirre.  Ahd  muhhun  nieuch-eln, 
rauben;  Fk.  I  179.  Schm.  2,  514.  S. 
muginor.  —  Oder  mA  ger  yerw,  zo 
mov-eo,  8.  myopams. 

luügil  3  ni.,  der  Schleimfisch,  ftv^iov ; 
verw.  mncus. 

mngiiior  1.,  eitel  ZeufT  treiben; 
s.  niu}(er.  —  Oder  mü-ginor  wie  um-ger 
zu  skr.  mlvHili  schieben,  rücken,  niQ-ger 
der  Irre  macht,  TorrOckt.  MQ-ginor  bed. 
auch  sKumen,  vorschieben. 

IIlügio4.  x-K"/(ai,  skr.  uiu^- 
ati  brQilen;  Fk.  I  727. 

lieber  g  =  k  vgl.  plaga  zu 
lit.  plakü  rrAijfTocj;  CV.  312.  Caliga 
Halbsliefel,  zshgd.  mit  calceus;  St.  7,290. 
S.  raceinus.  *■ 

inilIceo2.,  streiche,  streichle;  verw. 
skr.  mar-c  berühren,  palpnre.  (s.  mamer- 
cus.  imilco).  Fk.  II  189.  Sl.  6,  299. 
L'eber  diu  2f.  Bd.  vgl.  itely-M  ich  streichie, 


> 
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efjf.  streiche,  daher  CL''Jikyv)  mulgeo. 
Also  i^fXyio'.  a-itikyio  =  muiceo:  mul- 
geo.  IS.  II  292.  Ahd.  fliilrtii  paipare 
und  UMdlrl;  Grit  3.  777.  S.  blandior. 
Bair.  tlnimdn  sirofcbeln,  (der  Slrainel 
=  ahd.  sirimo  der  SireiT,  s.  Stria). 
„Slrrichen"  sagen  wir  vom  Winde,  verw. 
„streicheln",  analog;  zu  vVAy-w,  verw. 
skr.  dhrai-all  sireichen,  ziehen;  IS.  II 
292.  Fk.  I  634.  S.  stri^a.  Ein  anderes 
Analogon  Ist  o^ii^fitt  ich  streiche,  verw. 
mhd.  smeirb-en,  nEbin«icb-eln,  ei;,  streich- 
ein,  tleh  schmleg-en ;  Pk.  1 838.  ,^nittck'' 
m  „Bchmlegen'*  vnd  Moiclber  kann  dm* 
„Schmuck''bringer,  der  Schmied,  derGe- 
scbmeinle-macher  bedeuten.  Der  Mulciber 
Ist  ja  der  Gemahl  der  „schmucken'*  Venusj 
».  Fk.  Hl  357.  S.  flg. 

Mldoiber  8  m.,  der  Former,  Ge- 
ililler;  verw.  akr.  sMir^-  =  fiofn^tot 
kk  fosse,  woher  itnqq>~iq  die  Form,  eig. 
Fassung;  M-  grr  ivc,  der  Traumbilder 
bringt  Fk.  I  720.  S.  muiceo, 

nmleo  1.,  streiche,  streire;  verw. 


mulctra  1  f  .  das  „Melli  *-fass ; 
annh/Bvc,  (s.  amphora).  üeber  -tra  vgl. 
/«dx-r^a  der  Backtrog;  x^ifta-O^Qa  Hänge- 
matte; K.  21,  227. 

mnliebris,  e.,  aus  mulies-ri-s; 
s.  funebris,  februus. 

niiller  8  t,  das  Weib,  die  weiche, 
Barte,  gniiiiic:e.  la  moglie,  /m^-o-xi;;  s. 
mollls.  K.  14,  196.  C.  293.  Lit.  mal-one 

die  Gnade,  verw.  f'5  fiO.-e  o  Lieber; 
allbulg.  milu  lieb  —  f/tilixog;  IS.  II  486. 
S.  mnl-ta.  —  Fick  selzt  mulier  f.  ..mudief, 
zu  /it'L-ocj  sauge,  (venv.  mamma);  BB. 
I  63. 

mnlieiGiila  1  £,  die  Dirne.  Muller- 


cola: fialaxTj  =tk(arna:  rf'p-ijv;  verw. 
etr.Turan  Venns;  O.Zt.Schr.  1874  p.702. 

mnlsns  2  m.,  Wassermeth;  aus 
mulctu.s.  a^s.  niii-isc  oder  niyl-  sc,  verw. 
gotb.  mii-lh  =  fitl-if  C.  296. 

nnilta  1  f.,  dieTerfebhing;  s.  malus. 

miiltiturias,  a,  um.  Zu  -«rius 
gehiirl  osk.  -asio  z.  B.  inull-asi-kad;  s. 
bifarium.  K.  11,  XYl  So  noch  ani-asiuü, 
Vesp-as-ius,  sshgd.  mit  -ajog  s.  B. 
dr;/i-A-ivjAp,  vgl!,  au  ^vasja,  dem  Siva 
gehörig,  (Gen.) 

Zu  -farius,  (zu  ra-ri)  ist  ana- 
log: -f^Qong  in  i-^Qo-og  =r  einhellig, 
ahd.  einkiUi  eonsonos;  ^^o-  =:  fari. 

mnltus,  a,  nm.,  altlat.:  mol-tus, 
verw.  zu  aöl-a  —  It.  mol-to;  zu  raöl-es 
der  Hochbau,  (daher  niul-ti  facoro  hoch 
schätzen,  mul-la  luce  hoch  ani  Tage). 
Hängt  zs.  mit  ftaXtQng  heilig,  daher 
mulluffl  Sudans  heftig  schwltsend,  /iivilc- 
ftSs  id...;  Fk.  ni88.  —  Oder  moMus 
tu  mol-ere,  zerstückelt,  getheilU  Ueber 
die  2t.  Bd.  vgl.  skr.  vi^va  omnis,  sümmt- 
lich,  c'ig.  aber  ..uelheiil'*,  venv.  vishu 
nach  beiden  Seilen  hin,  (s.  siniul);  üll. 
6.  1224.  K.  16.  m  Sowohl  ..^elheill- 
als  „zusammen"  bed.  die  End.  -as,  da- 
her fiväs  (T.  giv-as)  Ist  sowohl  Genit., 
(part.),  ab  Nom.  pl,  daher  nnser  Gen. 
.,Brot-es<'  deotel  sonicfast  auf  Theilung, 
panes  aber.  Nom.  pL,  auf  Vcrtheilung, 
einen  Plural,  eine  mul-titudo  der  Brot- 
theile;  Germ.  1874  S.  26. 

mnliifl  2  m.,  der  Maol-esel,  nit- 
log  der  Znehtesel;  verw.  sn  skr.  moe- 
woher  möcana  n.  das  Fliessenlassen  des 
Seemens.  S.  moechor.  Ueber  ftvi-'Ms 
aus  fii  n-).nc  vgl.  ndx^'>?  geil  von  mao- 
ero;  SU  3,  322.  Ib  109.  Fk.  11  193. 
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mundns,  a,  um.,  glatt,  rein;  skr. 
mand-aja-ini  xnofiuj.  (verw.  munda  kahl, 
glatt,  mundaJAmj  glatt  scheeren,  nihd. 
moti-eii  scfamückeii,  Motzl,  n.  pr.  Cos- 
mu);  Fk.  1  171.  Daber  mundos  2  m. 
die  Wdt,  cig.  Schmack.  Ueber  dfe  2t 
Bd.  vgl.  nori^-  glati  Scheerau  and  mund- 
01  nil:  die  Scbtfprung,  (schafT-nn  zu 
..srnp  *  scheeren,  schaben).  Fk.  I  807. 
Miiiul-  „f;lall  '  d.  I.  lauter  isl  vgll.  zu 
b.  glal  liiTipidus,  lauter,  glaber,  sinntrieich 
mit  celt.  glan  gluber ,  woher  die  Glon, 
Glan,  Ümpida;  Ofb.  2,  414.  Schm.  2,93. 

■ilUidllS  8  at,  die  Welt,  Terw. 
moadiliii  dfe  Sanberkeil,  sfnnglelcb  mit 
»ioftogf  (aus  xnd-ftog,  skr.  päd-  schmü- 
cken, woher  Kadfto^^i  Fk.  1  545. 

ninngo  3.,  schneuse;  >.  mucos. 

mnnio  4.,  »it :  moenio.  befestige, 
gründe;  zu  skr.  n)i-iiA-ti  gründe,  befe- 
stige. Ueber  ml-  und  nioe-  vgl.  miser 
und  moeslus;  s.  mingo.  Grd.  Th  ist 
ni-,  daher  Aor.  t-mä-sll;  Fk.  I  724. 
II  192.  —  Oder  moe-nio,  mQ-nk»  aus 
miv-  acbfoben,  woher  ^v-n^  der  Vor- 
K^nb,  ä-^v^vta  wegsdikiben.  lA-iivnag 
n.  pr.  =  Ixätgyoc.  S.  jnii-lo.  mO-ginor. 
C.  290.  Fk.  U  192.  St.  7,  385.  Ueber 
^tv-vt}  ms  mu,  (miv)  vgl.  nkv-vut  zu 
plu-.  S.  sperno. 

mOniUi  9  iin  r.  moi-nna,  =  ^o7- 
tog  der  Tausch,  Wechsel;  daher  mü-niis 
=  goth.  mai-lhms  das  Geschenk;  LM. 
§  153.  S.  mu-tuus.  (Uober  -Ihms  in 
in  mai-thms  vgl.  ~9ftog  in  '/j-^/uo'«;  d. 
h.  i-TÜ-ftng,  aa'fua  d.  Ii.  ('-r,V//a) ;  St. 
3,  2ii.  Munor«  In  der  Bd.  Gladiatoren- 
spicie,  eig.  Leichcnspiel,  Geschenk  Tür 
die  Todten,  ist  analog  za  Seelengerilh, 
d.  h.  Todlenfeier,  cig.  consulere  anima- 
bus,  (ralh-en  isl  verw.  skr.  ridh-as  n. 
inonus);  pr.  Seslfo  ed.  Halm  p.  III. 


Schm.  3,  148.  K.  6,  391.  Und  da  mu- 
nus  auch  verw.  ist  zu  comunis,  so  Hesse 
sich  munera  mit  Ge-mein-de-dienst 
geben,  ähnlldb  wie  iMxov^ta  der  Gel- 
tesdienst,  (zu  Jti;-(-f09  eonmiinls);  C. 
325.  St.  4,  154. 

mnrcia  1  f.,  BN.  der  Venus,  die 
Einnehmende,  verw.  skr.  niar^-  faij>en, 
verw.  Mulc-fber,  wie  Ihr  Gemthl  hM. 
Pr.  m  Wohl  r.  Mama  =  Mortee,  von 
morla  =  myrtns;  K.  16, 109.  S.  OMiraai. 

marcidns<  a,  um.,  trage,  feig;  zu 
skr.  mürcc-ali  geriunen,  erstarren  3  Fk. 
175. 

mnrex  3  m.,  die  Musch-el,  aus 
mus-ex,  =  ^v-a|  f.  ^iJa-ol;  Fk.  11194. 

rnnrio  4.,  wie  eine  Hans  quicken; 
deriv-  von  mos  wie  felUo  von  fellin,  wie 
b.  hean-en  hlraro  (von  ,,Hnn-"d)? 

nmrmar  3  n  ,  =  skr.  marmara  m. 
(las  Ge-mur-mel,  fiOQ-fiig-a.  Ueber 
„niarinar"  =  fAOQfivQ  vgl.  tar-  (poten- 
tlorem  Gerl),  woher  -türja,  tvn-ayvog'y 
St.  5,  176.  7,  332.  „Mar«-  kUogt 
an  niTD  «urr-en. 

I  r 

murus  2  m.,  die  Mauer,  eig.  die 
Hürde,  verw.  skr.  mö-ta  m.  geflochtener 
Korb,  (von  mav-ati  bind-en),-  K.  6.  318- 
S.  crates.  Analog:  goth.  vadd-jus  inoenia, 
(zu  vi-eo  vi-tis);  Fk.  II  472.  So  pnp 
the  lown,  von  nip  contignaro;  dnfier 
Cartbago  i.  e.  Ntanoli^,  Clrl-n,  Cret-e ; 
Melccarlh  d.h.rez  opplÄ.  Die  Mauer  heiaal 
xanaloi^j  von  kao-aU  Unden,  (a.  can- 
i  celli).  —  Oder  mu-rus,  alt  moi-ras.  ist 
verw.  mit  mu-olo,  (s.  nii-ta);  Fk.1724. 


mns  3  m.,  die  Maus,  skr. 
m.,  ftv  g,  eig.  der  Dieb,  Man-eer,  Ar. 
mnabi  stehlend;  s.  royoparos;  K.  1,494. 
Daher  skr.  mnsh-tiii  m.  n.  die  Fans^  äg. 
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dar  Ffecker,  Einschieber.  —  Oder  mu-s 
M  verw.  ftv~  in  ftv-fjiff  blinzelnd,  (zu 
ftv-ta  schliesse  dlß  Aupon;  r'-uv-ail 
ohne  denMundzuschliessenJj  K.  16,365. 

müaa  1,     ftovoa,  dor.  fitSoa  die 

sinnende,  aas  ftmaa  ^tov-xia;  venr. 
MoD-eUL  C.  280.  K.  10,  128. 


1  f.,  die  Fliege,  aus  oine- 
•da,  (s.  nlsceo,  dJsco),  skr.  niaxa  m., 

ahd,  muc-ca  die  Mück-e;  verw.  max- 
imi  ich  zürne;  s.  C.  302.  Analog:  skr. 
naga  ni.  die  Mücke,  (magatni  zürnn). 
—  Besser  wird  in  uius-ca  (s.  uius-cus) 
=  ftv-ia  (aus  fivaia)  gelhellti  zu  mus- 
are  nmnnelnj  i.  mn-Uo.  Fk.  II  192. 
AbglU;  le  ttolaeao  der  SperUng;  Dz.  2, 
379.  Zu  diesem  fu>-  ist  verw,  abd. 
miwen  scMeii,  woher  die  lUtw--e. 

mnacerda  1,  f.,  s.  micerda. 

mnscnlas  2  m.,  die  Muskel,  das 
Mltts-chen;  daher  Muschel,  (s.  murex), 
Fk.  II  194. 

mnscns  a,  am.,  d.  h.  mos-cus, 
das  Muos;  s.  musca. 

mssito  t.,  zumu-lio;  Laut  geben, 
,,fiv'*  tönen  lassen,  ahd.  mu-l-ildn  mur- 
meln; C.  302. 

mnstella  :  Mauserin  =.  fel-es: 
BÜ-ob-maus,  la  bel-elle. 

mnakm,  a,  am.,  von  Most,  frisch  ^ 

daher  mousser  schiiumen;  aus  mud-tas. 
zu  skr.  möd-ämi  bin  miint-er,  skr.mud-ra 
lusUg,  frisch;  Fk.  I  ISO.  II  19i. 

Ueber  muslus  aus  mud-tus  vgl. 
fustis,  cuslosj  SL  4,  347.  Eben  sü  abd. 
gristgnmmo  das  Zähne-knirschen,  (von 
grindan  lerere);  B.  §  742  A. 

mütilns  a,  am.,  abgcscbnillcn  = 
ßltvlog.  Ui'ber  fiitvkog  —  mülilus  vgl. 
SUtvXtjpTj  oder  MvtiKr^-vrj,  GehOrl  xu 


„mat"  in  met-ellos,  verw.  roessor  (aus 
mel-lor),  zshgd.  mit  laiaivlh')  zerslUckle, 
(verw.  mes-sis  aus  mes-Us);  Fk.  11  198. 

mitio  4.,  einen  Laul  neohen,  mii- 
tum  2  ti.  der  Laul,  ftif-^ng;  s.  masca. 
Fk.  l  726.  Zu  mutlo  stellt  sich  b.  mau- 
d-crn  m  letl.  mau-l  brüllen.  dafn  rMer- 
meu-t  ein  Meergeist,  der  im  Meere  nuit- 
ert  d.  i.  brüllt ;  Gr.M.  603.  C.  302. 
Mermeut  kömmt  dem  Hlör  gleich,  dem 
Brader  des  Legi,  und  bed.  Wasser,  eig. 
das  lau-l^  denn  altn.  hUr  Jied.  auscnl- 
latio,  verw.  ^ravas  =  xUo;;  Grll.  220. 
61.  71.  S.  gioria. 

mQto  1.,  1.  q.  m6lo,  movilp;  Fk.  I 
726.  Ifulao  =  skr.  mi-tbas  wechsel- 
weise =  fiwi-  z.  B.  finalifta,  eig.  so 
heben,  dass  ein  Wechsel  gescblebl,  imo" 
ßdlkia  wechsele.  S.  miüs. 

mntiior  1.,  weebsefai,  (s.  mutnus), 
verw.  lell.  mtlHit  lauschen ;  goth.  missa 
=  nriss-,  aus  nil-sa;  SL  7,  337. 

mütai,  a,  um.,  =  nv^tng  oder 
ftth'xogt  skr.  ntt^ka  slumm,  eig.  gebun- 
den, von  msTHili  binden.  Daher  nv-it» 
in  die  My-s-terien  einweihen;  Fk.  11193. 
Analog:        stamm,  (o!^^  binden). 

mntaor  1.,  wechseln;  mü-  aus  moi- 
=  skr.  apa-mi|j-6  ich  wechsle;  s.  flg. 
K.  11,  430. 

mataus.  a.  am.,  paarweise,  wech- 
selnd; mü-t-uus  (wie  inor-t-uiis),  all: 
moi-,  verw.  fioi-iog  der  Wechsel,  zu 
skr.  mallh-dml  pure  mich,  sd.  magth- 
man  die  Paarung,  daher  mhd.  neld-em 
der  Hengst  Ueber  ^olvo-f  ans  »neiUi** 
d.  h.  mt^th-  vgl  noSroß  von  ntSitaii 
BR.  1  15. 

niyopams2yiia.,/ivoird9((»,  Caper- 
schUTj  SU  mu-sh  ilehlen,  (s.  mns). 
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nae.,  =  »ai,  wahriMflig;  eig.  bin 
and  hin,  durchaof,  Loe.  von  „na"  in 

„na*'-m ,  skr.  Ä-„na"  =  je-,,ne"-H*;  8. 
nie.  Ntt-i  (Loc.)  =  n6,  »9  (Inslr.). 
Klingt  an  di';.  Vgl.  preuss.  „na"  c. 
Acc.  nach,  hin,  auf,  lit.  nu  hin;  Fk.  II 
591.  Skr.  nunA  besonders,  nianniclil'ach, 
eig.  hin  (and)  hör. 

naevns  2  m.,  Muitermal,  f.  gnaevos, 
d.  h.  in-gt^n-iliis.    Naevitis  0«  pr.« 
Schmilz;  Schm.  3,  479. 

nam.,  denn,  eig.  da  hin,  (a.  nae); 
Acc.  fem.,  s.  tarn.  Corsa.  292. 

naneiseor  8.,  mreiche;  ana  nac- 
ni-acor,  pr.  nac-laa;  akr.  na^ti  er- 
reichen,  nab-e  kommen.  Cans.  nap-ajati 
bringen,  nfih-ern,  verw.  i-peyK-eif  d.  f. 

nnnc-isci  facere;  C.  651.  Zu  iia^-  vgl. 
skr.  naxali  (d.  h.  nai^-sali)  erlangiui; 
Fk.  II  133.  Hieher  golh.  niiihsjan  heim- 
suchen, (aus  nihvsjHu) ;  Fk.  1  358.  Ferncirs 
gehört  dazu  ge-nüg-en,  golh.  ga-nauh-an 
langen,  foitiluM,  analog:  anox(itjj  (eine 
versteluerla  Form  von  har-flmi  adipiscor) ; 
C.  181.  Koch  Gr.  106  A.  In  der  Nelalh. 
,.anc*S  woher  all.  ^v-c/xo-»,  redupl., 
ashgd.  mit  allir.  icc  (aus  Inc),  daher 
Ik-woq  ausreichend.  /-«-/(T.'/ai ,  verw. 
tjK-(o ;  Fk.  I  4.  C.  11  26.  Dieses  U-  in 
ixaros  enlsprichl  dem  in  a^iö- 

/ß<w$   i.  e.  ixayng,  (Xß«-  zu  XP*? 
dno-x^t^)-  —   Zu  „nac",  nsnc"  gehört 


^yy^t  (y^^  ^  l-i»«}««-^  ss  nah-e, 
ans  „nanhva'O;  vemr.  -»«jci^c  reichend, 
(zshgd.  mil  ^paptw  ana  ^c-MK-er); 
Kr.  28,  5  A. 

nSnns  2  m.,  i^mvo;,  le  nain  der 
Zwerg;  vgl.  nonua. 

napnrft  1 1,  das  Sirobseil.  f.  snap . . 
b.  der  Schniep  r=  anoaba  dasSlimbaad, 
ahd.  anaobfll  khdne  Fessel  $  Schm.  3, 493. 
Fk.  II  498.  I  828. 

napns  2  m.,  die  Rühe,  te  na?««l 
die  SteckrabO)  le  lur-„nip*S  (s.  tomos). 
Le  choo-navet  der  Kohl-„new"aly  Kokl- 
„lew'^al;  VfU  36.  Di.  2.  385.  Verw.  alt 

*-c?/rt;  der  Senf,  maced.  at-yaa<g.  Nänv: 
alpantg  =s  ig.  eüU :  oi-aaiU^ ;  Hehn  186» 

nares  8  t,  f.  naaea  die  Raie^  ag. 

iiari-s  daa  Naaenioch,  Ihe  noa-trib  die 
x\tts»-lem.  Verw.  (»a-^a  der  Flnas, 
evg.  Nar  n.  pr^  s  vo-^£.  S.  nains. 
Analog:  ^to-fftap  dteJXue,  mu^f-^w-f 
(vom  verslärklen  sru-  fliessen,  verw. 
^0-/3;  0.  317.  Synon.  allir.  sron  die 
Nase  =  Qi-g.  ^i'-v  —  ,,sri-n";  s.  Sar- 
ruis,  specio.  Hieher  Ihe  narwhale  das 
Eiuhurn,  der  Narwali.    S.  ^aso.  ZE.  11. 

nano  1.,  „kOn'^de  an,  mache  ba- 

..kann"t,  —  yvujQ-i'uo)  r=  »g"»'"-?''''? 
aus  ,.gna'*-r-igo;  Corss.  401.  Fk.  II  93. 
S.  norma.  lieber  narro  aus  nar- ige  vgl. 
frs.  narguer  j^pollea,  (aus  nar-lcare,  eig. 
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die  Nase  rOmpfen,  wober  ahd.  narre, 
aas  narjo,  der  Narr);  Di.  2,  3d5. 

nasoor  8.,  werde  geboren,  ans 

,4|Q2HMM»r',  (a.  ira-scor),  yiyvoftai  (aus 
ri-yh-oftaty,  B.  S  735,  Sl.  5,  196. 
Daher  nalus  =^  /'>•»;-«'>?.  verw.  allii. 
gnulh  adsuolus,  z.  B.  Cutu-gnatus ;  ßudo- 
gnalus,  zum  Sieg  geboren,  iiiuncr  sieg- 
haA.  üeber  die  2[.  Bd.  vgl.  aitir.  bilb 
nalnra  rerum,  wiL  bu  natura,  woberby-lb 
„idlmer*%  daher  Bituriges;  ZE.  16,  70. 
GL  48.  102.  Fk.  II  86. 

Naso  S  m.,  n.  pr.  wie  alln.  Sn6- 
Ira  f.  n.  pr.  verw.  bl.  snfl-dr  die  Scbnau-ZR; 
ishgd.  mit  siir.  snaAHm  =  sni-,  (s. 
nA-MS);  GrH.  843. 

DftflSa  1  f,  die  Reuse,  ans  nad-ta 
«Ue  nasse,  goUu  naija  Ihe  net,  das  Neix, 
SU  slur.  n6d-  Oiesseoi  verw.  nada  m.  der 

Pluss,  (von  nad-  cfg.  schwingen);  s.  Fk. 
1  12ö,  III  ItiO.  Analog:  di<tv-nv  dris 
Kelz,  (von  diKtiv  schwingen,  werfen. 
ßahkuff  analog:  äfiqifiÄqotoote das Nelzj. 

nastartiam  2  n.,  Bninnkresse,  le 
nasitort  Otasum  torquens);  Flu  I  6d0. 

niSiis  4  n.,  die  Nas-e,  alur.  nAs-i-iUI 
f.;  naa  f.  die  Nas-e,  zu  nä-to,  skr.  sni- 
bvare;  C.  286.  317,  Hieher  Ihe  nose 
die  Niise,  (lo  nos-e  aulslobern).  Abglll. 
nies-en,  wie  aitir.  srenim  1  neese,  (von 
sron  die  Nase;  vgl.  ,,niise''weis  =:  sag- 
■x;  Schm,  4,  177. 

natalis  d'ieH,  Geburtstag;  daher 
frz.  Niii-l  NVeihuiJchlen,  prov.  iNadal;  f. 
gna-lalis,  also  verw.  mit  yevya  in  .Vo<- 
otovy4*ya,  wober  b.  ,,Gün"-nachl ;  Sehnt 
2,  92.  In  der  Bd.  Geburlsort  ist  natatis 
analog  an  mhd.  art,  ttgs.eardderWobn- 
örty  der  Ort,  (von  litr.  anth-  wachsen); 
IS.  n  295. 

BÜtli  8»  t,  der  Backe;  mskr.  laali 


r.  die  Vertlernng,  an-na-la  acciinis,  verw. 

skr.  mantva  (a.  divus).  Daher  cy.  nant 
das  Thal,  nanluates,  j.  Nantes  i.  q.  Tanis 
die  Niederung).  Aus  ,,nanl"  konnte 
i'tür'»»' hevorgelien.  Aolinv:  nates  =:  ler- 
guin:  loäx-rihtg;  St.  la  257.  Mit  „nali" 
bangt  zs.  voagn  =  a  tergo,  zu  Rück,  (aus 
jyPot6**'^i,  vot^qn  =  poatfi,  nach  Ana- 
logie von  ihr  beide,  »i  Iva);  SU 
I  b  298.  Ueber  die  21  Bd.  von  aaHS 
und  skr.  nati  vgl.  skr.  tata  tn.  der  Ab- 
hang und  auch  Backe;  nilamba  n.  die 
Tbalwand  und  nates. 

natio  8  f =  gens;  ans  gna-K- 
im,  (s.  aelas). 

näto  1.,  schwimme,  (s.  navis);  verw. 
ri^X^o,  (ans  avap-OKut);  St.  4,  156. 

Natta.,  s  lixa. 

natura  1  f.,  in  der  ßd.  Naturcl, 
Cliaracler.  Eigenltiümlichkeil  ist  dem  Be- 
yriffe  nuch  vt,'||.  zu  lett.  sub-s  ipse.  eigen, 
allsiv,  sübo  das  Wesen,  wt  iin  Fick  mit 
Recht  auf  as-  =  esse  hinweist}  zsbgd. 
mit  a^i-tegos''  Fk.  II  776. 

natns  =  genitus,  verw.  skr.  <>ä-ta 
(f.  gan-lu).  golh.  kunds,  altn.  kund-r 
der  Sühn,  das  Kin-d,  eig.  das  aner- 
kann-te,  (mhd.  un-kin-t  spurius).  Diese 
ÜoppelheitjSagl  Uildebrand,  von  „kenn-*'ett 
und  gi-,,gQ**H>  reicht  in  die  iitesle  Zeit 
surilck,  daher  golh.  qina-kun-da  mallere 
nalui.  —  S.  proles. 

naacam  2,  n  ,  die  Kleinigkeit, 
Stüubchen;  f.  „cnau-c'\  redupl.  j  zu  «»iJ-w 
schabe,  »»ü  s.  V.  a.  ilaxtatovi  St.  3, 
298.  Naueum.,Slinbchen",  denn„cnaia*'- 
falingt  ans.  mit  mop^  Slanb;  SL  7,310. 

naafraginm,  2,  n.,  Schl(r-.,bruch", 
=  skr.  jdna-,,bliaaga"  m.  In  der  Gg. 
Bd.  ,iUnlergang''  analog:  Aoi/of,  Vcr* 
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derben,  (in  „lof^  =  skr.  ml-tU  fran- 
gere);  C.  167. 

navicula  1  f.,  das  Schifliein,  skr. 
M»-ka  f.  Udler  ahd.  nacbo  der  Nach-«n 
=  eltn.  ntfkk-vi,  der  Form  naeb  vgl), 
itt  abd.  za-bh-ur  =  dafi}^,  (s.  levir); 
Fk.  in  157.  Das  -kd  In  nan-kd  erinnert 
an  -ca  in  bar-ca. 

navigo  1.,  s.  flg. 

navis  3  f. ,  das  Schiff;  nav-i-s, 
(s.  can-i-s).  NiU-  =  skr.  nau  f.  ovav-^ 
v/jf~ig,  eig.  (lio  schwimmende;  von  snu-, 
woher  auch  väaos  die  (schwimmende) 
Insel,  aus  aväf^xjog,  verw.  avjj-xw  (s. 
nato),  Nttiog,  N^ong:  Nd^og  =  wiaoCf 
vovaogt  na^-aU,  (s.  pemides);  K.  11, 
79.  Bieber:  Sobn  desArgo- 

„nannten  Jason.  Noina»rog,  j.  Lepanto, 
synon.  Kelheirn,  (ags.  ccüI  das  SchifT, 
slv.  7.oln,  woher  b.  die  Zilln) ;  Schm.  4, 255. 
Achnlich  hiess  der  fnd.  Seehafen  naiä?.a 
skr.  pötala,  (von  pöta  m.  das  Schiff). 

navigo  1.,  leb  ferge.  Das 

<-„ig''  zu  ago  führe,  wie  aucb  fer-gen 
zu  altb.  ferian  führen  gehört,  zu  golh. 
far-jan  navlgare.  Das  -i>o  z=  ago  hat 
die  Bd.  von  skr.  -ajämi  Ich  treibe,  Ihue, 
(von  i  =  i-ivat  d.  h.  skr.  ag-ämi  ich 
gehe),  z.  B.  mdn-ajdini  moneo,  eig.  ich 
mache  Mahnung,  gehe  in  Mahnen;  B.  $ 
740.  Scbm.  %,  561.  Fk.lll  196.  S.  litigo. 

navus.  a.  um.,  fleissig,  f.  gna-vus 
,,kpnn"-  und  könn-endj  „kühn'^  dran- 
geilend;  s.  ignavus. 

n^,  8.  neqneo. 

Il6  =  nae,  vij  s.  B.  »7  Jia%  Fk. 
II  133.  S.  qnlsnam. 

ne.,  damit  nicht,  skr.  n6-lr=V»'0f 
Das  skr.  nö-l  besieht  aber  aus  na-id, 
eig.  „nicht  das'',  ,jdass  nicht";  zd.  nöit 


„nlcbt**,  (aus  na-l|);  s.  nere.  IL  6, 311. 
Fk.  I  354.  Verw.  sn  nd  ist  skr.  na  c. 

Potent.,  s.  B.  na  td  ^ramö  bhavdt  ne 
tibi  faUgatio  Dat.  =  >ri-  (z.  B. 

,,vri"-noi¥oq)  =  „nl"  =  nei,  vgll.  zu 
fid-,.r]"-^ti  =  vfd-„t";  oder  ded-e-l 
=  ded-i-t  zz:  ded-ei-t,  s.  sim;  St.  la 
247.  Ebenso  sil,  alllat,  si6l,  siet  =1  skr. 
sjät,  später  seil  =:  sil;  nobls  =  nobeis, 
vobis  =  vobcis;  Bzb.  20.  B.  $  92  n 
p.  160.  S.  sfm.  V^l.  IS.  II  374.  375. 

nebrnndlnes  3  m.,  die  Hoden; 
verw.  ncfrones.  VgL  ar-undo  mit  nebr- 
undo;  Fk.  II  21. 

nebala  1  f.,  der  Nebel,  altn,  nifl, 
(woher  Niflheimr  Nebelheim),  alls.  nebhal; 
viell.  verw.  zu  skr.  nlh^ra  m.  der  Nebel, 
(f.  nibhära ,  wie  grah-  aus  grabh-) ;  s. 
lien.  (Leber  yi(pi).r;  und  ,,nibhdra"  vgl. 
~^€vog  =  skr.  -mäna);  St.  4,  337. 
Hieher  ags.  nirol  dunkel,  goth.  ga>nip-Rm 
trübe  werden,  skr.  nabbasn.  das  Gewölk, 
der  Dunst.  Sebm.  2,  177.  Fk.  I  648. 

ni^bulo  3  m.,  Schurke,  gemcin- 
schadliches  Subjekt;  verw.  nebula,  zu 
skr.  nabh-jämi  ich  beschädige.  In  der 
Bd.  „Windbeutel"  stellt  nebulo  sich  zu 
skr.  nabb-asa  m.  der  Dampf,  dasCSewOdc. 
Als  finsterer,  händseber  Geselle  Ist  nebnio 
überban^  lu  erklSreo;  anal:  bim-lseb, 
(ags.  bama  die  Decke);  s.  Gr.  4,  308. 
Nebnio:  nabhasa  =  ä-tro.x,  d-ter  (aus 
äc-ter):  c^-ilv«  die  Dnokelheit;  Fk  It 
8.  S.  opacns,  scelus.  Skr.  nabb-jati  heisst 
eig.  bersten,  reisscn,  wie  unser  Wort 
Schranz  nebulo  zu  ahd.  scrinlan  bersten 
gehört ;  Schw.,  Schm.  3,  518.  Vgl.  neb- 
ulo =  ncp-os. 

nebalosofl  a,  nm.,  dunkel,  verw. 
skr.  nabhasa  ro.  das  dunkle  Meer,  und 
Nep-tunus,  verw.  zd.  nap-la,  (aus  nab-ta 
=  Qup-tus  dunkelj;  vgl  nvaroxaita. 
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Nap-ta:  nabh-asa  =  virt^t-u:  -piß  ia 
Zi^^iyf;  IL  16,  168. 

neCf  alllal.  =  non,  daher  neoh'go, 
(oeg-iigu);  besteht  aus  ne-c  und  dieses 
-c  =  -Je  in  üv-»f  (verstttoimelt  aus 
0^  ipiler  ufk,  ov^l  s=  oih-„ti**\ 
beide,  -xt  ond  -vi,  bq  kf-,  e.  qois);  St. 
3.  145.  Bopp  erklärt  das  ouxl  dorch 
die  Verschiebung  der  Tenids  mr  Aspirata. 
D«s  -xt  =  c'i,  womit  Terw.  ist  -que 
in  ne-que;  Bpp.  §  379.  —  Oder  das 
-c  ist  das  skr.  ca-  in  ca-na  „auch 
nichl«  „selbst  nichl*%  golh.  ni-h,  (aus 
ni-üh,  welches  „üh  '  aus  .,an-ka"  d.  h. 
«-et  entstand,  s.  iUe)j  Bzb.  100. 

■Meanriiui  2  m.,  der  ,,Nalie'<- 
stehmde,  the  nez-l;  venr.  skr.  na^-ati 
«kmea;  Fk.  HI  157.  S.  rnndscor. 

necesse.,  unausweichlich,  oder  nicht 
iusweichend;  Corss.  Fk.  I  533.  Zu  ne- 
cegsitas  ist  also  analog:  av-dyxr/,  eig. 
Nfchlausbeugen ,  (verw.  ancus);  av- 
ayxaloi  necessarii,  bes.  von  Dienern, 
zshgd.  mit  anc-us  Martius  ^eQc'ertwy 
'^os',  Fk.  II  5.  Das  mit  oy-^ö/x^/ 
lerv.  ipuh  bdt.  die  Biegung,  wie  auch 
^agßßtS  n,  Xayjsiw  gehOrt,  verw.  allslv. 
HMf  gebogen;  luyj^  ^  wende  m*'; 
s.  lanx.  Fk.  U  216.  647.  Die  Bd.  too 
^»-ayany  liegt  im  nord.  Oskopnlr  (Un- 
vermeidUch),  BN.  von  Vigrid  d.  b.  Weg- 
reimo.  SM.  142.  £.  198.  S.  Bg. 

necessitas  3  f.,  (s.  necesse),  verw. 
o-Mtyx-iy,  zu  nanc-iscor,  die  Treffende; 
I.  14,  436.  7,  175. 

ÄOCeanItudo  8  t,  verg„nüg"ende, 
»iA-e^  Beifebnng;  dem  auch  ge-nug 
4  fc.  aMreichend  und  verg-nüg-t  ist 
■B  M»-,  ■ec^ewe  verw.;  Fk.  HI  157, 


Necessitudo  =  „nacb"-barltehee  Yer- 

hiUtniss. 

n^co  1.,  tadte,akr.ni^jlkniaiache 

verschwinden;  (Caus.  von  na?-  ver- 
schwinde). Unser  „tödlen"  ist  auch  das 
Caus.  von  „todt",  aus  ..tödjan'",  wie  ver- 
öden aus  aulhjan.  Fk.  III  143.  15.  JOingt 
n33  ferire.  S.  per-nic-ies. 

necopinns  a,  nm.,  s.  negligo.  Za 
nec-  vgl.  vtf^  ia  pijrtuog,  v^irog, 
(s.  numerus). 

nOOtsr  8  n.,  =  vixrag,  t  avi]^ 
tag,  zu  skr.  shn§h-ajali  fett  nuicliai, 

snig-dha  lieblich;  dün.  snaga  =  pti/^ 
alov,  etwas  zum  Naschen,  Schnök-ern; 
BB.  I  62.  Berl.  G.  Bl.  1876,  742.  iV^x- 
toq:  „ayeyiaQ"  =z  vtSgoifj  (xaAxdg): 
alln.  snörp  jam  das  scharfe  £isen;  Fk. 
I  828. 

necto  3.,  knüpfe,  skr.  nah-jati 
schnüren,  verw.  skr.  anh-,  (s.  ang-ina); 
vgl.  umb-ilicus.  lieber  -to  in  nec-to  s. 
plec-lo;  CV.  232. 

nexilS  2  m.,  der  Schuldknecht,  efg. 
der  Hangende;  erinnert  an  ahd.  gisal  der 
Gels-el,  eig.  der  Hängende,  verw.  haes-, 
s.  haer-eo;  Fk.  III  107.  Aehnlicher  Be- 
griff liegt  in  der  Präp.  oTtö,  (zu  an-Ka 
=  necto),  z.  B.  dno  ataasutv  ixtiin" 
rovacv,  erimine  sedJtfamis  nead  ^Idontor; 
Kr.  68,  60,  3.  Fk.  II  17.  Nems  der 
Verscbuldete,  (von  neelo),  analog:  dhvo- 
in  äno-didofiai  gebe  als  Schuldiges. 
Daher  ini  xaüra  n^t^tnUj  dtp  atv 
avtog  locpelrjd^^'-Cß  8.  v.  a.  was  Schuld 
sein  d.  b.  verursachen  wird  (viel  Nutien). 
S.  saglo. 

netadnB,  a,  iul,  analog:  ved. 
anodita  nnrecht,  (in  vad-  lkri)|  Grssni. 

nefftS  3  n.,  zu  fa-s,  verw.  la-tum ; 
Fk.  n  162. 
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ne-  Qn  ne^t^  zs  gkr. 
nl-,  s.  B.  In  oistika  n.  Ungläubiger,  rnii 
iw-,^t''ika,  ZD  „iü**'ih'l6f,  (t.  6i-t-6); 
gr.  pa^tiiia  habe  Lihmnng,  (s.  gestio), 

ms  v-aQxiü),  woher  N-dgxtaang,  person. 
Todtisblume;  K.9,  421.  6,312.  Nijkix^s 
schuldlos,  (zu  akeiTrjg  der  Frevler,  as. 
Ulban  gleiten,  vergeben);  BB.  l  15. 

neflutns  sc.  Dies  ist  analog  zu  altn. 
A-soerr  dagr.,  im  GS.  zn  sOrr,  (d.  i.  srdr- 
jas)  dagr,  verw.  to  an-swer  respondere, 
Bede  stehen,  larij  Fk.  111  362. 

nefrODM  8  m.,  die  Nieren,  = 
9tq>Q6g  die  Nier^  zshgd.  mit  skr.  nabh- 

as  n.  das  Wasser,  verw.  aqi-Qog;  8.  BR. 
1,  m  Fk.  1  648.  U  137.  Daher  ahd. 
nioro  die  Niere,  (s.  caupo),  aus  niorro, 
wie  altn.  bior  der  Biber;  erinnert  an 
Etieniie  aus  StepliHniu,  ie  taon  =  span. 
tabano;  K.  12,  437. 

negligo  3.,  achte  nicht,  f.  ncc- 
lego,  verw.  dn-r^-ley-iios  rücksichtslos, 
zu  köyov  ex(o  habe  Rücksicht;  K.  22, 
515.  —  lieber  nec-  s.  negotium. 

Zu  ne  vgl.  v^dvfiog  uneraätt- 
lioh  (zu  adrjv  t  satis). 

Vy  sage  nein;  f.  neg-ao,  (s. 
Sto  aus  stao);  C.  357.  K.  17,  279.  Unser 
„nein^S  b.  nain,  noZ,  ist  ein  versteinertes 
nego  nach  Analogie  von  „wän"  =  hall, 
d.  h.  ich  Wahne,  (luis  „wah"-n),  halle 
dafür;  Schm.  2,  löö.  Ö9t>. 

negotiator  8  m. ,  der  Geschäits- 
roann,  Kaufmann.  Diese  zwei  BegriiTe 
liegen  auch  in  ng-lauai  ich  kaufe, 
rie(i-fvfii  Verkäufer::  .-r<-;r^a-(Txw;  verw. 
zu  skr.  vja-prijale  er  ist  beschäfUgl, 
ft-pf-la  beschalligl;  CV.  174. 

negötiam  8  d.,  Geschäft;  elg.  Un- 
masse, (ahd.  ma<»-a  die  Moss-e,  otiom}; 
Sohoi.  Z,  637. 


Ueber  neg-  (f.  neo)  vgl.  8i- 
gualum  =:  Zwtup^og;  &  sagllta. 

ncgrita  4  iL,  der  KuauMir. 

Soff,  -ta  (in  atgri-to)  er- 
innert an  -In  in  la  ver-la  (statt  fir- 
tu-ti);  =  -SV  in  idij-^wv^i  9,  senrilii. 

nemo.,  ,,nie''mand;  aus  oe-b^o 
nach  Analogie  von  blmus. 

Prüf,  n^- wie  „nie''- in  Niemand 
(aus  ni-jemand),  wie  nimmer  aus  n»io- 
mer;  Schm.  1,  55. 

nempc,  doch,  finiUdi;  an 
(woher  nem  wie-tean  fnan-ten).  DieM 
na-m,  „ne^'-m-pe  gehört  zu  jenen  -^,1^ 
in  e-„n<'  =  ecce;  Sl.  7,  168. 

Ueber  »pe  s.  quippe. 

Ut^rnus  3  n.,  der  Hain,  verw.  vifing 
die  Weide,  der  Anlheil;  zu  skr.  upa- 
nani-ati  zufallen,  zu  Theil  werden.  Diesei 
„nam"  hangt  zus.  mitgoth.  nim-an  nehm*ea, 
und  nem-tts  kann  auch  zu  tofios  dar 
Weideanlheil  gezogen,  ja  «Kh  mit  du 
Ge-nehm-e  gegeben  werden,  analog  si 
skr.  vana  n.  der  WaM,  Hafn,  (fsnr. 
ven-ns  die  AnnehmUche);  Grssro.  1206. 
Ahd.  nimid  heiliger  Hain  und  Opfer,  dg. 
zugelheilt,  zugewendet}  GrM.  Gl 4.  ..Zu- 
gewendet", denn  nam-a-jati  heis^l  biegen 
und  vi/aos  ist  gleichbed.  mit  ags.  vaag 
die  Aue,  the  vang,  (zu  ,,vak"  biegen, 
s.  varus);  Fk.  Iii  288.  Daher  goüi. 
vaggas  das  Paradies,  die  Wonne ^  leti- 
teres  Wort  m  alt:  wiuiM,  die  Wai 
pascua,  voft-6£,  wuulsaBi  wsliÜ^ 
wonniglich,  verw.  gotb«  vU||n  miM^ 
Daher  Vangiones,  j.  Weonegan;  C 181. 

nenia,  s.  laudatio. 

8.9  nähmen,  ahd.  nAjan  oder 
nAwan,  nj-y^»  (Intens).,  U  tm^ 
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Uer  ivyinjtos  wohlgenäbt,  (ans  «v- 
wf'ws);  CV.  213.  Altir.  nuMhe  der 
Faden;  skr.  snä-ja  das  Band,  soAv-mn. 
die  Sehoo}  K.  23,  276.  Fk.  III  156.  Zu 

näh-en  a^.  ne-tele  die  Nessel,  TOnr. 
goth.  aa-ti  das  No-tz;  Hehn  522. 

nVpM  8  m.,  der  Bokel,  Neff-e; 
ikr.iap-ter  oder  Bipltm.;  so  id,iiap-tt 

feacht,  (s.  neb-oh);  nip-tar  verw. 

o((0  der  Jange,  elg.  Fortpflanzer,  (vgl. 
gen-er).  Analog:  agoriv,  (zu  skr.  arsh- 
alifliessen);  Fk.  l  24.  B.  §812.  -  Daher 
ifil  nefi  der  ßruder;  ä-veiping,  (aus 
a-*tntjog)  =  golh.  nithjis  der  Veller, 
(t  Bif-tbjas);  K.  23,  99.  —  Oder  na-pdt 
U  der  Ja-pol-eBS,  non  std  juris,  suae 
peUestaUs;  deker  eodi  hi  der  flg.  Bd. 
inpotens  Schweiger;  s.  BR.  4,  36.  S. 
nebulo.  Das  -pdt  kann  perl,  fehl  von 
pA-;  K.  9,  III.  13,  370. 

BflpUs  8  f,  =  skr.  oip-lir.,  iltn. 
die  Tookler,  ebd.  nif-t  dloNlck-te, 
b  niece,  (f.  Nifte  wie  Hendi-lffir  verw. 
fit  tü  ags.  hivare  simulacrum,  wie  Lucht 
=  Luft,  wie  Kracht  =  Krafl,  wie  Klachler 
=  Klafter;  sach-te  ^engL  soft,  saaf-t); 
t.  glaber. 

Neptamis  2  m.  Zu  td.  mp-te 

feechly  (s.  nepos).  ~  Oder  N.  = 

Tnfuvog,  (aus  vißjü)  wie  ßamu)  aus 
ßafpjiü)  ;  C,  265.  284.  CV.  239.  &  ne- 
bulosus.  GrM.  457. 

ll8l|UBn,gIs.  „ne"(IoqDere),„qaaiD'S 
(d.  k  iie..qiiani  nibll).  Za  ,,qiieiiil<'  ist 
eaelog:  äkr.  ku-  „quam",  z.  B.  ku-putra 
hono  neqoiie,  eig.  welcher  Bube  I S.  guaoi. 

oeqne  =  nec. 

neqaeo,  =  ne-qui-no,  (vgl.  si-no); 
Cpd.  771.  —  „Ne*'-  syn.  mit  haud  d.  h. 
„dahin",  denn  „ne"  =  in  ahd. 


ht-„ne''  dabi„n",  verw.  mit  »vog  \n 
M-iHh-Qi  s.  irihd,  flle;  St.  2,  276. 

Iiequitia  1  f.,  zu  nequeo,  (s.  im- 
potens);  oder  von  „qui-s"  „wer"j  Fk.  i 
61.  Das  „quis'^  («us  ka-s)  kann  daher 
als  Soff,  die  TQehllgkeit  beieichneD,  s.  B. 
froiUTi-Mitds",  (s.  medicos). 

Nerine;  Gemahlin  des  Mars,  verw. 
iq~WQ'it]  =  caad>r.  ner-th  die  Hann- 
heit,  it-Mfiy^-^ai  skr.  nara  =  ambr. 
ner  der  Mann.  Nero  n.  pr.  =:  livd^iag-^ 

Cobi-ner-lus  d.i.  „Sio<rharl";  Gl.  45.  82. 
Fk.  I  649.  K.  1,  307.  16,  177.  Fk.  1 
649.  lieber  das  eingescliailene  ö  in  av-d- 
qia  vgl.  bair.  feindle  f.  feinlicli,  (s.  raan- 
suetus;  im  Sanskr.  In-d-ra  ,.der  Be- 
wäillger'',  zu  dnrehdringen,  ana- 

log Vish^u,  so  vif- eindringen,  sinnverw. 
Wnolen,  peri  woolanl  ss  vnt-end, 
dringend);  BR.  1,804.  GrM.  120.  Bhaga- 
vadg.  ed.  Schlegel  p.  222.  S.  cunila. 

nemifl  2  hl,  die  Sehne^  yai^y, 
(aus  vi^fop),  elg.  Band,  verw.  Bl.  nar- 
inü  mache  ehie  Schlinge,  altn.  niörva 
ziehe  zusammen,  vaQ-xTj  der  Krampf, 
eig.  das  Schnüren,  vag-taXog  gefloch- 
tenes Geräss,  —  vdg-va^j  (später  lÖQva^; 
K.  8,  399.  C.  283.  Fk.  11  138.  Analog 
oder  auch  verw.  Ist  skr.  soA-ju  m.  die 
Sehne,  filier  nA-van  m.  =  skr.  miUä  f. 
ahd.  sflir-e,  snar-ahhi,  zsbgd.  mit  ahd. 
siierhan  schlingen|  G.  283.  Fk.  III  350. 
—  Uieher  Nerva  n.  pr.,  syn.  "ivoxo;, 
(**fi,  htg  =  nervi);  St.  5,  390. 

Ueber  nerv-ii-s  =  vevq-ov 
vgl.  fiOQ-(fv6g  dunkel,  (aus  ^log-fav)  — 
^ai>Q-6g,  ui^avQÖg  dunkel,  {zufiog-vaaio 
bescbmulze),  aus  noQ-fog;  IL  7,  135. 
Ebenso  skr.  ^erva  s  sd.  ^ura,  ein 
Pfellgott;  arvint  =  id.aurvii,  (s.equiis); 
K.  1,  515. 

nesoio  4.,  ne-scio;  vgl.  ags.  Ic 
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ii'At  hvAr  nescio  ubi,  alg.  n'aiss  nescio, 
nicht  weiss;  s.  Schm.  2,  693.  Mit  ne- 
ist  gleich  ved.  na-  in  na-vSda  nescius. 

nSy^  =  zd.  navd. 

nenter,  a,  um.,  aus  ne-oler,  ags. 
n-äwderoder  n-äder,  ndder,  engl,  n-eilher ; 
b.  ne  weder  =  neulrum.  Das  ne-  wie  in 
skr.  na-pumsa-ka  n.  das  Neutrum,  (als 
masc.  der  Eunuch). 

neutiqaam  oder  nütiquam,  wie 
nullus  aus  neullus  ne-uUus;   Cpd.  91. 

nex  3  f.,  der  Tod,  (s.  neco);  skr. 
na-(  =  na-m  eig.  beugen,  daher  ne-c-s 
i.  q.  labes;  Fk.  977. 

nexo  3.,  knüpren,  zu  nec-to;  skr. 
nahsjati  nec-tere,  daher  die  Nestel,  (aus 
nehstel)  der  Schnürriemen;  Fk.  Iii  159. 

nico  3.,  s.  flg. 

nicto  3-,  blinzle,  =  cü-niveo  (aus 
co-gnicveo,  daher  cönixi);  s.  nitor.  Goth. 
ur-bnaivan(r.hnaigvan),  ahd.hniga  neig-e; 
C.  286.  Allsiv.  pri-nik-nati  sich  ver- 
beugen, vix-f]  das  Beugen,  verw.  ytixog 
der  Zank;  St.  7,  318.  Fk.  II  394.  „Knik- 
erweicht  aus  „knak'',  daher  auch  verw. 
Ttfciaaut  nicto;  Si.  7,  318. 

nidor  3  m.,  der  Dampf,  DuHt,  f. 
cnld-  =:  »viaaa,  eig.  das  (in  die  Nase)  ! 
Stechende;  verw.  xw^w  (xvidjio)  sieche, 
zshgd.  mit  xvi^a  die  (stechende)  Nessel ; 
St.  5,  190.  Fk.  lU  81.  Die  Form  cnld- 
aus  „kand-",  lit.  kand-ü  ich  beisse, 
(s.  cena).  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd. 
stanc-vaz  das  Rauchfass,  stanch  odor, 
stinch-an  riechen  überhaupt,  verw.  ahd. 
stinc-an  anslossen,  skr.  lunJ;-aU  schlagen; 
Fk.  III  343.  —  Oder  nlJ-or  f.  gnid-or, 
Yerw.  skr.  gandb-a  m.  der  Duft. 

ntdos  2  m.,  das  Nest,  das  Heim; 


zu  skr.  nida  m.  der  Ruheplatz,  Halt,  (f. 
nis-da,  nas-da),  verw.  >aito  ich  wohne, 
{yaa-jtü  z=.  skr.  nas-ö),  vt-oftai  kehre 
heim,  (f.  vea-ofitti  =.  voa-xt(ü)\  St.  2^ 
88.  Fk.  1  650,  Ahd.  fart-„nis"-t  Relse- 
unterhalt,  „Nahr"-ung;  zusammen-nfst-en 
=  skr.  sam-nas-atd.  Zu  nis-  noch 
>iaao^ttti  (zz  viajofiai),  wobei  zu  vgl. 
iWi  f.  tWi.  K.  1,  355.  C.  282. 

niger,  ra,  um.,  schwarz,  eig.  be- 
spritzt, besprengt,  verw.  skr,  nik-ta  be- 
sprengt, (von  nig-  waschen).  Niger: 
nik-ta  =  ftilag  schwarz:  skr.  malina 
schmutzig,  (f.  smar-,  zu  a/nvg-joftai 
triefen);  Fk.  III  356.  Vgl.  noch  nig-er 
zu  altir.  nigh-im  ich  wasche;  C.  284. 
CV.  238. 

nihil.,  nichts,  f.  ne-hilum,  (ni-  wie 
in  ni-mius  f.  nS-mius,  ni-mirum) ;  Corss. 
14.  K.  23,  275.  Eig.  „nicht  ein  Faden"; 
hilum  putant  esse,  quod  grano  fabae  ad- 
haeret.  Ygll.  zu  ovöi  Y^{v,  ne  granum 
quidcm,  (zu  skr.  gür-jali  zerreiben);  S. 
II  289  St.  3,  295.  Das  verw.  ne-,  skr. 
na-  steckt  z.  B.  in  je  „ne'^  sais  rien, 
(eig.  „ne"scio  „rem'*);  oder  je  „ne"  le 
sais  pas,  (eig.  „ne  pass^'um  quidem..); 
=  ne . .  point,  (ne . .  punctum  quidem).  Ahd. 
„nieo'Svicht  =.  „nicht",  (Gen.  nicht-s); 
n-aut,  (daher  aut  oder  naut  d.  b.  etwas 
oder  nichts,  „aut"  =  mhd.  üt  aus  iul,  iuwit 
etwas) ;  ags.  ndn  thing=  no-lbing.  „Ne''— 
=  ,>en"-  z.  B.  en-trauen  nicht  gefasst 
sein,  b.  en-sein  nicht  mehr  sein,  „hin*^ 
sein;  Schm.  68.  K.  6,  314.  S.  nequao. 

nimbas  2  m. ,  die  Regenwolke; 
verw.  altir.  nimb  der  Tropfen.  Nimb-  f. 
nemb-  (s.  quinque  f.  quenque);  zu  skr. 
nabhasa  m.  der  Sturm,  nabhasa  dunst jg^. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd.  tunst  der 
Sturm  und  Dunst  zugleich.  Fk.  I 
C.  265.  Grit.  300. 
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nimirtllll«,  freilich,  eig.  ne  mlrum 
vIdMior.  Fpondeo  oi . . ;  Rhein.  Mus.  8, 
479.  Analog:  aftiläi  fireitfch,  efg.  ne 
Koeli  fi.  317.  KdiiiU»,  M.  ,^eliie 
Sorge"!  d.  k  frdlicli,  fhhtnt,  wie  frei- 
'  M  fvir.  ist  n  ibd.  liräiHlec  frei-dig 
»tipeaUngi  Gr.  4,  103,  4  A.  UniUt 
Micb,  schon,  ja  schon.  Freilich  in  der 
Bd.  schon :  frei  =  goth.  TreidjRn  schonen : 
skr.  prita  lieb,  (vemr.  frei);  Fk.  III  191. 
SckoL  3,  368. 

nimis.,  aus  nimiis.  Comp.,  (f.liiag-f8, 
fntron),  Fk.  II  194»  Ahd.  un-ne-t  = 

nünins,  a,nin.,  mase-lotj  «.nhDis. 
Ii  Ar.  »»-tt  t  des  Mesi. 

ningo  3.,  iclHieleii  ss  Hl.  snlng-a 
ri^^  ee  soboeil,  Tenr.  Ut  snfg-4i 
sdnelei^  9Ufn,  (eie  Wfltfu)$  daber 
ifintfAg  wag  aya-üvitpog;  verw.  >kr. 

saigfa-  feucht  sein  überh. ,  daher  allir. 
neige  Tropfen;  Bf.  2,  54.  Fk.  II  278. 
C.285.  St.  2,  181.  —  Oder  ninff-o  ge- 
l«jrt  zunächst  zu  skr.  nig-  waschen,  = 
nyut  (aus  viß-jio,  woher  x^Q-^'^ß"?)  — 
w?T-t-w);  Gloss.  C.  285.  Hieher  ahd. 
äUmsja,  nichesse  die  Wasser-nix-e,  the 
m  der  Tenfeli  Fk.  m  163.  Odin  kelte 
da  KT.  Niekerr,  Niku  =  ebd.  NIckae. 

ningaliiS)  s.  singolas. 

ningao  3-,  =  ningo;  wie  von 
äM  niiigi],  (s.  levis);  Corss.  55. 

«ifl  r=  noUs,  Det  pl.;  vergL  mt. 

nisi  f.  ne-si,  (s.  nihil);  analog:  ei 
(sc  .  ganz  wie  ags.  ndere  ei 
^ij  eisi,  aus  ne  waere  d.  b.  wäre  es 
Mtdim..;  zsbgd.  nll  ,^01^  =  nlsi, 
api  Ii  e»  =  ni-weri,  es  wire  denn). 
§m  TOB  aM  stockt  encb  in  b.  ne- 
%M,  wmt  oi  A  wert  nsr,  (na-  tos  ni- 
w)|  Mm.  2,  67S.  704.  Skr.  bM  = 


nf-sf,  (aus  na-il);  B.S401.  Goth.  „nl*'- 
bai  =  „ni"-si;  B.  §  383.  LM.S69.  68. 

Nisiui  2  m.,  n.  pr.,  TteO.  n  nltor 

der  Streber;  verw.  skr.  nfilh-,  (nitor), 
woher  alts.  nadhian  vorwärts  streben, 
ahd.  g!-nind-an  freudig  auf  sich  nehmen, 
goth.  ana-nanth-jan  wagen.  Also  Nisus 
syn.  Nant-ilo,  Nant-vin,  Ferdi-nand;  s. 
Fk.  III  160.  Analog:  ahd.  Biso,  j.  Beise, 
(zu  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu 
mottri).  Bis-Beik? 

nlsns  2  m.,  der  Sperber;  klingl 
an  der  Sperber,  (zu  glänzen 
und  fliegen,  über  welche  2L  B(l.  fli  vgl. 
ist  gemma,  coruscus). 

niteDii  1  f.,  ens  nind(Q)bi  die 
Rothmttu.  Die  Form  so  vgl  nrit  seih 
(ans  sed(u)lB;  s.  reDiglo.  St  Dl  151. 
S.  ScyUa. 

nitldlUI,  a,  um.,  glänzend;  f.Gnll- 
=r  sdnt-,  (8.  scInl-Hle);  Fk.  I  533. 

nftor  3..  stütze,  stemme  mich,  strebe; 
pf.  ni-sus,  (aus  nit-tus),  nixus  (aus  nic- 
tus);  K.  8,  304.  Das  Th.  kni-  nahm  1. 
dnrdi  BedupL  die  Form  ^«kni-k"  an, 
(verw.  nk>-IOy  co-nlveo);  2.  nebn  es 
-to  an  wie  mlt-lo.  Nl-Ior  (f.  niv-tor): 
nIXQS  =  jp^vfü  ich  schabe:  yvaaiOf  (ans 
wxrjia)  S.  4,  318.  7,  314.  —  Oder  nltor 
=  skr.  nAth-a  n.  Stütze,  Hülfe  gl.  bdL 
nddhas  n.,  daher  goth.  nilhan  unterstützen, 
ags.  nätha  die  Ruhe.  Fk.  III  160.  Na-dh 
aber  geht  zurück  auf  nam-ali  sich  ver- 
neigen; Fk.  I  125. 

nitnun  2  n.,  vUqop^  nn3  Alkitt. 
Bei  Herodok  kiinov,  NUqop:  XUqov  = 
Nabuta  n.  pr.:  jiaßvvritng.  Sal  nitrum 
—  b.  Sal-Iiter.  Mhd.  nuech-ter  =schwib. 
hinchler  nüchtern,  (noctumus?). 

nlvD  %  scbneleD,  aus  fligro 
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m'ny-o,  >lß(o,  (wie  golh.  sparva  =  prss. 
spurg>lis  der  Sperling);  K.  22,  317. 
367.  Cpd.  207.  S.  flg. 

nix  3  f.,  aus  nig-s,  (s,  nlvo),  Iii. 
snt'ga-s,  lell.  sneeg-s  =  golli.  snaiv-s, 
(aus  snaigv-);  alUr.  snech-li  nivesj  Fk. 
U  779.  III  350.  Ahd.  nBo  (nt  nUl-v, 
ni0-e  Indem  dat  ▼  ilch  rociliiirte,  wie 
Seey  Seele);  B.  $135  A.  3.  Bieber  alln. 
Sntt-r,  Jtfknle  Sohn,  Q'Oknl  gfadet),  der 
person.  Schnee;  analog:  NUßij,  e%. 
Schnecgöttin,  deren  Kinder  den  Strahlen 
des  Apollo  erllegen,  (aus  „ofjäfä^*,  zu 
v/f-ru,  vev-ffo/caOj  i«  navis.  K.  19,  43. 
GrM.  598. 

nocens  3.,  schuldJif  (vor  Gericht), 
eig.  Todtschläger,  denn  noc-e-o  ist  des 
Caus.  von  vex-gov  tlvai,  näg-ajAroi 
(nec-o).  Analog:  goth.  ska-this=:  adixia 
(skathjan  nocere)^  K.  1,  82.  S.  moneo. 

]UiQeod.y=nft^j4mi,  mache  schwin- 
den, (s.  nocens).  Analog:  skr.  mlA-jati 
verschwinden,  mldp-a-jämi,  Caii8.=/filair- 
t-fa  noceo;  Bft.  5,  1678. 

noctna  1  f ,  =  nwn^/g. 

noctarnns,  a  um.,  =  >vxTeQ-ivn-g, 
(8.  hibernus).  Hieher  vvxtcu^;  Corss.  391. 

nodos  2  n.,  der  Knot-en;  f.  gnö- 
dus  =  skr.  ganda  m.  der  Knoten,  lieber 
gaml-  und  ,.gnöd"  vgl.  skr.  „khand" 
d.  i.  khdd-ati  beisscn,  woher  xviud-a?.ov 
bissiges  Thier;  lit.  kandula-s  der  Kern, 
•hd.  hnns  die  fHtm,  Zu  gan^a  stelll 
sidi  noch  d-^S^g  der  Kninei;  Fk.  1 
69.  II  318.  ~  Oder  nodos  toscnöd-  zu 
skr.  kandt  m.  Knochengelenk,  altn.  hnGtr 
der  „Knoten",  xofd-vXog  Knockengeleiik| 
Fk.  1  38  m  49. 

Nöla  1  1,  i.  q.  Ntd-noUs  Nen- 
bnrg;  cdt  Novto-msfos  =  NoToslom; 
ZB.  56,  91.  K.  3»  m  Fk.  I  653. 


nClo  3-,  aus  n^-volo;  s.  sobrius. 
St.  Ib  158.  2,  440. 

nömen  8  n.,  der  Name,  f.  gnomen 
=  skr.  <;näman  n.  das  Er-kenn-en;  skr. 
nöman  n.  Kenn-zeichen,  Name,  o-yofi-a\ 
nvvo^a  (aus  o-yvo/n-a  wie  tilr^tpa  aus 
i-yXTj<pa)'f  St.  la  176.  Nomen  verw. 
allslv.  znamen  das  Zeichen,  eig.  ypbß-vai 
rtoiävi  B.  S  802.  Fk.n94  Goth.iiMl 
(ans  nanum,  vgU.  so  llnbaIz„o"  Gm, 
pl.  fem.,  ans  ttoba-jiS^S  -^i^  = 
skr.  jßaißBif*  =r  iSy  ms  "äwp  jSm); 
s.  obex. 

nomine  1.,  ich  nenne,  (aus  nem- 
nen,  —  goth,  namnjan,  dyo^iaiKü  d.  h. 
o-vo/nav-jü  =  d-yo/icc^o»,  (wie  xi'fiatV« 
=  xeijuo^o»  d.  h.  xiinavjüi);  fiafaifUf 

wtkartttfidffaoftttit  (nmelnMi  |Mifdj>iX 
CV.  363.  Fk.  I  56a  in  161.  Sdn.  2, 
696.  St  7,  50. 

nön  =  nein;  bei  Varro  noenom 
(nl-oemmi  =  ovdip,  oMr).  Bei  La- 
crelios  noemi  nelii.  K.  6,  310.  C,  28i 
Zn  HO-  (in  ooonnm)  stellt  sich  skr.  la-  . 
in  mMMi  nickt,  non  oder  nonne,  (ss 
„so",  „denn'',  f.  q.  dij,  also  vgll  Ii 
nv  di) ;  =  skr.  n6d  (aus  na-id,  id  i.  q. 
drj).  Ver-nein-en:  isl.  nd-la  skt^ahsB: 
isl.  ja-la|  Schm.  2,  696. 

ndnigiiita  s=  hwjnovw;  Cjpi 

486. 

Bonne.,  s.  non. 

nonnns  2  m.,  =  vawag,  Onkel: 
daher  Nonn-e;  skr.  iuin4  f.  mater. 
6,  285.  I 

nonufl,  a,  nm.,  der  nenn>le,  (am 
navan);  B.  §  317.  Skr.  navama,  (demea 
-ma  wie  skr.  cara-ma=nltiHDii8,panHM  > 
=  pri^mus). 

iMim  tt^H»  BegeL  Zh 
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=  skr.  otr-  in  nr-n-Ami  ich  ftthre^  rego, 
ito  anilog  m  regula  von  rego  md  n 
ikr.  m^fi  n.  nofna,  h  condnlle,  ikr.  ana- 
gl-li  Bonnlis,  vgO.  lo  b.  g*flieifg  1.  q. 
MBl  SL  Bra.  —  Oder  oorma  t  gnor- 
M,  iww.  yvtoQifios,  (vgl*  noctnnins), 
s.  ffurBS.  C.  163« 


nög.,  eig.  nur  Acc.  pl..  riö-s  —  vio-t; 
orfer  BUS  aus  nons  (und  diess  viell.  f. 
■ifiM,  fl.  me-Qi);  K.  18^  360.  Jlinaf^ 
=  i-^'S  }>vn>">  dor.  *ä^a0.  Der 
ie&  pL  a  min  =  noa.  St.  4, 

IM.  6,  IIS.  Uebar  a-  in  ^-^v  a.  ego. 
!■  SanslLn't  heisst  nüs  aber  nas,  wie 
v5$  nicht  via  sondern  vSs;  nas  ver- 
stnmmell  aus  na-smäri  f.  ma-smfin  (eig. 
„■e^-eoa;  fi.  %  3^  336.  S.  nosco. 


Snff.  -met  zu 

rfii"*f  eig.  ,,selbst"  =  frs.  mime  aus 
i|  fiiv  aber  t  fi«^  =  sitr. 
1^,  mit  welchem  „sma"  auch  zs. 
lingt  skr.  a-smat  nobis,  ju-shmat  vobis ; 
I.  Doster.  K.  8,  140.  B.  §  337.  C.  478. 
Fk-  1  642,  Nos  f.  ..mos"  wie  nuceres 
sa  lac.  nvxr^Qos  die  Nuss;  Hehn  538. 


8.  =  gno-sco,  epirot.  yvti- 
nm,  lo  know  =  woiat  t  ta^oiw,  yi" 

yvia-axts) .   skr.  g^nä-tum  r=  kenn-en. 
l'eber  die  Melath.  vgl.  a-,.sm"a  —  u-,.ns" ; 
s.  DOS  St.  5,  195.  CV.274.  St.  4,  414.  | 
Heller  ist  gan-,  wolier  gil-nilll.  (ausgan-j 
nä-ti  =  kenn-en);  yi-yur-a  bin  ver- 
BeknÜdi,  l(enn-t-lich.  S.  unguis. 

növi  heisst  als  Perf.  genau :  ich 
..kann",  denn  I  can  ist  auch  Perf.  von 
kmnan ,  (die  zwei  n  eig.  nur  im  Priis. 
richUg);  K.  23,  278.  No-vi  (wie  tri- vi) 
zzS-yiniHita,atid.  in-cnä-h-u,  (h  euphon.) ; 
I.  S  109  b  i. 

nota  1  f.f  zn  cognto;  ▼arw.ilvilv- 


nOtio  3  f*  =  yfui-atg  (aus  ynff- 
TC-6)  =:  ahd.  bt-kni-ti  Menntadaa, 
cbnn-s-ti  die  Wiaienacfaaft,  Knn^;  B. 
S  850.  109  b  L 

notus  2  m.  =  vnmg  der  Süd- 
Wind;  f.  snutus  =  ahd.  sund  f.  snud  = 
v6tn*g,  nasSy  skr.sni-la  gebadet  Snnd- 
roni  der  Südwind,  (nach  Analogie  von 
Nord^rSni,  Weat-rtal,  so  n^m^i^at.  or- 
ior);  ff.  16,  SS.  Fk.  m  251.  Ebenso 
allsiv.  }-ugu  der  Südwind,  venr.  iff^i 
(8.  Bvidos)!  Hintn.  III. 

ii9ftB8|  a»  um.,  f.  gnS-tos  be-kann*t» 
iv-yvuh't^  oder  ypoMh'tSgt  (dieaea  von 
einem  „ypiao**'  =  „yrnji^H  =  alid. 
knan,  analog  n  inldo&tpf  von  od-lo); 
CV.  II  376.  Notus  in  der  Bd.  „ordinär^ 
„alltäglich'^  ist  analog  zu  altslv.  prostS 
ordinär,  schlecht,  verw.  lit.  prtMa  notio, 
lit.  prasli  angewöhnen;  Fk.  III  190.  Von 
pr(Ma  wollen  einige  den  Namen  Pm- 
teuen  (Preussen)  herleiten. 

novacnla  1  f.,  das  Scheermeaaer, 
wie  novaro  |iUa  die  PÜen  achirfm. 

wnm  s  nenn,  skr.  navan,  golh. 
nion,  (aoa  n^),  (a.novus);  hp4a  (ans 
i^mafa  „neu'*,  frisch),  die  frische  Zahl 

nach  acht.  Die  Inder  zählten  nach  4, 
daher  8  d.  h.  4  zweimal  auch  im  Dual. 
Verw.  zu  ivvta  ist  ivvoalyaing  d.  i. 
i-arnoi'yaing  Erderfrischer  (i.  q.  yoiij- 
foxng  der  über  die  Erde  Wogende);  ö. 
Gy.  1876  S.245.  Dfb.  2,  116.  —  Oder 
ipvia  aus  i-vfea,  wie  Xig]  Fk.  I  128.? 

noveiiiber  3  ra.,  aus  einem  novem- 
.,tra"j  s.  candelabrum.  Das  -brt  (in 
Novem-bri)  =  -tru  (in  tria-tru-s  der 
drille  Tag,  sexa-lru-s  der  sechste); 
Corss.  163.  K.  18,  440. 

llOTeiisiIe.s  f  novensides,  die  Neon- 
$  die  Sabin.  BÜtsdiener  des  Zons.  - 
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K.  9, 161,  Novenilles:  „bowmMm"  = 
goOu  rihibn:  III.  tidabii-s;  Fk.  III  323. 

noverca  1  f ,  Stiefmutter,  aus  no- 
verlca,  (s.  vllricDS),  gis.  Piüttiga  fnfelix. 

novissinins,  a,  um.,  aus  noy-fs- 
Umus,  (s.  solistimus);  B.  §  298  a. 

novitins  2  m.,  aus  novitjus;  dem 
Sinne  nach  gldch  dem  ttoaaog,  Caus 
vefoxjng,  wie  mtaaai  ^ntx/o*);  C.  190. 
K.  11,  29.  S.  sopinus,  secta. 

WKVUB,  a,  um.,  vifog,  nea;  vtSog 
(eu  Mjrp'og  =  tkr.  iiayja,  golh.  nlqils); 
St  4, 139.  Nevna  neii^  IHm,  f.  mmh^qs 
fliessend,  (s.  novem).  Ueber  die  2r.  Bd. 
vgl.  F^ae  die  FriscUlnge,  (skr.  varsha 
n.  der  Regen);  veoaaoi  (aus  vsoxjol, 
verw.  vioxfiog  aus  vBOxiftog);  dgoaoi 
die  Jungen,  zu  dgoaog  i.  q,  ¥gar} ;  \pa- 
naXov  Junges,  {\pa*at(i>  tröpfle);  ö.  G. 
1876  S.  250.  St.  3,'  325.  —  Oder 
novu-8  gehört  zum  skr.  Deutwort  nn  =: 
nn-nc,  vv-*;  GriMi.  714.  Pk.  I  ((53. 
Klingt  an  ^3  (in  rick  er-neoHini, 
rednpL). 

nox  3  f.,  die  Nacht;  noc-ti  = 
yvx-T«,  skr.  nal(-Ur. ;  St.  5,  50.  bl.  Ib. 
298.  Ai^a  (f.  mm-,  unorg.  aspir.);  St. 
5,  81.  Dnrck  Sebwflckiing  des  a  wurde 
Jiak"  10  nl^  f.  nlQä  f.  tbe  nigbt,  ags. 
nib-t  Nak*:id9ssgolb.slabasacUagin: 
ihe  sügbl  die  List.  NI9-  letit  Bopp  zu 
t^ex-f «jß . . ,  s.  neco,  und  ncoc  =s  noxia, 
(aus  noc-li-a);  analog:  skr.  ^r-varl  f. 
die  Nacht,  (car-  zerstören  und  ^«rva  Ist 
BN.  des  givn);  B.  §  132,  2  p.  276. 
^arvarl  =  KigßeQo-q,  der  Hund  Irn 
Nachlreiche.  „Qar"  auch  zu  zd.  <;arcta 
=  lit.  szalta-s  kal^t,  (eig.  scbneidend); 
Vk.  1  57. 

nab^  3  f.,  die  Wolke,  skr.  nabh- 
«9  n.  das  Gewölk,  viip'-og,  (s.  nebula). 


»^Nüb"  ms  „Btnkk'S  (s.  Bintai),  da- 
her ags.  nXfhw  obf«ntr«^<a«s  nbop-an); 
IS.  179. 

Die  Bad.  «Bfl  (in  mb-«sX 

wie  Ibni4s^  f.  noMs,  ist  vgfl.  lom  Ymu 
eis  =  Ib.  Cents:  canCi  s  ts:  eis;  Bi- 
cheler GrdRiss  S.  8.  St  2,  230. 

nObilns,  a,  um.,  =  n^ulosus; 
ags.  nirol  flnster,  Niflheim  das  Schatten- 
reich; vgl.  Nifl-  und  nnb-  mit  urob-ra 
der  Scbatten,  (Metath.);  K.  22,  275. 

nobo  8.,  verhülle ,  heirathe;  ans 
nob-o;  verw.  nubes.  Fk.  I  648.  Ueber 
'  die  2f.  Bd.  vgl.  goth.  fallhan  verhüllen, 
verw.  falz-en  colre.  Daher  vv^(pr]  nupta. 
die  Braut.  Nviiiq>r]:  nubo  =  Oma  n.  pr., 
(Tochter  des  Fauiltis):  umbr.  um-ti  ver- 
holten, (verw.  ofi'VVfii  verhülle);  Pr. 
553. 

nnceres  3  f.,  altlat.  =  nucei^  wo- 
her Nuceila;  Hehn  538.  S.  nox. 

imlliia,  a,  um.,  kefaer;  auf  ae- 
anatofl,  (s.  oHns),  =  0^  alip,  e^s^ 
Za  ae-  In  anOus  vgl  skr.  na-  la  na-Us 

=  Niemand;  K.  23,  27».  St  S,  381. 
Vgl.  femers  it.  nefsano,(neo-ipfe-nBas); 

ags.  ndn,  engl,  none,  (aus  no>ne  =:  nec 
unus) ;  it.  veruno,  (vel-  unus,  eig.  sottar 
einer,  analog  zu  keiner,  eig.  doch  einer 
d.  h.  doch  wenigstens  einer) ;  Gr.  5. 
457.  Das  unus  in  n-ullus  kann  für  sich 
„keiner^'  bedeuten,  z.  B.  auch  b.  tSa 
kenn*  i  aet,  keiner  ist,  dea  kh  kenne; 
Scbm.  2,  304.  So  beisst  aikd.  keki  so- 
wohl daer  d.  k.  krgead  eiaer,  oDai^  ab 
aack  keiner,  (aaatog  anl  =  bUiis,  b.  B. 
Sans  nul  effet  =sineuUo  effectu).  Ebea 
so  keisst  mhd.  nihein  nullus,  nehafn  ol- 
lus ;  dann  wieder  mhd.  entweder  dehain 
oder  dekain  ullus,  woher  unser  ketn-er; 
8.  Schm.  2,  304. 
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mUB.,  Am^  Com.  290;  (t.  tarn). 
Nbhb  in  B»-y  (s.  m-n,  nu-nc),  wie  tum 
n  ta,  wie  goth.  hnn  zu  skr.  canaj  Sl. 
7,168.  Skr.  nu  ist  Fragepartikel  =  vv; 
B.  §  370,  Bzb.  85.  Nu-m  —  nu-n,  z.  B. 
nu-ni  paralus  es?  nu-n,  bist  du  fertig? 
Im  Skr.  heisst  dieses  num  .,kim'',  (auch 
Aoc  nase.  Tom  Fingairort  kts  quis? 
Das  -nun  in  eam-Dom  ebenfalls  dnrdi 
Sckwiefcnng  ans  •nam;  K.  6,207.  Auch 
wir  sagen:  Na,  was  sagen Sto  dasa?  = 
Ntt-o...?  Cons.  292. 

Numa  1  H.,  N6itaSf  (s.  Nnmttor), 
venr.  vi/i-tt»,  woher  Nifi'-eaig  die  Zn- 
wenderfn,  (zu  skr.  nam-a-U  beugen), 
sinngleich  mit  ^axeatg,  (zu  lac-in  lac- 
unar  Verbfegung,  lo^og  verbogen);  Fk. 
II  216,  S.  numerus.  Verw,  »d/uog  die 
Gebühr,  vi/n-satg,  wieder  analog  zu^ax- 
eaig,  (zu  XayX'-oi'>'^i  l>t>  per-lenk-i-s  die 
GehflhDj  C.  II  257. 

nnraella  1  f.,  die  Skiavenfessel; 
zu  skr.  nara-a-jdmi  ich  biege,  a-nain- 
ajämi  subigo,  öovXovtAat.  Analog:  niedd. 
hnwham  nnnieOa,  nL  kam,  Terw.  ahd. 
ehaaio  Inpatnm,  Ihe  harne  der  Knm-et, 
(eig.  der  hem-mendey  s.  camnrns);  Gr. 
%  107,  7. 

DBneD  3  n.,  der  Wink,  y«S-^a, 
ans  nnlHnen;  C.  285.  K.  12,  421. 

nnmerosag,  a,  vm.,  takimiissig, 
gerelaBl.  Anatog:  ahd.  if-m  der  Rei-m, 
verw.  ^t^fhftdg  nnaMms;  Fk.  11206. 
„Nam^-  in  numerosus  gehört  zu  vifieiv, 
woher  viftiatg  die  richtige  Nähme,  da- 
her ge-nchm  =  numerosus;  analog:  altn. 
Ihaegr  (aus  Ihagjas),  annehmlich,  verw. 
Tvx-rj  i.  q.  Nffieaig;  Fk.  III  129.  Nu- 
merosus sich  reimend,  (Reim  =  ahd. 
rtm  nnmems,  ags.  rtman  Bühlen);  IS.  U 
46t.  . 

namerus  2  m.,  die  Zahl,  Zühinng; 


Ton  einen  „vaaiSM*  nentr«,  (vgL  genero); 
verw.  skr.  namas  n.,  (s.  nemus  =:  vo^og), 
vifisiv  theilen,  numero  Ush  vertheile, 
vnftng  dasUrtheil,  skr.  upa-nam  zu  Theil 
werden,  (daher  Nffieoig  —  eijuag^hrj 
ti>Xfj ,  s.  numerosus).  Fk.  I  128.  In 
der  Bd.  Rhythmus,  Takt  ist  d.  Wort 
analog  zn:  dtir.  „ri''-m  die  Zahl,  «- 
,tQi**'9'n6g,  (»^-„j*"-roß  lahllos),  wo- 
h«r  ahd.  httnde-,,ri''-t,  eSg,  Hundertzahl, 
aber  auch  verw.  mit  ahd.  rl-m  die  Zahl, 
woher  Rei-m}  Fk.  III  247. 

Nomitor  3  m.  =  vofio&ittjg  ss 
Nnma;  altri.:  nenna  lernen;  Fk.  III  160. 
Nofiog  die  Ordnung,  in  skr.  sam-nam- 
flmi  bringe  in  Ordnung,  el^.  nehmte 
zusammen ;  im  Med.  ich  gehorche,  daher 
namas-ukti  f.  oder  namas-kara  m.  die 
Huldigung;  K.  12,  349.  Num-a  der 
Ordner,  (rex)j  s.  Liv.  I  Wssb.  S.  92. 
Analog:  Qrj-a-evg  —  sam-dhä-tar  m. 
der  Ordner,  (con- di-tor). 

nnmmns  2  m.,  eig.  aeslerüns  = 
vo'/iog;  St.  4,  441.  Num-mus  aus  numt- 
mus  (vnfitftng)  =  voft-iofia;  K.  13, 
239.  Ueberhaupl  Mittel  zum  Handel  und 
Wandel;  vergl.  das  W.  „Wandel''  mit 
„wend"en  und  das  mit  vöft-iofta  terw. 
skr.  npasam-„nam**-4ti  mbeogen,  ni> 
wenden;  dann  nwXdm  Idi  verhandle, 
feilsdie,  zn  isiA-w  wende.  Skr.  nam-ati 
sich  beugen  sinngleich  mit  to  buy  kau- 
fen, verw.  zu  altn.  baugr  der  Rinpf,  dann 
Wehrgeld,  Busse,  (zu  biegen);  Fk.  III 
180,  213. 

Ulme.,  jelil,  aus  nn-na-oe;  nu-  = 
VW,  nw-i  (Loa,  s.  nn-per),  skr.  nü- 

nam  =  nunc,  (von  nu  =  nu-n,  also); 
BR.  Skr.  nu  =  vi\  eben,  gerade.  Diesen 
Sinn  drückt  das  altir.  no-  aus,  z.B.  „no"m- 
moidim  ich  rühme  mich  (jetzt) ;  Fk.  1 
652.  ZE.  411.  415.  417.  S.  nuper. 


Digitized  by  Google 


IH»  -c  in  nmiHs  igt  danelbe 
ia  d«fl,  d-lii,  ikr.  oder  iril-ci 

=  nun-c;  BR.  4,  299.  S.  tl-c.  K.  17, 

220.  13,  383.  12,  275.  Dieset  liegt  im 
golh.  nanh,  bair.  alt:  nu-h  =  nun-c, 
no-h  fo  =  jam  nunc;  Schm.  2,  671. 
B.  §  370.  Urnbr.  enum-ek  =  tun-c, 
i.  q.  önom,  (s.  enim);  SL  7,  166. 

nünenpo  1.,  mache  ,,iiam'<-„lMir''.t, 
nenne  „nain^'enlttcli;  ras  „nam''>cupo, 
nach  AnalogTO  von  (ticus  (^oqnji),  ans 
Ofäii  K.  22,  314.  S.  für. 

-cnpo  (in  nun-cupo)  zu 

capio,  wie  occupo;  analog:  x^ow  wels- 
sage, (zu  har- capio) ;  dvelXnv^zuaigw 
capio).  S.  captu8=  baf-t(ia  nam-haf-l). 

nimdiiiiis,  a,  am«,  neantflgig; 
HÜbras  zn  Ar,  dtna  m.  der  Tag,  (verw. 
zu  Sf-aro  es  schien);  Fk.  II  128.  Alt- 
buig.  pia-dina  der  Mittag;  IS.  II  168. 
„Nun*'  aus  „navan"  wie  unser  „nur*' 
aus  skr.  navar-am  werden  konnte;  Fk. 
I  130.  S.  prudens. 

nnnqnam.,  nie,  aus  ne-unquam  = 
niemals ;  skr.  nüclt,  (s.  nunc,  -cit  =  quid, 
qua-m)i  Acc.fem.)j  kadd-cana,  (s.nec). 

Bimtlo  1.,  ver-lriln-de,lliuei[DnHl, 
t  gnontIO)  noventlo,  (wie  nundinae  aus 
novendinae);  verw.  no-ta;  K.  22,  258, 

St.  8,  375.  Nuntius  aus  noventfus  von 
einem  „novere^'  (Caus.);  s.  silentium. 

nilO  3.,  winke,  neige;  skr.  no-, 

ntv-atS,  woher  Caus.  ati-näv-ajami  wende 
vorüber,  kehre  ab;  BR.  4,  300.  Fk.  I 
652.  130.  S.  coniveo.  Zu  ,,nav"  stimmt 
altsl.  navi  todt,  goth.  na-us.  S.  nuto. 
Yiell.  sogar  »au-g,  nd-vis  die  Einsinkende. 

nuper.,  nealicli,  ve^-^cir,  »ta»«*/, 
(von  einem  „yao'o^"  novo);  K,  17,  213. 
,,Nu"-  In  skr.  nQ-tana  neuerlich  ge- 
schehen, jetiig,  (s.  na>nc).  Zo  „nA'<  ge- 


Ii0rt  vifO'(6)T»a  d.  1.  9ima  ndv.,  eig. 
in's  neoe  Jaiv  (fota  s.  Tetns)  btaiber; 
St.  4,  164. 

nnptiae  1  f.,  die  Hochzeit;  aus 
nupti-a,  Ton  nupto-a.  Die  Endung  -lia 
~oi-a  (aus  -T-t-a,  z.  B.  drjftd-ai-'O-s 
f.  dtjfioiiog;  dfißgo-ai-o-g  von  afißqo^ 
wie  iimt^v-oi-og  ans  ^lan^v- 
tios)  ;  K.  22,  485.  Nup-ti-ae  ist  anch 
verw.  an  w/tip-log  der  BrinUgam  (vaa 
einem  „>v/i^dc<0>  ^*  491. 

nurns  4  f.,  die  „Schnur",  Schwie- 
gertochter, eig.  die  „Sohnin'',  skr.  snoshi- 
f.  =  wog  aus  „sonnsd",  alen.  Stn-ia, 
bair.  die  SehnOrcb;  (Schm.  3,  258). 
SchnOroh  =  nnms  wie  ahd.  snaraha  = 
the  snare,  filuro.  Das  9v6g  t  atvoog  wie 
^Q(üi^  t  ^fAMnf  das  Ras-en;  wie  tjaiai 
f.  rja-uTat,  Parat  t&h-auui  CV.  149. 
Fk.  U  446.  651. 

nnsqiunil.,  nirgends,  Ar,  nMva 
Irrdpi  (ans  na-dva,  wie  nnsqnaaii  ans  ne- 

usquam  s  engl.no-where=:b.ii-indert) 
Vgl  nsqnam  =  nduL  Inder. 

BütilliiaBi.,  ans  nenHqnnn  nach 

Analogie  von  dQeo  =  ds^M»;  FIl  I 
625.  K.  22,  366. 

uüto  1.,  senke  mich,  verw.  golb. 
nau-ths  die  No-th,  (v«v-(u  sinken);  Fk. 
III  595.  S.  naris. 

nntrimentnm  2  n.,  Nahrung,  zu 
skr.  snu-  fliessen;  s.  nulrio.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  als.  gd-ma  avfinoaiov,  (zu 
skr.  ghu-,  abhi-htt  begiessen);  Fk.  III 
97.  S.  proTideo. 

natrio  4.,  s.  flg. 

imtrix  8  f.,  die  SiugamnMi,  (f.  | 

snu-trix  die  Milchende;  zu  skr.  snan-nl  ] 
ich  triefe,  bes.  Muttermilch  entlassen);  I 
Fk.  iU  351.  Snu-ta  flieHend,  von  der  Mat- 


Digitized  by  Google 


—  299  - 


Jerbnist.  Analog:  r/-^);  die  Amme,  tz-^ij'- 
n,,  (zu  dbö-nu  f.  pi.  die  Milch,  woher 
dU-p-ajate  saugen).  Hieher  Ti^itvs 
^  L  trf~»v^s  f-  ^r^-ivg  =  skr.  dbi* 
tAlät  MUcbeiide.  Dtoies  dha-  ist  to 
das  Trinkgelage  y  wo  Uber  die 
2r.  Bd.  zo  TergL  ist  golb.  danhis  &oiif^f 
verw.  golh.  dauh-tar  die  Melkerin);  BR. 
3,  715.  K.  12,  126.  Gr.  II  23.  Fk.  I 
347.  C.  228.  Die  Tochter  ist  nulrix  von 
Natur,  (aus  nutrilrix  wie  etwa  dipoggoog 
aus  mjf6^o-QQos)i  K.  22, 101.  üb.  1 65. 


nnx  3  f.,  die  Nuss,  r.  cnux,  gäl. 
celt.  cno  Ihe  nutcb,  zshgd.  mit  xvv-ut 
=  xwr-^,  woher  die  Knorpel  cartilago, 
eig.  knirsdiend  zu  lerbeissen,  s.  Gr.  5, 
1485  n  c.  Eben  dieselbe  Bd.  liegt  in 
car-tH-ago  die  Knorpel ^  (t  sear...), 
verw.  ahd.  bru-  stUia;  St.  7,  339.  — 
Fk.  s«lzl  „nuc"  f.  muc-,  (vergl.  nugae), 
verw.  ff-/ivy-daAi;  die  Mandel,  eig.  die  mil 
weicher,  schleimiger  Frucht,  zsliffd.  mit 
ftv^a  der  Schleim;  s.  mucu3.  Fk.  Ii 
139.  Hehn  538. 


0. 


df  skr.  61  anl 

ob  =  in-i,  skr.  ap-i.  Ueber  b  = 
p  vgl.  ab,  s.  ap-ud.  K.  18,  263. 

oMter,  a,  um.,  schwärzlich,  eig. 
tn  schwarz  reichend,  denn  ob-,  ap-l, 
im-  gehört  zu  ap-  =  ad-.,ip"-isci ; 
daher  ob-longus  länglich,  wie  Irxt-nnXing 
graulich,  an  grau  reichend;  Fk  11  18. 

obex  dm.!,  der  Vorschub,  Riegel; 
IBS  ob-j^ci-s,  nach  Analogie  von  fug- 
e-re  f.  fupje-re,  viverem  ich  würde  in's 
Leben  gehen,  eig.  viv^s-jäm;  K.  12, 
345.  So  golh.  z.  B.  hul-i-th  gehüllt  f. 
hol-ji-th,  von  buljanj  St.  9,  284.  The 
iwide  der  Eiszapfen,  ans  ice-jicle,  altir. 
aig  aus  jaig  das  Eis,  altn.  lOknl;  ZB.  49. 
CrlLSSS.  AebnKek  ^firro(  aos^ia-f o( 
d.  L  ^*^ia-vos;  i»Mri  t  Aßodv-Jii, 


s.  sin.  C.  n  83.  K.  14,  107.  B.  $  691. 
688  A.  Ebenso  ytltuw,  verkürzt  ans 

yij-t-«av  yof-ji-ttoy  y  zu  yaia);  St.  2, 
196.  i,  146.  K.  17,  223.  S.  veho.  Be- 
sonders merkwürdig  ist  =  skr.  jas . . . 
als  Suffix  z.  B.  7>/P.-.,o^"  =  goth.  liuba- 
..is"  (aus  liuba-ji-s,  Iiuba-,.jas'*,  eig.  lieb- 
.,der*');  Acc.  liub-.,an'*a  q'il-,,o*'''  (aus 
biub-,,jana",  (flK-^ov''  d.  i.  (pi^-jov); 
LM.  §  242.  Im  Femin.  golh.  liub-a  (aus 
liuba-jö  d.  h.  lluba-,jä",  fpll-„i]"  d.  i. 
<jriA-,jä",  yt^.-,,^",  (zu  skr.  jä  =  ij 
z.  B.  ,)  d*  Plur.  Knbds  (ans  Uoba- 
jöSy-jds=-a7  ==  ^£Uo?  Uebe-»,die'0> 

obinimt  =  obeunl;  ob-„i'*-nunt 
zu  Iii.  ei-nü  eo,  el-ti  gehen,  (von  dar. 
„Un*',  hh^hU  eindringen);  St.  5,  337. 
Bieber  skr.  In-d-ra  der  Bezwinger;  BB. 
1,  804. 
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dbiter.,  mbea  bei;  iw  oU-ler, 
f.  ob-  =  api.  Vgl.  mb-ler,  tn-ler;  Fk. 
I  17.  B.  S  ^3.  —  Oder  ob-iter 
vgll  m  obviMBj  B.  %  293  A.  2.  - 

obitns  4  m ,  das  Hingehen,  Sterben; 
isbgd.  skr.  ap„t"U  f.  dts  Verschwinden; 
prdia,  (ans  pre-ile)  geilorbea.  Bieber 
Ol-nv  0.  pr.,  der  Berg  dei  Hliiacbeideiis 
der  Soniw,  (des  Hercules).  Ein  ibnllobee 
Analogen  bietel  ahd.  lldan  geben,  (sd. 
irilh  sterben,  s.  lito);  Fk.  I  271.  Skr. 
nav-at(^  gehen,  daher  golh.  nau-s  der 
Todte;  BR.  A,  300.  Fk.  U  595. 

oli(fioio  8.,  vorwerfen,  vonHeken; 
analog:  iy-ifr-cm-oy  icb  sebalt  (f.  ^v- 
joa-an-ov,  rmr.  idn-zw);  St.  6,  331. 
J>r-  (in  iv'in-anov) :  -jap  (in  m7r-r-w) 
=  velim:  skr.  var-jä-m.  Unser  W. 
,.jagen"  ist  verw.  zu  jacio,  analog  zu 
sicr.  xöpana  n.  das  Forljagen,  von  xip- 
werfen,  verw.  mit  be-schimpf-en  objicere. 
S.  jambus.  Ferners  IJt.  uz-mata-s  der 
Vonmrf,  (metä  idi  werfe);  s.  mitto. 
B.  S  857  A. 

obliqnns.a.nm.,  schräg.  If'y-Qinc, 
(s.  Itmus).  Das  ob-  auch  in  ob-slipus 
schräg,  (zu  sUpes,  wie  unser  W.  schräg 
mll  Schrag-en  verw.  isl).  St.  7,  280. 

Oblivio  3  f ,  das  Vergessen ;  oder 
obHvium  2  n.  die  Vorcressenheit ,  das 
Verwischen,  Verblassen,  verw.  Uv-or; 
K.  22,  354. 

Ueber  -io  (d.  h.  ion)  =:  -ium 
vgl*  goth.  marei-n  das  Meer,  (aus  mar- 
jft),  Rdt  mari  (in  mari-saivs);  goth.  hvair- 
nei-n  =  n^wto-v^  ahd.  Ural  n.;  K. 
19,  294. 

oblongns,  a,  um.,  s.  obater. 

Oboediens  3.,  i.  q.  inaxomov^  ge- 
horsam, zugehörig;  analog  nnd  verw. 
das  prov.  aban  es  gebarl  n..,  so  ob- 


ioillr  s  obnidlre;  Dt.  Gramm.  208. 
Obasilr;  aban  =  bllren:  gebdren.  Das 
„oe"  In  ob-„oe"-dio  iil  verw.  sq  „yf* 
in  ht'^fi**~nfi,  (ans  in-n^-tufg,  n  skr. 
av-l  aeblsam,  aanliens);  K.  13»  2. 

Das  -oe  =  „cf"  d.  i.  i/  in 
lii-ij-TiJc  ans  ^-af-Tffff  eig.  achtsam 
(8.  an-dlo);  K.  1^  2.  Vgl.  poenllet  n 
pavi.. 

obprobrinm  2  n ,  der  Tadel,  eig. 
Vorhalt,  (aus  obprohibrum)  j  Corss.  352. 
Analog:  skr.  nigraha  m.  der  Tadel, 
(grabe  ballend);  s.  reprebendo. 

obrao  3.,  vergrabe,  s.  ru-tnam  das 

Grabscheit. 

obflcoenw,  «,11111.,     fti .  rinlslre, 

denn  „scae-nus"  =  axaiog  sinfster. 
Obscaevare  =  sinistnun  qnid  nnntiare;  K. 
21,  231.  S.  saevus. 

obscnrltas  8  £,  das  Dnnkel,  eig. 

Decke;  zu  skr.  skn-  decke.  Anatoy:  skr« 

xap  f.  die  FInsterniss,  {axin~ag  Decke); 
C.  634.  Grssm.  362.  'Ogqtvog  dunkel, 
ng(p~faiog,  {igiq^ut  bedecke);  C.  421. 
Ahd.  larnjan  obscurare,  frz.  ternir  trüben, 
ahd.  larni  das  Dach.  Engl,  dun  dunkel, 
zu  skr.  dhvanajämi  ich  bedecke;  BR.  3, 
1009.  Abd.  tnnchal  dunkel,  zu  lit.  deng-tl 
decken;  N.  27.  IS.  173.  Skr.  «-Iwnc  f. 
das  Donkelwerdeii,  (in  tvac  decken). 

obscurns,  a,  um.,  s.  obscuritas; 
verw.  ags.  scila  oder  scüva  der  Schatten, 
woher  Ihe  sky  der  bedeckte  Himmel. 
Hieher  ahd.  sku-r- guter  die  Haus-,  die 
Scheoer-Götler.  Ja  ,,gu' -la  selbst,  goth. 
gu-th  6o-tl  kann  der  Geheime,  ob-ioii» 
ms  bedenlen;  Hehn  517. 

Ueber  -rus  (in  obscnrus)  s. 

purus. 

obiMqiior  8.,  Folge  leisten;  arn^ 
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:  golh.  Iiii^  folgen,  jequl,  (woher 

ahd.  fol-Idstan,  ags.  fylstan  hdfen,  to 
maw);  Gr.  3,  1876.   Du  in 

ob-sequor  gehört  zu  ¥n-n^ai,  8Uer«7r- 
woher  i-acp-i^ij  er  folgte  nach,  («-o«- 
vofi  iuobsequiens)  i  CY.  120. 

oImmTVO  1.,  Ich  beichte,  bediene, 
schätze ;  verw.  skr.  sarva  =  o).fng,  all- 
baclr.  har-ethra  der  Schulz;  K.  13,  369. 
Analog:  as.  thau-m  die  Observanz,  der 
Die-nsl,  (s.  tu-eor);  Fk.  1  94.  S.  salvus. 

ob-  (in  obHurvo)  =  be-, 
skr.  pi,  api,  daher  oh-aideo  =  be-aelie; 
C.  239. 

obMs  8  m,,  der  Ter-nti. 

Obsidio  3  f.,  das  Be-selzen,  t<f- 
ti'Qa,  ahd.  bi-sazjan,  (daher  it.  sagire, 
fil.  MMr  ergreifen). 

Das  -io  (in  obsidio)  aus  einem 
„obsid-jä''  nach  Analogie  vou  skr.  vrag- 
jd  f.  die  Wanderung.  Das  -n  ist  unorg. 
Steaunerweiterung  wie  goth.  sak-jö  der 
Sireil»  (Geiunk-jAiu);  «.reUo.  B.S894. 
VglL  snm  p  ifüau  in  t^ta90'¥, 

obsolesco  3.,  verderbe;  aus  ob- 
nl-eecOy  su  lol-l-diif  derb.  SoUdns: 
obMieeco  =  derb:  verdeiben.  Oh-  = 
goth.  bi-  „Ter'*-  x.  B.  ^"-onmpjan 
„ver*1iOhnen,  „bi"vandjan  „ver*'nielden ; 
f.  obMi.  B.  $  96  A.  2. 

obflOniiui  2  1L|  =  o-^mo», 
tkr.  petaa  n.  die  Enen,  tffof^os  der 
Bilsen,  piA-li  kauen,  von  bhii-,  woher 
bhii-nuian.  die  Asche;  s.  harena.  Hieher 
skr.  a-psa-ras  T. ,  eig.  nicht  speisend, 
(die  den  Gundharvas  vermahlten  Geisler) ; 
Grssin.  80.  Bf.  1,  678.  Fk,  I  160.  Verw. 
und  analog:  goth.  basja,  ags.  berje  die 
Be«^  (fon  bhas-);  Fk.  Ol  210. 


Du  ^  (hl  ^^nov  duGo- 
mftie)  r=:  a-  aus  skr.  sa-  glchbd. 
mit  yyge*'-  (in  „Ge"müse,  dieses  zu  ahd. 
mösa  =  psftna  die  SpeiM»  iWr.  miis 
the  food) ;  Gloss.  262. 

obstacnliim  2  n.,  das  Hemaniny 

stimmt  zu  skr.  sta-k-ati  sich  stemmen, 

nllprs.  stakle  die  Slülze,  Ihe  stake  der 
Plahl.  Hiehor  nnyn-atÖMg  die  Weben 
sliltende;  St.  5,  96. 

obstipo  1.,  =  atiff-iü.  Viell.  mit  -p 
=  -g»,  ni-f-ta ;  verw.  otU'-pog»  Fk.  U 276. 

obstipoi,    um.,  ichiefj  e<g.  nm- 

ge-sleif-t,  verw.  slipes,  ags.  lUT  Itelf; 
IS.  11  369.  S.  obliquus,  stipes. 

ob-  (in  ob-stipus)  =  zd. 
api,  skr.  api,  z.  B.  apöiä  f.  das  Umsich- 
sehen;  goth.  ib-  z.  B.  ib-uks  zurück; 
Fk.  II  301. 

obtemperol.,  syn.  obtueor,intueor ; 

aus  ob-„ten'''-p-ero  =  d-te>~it(o.  S. 
contemplor.  Analog:  anheischig,  (aus 
ant-heizec  devotus,  verw.  skr.  cöt-a-ti 
=  ateviteiv,  sou,,hall"er) ;  i.  Gr.  1,373. 

obtestor  1.,  rufe,  eitlere  als  Zeugen, 
versichere  be-stimm-t.  Wenn  tesUi  zu 
slhä-  gehört,  dann  vgll.  zu  ags.  „ste*'flliin 
be„8te**Uen  dUeren,  be-fUmB-enj  Scbm. 
3,  636. 

obtfUM  2.,  ich  erlinge;  tu  leneo 
lange  nich.,.,  diher  «9  s  fn.  tiens 
lange  lier;  G.  64. 

obtüio  1,  ventopfe,  eig.befeitige; 
aus  etamnob-iMro^  ,,obHrtoT-ro*<y  verw. 

skr.  slhdvarä  stehend,  fest,  (woher  atav- 
Qog);  aiv-ui  stehe  steif,  lell.  staw-6t 
stehen,  mhd.  slouw-en  hemmen,  slau-en, 
stau-chen;  ahd.  stiu-ran  =  sli-pare, 
sleu-ern;  s.  Scbm.  3,  653.  S.  sisto. 
Ueber  „turo^'  f.  sturo  vgl.  taurui  f. 
staurusj  «.  loni. 
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Mmusob,  tLf  um.,  abgesiompfl. 
Ueber  lelne  2f.  Bd.  vgl.  golh.  ga-maida 
▼erkrttppolt,  verw.  ags.  gi-mftd  obtusus, 
amens,  engl,  mad  verrückt j  Schm.2,  646. 
Ehanso  xiü<png  slumpfzu  xoti-t-oj;  C.  141. 
SUlb  108.  Der  „Schlack''  (zu  schiag-en). 

obTttgio  4.,  f.  q.  in-'j^ia, 

Obvolvo  Capnt,  d.  h.  weihe  mein 
Liibdiiy  analog:  on-fv^t^  eig.  obvolvo, 
weihe  j  s.  nubo. 

OCCa  1  f.,  die  Egge,  (aus  oc-i-ca), 
abd.  egja  ich  egg-c;  K.  18,  35.  Verw. 
^»-cJx-jy,  golh.  huh-aii  der  Pflug;  LM. 
S  39.  ?  S.  ancns. 

OCCasns  4  ni. ,  der  Abend,  cig. 
das  Sinken;  analog:  „Abend"',  (zu  ahd. 
apa  nieder,  gesenitl.  Ihe  cvening);  s.  Gr. 
1,  2;^.  Sinngleich  mit  öiUr^  der  Abend, 
(za  ddtlos  aus  ddfelos,  verw.  skr. 
da-ra  abgehend,  dv-ofiai);  St.  5,  225. 

AnaL  akr.  abhi-pitva  n.  der  Abend, 
Terw.  nit-tm  frile,  sinke;  GriMn. 

OCCido  3.,  sinke  nieder,  sterbe. 
Ueber  die  2t  Bd.  vgl.  dn-.  gal-aU  fallen, 
cadere,  ahd.  qual-m  der  Tod;  Pk.  I  73. 

OCC„i"put:c,,a'*pul=golh.ub„i''sva, 
(Ihe  eaves  die  Dachrinne) :  skr.  „a"s-mi, 
(8.  sum)^  Fk.  III  35. 

occnlo  3.,  hülle;  oc-cnl-o  ver- 
hüll-e;  ved.  kul-aja  n.  die  HüU-e;  MV- 
Xeog  {msxokjijog)  ;  Fk.l527.  S.  super- 
ciliura.  Grssm.  330.  „Kul''  zu  skr.  kar-, 
skar- überstreuen,  überschütten;  s.  caligo, 
Golor.  K.  12,  376.  Hieher  xvI-l^,  ein 
GelMsa  mm  Elnschtttten;  Fk.  I  527. 

OCCnpo  1.,  ich  be-haup-te,  verw. 
cap-ut,  cap-io  ich  hab-e.  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  skr.  -vant  oder  -vat,  -va,  eig. 
habend;  verw.  zu  -£t;^*  bed.  es  occupans, 


I.  B.  t^tauC,rifei  nvvsij  qui  occupant 
mensam;  BB.  I  20.  Daher  d^i-f-t» 
OGGupatna  anm  in  repnblica,  kk  habe  die 
Hemchaft;  ßaaüd-f-^  oocnpalofanni  ia 
regnando,  ich  habe  »i  ragteren. 

OOnUTO  8.,  =  ly-xvQ-w. 

ocior  3.,  zu  loxvq,  skr.  agu,  eig. 
trachtend,  strebend,  (zu  skr.  a^-nö-tl 
erreiche);  BR.  Ocior  aus  ociös,  (d.  h. 
oci^na  =i  ved.  ä(;-ijains,  skr.  ÖQ-ijas), 
Syn.  akr.  gav>ljafii8  oder,  (von  gü- 
eflen).  Nor  hat  oc-lor  das  n  vertoran» 
wie  niavfor  f.  snado-lor  =  avid-|jadif 
f.  avAdo-ljams.  So  golh.  hardlian  harter 
r.  hardu-isan  (von  harda) ;  Cpd.  4B0. 4liBi 
B.  S  304.  Die  Form  ,,oo-ljdi'<  worde 
oo-ior,  (s.  opulentus). 

Das  -ior  On  oc-ier)  r=  akr. 
-Ijamf  heisft  eig.  rasch  gehendy  dem 
-Ijams,  Ted.  -jams  Ist  perl,  tob  1^1* 

ivai.    Bf.  kl.  Gr.  S.  224  A.  2.  -tjant 

geht  auf  die  Basis  ija,  d.  h.  eine  Inten- 
sivform  von  i  zurück.  Bzb.  104.  —  S. 
lignum  A.  Oder  ijas  durch  Spaltung  von 
,Jans*''  in  ijams;  s.  tertius  =  trit^i-jas. 

Dem  -or  (in  oci-or)  önlspridrt 
goth.  ÖS,  (s.  ocissimos),  ahd.  -Qro  ■. 
öra  f.;  B.  %  303. 

oeiflsioiiLS,  a,  um.,  ansoo-ia-ltaios, 
wx-c^off,  (t  wnv-ia^tOQ),  skr.  A^-to- 
tha  (f.  d^sh-^  mit  Sehwood  des  v); 
St.  8,110.  Zn  (uix-i«^og  ist  analog  golh. 

frum-is-to  der  früh-er-ste;  B.  $  301. 
Zum   Schwund  des  j  in  aix-<c-veg  t, 

üix-jaa-Tog  ist  vgU.  golh.  svinlozam  ge- 
schwind-er,  (aus  svinlha-as-an  svintha- 
jas-an);  LM.  §  195.  So  bat-ix-an  = 
ahd.  pez-irö;  LH.  $  99. 

Das  ~tog  in  (axiaxog  =  -ro( 
(in  ov'xng  „der'').  Dieser  besUmmte 
Artikel,  an  den  Compar.  angefitgt,  htfdat 
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tai  SofirLy  gau  mdog  so  le  mellieur, 
de  SS  -roc^  nelllear  Conp.)»  S^- 

OOillS...  s.  longius,  unos. 

ücrea  1  f.,  Beinstrumpf,  xyr^^tig, 
lett.  ik-rs  die  Wade,  xvijfitj  j  Fk.  II  524. 
„Oc^'-rea  zu  skr.  aö-atf  biegen,  afio-ila 
gebogen;  s.  K.  19,  254.  S.  MUMdas. 
Analog:  «wt-^/c  (aus  wräih-tUg,  m  akr. 
knas-jatl  krümmen);  St.  5, 193.  S.  nilor. 
Zu  Kvfj'ftiq  slehi  xftj-^t^  undaltir.  cna-m 
das  Bein,  vgll.  zu  Knochen,  (s.  genu), 
elg.  gebogen,  K.  21,  368.  S.  7,  380. 
Femers  ist  analog  die  Kamaschen  oder 
Gamaschen  die  BeinstrUmpfe,  verw.  altsp. 
en-cani-ar  oder  en-camb-«  faitannien, 
cell,  oom  gebogen,  verw.  eam-oma;  Dz. 
1,  199.  —  Oder  „o-tntf  bat  das  ö- 
gemein  mit  zd.  ao-  in  ao-thra  n.  der 
Schuh,  lett.  die  Fussbinde;  allslv.  ob- 
„tt'Mi  dieFüsse  bekleiden;  8.  Omentum. 
K.  20,  137.  Fk.  U  34. 

OOteVUS  a,  um.,  =  oytöofog,  Oc- 
tsvus  zu  oxTtu  (aus  „aklAv**,  ahd.  abt6ven, 
Oat  pL;  Bsb.  28. 

ootiiigeiitl.,  a.  qnadifngenti. 

octo  =  6)ct(ji,  acht,  skr.  ashtdu, 
(geschwächt  au^„aktftu")*  Die  Form  im 
Doal;  C.  149.  Die  Dualforn,  weU  die 
Einbeit  „vier"  in  Grande  liegt,  mn  nur 

an  die  vier  Finger  ohne  Daumen  dachte; 
IM,  S  94.  Grssm.  145.  Gr.  1, 164.  Skr. 
aihtan,  goth.  ahtö,  heracl.  oxtcJ,  neupers. 
Aest,  frz.  Auil;  St.  4.  398.  Ashian  zu 
ac-,  woher  a<;-Ui  f.  achtzig;  BR.  1,  531. 
Hangt  zs.  mit  auiga  m.  der  Tbeil,  ash(a 
geibeül.  Grd.  Bd.  „nrillen  dwehgaben**; 
BC  Gr.  p.  S32  A.  8.  S.  novem. 

Das  -ö  (in  octo)  =  -w  = 
zd.  fto  =  skr.  &u,  (aus  As,  vokalisirt, 
daber  Hdl  «ea  sn  ioa-ca,  ttl.  -n  s.  B. 
d4v-«  iwei  Gdtter,  =  vod.  d6vi  =  id. 


daivS,  (weidies  -ä  refleclirt  wird  durch 
-e  2.  B.  avÖQ-E  =  zd.  nar-a,  dvS  narif 
iwef  MAaner)}  IS.  417.  420. 

oetober.,  a.  September,  november. 

OCtögintä  =  6ydo-i^-xorta;  aus 
octoginta-ä,  n.  pl.,  SU  td.  H  =  dtte,  ä 
haec,  (ans  ta-a,  wie  jft  s=  a,  quae); 
Corss.  510. 

OOnIvs  2  m.,  das  Aug-e :  skr.  axa 
m.,  lit.  aki^  sunlichsl  verw.  «  nz-ls, 
of-vSi  dv.  a^nd-ml  dnrcbdringe.  Daher 
oaaofiat  (ans  on^jofun^t  0909  oo-ufi, 

(oxt-€);  o\p-ig  —  o(p-9aX^6g  (ans  ofr- 
rakfiög);  CV.  312.  Grssm.  6.  St.  Ib 
105.  Hieher  ferners  on-tn-evta,  (redupl. 
f.  oTt-on-.  analog  zu  ov-if-rj^i  f.  6y- 
o>-r}nt)i  C.  II  26.  GM.  42.  Ebenso  o/r-iy 
die  Luke,  tbe  wind-„ow",  av^on^aia 
die  Lnlio  binaof;  St.  6, 370.  Holu'tmog 
vielmaschig;  BB.  $.  Wie  imrt  d.  b.  it^e 
zu  ort-  steht,  so  skr.oaxns  n.  du  Auge, 
caVatö  schauen,  zu  nan-T-aivw ;  Bf.  I 
232.  Auch  dieselbe  Bd.  Ucgt  in  „kak" 
„cax",  (redupl.  aus  xa-x,  also  Eines 
Stammes  mit  c3-lus,  verw.  ac-utus);  St. 
7,  205.  Zu  ,,oxte"  (ooae)  stellt  sich 
goth.  „ahv-gan<*  sehen,  wober  angan 
das  Ang^,  wo  Aber  die  Form  in  vgl. 
goth.  sinni  das  Gesicht,  (ans  slbvitf,  mit 
Ausstossung  des  h);  K.  22,  32.  B.  % 
904.  Fk.  ni  7.  K.  14,  101.  S.  seco. 
Der  BegrilT  ,,scharr*  kotiinit  auch  dem 
Gehör  zu;  daher  ox-oüw  verw.  zu  ax-a, 
(die  Form  wie  xolovio,  fiolovio,  oqovoj); 
K.  21,  199.  CV.  363.  Vgl.  n|rj  der 
Seher,  (H^f^  acnere). 

Soir.  -0^  s.  B.  bi  nil^ 
das  gran  ansiehsnde  Meer,  (s.  pnllns); 
St.  9,  249. 

Odi,  von  odio  4.  ich  hasse;  o<f- 
odiwvar  i^tawvi,  (beiHesych.);  St.  6, 
209.  —  Odar  odio  ans  codio,  (wio  nter 
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aus  culer);  K.  19,  292.  Corss.  2.  — 
Curtius  erklärt  odi  aus  skr.  vadh-  schlagen, 
apa-vadh  =  a/r-.,wd"-f'w  repcllo;  C. 
235.  —  Fick  stellt  od-ium  zu  alln.  adha 
athtnen,  attn.  andi  der  Geist,  ags.  and-a  i 
der  Hass,  Neid;  daher  Andafrid  n.  pr.,  ! 
osor  pacis;  Fk.  III  15.  Fürstin.  84.  Altn.  i 
andi:  ags.  anda  =  i^vfiög:  ^v^tom  er- 
zürne, (bair.  and-ig  odiosus) ;  Schm.  1,85. 

odiam  2  n.,  der  Hass,  die  Feind- 
schalt; od-ium,  (wie  sol-ium).  Ueberdie 
2r.  Bd.  vgl.  allsiv.  piz-ma  f.  der  Hass, 
(f-  P'g-)>  verw.  ahd.  föh-ida  dieFeh-de; 
s.  pejor.  Fk.  II  606. 

odor  3  m.,  der  Geruch,  od-^ij; 
zu  otio  (aus  odjio)  zr  Iii.  ud-7U  (aus 
ud-ju)  rieche,  ol-eo;  CV.290.  Fk.I484. 
Daher  odoror  ich  wittere,  rieche.  Ueber 
d.  2 f.  Bd.  vgl.  skr.  gi-ghrämi  beriechc, 
woher  gighra  errathend. 

odorifer,  a,  nm ,  verw.  oaif  gaUto, 
(aus  einem  „odtfgng"  wie  diq>Qog) ; 
CV.  II  13. 

offa  1  f. ,  der  Bissen ;  ein  Spiel- 
wort, erinnert  an  skr.  Dpa  oder  apüpa 
m.  der  Kuchen. 

offendix  3  £,  das  Band^  zu  skr. 
bhand-  bind-en;  daher  ntia-^ia^  (f. 
nhi>^a).  Ildofia:  ,,7ily{kut"  =:  goth. 
usbeisna  langmülhig:  usbeidan  geduldig 
warten,  (verw.  ni»i^-og)\  LM.  §  212. 
IS.  93.  127.  96. 

offendo  3.,  stosse  an;  zu  skr.  badh-d 
dränge,  daher  ahd.  peit-an  cogere,  com- 
pellere;  IS.  96.  K.  12,  120.  23,  339. 
S.  infensus.  —  Intrans.  ist  oOendo  s.  v. 
a.  HQoaTiiaioj,  analog :  vnegiitiaivofiai 
Stolpern,  (zu  ik-voq,  s.  ico). 

Ueber  bh&d  =  fend  vgl.  skr. 
aj|;as  n.  das  Vergehen,  (von  ang-  torluose 


ire);  ghäta  m.  offensio,  (zu  h^n-,  s. 
fendo). 

offero  3.,  opfer-e;  verw.  zd.  fra- 
baretar  der  Priester,  Opferer;  ahd.  opfa- 
röd  das  Opfer.  (Ueber  opfar-dd  vgl.  alts. 
hunder-öd  das  Hundert,  von  einem  „hun- 
der", wie  fünfer-In  von  „fiinfer";  ferners 
ahd.  mer-dd  die  Mehrung);  Gr.  IV  ii 
1923.  Weiter  ist  verw.  skr.  prä-bhr-la 
n.  donum,  allir.  iod-bair-t  das  Opfer, 
daher  abgltt. :  la  bri-nde  das  Zu-bri-ngen, 
propinatio,  il  bri-ndisi;  Dz.  2,  14.  La 
brinde:  iod-bair-t  =  ahd.  saljan  dar- 
reichen: goth.  saljan  opfern.  Ebenso  skr. 
vah-ni  m.  der  Opferer,  (vah-  bringen). 

oificiam  2  n.,  das  Geschäft;  ana- 
log: skr.  kärja  n.,  (von  kar-  schaffen). 

Oleaster  2  m..  wilder  Oelbaam. 
Zu  -ster  vgl.  the  pun-sler,  (von  to  pun 
Wortspiele  machen);  the  Iric-ster  der 
Gauner,  (s.  trico);  the  gamester  das 
Freudenmädchen,  (vgl.  b.  gärosen  scher- 
zen). Frz.  -älre  z.  B.  la  mar-dtre  die 
Rabenmutter,  le  fillAIro  der  Stiefsohn. 

oleo  2.,  f-  odeo,  (s.  palumbes,  odor, 
olor).  Ueber  d  =  I  vgl.  HaJubrant  und 
A/ebrant,  vi^ua  =  port.  vi/va;  Gr.  3, 
1368.  Gallinae  melicae  d.  i.  gallinae 
medicae,  etwas  entstellt  fieltaygig  Perl- 
huhn. Aehnlich  dacisch  dvp ,  cy.  celt. 
dynat,  aber  armor.  linad  die  Nessel, 
verw.  kivov'^  Hehn  288.  523.  Pa/myra 
—  Tat/mor,  Ga/mei  —  xadfisia,  russ. 
a/maz  =  adäfiag;  Hehn  529. 

oleum  2  n.,  eig.  Brennöl,  ll-moy; 
verw.  ad-ül-eo,  al-uta;  Fk.  II  26,  Verw. 
altsiv.  olu  sicera  Branntwein,  walacb. 
otovin  das  Bier,  the  ale;  Hehn  133.  135. 

olim.,  ehemals;  verw.  ol-le,  ul-tra. 
Das  -im  (in  ol-im)  =  osk. 
-in  Log.  ;  K.  19,  169.  Curtius  hält  es  fUr 
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dne  ufrtMffle  Cm^hm  nit  loe.  Bd.; 
C.245. 

iÜTftll,  dteOttve^iWa.  Ueberdhra 
■od  ilaia  fgLAehivf  md^äxfuoL  OIm: 
oHn  =  det:  diva-;  Fk.  II  129.  'Elala 
m  {Uta  iUftäi  f.  Giijiu.  SU  A,  14&. 

•IIa  1  der  Kbdilopf,  oder  51a; 
i.  aah. 

olor  3  der  Schwan,  cy.  alarch 
dar  Schwan;  Gl.  28.  VielL  der  ,^aa- 
tehende^,  Ted.  y,afarii''-bhAfal  nnnter 
raaachend.   Analog:  umantg  L  e.  alto. 

8van-r  der  Schwan,  (son-orus);  Fk.  III 
361.  S.  gallua  =  der  Gack-er;  Ueha  533. 

flliiSy  t.  holaf . 

Oma.,  s.  nubo. 

ömen  3  n.,  günstiges  Zeichen ;  verw. 
,,ausis"  auris;  aus  „ausinen"  ,,osmen'*-, 
XU  skr.  av-ali  günslig  sein;  St.  Ib  166. 
Omen:  ausis  =  oscular:  ausculor. 

ömentam  2il.,  die  Netzhaut ;  „o"- 
mentum  zu  t'-  in  v-ftr^v  das  Häutchen; 
verw.  ind-ü-mentum;  Fk.  U  34.  S. 
ö-crca,  nubo. 

omBino;  s.  sallem. 

omnipoteiiB  8l,  ans  imin^potens; 
analog:  'rtmh-niiattoQ ,  [nav  =  omne); 
notv-aoiQog  so  viel  wie  gor  nicht  sicht- 
bar. Zt.Schr.  1876  p.  343.  Vgl.  Uaal- 
xXr^a,  (aus  »..%kqta,  . . .  xl^eaia) }  St. 
%  30. 

ounifl,  e.,  linunlUch;  an  skr.  am-A 
sammt,  zusammen.  —  Oder  om-nis  f. 
ob-nis,  verw.  goth.  ib-na  eb-en,  gleich, 
üeber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  vi<;va  omnis, 
verw.  vishu  gleich,  (woher  ftafog  d.  i. 
iao£);  St.  2f  291.  Skr.  sama  ein  jeder, 
«bar  «nch  eben,  planus,  (s.  sfandb) ;  zd. 
haan  dnnalbe,  i-fidff  der  gleiohe«  der 


ganze;  St.  2,  291.  Fk.  III  310.  K.  II, 
87.  14,  153.  S.  sonnns. 

oneol.,  schreien,  (vom  Esel), 
ao^a»,  Ar,  und-  nmmarare,  indistinele 
loqui;  Weslgd.95.  Hieher  oif-»og  Rohr- 
dommeL 

4MI1I8  8  IL,  die  Last;  verw.  akr. 
anas  n.  der  Last-Wagen;  Grssm.  54.  Da- 
her onnstns,  (s.vetostos,jnstns,angosto8). 

opacns,  a,  um.,  dunkel;  op-Acus, 
ans  op-  und  -„ak",  woher  „flix^-idg 
0|»-„ai^'ns.  Oder  qidcns  =  dir.  aplca, 
(aus  api-atic)  geheim,  verbturgen;  Fk.  I 
17.  U  1&  S.  jedoch  aqnilOb 

Prit  op-  =  apl-  (hl  hnjhf' 
/euog  opacns,  jilv)^  DVnmeilichl). 

opalns  2  m.,  der  Opal;  skr.  upala 
m.  der  Bdelatein,  (verw.  npara  m.  der 
Stein,  eig.  der  nntere  Stein,  anf  dem  der 

Soma  ausgeschlagen  wird).  Daher  sto*. 
fdn6pala  m.  der  Rubin,  (eig.  ruber  op.), 
varsh6pala  m.  der  Hagel,  (eig.  Regen- 
stein). 

opera  1  f.,  in  der  Bd.  Arbeits- 
kraft rr  ahd.  uob-o,  z.  B.  lant-upo  der 
Laodbauer,  g*uopida  colooia;  Fk.  Iii  20. 

operio  4.,  bedecke;  op-erto,  (i. 
op-acus  und  ap-erlo);  FL  U  — 
S.  fores. 

operor  1.,  in  skr.  ipas  n.,  bes. 
Opferwerk,  daher  „oper*'ari  sacris;  ahd. 
uoba  die  Feier,  bmUofll-noban  Hoch- 
zeit feiern,  verw.  6n-v-uo  eieroeo 
(venerem);  goth.  aba  der  Mann,  verw. 
altn.  af-Ia  gignere,  oi'y-w  concumbo, 
(aus  ncp-i-v),  verw.  o^i-i'AAw);  St.  I  261. 
lieber  die  IL  Bd.  in  opus  und  dpas  vgl. 
ved.  ^m-  arbeilen  (xc^-yu),  beten, 
opfern,  daher  fan-f-tar  m.  der  Piriester; 
Grssm.  1379.  8.  sacrllleo. 

to 
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op-  =  '•o^f  z.  B.  in 
hil^iff,  der  das  Meer  grau  maclieiide, 
Stormerreger,  (s.  puUus);  St.  9^  249. 

opes  3  f.,  die  Habe;  verw.  ,.ap"- 
in  ad-ip-iscor;  skr.  ap-nas  n.  op-es, 
oyulentus  =  atpvstog.  Fk.  I  16. 

opUio  3  m.,  8.  upilio. 

aiilniifl»  a«  uk.  fett,  <ip|ifg,  =s 
3ir-oM(,  (s.  ad-ep-s).  *0/tovg  n*  pr., 
(aqnosos). 

opinio  3  £,  die  angenommene 
Mdnung,  von  „op-ino"  adj.,  s.  nec-opinus; 
WOL  „op"-  =  altslT.  aj^  In  sa-,^pK" 
die  Vernntliongi  K.  19,  260.  Analog: 
vo^itj»f  Yerw.  gotfa.  nim-an  nehm-en; 
altn.  geta  vermuthen,  vcrw.  to  gel  = 
%aö-üv,  (s.  prehendo);  C.  281.  Fk. 
11  546.  Vgl.  vnodexpiiai,  und  di^oiifu. 

opinor  1.,  ich  vermuthe,  (s.  opinfo), 
verw.  opto.  Opinio:  opto  —  Vermuth- 
nng:  Anmuthung. 

0]liptni8,  a,  um. ;  -parus  =  -per 
(in  pau-per);  C.  244.  Besonders  Adj. 
zu  „Schmaus",  (op-  =  apas  der  Safl), 
analog:  Ut.  petus  MiltagesscH,  zu  skr. 
pitu  ra.  der  Saft,  Trank,  verw.  av^i- 
„n6""ai,ov,  (zu  skr.  pi-  po-lare,  womit 
noch  zs.hängt  Hl-aa  saftiger  VViesen- 
grund).  Das  -par  in  opi-paros  erinnert 
an  skr.  rftdhas  n.  die  Opfergabe,  (rädh- 
sditf  n  subereüen,  verw.  altn.  ridha  parare) ; 
Gfssn.  1160.  Fk.  III  251.  S.  paoper. 

öpis  3  i,,  die  Spüherin,  verw.  -„w/i'' 
(in  Tiqoaotnov  das  vis-ä-vis). 

opitulor  1.,  trage,  bringe  mich  zu 
HiUfe;  8.  ops,  tulo.  Vgl.  senu-  zu  opl. 

oportet;  es  geliOrt  steh,  eig.  es 
gehört  an,  (f.  ob-por-tet;  zu  noQ-elv, 
por-lio  das  Angehörige) $  K.  14,  146. 
C.  254^  ~  Oder  0|»or4at  gehört  su 


„opus"  ==  oq>iilM  (ans  oq^^itiXia)  nad 
„opHW^'-tet  wttre  =  es  ist  „tth^'-liGh, 
xshgd.  mit  abd.  nob-a  die  Feier,  dahar 
op-orlet  solenuM  est.  Flick  (2, 18)  ilelA 

auch  hieher  aaniu}  ich  übe,  (£  «iyvHnilw); 
St. 4y  120.  Operor :  ^gya^/ittuu  =  oportet: 
liQOVf^^  iaii.  Das  op-  (in  op-orlet) 
geht  zurück  auf  ap-n6-mi  ich  erlange. 
Nun  ist  ,,erlangea"  verw.  zu  it  lieloogs 
=  oportet. 

oppidam  2  n.,  die  Feste,  verw. 
e/i-ned^g  fest,  skr.  pattana  n.  die  Stadt, 
verw.  Tli^d-aaog.  Pattana,  (aus  pad-tana): 
Fes-te  =  fett  (zu  nld-ai):  feis-l 
S.  adeps. 

Oppilo  1.,  verstopfe;  skr.  pld-» 
pari-pt4  zudecken,  instopfen. 

opportnniu»    Uk,  beqBeai,  sot- 

gegenkomnend,  gls.  wobl^rähr'ligy  wtt- 

fahrend;  „por"-  wie  in  tv-noqog,  (m 
por-tus,  zd.  perelu  die  Fur-t,  woher 
hu-pcrelu  einen  schönen  Lauf  habend. 
U-frä-tu  —  Ev-(pQä-ii^g);  K.  22,  361. 
Analog:  be-quem  opportunus,  verw. 
gara-  =:  tioq-;  (s.  conveniens). 

ops  3  f.,  die  Hülfe,  opes  Hülfs- 
millel;  zu  skr.  äp-  (=  ad-ip-iscor), 
verw.  cöpia.  Analog:  okßog  die  Habe, 
(f.  ö-loß-oe  zu  Xaß'Biy)  i  Fk.  II  219. 
Opes  die  Eabe:  ops  die  HlUfi»  habfl^ 
(verw.  cap-io):  heb-en,  woher  Hobasune 
dieGeborts„helf*erin.  Ebenso  skr.  aMba 
m.  opes,  (an  aq^mfxfuu  es  al^-i3  1.  e, 
Apnbad);  Fk.  I  19.  Hieher  Ops  o.  pr., 
verw.  scytb.  Uni  TeUus;  M.  573. 

optlmiis,  am.,  der  beste;  n 
op-8,  op-es,  (wahrseh.  ans  optItknnsX 
der  begütertste,  der  GaUgste,  op  tatns? 
s.  Fk.  II  17.  —  Oder  op-llBos  da 
Sprössling  der  Prflpos.  irv-i  und  -timus, 
wie  in-timus,  ex-timns;  B.S29i.  £.1^ 
234.  Wird  op-4inins  lo  skr.  ap-Mi 
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=r  atptog,  ag>evog  der  Gewinn  gehalten, 
so  bietet  sich  der  Vergleich  von  aq-og 
der  Gewinn,  skr.  ar-tha  m,,  (zu  ag-w- 
ftM  gewinoe)  mit  aq-iaiog  oplimus.  — 
Oder  ep-timas  zu  op-Uo  die  Wahl,  verw. 
ilr.  ^-ea  ;,op*'-4ins  f.  ap-su,  (s.  op- 
WedleBnnrtang);  müogi  ßiK^^t9%os 
vfSmm,  farw.TBl-jiB  optare,  (von  eiiieiii 
>Uro^'  ge-wiU-t)|  «[.017.  im 
0.165. 

Des  -tl-lllis  (in  optimus)  = 
dr.  -ItHM,  eig.  Mder^Uer",  das  Fron, 
doppell,  =  -Ii-Ii  m  0O9Mtf-v0-voc 
etwa:  ,fit*'  die  Weielieit  ,,seM";  a.  St. 
2»  34ia  S.  ociniBiiUy  olUmos. 

optio  8  nt,  der  GeUUfe,  (verw. 
ep-e  die  ttUe).  Vgl.  cacola. 

opto  1.,  verlange,  verw.  skr.  äp- 
n«i-mi  ich  erlange.  Op-to:  äp-  r=  ver- 
laogen,  to  long:  erlangen.  Grd.Begr.  ist 
,ymielieB^,  Sn-t'^o^i;  a.  opinlo. 
OiBber  die  2t  Bd.  Tgl.  auhd.  digen  an- 
Mea,  verlaagen,  aUt  %vyj^u¥  er- 
iMgea;  Fk.  III  129.  Opto  ?oa  ip-  ge- 
winne ist  parallel  so  akr.  vÄdiS-aU 
wfiasch-en,  (von  fan-att  ge-winn-en); 

opideDtas,  a.  un.,  begatert,  itp- 
f^Hog;  von  |,opiib'<.  C.  44. 

Das  -ent  (in  opul-entus)  = 
HIV-  (mit  Sckwund  des  v  wie  des  j; 

B»  in  pur-k>r  t  pur-ijor) ;  s»  ocior 
44.  389.  B.  S  789.  S.  valena. 

opns  3  n.,  das  Ver-üb-tc;  Gen.  | 
opcris  aus  opisls,  skr.  apas  n.,  bes.  fromme 
Ueb-nng;  s.  sacrificium,  opus  est.  Von 
ap-  vlell.  das  delerm.  -p,  z.  B.  skr.  bhä- 
pt^mi  terreo,  eig.  xqiaai  no~iioij  (diess 
m„'noio**f  dnim  nomen  „pA-ja'S  woher 
Hi^Ami)}  Cpd.  344.  Für  das  Gemao. 
rtm  Bib.  .gofb.  gl-b-oQ  to  akr.  ga- 


hä-mi  ich  lasse,  gebe  auf;  Bzb.  46.  ^. 
poeta,  depo.  Aehnlich  skr.  gu-p  be- 
hüten, (aus  gö-pajämi,  gö-pa  boves  pas- 
cere);  BR.  St.  7,  367.  Das  -p  (in  bhä- 
p-djdmi):  y^noio**  =  -g:  Gau  z.  B. 
Peitin-g,  (Peitin-6au),  vgll.  Gamli-chy 
(Garmaris-coiiva);  Sdim.  2,  4 

Das  -na  (in  op-na)  s  akr. 
-as  bd.  ein  FOaalr,  daher  ap-as  das  Ge- 
flUM^  vao-as  n.  das  Gesprooheoo^  paj- 
asn.  =:  nt»6§A»w;  B.  $991.  S.es«se. 

II.  opus  est  =:  oportet,  verw. 
op-to.  Der  Begr.  von  op-erarl  ist  gleich 
dem  von  ag^-ere,  (s.  liligo)  und  dem  yoo 
akr.  -ajdmt,  s.  B.  mänajimi  moneo,  ich 
lasse  Ibhnen  gehen;  ahiv.  d4l-aj  opns 
est  fadam,  ich  soll  thon,  (f.  ddl-ajm). 
Dieses  „aj'^  (=  skr.  -d)  liegt  desshalb 
im  Optativ,  z.  B.  skr.  bhar-§-s  =:  (pi- 
Qni~<^  =.  golh.  bair-ai-s;  B.  §  697.  Wir 
können  sagen  „du  dürftest  tragen",  und 
wirklich  ist  „darf"'  ein  Analogon  zu  opes 
der  Bedarf,  opus  est  =  ist  begürftig,  zshgd. 
mit  allBhr.  ti^a  opus,  negotium,  woher 
bOhm.  treba  opua  est,  goth.  tharb-o  be- 
dOrflig;  Gr.6.  230.  Fk.  lU  182.  BOhm. 
treba  das  Opfer:  golh.  Iharba  der  Man« 
gel  =  golh.  hun-sta  das  Opfer:  dkr. 
QÜn-a  m.  der  Mangel,  Bedarf ,  verw. 
«vä-tra  m.  Opfer;  Fk.  1  554. 

ora  1  tf  die  Milndnng;  so  os  der 
Mund;  ora:  os  =  t^v^og  derHeerbosen: 

skr.  mukha  m.  der  Mmd,  Ora  =  rjiwv 
der  Strand ,  (f.  ^üu»-,  so  akr.  4qa  n. 

der  Mund,  mit  ausgostossenem  s  wie  in 
j  ntiuo  aus  einem  pisajflmi,  a.  pinso); 
Fk.  U  2a.  St.  6,  155. 

oraciiliim  2  n,  zu  or-o.  Orot 

oratio  das  Gebet  =  6  ^€-6g  (9£(r-o-$), 
der  Orakelgotl  Apollo :  ^ioa^ao^ai  an- 
flehen; BB.  14. 

oratio  8  f .y  in  der  bes.  Bd.  „Anl^ 
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muntcrung'^  ist  «nalog  za  skr.  ha-s-anä 
f.  die  Aufmanterung.  (zu  ha-  —  zo-'- 
1(0  thue  den  Mund  auf,  wie  or-a-tio  zu 
OS  der  Mund  gehört);  s.  orator.  Schm. 
2,  52. 

orator  3  m.,  in  der  bes.  Bd.  ,,Lob- 
redner"  „Vertheldiger^'  ist  analog  zu  b. 
geu-mcn  laut  rühmen,  daher  die  Geu-n- 
Nacht,  in  der  das  Gloria  zu  Bethlehem  er- 
klang. S.  oratio. 

Orbis  3  m.,  der  Kreis,  f.  rob-is; 
verw.  ^6ftß-os  der  Kreisel,  wohl  f. 
ßQofiß-ng,  q<Q6ftß-og,  zshgd.  mit  la  romb- 
ola  oder  fromb-ola  die  Schleuder,  ^oftß- 
tly  schleudern  K.  12,  389.  C.  315.  Dz. 
2,  58.  Hiehcr  ^an<f-6g  gekrümmt.  (Uebcr 
h  —  (p  vgl.  orÄus  und  oQtpa-vög).  Orbis 
terrarum  ist  syn.  zu  goth.  gards  in  niid- 
jungards,  (norw.  gard  orbis);  Gr.  IV 
1392  d  und  1391  b.  Gard:  midjun- 
gards  =;=  xav^dg  der  Wagenreif:  le 
cant-on;  Dz.  1,  109.  S.  ordcum. 

lieber  Orb-  ~  ^ofi(f-  vgl.  die 
Garbe,  la  gerbe,  mit  der  Grapp  manipulus 
(zu  skr.  grabh-  nehmen,  s.  orbo);  Gr. 
4,  1325.  Goth.  arb-aiths  die  Arb-eit, 
altsl.  robu  der  Knecht;  Fk.  III  25.  S. 
arca,  ordeum.  'ÜQcpivs  der  Sänger  (zu 
skr.  rambh-  schallen,  wie  Rudra  zu  rudo 
=  rambh  brüllen);  K.  22,  552.  A.  S. 
sorbeo.  So  noch  uQÖ-aipio  =z.  ^aivto, 
(aus  ^aö-yjtü);  St.  2,  122.  S.  ordeura. 

orbus,  a,  am.,  =  6Q<p-a»6g  arm, 
orba  Waise,  zu  orbo,  (eig,  überlasse,  über- 
gebe, be-erb-e,  allir.  „erp"  in  no-m- 
„erp"imm  ich  überlasse  mich) ;  Fk.  II  306. 
K.  17,  336.  Vgl.  trado. 

orca  1  f.,  entlehnt,  =  öqx']  ;  wahr- 
scheinüch  f.  „xoQxrj^^  skr.  karka  m.  der 
Wasserkrug,  eig.  bauchige,  runde,  verw. 
i'QK-og  (f.  xiQxog),  ahd.  harug;  St.  7, 


279.  St.  7,  328.  Daher  Ihe  ork  das 
SchifT,  (s.  cymba). 

orcns  2  m.,  die  Unterwelt,  verw. 
arc-a;  K,  7,  170.  Orcus:  rax'ati  (arc-ere) 
=  Hei  die  Holle:  celo.  Etr.  Arch-ate 
der  Gott  im  Orcus;  o.  G.  1874.  S.  701. 
Daher:  it.  orco  der  Popanz,  l'ogre  der 
Kinderfresser;  GrM.  454. 

ordeam  2  n.,  die  Gerste,  eig.  spitze, 
(nicht  hordeum,  s.  ordior) ;  f.  rod-eum ; 
zu  skr.  rad-fimi  ritze ,  schürfe ;  analog : 
ax-o-a-T»y  die  Gerste,  (von  ax-dw); 
K.  10,  260.  Ordeum:  rod-  =  ardh-: 
rädh-,  vgl.  Orbis  f.  rob-. 

ordino  1.,  ord-ne,  (dieses  nicht 
vom  lat.  ordin-o,  sondern  ord-n-en  ist 
gebildet  wie  ags.  glis-n-jan  glänzen, 
goth.  frauj-inön  herrschen);  CV.  364. 

ordior  4.,  eröffne,  veranlasse  = 
oQÖ-eio  lege  ein  Gewebe  an;  verw. 
ord-eum,  zu  skr.  rad-dml  ritze,  offne, 
vi-rad-dmi  eröffne,  zshgd.  auch  mit  skr. 
randh-ra  n.  die  Oeffnung.  lieber  die  2f. 
Bd.  vgl.  veran„lass*'en  ordiri  mit  die  G'lass 
die  Ritze,  Aderlass  die  Oeffnung . . ;  Schm. 
2,  492.  S.  humilis.  Ord-ior  ich  beginne: 
rad-ati  —  goth.  du-ginnan:  lit.  geneü 
beschneiden,  verw.  skr.  han-li  schlagen, 
(vgl.  frz.  entamer  ordiri,  zu  ta^tiv 
schneiden);  Gr.  1,  1296.  Fk.  III  88. 

ordo  3  m.,  die  Ord-nung,  die  ge- 
öffnete Reihe,  verw.  ord-ior  =  skr. 
rad-dmi  ritze,  analog:  ahd.  riga  die 
Reih-e,  rih-an  reih-en,  zu  skr.  ä-rikh- 
an  ritzen,  lit.  rek-ti  schneiden,  ved.  rökbA 
f.  der  Riss,  daher  ^-qixov  ich  riss,  barst, 
(s.  riraa);  Fk.  II  209.  III  253.  'Eqsx- 
^evg  i.  e.  iqdxwv  xi^öva;  K.  9,  409. 
Ordo:  rad-ati  =  die  Reihe:  m:? 

ritzen. 

oreae  1  f.,  das  Geblss  am  Zaum; 

S.  OS. 
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oriohalciis  2  m.,  eig.  Bergen;  la 
?fog  md  fidatog,  (s.  gilvus). 

origo  1  f.,  ürspning,  eig.  Erheb- 
ung, zu  skr.  ar-,  rn-ö-mi-  —  nq-w-uai  j 
8.  orUis.  Yerw.  Arier  die  Edlen,  s.  fi- 
deles,  rectus.  S.  geiis.  Origo  ahd. 
adal:  mlor  =  altir.  eend  genna,  adal: 
„cen-a<*  iBfimgend,  neo  (in  re-cen-e); 
FL  I  617. 

efior  4*»  erliebe  aiich,  entspringe, 
Hq-w-itüii  =  akr.  «r-,  riM-nly  (*• 
or-toa);  «u^-vo  ^  akr.  Ar-Ia,  Aor.  LM. 

^  204.  Der  Ursprung  ad-al :  springen  = 
ahd.  ad-al  origo,  der  Adel:  ax-äXXv) 
springe,  Cverw.  ar-ir-aXlv)  nutrio)j  St. 
6,  331.  Gr.  1,  176.  Fk.  III  14. 

gniO  1.,  mache  zurecht,  rüste,  skr. 
aifft  oder  ar-la  eingefügt,  füglich ;  zu 
r-n6-ml  strebe  auf,  Cs,  origo).  Daher 
skr.  ar-am  zur  Hand,  passend,  aranika- 
römi  rüste  zu,  or-no.  BR.  1,  407,  403. 
Analog:  mhd.  ge-reit  fertig,  svr  Ihnd, 
värw.  mhd.  ittan  afch  anfmacben,  (rnAmi 
anfttreben),  goth.  g»-raida  angeordnet. 
Im  mhd.  iftan  steht  alln.  ridha  reit-en, 
equitare.  Dieses  erbwertanb.  alt:  rUstan 
kleiden,  hrustan  ornare,  phalerare,  dfTiv. 
von  hros  das  Rossj  Schm.  3,  Fk.  lü  25i. 
S.  reda.  exorno.  Analog:  skr.  arvan 
m.  das  Ross,  zsbgd.  mit  ags.  caru  ge- 
rttatel^  vervr.  o^-ov-o».  av-o^o^  springe 
aar,  abo  Einer  Abkunft  sn  or-k>r;  C. 
311.  Fk.  m  21.  CV.  161.  —  II.  J. 
Sdunidl  sagt  aber:  omamentum  gehört 
wohl  zu  skr.  varna  color,  eig.  Decke; 
IS.  II  349.  Uebcr  die  2f.  Bd.  vgl.  to 
deck  sowohl  decken,  var,  als  auch  ornare. 

•nrns  2  f.,  die  Escbe;  e^.  die 
ao^j^eaeboiaene,  verw.  l^o(  das  Geschoss, 

nord.  ninne  der  Baum;  s.  orior  St.  4, 
327.  Fk.  I  21.  Oder  ornus  zu  skr.  ariia 
wallend,  unruhige  analog  zu:  ol/fii^o£ 


die  Pappel,  wenn  dieses  zu  skr.  6gAml 
itttere,  (von  Wellen,  [ariia  aber  bed. 
ancb  flntbend],  verw.  figa  beweglich)  ge- 
zogen werden  darf;  C.  165.  S.  qnercns. 

öro  1.,  belej  s.  es. 

ortns  4  m.,  der  Aufgang,  zu  orior 
sich  erheben,  analog  therising,  alln.  reise 
der  Aufbruch;  Fk.  III  255.  Zu  skr. 
rnvdnii  erbebe  mich,  woher  alln.  renna, 
goth.  ur-rln&mi  aufgehen  (vonderSoone); 
St.  4,  327.  Goth.  ifnnan:  o^yvfti  =af- 
bnnan:  ^AXtyi»,  (ol»v^c,  zu  der.  fnamni 
ich  verletze);  LM.  §  204.  St.  5.  209. 
Ortus  der  Aufsteig:  origo  der  Aufwuchs 
—  r^lvaiov  efg.  der  Aufsteig.  (f. 
rjov):  skr.  ruh-  f.  rudh-  aufsteigen, 
woher  goth.  laulha  der  Wuchs;  Fk.  I 
200.  K.  19,  251.  "EUvaic,  orlus  Cereris 
(d.  b.  ortna  et  fnitiam  frugnm).  Der  Be- 
griir  „auf  %  ^in  die  Htthe'<  =  „or-'< 
auch  CT  oelt.  ar-,  i.  B.  liif^xw^ta  8. 
*Eg-„xvp"-la.  !Jo-/rtvv-ta  der  Hodi« 
„hann<<;ZE.46.92.  Gl.  10.  S.  mascnlns. 

aroz  the  rice,  der  Reis;  skr.  vrlU  m. 
der  Reis,  (verw.  ^/So).  Zu  „vrlghi"  ge- 
hört wohl  ags.  ryge  (f.  vryge),  ahd.  roggo 
der  Koggen;  Pfl.  253.  Das  z  in  o'nrCa 
beweist,  dass  der  vrihi  Uber  Persien 
nach  Europa  kautj  Weber  Mon.  Sehr, 
der  Berl.  Ac.  1671  S.  622.  GH.  76. 
Oryaa  entwickelte  aich  aua  einem  ,,brtii? 
=  vilU;  Hehn  437. 

öS  3  u.,  der  Mund,  ved.  As  n.,  ver« 
kttnt  ana  akr.  äsja  n. ;  äa  kann  geworden 
sein  ana  an-a,  verw.  akr.  Ana  m.  dar 
Nnnd,  die  Naae,  wober  ^vlop  oraae, 

vn-t'vt;  der  Kinnbart,  ffidier  naQ-rfCov 
die  Wange,  (aua  nv^^jw  10  Asja); 
Fk.  U  28. 

Das  ÖS  (aus  ans)  erinnert  an 
ags,  US  Gott,  daher  Os-nabrttck,  =^  goth. 
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ansi,  As-e,  zd.  anhu,  galJ.  Es-U5).  Goth. 
anthara  =  ags.  ödher;  ags.  gös=  Gans, 
söfle  =  sanft,  söd  die  Wahrheit,  (aus 
sanad);  goth.  vulfans  ==  lupös,  Ivxuig; 
B.  §  236.  Fk.  III  18.  Lit.  ousis  (aus 
ansis),  allir.  oins-ean  =  altn.  as-k-r  die 
die  Esche,  zu  skr.  as-ana  m.  eine  Baum- 
art, verw.  ens-is);  Pfl.  159.  S.  ara. 

II.  Oder  ÖS  aus  ovs,  avas,  (s. 
jus);  der  Form  nach  vgll.  zu  skr.  ätman 
f.  avatman  =  «i'r^ijv,  (zu  av-io  wo- 
her auch  i-toj;  das  Rufen,  f.  i-nf-(, 
dann  auch  aV-twj  f.  ay~rjn~g  —  av- 
oF'-og)'y  St.  4,  143.  Es  erinnert  an  den 

0-  d-em  —  dt — man;  C.  61.  Analog:  < 
HB       Mund,  fnc  athmen).  S.  oscen. 

08,  OSSis,  3  n.,  der  Knochen,  Kern, 
aus  „ost'',  zd.  a^ti  =:  oaxiov,  (f.  6a~ 
ts-jov).  Skr.  asthan  n.  das  Bein,  Grd. 
Form  „as-ta-m",  woraus  -astha  z.  B. 
an-astha  knochenlos ;  astha  =  altlat  ossu ; 
K.  16,  131.  C.  190.  Verw.  skr.  ashthi 
f.  der  Saamen,  Kern,  (ashthi  aus  asthi 
in  Folge  des  antretenden  -i);  Grssm. 
145.  BR.  1,  543.  Hiehcr  ao-ieöyekog 
Knöchel  und  auch  Würfel,  führt  auf 
skr.  as-jdmi  werfe,  schiesse,  schiesse  auf, 
daher  goth.  as-ts  der  Ast,  oa-xr^  Esche, 
(s.  OS,  oris),  eig.  Schössling,  skr.  präsaka 
m.  der  Würfel,  (s.  alea),  da-vQtCeiv 
würfeln;  s.  C.  190.  Fk.  I  504.  280. 
Demnach  wfire  os  das  Bein  ein  Anal, 
zu  altn.  beinn  gerade,  rectus;  Fk.  806. 
lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  knöcheln  daigltetv, 
von  Knochen  astha ;  le  billard,  von  la  bille 
die  Beinkugel;  Gr.  5,  1454. 

OSCedo  3  f.,  dieGahnsucht,  zu  xi- 

1-  ü),  xe-cr^w  =  skr.  ca-j-ämi  sci-ndere; 
Fk,  497.  C.  61. 

oscen  3  m.,  nach  Festus  avis  ,,ore'' 
auspicium  faciens;  oder  „os-'^  hängt  zs.  mit  j 
ö-men.  Os  „redend";  s.  ös,  (ausovs),  ovo,  | 


oscillnm  2  n.,  das  Lärfchen,  verw. 
OS.  Daher  oscillo  bäumen,  wie  man  auf- 
gchiingte  Puppen  Lei  gewissen  Festen 
baumeln  liess.    Corss.  K.  15,  156. 

oscnlum  2  n.,  das  Mäulchen;  s. 
adoro.  Analog:  ^aaio^  der  Mund,  verw. 
fivaia^  der  Schnauzbart,  (s.  os),  zshgd. 
mand-ibulum,  woher  der  Schmatz-er  os- 
culum,  schmunz-eln. 

ossn,  altlat.,  s.  os. 

ostendo  3.,  aus  ob-s-tendo;  B.  $ 
103.  Vgl.  skr.  pra-tan-ö-mi  offenbare. 
Daher  osten-tol.  wie  nu-to  zu  nuo,  wie 
'  (parcätio  neben  qra/vw ;  s.  speclo.  CV.  337. 

OStinm  2  n. ,  die  Mündung,  liL 
osta,  altn.  os-s,  daher  jUt.  Aarhus  (auf 
schwed.  Ar-OS  =  altn.  dr-oss  fluminis 
ostium,  =  Ostia  n.  pr.,  Gmund,  vgll.  zu 
Bubastus,  res  ''C  eig.  Ostium  Dianae). 
Skr.  Asja  n.  ostium,  s.  ora.  K.  19,  405. 

Oätrea  1  f.,  Auster;  verw.  oaiio*. 
Abgltt.:  il  lastnco  der  Estrich,  (mit 
Scherben  gepflastert). 

ötium  2  n ,  d.  i.  ö-tium  die  Müsse, 
Freisein  von  Mühe,  Ruhe,  verw.  goth. 
au-lha  leer,  frei;  mal.  ü-tan  die  Oe-de, 
das  Freie,  (daher  ordng-Atan  der  Wald- 
mensch. Au-dhumla  die  pers.öde  Finster- 
niss);  Mr.  II  18.  Verw.  zd.  ü-na  der 
Mangel,  ev~vig  (aus  fhi-g  =  goth. 
va-ns);  s.  va-cuus.  Analog:  die  Müsse, 
(zu  goth.  m^tan  Raum,  Platz  haben, 
muozon  vacare);  Schm.  2,  637.  Fk.  1 
759.  St.  4,  328.  Weiter  vgll.  za  altn. 
las  das  „Leer^'machen,  daher  aus-leer-en 
d.  b.  ausräumen,  frei  machen;  Schm. 
2,  488.  Vgl.  die  Leere,  syn.  die  Oede, 
Abgesondertbeit,  verw.  lit.  ap-lasyli  son- 
dern; Fk.  II  453.  Olium:  autha  = 
nav-ia,  (l-nava-d^jv) :  allsiv.  pustu  öde, 
Fk.  II  599.  Mhd.  oede  =  ahd.  öd  leicht, 
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aber  mA  lew,  wie  MMg  otkini,  Id. 

ttdugr  leicht  und  leer,  expeditus.  Der 
Er-Ied-iger  =  der  Erldterj  Befreier;  Schon. 
2,  437.  S.  liherku. 

Ueber  -tfam  (in  otiiiiii)  s. 

pnepu-tittm. 

•Tis  8  t,  du  Sdwf,  skr.  avi  m. 

=  Sig  d.  h.  oft^,  gotb.  avi;  mhd.  owe 
Ibe  ewe  das  Mullmchaf;  alUr.  oi.  Stimmt 
erstens  zu  skr.  avi  oboediens :  das  fricd- 
same  Thier ;  C.  350.  Fk.  I  502.  So  kann 
ftrjXov  das  Schaf  „rnol"-le  heissen;  Död. 
Oder  OVIS  heisst  „blökend",  verw.  ov-o; 
Fk.  I  502.  Drittana  kann  oTi-a  Terw. 
aalii  altdv.  ov-btt  der  Widder,  d.  h.  der 
woOenbedeckle,  prss.  awia  der  Widdor. 
Daher  aftvog  (aus  aßvog,  eig.  ind-,,u' - 
sio  tectus,  zshgd.  mit  zd.  av-aiti  gehen,  j 
woher  aolhra  der  Schuh  und  erinnert  an 
,,ßatov"  in  ngoßainv  das  Schaf);  Fk.  I 
502.  Aehnlich  heisst  iit.  era-s  das  Lamm, 
(s.  aries),  n^lovj  Schaf,  eig.  das  wollige, 
lik  aiOa-a  der  WoHstoff,  eig.  der  milde, 
weidie  StolT,  (so  ftaXUg  f.  fiul-JoSf  a. 
■raH-ia);  K.  20,  176. 

ovo  1.,  schreie,  juble.  Skr.  ava-te 
brüllen,  (s.  ovis),  ov-to;  ovatio  =.  i-uti^y 
(entweder  f.  if-uf-i^  nacb  Analogie  von 


^^xe»  loh  jubfs  Mi  fi^fü^o»  oder  f. 

l-iüf-i^  wie  X-av&og'  ov^op,  (vgll.  mit 
golh.  ai-  fn  ai-aik  ich  sagte,  ai-allb 
alterte,  ai-auk  auxi);  St.  6,  303.  325. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vpl.  1.  Inudalio,  2.  är-jati 
preisen,  (verw.  \jf-do//a/),  woher  skr. 
arard  =  akaU  r  Fk.  1  22.  Dieses  Är- 
IQ  ra->  (s.  latro),  womit  zu  vgl.  daQ-^^ 
opw  =  akr.  drA-;  K.  19,  263.  Daa  W. 
aXaü^  bat  gleicbe  Bd.  mit  äv^riiOf 
verw.  ov-o  leb  preise  bml,  Aeiea  vg^l. 
zu  na-i-av  der  Siegesgcsang,  ovatio, 
verw.  altslv.  pe-U  singen;  Fk.  117. 

öTmn  2  n.,  daa  El,  =  att.  ^or, 

lesb.  wtop  (f.  fi»ao)),  arg.  oißsöVj  aus 
„ävjam",  eig.  „vom  Ei  kommend."  Aus 
,,avjan"  wurde  ,,aja"  —  allbulg.  jaje.  ahd. 
ei  (las  Ei,  pl.  cfgir  d.  i.  eljrr  die  Eier; 
aUn.  oggja  (Gen.  pl.)  und  auch  egg, 
wober  tbe  egg.  Dieaea  the  egg:  altn. 
egg  =  b.  daa  Air  i.  e.  daa  B:  die  Air, 
Eier,  (mtt  paray.  -„er«  pL)  Fk.  I  503. 
SU  3,  233.  K.  23.  295.  Gr.  3,  76.  Daa 
parag.  -„er"  z.  B.  in  Häus-er,  Lämm-nr, 
daher  Häusern,  Lämmern.  Bair.  ,,Air" 
schon  im  Sg.  die  Paragoge;  Gr.  3,  693. 
—  AbglU. :  Touate  der  Wulst,  it.  ovala, 
eig.  eiförmig,  daher  ahd.  v^ftt  die  Watt; 
Dl.  1,  291. 
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pabnlnm  2  n.,  Has  „Fu"Uer;  pä- 
bulum  (zu  pä-vi),  altn.  f6-dhr,  ags.  r6- 
dur.  Zd.  pa-ja  das  Gras,  no'd  oder 
no-ia.  Daher  zd.  mah-paja  das  Paradies, 
analog:  ahd.  wunnigarto  das  Paradies, 
(wunnisam  weidlich,  ahd.  wunne  die 
Wun-d  pa-scua.  Der  EN.  Roth  bed.  in 
ähnlicher  Weise  die  weidliche,  [f.  r^7-) 
von  77 n  sowohl  pascere  als  delectari] 
vgll.  zu  skr.  gana-bhaia  die  Menschen 
liebend,  bhax-  vesci,  pasci).  Fk.  I  654. 
S.  pastum. 

paci-scor  3.,  zu  päci-ficus.  Ueber 
pac-  und  päc-  s.  vadum.  Zu  ,,pac"- 
klingt  an  pB"  in  pD'iD  den  Handschlag 
geben,  verw.  pC'O  zusammenschlagen. 

pactum  2  n.,  woher  der  Pach-t, 
mhd.  pfah-te;  das  Pfand,  (aus  „pancl'O» 
woher  ahd.  pfentinc  denarius,  bei  Otfrid 
pending  der  Pfenning,  eig.  geschlagene 
Münze,  von  pang-o  schlage;  Ptt.  2,  49. 
Schm.  1,  317. 

paedico  1.,  buben,  (zu  naidt%a), 
Knabenliebe  treiben ;  Gr.  2,  462.  S.  pu-er. 
Ueber  „ae"  s.  paedor. 

paedor  3  m.,  der  Schmutz,  aus 
„pav-edor'S  zu  skr.  pü-  pa-tresco.  Vgl. 
paedico.  Hieher  i/zcJa  die  Verwesung, 
(aus  ipäf-ia  wie  ^wjj  aus  djap  s.  jugis); 
St.  4,  157.  6;  200.  S.  paetus,  laclus. 
Fk,  II  153. 


paene;  daran,  anbei,  nahebei;  aus 
pae-nS,  dessen  pae-  =  ~nai  in  i -noi, 
v-7iai-i>a  sub,  nahe,  bei,  also :  „nahe* - 
„bei*'.  Vgl.  sub-  in  subcanus  =  pteoe 
canus. 

Ueber  -ne  (in  pae-ne)  s.  pone. 

paeninsala  1  f,  Halbinsel;  paene 
,,halb*'  wie  das  verw.  vnoanaiqto ;  sub- 
canus halbgrau. 

paenula  1  f.,  =  tpaivoXriq.  Ueber 
p  =  ^  vgl.  palatium  =  qpaA,og,  (s. 
Falerii). 

paetns,  a,  mn. ,  scheu,  schielend, 
mit  niedergeschlagenen  Augen;  verw. 
pav-i-dus,  lautlich  =  rrtoi^TÖg  gescheucht, 
vgl.  paedor.  Hieher  Paetus,  Paetilius  n.  pr.. 
wie  altn.  Skjdlgr  n.  pr.  =:  Schilch-er, 
Schill-er,  (verw.  axoliog)-^  Fk.  in  338. 
II  153. 

paganas,  a,  am.,  der  Heide,  von 
pagus  die  Heide. 

pagina  1  f.,  die  Seite,  f.  päcina; 
zu  skr.  paxa  m.  die  Seite.  Vgl  vagina, 
plaga.  S.  flg. 

pagns  2  m.,  der  Gau,  verw.  pä- 
gina,  skr.  paxa  m.  Stelle,  Statt;  pagus 

!  das  Gefüge,  =  nfjy-^ta.  Fk.  II  142. 

'  Pag-us  kann  mit  Einfriedigung,  Burgfriede 
gegeben  werden,  denn  es  ist  verw.  za 
pax  der  Friede. 
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pala  1  f.,  der  Spilflii,  d.  i.  päla, 
pltala;  tkr.  sptUen,  aofretosen, 

=  iphil-atl,  woher  «ita^-i^  der  Spet-en  $ 
HftiB  (ladlBs,  verw.  i|ield-elii  apaUen; 
8dia.3,  557.  —  Dt  qÄah  aus  sphart- 
barr<Hrglng,  mag  hicher  spreiss-eln,  splitt- 
ern, der  Spreit-el  das  Spänchen,  gehören ; 
Yerw.  der  Spranz,  das  splitlerichle  Ende ; 
.  Scbm.  3,  592.  Oder  püia  (f.  spala)  ge- 
hört geraden  Weges  xu  skr,  phAIa  m. 
die  PAiigachar,  (zu  phal*  beralen,  ündi). 
Ueber  pal-  lud  apal^  vgl.  iti-^nk-og 
mit  Sol.  anoXti  l.q.mA^,  (8.8paltnm); 
81.  6^  322. 

pilMBta  1  t,  der  Ringplatz,  na- 
XcM^a ;  SB  «laX-a/itf,  nol-nj  daa  Ringen, 
ndiXlta  acfawinge.  St.  3,  191.  naXt]  -. 
naUto  s=z  ringen  luctari:  rankein  sich 
balgen;  Schm.  3.  III.  —  Oder  ndlata- 
Tfa,  verw,  Tta'f.aiaxrj  die  Spanne,  ist 
verw.  mit  pal-mus;  s.  pal-ma.  C.  242. 

palam.,  =  p1i-ne,  auf  flacher  Hand; 

ein  Acc.  fem.  wie  dam,  dr'v,  ayäv. 
Pal-am  ist  verw.  altsiv.  polu  ofTen,  ini- 
nol-ijg  auf  der  Oberflaclie,  zshgd.  mit 
das  Fel-d.  S.  erysipelas.  Fk.  III  181. 
DeherPol-en.  AbgItC:dig-pale8co=pal- 
aoi  lio;  K.  12,  409. 

lieber  pal-  =  pla-  vgl.  das 
▼erw.  nill-a  die  Haut  =  lit.  ple-ne, 
(M-frAoo-ff)  die  Netahaot.  So 
=  rA-nis;  Fk.  II  004.  24. 

lieber  -am  vgl.  iv  in  iv-l}a 
was  am-dha^  (s.  inlemns). 

palanga  1  f.,  die  Stange  =  <f>a- 
Xayy-ai  runde  Planken;  St.  5,  71.  Bf. 
2,  317.  Leber  p  =  y  vgl.  pallium  = 
^aqiovy  zu  yiÖQog;  paennla. 

palatinm  2  n. .  drr  Palast,  eig.  ^ 
Gewölbe,  daher  paiatia  coeli,  verw.  pa-  j 
latum  der  Gaumen.  Palatium:  palatum  ==  | 


ovgavos:  oi'ifwlaxog  der  Gamnen.  Lit. 
dangu-B  iowohl  od^^  alt  oigophnogf 
(von  deng^  decken,  wie  edeofdg  = 
Ar»  vaniQaa  wa  var-  bedecken  gefaflrl); 
Grss.  1319.  Fk.  II  738.  Russ.  Betfo 
(nebo)  sowohl  der  Himmel  als  der  Gaunep; 
BR.  2,  199.  S.  Paics. 

Abgilt. :  b.  phalenz  der  Palast, 
die  Pfalz.  Phalenz:  palaz  =  fisch-enz 
(das  Fischrecht) :  piscatio ;  Schm.  1,  572. 

Palatoa  1  t,  aus  Palatim»,  (s. 
aedi-tttus). 

paleft  1  C,  die  Spreo  =  skr.  pal- 
fiva  m. ,  (zu  pala  m.  das  Stroh),  verw. 
naX-vvio  bestreue,  lit.  pil-ti  schtttlen, 
to  fiJi,  M-en.  S.  polpa.  Fk.  U  148. 

paleirSn.,  r.paleare^  dieWanne^ 

efg.  Welchlheil;  verw.  skr.  pala  m.  pa- 
'  lala  m.  daa  Fleisch,  der  Brei;  wober 
altir.  feol  =  ahd.  flei-sk,  the  fle-sh; 
Gloss.  213.  Das  fl-,  saglGriinm,  könnte 
auch  an  „Fell"  klingen;  s.  palam.  Gr. 
3,  1752.  „Pal  *  klingt  an  bB-«  in  ^©-13 
die  Wamme,  (eig.  propendens). 

Pales  3  f.,  zu  skr.  phala  n.  (aus 
spala)  die  Frucht,  fructus;  K.  16,  161. 
S.  upilio.  Die  PaliUa  am  21.  Apr.  vieU. 
die  FMlUiBgareier;  a.  Pr.  365.  —  Oder 
Pa-le-a  verw.  Hor-r,  nesaap.  na~p6g 
panis,  pa-buhim;  zshgd.  mit  skr.  -pa  in 
gö-pa  derHirte;  lit.  po-na-e  i.  q.  /lo-»-, 
:  altslv.  pa-nu,  woher  „dea-no^p*'  in  diff- 
notva;  C.  244.  CV.  342. 

palla  1  f.,  i.  pelfinai. 

piUMuB,  a,  um.,  blass,  fahl;  ans 
palv-t-dna,  (a.  palu-nibits).  Verw.  alblv. 
piavü  weiss»  nik-Xog  bleich,  eig.  asoh- 

;  farbig,  maced.  niX-Xrjg'  reff^ioSrc,  b. 
alt:  fala-w-iska  teg>ga;  daher  Fal-wild 
der  Steinbock;  C.  244.  S.  sepulcrum. 
I  Schm.  1,  532.  Fk.  11  158.  K.  22,  213. 


Digitized  by  Google 


-   314  - 


palliam2n..  das  Oberkleid;  verw. 
palla  aus  panula,  verw.  pan-us,  allslv. 
o-pona  velum;  Fk.  III  173.  (Oder  aus 
pand-Iium  weites  Gewand?).  S.  palanga. 
Hieher  mhd.  prell,  le  pallelot  faus  palle- 
toc).  —  III.  Palla  gehört  möglicher  Weise 
auch  zu  mit.  Tal-do  das  Fal-t-en-Kleid; 
Gr.  3,  1297. 

palma  1  f.,  die  flache  Hand,  verw. 
pal-am;  nald/itr;,  ahd.  folma.  Skr.  pdna 
m.  die  Hand,  (aus  pal-na,  par-na),  skr. 
par-na  n.  das  Blatt,  niX-fna  die  Sohle. 
—  Fick  stellt  palma  (f.  spalma)  zu  skr. 
phal-ali  bersten,  sich  öffnen;  Fk.  I  671. 
S.  scidula.  —  II  Palma  die  Palme  s. 
pavo). 

palmes  3  m.,  der  Zweig;    skr.  | 
phal-a-ka  m.  das  Blatt  (s.  palma).  Pal- 
mes: palma  =  ahd.  lata  das  Laub,  Blatt: 
goth.  lora  die  Hand.    Aehnlich  ramus, 
verw.  der  Arm;  Gr.  1,  552. 

pälor  1  f.,  schweife;  verw.  nal- 
vt]  (beiHesych.)  =  nXa-vij,  nXa-vao(xai, 
niX-ofiat,  nälho  (aus  nal-vtn);  St. 
5,  164. 

palpebra  1  f.,  das  Augenlied,  eig. 
Zitter-,  FUhl-gUed,  s.  palpito.  Analog: 
ill.  Irepavica  das  Augenlied,  eig.  trepi- 
dans.  Wimpern  palpebra  aus  wint-prava, 
(wint  molus,  das  Zucken),  prawa  =.  skr. 
bhrü  f.  =  die  Brau-e,  von 

bhur-  zucken;  Fk.  II  169.  Unser  W. 
Augenlled  d.  i.  Augen-Glied  stimmt  zum 
Ablautverbum  lidan  Terri,  fahren;  Schm. 
2,  439. 

paipo  1.,  betaste,  „nihle"  an,  f. 
spal-po.  Zu  vP^lp^  i-  spal-p  stellt  sich 
lit.  plampnoti  einen  Schlag  geben,  flap- 
pen;  St.  7,  350.  Das  pal- ==  ahd.  fuol- 
jan  fUhl-en;  s.  pello,  pulso.  „Spal-p" 
=  tpijXa<fäio,  eine  Brechung  aus  \^X-n, 
spal-p;  8.  electrum.    Diese  bes.  nach  X 


z.  B.  oX-£-^eivof  neben  orA^og;  iX-i-lta 
neben   aAx-,    lydiX-t^x^S*  doX-i'-fft^ 

—  zd.  dar-e-gha  neben  skr.  dirgha  d.i. 
dargha;  r/i-i -rov  ich  fehlte  neben  diao- 
^ai ;  naX^aaoio  besprenge,  zu  rrc^x- 
vo'c,  (s.  spurcus).  So  tlfijX-^'qtono  f. 
spal-p.  C.  658.  K.  12,  406.  St.  7,  ^44. 
I  b  131. 

pallndamentnin  2  n»,  s.  pallium.  . 

pAInmbes  3  f.,  die  Holztaabe,  s. 
columba.  Verw.  lit.  gulbe  der  Schwan, 
altir.  gall;  also:  weisser  Vogel,  columba 
livia.  Pal-  =  ntX-eta,  (s.  pullus  schwan 
und  vgl.  Taub-e  zu  altir.  dubhi  schwan, 
goth.  daubs  blind,  düster,  s.  sordes). 
niXsia :  pallidus  =:  le  biset  die  Holztaube : 
'bis  schwärzlich;  Hehn  300.  536.  Klingt 
an  skr.  kddamba  m.  eine  Gansart.  lieber 
p  =  k  vgl.  popa  =.  coquus;  K.  11. 
224.  Ueber  d  =  I  vgl.  oleo  und  skr. 
kddamba  m.  der  Pfeil,  verw.  kadamba 
m.  die  Spitze,  kalamba  m.  der  Pfeiler. 

palnmbns  2  m.,  =  palumbes,  prss. 
poalis  die  Taube;  Hehn  355. 

pälas  2  m.,  der  Pfahl,  aus  paxlos, 
(s.  paxillus,  vgl.  tela,  alea).  Abgltt.: 
la  palisade;  Fk.  HI  III.  Palus:  la  pali- 
sade  =:  mhd.  grintel  die  Stange:  altn. 
grindr  das  Gitter.  Pdlus  aus  paglus  vgl. 
zu  tir.  hdle,  (ahd.  häb-an  bangen); 
H.  97. 

palns  3  t,  der  „Pfuhl<%  Sumpf, 
the  pool,  nr^XosidoT.  näXog,  (aus  näXfog)^ 
skr.  palv-ala  m.  Ueber  rtäX-  vgl.  bilaent 
aus  balv-,  (s.  Silva).  Es  gehört  zu  p^v-is, 
nifi-nXt]-^i  aufschütten.  IlijXevg^  die 
Personif.  des  saftigen  Erdschlammes,  ist 
verw.  zu  to  flow  ple-num  esse ;  K.  8, 182. 
Fk.  I  139.  S.  DisposiUon  der  Rede  von 
Th.  Nissl  S.281.  Ortsn.:  Pulling,  Pulach 

—  UtjXovaiov  y  (der  Form  nach  wie 
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iMooa  \.  q.  Granada.  aldr^  der  Granat- 
apfel); Hehn  207.  Gleicher  ßd.  tnWUmo, 
(aaig  der  Schlamm);  Död.  Schön.  175. 
Syn.  mit  Schliersee.  (mhd.  slier  der 
der  Schlamm),  i.  q.  Hainhilgen,  (zu  hUlen 
paludes);  Schm.  2,  174.  Von  golh.  Tanja 
tbefen,  der  Koth,  stammt  der  N.  Finnland, 
liie  fenland.  Die  Merrsüle  der  Frigg 
hiessen  Fensali;  Loki's  BN.  ist  Fen-rir 
(Tgl.  nr;lBvg)  S.  M.  106,  361.  GrM 
224.  Und  von  derRiesenjungTrau  Fenja  (i. 
q.  nriXritg)  kömmt  das  Fengold,  das  im 
Sompre  verborgen  liegt;  GrM.  498. 
Feoeberg. 

Suff.  -,,uds"  (in  pal-ä(d)-s 
gehört  viell.  zu  vö-ioq,  verw.  un-da; 
C,  224.  248. 

palnster,  tris,  e.,  aus  palud-ter. 

Das  -ter  (in  palud-ler)  =  -it- 
Qog  in  OQio-Teeogj  K.  6,  415. 

pampinns  2  m. ,  das  Weinlaub, 
ag.  das  sich  blähende;  verw.  7io/«pö-g 
die  Blase;  lit.  pampala-s  aufgedunsen, 
lit.  pamp-ti  aufdinsen;  daher  le  pampre 
die  Rebe,  skr.  pippala  ni.  die  Beere. 

pando  3  f.,  pant-do  ausbreiten, 
spannen,  sprengen;  zu  spa-  spa-nne; 
Fk.  I  135.  S.  pateo.  Hieher  nrr;<Jo-v  das 
Ruderblatt ;  BB.  I  6.  Pando  bed.  sprengen, 
daher  verhält  sich  pando  zu  sprengen, 
wie  nrjd-ato  ich  springe,  zu  springen; 
C.  221.  lieber  nr^d-  —  pand  vgl.  v(ö- 
vfiog  erfreulich  zu  skr.  nond-ati  sich  er- 
freuen, ge-niess-en;  St.  6,  300.  Fk.  I 
646.  Ebenso  Ki^x-ig  z=.  äol,  xayx-oXa 
scaturigo,  gis,  die  Schenk-e ;  St.  7,  340. 
S.  pango.  Hieher  Pausa  n.  pr.,  pansos 
babens  pedes,  (i.  q.  Plautus) ;  navd-iiovy 
Sohn  des  Sturmdämon  Phineus,  bed.  viell. 
pand-ens,  dta-ana-i)ü}v\  s.  K.  14,  209. 

pandns,  a,  tim^  krumm,  eig.  ge- 


schwungen, gezogen;  zu  skr.  spand-at£ 
schwingen,  zucken. 

pango  3.,  feste,  =  nriy-vviit. 
Ueber  den  Austausch  der  na-Form  mit 
der  vi'-Forra  vgl.  a'j'xu)  (aus  ax-voiy 
daher  bei  Hes.  ux-vatio)  —  llx-^v-^ioi ; 
plango  =  nXrjY-vv-fii;  skr.  bhanagmi 
—  ay-yv-fti;  ahd.  mengan  =  ^iy-vv~ 
fit.  St.  7,  387.  S.  jungo,  slerno.  — 
Ueber  pang  =  tt»;;'-  s.  pando,  tango; 
vgl.  altsiv.  mado  n.  die  Hode,  ^ijd-ea 
die  Hoden,  (eig.  mad-ida);  Fk.  H  627.  ' 

panis  3  m.,  das  Brod;  verw.  pft- 
bulum.  Ueber  -nis  vgl.  fu-nis.  K.  13, 
451.  Fk.  1  133.  Klingt  an  skr.  panasa 
m.  der  Brodfruchtbaum.  Pänis  kann  auch 
aus  pac-nis  geworden  sein,  (zu  niaacj, 
s.  rana),  also  sinngleich  mit  goth.  hiaibs 
das  Brod,  (s.  clibanum).  Das  Brö-t  ist 
auch  das  ge-brau-te,  gekochte;  Fk.  HI 
218.  Die  gleiche  Bd.  ergibt  sich,  wenn 
pap-nis  gesetzt  wird  (zu  popa)  und  xo- 
nog  in  aetn-xon-oc,  verw.  lit.  kep-ala-s 
Laib  Brot;  Fk.  II  74,  319.  Daher  der 
!  Fench,  Pfännig,  (aus  panicuni);  N.  63. 
Mit  coquo  (=■  niaoto)  ist  verw.  der 
Kuch-en,  the  cak-e. 

paunns  2  m.,  das  Tuch,  aus  pan- 
nus, S[ian-nus  das  Ge-sponn-ene;  K.  7, 
184.  Corss.  457.  Goth.  fan-an  das  Tuch, 
daher  gund-fanari  z=.  il  gon-fal-oniere, 
der  Fähn-rich,  zshgd.  mit  alln.  Fen-rir 
ahd.  fen-iri  der  Fähn-rich;  GrM.  224. 
K.  18,  6.   Abgltt. :  lo  pown  ptän-d-en, 
;  von  pan-us  das  Pfandzeichen,  b.  pan  das 
I  Abgenommene.    Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
le  drap  das  Tuch,  woher  le  drapeau  die 
Fahne;  skr.  drdpi  n.  das  Gewand,  zd. 
draf-sha  das  Banner;  Fk.  I  112.  Ahd. 
tuoch  das  Tuch,  pannus,  verw.  skr. 
dhvdga  m.  die  Fahne;  Fk.  HI  152.  Pan- 
.  nus  =  nävog,  lit.  pie-li  flechten,  spin- 
,  nen,  (aus  spi-nv-en,  s.  sterno).  Daher 
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BnPMl'Atgtf  GewebMrbtllflrIn,  (zu  op- 
eror);  St.  I  a  261.  Fk.  0  5M.  St.  1  b 
74.  IS.  H  495.  S.  npptfog. 

Pausa,  s.  pando. 

pantex  3  m ,  der  >N'anst,  der  sich 
dinsende,  spannende,  f.  pan-ll-c.  span- 
IIh*,  ?enr.  pando;  bair.  der  Fahn,  die 
Hab«»mne;tk:lenlf-6iiolinibare;  Scbm. 
i,  563.  Gr.  3,  1243.  DA»  b  paadera, 
mbd.  pinzfer  der  niuer,  amlog:  ellir. 
broinne  Brust,  Bauch,  goth.  brnnjÖ  die 
Branne;  Ds.  1,  302.  Hehn  502. 

papatn.,  =  no-fro-s  der  Vater, 
oder  nd-'nnag  ams;  LaDwort  in  Dapli- 

cation,  wie  ftd-fi/ia  die  Holter.  Zur 
duplic.  Form  vgl.  no-TtTTv^v)  schnalse, 
applaudiere;  s.  pipio.  Sl.  6,  286. 

papaver  8  il,  le  pavot  der  Hohn; 
pn-pA?-er,  dassehneOiraehaende»  Wuoher^ 
kraul,  verw.  rraf-lg  pu-er.  (s.  prae-pu- 

tium  der  Vorwuchs);  C.  259.  Papäver: 
näffg  —  skr.  grävan:  Xaag  f.  grävan; 
Sl.  4,  151.  Curtius  theilt  papä-vor  und 
Tei|{leicht  das  slammbildende  ä  mit  dem 
1^  in  xMo^-flis  vom  St.  «o^e;  C.  11228. 
SaTebb.  vergleieht  cada-ver  nnd  theilt  in 
papa-ver,  verw.  pop-illa,  iit.  pamp-tt 
schwellen;  -ver  =  zd.  -varc  z.  B.  uruth- 
ware  das  Wacbslbom;  K.  21,  137.  Fk. 
U  143. 

papilio  3  m..  der  Schroellerling, 
Ungar,  pllle;  redupl.,  zu  pal-  in  pal-pito.  I 
pel-lo  schlage.  Gäl.  feil-oafran  pa-pil-io, 
ebd.  vi-val-tra  der  Fei-fal-ter,  b.  der 
Fal-Ier-Togel,  das  die  Flügel  auf  und 
niederfallende  Iniekt;  Gr.  3, 1440.  K.  16, 
202. 

Papilla  1  f.,  die  Brustwarze,  eig. 
ichweilende,  (a.  pamp-lnos),  Ut.  papa-s 
dio  Zilse;  verw.  papnla. 

papala  11,  das  Bläschen,  lit. 


pamp-ala-s  aufgedunsen;  Torw.  paropiniu; 
SL  7,  322. 

pär  3..  aus  pars.  eig.  vertauschbar, 
daher  billig,  verw.  niq-vt^-pii,  nt-nQa- 
axtOf  bei  Hesych.  noQ-vanet^  rmXihi 
CV.  170.  Fk.  n  144.  Abgilt.:  lei  pairei 
=:  pares;  s.  Mereorins»  parioidinn. 

Ueber  pir  ans  pfa  vgl  klrj 
Sl.  Ib  184. 

Parca  1  t,  die  Parte,  eig.  Plecb- 
lerin  des  ScUeksaUninels,  verw.  noQxo-s 
das  (geflochlene)  Neto,  ize^M^  der 
Reff;  skr.  pre-  =  irl^a*.  Piaroae: 

plec-tere  =  nögxng:  tiXIkuv;  SU  S, 
139.  Waller  vergleicht  die  Parze  !^r^- 
TTog,  Nebenform  yi-ragn-M ,  eig.  filnm 
torqu-ens. filumversans;  analog:  Kltoi^-iS 
(zu  xltii^u  spinne;;  K.  12,  378.  Die 
Bdda  singt  von  den  Nomen:  DieNomea 
kamen  und  schnfirten  Scharf  des  Schick- 
sals Fiden,  GoMene  FMen  fliglea  sie 
weit;  Simr.  p.  158.  8.  GrH.  377  A.  1. 
Die  drei  Nor-nen  von  einem  sg.  nor-n 
parca,  (wie  Hor-n  =  ndg^g,  lässt  sich 
vieli.  slellcn  zu  lit.  ner-ti  einziehen,  ein- 
„fädeln",  einschlengen,  woher prss.  nur-lue 
Hemde,  verw.  t-ya^a  der  Anzug) ;  GrM. 
376.  Fk.  11593.  —  IL  Parca  sn  paro-us, 
anatog:  altn.  FHd  mansnela,  parca,  (goth. 
freidjan  parcere);  GrH  1233.  FHd  fsl 
gleichbed.  mit  HUf,  (altn.  hlifa  parcere). 
Sie  sitzen  vor  Freyja's  Knien,  hier  Menglöd 
genannt,  (s.  monilc);  GriM.  1102.  E.  93. 
Altn.  Eir,  eine  Göttin,  (altn.  eira  parcere, 
verw.  ahd.  era  die  Ehr-e,  ags.  ftrian 
schonen,  sich  erbarmen,  gnädig  sein). 
Weitws  geht  „airja"  nrOck  auf  „aisa'f 
=  golh!  ais»tan,  (s.aesUmo);  Gr.  3, 54. 
Fk.  III  4.  Grimm  sagt:  BIr  wird  die 
schonende,  helfende  Göllin  sein;  GrM. 
1101.  Die  l'eberselzung  ,, helfende''  er- 
innert an  Parca  —  parc-ens.  coin-porc- 
ens,  eig.  die  Plerch-ende,  abwehrende. 
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•djalrix,  (s.  juvo);  K.  18.  160.  -  III. 
Die  Wurzel  parc-  (in  Parc-a)  ist  nur 
eine  Weiterbildung  von  par-  —  pur-  = 
füll-en,  an-füll-en,  er-fiill-en;  Grssm. 
850.  Vgl.  ich  spar-e  =  pirn».  In  dflr 
Bd.  „erfüllen",  „durohdringen^«  fiOlt  d. 
Ptoet  SS.  mit  skr.  Indrs,  (so  in-ö-ti  An- 
dringen). S.  par-ens.  Als  die  Br-flUI- 
enden  wurden  die  Parzen  gedacht,  wenn 
ahd.  die  Parze  sceph-entu  die  SchnfT-ende 
hiess,  verw.  ags,  wurdh-gi-scapu  decreta 
fali;  s,  moderor.  GrM.  379.  S.  paro. 

pftrco  3.,  ich  spar-e,  verw.  artag- 
yog  =  par-cus,  (f.  spar-cus);  Corss. 
457.  Par-co  ich  sperr-e  ein,  d,  h.  ver- 
wahre, sondere  ab,  (sperr-  von  sparjan, 
qMiT-an  oder  sperr-an);  Schm.  3,  573. 
FL  H  280.  GH.  79.  S.  sparus,  parum. 
„^sr^-  gehört  so  skr.  sphnr-aU  (f. 
ifhar-aU)  sehneUen,  sd.  spar-aiti  sieb 
sträuben,  b.  .spir-ig  widerstrebend,  eigen- 
sinnig, daher  Spirifankel  muthwillig(!r 
Junge,  Teufel;  Schra.  3,  575.  Fit.  1832. 
Der  „Parii^'  aus  mit.  parc-us  ist  ein  ab- 
ge-sperr-ter  Platz. 

parcns,  a,  um.,  spar-sam,  (verw. 
par-vus  klein,  spärlich).  Ueber  die  2L 
Bd.  vgl.  b.  klueg  sparsam,  aber  auch 
„klein'',  z.  B.  kluge  Druck  d.  h.  kleiner 
Ornck.  Klueg  (parcus) :  klug  (parvus)  = 
b.  klain  (genau):  klein  (panros);  Sehm. 
3,  357. 

pardas  2  m.,  nödd-akis,  Pard-el, 
Pendler  i  eig.  Fers-er,  (zu  skr.  pfd-dku 
m,  der  Penther,  verw.  p6de).  S.  perdix. 

parens  3  m.,  dor  Vater,  fem.  die 
Mutter,  par-eulus  die  Eltern;  von  pario. 
Hrio:  parens  ==  »rti»(o  (d.  i.  xuifita): 
MsaHow;  81  b,  439.  GoUl  hainns  der 
Fflind«(Aor.),  snkaljands  bass-end,  (Pris.) 

Das  -4118  in  pnr-ens  Isl  eine 
AoriiUbnDi  ss  no^-th;  parens  f.  = 


e-TioQ-'Sv  vovy  tj  rexovaa;  par-entes 
Ol  T€it6vteg.  Analog:  pot-ms.  qui  potitus 
est.  S.  scntentia,  (nicht  senlieiiliaj,  eig. 
fä  öo^avTOt  nicht  lä  öoxnvvia;  St.  5, 
439.  44t.  Fk.  U  143.  Bieber  Ut.  -ens, 
penej-ens  der  genährt  hat;  Gr.  320. 
Prss.  -ens  in  gemm-ans  est,  hat  geboren, 
woher  dann  -na  in  gemm-us-in  texoVfa, 
(von  gcmm-tAn  par^re);  N.  45.  Gleich 
dem  goth.  -us  in  b6r-„us"-jös  parenles, 
(aus  bör-ans,  wie  slv.  dav-us  öovg 
gegeben  hHbend  f.  davans);  Cpd.  392. 
506.  Wie  berusjüs  so  lul-„us  '-jös  die 
Jüten;  GrG.  498.  S13.  Femers  Ist  noch 
hieher  su  slell«i  äbd.  fis-ns,  (s.  caillAis^ 
secnris. 

parento  1.,  die  Eltern  ehren,  Todten> 
Opfer  bringen.  Der  6rd.Begr.  von  par-, 
(s.  par-io)  Ist  schflUen  und  Insofern  ist 
par-enlo  snnliebst  sn  sieben  so  skr.  pi- 

par-li  spenden,  schenken.  Daher  ved. 
H-prnant  nicht  spendend;  Fk.  II  143. 
Ebenso  pra-skand-ati  libare,  eig.  hin- 
schUtlen;  BR.  7,  1237.  S.  sepelio. 

pareo  2.,  Ich  gehorche,  will„fabr% 

(s.  appäreo);  verw.  -rttoQog,  TxnQ-Bvopim 
fahr-e.  Analog:  ahd.  trikil  apparilor, 
dregil,  as.  Ihrael  der  Knecht,  (zu  goth. 
thrag-jan  tuei-uv),  Pareo  ich  erscheine, 
verw.  pSro  bringe  sun  Vorschein.  — 
Pick  sagt:  pifro  versdudTe,  pireo  eig. 
erllllie^  s.  ple-nns;  Fk-D  143.  Westorg.77. 

paricidiam  2  n.,  oder  parricidium, 
Mord  an  Junianden  seines  Gleichen;  zu 
Noin.  sg.  paris,  e  =  par,  woher  ki 
pairs,  (8.  par)j  St.  5,  58.  Verw.  skr. 
paiiati  (ens  par-naU  wetten),  paqa  n.  der 
Einsatz,  wesshalb  paricidium  ein  Rache- 
mord,  ein  Mord,  der  Rache  begehrt,  bed. 
kann.  S.  parricida, 

parle«  8  die  Wand,  ans  pariels, 
(s.  aries).  Periel-  =:  »fvei^as'S  ft 
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„TTfioiat'')  =  neiQag,  gen.  ntigat-og, 
TteiQaQ  die  Grenze;  zu  niigit)  (f.  negjio) 
=  skr.  pi-par-mi  bringe  hinüber;  St. 
Ib  185.  Ucbcr  die  2r.  Bd.  vgl.  lit.  sOna 
partes  und  neiQOQ'y  Fk.  II  143. 

pario  3.,  bei  Ennius  parire;  B.  § 
774.  Pario  ich  gebiire,  zu  skr,  pi-par-li 
nähren,  auTziehen,  iit.  pere-U  hecken; 
verw.  par-  beschütten,  bestreuen,  (s.  pa- 
rento,  plenus).  Fk.  II  143.  I  664.  S. 
partus,  seminium.  lieber  die  2r.  Bd.  vgl. 
zd.  pathyaili  beschütten,  bestreuen,  verw. 
altslv.  pit-ati  niihren,  nai-ov-fiai,  naa- 
aofiai  esse ,  (aus  naxjnptai  wie  ano- 
öaijninai).  S.  pasco.  Fk.  1 135.  CV.  374. 
C.  11  369. 

parma  1  f.,  s.  palma. 

paro  1.,  bereite,  fer-t-ige,  mache 
zur  Fahr-t  geschickt.  Paro:  fahren  = 
bereiten:  reiten;  Gr.  3,  1548.  Oder 
par-o  :=  noQ-l^ü)  ich  verschaffe,  verw. 
pario  ich  erschaffe ;  zshgd.  mit  ni-ngio- 
rai.  Paro  ich  schaffe:  ni-ngiD-iat  =: 
schaffe:  ahd.  scophanta  f.  die  Parze. 

Das  par-0  =  TioQil^iü  verhält 
sich  wie  simulo  =:  b^aXiL^ui,  wie  ,,gnoro" 
und  yvioQi^it);  C.  348. 

parochas  2  m.,  riÜQoxog,  von  Hör. 
umschrieben  mit  „qui  praebet  aquanrS 
6  naQfxiijy;  s.  dubenus.  Daher  „Pfarrer'' 
der  Pastor,  analog:  agx^'^*' ß^^^^^^^i  i^^^ 
sacriGcuIus,  (ßa-ailivg  verw.  zu  ßn- 
anofiat  ve-scor). 

parra  1  f..  ein  Vogel;  goth.  sparva 
(f.  spargva),  nihd.  sperke,  neugr.  ancocQ- 
y-iii  der  Sper-ling;  prss.  sperg-Ia  der 
Sperh'ng,  spergla-wanag  der  Sperber,  ahd. 
sparwari.  Zu  lett.  spreg-at  prasseln;  der 
Sperling  ist  der  redselige,  verw.  sprech-en, 
skr.  sphur^-ati  (f.  spharj;-)  rauschen; 
K.  17,  17.  22,  317.  Fk.  I  832.  K.  22, 
423. 


parricida  1  m.,  der  Verwandten- 
mörder; s,  paricidium.  Quintilian  setzt 
d.  W.  unter  die  Figur  der  »araxorjatg, 
weil  es  eig.  Vatermörder  bedeutet,  aus 
patricida. 

pars  3  f.,  der  Theil,  aus  par-tl-s; 
zu  skr.  pi-par-U  spenden,  schenken,  (s. 
parento,  parca);  C.  254.  K.  15,  251. 

parsimonia  1  f.,  f.  sparcsim . . 
die  Spar-samkelt ;  s.  parco,  pastor. 

Das  -mönia  (in  parsi-monia) 
—  -/MOV»;  in  (peid-^ov-rj,  wie  nlrja- 
uovi] . .,  zu  skr.  -mäna,  (Part.  Soff.)  z.  B. 
dtisja-mämas  =  dw(yo-/M«voc;;  skr.  cöraja- 
mAna  stehlend;  B.  §  793  a.  795.  lieber 
-inovrj  aus  mäna  vgl.  parturio.  C.  568- 
S.  Patrimonium. 

partim.,  alter  Acc.  f.  partem. 

partior  4.,  abgeleitet  von  pars, 
wie  beuten  partiri,  ahd.  byta  vertheilen, 
von  Beut-e;  Gr.  1,  1753.  DieFormpar- 
ti-or  (von  par-)  erinnert  an  daien-^at 
partior,  (zu  daioftai,  wie  national  ich 
esse,  eig.  fütt-ere  mich,  von  pa-);  St. 
2,  122. 

parturio  4.,  von  einem  partor, 
iiltcr  parlör,  (s.  pastur);  Corss.  II  168. 
IS.  II  368.  Ueber  parturio  f.  „lürio'*  vgl. 
öiätoQa  =  dutörem;  B.  §  813.  C.  568. 
S.  esurio.  Par-türio  geht  aus  von  einer 
getrübten  a-Form  auf  par-lar,  verw.  mit 
Par-tula  n.  pr.,  Göttin  des  Gebarens. 
(Dieses  -tula  in  Partula  wie  im  Skr.  W. 
mätuia  Mutterbruder).  Mit  diesem  -turio 
in  parturio  vgl.  noch  skr.  janttiram  = 
jantäram,  (janitricem);  Jeind-fVQog 
Jupiter  der  Nymphäer;  /ua^-rr^  wie  red. 
stha-tür  n.  das  Feststehende ;  skr.  dväimi- 
I  tura  bimater  ;  IS.  II  228.  St.  9,  405.  S. 
patruelis,  vullur,  taciturnus.  Die  gr.  Spr. 
gab  den  Begr.  des  -turio  auch  vom  Subst., 
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näml  vom  Subst.  abstractum  aus,  z.  B. 
fonau)  partario,  (von  tonij  partus);  so 
(povaü)  bin  mordsüchtig ,  (von  qiovij). 
Wie  ferners  parturio  von  ,,par-tar^*,  so 
bildete  sich  von  einem  „xelev-Tt^g^^  mit 
-ittw  (=  -du/)  z,  B.  xBlsvt-iäb}  spiele 
den<]ebieter,bin  commandosUchtig;  ov^i;r-  j 
libi  —  ovQTj-aeioj  (von  einem  Subst. 
„ovQr>tjj(;")i  YavQ-Kxio  geberde  mich 
stolz,  (von  „yai;(»-tas"  wie  TBiqta-iag 
L  e.  %eqiax6riog,  Xo^-iag);  C.  II  388. 

partus  4  Im.,  die  Geburt,  das  Ge- 
borene; par-io,  woher  rioQ'tg  das  Kalb, 
die  Far-se,  woher  der  Far-r  taurus.  IIöq- 
ig  =z  7i6q-ti~s,  noQ-ia^  das  Kalb,  zu 
skr.  prlhuka  m.,  prathuka  m.  Kind,  Junges, 
naQ^'dvog.  Goth.  frast-i-s  das  Kind; 
Fk.  I  665.  C.  252.  Fk.  II  402.  RoQi^i- 
*og  =  partu  edita.  S.  vitulus. 

ponun.,  zu  wenig,  spär-lich;  s. 
par-co. 

parOB  2  m.,  die  Meise,  eig.  ales; 
verw.  altslv.  pari-ti  fliegen,  skr.  par-na 
B.  die  Schwungfeder;  zsligd.  mit  ipaq, 
iffä^og  der  Staar,  (zu  ifjai^w,  von  vib-  ! 
rirender  Bewegung),  kann  mit  far-an, 
l«h>ren  zus.  hängen;  ipag-:  far-  =:  ipetQto 
^  ich  verderbe :  (f^^jeiQio.  Ebenso  i//a- 
'milfa~raoj  —  g){it)d--v(o  Xiyo)v ;  dixpaqa 
=  dtffi^iqa.  C.  634.  Fk.  H  601.  CV. 
306. 

parnis,  a,  nm.,  wenig;  verw. 
parum,  =  navQog.  Parvus:  navQog  z=z 
skr.  garva  m.  der  Hochmuth,  die  Gra- 
vität: yavQog  stolz;  K.  1,  516.  C.  417. 
S.  nervus. 

pasceolns  2  m.,  der  Beutel,  = 
(fiaaxäktov  der  Schnlirbeutel,  zu  a<prjx- 
öw  schnüre;  s.  vespa.  Vgl.  disco. 

pasco  3.,  weide;  zu  pa-,  (s.  pa- 
ter);  an  pa-  setzte  sich  unmittelbar  das 


-SCO  wie  in  /Jo'-(T«w,  (s.  parochus),  ahd. 
dres-kan  dre-schen;  &qd~a%io'  dvafit- 
fivijcKW,  (zu  dhar-);  CV.  275. 

üeber  -sco  s.  illucesco,  fa-c-io. 

passer  3  m.,  der  Sperling;  viell. 
f.  pacstur,  (s.  asser),  verw.  skr.  paT-in 
!  m.  ales,  (paxa  der  Flügel),  goth.  fug-Is, 
lit.  pauksz-tis  der  Vogel;  GIoss.  203. 
Besser  wird  „spasser"  als  zappelnder, 
zuckender,  unruhig  flatterndes  gefasst; 
(zu  skr.  spand-at^  zucken,  vi-spand-alS 
zusammenfahren,  vgl.  parus).  Viell.  auch 
mhd.  spaz  der  Spatz,  (der  Form  nach  zu 
vgl.  mit  mhd.  saz  der  Satz);  St.  9,  391. 
Mit  dem  Begr.  lässt  sich  vgl.  paxin  m. 
der  Vogel,  zshgd.  mit  schwed.  fik-na 
propere  festinare,  lo  fidge;  verw.  skr. 
pax-man  n.  the  fah-s,  das  flatternde  Haar; 
Gr.  3,  1392.  BR.  4,  350.  —  Oder 
passer  aus  pad-ter;  (s.  passus,  pessum). 

passim.,  hie  und  da ;  aus  pas-ti-m, 
zu  passus,  (i.  e.  pas-tus),  aus  einer  ver- 
lorenen Wurzel  „des  Gehens",  erinnert 
an  skr.  pada  m.  der  Schritt;  B.  §  844. 
Skr.  pash-ati,  pas-ati  ,,gehen";  s.  BR. 
3.  614. 

I»assio  3  f.,  =  Tid^og,  s,  patior. 
Daher  nij-fia  (von  pa-);  CV.  273. 

passus  4  m.,  s.  passim. 

pastmum  2  n.,  Hacke  mit  2  ga- 
belförmigen Stacheln ;  verw.  pastinäca  die 
Pastnach,  daher  hoisst  die  Stachelroche, 
ein  Fisch,  auch  pastinaca ;  Pfl.  109.  Altsl. 
pas-a  ackere,  pach-ati,  poln.  pach-ac  fo- 
dere;  s.  penis. 

pastor  3,  m.,  der  Hüter,  Hirte, 
aus  pasc-tor,  zu  pa-sco.  Fk.  1 655.  Oder 
pas-tor  bildete  sich  wie  bei  Hesych.  das 
näaaszai'  ia^Ut  aus  na-t-je-iat.  Skr. 
pft-ju  m.  =  noi-fxr^v,  (von  pä-ti  hüten); 
Fk.  III  167.  Hieher  skr.  gö-pa  m.  = 
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not-ftrjv,  xdtra-pa  =:  aargd-TTTj-g,  (s. 
bucetum),  Landpllcgerj  weiter  venv.  skr. 
pftitk  m.  der  Wächter,  Fürst,  (von  pä-); 
ved.  sti-ptl  m.  Wächter  über  das  Gesinde, 
s.  praesens.  Zu  pdla  stellt  sich  altir.  Tal 
der  Herr,  Ostfalahi  die  Ostfalen;  Gloss. 
Statt  des  Suff.  -la  das  Suff,  -na,  daher 
zd.  pö-na  hütend,  (s.  Paies). /Iij-^^-Afiwf 
n.  pr.  Yolksbeschützer,  (das  nrjvi-  „schü- 
tzend" analog  zu  fpnße-  ,,schreckend" 
in  (poßiarqaTog) ;  c.  pa-n  der  Herr;  St. 
9,  250.  Fk.  H  598. Sinngleich:  ßaatUvg 
der  König,  eig.  Leute  hütend,  {ßa-  = 
ßo-  in  ßo-axiu  i.  q.  pa-sco,  daher  ßo- 
ti^e  pastor);  s.  parochus.  Fk.  U  229. 
Hieher  BiotiayeiQa,  (zu  ßio-tioQ  pastor.) 
Mit  ni]-yi~l€(ag  ist  viell.  zs.  zu  hallen 
ITav,  (Tofv)  aus  Ila-vog,  verkürzt  wie 
aol.  xlvdiiy  =  xivdvpog;  Sl.  9,  250. 

pastns  4.,  die  Fütterung;  ags.  fö- 
stur  die  Ernährung,  (the  rostercliild  das 
Pflegekind,  the  foster-father  Nahrvater, 
s.  vitricus);  Fk.  III  168. 

patellarii  2  m.,  i.  e.  penatcs,  die 
die  Schüsseln  füllen.  Von  patella,  woher 
la  poelle.  Verw.  netalnv  das  Blech,  eig. 
Platte,  woher  b.  die  Pfiesel  das  Goldblech 
auf  dem  Haupte  des  Papstes. 

pätena  1  f.,  weites  Gefass,  =  nax- 
dvt],  palina;  verw.  nh-avov  die  Platte. 
Daher  die  Pfann-e,  wie  die  Hinne  cerva 
=  die  Hind-in.  Zu  zd.  pathana  weit, 
pat-ulus,  analug :  ahd.  bah-waida  die  Back- 
schüssel, b.  der  Weit-ling,  (zu  „weit"). 

Suff,  -ina  (in  pa-tina)  —  -dvt] 
(in  nar-dvif})^  wie  xo-avt]  der  Schmelz- 
tiegel, (woher  spälerxiowv fit  ausxofavvt;- 
fti  wie  aKsddvvvfii  aus  einem  „skadan"). 
Also  jrooyjy:  x^*'*'vijti  =  nafdvtj: 
%avvvixL  \  GrM.  38. 

pateo2.,  bin  offen,  ausge„-spa"-nnl, 
(lu  a/rd-);  d^\{w  mt'iwvftt  (s.patina) 


=  mt~vr,-ni  pale-facio.  Fk.  1 135.  Klingt 
nriD  und  nrc  palefacere.  S.  palulus. 

pater  3  m.,  rrari^'p,  goth.  fadar. 
der  Vater;  eig.  Hüter,  Wahrer,  verw. 
na-rio^ai,  (das  sich  zu  pa-  verhält  wie 
ai-tiofiai  zu  i-  in  i-nö-mi).  Zu  rror- 
iofiat  stellt  sich  ags.  födan  to  feed,  (aus 
fualjan,  fuattan  fiilt-ern),  goth.  f6d-jan; 
zshgd.  mit  altn.  foeda  zeugen,  gebären, 
nähren;  Gr.  4,  1065.  364.  S.  pa-stor. 
Skr.  pitar  =  pater,  (s.  pi-us).  Weiter 
verw.  ist  ni-na-fiai,  nd-ofxai  ich  er- 
werbe, daher  nd~fUjQ'  xTtjTOiQ  Besitzer, 
(s.poüs);  Fk.  I  132.  284.  Pater;  ndtwQ 
=.  xiiy-rw^:  xtd^ofiat,  (verw.  xti-atg, 
zu  skr.  li-,  s.  queo).  Hieber  ^pu- 
ndir^Qy  ein  Compositum  wie  das  verw. 
-ndttig  im  pers.  Meya-ndtt^g  =  BayO" 
nalog,  (sub  poteslate  Dei);  Keiper  95. 
S.  potior.  £lisch  nro-rap,  woher  durch 
Metalh.  na-tgdai;  ö.  BI.  1876  p.  420. 
Patres-conscripti  f.  patres  et  conscripti 
erinnert  an  skr.  agägva  at^ixai)  oig,  Aehn- 
lich  die  End.  -fug  ...z.B.  Uyo-„fi€-g'^  eig. 
„ich-und-du-"  sagen,  (f.  Xcyo-,,/<«"- 
„dhi",  s.  tu) ;  dici.„mu"-„s'*;  skr.  „ma".,«" 
=  ahd.  -„me"-„s"  z.  B.  vaha-„ma"-„s" 
vehi-,,mu"-.,s" ,  ahd.  wega-„mö''-„s" 
eig.  ich-tt»M/-du  führen;  altprss.  -„ma"„$" 
aus  „ma"-„si"  =  ma-dhi,  (wie  in  xXt*- 
„»i''  böre-,,du");  B.  §  215,  2  p.  430. 
716  p.  48.  698.  Cpd.  651.  B.  §  645. 
Zu  pater  der  Pathe  f.  Path-er,  eine  Apo- 
cope  wie  der  Zoll  f.  Zollen  iteltoyioy)] 
s.  propago.  K.  10,  460. 

Das  -ter  (in  pa-ter)  =  -rij^, 
aus  -vagg,  -regg,  woraus  -re^^;  wi« 
ttpqXa  aus  iipalla,  iipakaa;  wie  r^if- 
QiDp  aus  tQioQüiw,  skr.  trasura;  xdgrjvov 
aus  xdqäavov  =  skr.  ^iras  n.  IS.  H  312. 
Fk.  I  58.  St.  Ib  183.  K.  22,  415.  St 
4,  366. 

patercalos  2  m.,  das  Väterchen; 
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,,palerca*S  analog:  engl. Pol-k 
Phal-<h6ii,  Hal-k  Helnrichchen,  Per-k 
das  Pelerchen.  Falerculiu  n.  pr.  syn. 
mit  ahd.  Anno  n.  pr.,  (zu  ano)  =  Auliu. 

Anno  verw.  zu  anna  In  ahd.  hef-i-anna 
die  UetNiiDiaei  Gr.  IV  u  716.  6.  $  986. 

ipathieiu  9  ib.»  s.  hamttis. 

pattMnm  2  n.»  der  Galgen;  offen 
ftohendes  Ding.  Corat.  359.  Fk.  I 


patina  1.,  die  „Pfaiine'S  Schüssel; 
s  rwi-avt^f  verw.  na^-vij  oder  ^at-vri, 
nde  „pa"balaiii  capiiur;  St.  Ib  102. 

patior  3.,  =  na-^elv,  leiilen;  f. 
pa-,  spa-  =:  nt-yoftat .  verw,  no-iog 
die  An-spann-ung.  (Ueber  pa-  —  spa- 
TgL  penuria  und  anavigy  ni-vog  der 
Schanis  ^  eni-iUiff,  tllbiHin.  ipi-aa 
flor  Pleek;  C.  624).  Also  pa-^  spa-  ist 
4^9  WuemI  und  -tior  die  Erweitentiig 
wie  -teor  tn  fa-teor,  -teo  in  pu-teo; 
CV.  282.  C.  375.  S.  la-leo.  CV.  273. 
Zu  pa-  stellt  sich  na-ittiv,   (mit  der 
Erweiterung  durch        =  Ihu-n,  facerej. 
und  na-^üv  kann  „Spannung,  Reck- 
sng..  kideo**  l»ed.  «nd  -tfco  „facere" 
erianem  an  naufragium  facere  SehiSbrocli 
j^eiden''.  Ja  das  aidt  -^w  Yerw.  -2^... 
Hast  sich  am  besten  mit  ,,leiden"  flber- 
aelien,  z.  B.  in'^-^i^-v  ,,gesc1ilagen 
werden  litt  ich".    Zu  pa>  gehurt  skr. 
pÄ-pa  =  no-vr^Qog,  leidig;  Fk.  11  141. 
C.245.  Hieher  noch  ailslv.  spe-ti  krumm 
schUessen,  verw.  pe-U  kreuzigen,  bübm. 
paoo-ti  spannen.   Ueber  die  2r.  Bd. 
„krttmmea**  und  ,yipannen"  (=  n»-) 
vgl.  iai.  pandns  krunuB»  (gleich  einem 
„ff/tw^os  *  =  TiivdHX).  CV.  282. 
Analog:  lo  cdnge  krümmen,  verw.  schott. 
crank  krank,  leidend,  Patient.    Damit  ist 
nun   verw.   il   granch-io    der  Krampf, 
anaofiogt  tbe  crank-s  the  pains,  novoi. 
Der  nümiicbe  Begr.  Uegt  dem  W.  Krampf 


za  Grunde^  ahd.  ehramph,  daher  widir- 
chramf  repandns,  krumm,  (sn  krimpf-eQ 

.sich  krumm  zusammenziehen);  Gr. 
2023  I  0.  2012.  Die  Wurzel  pa-  er- 
weiterte sich  durch  -n,  daher  ni-vo^ai. 
II(v  (f.  oTiev):  ana  —  rt»-:  ta,  yev: 
ya;  C.  245.  Und  ndoxio  wurde  aus 
irat^axcci,  wie  xearo^  (aus  mvaiog, 
*tvtz6g)i  wie  oaiQvyi  oder  Sothy^ 
die  Locke,  (aus  BpWQvy^;  wie  lesb. 
otnantto  (aus  äv'^Mttiß)^  wie  9r<- 
nnal^e  (aus  mnova&e  nsno>^te)\  wie 
ureX^a^io  (aus  a»'fiioi'r-rw(f);  s.  quin^ 
quagesimus.  Sl.  2,  450.  4,  77.  Patior 
verhall  sich  zu  diesem  „nav'axii)  wie 
näcng  und  nöying,  (iäi^og  und /Jiv^o;, 
na!}og  und  nivt^ng,  (s.  densus);  iS.  93. 

patratns  pater,  der  zum  Vater 
erwählte  Vater. 

patria  1  f,  das  Yalerhind,  rtar^ta, 
das  den  Vätern  gehörige  Land,  denn 

nuiq-ing.  skr.  pilr-ja,  heisst  vülerüch, 
den  Vätern  gehörig.  0ns  Suff,  -in  zu 
skr.  -ja,  z  B.  käni-ja  lieblich,  zum  Lieben 
„gebürig;^'  verw.  zum  -Ja  im  Passiv, 
z.  B.  budh-ja-l£  „wird  verslanden'',  elg. 
ist  mm  Wissen  gehörig;  St  2,  322. 
Dieses  -ja  enlsland  erst  aus  i-a,  s.  B. 
jögja  zum  Joch  gehörig,  (ausjdgi<a);  s. 
patrius.  Patria  =  naiQi(ö)g^  dessen  d 
accessor.  ist  wie  Jiij{jtg,  (j/wp-t-,-  sc. 
yt],  x(^Qu);  IlQta-/A-t~g ,  die  dem  Pr. 
gehörige,  NtjQtj-t-g,  (d.  i.  NrjQ€f-i-g, 
eig.  die  des  Nereus  =:  NtjQ/'j-og.  Dieser 
Genitiv  auf  -os  wie  -og  in  natQl-^og 
aus  natqt^Jog  nat^i^Jog)»  Wu  nun 
das  parasil.  d  icf  j  anlangt,  so  ist  es 
analog  za  g  vor  v  z.  B.  In  conflugves); 
C.  564.  Um  das  Vcrhältniss  von  patr-fa 
und  7iatQ-i{d)g  noch  näher  kennen  zu 
lernen,  vgl.  -jas  in  pitr-jäs,  welches 
sich  in  sog  bezw.  •^d)tog  abschwächt; 
daher  idtJLf^i'^dywgf  ddeXg)iid)ovg 

il 


Digltized  by  Google 


—   322  - 


Bruder-,  oder  Schweslerkind ,  efgf.  dem 
Br.  gehörig,  oder:  des  Bruders,  (aus 
idtl<pi-jos);  z=.  skr.  -Ijas  z.  B.  svasr- 
Ijas  Schwestersohn;  C.  558.  B.  §  900. 
Ueber  dieses  -eo$  aus  -Jas  vgl.  noch 
iieog  =  skr.  sati-a,  satjä,  wie  xexog 
=  xeivog  (aus  x«vt-o-g);  K.  22,  497. 
Mit  diesem  paras.  Ö  vgl.  auch  das  ein- 
geschobene d  in  mhd.  feu-d-um  =  le 
feu,  (s.  peculium);  il  la-d-ico  aus  laicus, 
il  chio-d-o  clavus  f.  chioH>;  Dz.  1, 181. 
S.  pecus  f. 

patrimoniom  2  n.,  Vatergut; 
-roon-ium  ein  Doppclsudlx ,  wie  casli- 
roon-ia;  -mön  wie  in  ser-mon,  put-mon, 
=  -ftbiv  in  xev^ftvjy;  B.  §  797.  S. 
parsimonia. 

patrisso  1.,  dem  Vater  nachschlagen ; 
durch  Assimilation  f.  patri-sjo.  Das  s  ist 
das  s  dcsider.  und  bezeichnet  den  Zu- 
stand oder  das  Intensive,  denn  das  s  ist 
ein  Ueberrest  von  as  =  esse.  Patrisjo 
bd.  also  gls.  „bin  der  ewige  Vater", 
oder  „suche  der  Vater  zu  sein.''  B.  § 
775.  Bf.  Gr.  §  184  Bern. 

patrios,  a,  um.,  väterlich;  aus 
„natQo-os*\  TtaTQt-a  wie  a<;vaja  (aus 
apvi-a  und  diess  aus  a^va-a,  dessen  SuflT. 
-a  „zu"  bedeutet,  z.  B.  kdmi-a  „zu"' 
lieben);  yeKo-lo-e  „zum"  Verlachen, 
(von  yeKo-s  das  Lachen);  natQtJtog  =. 
palrius,  (aus  TtaxQiü-io-g,  natqo-jio-g, 
indem  der  Spirant  zu  i  trat,  wie  ßaaiXr- 
lo-g  sich  aus  dem  Spiranten  f  vor  I  ent- 
wickelt, f.  ßaoiXeftog,  also  wie  olmog 
aus  okofiog);  K.  22,  495.  St.  4,  162. 
S.  talis. 

patro  1.,  erlange;  yerw.  nd-naQ 
der  Besitzer,  zu  nä-ofiat  erwerbe,  skr. 
pa-ti  m.  dominus.  S.  potior. 

Ueber  -tro  (in  pa-tro)  s.  la- 
ro.  Fk.  II  139. 


patronns  2  m.,  der  grosse  Be- 
schützer; -onus  =:  -otvog  in  oi-wvog 
avis  magna.  —  Oder  patr-onus,  von 
I  Schülzerart,  wie  vt-iotög  der  Enkel,  d.i. 
von  der  Art  des  Sohnes,  gls.  Grosssohn, 
wie  wir  Grossvater,  Grossmulter  (=:  matr- 
ona)  sagen  können.  Polt  stellt  -lovog 
zum  patron.  skr.  -äjana;  BF.  1,  411. 
Aus  -äjana  ergab  sich  -dana  z.  B.  Po- 
mönaausPom-äana  Pom-äjana;  K.  19, 122. 

patrnas  2  m.,  Vatersbruder;  skr. 
pitrvja  m.,  allfrs.  federjo  (f.  feder-v-je) 
der  Vetter,  der  Gevatter;  ags.  fadhu  die 
Base.  C.  243.  Fk.  II  397. 

Das  -uns  (in  patr-uus)  = 
-.,i;og"  woher  ftf^xQ-V'ifj  die  Stiefmatterf 
mitrvjA  f.,  iiatQ-v-tog  der  Stiefvater. 
Das  „vo"  aber  wurde  aus  ofo,  daher 
naTQ-v-iog  —  navQ-nfo,  patr-uo-s. 
Statt  ofo  in  ,,patrovo"  konnte  of  allein 
eintreten,  woher  dann  natQ^iog  der 
Onkel;  St.  4,  162.  B.  §  905.  S.  glos. 

patulcns,  a,  am.,  BN.  des  Janus, 
palefactor.  Anklingend  an  den  EN.  HPC^ 
Jephte,  (von  nrc  palefacere)* 

patulns,  a,  am.,  ausgespannt,  (zu 
spa-,  8.  pandus);  daher  tho  fath-om  das 
Ktaner;  Fk.  1  135.  S.  petasus. 

paacus,  a,  am.,  kleinwcis,  wenig, 
verw.  Tiaf-ig  der  Kleine;  nav-Qog  = 
golh.  fava,  engl.  few.  Fava  liegt  in  nafo- 
=  nav-j(Oi  s.  K.  22,  108.  Fk.  II  153. 

paolisper. ,  eine  Zeit  lang;  aus 
pauliusper.  S.  Semper. 

paalos,  a,  am.,  (f.  pauxlus.  daher 
pau.xillus;  verw.  paucus).  Fk.  II  153. 

paaper  3.,  vom  kleinen  Erwerbe 
lebend;  aus  pau-  (=  few)  und  -per 
(=  par-o  ich  erwerbe);  C.  244. 

Suff,  -per  (von  par-o)  entspricht 


unserm  Sud.  -rad  (zu  altn.  rüdba  parare), 
t.  B.  CtttHnd  rtfoii  an  Ktlmliflil;  verw. 


paveo  2,  ziltern;  verw,  n(i)'tf-a 
d.  i.  niöa,  nioi-a  die  Furclilj  Bf.  2, 
100.  S.  ^det. 

paviinentam2in.,  der  geschlagene 
Boden j  zu  pavio.  Analog:  die  Tenne, 
(zu  itäv-ui  schlagen)]  Fk.  III  6Ü6.  CV. 
300.  Ferners  ctmbr.  cell.  Ilawr,  lor,  pa- 
vimentttm,  L  ^lor,  die  Pli-r  (Ül.  plo-U 
scUigen);  s.  pianus.  Pk.  I  682.  Dalnr 
wie  von  humus  der  Boden  buinUis,  so 
doth.  hau-ns  niedrig,  (vonhaa-enpavire); 
K.  19,  416. 

psvio  4 9  acUage,  d.  i.  nai-Wy 
^erw*  dur.  pav-is  m.  der  Beschlag  des 

Speeres,  pav-lra  m.  die  Lanze;  IH.  pinu-li 
sohliicliten,  (s.  depuvere)^  C.  242.  K.  19, 
414.  Fk.  I  677. 

jpAvo  3  m.,  der  Pfau,  =  Taffog, 
(ans  Taxtog,  rahöc,  xäfiog  —  \2P);Bf. 
2,  234.  C.  435.  Nicht  scinif..  sagt  Fürst. 
Hehn  stellt  das  scmil.  tukkijiu)  l'iau  gleich 
«lam  aiu-.  gikbl  pa?o,  das  alllamolisch  legal 
laviet.  Bin  Analogen  für  pevo  alatt  lavo 
bielel  palma  die  Palme,  ans  „laraa**  = 
„talinn**,  „ladna",  m  *))9!^  die  Palme, 
verw.  "^TSin  eo^iorslarrend.  Daher  urklürl 
sich  Palmyra  n.  pr..  j.  Thadmor,  (f.  Tha- 
roor);  Hohn  307.  311.  240.  239.  Pavo 
:=  laho  erinnert  an  niög,  verw.  ii't;; 
fleheu  =.  güUi.  ^Aitühan  blandiri.  Tuk- 

:  ^Ud  s  tinnio^  akr.  Qiagin  klingend, 
(aM.  cünf-llön  klingeln),  pk-:  pavo  s 
Ctnaan:  Poenui  oder  0oli>^§i  Hehn  529. 

pax  3  f.,  der  Band;  zu  paciscor 
ich  feste,  skr.  pä^a  m.  das  Band;  C.241. 
8.  flg. 

j^AXiUttB  2  U.|  Pflock,  kleiner  PiaU  j 


verw.  pä^a  m. ,  (s.  pax),  3=  ttaeaakog 
der  Nagel  {  C.46&  Analog:  skr.  ■ak«>aBt 
n.  dar  Neg-el,  (s.  mgnis);  LH.  %  88S. 

peccatnm  2  n-,  die  Sünde,  eig. 
das  Gekündigte,  wie  skr.  pdpman  n.  die 
Sünde,  (»man  L  q.  -tun,  t.  sonnen); 
B.  $  795.  Verw.  In.  pfk-la-e  Mee,  paika-f 
schlechl;  s.  pqor.  K.  18»  34. 

pecten  3  nu,  der  Haarkamm;  pec- 
verw.  zu-  e«^o*7ri>ji-.o»  der  Wollkamm; 
poc-  =  Ihe  fax,  fiih-s  das  Haar,  (geht 
sarttck  auf  fah-an  fangen,  wie  cap-illus 
zu  capcre,  s.  cap-ut);  Gr.  3,  1224. 
Mit  der  Form  ,,fMhs"  und  der  Gn).  Hd. 
von  fah-an  lasst  sich  vgl.  (Üchs-en,  ein- 
heimsen, einnehmen.  In  der  Bd.  pili  circa 
pudenda,  (bei  Ju  venalis),  ist  pec-ten  stamm- 
undainnverw.  dIeFax-e  dieZolle^  ishgd. 
mit  11  pattignone  der  Venusiierg,  le  p4nll 
(f.  pelg«-nil)  le  pubis.  Dieses  „pec**  mm, 
zshgd.  mit  fuh-  =r  skr.  pap-,  (s.  pec- 
ulatus),  liegt  auch  in  peo-uUum  penis* 
—  Dock  s.  V  eil  US. 

Das  -ten  (in  pec-len  aus  -tan 
i^t  annlog.  zu  golh.  han-un  der  Hahn  ;  ahd. 
-on  in  lias-i)n  der  Hase;  ß.  §  925. 

p6CtinO  3.,  kiirnme,  neixto  (aus 
n^K-jui),  nix-toi  ~  pec-to.  Zu  pec- 
stelll  sich  lit.  pesz-li  fech-ton ,  raufen ; 
Fk.IU  170.  C.  bü».  Ptic-tua;  fechten  = 
der  Kamm,  (xn  «kr.  gnmbkn  m.  des  €to» 
btos):  karap-eln hadern.  Pecten:  feoh*lett 

die  Krimpel  der  Wollkamm :  krkmpeln  . 
zanken;  C.  159.  Dfb.  t,  422. 

Das  -tino  (in  pec-tl-no)  =: 

GM.  87. 

pectus  3  n.,  die  (zollige)  Brust, 
laecovoT'J^o^-;  verw.  zupcc  in  pec*len.  • 

Das  -tus  (in  pec-tus)  =  -tag 
s.  fi.  in  ß(fi»vag  n.  das  ehrwürdige  Bild, 
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(zu  ver-eri);  St.  5,  161  =  -xog  z.  B.  1 
xij-Tos,  toxv-tos;  St,  3,  124.  Skr. -las 
z.  B.  <;rd-tas  n.  das  Ohr,  (xlv-o*). 

pecnlatas  4  m. ,  der  Diebstahl,  \ 
Fang;  verw.  pec-us  und  analog  zu  langob.  | 
figangi,  der  mit  der  Habe  ,  namentlich  | 
,,Vieh''  davongehende.  Pec-  =:  zd.  pag- 
aiti,  golb.  fah-an  fang-en;  Fk.  III  170. 

pecnliam  2  n.,  das  Vermögen, 
(s.  pecunia);  verw.  il  fio,  altrrz.  fieu, 
woher  le  lief  das  Lehengut,  wie  pecu- 
Uam  das  Spargeld  der  Sklaven  bedeutet. 
Dz.  1,  180. 

pecunia  1  f.,  der  „Viehbestand,  die 
Habe;  verw.  goth.  falhu  das  Vieh,  das 
Geld,  s.  pec-us.  Ebenso  xi^tog  sowohl 
Vieh  als  auch  Vermögen,  verw.  xir^-^ata, 
(8.  habitalio);  K.  2,  179.  Dessgleichen 
altslv.  sko-tu  das  Vieh  und  der  Schatz, 
verw.  golh.  skats  pecunia,  dessen  „ska'* 
aber  zu  xtd-ofiai,  xtij-fiata  gehört; 
Fk.  III  330.  Lil.  nauda  die  Habe,  verw. 
Ihe  neat  das  Rindvieh,  altn.  naut  das 
Nutz-vieh,  (zu  goth.  niutan  genie.<sen, 
▼iell.  verw.  skr.  nand-ati  sich  freuen. 
Bei  den  Persern  war  das  Pferd  das  vor- 
züglichste xx^ixa ,  daher  '  Yaiaanr^g, 
(Vt8tA(;pa,  s.  equos);  Keiper  83. 

pecns  So.,  das  Zahmvieh,  verw. 
pac-atus,  goth.  fah-an;  Fk.  I  134.  The 
chettel  das  Vieh,  (aus  capitata,  auch  zu 
capio  i.  q.  Faha).  Analog:  Cj^K  das  Vieh, 
zu  C^^^K  adhaerens).  Pec-us  =  skr. 
pAQU,  (zu  päga  m.  das  Band),  analog:  der 
Hag-en  der  Stier,  ahd.  hug,  (zu  skr. 
kac-a  m.  das  Band).  So  heissl  bes.  C|!^N 
der  Stier.  Ahd.  heng-ist  zu  „häng^*en, 
lit.  kink-yti  anspannen;  Fk.  II  317. 

pecus  3  f.,  d.  i.  pecu-d-s;  dessen 
d  ein  jüngerer  Beisatz  ist;  s.  patria  = 
rtaT^(-(d)-s;  B.  §  125.  Doch  s.  virtus. 


pedes  3  m.,  der  Fussgänger,  aus 
„ped-i-tls",  von  einem  pedo  der  Fuss. 
—  Benfey  erklärt  ped-et-s  aus  ped-vet, 
d.  b.  pad-vat,  verw.  pad-vant  laufend, 
(s.  pediculus);  ?  K.  16,  134.  Ist  diese 
Erklärung  richtig,  so  liesse  sich  das  -vat. 
(verkürzt  -va  =  et;  d.  i.  if)  in  innix^g 
s=.  eques  vergleichen;  BB.  I  25. 

Das  -t  (f.  -U  in  ped-its)  ist 
abgestumpft  wie  bei  ames  ami-tis,  bei 
fomi-l,  parie-t);  Corss,  II  209.  SU  5.  53. 

pedester  is,  e.,  aus  pedei-ter; 
Cpd.  259  S.  Pestis. 

pedetentim. ,  Schritt  Tür  Schritt, 
fMij;.  den  Schritt  haltend,  pedem-len-endo; 
skr.  padapas;  (s.  seorsim). 

pedica  1  f.,  die  Fussfessel,  i.  q. 
com-pes;  verw.  Ihe  fet-lock  das  Fitz- 
lach, die  Pferd-fessel ;  the  felt-er  die 
Fessel,  eig.  die  fass-ende,  verw.  altn.  fat 
'  das  Ge-fäss,  die  Fess-el,  das  Band,  zshgd. 
mit  ni6~r^,  (s.  oppidum);  Fk.  III  171. 
Gr.  3,  1692.  Abgltt.:  cmp^cher  =  im- 
pedire,  (ausimpedicarc);  analog:  hemmen 
impedire,  (von  die  Hamme,  ia  camba, 
femur,  die  Kämp,  ahd.  champ  pedica); 
S.  162.  Schm.  2,  191. 

pedico  1.,  =  püdice  stupror;  vgl 

pediculus  2  m.,  die  Laus;  skr. 
padi  m.,  pad-vant  ro.  laufendes  Getkiur. 
!  Skr.  sha(-padi  f.  die  Laus,  eig.  die  scchs- 
{  tiissige,  analog :  sha|-carana  m.  die  Biene, 
(s.  crus).    Aehnlich :  xoqiq  die  Wanze, 
'  skr.  cär-ikd  Schabe,  (sich  regendes  Thier, 
8.  curro);  Fk.  1  .521. 

pediseqaos  2  dl,  verw.  lit.  ped- 
sekis  der  Diener;  St.  5,  54. 

Das  «sequos  zu  skr.  säc>  geben, 
z.  B.  pra-sac  praeire;  Westerg.  104. 


SiCf  pra-fläc:  ^Ir8=  it{l9v9ng:  ax6- 
ißit^oc  pediseqaos.  Analog:  skr.  -jdmi 
kh  gehe,  woher  amilra-jämf  bin  feindlich, 
mrp-jami  ja^re,  persequor,  (8.  miluus);' 
Cpd.  341.  CV.  332. 

pedo  8.,  farze,  aus  perd-o  (s.  pe- 
dico),  —  skr.  pard-d)  niQd^/uu;  s.  par- 
dalis,  podeJL 

Uebar  p6d*  f  perd-  vgl  ftan- 

iU  neben  ftagn-tttv^  daq-dan-tai  f. 
SaQ-daQn-ui).  Aehnlich  vdatng  gen.  aus 
iidagg'y  s.  slercas.  St.  2,  174.  Skr.  ärp- 
ipa-i  f.  arp-irpat  er  bedräng-te,  von 
ar-  werfen;  C.  II  25.  Vgl.  venter. 

pedule  3  n.,  die  Fusssohio;  skr. 
pädö  f.  päd-uka  m.  der  Schuh,  zu  goth. 
(dtus  der  Fuss;  Fk.  I  135  C. 

pednm  2  n..  der  Hirtenslab,  verw. 
nrjd-dv  der  Weinpfald,  daher  pedare  vl- 
neam  prahlen;  verw.  pedule.  C.  221. 
Sl.  5,  54.  n^önv  der  Weinpfahl :  pedutn 
der  Stockea  s  l'felialas  (verw.  ta^a^y. 
xi^a^  der  Steckling;  Helm  506. 

p^J?ro  1.  =  perjOro;  aus  perjero 
=  pdjero,  (s.  pedo).  Analog:  prosa  f. 
proraa,  skr.  Irati  Nilaiil,  (loteiii.  f.  ar- 
ran).  Aehniicb  aoeb  fodera  f.  forden, 
Köder  ans  kerder,  Mader  ans  Marder; 
8t  4,  114  Gr.  3,        S.  Tenler. 

Das  Prüf,  per-  (In  pe-juro  = 
nagi  In  naQ-off*tö  pejoro;  germ.  fra- 
in  der  Fr-eide  perjurus,  (aus  einem  ,.fra- 
aiths,  dessen  fra  =  ver  in  vcr-ralhen); 
St  Ib  155.  Gr.  4,  102.  LM.  §  72. 

pejor  3.,  schlechter,  Comp,  zu  pin- 
gvis  oder  ,.penguis",  nach  Analogie  von 
m5jo  =  mingo.  Pejor  —  ndaaiuv,  von 
naxvg;  St.  Ib  180.  FIck  stelll  pejor  f. 
pec-jor  zu  Hl.  pik-la-s  böse,  paika-s 
acUecbty  verw.  pecco;  Fk.n606.  1145. 
Kanan  so  got  ist  pft-jor  mit  skr.  p^H 


höhnen,  sobnlben  nsamoMMi  so  steHeii; 
Fk.  1  145. 

pelAgOS  2  B.,  niluyoQf  eig. 

Wogenschlag,  zu  uXatia^  nXi^aaw,  wober 
aucb  nlem^Mig  flach,  also  n^Xayoq 
synom.  mfl  aequor  die  Fläch-c,  verw, 
nXa)i-Bqng  breit,  (s.  ponlus  s.  v.  a.  nf- 
Xaynci);  s,  plaga,  peiccanus.  K.  12,  419.  " 
—  Klingt  an  i^B  der  FIuss. 

lieber  ntXay-  (f.  n/.ay-)  s. 
palpo  und  vgl.  x6X-n-ßog  ■=■  skr.  khar- 
va  verstümmelt;  xo^-i;-!^  (aus  xo^i^ 
dja),  verw.  skr.  karda  n.  der  SeboHrts, 
abd.  broa  das  Reis;  «^iUt^^o»,  (n 
ddXog,  8.  pelex,  oder  f.  9ijX~8-»du))  \ 
Sl.7,  320.  6,  343.  Kel-a-dsly  =  kland- 
ati  strepere.  Aehnlich  altbulg.  ber-e-gü 
=  ahd.  berg,  daher  der  EN.  Beg-i- 
yaßni  monfanl ;  IS.  II  68.  Ahd.  al-a-b 
=  goth.  alhs  der  Tempel;  ahd.  sor-a-ga 
oder  sorge  die  Sorge.  Skr.  gar-a-bha 
oder  garbbam.delpbbii»;  part-a-^  oder 
par-^  m.  das  Belli  nih^mg;  s.  flg. 
Vgl.  rohtpoi  eobniis,  Herkides. 

pelecamiB  2  m.,  nAnSs  der 
Baumspecbt,  «feAsaiuSr,  f.  aU»^  (s.  pe- 
Isgas).  Abgilt.:  der  Pellscbeii|  flpelecliio, 
secwigera;  Ffl.  70. 

Das  (Ib  mils»^)  bat  par- 
tlcipiales  Gepräge  ▼ob  „ntkui^t,"  wfo 

(\vdQiä<;;  KdXxag  n.  pr. ,  der  sorgend 
Nachdenkende;  SU  6,  431.  5,  215.  7, 
288.  S.  excuUo. 

pslex  3  f.,  die  Kebse,  naXlai, 
(aus  naXf-a§,  rerw.  skr.  pallavaka  m. 

homo  libidlnosus,  von  pallava  junger 
Schoss,  zshgd,  mit  ahd.  felawa  die  Weide, 
woher  llie  fellow  der  Bursche,  also  sinn- 
gleich Hiil  le  gargon  dor  Barsche,  (s. 
Carduus).  Le  gar^oo:  la  gar^e  =  ttie 
reUow:  pelex.  Bbeaso^il-osderScbttss- 
lingy  (abd.  dolA  der  Zweig,  TenTf  told« 
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coma  oleris,  die  Dol-de,  verw.  GaXia)\ 
Sl.  7, 320.  —  Anklingend  OJ^D  die  Buhle. 

pellax  3.,  s.  lax. 

pellicio  3.,  locke,  fs.  allicio,  e\g. 
ich  ziehe,  reisse).  Analog;  b.  das  Ge- 
spen-sl  die  Verlockung,  das  Lockbild, 
(span-en  oder  spen-en  anreizen,  verw. 
mit  ab-spancn  abziehen);  Schm.  3,  567. 
S.  GrM.  866. 

pellicens,  a,  um.  Daher  Ta  peUicia, 
la  pellisse  der  Pelz ;  le  surplis  das  Chor- 
hemd, (aus  surpelis,  prov.  sobrepeliz); 
Gr.  3,  1495.  Dz.  1,  311. 

pellis  3  f.,  niUa  das  Fell,  (aus 
fel-na,  s.  vellus),  golh.  filla  die  Haut, 
(s.  erysipelas,  palam).  Hieher  fioyn-nel- 
ftng  mit  Einer  Sandale.  fS.  II  67.  Fk.  Hl 
181.  Statt  aus  felna  kann  pellis  auch  aus 
pelv-is  =  lit.  plev-e  die  Haut  geworden 
sein,  (zu  skr.  parv-Ämi  Ich  überschütte, 
decke);  s.  Gr.  3,  1495.  Corss.  320. 
Abgltl.:  pelz-en,  to  pelt,  eig.  das  Haut- 
chen einsetzen;  Dz.  2,  284.  Hehn  380. 

pello  3.,  treibe,  stosse;  aus  pel-jo 
oder  pelno;  verw.  naXUo  schwinge  und 
JJalldgy  die  schwingende  Kraft  in  der 
Lanze  und  im  Blitz;  Pr.,  Cpd.  783.  Fk.I 
671.  Hieher  auch  *A  niX).rig,l4-Tinkhüv, 
synom.  t^kexnog  ^Yntqivjv,  (zu  alt^oj, 
woher  viell.  auch  aKexgTQvaiv);  Hehn 
533.  Zu  pello  stellt  sich  noch  xetxiot- 
nlr^-rng  T.  -„anltj"  von  „spal"  =  nXi]- 
aaiü,  verw.  nlrj^ainy^  niX-ac  anstossend ; 
Sl.  5,  144.  C.  II  272  St.  5,  201. 

pellnviam  2,  n.,  Gefass  zum  Füsse- 
waschen,  (s.  malluvium);  Corss.  89. 

pelvis  3,  m  ,  =  neXXig  die  Schüssel, 
(aus  nsXfig,  verw.  noX-vg^  s.  pul-pa). 
Zu  par-  schütten.  Skr.  pi-par-mi  ich 
schütte:  neX-Xig  —  skr.  kar-  schütten: 


cal-ix;  Fk.  I  44.  St.  6,  343.  Verw.slm- 
pul-um  das  Schöpfgefilss ;  Fk.  Fl  147. 

penates  3  m.,  Hausgötter;  verw. 
pen-us;  panls.  C.  244.  Analog:  D"E1P 
penates,  eig.  Ernährer;  t]"lP  =  tjiD 
ernähren,  speisen ,  (klingt  an  V^f 

pendeo  2.,  hange,  zu  pendo  3. 
hange  auf;  f.  spendeo,  zu  skr.  spand-, 
spad-ämi  =  (JyaJ-atw  ich  zucke,  be- 
wege mich  heftig.  Dieses  spa-nd  aber 
geht  zurück  auf  spa-  ziehen ,  spannen. 
Spa-nd:  anuio  ich  ziehe  =  ich  zucke: 
zieh-e.  S.  pandus.  K.  22, 102.  Fk.  I  252. 
Aehnlich:  afpad^atioi  pendo  ich  wäge 
rr  be-weg-en:  wäg-ei;  s.  TecUs.  Ft 
III  282.  Vgl.  libra. 

pendo  3.  Pend^re:  pendere  =  ja- 
cere:  jacere;  C.  II  335. 

pendnlus.  a,  nm.,  hangend,  zweifel- 
haft. Heber  d.  2f.  Bd.  vgl.  haesito,  dann 
aiiuQog  (aus  alfoQng  f.  aaiofoQo-  [wie 
dor.  if^eixeXog  f.  i^ea-i-Ke-Xng.]  ofOQ- 
zu  svar-  pendere);  C.  318.  St.  4,  144. 

p^nes.,  hei,  zu  prss.pans-dau  nach- 
her; lett.  p6-  (— pen),  als  Präf.  „bei'-, 
pen-es,  d.  i.  pe-nes,  verw.  lit.  pa-  z.  B. 
pa-galba  die  Beiliülfe;  patevis  der  Stief- 
vater, eig.  Beivater,  fnimixioQ.  Allsiv. 
po-  =  pe-nes,  verw.  ahd.  fo-na  vo-n; 
Fk.  II  400. 

penetro  1.,  dringe  ein;  ,,pe"ne  = 
altsiv.  po-,  s.  penes;  russ.  po-dawat) 
eingeben,  po-warj  der  Koch,  clg.  An- 
war-mer.  C.  244. 

peiücillns  2  m.,  s.  flg. 

penis  3  m ,  aus  pes-nis,  ni-ngzz 
skr.  pas-as  n.,  derFis-el,  noa-difj,  (aus 
pas-dhd).  Skr.  pas  f.  pudenda.  lit  pisi 
cunnus,  pis-ti  coiro  cum  femina,  (wohl 
Stammverbum  von  pas-as,  verw.  pins-ere 
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im  Sinne  von  permolere  feminfim) ;  Cpd.  ] 
407.  Fk.  I  672.  143.  St.  Ib  168.  — 
Oder  pas-  ist  verw.  mit  pas-ünum  die 
Hacke,  (s.),  altsiv.  paia  ackere,  verw.  | 
prss.  peis-da  podex,  eig.  Loch,  und  pas- 
■s  kann  in  der  GidBd.  nmmmeiifiiUen 
mit  nmdo-itoi''6g,  (noi-w  ms  aofio), 
Caos.  Form  von  «of-  =  a".  no-iio 
ond  ffoi-of  f.  nof-ta  nach  Analogie  von 
nvoia  f.  ntvopi^  Uta  f.  ref«.  Das 
-rrof,  TTOf-  in  -noiög  aber  stellt  sich 
zu  pu-  in  am-pu-to  haue,  beschneide; 
vgll.  zu  altn.  heyja  not«*»,  (heyja  aus 
haujan) ;  K.  19,  413.  Ton  pns-  kOmnt 
fernen  der  PasHBlsenen,  PaMl-bSrferres 
•dmtssirius,  Terw.a  pasU-num,  wie  der 
Hagen  taurus,  als  EN.  Esel,  (vgl.  yiya- 
ftifiviov),  Heig-el  Zuchtslier,  efg.  Schläger 
lNNlt.i  Gr.  4,  151.  Fk.  I  672. 

Penioillnm  2  n.,  der 
,4*insel";  eig.  das  Schwänzchen,  die 
Fas-er,  fimbria,  floccus;  daher  die  Fas- 
nacht, die  Zeit  des  Schwänzens.  Uebcr 
die  2f.  Bd.  vgl.  ahd.  folza  die  Faser, 
floccus;  mild.  iNdier  der  Haarbttsdiel, 
(balsen  =  Ut  pla-ti,  8.  penis  der  Schwanz). 
Skr.  di^  C  die  Fkiinse,  verw.  mhd. 
xag-el  penls;  Fk.  III  116.  Gr.  1,  1094. 

4,  45. 

penitofl.,  von  Grund  aus,  ganz  und 
gar;  zuahd.fo-na,  (s.  penes);  Bf. 2,  341. 
—  Oder  peni-tus  „völlig"  zu  pen-us  die 
Fülle,  (wie  inedulli-tus,  slirpi-tus);  St. 

5,  55.  Gehört  zu  ndv-v  (s.  usque) 
völlig,  verw.  nai-ia  die  Fülle,  (s.satis); 
nafxnav,  redopL  =  ini-'nWf  naqu- 
nop;  K.  17,  222.  Fit.  II  142. 

peiina  1  f,  die  Feder,  altlal.  pes-na 
f.  pel-na  =  skr.  pala-lra  n.  nttgov, 
(aus  nsi-tQov,  ahd.  fad-ara  the  fealher). 
C.  190.  Daher  ahd.  ttd-ah  der  Fittich, 
ahd.  föderah,  (woher  die  Terkttn le  Form 
Ifedah,  dann  wieder  verfcttnl  der  Fftcken 


ala);  Gr.  3,  1693.  1229.  Grimm  nimmt 
pes-na  f.  pecs-na  =  skr.  paxa  m.  der 
Flügel;  Gr.  3,  1392.  Vgl.  velom. 

lieber  -nna  (aus  -sna)  vgl. 
denoHi.  Ton  dnem  „nnas^ 
n.;  8.  IS.  146.  St.  2, 110.  S.  ves-tto  = 
fvnffi«.  ZnvvMos,  (ans  Jifn^avvaog 
d.  h.  Zeu8-Sohn);  K.  16,'  60.  Sl.  9,  43. 
Altn.  Ihenna  =  den,  diesen,  (aus  the-sna 
d.  i.  the-sena,  Ibe^sana);  SU  2,  2d3. 

peuiata  1  £»  8e.  aqaih,  analog: 

negiaregd  die  Taube,  (slv.  pero  pemia 
s  sd.  parena);  Hehn  535. 

penflo  t,  r.pend-to.  Fewo:  pendo 
=  it^tm  (woher  ^«^c«).:  ^t/«w» 
CV.  336. 

pensam  2  n.,  daa  Zngewogene, 

die  Aufgabe,  f.  pend-tem,  (wie  tonsus 
f.  tond-tna);  B.  §  101.  Wo  gleiche  Bd. 

von  pendo  und  aeQtdto  kann  verglichen 
werden  mit  xolvnrj  der  Knäuel,  pensum, 
(zu  tol-lo  delQio).  [lieber  tol-v-nt]  vgl. 
xak-v-nt(o  =  oc-cul-to]}  C.  200.  SU 
6,  270. 

penuria  1  f.,  der  Mangel,  verw. 
niv-r^g  arm,  i]-Ttav-ia;  zshgd.  mit 
and'>is  =  pen-uria,  ntha  (f.  «•»/«); 
Corsa.  458.  C.  245.  Grd.Bgr.  „gespannli 
gezogen,  eingeiogen  aetn^  Gleicher  Ah- 
stanunnog  wie  nowg  die  Plage,  analog 
zu  jejunlum.  Hieher  Pinarii  =  neiv- 
(övteg  l  e.  lenues;  verw.  Spen-ling 
schmächtiger  Mensch,  weiter  zshgd.  mit 
der  Spilling,  mhd.  spenilinc  s.  g.  von 
der  spindelähnlichen  Frucht;  Pfl.  76. 

Die  Suffixbildung  -uria  wie  fai 
lux-uria;  Corss.  458. 

peims  4  m.  =  p^nus,  -oris,  III. 
penas  esca,  pen-6kas  akunnus;  s.  penitus. 
Fk.  U  142. 

per.,  verw.  iro^a,  (Loc.  na^at). 
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von  negau  =  pi-par-mi  fch  durchdringe; 
St.  3,  4.  2,113.  S.per-cello,  per-censeo, 
peregre,  perilluslris ,  perfidus,  perpetro. 

pera  1  f.,  nrjga  der  Zchrsack,  verw. 
skr.  pä-ira  n.  das  Trinkgefäss ;  Bf.  2,  75. 

peragro  1.,  durchwandere;  zu  skr. 
a^-ati  gehen,  (s.  peregre). 

Das  (in  peragro)  wie  in 

flagro  =  (pXiy-, 

perbito  3-,  i.  q.  pereo;  ,,vcr"-gehe. 
Das  per-  =i  -jibqi  in  neqi-Tturji;  um- 
schlagend; lit.  per-giinli  entarten;  IS.  II 
102.  S.  perfidus.  Oder  per-,  na^a-, 
X.  B.  nagr^xio  =z  perbito;  C.  243. 

perca  1  f.,  der  Barsch,  fj  niqut], 
la  perche;  verw.  skr.  prig-nl  (=  mQx-vrj), 
die  scheckige  Kuh.  Daher  Pripni  f., 
Rudras  Gemahlin,  gleichen  Stammes  mit 
Frigg,  die  personificirte  dunkle  Wolke, 
ntQU'vr^^  daher  piig-ni  f.  die  Wolke; 
K.  2,  428.  Aehnlich  heisst  daher  riQÖxag 
Reh,  nqo^  cervorum  Speeles,  cig.  not- 
xtloxQoog  l7.a^o$;  St.  5,  157.  Analog: 
skr.  pi<;  f.  der  Damhirsch,  eig.  Rothwild, 
(pÖQa  z=z  noiK-ikog).  IjQox-Qtgy  die  als 
Hindin  gefasste  Selene,  gehört  hicher; 
verw,  TlQnx-tfrj,  als  Appell,  n^öx-vri  die 
Schwalbe,  eig.  gesprenkelte;  K.  15,  98. 
14,  188.  Die  getüpfelte  Forelle  heisst 
mhd.  vorh-en,  die  Forch-e,  ahd.  fora- 
hana,  eig.  fifex-^tj . . ;  Fk.  III  189.  Pfl. 
211.  Ahd,  forha  die  Föhre,  weiter  verw. 
rrpox-i/g  die  Feige,  wie  im  skr.  prQ-ni 
f.,  eine  bestimmte  Frucht;  St.  5,  157. 

percello  3.,  slosse  um,  schlage  um, 
=  skr.  kal-  in  d-kal-ajänii ,  (verw.  Iii. 
kul-ti  dreschen.  Hiehcr  ahd.  hil-di  die 
Schlacht,  Hil-ta  n.  pr.,  dieBellona;  GrM. 
189.  Daher  Hil-li-prant,  Chrim-hil-lis, 
Brun-hil-tis);  s.  culler.  K.  20,  357. 

Per-  (um-)  =  naqd  z.  B. 


naQa-nXaaüta  am-bllden;  skr.  pari-, 
z.  ß.  pard-vrt  umkehren,  parA-vartani  o. 
das  sich -Umwenden;  s.  prae,  praeter; 
St.  3,  5. 

percenseo  2.,  einzeln  durchmustern; 
analog:  per-solvo  Stück  flir  Stück  be- 
zahlen; russ.  peri-pisati  der  Reihe  nach 
aufschreiben.  Das  per-  gehört  nämlich 
zu  TtigaiOj  (Ful,  zur  Aor.Form  niqaaa*) 
=  skr.  pi-par-ti  durch  und  durch  gehen; 
CV.  392.  St.  3,  113. 

percipio  3.,  ich  ,,rer"nehme.  Ana- 
log: j[grj-a-fi6g  der  Spruch,  eig.  das 
Vernehmen,  (zu  skr.  har-ana  n.  dictum, 
von  har-  nehmen,  capere). 

Per-  =  „ver"-,  verw.  nsgl, 
z.  B.  neg-t-TtinTsi  er  verfällt  (dem  Un- 
glück). 

percolltor  1.,  ich  sondiere,  s.  contus 
die  Ruderslangc);  Corss.  4.  Analog: 
etwas  aufstechen,  (stechen  =  altn.  slinga 
stechen,  stöng  die  Stange) ;  der  Slicksel, 
Stichauf;  Schm.  3,  609.  Fk.  III  343. 
Doch  bei  Plautus  auch  per-conc-lor,  was 
zu  skr.  ^afikh-  cunc-tari  zurückfuhrt; 
K.  13,  301. 

perdix  3  m.  f.,  das  Rebhuhn, 
nigd-t^f  verw.  pardalis.  Daher  Tltgö^ 
ixxagy  Sohn  des  l^ig'>nog  d.  h.  Beo- 
wulf,  (ae'poi//  der  Binnenwolf);  K.  22, 
217.  Frz,  la  perdrix  f.  perdix,  wie  le 
corporal  f.  caporal,  the  culprit  =  cul- 
patus,  wie  la  cartouche  =  the  cartridge, 
ags.  guraa  =  the  groom. 

perdo  3.  =  skr.  parä-da-dlmi 

gebe  preis,  lasse  zu  Grunde  gehen;  BR, 
3,  575.  Perdo:  nfgiiio  =  credidl  (zu 
d^di):  credo  (^raddh-). 

Per-  =  „ver**-  in  „ver*'- 
derben ;  =  skr.  pari-  z.  B.  pari-vartajati 
—  per-dere,  (verw.  golb.  varthjan  i« 
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ira-Tarthjan ,  zshgd.  mit  b.  ver-werden 
corrampi,  Terderben).  S.perbito.  Fk.  1 144. 

peregTß.,  im  „Fre"md- Lande; 
s.  flg. 

per-  =  fer-ne,  weg,  verw. 
rrof-a  i.  B.  naQ-aifio-fiai  ver-bille; 
=:  Ter-  z.  B.  ver-achle,  d.  h.  setze  die 
Aditang  bei  Seite.  flaQ-d  ist  nämlich 
web  verw.  mit  goth.  fera  die  Seite,  skr. 
|rini  m.  die  Seite,  (auch  to  nig-av)^ 
biir.  ain-färig  =  einseitig.  Pott  (I  461) 
sagt:  GrdBd.  von  pard  ist  „nach  der 
Rückseite'';  Lassen  sagt:  „seitwärts'*; 
St.  3,  5.  Schm.  1,  549. 

pereg^nns,  a,  nm.,  „rro'^md ;  skr. 
para-ga,  in  der  Fre-mde  geboren,  woher 
paras  =  niq-av  jenseits,  dann  paras  = 
„fr«Aag**  (in  Uelaa-yni  die  Fremden, 
sinngleich  mit  Hebräer,  denn  '''122?  He- 
braeus  von  13:?  negahto);  K.  20,  371. 
Synon  Ir-Iaud,  (allir.  ire  f.  p-ire  ultra, 
niqav,  verw.  porro);  Fk.  I  662.  Zu 
„aiiag"  (=  paras)  ist  vgll.  lo  pel-erin 
{—  peregrinus),  der  Pil-ger;  oder:  skr. 
mä/a  m.  das  Wiirzchen,  aber  ahd.  moraha 
die  Möhr-e;  Pfl.  III.  Ebenso  skr.  parä- 
jimi  pereo  neben  paläjdmi  ich  weiche 
zurück,  (=  naliv  elui,  ndli-v  mit  y 
IfilM');  BR.  1,  772.  K.  17.  223. 

per-  (in  per-egre)  =  niga, 
gotb.  fair-ra  —  fer-ne;  „fir-Io"  fre-md, 
(woher  Fir-le-fanz,  närrischer  Fant  i.  q. 
Alefanz ;  vgl.  ölrangcr.)  Alefanz :  Firlefanz 
=  akXog:  pari.  Gr.  3,  1672. 

perendie.,  übermorgen;  ausperen- 
dies  —  skr.  parödjus,  (aus  parßdivas); 
s.  hodie.  Peren-  r=  nioav,  skr.  param, 
(Neotr.Acc);  B.  §375,  1009.  Grassmann 
sieht  in  -^n  das  per-Än  eines  Loc,  aus 
>in  in  skr.  tasm-in  in  dem,  jasm-in  in 
wem,  asm-ln  in  ihm,  amush-in  in  ihm; 
sabdL  esro-„en"-ek  in  diesem;  s.  K. 

I 


11,  7.  Osk.  in  hort-in  in  templo;  sabell. 
as-in  auf  dem  Altare;  K.  12,  256. 

per-  (in  per-endie  übermorgen) 
=  nagä  z.  B.  nagdßaaig  der  üeber- 
gang,  auch  Uebertrelung,  verw.  mg-dttj 
das  darüber  hinausliegende  Land,  Üeiq- 
aievg;  C.  246. 

perennis  e.,  f.  per-annis. 

Das  -ennis  (f.  annls)  in  Folge 
des  Schwachungsprincips ,  wie  e.xpers., 
inermis,  objectus;  B.  §  6,  27. 

pereo  4.,  i.  q.  per-blto ;  skr.  parfi-i 
(s.  e-o,  i-re),  daher  par-^la  qui  obilt, 
syn.  slov.  pre-paditi  perire;  B.  §  1009. 

perfectns  um.,  vollkommen. 
Analog:  mhd.  wol-tan  sehr,  ziemlich; 
Schm.  1,  446.  Skr.  kritsna  vollständig, 
(zu  kr  facere) ;  Gloss.  Das  gr.  ijvig  s.  v.  a. 
tilsiog,  (zu  aveiv  perficere);  K.  12,  18. 

perficio  =  officio;  per-  „durch" 
=  ex-.  Perficio :  officio  =:  „durchgefallen 
(bei  der  Wahl):  „h'^ninxta. 

perfldns,  a,  nni.,  ==  naga-niatiog ; 
ncQ-av  Tov  niatt-otg. 

per-  ist  verw.  zu  nsgalxo^  goth. 
fairina  die  Schuld,  Uebertretung ;  Fk.  III 
175. 

perflnßs  =  perfinde,  wie  prospicSs 
=  prospicc.  Der  Form  nach  analog  zu 
ayeg  =  age,  d6~g  —  dfi. 

Das  -s  =  ved.  -si,  z.  B.  mä-si 
miss,  g^-shi  vince,  jä-si  geh ;  lat.  es  iss, 
(aus  es-si,  ed-si);  C.II  36.  42. 

pergo  3.,  fahre  fort,  fahre  weiter; 
aus  per-igo,  wie  jur-gor.  —  Oder  per-go 
aus  per-rig-o,  verw.  perg-ula  1  f.,  do- 
mus  expor-rec-la. 

per-  =  for-t,  (engl,  for-th 
vorwärts,  venv.  prae);  Fk.  III  177. 
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pericnlüm2ii.,  die  Ge-fahr,  neiQ-a, 
ahd.  fÄr-a,  s.  ex-per-lor  er-fahre;  ags. 
faer  die  Ge-fahr,  der  Schrecken,  the  fear. 
Periculum  in  d.  Bd.  „Streit'',  xhdvvng, 
hängt  zs.  mit  zd.  pairithna  m.  der  Kampf, 
Big,  Vorwärtsgehen,  pi-pra-ti  fordern; 
ndg-ig  der  Kämpfer;  K.  1,  365.  K.  1, 
35.  St.  5,  75.  Per-per-na ;  s.  St.  6,  294. 
Hieher  q>öita  neiQatrjgta  das  Blutge- 
richt; verw.  die  Frai-s  das  Criminalge- 
richt,  zshgd.  mit  Fri-s-ans  die  Frie-s-en, 
die  Anfechter,  tentantes  =  neiQ-iöftevoi ; 
LM.  §  72.  GrG.  465. 

perillnstris,  e.,  überaus  herrlich. 

per-  :=  (skr.  pari,  negl,  goth. 
fair),  za  skr.  pi-par-ti  Ubertreifen;  IS.  II 
99.  Verw.  nag^a  z.  B.  novel  naga 
Tovg  allovg,  er  übertrifll  an  Arbelt  Alle. 

perinde. ,  ganz  so,  hin  und  hin; 
zu  perin  =  skr,  para  weiter  hin,  perin-, 
(s.  peren-die);  -de  „hin",  wie  oUöv-de 
zum  Hause  hin. 

peritus,  a,  um.,  er„fahr"en, 
neig-.iog;  K.  22,  504.  Fk.  II  144.  Ana- 
log: skr.  ut-tir-na  erfahren,  (tar-  z= 
par-,  s.  trans).  Goth.  leisei,  z.  B.  lubja- 
leisci  die  Giftkunde,  (zu  lais-,  s.  lira); 
IS.  H  465. 

perlito  1.,  glücklich  opfern;  per- 
zu  TTsg-aiviü.  Per-  „glücklich  ' ;  negaivio 
bringe  hinüber  =  skr.  tarana  n.  das 
glückliche  Hinüberkommen:  tar-  i.  q. 
par-;  (s.  trans). 

permicies  5  f.,  das  Verderben; 
aus  per-mi-ties,  (zu  einem  „mi"-to  = 
mi-nutus,  von  skr.  ml  perire);  Westerg. 
38.  Corss.  267. 

permitto  3-  ich  lasse  zu:  mitto 
ich  werfe  =  itplr^fii  ich  gestatte:  Xripti 
mitto.  Gleicher  Sinn  in  idti),  (aus  i-fata 


h-pd(Of  ia'pd-j(i)  permitto,  zu  skr.  a»- 
jati  mitto);  St.  2,  432.  433.  S.  turbo. 

perna  1  Hüftbein,  verw.  nxigva 
die  Ferse,  der  Schinken;  skr.  pärshnl  f. 
die  Fers-e,  ahd.  fers-na  =  goth.  fairzna ; 
C.  436.  Zu  „spar"  sperr-en,  hinten  aus- 
schlagen; Fk.  I  673.  Daher  pernix,  gut 
bei  Füssen. 

pernicies  6  t,  Verderben ;  zu  skr. 
naQ-jdmi  ich  verschwinde;  pra-nä^-a  m. 
pernicies.  Nöq-  bangt  zs.  mit  yw*-ag 
der  Todesschlaf,  vufx-^-Jitjs  matt;  St.  3, 
325.  K.  22,  275.  Vgl.  nectar. 

pernix,  s.  perna. 

pero  3  m.,  der  Reisestiefel. 

perperam,  analog  akkiog,  denn 
skr.  para,  apara  bdt.  aXlog.  S.  coram. 
—  Oder  per-pcr-us  ~  nig-mgog  wind- 
beutclig;  Tteg-Tteg-evofiai  brüste  mich, 
lit.  pur-p-ti  sich  blähen,  zu  skr.  par-pa 
n.  junges  Gras;  weiter  verw.  ngrj-a-fi^g 
der  Wirbelwind,  eig.  Bläser,  (zu  avi^mg 
^,7tgrj"-a€»  ftiaov  tatiov)'^  St.  7,  323. 
6,  294. 

perpetro  L,  erlange,  erreiche. 

per-  (=::  er-),  goth.  fair-  z.  B. 
fair-vaurk-jan  erwirken,  lit.  p6r-maldyU 
erbitten,  (eig.  hinüberbitten);  IS.  U  101. 

persequor  3.  =  skr.  pra-sac-^. 
Pcrsequor  in  d.  Bd  von  di(oxto  klage 
an  ist  vgll.  skr.  ä-sakti  f.  die  Verfolgung, 
(von  sag-  sich  anhängen,  s.  segnis).  altn. 
sök  die  Anklage,  Sach-e;  Fk.  III  314. 

persicum  pomnm  der  Pfirsich.  So 
heisst  auch  von  der  Heimat  die  Kriech-e, 
la  creque  i.  e.  graeca;  Zwetsche,  aus 
daudaxr^vov ,  daher  the  damson;  Hehn 
373.  334.  Schm.  4,  310. 

persona  1  f.,  die  Larve,  ngoau- 
Tvov;  von  personus;  vgl  pronubus. 
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persnadeo  2.,  uberrede. 

per-  („über")  =  III.  per-  in 
per-kalb-eti  überreden,  (zu  skr.  galp-ati 
reden);  IS.  II  101. 

pertica  1      der  Stock,  the  perch; 
verw.  port-io  das  Stück. 

pertinax  3.,  hallend,  anhaltend, 
fest  haltend,  (zu  teneo  halten),  daher  fest. 
Analog:  axo-Xi}  das  Halten,  Anhalten, 
Ruhen,  von  axt-,  oxri-ato,  (mit  -Xi)  wie 
navam^Xr},  tvxn>-Xr[).  Daher  o-ox«-^*^''^ 
bin  ungehalten.  Vgl.  axoiazo  =.  sich  ruhig 
halten,  ganz  wie  se  tenere  castris.  Das 
„tln'^  in  pertinax  liegt  auch  in  sustineo 
(=  ayexoftai,  tXdtOj  nehme  auf  mich, 
wage  es).  Pertinax:  sustineo  =  exojuai 
(jav-ixofiat)'.  ax^-rXiog.  JUx^-iAtog  heissl 
,,keck".  Dieses  hat  als  Analogon  zur 
Seite  das  skr.  ^ardh-a  keck,  oxerXing, 
von  welchem  „<;aldh"  =:  d.  i.  cardh  goth. 
bald-an,  halt-en  =  tenere  stammt.  S. 
tueor.  St.  Ib  297. 

perturbo  1.,  verdrehe,  vermische; 
zu  taQ-aaait)  —  tor-queo  drehe.  Tur-bo 
zu  tur-ma;  s.  St.  3,  155.  Vgl.  flg. 

perverto  3.,  umkehren,  wühlen. 
Pcnrerlo:  verto  =z  lit.  rfes-li  rollen,  (vgl. 
Roller  n.  pr.  der  Wühler):  lit.  ril-ü 
winde.  Perverto:  verto  =  wühl-en:  lit. 
volöli  winden,  (s.  volvo  ich  rolle).  Pk.  II 
643.  Hl  297.  Perversus  =  goth.  in-vind-s. 

pervicax  3.,  =  per-vi-cus,  ge- 
waltthätig;  f.  „gvT*'-cus,  zu  skr.  gi- 
siegen,  (s.  vi-olenlus);  Fk.  II  96. 

pervideo  2.,  in  d.  Bd.  übersehen 
vgll.  zu  lett.  pär-lukdt  übersehen,  tieqi- 
OQä>  ;  B.  §  1009. 

pes  3  m.,  der  Fuss,  skr.  päd  m.; 
St.  Ib  185,  (s.  vis).  Auch  pöda  m.  = 
goth.  F5I-US,  ahd.  fuoz.  Fdlu-s  entspricht 


lautlich  dem  ved.  pädu  m.  der  Gang, 
die  Bahn;  Fk.  1  135.  Uovg  verlängert 
aus  nog,  daher  tQi-nog^  {xQi-riod-g^\ 
bei  Hesych.  nwq;  St.  4,  66.  393.  Die 
eig.  Bd.  enthält  das  lit.  padas,  lett.  pehda 
die  Fussisohle,  auf  die  der  Fuss  tritt; 
Gr.  4,  965.  Uovg  in  d.  Bd.  Zipfel  ist 
verw.  mit  altn.  Gt  f.  operum  textilium 
limbus,  margo,  die  Ein-fass-ung ,  verw. 
nid-r),  (s.  rompes);  Gr.  3,  1695.  Fk, 
in  171.  Gehört  zu  ved.  pada  n.  der 
Tritt,  daher  skr.  ä-pat-ti  f.  das  Eintreten, 
der  Fall,  von  päd-  „gehen",  „schreiten", 
„fallen";  Grssm.  770.  Zd.  päd  gehen; 
C.  220.  K.  1,  296.  B.  §  87, 

pessimns,  a,  um.,  schlechtesl, 
niedrigst;  aus  ped-timus,  verw.  pess-um 
zu  Fall,  nid-Qv  humus,  woher  pejor 
humilior,  zu  pad-jatS  hinfallen;  K.  18, 
35.  19,  234.  9,  261.  —  Oder  pessimus 
schmahlist,  aus  pejes-timus,  pejis-timus, 
zu  skr.  pljali  schmähen,  verw.  goth.  fijan 
hassen,  fia-lhva  die  Fei-ndschafl ;  verw. 
mit  dem  älteren  pä-  (=  pi-),  woher 
pä-pa  pessimus;  Fk.  1  145.  674.  St. 
9,  344.  S.  patior. 

pessalas  2  m.,  der  Riegel,  verw. 
näoaaXog  der  Pflock;  s.  paxillus. 

pessum.,  ein  Acc.  „In  den  Fall", 
verw.  pessimus,  von  ped-,  wie  gressus 
f.  gred-tus.  Auch  zu  skr.  pat-ati  m- 
7i(i)t-w  kann  pessum  (=  skr.  pat-tum) 
gehören;  Fk.  II  156.  Zu  pät-  =  net-slv 
TTo/to  lasst  sich  Oign-nai-m  die  Ama- 
zonen stellen  d.  h.  avdgnxTovnt ,  viros 
pessum  danlcs;  Her.  IV  110. 

Sufl*.  -tnin  =  skr.  -tum  z.  B. 
dd-lum  zu  geben,  pak-tum  zu  kochen; 
altprss.  -ton  In  pü-ton  zu  trinken,  pota- 
tum,  skr.  pd-tum;  verw.  zum  ved  Infin. 
-Iav6  z.  B.  dä-tav6  =  lat.  da-lu.  Dat.; 
C.  II  357.  B.  S  864.  862.  S.  por-tus,  tu. 
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pestilens  3  ,  von  einem  pestilere, 
wie  Traudulenter  von  „fraudulere^')  ^  Sl. 
8,  365.  S.  potens. 

pestilentia  1  £,  eig.  die  Fallsucht; 
8.  flg. 

pestis  3  f.,  die  Pest;  altsiv.  pas-ti 
f.  der  Fall,  zu  skr.  ä-palU  f.  (aus  pad-ti) 
der  Unfall;  Fk.  II  156.  Analog:  skr. 
skanda  m.  der  Pestdämon,  (skandaU  fallen). 
S.  Impetigo.  Skr.  cjavana  n.  das  Sterben, 
(cju-  zu  Fall  kommen).  Ahd.  qual-m 
mors,  (skr.  gal-ämi  fallen).  Pestis  in  d. 
Bd.  Pestbeule  ist  analog  zu  die  Drüse 
die  Pestbeule,  (zu  golh.  drausn  der  Ab- 
fall, goth.  drusa  lapsus,  s.  labes);  Schm. 
1,  415.  Gr.  2,  1458.  —  Oder  pestis  ist 
eine  Form  wie  teslis,  tesla,  aus  perslis, 
von  perdo;  Pll.  I  137.  Benary  I  239. 
Corss.  379. 

petasns  2in.,  breiter  Hut, 
verw.  nixaa-^a  der  Vorhang;  C.  161. 

Das  -SUS  (in  nim-aog)  aus 
dem  Aor.  Stamm,  analog:  tpQt^ng  starrend 
(«u  ifpQi^a),  lipog  Epheu,  (zu  Ii//«), 
ro^ov  (tTo^a  er  traQ.  Ebenso  aar]  die 
Sättigung  {äaai)'y  xoiigd  (,,ixnQoa**); 
BB.  I  18.  Diese  Bildung  aus  dem  Aor 
Stamm  erinnert  an  goth.  iödeins  das 
Futter,  (aus  dem  Praet.  „föd",  ahd.  fuot, 
vom  Stamme  fadan,  fatan,  woher  wirkl. 
ahd.  fat-unga  die  Nahrung);  Gr. 4, 1065. 

petilus,  a,  nm.,  dünn,  mager. 
Vielleicht  in  „filzel"fech,  sehr  bunt.  Peli- 
lius  n.  pr.  analog  ahd.  Fizilo,  altn.  Sin- 
fiölli;  Gr.  3,  1695. 

petitio  3  f.,  das  Bitten,  von  peto 
losgehen,  (s.  impotus).  Analog:  ved. 
ishtl  f.  die  Bitte,  (ish-  in  schnelle  Be- 
wegung setzen,  begehren);  Grssm.  223. 
Unser  W.  verlangen  ist  verw.  zu  „laiTigh" 
eilen,  springen;  Fk.  III  264.  S.  longus. 
Longus  gross,  z.  B.  longa  stalura:  ver- 


lang-en  =r  grand-is  gross:  goth.  gred- 
ags  hunrig.  Aehnlich  bed.  skr.  ajämt  {eh 
gehe,  aber  als  Suff,  heisst  es  „verlange**, 
z.  B.  skr.  kdrajämi  ich  verlange  das 
Machen;  B.  §  740.  670. 

Petitor  3  m.,  der  Bitter;  erinnert 
an  ntfD-xng,  zu  ni-TiKo-xa,  venr. 
7ttöj-(.ta  der  Fall,  zshgd.  mit  skr.  pat-att 
fallen,  fliegen;  daher  nr/j-aato  [aas 
ntr]-)i-uo  fliehe,  ntto-^  flüchtig] ;  C.  60. 
Gr.  1,  1736.  S.  impetro. 

peto  3.,  gehe  los,  eig.  auf  Jem. 
fallen;  skr.  pat-ati  fallen,  (s.  impetro, 
propitius).  niniu}  f.  nt-nin-ot  sinke, 
zshgd.  mit  Tcex-qa  eig.  Fall,  Tiefe,  die 
Senkung;  analog:  zd.  gaira  der  Berg, 
skr.  giri,  (zu  gar-  =:  gal-ati  fallen); 
erinnert  an  b.  Kusel,  (ags.  hryre  pro- 
lapsio,  die  Ruhr;  zu  hreosan  =  driusan 
fallen,  Assonanz  wie  altn.  hrddaz  timere 
=:  to  dread);  Schm.  3,  122.  Uif-qa 
Ist  auch  verw.  mit  nh-eat>ai  fliegen, 
I  wie  die  Fluh,  ahd.  fluoh  rupes  verw. 
ist  zu  flieh-en;  altn.  flug-r  abschüs.siger 
Ort;  Gr.  3,  1849.  Fk.  III  195.  —  Pelcre 
in  d.  Bd.  „bitten"  ist  vgll.  zu  ti'y-niint, 
wenn  dieses  wirklich  zu  skr.  öh-  dränge 
gehört;  s.  C.  631.  Ei'xofjai:  üh-  =. 
ags.  bensian  supplicare:  b.  benzen  drängen; 
Schm.  1,  182.  Ist  vgll.  zu  ahd.  peitan 
urgere,  pittan  oder  peton  bitten,  beten; 
Schm.  1,  216. 

Perf.  pel-i-l,  wober  pet-i-tus, 
dessen  i  ein  Eindringling  ist  wie  uefttv^ 
ly-xo  von  yiviüy  wie  in  evd~T^—ata  zo 
Bvdoi;  CV.  372. 

petorritum  2  n.,  vierrädriger 
Wagen ;  cy.  celt.  petgvar,  ose.  petora  — 
niavQeg^  (aus  rrtrü^eg),  goth.  fldur  vier. 
Das  -ritum  zu  gall.  nton  n.  =  rot-a. 
altir.  rith  currus;  ZE.  12.  S.  flg.  Brit.  i 
petuar:  altir.  cethir,  skr.  catvar  =  Piwit 
der  Kibilz:  der  Kibitz;  Gr.  S.  pavo. 
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^■"Petrejus  2  m.,  der  Viermann,  zu 
nh-aog  =  quadrus;  vgl.  Ponipejus  Fünf- 
mann.  Ilh-ga  (s.  poto)  auch  hieher 
snd  Petro  3  m.  ein  Bauer  aus  den  Bergen ; 
Fesl.  K.  16,  206.  Dz.  1,  336.  C.  408. 

'  petro  3  m.,  der  Hammel;  eig. 
pe(-ulcus  springlustig.  Analog:  alln.  hrütr 
der  Widder,  zu  hrjöl-a  fallen,  (i.  q.  pal- 
atf,  verw.  pelulcus);  Fk.  I  540.  Aehn- 
lich  heisst  der  Esel  im  Skr.  gardabha  m. 
(f.  gardhabha,  zu  grdh  petere,  gierig  los- 
schreiten) ;  Grssm.  Pel-ro,  verw.  irapetigo, 
im  pass.  Sinne  derCastrirte,  ist  nament- 
lich vgll.  zu  ar-ies  der  Widder,  eig. 
Hammel,  (verw.  oQ-rj^Uvog  petitus,  skr. 
^r-la  beschädigt,  aus  ä-ar-ta,  s.  arna); 
Fk.  11  21.  S.  vervex. 

petulans 3-,  muthwillig,  keck;  von 
einem  „petulo'^  bin  muthwillig;  s.  prae- 
gnans.  Verw.  im-pet-us  der  Ansprung, 
Sturm,  (s.  petro).  Ucber  die  2{.  Bd.  vgl. 
xM^aiTct/  oder  ^tüfät(o  bin  muthwillig, 
(skr.  d6-dhat  wild,  zu  dö-dhu  ■=.  ^v-io 
slürme);  Grssm.  689.  St.  9,  210.  B.  § 
753.  Vgl.  Ti&wvog. 

Suff,  •ulas,  Demin.  wie  modulor, 
uslulo;  CV.  367. 

petolcus,  a,  um.,  siössig,  (s.  petro), 
verw.  petulans.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl. 
•gs,  hnitol  stössig,  verw.  xivaidog  pru- 
rieos,  (aus  xiyäöiog^  verw.  xovid-  die 
Nisse;  Fk.  III  81.  St.  5,  190.  Ueber- 
diess  vgl.  feig  pelulcus ,  petulans  geil ; 
Gr.  3,  1441  =  Hakog. 

phalerae  1  £,  s.  falarica. 

pharetra  1  f.,  s.  feretrum. 

pharmacopola  1.,  entlehnt;  eig. 
Kraultirfeiischer;  tpag^a  verw.  (poqßri 
das  Kraut,  (s.  herba);  -noiXiui  =  feil- 
sche;  Fk.  Hl  180.  C.  270. 


piacularis,  e.,  Schuldlragend ;  ana- 
log: jüd.  kap6res,  (von  ri"itS3  piaculum); 
Weig. 

pica  1      die  Elster;  zu  picus. 

Picenum  2  n.,  (s.  flg.),  syn. 
yidgioaa  n.  pr. ,  eig.  fetter  Boden; 
Hehn  60. 

picens,  a.  nm.,  verw.  prss.  pickuls 
der  Teufel,  eig.  der  Pechschwarze;  ahd. 
beb  das  Pech,  die  Hölle;  GrM.  765. 

Picamniis  2  m.,  verw.  pic-us  der 
Spech-t;  qui  pro-spic-it  futuros  casus 
conjugura  et  pro-spic-il  prell;  St.  8,  389. 
Fick  bemerkt:  Die  Ableitung  von  späh 
spähen  schliesst  die  Heranziehung  von 
skr.  pika  der  ind.  Kukuk  aus;  III  352. 

picQS  2  m.,  der  Spech-l,  verw. 
Picumnus;  lit.  spak-as  der  Staar,  mhd. 
spah-t  der  Lärm;  Fk.  II  499.  Hieher 
Picentini,  quia  duce  pio-o  commigranint, 
CoqiA^^vxai  Ol  Tlixeytivni  dqxwxnXantnv 
tr^v  hdnv  r^yrjaaiitivov ;  Strabo  V  p.  240. 
S.  gavia.  Vielleicht  weniger  richtig  stellt 
es  Sonne  zu  skr.  p^^-ala  =  noix-ikog 
der  bunt  pfiffige.  Bei  picus  Martins  denkt 
Sonne  an  das  mit  peg-  verw.  mhd.  vöh 
varius,  ahd.  feih-an  dolosus,  noix~tK6fir^' 
Tig;  K.  15,  374.  S.  lima. 

piens.,  s.  plus. 

pietas  3  f.,  die  väterliche  Beob- 
achtung; aus  piilas,  piotas.  Verw.  zu 
skr.  pl-tri  pa-ter.  Oder:  das  sich-Hüten, 
sich-Halten.  Gotb.  haldan  hüten,  (f. 
hard-an):  skr.  gardha  die  Heerd-e  = 
pä-  (woher  pastor,  goth.  hairdeis) :  ntS-v 
die  Heerde,  verw.  pi-etas;  s.  Gr.  4,  275. 
Fk.  II  139. 

pig;er,  a,  um.,  hässlich,  schlecht, 
zu  pig-et  es  macht  böse,  altslv.  piz-ma 
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(f.  pig-ma  f.)  derGroU,  renv.  zu  p6-jor 
aus  poc-jor,  (s.  pecco). 

piget,  es  .verdriesst:  s.  piger.  Zu 
pl-  in  skr.  pi-jali  d.  i.  pl-ali  ichmahen. 
goth.  fai-an  tadeln ,  fijan  hasscMi ;  Fk.  II 
407.  Pigel:  plger  —  mlid.  be-trtg-en 
verdriessen :  Irag-e  piger. 

Suff,  -g  oder  -k  (in  pi-g-el, 
pecco)  Erweiterung;  Fk.  I  675.  Aehn- 
lich:  goth.  bri-k-an  bre-ch-en  zu  „bhra'' 
=  ber-sten,  ahd.  bre-stan;  St.  7,  316. 

pignns  3  n.,  das  Festen,  verw. 
pe-pig-i,  pang-o,  nay-rjfai ;  s.  pagus. 

Suff,  -nns  =■  -*ng  2.  B.  ycr- 
9og,  skr.  -nas  z.  B.  ap-nas  n.  quaeslus; 
S».  10,  77.  - 

pigrities  5  f.,  s.  piger. 

Suff,  -ri  (in  pig-rl-tia)  =  „qi** 
in  6ß~Qi-ftos  ■=.  goth  „ra"  in  ab-ra-ba, 
skr.  ambh-ri>na;  Bzb.  44. 

pila  1  f.,  der  Mörser  j  s.  pilum. 

pila  1  f.,  der  Ball,  woher  pillula 
die  Pille,  la  pel-ote  der  Knaul.  PTIa  zu 
näX-r^,  naX-iQg  geschwungen;  alllat. 
pol-Iere  (f.  pol-jere)  pila  ludere;  K. 
7,  177. 

ptlens,  der  Fil-z-Hul,  nlio-g;  Fk. 
II  151  Hehn  16.  C.  249.  S.  pilus. 

pilum  2  n  ,  die  Mörserkeule,  aus 
plsuhim  oder  pistolum,  daher  pislillus; 
St.  Ib  163.  Daher  Pilatus  n.  pr.  sinn- 
verw.  zu  alln.  Dörrödr,  (dörr  hasta). 
Pilumnus  n.  pr.  Inventur  artis  pinsendi, 
qui  colebalur  a  ptstoribus;  Pr.  332.  K. 
11,  65.  17,420.  S.  flg.  Pilatus  also  nach 
der  Waffe  genannt,  wie  Gaesall  vom 
gaesum,  wie  noch  Wall-ger  (Walk), 
Wiedger  (Wiek),  vom  gör,  (s.  gaesum). 

pilus  2  m.,  8.  pUeus.  Pilus  der 


Haufe,  I.  B.  primi  pUi;  niX-iM  denso, 

aus  pis-li,  zu  skr.  pisajdmi  —  nuCio 
drücke,  dränge,  nrißai)  stampfe;  St.  6, 
155.  Wenn  ptlus  mit  pllat  zs.  gehört, 
(C.  249),  so  würde  dieses  an  ovln-  in 
ojUoxcfßijvog  erinnern,  verw,  nvl-a^og 
das  (^dränge,  dann  an  splssa  coraa  bei 
Hör.  (III  19,  25).  K.  23,  70.  S.  vellus. 

ptlus  2  m.,  das  Haar,  verw.  ntiXn-9 
die  Flauniroiler,  der  Flaum  ;  viell.  f.  spiius, 
lett.  spilwa  die  Feder,  das  Haar;  (nichl 
zu  nti-  fliegen,  fügt  Fick  bei);  Fk.  II 
151.  —  Das  gr.  nti-Xnv  rieht  Roscher 
zu  pat  sich  schnell  bewegen,  fliegen; 
lacon.  tlUXov,  woher  tplXai  alatus,  BN. 
des  Dionysos;  St.  2,  423. 

pingo3..  malen ;  skr.  ping-,  pink-t^; 
daher  pifi^a  gelblich ;  der  Fink,  der  gelbe, 
myy-t'ag  Gelbschnabel;  Fk.  I  675.  GM. 
107.  Der  EN.  der  Pik-lcn,  Pic-U,  eig. 
die  Gelben,  ist  syn.  zu  Fenier,  dann  auch 
zu  Britlones,  (brit.  celt.  brilh  pictus, 
versicolor);  ZE.  105.  Hehn  18.  Aelter: 
„pag",  woher  skr.  päg-as  n.  das  Funk- 
eln, verw.  Tttjy-avov  die  Raute;  Fk.  1 
675.  GM.  78. 

pingnedo  3  fl,  s.  flg. ;  verw.  phryg. 
Titx-tQtor  bulyrum;  Hehn  139. 

Suff,  -don  =  II.  done  z.  B. 
il  brandono  Fetzen  Fleisch,  the  brawn, 
vom  ahd.  brito  in  latin.  Form,  Acc.  bratun 
die  Wade,  das  Bra-d.  Gr.  -dci»  z.  B. 
TtQtj'-dbiv  Geschwulst;  C.  255.  Dz.  1,  91. 

pinguis,  e.,  fett,  dick,  =  naxv-s ; 
daher  auch  nayx-v  sehr,  wie  nvxa  dick 
und  sehr,  wie  mhd.  dicke  s.  v.  a.  niyx-v 
ist.  Ueber  pingu-  =.  naxv-  (f.  nayxv-} 
vgl.  ßiv^nq  =  ßd^og,  dcnsus  =  daavg. 
Fick  zieht  es  zu  skr.  bahula  dick ;  U  142. 
K.  17,  222.  Skr.  bahu-la  gehört  zu  babia 
viel,  gross,  engl,  big,  the  big  cbarch  =s 
the  high  church;  skr.  b«mh-  boTestigea, 
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derir.  von  „bah"  dicht,  fest,  stark  sein; 
Grssm.  897.  Verw.  ahd.  pacho  der  Back-e, 
der  dicke,  feste  Theil  des  Angesichts; 
Gr.  1,  1063.  K.  12,  306.  —  Die  2f.  Bd. 
Tgll.  ZU  skr.  pag-ra  feist  und  kräftig, 
jnjy-og,  pingu-is,  (s.  psuig-o) ;  Fk.  1  658. 
Fk.  III  169.  BR.  4,  358.  Ebenso  altbrt. 
tew  pinguis,  firmus,  woher  Tea-dos  n.  pr. 
=  Crassns;  ZE.  88.  Der  Begr.  „dicht" 
„fett*'  zugleich  liegt  in  nevx-i]  die  Fichte, 
nv^6-g  der  Buchs,  verw.  n vx-v 6g  dicht  \ 
ishgd.  Ilfv^,  Cen.  nvx-vog,  die  Pny.x, 
sinngl.  zu  Manllach  pinetum;  Schin.  2, 
603.  FL  II  154.  S.  aber  C.  150. 

pinna  1  f,  die  Feder;  viell.  aus 
pidna,  zu  skr.  picea  m.  die  Schwanz- 
feder; s.  piscis. 

pinso  3.,  zerstosse;   skr.  pish-, 
pinashmi  =  pinso,  n{i)iaatti,  (ß\iSy,nviva- 
s.   sim);     Osthof  339.  Hieher 
rrtct^w.  nii^it)  drücke,  (aus  einem  pisa- 
jttl);  CV.  345.  S.  pilum,  ptisana. 

pinns  2  1,  die  Fich-te,  (aus  pic- 
oos,  s.  pix);  St.  Ib  173.  Vgl.  larix.  Uehne 
368.  —  Oder  pi-nus  gehört  zu  pi-  in 
skr.  pt-tu-däru  ra.  =  niiv-g  die  Fichte, 
verw.  nt-fiilrj  das  Fett;  s.  pituita.  Fk. 
I  673.  —  Pinus  per  synecd.  das  Schiff, 
woher  la  pinque  die  Pinke,  das  Last- 
schiff; Dz.  1,  322.  —  Grssm.  setzt 
pl-nus  zu  pix,  s.  pix. 

piper  3  n.,  der  Pfeffer,  nineQi; 
pers.  pilpil,  skr.  pippali.  (Ueber  1  =  r 
vgl.  der  Karabiner  [aus  Ca/abrien,  wie 
die  Püto/e  von  Pistoria] ;  P/aetorius  n.  pr. 
=  skr.  pretar  der  Freund);  Fk.  I  150. 
Dz.  1,  324. 

pipo  1.  =  niTiTidtb);  pipio  3  m. 
der  Piepvogel;  ninnog  (aus  ninjog), 
elg.  Pfeif-er;  Fk.  I  146.  II  151.  The 
p^er  der  Seebahn. 


pirum  2  n..  die  Bir-nc,  plr-us  der 
Bir.n-bautn  =  a-niog  (f.  a-rrtff-ot,'), 
verw.  niaog  die  mehlige  Erbse,  zu  skr. 
pish-lu  Mehl,  (s.  pislor);  Bf.  1,  126. 
Und  aniov:  pirum  (f.  pisum)  =  iög: 
virus.  y4ntov:  pfrum  :=  wog:  nurus 
(f.  nusus);  Hehn  548.  —  Oder  pirus, 
pyrus  ist  entlehnt  und  gehört  mit  ahd. 
bira  die  Bir-ne  zu  bär-en  =  tragen; 
Pn.  85.  Ueber  p  =  b  vgl.  Bier  und 
pivo;  IS.  II  340. 

piscis  3  m.,  der  Fisch,  goth.  fiska-s, 
eig.  der  Flossen  habende,  (s.  acipcnser); 
skr.  piccä  f.  die  Flosse;  Fk.  I  677.  Zu 
skr.  picca-la  schlüpfrig,  picea  f.  Schleim, 
(s.  anguis).  Oder  piscis  der  „Schuppige", 
verw.  picea  n.  die  Feder,  der  Panzer. 
Aus  „pask",  daher  altir.  iask,  d.  i.  esc 
f.  pesc  der  Fisch;  Fk.  II  152.  —  S.  pü- 
pulus.  Schweizer-Sidler  theilt  In  pi-scis, 
(f.  pa-scis  =  po-tator),  analog:  skr. 
malsja  m.  der  Fisch,  (ver%v.  mattus); 
K.  16,  142.  —  Drittens  liesse  sich  „pics" 
zu  skr.  paxa  m.  der  Flügel  stellen,  (wo- 
her pa.xin  m.  der  Vogel). 

pistrinnm  2  il,  der  Pfister,  skr. 
p6sh-ana  n.  die  Slampfmühlc;  pistor  der 
PGster. 

Suff. -iniim  wie  in  sal-inum;  lit. 
-ynas  z.  B.  ang-ynas  das  Natternnest; 
K.  6,  87. 

pistrix  3  f.,  oder  pristrix  m.  der 
Wallfisch,  (s.  proprius),  eig.  conterens. 

pisnm  2  n.,  die  Erbse  =  niaov, 
eig.  körniges,  verw.  lit.  pes-ka  der  Sand ; 
Hehn  191.  S.  ptisana. 

pituita  1  f.,  Schleim;  s.  pinus. 

pins,  a,  nm. ,  beobachtend  (die 
Pflicht);  verw.  skr.  pi-lr  =.  pa-ler; 
zsbgd.  mit  ifi-na-^^ofisvog  besorgt,  be- 
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achtend,  ffi-nd~iog  kundfg,  eig.  voll 
Beobachtung.  Von  pietas :  la  piliä  das 
Mitleid,  verw.  golh,  fei-  in  in-fei-nan 
sich  erbarmen,  pi-um  esse;  s.  poenitet. 
LM.  §  71.  Fk.  II  141.  Ags.  fö-inne  oder 
fae-mne  die  beachtende,  Achthabende, 
ifi-na-^o^iivti.  Das  „^ot"  in  dta-rtoiva, 
(verw.  not'ititjv^  s.  pater).  Pius  n.  pr. 
in  der  Bd.  i^eoatßr^i;  erinnert  an  pers. 
-ßvtng,  z.  B.  Msya-ßvtog  (Baga-buxa), 
oder  -ßvarjs  z.  B.  Ka^-ßvar^i; ,  (aus 
bugjas);  Keiper  51.  59. 

piens,  von  einem  piere  pium 
esse,  wie  frequens  von  einem  frequere 
gedrängt  sein ;  s.  careu.  Vgl.  noch  cracens 
von  „craccre";  triens  von  einem  triere 
=  xQiä'C,uv\  Vejens  von  „vejgre";  St. 
8,  361.  364.  C.  II  334. 

pix  3  f.,  das  Pech,  niaaa,  (aus 
ntiyo);  verw.  pinus.  St.  Ib  173.  Grssm. 
setzt  pl-c-s  eig.  „Fich"tenharz,  „feuch"- 
ter  Harz;  von  pi  aus  piiTiv-  strotzen. 
Überströmen,  piv-as  n.  das  Fett.  Dieses 
piv-  oder  piv-  wird  „pjü",  ,,pü'*,  nach 
Analogie  von  stvjati  suit,  woher  sjdta 
genüht,  sülra  n.  der  Nahfaden.  So  wird 
aus  ptv-  dann  „pjü'*,  woher  6u-ra  die 
Führe,  altn.  fu-ra  oder  fy-ra,  eig.  fetter 
bäum,  (wie  foraha,  Fo- reite  eig.  fetter 
Fisch  hcissen  kann).  Stall  mit  -ra  auch 
mit  -k,  woher  aus  „pjä",  ,,pü'<  ahd. 
fiu-h-ta,  ße-ht,  der  Fench-t-enbaum, 
Treu-x-ij,  d.  i.  der  feuch-te,  saftige. 
Pfl.  211. 

placenta  1  f.,  der  Kuchen,  rtXatt- 
nvq  der  flach-e  Kuchen,  ahd.  fla-do  (aus 
flah-do),  Fla-de.  Abgilt.:  der  Plinz. 
Analog:  ahd.  praiting  der  Kuchen,  (der 
Breitling).  Ferners:  Iii.  plo-ne  f.  der 
Kuchen,  (s.  pla-nus);  Fk.  I  682. 

Suff,  -enta  (in  plac-enla)  = 
-fsvf  in  nkax-6-fivt,  wofür  auch  -iofe>r 
S.  B.  xj;i-w-;e»T;  St.  4,  160. 


placeo  2-,  eig.  bin  flach,  eben, 
gleich,  verw.  planus  (d.  h.  plac-nus 
s.  v.  a.  aequus  zufrieden,  ausgeglichen); 
Fk.  II  161.  Analog:  skr.  samana  eben, 
verw.  golh.  samjan  gefallen.  Goth.  ga- 
leika  gleich,  eben,  as.  iikön  gefallen,  to 
like;  Fk.  III  311.  268. 

Placidus,  a,  um.,  sanft.  San-I\ 
(f.  sam-ft) :  goth.  samjan  gefallen  = 
Placidus:  placere.  Zur  Form  vgl.  der 
Ran-f-t  der  Ran-d,  von  ram-  aufhören. 
Altn.  sundf.  sum-d.  (von  swima  schwim- 
men), swom-da;  Fk.  III  247.  362.  Vgl. 
Zunfl. 

pläGO  1.,  mache  gefällig,  eig.  aequo 
gleiche  aus,  analog:  allsiv.  tol-i-li  pla- 
care,  (verw.  talio) ;  St.  5,  238.  Zu  pläc- 
steht  fleh-en  blandiri;  Gr.  3,  1749.  K. 
18,  304. 

VlÄgtL  1  f.  =  nXriyi],  lit.  pleki 
der  Schlag;  s.  plango.  Fk.  I  681.  Trop.: 
die  Plag-e.  Analog:  goth.  slahi  der  Schlag 
und  die  Plage;  alem.  hegein  plagen, 
necken,  (zu  Hagel  der  Schlag).  Bair.  sich 
abnieten,  sich  abplagen,  (niet-en  = 
nkriaaujj  verw.  skr.  nud-ati  slossen,  8. 
pleclrum). 

pläga  1  f.  =  nXi^y-rj  der  Strich, 
Iii.  pleka  und  plt^g-a  der  Schlag;  verw. 
mhd.  vieck-e  der  Fleck,  b.  Flank-en 
das  Stück,  Ort,  Platz;  s.  plango.  Fk.  I 
681.  III  193.  Trop.:  mhd.  vIeck-e  der 
Schmutz-„fleck". 

plaga  1  f.,  Netz,  Garn;  eig.  der 
Einschlag,  zu  plaga;  Fk.  I  681.  —  Oder 
plaga  zu  nlix-io^  (s.  plec-to);  K.  12, 
420.  lieber  g  =  k  vgl.  ruga;  goth. 
ragina  der  Rath,  zu  skr.  racana  n.  das 
Anordnen;  aavQciyaXog  das  Würfelspiel, 
zu  otrrpaxov;  Fk.  111250.  C.  190.  Ebenso 
nlayr^vai  von  TiA/Jaffw,  (aus  yiAiJx;w)J 
Fk.  I  681. 


)Qgl€ 


-  33t  - 


pUgiMiw  8  n.,  ein  Hensclieii- 

jjlgeT,  Dieb;  verw.  pB^  das  JägernclZ; 
alln.  flä-r  intrigiiaiil;  s.  trica.  Zu  plaga 

stellt  sich  nXdyiog,  (zu  nXay-og  die 
FUnk-e),  plag-iariiis  der  Flunk-erer; 
zshjjd.  mit  nXayx^^jvai  ^  von  nXaC»}^cti 
i.e.7iXayyjo/jai  irre,  lo  f)ick-er  flallernj 
Fk.  UI  193.  II  161. 

phmca  If.,  tabula  plä-na,  (».PitD- 

cos),  die  Planke,  entspricht  nlaxirrj,  aus 
einer  Plalle  (nläi)  bestehend;  verw. 
planus;  St.  Ib  174.  Planca:  nkaxirr]  — 
fiaaii:  platan-us;  IS.  75.  Planca:  planus 
=  fletschen,  breit  schlagen,  dann  den 
■nd  bnitsielien:  flennen  ringere,  bäss- 
SA  weinen;  s.  6r.3, 1770,  3.  S.plancus. 

planctns  4  m.,  das  Trauern  durch 
Sehlagen;  LM.  §  72.  Verw.  ahd.  Ouch 
der  Fluch;  Fk.  Hl  193.  IS.  44.  II  165. 
Aebniich  »6nx90&at  trauern,  (f.  axon- 
graben,  s.  doleo);  St  3,  327.  Aehnlich 
tkä,  Ivenwi,  itawa  die  Rene,  Traner, 
<^  «fev-M»  u^Uw  ich  schlage,  x^J- 
üg  das6cUi«eii)|  St  3, 194.  II1.IU8I. 
fhictni  des  Winseln,  wie  n^tog  der 
Linn,  analog:  mhd.  schellen  schall-en, 
lit.  skaly-ti  anschlagen,  (vom  Hund), 
mhd.  schellen  zerschlagen;  Fk.  lU  334. 
Schau  3,  344. 

Plaiiens  n.  lir.,  qni  wpra  modum 
pediboi  phmis  est;  f.  planca.  IS.  180. 
?gL  naiiciis.  S.  flg.,  ipihiiifco. 

flaago  8L:  golli.  «ka  ^yn^' 
kt  j»-«y»-aIos:  allir.  Aoen  necesnrins; 
iL  21,  420.  S.  qnfariwo. 

pluite  1  f,  die  FofndUe.  Hieher 
fflof^  das  nnlere  Mle  Bnde,  b.  die 
Plilt-en,  pbtles  Schifl:  Ut  plaot-A  braile 
Mich  aus;  Fk.  I  148.  Von  „ptanUns*' 
wnrd»PhHitBs,  Plötus,  (wie  snerst  laonis, 
dann  erst  ombr.  tom,  auclor  =  umbr. 
ihtarl 

JCcMOMir,  aul*c-  vcffIciclitDdM  Wsticrk. 


pUfiniU  2lil.  =inlmßOß  derPflaster- 
treler,  le  fläncur,  isl.  flana  temere  cur- 
rere;  Di.  1,  306.  S.  palor.  St  5,  164. 

planus,  a,  am.,  aus  plae-mis  eben, 
flach,  (s.  plao-eo,  hoelia).  —  Od»  pla* 
nns,  planitiei,  le  plan  ist  verw.  sn  the 
floo-r,  8.  paviaienlon.  Fk.  II  751.  *- 

Auch,  ans  plal-nus,  verw.  nlatog  die 
Breite;  engl,  flat  platt,  ahd.  flaz;  mhd. 
Vietze  platter  Fussboden;  Fk.  III  194. 
Piaoities  das  „Land*'',  (s.  rumpo). 

platamifl  2  f.,  nXtnee¥ot  der 
Flad-OT:  eig.  die  breite,  (zu  nXatvg)\  s. 
planta.  Pfl.  57.  Zu  skr.  prath-  stellt  sich 
nXa^avog  das  Küchenbrett,  le  plat;  wie 
auch  mhd.  bret  das  Brett,  eig.  das  breite; 
Gr.  2,  374.  Hehn  255. 

plAtea  1 1,  der  breite  „Plate«'  = 

nXaiela^  (aus  nXaiifia)^  lit  platu-f  = 
nXaiv-gj  skr.  prthu-s  (aus  prathu-s) 
=  breit.  Verw.  planities  der  Plan,  freie 
Platz,  zshgd.  mit  altbactr.  perethu  = 
skr.  prthu  m.  die  Schlachlreihe,  woher 
pers.  parlha-va  par(h-iscb;  Keiper  101. 

plando  8.,  pla-tsche,  schlage;  onom. 
aus  „platt"-,  erinnert  an  lett.  pbm-kab, 
Ton  einer  Orfeige;  Bf.  2,  98. 

Das  hIo  (In  piaa-do)  wie  xalU 
o-d^-»  rausche  =  skr.  kra-d-ati,  (aus 
kar-);  Fk.  I  541.  S.  calo. 

planstrnm  2  ii.,  der  Wagen,  T. 
plau-tnim,  aus  „plavus''  =  skr.  plavas 
m.  das  Boot.  „Piatts"-truni:  plavas  = 
fanstos:  bvos.  Slalt  -Innn  kann  ->„k*' 
antreten,  daher  schottplen-ch  der  Wagen, 
verw*  the  plon-gh  der  Pin-g,  sIt.  plii- 
gtf;  bei  PlInhM  phn-nuintt  Ahd.  p0«OHs 
ist  der  Name  für  Orion,  Fuhrmann;  GrU. 
689.  Fleuch  vehiculum,  plaostnim:  Pflug 
=  schwed.  köra  vehcre  oder  vchi:  altii. 
keyra  pl6g  pflügen;  Gr.  5,  40S.  —  Die 
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Form  ploslrum  aus  plovcslrum  wie  pluro 
aus  pluvero. 

Plantns  =  plülus,  ans  planlus, 
qui  est  planis  podibus;  verw.  planta; 
IS.  179.  Plaulus:  plant-  =.  axQevyofiat : 
atgayyevw,  (s.  stringo);  IS.  181. 

plaatns  =:  ploius. 

plebejiis,  a,  um.,  d.  h.  pleb-öjus, 
Sohn  des  Volkes,  wie  Pomp-6jus  Sohn 
des  Quinlus,  Pelr-ejus  Sohn  des  Vier- 
mann; B.  §  956.  Yerw.  zu  pul-  In  po- 
pulus  Ol  noXkoL  —  plebs.  Populus: 
pur-  schütten,  =  plebs  gemeines 

Volk :  xv-d^ail^io  bin  gemein,  (s.  bumiljs) ; 
Hehn  481. 

1.  Das  -^jas  =:  skr.  -ejas 
z.  B.  di\s-t^jas  Sklavensohn,  (aus  dasa- 
i-jas,  dasa-ia-s);  päurush-öjas  von  Men- 
schen stammend,  (aus  paurusha-ias); 
graiv-ßja  n.  collare,  (grivä  der  Hals); 
Saram^jas  Sohn  der  Sarami)  f.  =  *  EQfi- 
eiag.  Dieses  -ejas  verengt  aus  ai-as,  wie 
miljor  aus  majjor;  =  -aiog  z.  B.  upayx- 
oiog,  -oiog  wie  yek-niogy  z.  B.  o/io- 
jjog  =  ofio-ijog,  o/<o'-<-o5;  Sl.  2,  187. 
6,  203.  K.  22,  496.  C.  312.  Hieher 
ejus,  (Gen.  vom  alllal.  ,,ei''-eis),  woher 
zuerst  tVus,  wie  cujus  aus  quoi-us,  Pom- 
pöjus  aus  Pompeius,  Pompoius  wurde; 
Sl.  2,  238. 

2.  Sull.  -jus  =  skr.  -jas  z.  B. 
gan-jas  plcbe-jus;  -ing  z.  B.  TeKaiKor- 
tog;  adj.  (;un-jas  hündisch.  B.  §  899. 
Hieher  auch  *  Yggd-ding  (aus  *  YQoa-jng), 
wie  oro-((l)io5  =1  skr.  sthfi-ji-n;  C.  557. 
K.  22,  495.  S.  palria. 

plebs  3  f .  z=  TjÄ/J-^o-?,  pl6b-s, 
verw.  pl(^-niludo,  ple-rl-que;  St.  5,  54. 
Fk.  II  149.  Plebs,  Gen.  plcbis,  pl.  plc- 
bium,  der  Form  nach  vgll.  zu  golh. 
blaibs,  Gen.  hlaib-is;  laubs,  Gen.  laub-is; 


B.  §  126.   Abglll.:  la  pieve  die  Pfarrei, 
mit.  plebanus  der  Pfarrer. 

2.  plebe-8  =  nl^&ng  analog  zu  ] 
pübc-s  =  .,pöbc-s"  —  n6oi}rj  mera- 
brum,  verw.  Iii.  pyzdä  f.  feminel,  (s. 
penis);  Fk.  II  158.  —  S.  tabcs. 

I.  plecto  3  .  sirafc ;  verw.  plaga.  Fk. 
n  IGI. 

II.  plecto  3.,  flech-te,  riXh-m, 
goth.  flaih-la;  daher  nlöx-aiitng  das 
Haargellecht;  ahd.  flah-s  der  Flach-s; 
Fk.  III  193.  Ahd.  flih-tu  =  goth.  fallba 
(mit  unterdrücktem  Guttural);  CV.  231. 
Daher  frz.  plaix  =  plexus,  allfrz.  Plossis 
n.  pr. ,  (altfrz.  lo  plesscis  der  Winkel, 
Park);  Dz.  2,  400.  Analog:  mhd.  valle 
der  Winkel,  (zu  falt-en  plicare).  Valte, 
tho  fuld  der  Pferch:  falten  =  Plessis: 
plic-are.  S.  Fk.  III  182. 

plectrum  2  n.  =  nHjx-iQnv, 
Werkzeug  zum  Spielen.  Analog:  skr. 
nud-ati  stossen,  vinudati  dicCytber  spielen, 
schlagen. 

pleias  3  f.  =  nie  tag,  aus  nirjdg, 
verw.  nkei-ojy.  nXr^iöyr]  ist  die  Mutter 
dieser  Sierngruppe;  K.  6,  284.  Analog: 
skr.  bahulikd  f.  die  Plejadc,  Cbahuli  t) 
nollr^,  frequcns).  a"'73^2  die  Plejaden, 
(0*3  häufen).  Orion  hicss  alls.  ebir- 
thiring,  Ebergedräng;  K.  1,  211.  GrM. 
690.  SM.  25.  —  Im  Meere  begegnet  als 
Seilenslück  der  Iläring,  von  Müllenhof 
zu  hari  gezogen,  der  Heer-fisch ;  Hehn  471. 

plene,  „voll'^ständlg,  verw.  skr. 
pur-n-ata  f.  die  Aus-Aill-ang,  „Voll"- 
stiindigkcil;  slv.  pil-nost  der  „FI*'eiM, 
eig.  Erfüllung;  Gr.  3,  1765. 

plenilunium  2  n  ,  skr.  pürn^mto 
m.  =z  .,Voll'*-„mon"-d;  (s.  par-coi). 
Sl.  4,  229. 


pleiiitudo  3  f.,  die  Füll-ang;  cig. 
UebersprUiiung,  üeberslrömung,  zu  alllat. 
ex-ple<nunt  =  skr.  pr-Qiinli  »in-ple-nl. 
Htober  goth.  IHMm  4leFki-^  tlw  flow; 
IS.  II  354.  Fk.  II  404. 

pleuus,  a.  um.  =:  skr.  prA-na, 
nh^ije;  nXr^-fivij  le  plein  de  nie. 
Piemt  =  voll ,  (füll,  aus  „ful-na'^,  wie 
an,  alUr.  oll,  aus  al-na);  s.  aalnu. 

Das  -nas  (in  ple-nus)  =  Iii. 
s.  B.  pfl-nas  voll;  skr.  -na  z.  B. 
bln^-in  =  gotli.  lHi(fHi-n;  golh.  -an 
B.  B.  ttshiblHui  beraubl,  (s.  egmras); 
ai.  -an  z.  B.  alg-en»  (eig.  be- 
tauen, toakr.lfe^gen haben);  as. dd-an, 
ag8.ead-en  ge8ai»en;  B.§834.  Fk.IIIl. 
Ags.  ago  vergangen,  (aus  a-go-i)).  Ahd. 
gi-rig-an  angesteckt,  go-rcih-t,  (daher 
Rig^lbaube  gestickte  Haube);  s.  rica. 
Fk.  III  253.  Sohm.  3,  78.  Griaeli.  -yo's 
s.  B.  floth-„ifa^s  elg.  der  Gesohwoll-^' ; 
i.  laneluiy  dignos,  aiagnos. 

pleores,  altlat.  =  plürcs,  kann  aus 
plevores  geworden  sein,  (plev..  aus  plov .. 
wie  aovem  für  nevem  steht). 

plerique»  die  Mehrzahl;  s.  plus. 

ptoninmiie  =:  ikr.  prtjas,  (zu 
pnH  SS  ple-Oy  com-plc-o;  aus  pärjas, 
von  pun'i-  =  noX-v).  Parjas  (i.  e. 
prajas):  purü-  =  garijas  (s.  gravis): 
gurü-;  IS.  239. 

plica  1  f.,  die  Falle;  zu  plec-to, 
am-plec-tor.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
pu|-ati  amplector,  (aus  pari-,  palt-  z=: 
ihe  fold,  die  Falte);  Fk.  120.  St.  5,  139. 
Hiehef  the  piaid  I.  e.  „plical'^um  ami- 
od»;  analog  Iba  feil  der  Fili,  aM.  filz 
aagnany  venr.  Cili-en  anpleo«;  Gr.  3, 
1632. 13M.  Bbeoio  the  fold  der  Un- 
adriag,  -terw.  puta,  ein  um  die  Blossen 
geKUagaMa  Tuch;  lri-pa|a  drei-fUll-ig. 


Uebcr  pnl-  =  „falt '  vgl, 
skr.  patu  n.  das  Salz,  putu  adj.  scluirf. 
(T.  partu  —  nkaiv~gf  daher  nlaii)  vddi^ 
salziges  Wasfery  zu  par-  penelrare); 
St  5,  161. 

plisiinos.  »II:  pliiriina;  aus  plo- 
is-i-mus.  Plisimus:  ploirimus  =  novls 
(Dat.pl.):  novois;  Cpd.  475.  S.  pristinus. 

ploro  1.,  weineThrflnen;  ptDro  aua 

plovoro,  (s.  plostruin),  ich  lasse  fliesscn; 
zsligd.  mit  plu-sh-n-ämi  benetze.  Plö-ro: 
plu-  "  xkä-iiü  (aus  xläf-lio,  daher 
xkav-aonat):  xilu-uu;  CY.  298.  S. 
fleo. 

pkwtntm  2  iif,  a.  plausinini. 

plotns  =  plautus,  aus  plitus,  (mit 
gcdehnteai  a,  verw.  III.  plalo-s  breit); 
s.  plalea.  G.  251.  Vgl.  Glttek  p.  86. 

plnma  1  f.,  der  Flaum,  die  Feder, 
eig.  die  llleg-ende,  f.  pluc-ma,  lit.  plunk- 
sna  die  Feder.  Unser  W.  „Fiauni''  stimint 
zu  alln.  flanm-r  die  Strdmung,  zsbgd. 
nit  zd.  fru  flieg-en,  to  liee-t  fliehen; 
weiter  in  akr.  plava^^  der  Gang  der 
Schlange.  An  die  von  Wcstergaard  ver- 
zeichnete Bd.  iluctuare  kann  sich  plO-ma 
anschliessen ;  daher  b.  pilaum-ig  locker, 
der  Pflaoi  lockerer  Schaum;  C.  252. 

plmDbom  2  n.,  das  Blei ;  f.  „mlnm- 

bum'',  (s.  exemlon,  f.  exemlum),  ftnlv- 
ßo-g,  fioXißog'y  zu  „^tlv**  In  d-(!'i)lve 
{.  a-fi?.v-g  malt,  zshgd.  mit  fiaK-  in 
o-/ia;.-os  weich ;  Fk.  11200.  SU  5,  212. 
Analog:  das  Blei,  ahd.  pli,  (St.  pliw  aus 
plu,  pliu-wan  braun  und  blau  schlagen, 
dalier  daa  Blei  daa  schlagbare,  welche; 
verw.  maa.  olowo  daa  Zinn);  Gr.  2,  88. 
S.  fivxlas.  —  Mohtßos*.  plumftum  = 
fereeo:  fer&ui;  C.  332.  PIuff»6um:  /io7i>- 
ßogi  =  ^(tßog:  ^afog.  Plombum: 
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)iöXvßnqt=.  X'Aov^ßSiv  lärmen:  noXoxmv, 
(aus  xoXofür  St.  4,  161. 

pluo  3-,  regne,  verw.  nlv-v^io,  pf. 
7ii~nli-xa,  wasche,  nki  -iög  skr.  plü-ta 
gespült;  Iii.  plau-ti  spUlen  =  skr.  plav- 
ald;  alid.  flc>v-iu  fluito;  altn.  fliau-m  die 
Strömung,  (s.  pluma).  Verw.  zd.  fru- 
waschon,  skr.  plu-  spülen;  plu-la  be- 
gossen, plu-ti  f.  die  Strömung;  Fk.  II 
162.  412.  Allsiv.  plova:  plov-ja  fluito 
=  skr.  plavalö:  ahd.  flew-iu  fluito  und 
nldio  (aus  nltp-jtu)]  CV.  222.  Von 
plu-  ging  nXof-  hervor,  nXof-  aber 
wurde  nkai-tü  (analog:  sru-  agof-  in 
^iö-fiT)  f.  ^of-fiT],  wie  a(OQog  aus  afa- 
ofOQ,  zu  aujqiio  aus  afai-afOQioj\  wie 
ttiüifa  aus  Ofe-ofo^a;  wie  atw-a  aus 
oiof-  von  slu-  crigere) ;  St.  4,  160. 
Doch  s.  GM.  38.  St.  7,  345. 

plnrimns,  am.,  aus  plüsimus, 
all:  piuurumus,  ploirimos  d.  i.  plo-is-u- 
mus  =  piisimus,  nXtla-xog  (aus  nlef- 
la-iog,  wie  anüog  aus  antft-og,  daher 
nXiwq  aus  nX^og  und  diess  aus  nXtfog, 
verw.  skr.  „plava''  schwimmen,  zshgd. 
mit  nXovtog  aus  nXof-)\  St.  4,  164. 
7,  261.  TlXiiov.  nXiiiDv  =  evQea:  ev- 
QÜa  (aus  €v(ief-ja);  K.  11,  39.  Bei 
Homer  nXtiog  aus  nXif-iog;  St.  9,  230. 
Zu  TrAcIaros  stellt  sich  altn.  flestr  meist, 
zd.  fraösta  der  meiste;  Fk.  II  404.  St.  5, 
106.  S.  plusculus. 

1.  PIQrimus  aus  plois . .  wie 
Gnus  aus  oinos,  wie  hQ-jus  aus  hoi-us, 
wie  cü-jus  aus  coi-us,  vgll.  zu  Pompdjus 
aus  Pompo-i-us;  St.  2,  327.  238.  S. 
plepejus. 

2.  Alt:  plour-«-mus,  wie  drach-u- 
ma;  s.  sum.   Cpd.  475. 

plas. ,  aus  pl-ius  wie  min-as  aus 
min-ius;  B.  §  207a.  Verw.  nXeuo*  (ent- 
weder aus  nXef-jojv  oder  aus  nXt'iwv 


von  TtXi-,  wie  von  „ma-"  jue-tw»»  minus); 
St.  4,  165.  la  172.  4,  388.  Alln.  fleiri 
(=  flaisan)  adj.  =  plus,  zu  skr.  prdjas 
—  zd.  frdjdo,  (zu  skr.  prd-  =  im-ple-o). 
Zu  alln.  flais-  in  fleiri  plus  stellt  sich 
ags.  flaes-c  the  flesh-,  verw.  altn.  flesk 
der  Speck,  (s.  adeps);  Fk.  II  404.  Iii 
180.  Plus  n.  und  adv.,  =  hXmJv  (f.  nXe- 
tov,  wie  deiv  —  d«ov  f.  dilov,  wie  ol- 
fiai  f.  oioftaiy  wie  Xovrai  f.  Xovttai^ 
wie  ^eidovQog  f.  CtioS',  wie  »sitai  conj. 
=  xtirjtai  r.  iteinai)]  C.  II  70. 

plnscalas,  a,  nm.,  etwas  mehr; 
aus  plo-jus-cus,  wie  Etr-us-cus  (aus 
Etru-jas-cus  d.  i.  alterias,  verw.  Fce^of, 
sinngl.  Allo-brox);  Gl.  26. 

plavia  1  f.,  der  Regen;  plu-v-ia, 
(wie  flu-v-ius);  s.  vidu-v-lum.  Pluvius, 
(s.  rigo),  analog:  "Y-rjg,  'Y^evg,  BN.  des 
Dionysos;  (verw.  skr.  sava  m.  der  Safl, 
woher  Phryg.  2äßog,  Sab-azios  Hyes); 
Hehn  503. 

pocnlam  2  n.,  Trinkgeschirr;  pd- 
culum;  Fk.  II  159.  C.  252.  Skr.  pA-tra 
n.  =  ex-Ttiü-iita. 

I.  Ueber  -n  (in  poc-u-Iuro)  vgl. 
vol-u-mus  f.  vol-mus;  s.  drac-u-ma. 
Herc-u-les  —  'HgaxXijgy  Aesc-u-lapius 
zzz  !/ia*Xi^Tiiog.  Vgl.  igvoj  =z  rerro. 

II.  Ueber  ö  =  d  (in  rrw-  r= 
pä-)  vgl.  nötum  =  skr.  gndtum  zu  er- 
„kennten;  B.  $  4. 

pödex  3  m.,  der  Farz-er.  Podex: 
pedo  =  axÖQtt-ri:  Sterz;  K.  22,  III. 
Pod-e-cs  =  pard-a-ka. 

poena  1  t,  die  Busse,  verw.  o- 
noiva  i.  e.  ann~7iotv<x  die  Abbüssang ; 
zu  pü-n-io  lasse  bUsscn.  Aus  notvij 
entlehnt  =  zd.  kadnu  die  Strafe,  (zu  ci- 
=  ti-Bip).  Ueber  n  =  k  vgl.  rrd-^i 
=  ka-j  K.  19,  406.  Fk.  1 147.  -  Oder 
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no'-t-yi]  pnlsland  aus  nnp-t~ii^  i.  e. 
pou-i-na,  (s.  rup-inaj,  geht  zurUck  auf 
)»9-  r=  purgare.  Poena  die  Strafe:  pü- 
pargare  =  cngL  im«pu-laMe;  po-lue 
bereinigen.  Mer  <he  Trflbvng  des  Diph- 
tbongen  ou  in  oe  vgl.  niG-n(o  mit  nioe- 
nla;  PU.  I  217.  Corss.  253.  C.  290. 
St.  7,  76.  —  Drillens  darf  bei  nni-rr^ 
an  nni-  in  not-^ir,v  gedacht  werden, 
(s.  pl-us  beobachtend.  pa~lcr).  Dann  wäre 
poena  sinngldch  zu  aniinadversio,  eig. 
Beobnchlmig,  aberavek  BeAmfiMg;  niMlog 
m:  Mhleii  and  Ickten.  Hier  werden  wir 
wieder  m  «I.  katmi  =  ittnw^  erinnert, 
denn  ci-  helsst  eben  wahrnehmen,  woher 
cö-lana  m.  der  Geist,  dem  Sinne  nach 
vgll.  zü  ahd.  anadd  der  Geist,  (zu  an-an 
spirare),  woher  ahnd-en  punire,  (verw. 
ahn-en  im  Geiste  voraussagen);  Gr.  1, 
193.  Darf  also  not^v^  mit  ffot-ffi;'»' 
smtniniengestellt  werden ,  so  ist  poe-na 
verw.  n  |^-fiil-oi-s  kwidif  d.  i.  genau, 
ilreng;  s.  Fk.  II  140.  —  EndKch  liesse 
sich  noi-  za  pi-  in  pl-jati  ziehen,  (s. 
ppjor),  golh.  fai-an  invidere,  hassen; 
analog:  ags.  andlan  invidere,  zelari,  verw. 
ahnden  punirej  Fk.  i  674.  Gr.  1,  192. 
S.  flg. 

Suff,  -na  (in  poe-na)  =  ~va  z.  B. 
in  ^cr-ca-i,  ti^i'va-i',  Loc  C.  II  109. 
S.  rapina. 

poenitet,  es  reut  micliy  e^.  bestraft 

mich,  Schiet,  verachtet  mich;  von  einem 
Subst.  ,,poeni-li"  =  punitio.  Verw.  altn. 
fei-ma  f.  pudor;  golh,  in-fel-nan  sich 
erbarmen,  aidtiaitai;  ags.  fae-mne  Jung- 
fnin,  verw.  iii-n.  S.  poenn.  Fk.  III  169. 
LH.  $  72.  Geras.  78. 

Ueber  -oe  s.  oboediens. 

p^eta  t  n.,  ttoiijTt^g,  der  Dichter; 
n  notdüt,  i.  e.  no-ito  f.  nofito  — 
^va-^ni*',  eig.  ick  bringe  in's  Aelnej 


:  GM.  11.  Curlius  dagegen  slolU  es  als 
Deriv.  auf  von  -rintn,  nof-iui,  zu  pu- 
(s.  pu-er),  verw.  pu-sh  gedeihen;  C.259. 
Analog:  skr.  mtntnkäni m. poeta,  (-kan 
=  ^noi6t,  verw.  kr-U  f.  g^stige  Schöpf- 
ung). As,  skdp  der  Dichter,  sköp  der 
Barde,  eig.  Schöpfer;  GrM.  379.  "Oft- 
t-o-ng  ci^.  ZusBDimenlUger }  Gymn.  Bi. 
1876,  194. 

Siiir.  «la  (t  las)  =  -trjg  in 
XstQiovdx-iT]Q,  8.  tueor;  wie^^M^dv- 
Ti;^  durch  Glanz  tüdtend.  (f.  d^/m^)...); 
St.  5,  93.  7,  34.  S.  lixa. 

pdentB  1  t,  Gerstenmehl,  verw. 
,,pu!-ti'S  pul-s  der  Brei,  eig.  der  durck- 

scbütteite,  nol-tog  pul-pa;  verw. 
nat-ndl-Tj ,  (aus  na-anäX-r]  wie  tifti 
aus  iofii);  zu  skr.  „sphal*'  d.  i.  sphar- 
vlbrare,  schütteln,  pul-sare;  C.  260. 
St.  7,  345.  Fk.  11  148.  Corss.  319.  St. 
5,  51.  7,  322.  Westerg.  sagt:  spbur-, 
vibmrij  p.  247.  Com.  308.  Die  Ver^ 
wsndlsdMft  so  pnUso  erinnert  an  b.  Neu- 
ßcrste,  d.  i.g»-nen-te^  lerslossene  Gerste, 
(zu  ahd.  ge-nan-en  stossen,  pulsare); 
Sclim.  2,  668.  Welters  kann  hergezogen 
werden  nalvvai  bestreue,  verw.  näXi] 
feines  Hehl  und  Staub,  aus  nälf^rj^  (wie 
Slog  sns  Ulf  OS)  i  IS.  II  5.  Diese  Ab- 
Mlnng  aber  fllkrt  su  „par-'^  scktttten, 
streuen,  „iuüi**i¥U¥f  und  »pol-ti''»  pul-s 
hängt  dann  zus.  mit  noXvg,  pelvis  Schutte; 
St.  6,  343.  Fk.  1  667.  138.  S.  poUen, 
pulvis. 

poleo  2.  =  poUeo,  verw.  skr.  pila 

m.  der  Hüter,  altlr.  fal  a  hing;  K.  22, 
257.  Gioss.  216.  Päla  der  HUIer:  poleo 
=  tn-tor:  skr.  tavUi  valeo.  S.  tue<^. 

polk»  4.»  feitey  poliere;  pS-li-o, 
verw.  It-n-o.  S.  po-no,  si-ieo.  C.  329. 
Daher  artes  „poP^lae  =s  artes  „pul"- 
ckrae,  körne,  opUnae.  Anakig;  skr. 
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anj;-  lincre,  (s.  ang-o),  woher  aya-fog 
fein.  aya-!^ög  bonus,  optimus.  Aehnlich 
»11:  schlecht,  schlicht  =  politus,  (slihtan 
pulirc,  inulcere).  —  Fick  dagegen  erklärt 
pol-io  mit  caice  polire,  blank  machen, 
„pflegen",  „putzen",  verw.  zu  pel-  in 
se-pelio,  (s.  pulchcr).  Auch  mit  niX-ofiat 
treibe  mich  umher  ist  pol-io  verw.,  ana- 
log: ultn.  svcrfa  polire,  limare,  mhd. 
swerben  schnell  hin  und  her  fahren;  Fk. 
11  363.  1  146.  —  Ueber  po-  s.  po-se. 

pollen  3  n.,  das  Mehl,  aus  „polven'S 
s.  sollers,  vgl.  nolkoi  in  polleo,  verw. 
nakt],  (aus  naXftj),  s,  polenia,  pul-vis. 

polleo  2.,  bin  stark,  zu  skr.  pallava 
ni.  die  Kraft,  Ausdehnung,  eig.  Aus- 
schüttung, zshgd.  mit  noXX-  in  noXXni, 
noXf-i  K.  22,  257. 

pollex  3  m.,  der  Daumen,  zu  skr. 
pullava  in  karapallava  m.  der  Finger, 
(eig.  Handschoss);  s.  polleo.  Analog: 
ags.  Ihuma  der  Dau-mo,  (zu  skr.  lau-ml 
vaico,  polleo,  verw.  tumeo  Ich  schwelle, 
wo  über  die  2f.  Bd.  zu  vgl.  ist  i^iv-oQ 
die  Handflüche,  ahd.  tcnar  die  flache 
Hand,  verw.  don-en,  dün-en  tumere; 
s.  lumulus);  C.  230.  Grimm  zieht  hiehcr 
Pollu.ic  der  Däumling,  vgll.  zu  niedl. 
Woedenspanne  der  ZeigeGnger,  eig. 
VVodansspannc;  GrM.  145.  Bf.  1,  540. 
Pollio  n.  pr.  sinnverw.  Thihho,  (ags. 
thihan  pollere).  —  Abgilt.:  la  polizza, 
la  police  der  Schein,  d.  h.  pollice  im- 
prcssa;  Dz.  1,  328. 

polliceor  2.,  biete  mich  an,  bin 
erbölig,  zu  liceor  aufbieten,  (s.  lic-tor 
der  Aulbieter),  verw.  golh.  leihvan  über- 
lassen, Icih-en,  eig.  anbieten;  verw.  skr. 
ric-  überlassen,  prei.sgeben.  Ueber  die  2f. 
Bd.  des  lic-  in  pollireor  vgl.  traderc  = 
ric-,  preisgeben,  dann  auch  j.lehren'', 
syn.  proliteor  I,  q.  polliceor  indyy- 


eXXofiai  nuntJo,  wie  denn  das  mit 
,,lic'*  verw.  altsiv.  lic-lti  nuntiare,  ayy- 
tXXetv  bedeutet;  Fk.  1  195.  S.  lic-tor 
der  Bote  und  vgl.  Bot-e,  BüU-el  ayya- 
QoSy  verw.  biet-en,  welches  biet-en  die 
Bd.  liceri  enthält;  s.  liceor.  Altsiv.  |jc- 
iti  nuntiare,  (verw.  lioeri  bieten):  bieten 
=  renunliatio  die  Aufkündigung:  bair. 
Widerbot  renuntiatio.  —  S.  polluceo. 

Präf.  pol-  aus  por-,  s.  porlendo, 
polluo.  Vgl.  Ballast,  (eig.  Traglast,  aus 
bar-last).  D'-  R.  „Beugung"  p.  7. 

pollinctor  3  m.,  Leichenzierer. 
Zu  ling-o  leck-on,  streichen,  schlecken. 
Pollinctor  der  „säuberlich  richtende". 
Analog:  altn.  sicikja  lingere,  woher  bair. 
'  g'schleckt  sauber,  zu  ahd.  slih-tan  mul- 
cere);  Schm.  3,  432.  K.  17,  280.  Aehn- 
lich: engl,  dainly  zierlich,  lecker,  bair. 
däntschig  zierlich,  (verdäntschen  vrr- 
schlecken);  Schm.  1,  386.  Zu  deus? 
S.  scpulchrum. 

pollnceo  2.  =  porricere;  verw. 
polliceor.  Corss.  89. 

polluo  3.,  beschmutze;  aus  por-luo. 

Pollax  3  m.,  accommodirt.  umge- 
deutet, =  TToXvdevMrjg;  K.  11,  106. 
Als  wäre  „lue"  verw.  mit  JUux-of ,  wo 
es  analog  wäre  zu  altn.  Baldr,  (lett. 
balls  weiss);  Gr.  1,  1081.  GrM.  209. 
Pollux  sinnverw.  zu  Castor,  (s.  ecastor). 
Beide  hicssen  bei  den  Nahanarvali  AIcis, 
d.  h.  strahlende  Jünglinge,  (zu  golh. 
airknis  :=  agyng  weiss);  Tac.  Germ.  rp. 
43.  Ueber  die  Accommodatlon  des  W. 
Pollux  =  lloXvdevxt-g  ist  zu  vgl.  Yir- 
gilius,  cell.  Vergilius,  als  ob  er  von 
virga  benannt  wäre.  Das  W.  Hibernia 
ist  accommodirt,  altir.  iar  „hinten",  .,oc- 
cfdcns",  (als  käme  es  von  hibcmus); 
ZE.  86.  -  Hieher  cdepol  (f.  edepollux,  eine 
Verstümmlung  wie  Frick  aus  Friedger, 
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Ml  (DMrivh),  Bdk  aas  Bal4-ftr,  Brank 

■in  Bnin-ger,  Denk  aus  Dogen-ger;  s. 
qiifritcs.  Dolz  (Dullpcrl),  Gumm  (Gund- 
inar),  Damm  (Dankmarj,  Dicm  (Diüt- 
mar);  Kurl  (Konrad),  Rorif  (RudolQ, 
HaiT  (Hadfried);  Happ  (Hadprochl),  Hanf 
(Hagarfried),  Drax (Trul-gis),  Döx(.ThiuU 
gis),  BMiff  (Hugfried),  Herb  (Uerbold), 
Uumiii  (Hngmar),  Hilb  (Hflilbert),  Leos 
(UndfirM).  Or.  SIeub. 

Poll*  =  nohh-,  verw.  vtü^ 
poll-,  IloXv'^tiog  poH->em  «I  cfainiaii- 
dum;  gotb.  filu-  z.  B.  filudcisei  navovg- 
yia,  Cverw.  vcd.  purudatnsa  voU  wunder* 
bfver  Tfafi(ra)i  IS.  U  469. 

Pöltens,  alUal.  idterior,  allslv. 
ripa  ulterior;  „pol*'  hgl.  ss.  mit  ",^«1** 

in  6va~nifi^tl^o-g  —  skr.  dus- 
pära-s  schwer  zu  durcbschifltm.  Bei 
Lycophron  hcissl  nffi-mXng  sehr  alt, 
(zo  pi-par-mi  nef^-aivu);  S(.  7,  348. 

polns  2  n.  =  nolog,  der  Dreh- 
punkt, Angel,  zu  rnk-nftai ,  s.  palor. 
Jlv).-r]  das  Thor;  Sl.  5,  16i.  Bß.  9. 
lUXnxp  der  ruiidkreiseiule  Helios;  analog: 
skr.  axi  du.  Sonne  und  Mond,  zu  axis 
das  Rad,  wieder  vgU.  zu  altn.  fagrulivel 
=  Ibe  fidrwbeel,  die  Sonne);  GrM.  6G4. 

pomorinm  =:  posi  moerium;  Liv. 
1,  44,  4.  St.  2,  164. 

pompn^  8.  poIlens. 

Pompejus  n.  pr.  =  „Fünf  'mann; 
aus  pom|)!i-i-jus ,  wie  skr.  daseja  <ler 
Sklave,  aus  dasa-i-ja.  Zu  Pomp-  steht 
Pomptlfns  ==  Ottfntilitts.  St.  2,  186.  203. 

ponium  2  n.,  der  Apfel ;  der  nähr- 
ende oder  genossen  werdende;  zu  pu- 
pascere;  B.  §  806.  —  Oder  pömum  aus 
pov-umm,  eig.  sarte  Fmebt,  verw.  zu 
pü-  in  ekr.  p6-t«  jn.  ein  Junget,  »hgd. 


mil  <r(S-lec  (ins  n^f-log);  •.  .pn«r. 
C.  259.  Auch  M  pn-fib  gedeihen  Besse 
sich  pömum  (aus  pos-mum,  s.  cümfs) 
ziehen.  —  Aufrecht  verwirft  diese  zwei 
Erklärungen  und  setzt  püinum  f.  poc-nium, 
d.  h.  die  reife  Frucht,  verw.  niniov\ 
K.  14,  272.  Hienach  wäre  pomum  ana- 
log zu  abd.  apbnl  der  Aprel,  Ihe  apple, 
verw.  abd.  op-«s  das  Ob-st,  (au  6n- 
T-ctw  =:  niaataYy  Gr.  1 ,  531.  ?  — 
Von  pomum,  einer  wohlduflcnden  Frucht, 
stainriit  das  it.  la  pomala  die  Ponamade; 
Hehn  142. 

Das  Suff,  -mnm  in  pass.  Bd. 
(Tehört  zum  masc.  -mus  z.  B.  fir-mus; 
B.  S  806. 

pondero  1.,  ich  erwige.  Pondoro: 
frz.  penscr  =  Waage:  erwilgen.  Ueber 
die  2f.  Hd.  vgl.  isl.  reida  ponderare,  bair. 
rait-en  erachten,  (s.  ratio);  Schm.  3,  155* 

ponda.s  3  n.,  das  zuckende,  rasch 
hinziehende,  sich  bewegende  Gewicht; 
aus  spond-,  verw.  skr.  spand-ana  zuckend, 
arpad-äCfio  zucke.  Spand-:  onuio 
zuckend:  ziehen;  Fk.  I  253.  Pondus 
(von  pendeo),  analog:  Mi.  svaras  pondus, 
verw.  ^iitt,  (s.  aocms  Ann.),  zn  dsifft» 
f.  of»^f9Q  pendSre,  cS-ufog  t<i-<rfo^off 
pendnius;  C.  31&  SL  4,  170. 

pöne,  hinten,  anspos-ne,  (s.omen), 
allumbr.  pus,  pos;  der.  pas  in  pa^-ctt 
=  frz.  pnfs,  de-puis;  (-cAt  Abi.  von 

-ca  wie  in  uc-c'a  hoch,  aus  ud-ca);  K.  1, 
209.  20,  90.  15,  407.  S.  pos-t.  Fk.  I 
144.  Uz.  1,  32t).  ilieher  ni'-/<oro<:, 
osk.  pos-mos.  (aus  nva-fiaing);  Sl  2, 19. 
flvyfös  der  Hintere,  (aus  tii/o-vo^),  der 
Form  nach  analog  zu  alln.  rann  ^ 
Ibus,  (aus  rasna,  verw.  Ras-t,  i-^yvog 
lieblich,  behaglich);  Fk. III 246.  SL4,96. 

Suff,  -ne  (in  po-ne)  wie  In 
si-ne;  =  -na  in  abd,  fo-na,  bi-naj 
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alts.  sa-na  =  ahd.  sar  stuliiii,  golh. 
soo-n-s  (Comp.)  =  engl,  soo-n;  LH.  § 
223.  ßzb.  123  =  -Vi  z.  B.  ntj 
vv-vi;  s.  nunc. 

pono  3.,  aus  po-sino,  pf.  posui,  ich 
lege;  zu  si-lus  die  Lage;  Fk.  I  739. 
St.  Ib  169.  Vgl.  po-Iio,  deguno. 

pons  3  m.,  die  Brücke,  eig.  Sieg, 
die  Strecke,  altprss.  pinti  der  Weg  = 
skr.  pantha  m.  oder  pntha  m.  z=z  nam-g, 
the  path  der  Pfad,  allsJv.  punli;  B.§92.a! 
Verw.  zu  növio-g  z.  B. '  EkXt}g-7iot  toc, 
(analog :  Boa-noQoc),  vgl.  i^^a  xikev»a ; 
K.  1,  34.  C.  243.  Geht  zurück  auf,,span" 
spannen,  strecken;  s.  pontus.  Fk.  I  135. 

pontifices  ideo  sie  dicll,  quia  ab 
Iis  est  factus  primuni  et  restilutus  saepc 
pons,  quum  ideo  sacra  et  uls  et  citra 
Tiberim  non  niediocri  rilu  fiaut.  Varro 
V  83. 

pontns  2  ni.  r=  noftog^  das  weile 
Meer,  der  Weilsee ;  zd.  pathana  weil,  pal- 
ulus;  Fk.  I  659.  Daher  nnd-evg,  (zu 
nit-vtj-fti) ,  Vater  der  Aelhra,  der  Ge- 
maWin  des  Aegeus,  (sinnverw.  allpers. 
u-frälhu  f.  Hu-fralhu  der  Euphral,  eig. 
der  sehr  breil-e);  B.  1,  1. 

popiua  1  f.,  die  Küche;  (aus  qvo- 
pina  wie  coquo  aus  pocquo);  verw.  xon 
i.  c.  xfart  in  aqxo-xon-og  zu  nin~tw 
=  7iiaa(o  l'ifjtü.  S.  lupus.  (nirtTw:  Xipto 
f.  jtiipüi  =  nii'Oftai:  imoftai  f. 
TtindTonai);  CV.  156.  St.  7,  213.  Fk. 
1  519.  S.  panis. 

poples  3  m.,  die  Kniescheibe;  aus 
einem  „popluva",  mit  vielen  Windungen 
versehen,  verw.  nai^rtaX-oug,  (zu  nai- 
naklw  aus  naiitaXjui).  Der  Begr.  „viel*<e 
Windungen  ist  durch  das  t  in  na-„i^  - 
naX...  angezeigt  nach  Analogie  von  skr. 
i  z.  B.  in  dar-„i''-dra  raultum  vagans;  i 


pan-„i''-pnala  als  sehr  wunderbar  be- 
wiesen; kan-„i"-krada  laut  wiehernd, 
(zu  krand  clamo).  Vgl.  zu  diesem  i  ved. 
„ä",  I.  B.  ghan-„ö"-ghanas  viele  lödlond, 
=  i  z.  B.  sar-i-spras  repJans;  Sl.  6,  306. 
K.  8,  95.  —  Begrifflich  stimmt  zu  poples 
die  Hachse  Kniebug,  verw.  Hak-en, 
hah-an  heng-en;  Hehn  492. 

populor  1.,  verheere;  (verw.  po- 
pulus).  Populor:  populus  =  ahd.  harjön 
verheeren :  hari  populus.  Aehnlich  to  ran- 
sack plündern,  (alln.  rann  das  Haus,  säkn 
Suchen);  Fk.  III  246.  —  LM.  nimmt 
populär  als  intens,  von  spol-iare,  verw. 
golh.  spul-dan,  tpil-oio;  K.  II,  77. 
Fk.  I  281. 

populus  2  m.,  das  Volk,  m  noX- 
Xai,  redupl.  aus  po-pul-us,  Iii.  pul-ka-$ 
die  Menge,  allsiv.  plu-kii  po-pul-us  (daher 
Svato-pluk  n.  pr.  Heiligenvolk);  verw. 
allsiv.  plu-nu  =  gc-füll-l,  voll;  zu  skr. 
par-  schütten,  füll-en.  Begrifflich  nahe 
steht  „Go"-thi  n.  pr.  =  ,,xi;"-toi,  effusl, 
verw.  schwed.  Gautar  oder  Gotar  n.  pr.  Bei 
Hes.  steht  das  redupl.  xo-xv-6i)v  in  Fülle. 
Ebenso  heissen  die  Lit-auer  vom  lit.  le- 
tas  =  /f-ro'c;  Hehne  481.  Skr.  pur-u 
m.  der  Mensch,  collect.  pu-pu-Ius.  S. 
sim-pulum.  Abgilt.:  Popllius,  sinnverw. 
ose.  Tutilia,  gall.  Toutus,  brl.  Tul-nert 
i.  q.  Dietrich;  Tuzzo  (Dutzing).  ZE.  34. 
99.  C.  250.  Fk.  II  147.  —  Oder  pop- 
verw.  zu  lett.  pap-a  Blatter,  eig.  schwell- 
end und  pöp-ulus  der  Schwall;  s.  flg. 
Fk.  II  143. 

populus  2  f.,  die  Pappel.  Pöp- 
aus  pomp-,  verw.  pamp-inus,  eig.  schwell- 
end, zshgd.  mit  pop-ulus;  Fk.  II  147. 
St.  7,  323.  6,  343.  7,  187.  —  Oder 
po-pulus  zu  skr.  pQ-ppula  m.  die  Bläh- 
ung, Schwellung;  redupl.  zu  skr.  pdr-ta 
aufgeblasen,  ge-füll-l,  verw.  noX-ig; 
Fk.  U  147.  St.  7,  323.  Aehnlicher  Sinn 
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in  avxo*  die  Feige.  Caus  tvik-,  s.  tu). 
Ycrw.  avutg  der  Kürbiss,  allslv.  lykva 
der  KUrbiss,  altslv.  dy-n-ja  die  Melone, 
(ZQ  du-n-anU  blasen) ;  Hehn  273.  279. 
—  Curtius  denkt  an  tkUXm^  wodurch 
p<^pul-us  zu  vg\.  wäre  mit  aYyefQoc), 
(20  skr.  Ä^-aU  zittern);  C.  165.?  —  Zu 
popuius  gehört  opulus  der  Massholder. 
Populus:  opulus  =  pater:  allir.  athir;  s. 
porcus,  piscis.  Hehn  507. 

porca  1  f.,  die  Furch-e  und  die  Sau, 
d.  h.  die  Aufgewühlte  und  die  Wühle- 
rin, zühgd.  mit  goth.  faurh-ts  furch-t-sam, 
(eig.  durchdrungen);  alles  von  einem 
..farrhan'',  praet.  farh  durchwühlen.  Ana-  ' 
log:  altn.  rcilr  die  Furche,  verw.  vrcdÜ 
die  Wunde;  Fk.  III  309.  Weiter  zurück 
Hihrt  tbe  fright  =  the  fear,  die  Furch-t, 
zu  goth.  fair-an  to  fear,  eig.  durchdringen ; 
Gf.  IV  673.  683.  S.  flg.  Por-ca  die  Furcli-e 
mit  -s  kann  verw.  sein  mit  „por-s-um", 
pomim  der  Lauch,  eig.  der  durchwühlte ; 
s.  K.  18,  413.  Forcius  n.  pr.,  s.  verres. 

porcOS  2  m.  =  noQxo~g,  das 
Ferk-el,  mhd.  varh,  ahd.  far-a-h,  altir. 
orc  (f.  p-orc,  daher  Orc-ades  s.  su- 
colae);  verw.  porca.  -floQxog,  auch  f. 
«no^x-,  spurc-us;  verw.  neQXTj  ein 
schwärzlicher  FlussGsch,  der  Bress-en, 
skr.  prsh-ali  f.  der  Schecke;  St.  la  260. 
Fk.  I  669.  II  603.  C.  152.  IS.  II  21.  - 
(Pon>:  orc-  =  lit.  pa-partis  das  Farn- 
kreut: iltgall.  ratis);  Hehn  535. 

Ueber  porc-  rr  for-a-h  vgl. 
goth.  baurg-s  ahd.  pur-u-c,  ÜQoxvt] 
=  iai.  Froc-l-na;  C.  657.    Vgl.  verro. 

porrigo  3.,  dar-reich-en;  por-rec- 
tos  =  6^Q€K-i6s ;  goth.  raht-ön  reichen ; 
s.  rego.  Fk.  I  190. 

porro. ,  ferners,  noch  drüber;  aus 
porso  rr  noQao) ,  noQQiOy  goth.  fairra, 
»bd.  verre  fern,  weit ;  zu  skr.  para  ferner 


Igelegen,  niga  drüber,  neQ-äv^  nctqnq 
j  =  puras.    S.  posl.   St.  5,  176.  158. 
j  Die  Form  nogaio  ist  ein  Abi.  aus  ,,pura- 
I  sfil",  von  paras;  St.  5,  158.  Porro  hcissl 
im  Veda  ät,  ebenfalls  Abi.  wie  porro, 
vom  Demonstr.  a);  Grssm.  Ebenso  ngo- 
aato,  (Abi.  aus  ngo-ijn),  von  ngn,  also 
unverw.  mit  porro);  C.  256,  Fk.  II  145. 
Goth.  fairrä  =  noggo)  ist  ebenfalls  Abi.; 
s.  L.  M.  §  377.  Bzb.  30.  S.  K.  23,  575. 

porrnm  2  n..  der  Lauch,  b.  der 
Porre ;    aus    porsum ,    verw.  ngdanv, 
rxQaa-id    das  Beet,   zshgd.    mit  slv. 
pra»-iti    das  Feld    brachen;    zu  par- 
I  schütten.  Fk.  I  138.  Hohn  175. 

porta  1  f.,  das  Thor,  die  Pfort-e, 
eig.  Fahr-t,  I)urch-fahr-t ,  nihd.  var  = 
7ioß-o-e,  verw.  por-tus,  zu  skr.  pi-par-ll 
=z  neQ-aivu),  ahd.  ferja  fahre  über; 
Fk.  I  662.  K.  7,  19.  St  3,  4. 

portentam  2  n.,  drohender 
Wink;  verw,  ngn-feifto  ich  drohe,  dvd- 
ta~at(;  drohende  Haltung;  goth.  faura- 
lanja  das  Wunderzeichen,  verw.  tendo. 
Porlenlum  (f.  portendlum):  fauralanja 
(zu  ngnidvot)  =  golh.  bandva  porlen- 
lum: yotVw;  Fk.  UI  201.   St.  9,  94. 

porticus  4  m  ,  der  Gang,  the 
porch;  zu  porla. 

portio  3  f.,  —  pars,  zu  im-pert-lo 
=  t-nog-ov,  daher  nt-ngio-fievt]  der 
Schicksalsantheil ;  zu  skr.  pi-par-ti  auf- 
schütten, schenken.  Hieher  nog-av-wct 
par-o,par-iü,(aus  nog-iv-rct,  wie  telanv 
f.  xtlioy);  Bf.  2,  342.  K.  15,  254. 
St.  5,  198.  Vgl.  tu,  %v  =  öl'. 

portitor  3  m.,  der  Fährmann,  eig. 
Führer,  nog-9-nivg  oder  nog-evg  der 
Ferg;  CV.  Verw.  -nogog  =  alln.  -fari 
z.  B.  Swadilfari,  eig.  Eisführer,  das 
Winlenross;  S.M.59.  Fer-g-e;  Fk.  UI  174- 


porto  ].,  ich  trage,  flihr-e;  por-to 
(vgl.  jac-to)  zu  TtoQ-og  =  gig.  por-ta  via 
«ler  Fahr-weg,  Durchweg ;  skr.  pi-par-li 
hiniibcrbringcn ,  golh.  Tar-jan  fahr-en ; 
aitri.  fucr-a  bringen.  Ahil.  fuorjan  führ-cn, 
elg.  fahr-en  machen,  (Denom.  von  fuora 
diu  Fuhr  oder  das  Caus.  von  far-an ;  för 
wie  hlAjan  lachen  machen  zu  hlajan  hlöh) ; 
Fk.  III  174.  Gr.  6,  17.  S.  flg. 

portus  4  ni.,  Ein-und>Aus- 
f«hr-l,  7ioQ-9'ftög;  C.  245.  Fk.  III  174, 
zd.  p^relu  f.  die  Brücke,  eig.  Ueber- 
gang,  Durchgang;  B.  $  862.  S.  porto. 
Gr.  IV  897.    Hieher  In-ver-ness  n.  pr. 

porus  2  ID.,  =  nioQog  der  por-öse 
Tufülein;  verw.  skr.  pdra  in  pära-gali  f. 
das  Durchgehen,  Durchlesen;  zu  nsQ- 
aivta. 

posca  1  f. ,  ein  Trank ,  verw.  fri- 
nloKtü  f.  ntnuanio  tränke;  CV.  269. 
Fk.  II  159.  S.  jedoch  vinum. 

posco  3. ,  fordere ;  f.  po(rc)sco 
poCr)sco  =  präkr.  pucc-fimi,  ahd.  furscön 
forsch-en  fragen;  CV.  274.  K.  8,  68. 
Fk.  I  370.  IS.  65.  Ueber  posco  f.  porsco 
vgl.  fodern  und  fordern,  nnti  nnd  rrpor/. 
fris.  Fo-sell  =  nltn.  For-soli,  (s.  praescs); 
Thusnelda  aus  Ttiurshilda;  Gr&l.  448. 

posse.SSio  3  f.,  die  Bi'sKznahme, 
=:  ndfia;  aus  pol-sideo  d.  h.  pori-s... 
(s.  por-rlgo) ;  Corss.  88.  C.  257.  S.  polior. 

possum,  ans  polis  sum,  bin  Herr, 
bin  Mannes  genug;  zu  skr.  puti  ni.  der 
Mann,  (s.  potior);  St.  2,  368.  Kaum  aus  ! 
potis-sum.  (pnlis  Compar.,  wie  magis  in 
magis-ler);  C.  255.  Miehor  das  mit 
.,s'*(ujm  verw.  -a  des  Ful.,  z.  B.  »'ye^itiir, 
nanc  ay-„n"-ii,  qui  ducerc  pos-„s"ll; 
Kocii  247.  Skr.  -sa  z.  B.  pipd-sa-ti  eig. 
er  kann  trinken,  ist  ein  slinker  Trinker ; 
C.  II  256.  Wenn  diese  Furni  das  Desider. 


bildet,  so  erinnert  dieses  an  oiiser  „mögen" 
d.  b.  sowohl  „wollen"  als  auch  „können'^ 
vgll.  zu  skr.  vaga  sowohl  der  Wunsch, 
verw.  ex-r'y,  als  auch  die  KraR.  S. 
poto. 

•  1, 

Das  SufT.  -snm  wie  skr.  akta- 
vdn-asmi  dixi,  eig.  ich  bin  mit  Erwähntem 
begabt;  Corss.  230.  B.  §  513.  BhartAsmi 
feram,  eig.  bharta-asmi;  K.  17,  264. 
DdlAsmi  dabo,  eig.  dalor  sum,  (s.  ero 
=  eso);  B.  §  646.  Griecb.  -aa^  z.  B. 
idei^äftr}i> aus ideix-acift-rjv^  Act.  tdet^a 
aus  idem-aafi  =  skr.  adivam;  eneaov 
BUS  inei-aafi;  C.II  284.  So  l'aziila  f. 
iateX-aafi;  B.  §  656.  AlUr.  ist  „sam" 
=  sumus,  z.  B.  ri-gen-„sa-m'*  =  man- 
.,si-mus";  Cpd.  821.  822.  Cambr. -assam 
z.  B.  eruf-assam  enumeravinuis;  ZE.  509. 
525.  Das  gr.  -aa  —  cambr.  -sl  z.  B. 
slrue-si  oder  strou-is  =  slravi,  oder 
-eis  z.  B.  guel-eis  leb  habe  gesehen; 
ZE.  522,  aber  s.  Cpd.  823.  Lat  -si  z.  B. 
sprip-si  =  „ey(»oj/;o/t" ;  jun.xi  ausjugna-as» 
dixi  aus  daica-as;  K.  20,  336.  Altn. 
rö-ri  ich  habe  gerudert,  (aus  rö-si); 
sie-ri  ich  habe  geschlagen,  (aus  slö-si). 
Das  s(u)m  —  ta  /u'  liegt  noch  in  fu-ero 
f.  fui-eso;  s.  sum;  gr.  -w  aus  -f'ow 
z.  B.  ßaX-iTi  aus  iial-iat*>.  Ueber  -„cro" 
f.  eso,  dann  altn.  s^-ri  (sevi)  f.  s^-si 
ich  habe  gesiiet  vgl.  ahd.  scirun  f.  scriiun 
sie  schrien;  ebenso  skr.  lud-6-ran  (f. 
tudi^ran),  sie  mögen  quiilen,  eig.  seien  sie 
zu  quälen ,  (-6ran  =  -esan  z.  B.  in 
didni-tiaat);  ludirö  —  tuluderuni,  (aus 
,  tutudi-s-(^);  Bupp  ,,kl.  Gramm.''  %  148. 
272  A. 

post.,  hinten,  nach;  altlat.  po-s-li-d, 
(Abi. Form);  dann  pos-li,  pos-t.  K.  16, 
372.  Corss.  549.  B.  §  1003.  Verw.  Iii. 
pa-s  bei,  daher  pos-ticus;  B.  §  1003. 
Fk.  II  406.  S.  pone.  llieher  Poslumius 
I  n.  pr.,  d.  Form  nach  vgll.  zu  Cruslumium 
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verw.  Hirsch-au  Hirs-au,  skr.  karsh- 
iiBi  ich  ackere);  s.  K.  10,  38.  PR.  240. 

posticos,  SLy  nm.,  s.  po-st,  prae. 

postis  3  m.,  diePfost-c;  vgl.  skr. 
ptstja  n.  die  Behausung,  vcrw.  die  Fest-e; 
Grssm. 

postqnanif  nach-dem,  en-sij  (-  ei 
=  lat.  ei)j  K.  17,  212. 

postridie,  f.  postrt-dles;  poslrl- 
Loc  K.  11,  6.  IS.  353. 

Suff,  -die  (r.  -dies)  ist  vgll. 
zu  mod-1  die  Weisen,  alllat.  modies; 
liber-i  die  Kinder,  alllat.  liberei-s ;  K.  12, 
250.  Equl  =  equoi-8,  skr.  agva-j-as 
=  equcis,  eques;  Cpd.  §  247,  8. 

postulo  1.,  fordere:  posco  i=  us- 
lulo:  uro.    Aus  pusc-tulo;  Fk.  II  160. 

potens  3.,  qni  pot-i-lus  est,  s. 
parens  (=  quae  peperit). 

potentia  1  f,  s.  potens. 

potestas  3  f,  f.  potens-täti  aus 
,,potenl-täU'';  Cpd.  259. 

potior  4.  =  pat-jatS  Herr  werden; 
Deriv.  von  pati  m.  der  Herr;  ö.  Zl. 
1875,  110.  Polier  ich  mache  mich  zum 
Besilter  ist  verw.  zu  der.  näfta  posses- 
sio, (aus  nai-fta  =  nafifta  =.  nüfta; 
der  Form  nach  analog  zu  nrj^a  das 
Leiden,  aus  nu9-^a  —  „nuofitt*^  = 
.,noV^io");  St.  4,  101,  Bf.  1,  255.  S. 
pater.  Verw.  zu  possum,  analog:  skr. 
Oik-nö-ti  possum,  lit.  kak-tu  potiri,  vcrw. 
*tZ-auj;  CV.  249. 

potis  3.,  Hihig,  zu  skr.  patis  m. 
der  Herr,  Pot-is:  -not  in  dEO-noi-rjg 
r=  skr.  iQ-äna  fähig.  i*-av6g  fähig:  1q- 
vara  m.  der  Herr,  Eig-ner;  Fk.  I  285. 

potissimom,  s.  ipse.  Zu  polis  =: 


potius.  Potius:  potis  ==  diog  (dtog): 
Ifi-S  z.  B.  ei-fifiQwy,  ei-ßog;  St.  10,  85. 

püto  1.,  tränke,  zu  skr.  pi-  in 
pä-na  n.  der  Trank,  =  nw-  in  nüi  aig, 
afi~nw-^tg'f  verkürzt  -pa  z.B.  asna-pa 
m.  der  Blutegel,  (sanguinem  potans). 
Statt  CO,  ö  dann  i,'  daher  pö-to  =  skr. 
pljd.  Pöto:  nivii)  =  sülor :  "Uaog ;  s. 
solamen.  B.  §  823. 

poto  3.,  supponirt  f.  das  Perf.  pot-ul, 
(von  polare),  analog:  pect-ui  d.  i.  pexi; 
Brugm. 

prae,  vorn,  Loc.  fem.  (pra-l),  = 
naqaiy  (analog:  fiBxai)^  s.  praeda; 
zshgd.  mit  nagni-  in  naQoi-regng, 
naQot-^er.  Ebenso  skr.  agr-<i  Loc.  =  vorn, 
(s.  ager).  Vgl.  pri-mus.  Flagai  =  zd.  parö 
vor,  ante,  pro,  skr.  parß  =  fer-nerhin, 
hernach,  lieber  dte  zwei  entgegenge- 
setzten Bdd.  vgl.  vno  unten,  verw. 
vniQ  üben;  St. 3,  7.  Ueberpa-ra  s.  pro. 

praebeo  2.,  «ns  prae-,,hib"-co  ich 
geb-e  hin;  s.  diribeo,  probeo. 

praeceps  3.,  überköpfig,  kopfüber, 
rasch.  Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  bair.  die 
Roschen  praecipitia,  les  ph^cipisses ,  adj. 
röscher  praeceps,  rasch;  Schm.  3,  141. 
Ebenso:  gäbe,  jahe  praeceps,  woher 
gdh-lop  der  Galopp,  eig.  rascher  Lauf; 
Gr.  IV  1144  1  a.  1203,  3  b. 

praeclarus,  a,  uiu.,  verw.  glüria, 
<;ravas.    Daher  pers.   Xn-aQot^-g  oder 
I  Ko-OQor^g  „hu-^ravas"   (aus   Hu-  =. 
'  bien,  -srava);  Kelper  100. 

praeco  3  in.,  der  Herold,  Ausrufer, 
aus  prae-oc-o,  prae-voc-o,  wie  altlal. 
prox  =  bona  vox,  (aus  pro-vox),  wie 
aelas  aus  aevitas,  LaeÜus  aus  Laevilius. 
Zu  „oc"  sliinml  skr.  uk-  in  uk-ta  (I'. 
vak-ta),  gesprochen,  voc-atus  gerufen; 
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K.  21.  148.  St.  5,  393.  Analog:  kiJqv^ 
<lcr  Ausrufer,  (xijq-  zu  kar-  in  skr,  car- 
kr-U  f.  der  Ruf,  zshgd.  mit  ahd.  hrö-lhra 
<lcrRuf,  z.B.  Rudolf);  Fk.II53.  KfjQ-v^ 
klingt  an  N'lj:  xrjg-vaaeiv,  woher  Al- 
kor-an  praeconium;  s.  caduceus.  K.  22, 
243. 

praecoiHlia  :=  ahd.  furiherza. 

praecox  3.,  frühreif;  -cox  abge- 
slumpfl  aus  coqui-s;  Fk.  I  658.  St.  5, 
55.  Abgilt.:  it.  alber-coco,  Papricul  die 
Aprikose,  arab.  nl-herqüq  =  praecoquus; 
Pfl.  76.  Dz.  l,  13.  S.  Hehn  3'?2. 

praeda  1  f.,  die  Beute,  aus  prae- 
heda,  vorw.  yad-tiv,  s.  hed-era,  pre- 
hendo;  Fk.  II  78.  C.  17fl.  GM.  91.  Ana- 
log: ahd.  heribunda  die  Beute,  (zu  golh. 
hinthan  fangen).  Praeda:  praeheda  =: 
prae:  pra-hi,  (s.  praeter). 

praedicol.,  verkünde,  bringe  Zeit- 
ig; (s-  judlco).  Prae-dtc-o:  skr.  di^- 
zeige  =  Zeitung  (aus  teih-) :  goth.  teihan 
indicare;  Schm.  4.  294.  Ueber  Zei-t  aus 
zeih-t  vgl.  to  indict  (spr.  indeil)  indicare. 

praediom  2  n.,  das  Gut,  aus  prae- 
hidium ;  verw.  praeda,  auch  zs.  zu  hallen 
mit  skr.  gadh-Ja  praedandus,  feslzuhallen; 
mit  gudh-  aber  hiingl  Grssm.  zs.  a-/«^-ot; 
gut,  daher  praedia  s.  v.  als  dyai^a  Hab 
und  Gul;  K.  12,  129. 

praedo  3  ni.,  der  Rauber,  aus 
prae-hid-on  i.  q  skr.  aghuhara  m.,  (har- 
=  }f«()-j  agha  ängstigend). 

praefica  1  f.,  Klageweib;  fi-  — 
(pä-rat.  C.  II  208.  S.  niedicus. 

praegnans  3.,  von  einem  ,.prae- 
gno"  I.  bin  vor  dem  Gebaren,  von  ,,gno*', 
wie  slans  von  slo,  dans  von  do;  s.  elc- 
gans.  Sl.  8,  363. 

pracmiani  2  n.,  aus  prae-imium; 
K.  11,  19. 


praepetes  aves.  quae  opportune 
pracvolant;  Gell.  7.  6,  3.  S.  propilius. 

praepositas,a.uiil.  Daher  „Propsf; 
analog:  skr.  puröhitas  m.  der  Propst, 
Priester,  (puras-dhila  =r  nQo-9t-i6s). 

praepütinm  2  n.,  das  vorn  abzu- 
schneidende; zu  am-pu-lo,  „puv"  in  de- 
p«v-ere,  Iii.  piau-li  schneiden,  III.  ap- 
piau-klas  Vorhaut,  eig.  Abschnitzel,  ap- 
piau-slinis  der  Jude  (s.  pavio);  N.  130. 
Fk.  I  677.  II  408.  K.  19,  417.  —  Oder 
praepulium  der  Vorwuchs,  (zu  pu-  in 
pu-er);  C.  259. 

praes  3  m ,  der  Bürge,  aus  prao- 
vid-es,  verw.  vad-imonium;  bair.  alt: 
die  Wal-schar  praedium.  Schm.  4,  195. 
Fk.  ni  286. 

praesens  3.,  anwesend;  -senl  =r 
skr.  sant  seiend,  f.  as-ant.  S.  poUens. 
Vgl.  alllat.  sont  =  sunt,  skr.  sanli  f. 
as-anti,  goth.  sind  f.  is-ind);  umbr.  sent 
=  allslv.  sunti  f.  es-u-nti ;  B.  §  460. 
Fk.  I  445.  Cambr.  -sant  z.  B.  lini-sant 
polluerunt;  ZE.  525.  S.  decem.  Das  gr. 
ti'Säai  (—  inixttai)  aus  eix-aavzi.  K. 
23, 128.  —  Praesens  in  d.  Bd.  „heistehend'' 
ist  analog  zu  skr.  abhishti  f.  die  HUIfe, 
(abhi-asti,  ved.  sli  m.  pl.  Gesinde,  upa-sU 
der  Hörige);  Grssm.  1590.  Analog;  skr. 
äbhü  dienstfertig,  (zu  ni-rpv-'xaich ,,bl"n). 

Das  SufT.  -sent  „seiend''  ist  ana- 
log zu  skr.  -vant,  auch  —  „seiend"  (aus 
fvanl),  z.  B.  ukta-vant  locutus,  eig.  ge« 
redet  seiend,  =£i'()^xwg  (aus  ei^f^xfot-): 
golh.  -vod  in  veid-vods  testis,  der  im 
Wissen  „seiende";  Bf.  Gr.  p.  240.  170. 
Bf.  Gr.  S  798.  LW.  §  137. 

praesepe  3  n. ,  die  Krippe,  verw. 
septum  der  Verband;  analog:  altn.  bös 
die  Krippe,  eig.  Geflecht,  Ihe  boose  bovile, 
verw.  bes-lia  das  Thier  an  der  Krippe. 
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S)ov.  kripa  der  Korb,  vcrw.  Krippe;  Gr.  5, 
2321.  Skr.  saiiidaninlf.  die  Krippe,  (saiii- 

praesertim.,  vorzüglich;  Acc.  von- 
einem  praesertts  f.  die  Bevorzugung,  (zu 
skr.  sar-ämi  ziehe,  gehe) ;  K.  6,  307.  — 
Besser  „In  erster  Reihe'',  zshgd.  mil  In- 
ser-tim  einreihend,  verw.  eV-fg-aiff,  (s. 
Kf-ies);  Fk.  II  41. 

praeses  3  m.,  „vorne  silz*'-endcr, 
skr.  parah-sad.  Aehnlich:  truhsäzo  f. 
truhlsazo  praetor,  Zugführer,  (truht  die 
Schaar);  Tac.  Germ.  cp.  13.  ed.  Schw.  S. 

praestigiae  1  f.,  Hexerei,  An- 
steck-ung,  von  praestinguo,  verw.  exlinguo 
lus-slech-en.  Ueber  d.  2t.  Bd.  vgl.  ahd. 
hazisa  die  Hexe,  (zu  ist.  hvat-r  stech- 
end j;  Schm.  2,  148. 

praesto  1.,  bei  Salvianus  mutuum 
dare,  daher  frz.  pr^ter  leihen.  In  d.  Bd. 
da„steb"en  gehört  es  zu  atev'Xat  stellt 
»eh  an  (f.  oi€fitai ,  lit.  slov-eti  sich 
»tellen,  zu  ariz-cty  steif  stehen);  CV.  150. 
Fk.  I  246.  S.  reslauro. 

praestö.,  Superl.  ron  prae. ,  Abi. 

praestölor  1.,  slell-e  mich  ein, 
▼erw.  atillw  ich  mache  stehen,  ahd. 
sUUi  still,  leise;  bair.  alt:  stullan  sub- 
sistere,  ressare.  To  slay  warten:  stül 
=  Stare:  b.  slät  still;  C.  192.  Schni. 
3,  632. 

praesul  3  m.,  verw.  sal-io,  voran 
gehend;  B.  §  909.  Sal-  =  skr.  sar-, 
woher  skr.  purah-sara  m.  der  Vorgänger, 
Begleiter;  agr^-sara  m.  vorangehend.  S. 
consol,  praetor. 

praeter.,  zu  prae-  d.  i.  pra-he; 
s.  prop-ter,  ali-ler  vehemens. 

praeter! tos  a,  mn.  Die  Bd.  dieses 
W.  Hegt  In  cell.  Prüf,  ro,  (aus  p-ro  =: 


„prau'',  pro),  z.  B.  ro-do-s-rimiu  ich  habe 
sie  aufgezählt;  K.  23,  222. 

praetestatus,  a,  um  =  praelex- 
tatus;  St.  Ib  165.  Vgl.  testis. 

praetor  3  ni.  ,  altlat.  praitor;  s. 
praesul. 

praevaricatio  3  f.,  das  Qner- 
gehen;  s.  varus.  Analog:  ahd.  scranch 
fraus,  die  Schrank,  (Fechterausdruck), 
perversio,  die  Schrank-e  das  Querholz, 
woher  um-schrenk-en  circum venire;  Schm. 
3,  517.  S.  lax. 

prandium  2  n.,  Frühmal;  aus 
pran-dium,  vgl.  er-diog  mittägig,  wie 
auch  -dium  in  pran-dium  das  neutr.  ist, 
analog  zu  "ägiatov  prandium ,  (s.  gau- 
dium).  —  Das  „pran'*  =:  dor.  ngay  =z 
prius,  verw.  prae,  ngm]  ngm  =.  ahd. 
fruoji  Trübe,  f.  nQafi-y  s.  humi.  Fk.  III 
178.  C.  256. 

pratum  2  n ,  die  Wiese,  bair.  die 
Brait-en,  verw.  prath-ä  f.  das  Aus-brcit-en. 
-  Oder  pral-  =  lac.  naQi-a^ov  nasser  Platz, 
Wiese;  verw.  zd.  frith-yei-li  faulen,  frith- 
yafit  verwesend,  analog  zu  Wies-e  pra- 
tum, verw.  altn.  veisa  palus  putride,  ahd. 
wl'S-anön  vcr-wcs-cn;  Fk.  I  670.  III  306. 

pravns,  a,  nm.,  schlimm;  aus 
prahvus  =  skr.  prahva  gebogen,  schief, 
(aus  pra-hvar));  BR.  4,  1114.  Analog: 
ahd.  slimb  schief,  woher  schlimm  pravus, 
(verw.  siem  varus);  Sch.  3,  449.  S.  ur- 
vus,  scelus.  Pravus  schief,  dann  verkehrt, 
ist  vgll.  zu  altsiv.  lichu  cig.  schief,  dann 
nimius,  (zu  „Iis-",  vcrw.  Uaf  nimiuni, 
f.  lia-av,  zu  kiätio  biege);  Fk.  III  272. 

precarias,  a,  um.,  aus  Gnade; 
Gr.  3,  1749. 

prcces  3  f.,  =  ahd.  fleh-a,  die 
Fleh-n  supplicalio;  Gr.  3,  1749.  Uebej* 
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r  =  I  vgl.  skr.  targtlmi  lerreo  ich  droh-e, 
verw.  golh.  th/eh-s-jan  lerrere;  K.  22, 
480. 

precor  1.,  fch  bille,  skr.  prcc-dmi 
fordere,  (s  posco),  ngaaaoi  fordere  ein; 
Fk.  III  189.  S.  procus. 

prehendo  3.,  nehme;  lu  z«''^» 
Xad-sif;  klingt  an  H*]!!  fassen.  Golh. 
bi-gi-tan  erlangen,  verw.  allsiv.  zedati 
verlangen;  IS.  73.  CV.  257.  S.  inhio, 
praeda. 

Präf,  pr^-  =  lat.  prae-,  skr. 
pra-  =  nQo.  (woher  pra-thama  =  rrpo- 
fiof);  zd.  fra  allsiv.  pra-  =  vor;  C. 
256.  P-re  aus  p-  d.  i.  pa,  (s.  po-uo), 
-re,  (s.  rc-fulo). 

prelmn  2  n.,  die  Presse ;  aus  einem 
,,prcdlum'S  verw.  prcs-si,  der  Form  nach 
vgll.  zu  lelum  von  tendo,  zu  scalae  von 
scando;  K.  11,  20.  —  Oder  prelum  aus 
premluni).  PU.  II  288.  Sl.  Ib  160. 

premo  3.,  ich  drücke,  daher  prcssi 
(aus  prerosi,  wie  ussi  aus  ursi);  Cpd.  $ 
301,  1.  Daher  die  Pfriem-e;  PA.  64. 
PrS-mo  zu  pi-par-U  —  n^Q-aut  durch- 
dringe; Sl.  If  317.  2,  113.  niqito  : 
premo  =  dringe:  dränge,  verw.  altn. 
thrüga  drücken,  premere;  Fk.  III  139. 
Zu  „pre'*  stellt  sich  skr.  pri-tana  n.  der 
Kampf,  eig.  mq-aivov)  s.  Fk.  I  365. 
JlaQ-ig  n.  pr.  —  Daher  pressor  3  m. 
der  Jäger;  liL  presse  =  frz.  apres. 
Pressieren  in  d.  Bd.  beeilen  ist  vgll.  zu 
artivdto  (lit.  spaud/j'u  presse ,  drücke) ; 
Fk.  II  780. 

pretiam  2  n.,  der  Preis,  Handels- 
preis ,  verw.  inter-prel-ari  unterhandeln. 
Fk.  1  679.  —  Oder  pre-tium  zu  nig- 
rrjfjit,  skr.  pan-ja  (f.  parn-ja)  käuflich, 
zshgd.  mit  Tre^-cffu,  skr.  pdr-ajati  nego- 
tium transigo;  lac.  i-nQO-aey  =  l-nga- 
y-fta-uvoato  f  s.  parlo.    Sl.  6,  201. 


Fk.  I  662.  Pro-tium:  nga-rtoftai  exigo 
=  fiotxayffia  pretium  fornicationis:  ex- 
„ig'*-ere,  (verw.  ,,o/'-ptc).  lieber  pan- 
aus  parn  vgl.  kdna  einäugig,  durchbohrt, 
aus  kama,  verw.  cren-a;  IS.  502.  S. 
gladius. 

pridem,  längst;  aus  pri  (=  »ai 
ngi-y)^  aus  pro-l,  Loc.  S.  flg.,  priinus. 
K.  13,  374.  —  Das  -dem  dqv,  (f. 
dir}K  ^'Vf/y,  zu  skr.  djdm  der  Himmel, 
s.  sub  diu,  verw.  divam  =  diem) ;  B.  $ 
353.  Corss.  498.  Sl.  3,  318. 

pridie,  Tags  vorher,  f.  pridies,  (s. 
hodie).  Prl-  =  skr.  purvß  Loc,  purvd- 
dius  =  pridie,  (-dius  Acc.) 

priDins,  a,  nm.,  der  erste,  aus 
,,prei-mus";  pri-  alllal.  =  prae;  Fcslus 
226.  Sl.  5,  140.  Corss.  433.  Pri-  verw. 
pro-,  verw.  skr.  pilr-va  f.  pra-va,  woher 
pra-val  pro-nus,  daher  dor.  ngaioc  aus 
TiQä^aTng  ~  rtQüitog,  wie  Saxog  = 
Oüjxoe  aus  i^apoKog-y  St.  4,  154.  Un- 
mittelbar an  ngo  schiicsst  sich  ngo-fiog 
=  golh.  fru-mista  oder  fru-man,  woher 
fromm;  Schra.  1,  611.  S.  solislimum. 
Lit.  pir-ma-s  der  erste;  IS.  11  361.  Fk. 
II  601. 

SulT.  -mus  theilt  auch  o'^- 
ct'fiog  princeps,  verw.  a^w»-;  C.  173. 
Auch  das  Pron.  i  in  skr.  i-mam  „diesen*', 
e-um  hat  dieses  Superl.  -ma;  ved. 
i-„nia"sja  ejus,  hujus;  St.  2,  316. 

princeps  3  m-,  der  Fürst,  der  den 
Vorrang  habende;  zu  ngofiog  —  engl, 
fir-sl,  venv.  alln.  fra-mi  m.  Ruhm,  Vor- 
Iheil,  Ehre,  ahd.  fru-m  tüchtig,  wacker, 
daher  frumjan  fürdem.  Mit  ngo-fing  bl 
verw.  alln.  fyr-str  primus,  ahd.  fur-ist, 
woher  Für-sl;  Fk.  III  177.  Gr.  IV  841. 

Suir.  -ceps  aus  cepi-s,  capes 
rr  „hab"-end,  „haP'tig;  s.  cap-lus;  verw. 
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apul  ,  daher  prin-„ce|l''-4  '=■  lo  eher.  1 
Analog:  skr.  pragrnha  m.  der  Führer,  j 
(-graha  i.  q.  -ceps);  St.  5,  55.  ,.Cep"-s  , 
=  hnb-ens;  analog  zu  skr.  -vnl,  -van.! 
-va  z.  B.  ved.  fk-va,  fk-van . .  singend, 
dg.  zo  MDgenanhebeiid,  („beb^'en  verw. 
SU  lo  have);  vd.  fbh-va...  koiutreicli, 
«(g.  tftem  IwIkeiM.  -Wie  htbeo  und 
4m  Passiv  erielieii,  so  «vat. . .  (—  -£((.). 
X.  B.  ordlHTB  =  oß^-o's,  elg.  celsilu- 
dinem  habens.  Höhe  einnehmend;  vod. 
rsh-va  erhaben,  ,.or"luin  habons;  skr. 
pak-va  gekochl:  Bf.  Gr.  p.  243.  170. 
Der  vollen  Endung  -val  enlapricbt  pers. 
-^cfiaff  X,  B«  Ulyda-ßacag  n.  pr.,  inco- 
lumHale  praedltus,  (s.  sospila).  Meya- 
ßat^  (magmlodlnenn  habens),  verw. 
MaßO'^atifif  (roa^avala);  Kefper  60. 92. 

priiicipiuui  2  ii.,  Anfang;  8.  in- 
cipio,  coepi.  In  d.  Bd.  „GniDdaalx'%  lo 
.  principe. isl  „dpiHm'^  (voncapk»)  xn  vgl. 
mit  iy^üffj^iia  juridiacbe  Behandlung, 

(verw.  skr.  har-  fn  vjava-hrl-ti  f.  der 
Prozess).  Principia  in  tl.  Bil.  Haupiplalz  i 
iiat  sein  .,cip''  auch  mit  cap-ut  und 
Haup-l  gernein.  Vgl.  „Cap"ilolium,  (slnn- 
vervv,  mit  ^(xQdtii;^  eig.  Haupiplalz;  zu 
.ab.  (^uredha  principatus,  Zähgd.  mit  ^ara 
=:  xd^a,  capul);  Kefper  (SO. 

Zu  -cipinm  vgL  ikü»  aud^Vy 
Odyss.  8,  500. 

prior  3.,  vorher,  pr-ior;  vcrw. 
altsiv.  pri-vu  primus,  zshgd.  mit  skr. 
pür-%ja  der  Vor-dcre,  (z=  nf^üing  f. 
nQofiog,  analog  zu  türvdmi  =  iquo)  f. 
tqoftay  xn  ßaatk^og  aus  ßaaiXifog); 
IS.  n  267.  B.  $  46.  Zo  pürvja  gehört 
golh.  fraiijan  der  Herr;  aiUi.  Freyja  die 
rWiQ,  (Göttin);  Fk.  III  178. 

lirilis.«  eher;  aa8pre-lni=: 
n^h  (d.  L  itQi~o¥,  n^o^wy,  C  256. 
St  |a  60.  S.  flg. 


I      priflcnSi  a,  mn.,  s.  v.  a.  senior; 

j  pris»-  aus  prius.  (s.  magis),  —  ..-TQtjig** 
■  in  ng^a-jit  g  odiT  -rrg/a-yic.  cret.  ß{iit- 
I  yi'-ff,  d.  h.  prius  nalus;  G.  420.  Ueber 
-ßvg  z=.  -yvg  vgl.  äfioQ-ßog  dunkel  mit 
afioX-yog  das  Danket;  K.  7,  135. 

pristiniLS.  a,  ura.,  —  priscus. 
Pris-  Cunipar.  von  skr.  pra  in  pra-tna 
uralt. 

prlvadm.,  eigens;  s.  praesertim. 

priTigniis  2  m,,  der  SUeCsohn; 
entspricht  fn  seinen  Thetlcn  dem  skr. 
prthag-^ana  m. .  eig.  privHtiiu  genitus, 
(d.  h.  gemeiner  Mensch,  besonders  er- 
zeugter); Bf.  1,  582.  2,  362.  GIoss.  223. 
Priv-  ist  vcrw.  zu  privarc,  analog  zu 
Stief*  in  Sller-«>hn,  (von  siiufan  orbare); 
Schm.  S,  619.  S.  flg. 

privo  1.,  eig.  sondere,  entledige, 
erlöse;  verw.  pri-vus  (f.  pri-gvus,  zshgd, 
mit  golh,  froi-s  frei,  alls.  frl  Frei-frau); 
Gr.  IV  94.  Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  prss. 
I  po-wirps  frei,  grunipowirpun  grundlos, 
venr.  allslr.  vri^  s|iolio;  Fk.  11  773* 
—  Oder  pri-vus,  elg.  s.  a.  slnguhn, 
in  d.  Bd.  singularis,  verw.  mit  pri-mus, 
daher  z.  B.  Privemun  „Vorwort;  Corsa. 
433.  K.  21,  142. 

privoB.  a,  vm,f  s.  privo. 

pro.,  vor;  aus  pröd,  ^bi.Fonn  Tim 
pri».  K.  16,  374.  fr6^  rr^o,  allslv. 
pro»  =  vor,  «nbr.  pru-,  goUi.  finr; 

C.  256.  S.  sepelio.  Pr?-  (pro)  „anstatt" 
=  skr.  „pra''-li  (rr^o-rt),  z.  B.  Krlshnä- 
„pra<  -ti  =  Tür  Crischna;  BL  Gr.  $575, 
1,  b.  S.  praeter. 

pr7  =  prob!  YgU.  xn  v  ans  iSh 

(—  Ädh),  z.  B.  dEitxfv  aus  detxn'-ht, 
decm>-»i;  xeige-du.  B.  §451.  C,U39. 

^beil  2.,  3s  prohibeo. 
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prtjbnuil  2  it.,  UbcrmUlhige  Thal. 
Lust,  Dreistigkeit,  Frevel;  stuprum,  flagi- 
tium.  Volle  Redupi.,  pro-pro,  vcrw.  golh. 
„fra-r*  (d.  i.  Ihra-f-sljan  geistig  heben, 
trösten,  gebrochene  Redupi.)  Wie  nun 
„trösten"  ,,Trosl"  zu  trau-en  d.  h.  ver- 
messen sein,  sich  gotrau-en  gehört,  so 
heisst  das  mit  ,,pro-pru-m''  vcrw.  ahd. 
fra-bar-i  Vermessenheit,  temerilas,  zshgd. 
mbd.  vre-vel-o  die  Dreistigkeit,  Ver- 
messcnhcit.  (Das  W.  ver-,,ine''-ssen  ist 
verw.  mit  /<a<-/<a-b>,  mhd.  muo-t  der 
Muth,  die  Kühnheit,  Lust).  Das  oben- 
erwähnte „fra-f"  (Ihra-f-stjan)  trösten, 
lustig  machen,  ags.  frö-frian,  fr^-rrian 
consolari,  fröh-lich  machen,  er-freu-cn 
gehört  zu  ags.  frä-vele  audax,  vermessen, 
weiter  zshgd.  mit  fra-fal-i  Fre-vel  = 
pro-brum  Wollust,  Uebermulh.  Analog: 
^agaiio  bin  muthig,  zu  skr.  dhrshu 
frech,  dreis-t,  ags.  Ihrlst;  K.  16.  433. 
20,  79.  Frabari  (probrum):  frafaK 
ags.  frö-fcr:  ahd.  fluobra  der  Trost.  St. 
7,  352.  Fk.  I  117.  III  242.  125.  - 
Minder  annehmbar  ist  die  Zerlegung  des 
W.  pro-bru-m,  zu  fra-vali  protervus)  in 
^0-  =  goth.  fra-,  is.  pro-tervus),  und 
gotb.  ab-rs  stark,  al(n.  afl  robur,  (s. 
ebrius^)  j  K.  22,  327.  St.  7,  353. 

probus  a,  um.,  „fro^'mm ;  aus  pro- 
(s.  pre-hendo,  woher  „för^'-d-ernd,  „fro"m- 
mend  =  zd.  frA-shmi).  Hicher  lit.  provi 
das  Recht;  IS.  II  120. 

Suff,  -bus  =  -g>og  (von  q>a-, 
(ptt^ng)j  verw.  skr.  -bhäs  in  pra-bhds 
n.  die  Schönheit;  also  „pro"-bi-tas : 
,,pra"-bhäs  ~  xaXog  probus,  skr.  kaija: 
ci-kar-mi  probo,  laudo ;  Fk.  I  46.  Lat. 
b—g)z.B.  al6um  =  aX^i,  (wie  Weiz-en 
zu  weiss);  Hehn  489.  —  Oder  -bus  = 
skr.  -bhü  ~  tpv-g  und  pro-bus  ent- 
spricht dem  skr.  pra-bhu  hervorragend, 
vgl.  ^aui-bbu  saluher;  K.  17,  335.  Statt 


SufT.  -bus  hat  das  Skr.  pra-  (in  pro-bus) 
-anc,  daher  pranc  „nach  vorne",  in  Ad- 
q^gau-fing  n.  pr.  Probus;  M.  569.  — 
lieber  bus  ■=  -(pos  vgl.  altbulg.  stra- 
Ä-ili  heilen, (zu  ar^p-i-yo-g  fest);  CAtebo 
=  altlr.  caru-b,  (zu  (fui);  ebenso  ama- 
//am;  C.  II  348.  IS.  II  138.  S.  praesens. 

pröcax  3.,  begehrlich,  lüstern,  ahd. 
fröh  =  frech,  altn.  frek-r  urgens,  nimius; 
verw.  proc-us,  prcc-ari.  Analog  lebrigand 
der  Nat-hlrachter,  brigucr  dringend  bitten. 
Vgl.  Petitor.  S.  procus. 

procedo  3.,  vorwärtsgehen,  gelingen, 
weiter  kommen.  Analog:  mhd.  lingen 
procedere,  gelingen,  (zu  skr.  laagh-ati 
vorwärtskommen);  Fk.  II  450.  Langbati 
bdt.  auch  eilen,  sputen,  wie  ahd.  spaotön 
eilen,  as.  spöd  das  Gelingen  =  ahd.  spuot 
f.  der  Erfolg  bedeutet;  Fk.  III  355.  Ahd. 
zaw-en,  mhd.  zouw-en  von  Statten  gehen, 
(zu  skr.  dü-  gehen,  woher  dQ-ta  der 
Bote);  Fk.  I  III.  CV.  255. 

procella  1  f.,  der  Sturm;  verw. 
o-nikku),  skr.  kalajämi  stosse.  C.  136. 
Klingt  an  stosse,  (wobei  über  5  =:  k 
zu  vgl.  ITSi  EN.  f.  Kimmerier,  d.  i. 
teletog).  Analog:  Stur-m,  (zu  ord^- 
vv-fii  procello);  Fk.  III  346. 

proceres  3  m.,  die  Vorleute;  zu 
cer-  in  Cer-es,  Cer-us,  verw.  cre-sco. 
Analog:  ilevt^egoi  proceres,  (zu  goth. 
liud-an  crescere,  skr.  nidh«,  daher  Uut-e=: 
Leul-e);  Fk.  III  276. 

procerns ,  a ,  um. ,  hoch ,  verw. 
skr.  kar-  streuen,  sterno,  woher  kula 
m.  =r  stirps,  (kula-  zu  kar-). 

procestria  3  n.,  vorsiädtische  Gc> 
bände;  daher  z.  B.  Wor-cester,  s.  castra) ; 
Corss.  372. 

procal,  ferne,  eig.  vorwärts  ge- 
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trieben,  pro-cul-sus;  abgestumpfte  Form 
wie  sfmul;  Corss.  307.  C.  307.  430. 
Du  cul-  eig.  „geschlagenes  analog:  ags. 
rume,  b.  alt:  rumana  procul,  verw.  zd. 
riT'-ahh  die  Weite,  der  Rau-m,  zshgd. 
mit  ved.  ru-  schlagen,  „kal'';  s.  ras. 
Sdun.  3,  83.  Analog:  voatpi  procul, 
TCfw.  o-yoa-Tog  Verstössen,  (s.  spurius)); 
ö.  6.  1876  p.  249. 

Praef.  pro-  =  skr.  pra-  d.  I. 
p-n  in  pra-visa  das  Femesein ;  K.  23, 569. 

procnro  1.,  f.  pro-scu-ro  =  naga- 
amv-a^tü;  s,  ceveo. 

Zu  pro-  (in  procuralor)  vgl. 
^^vQO-s  aus  riQo-poQog  —  le  quar- 
dien,  verw.  ovQog  der  Wächter;  BB.  7. 

procus  2  m.,  der  Freier,  eig. 
Frag-er,  Sucher,  zu  skr.  prag-na  n.  die 
Frag-e.  Hieher  ^eo-ngon-ng  der  den 
GoU  befragende;  K.  22,  59.  Procus: 
fitr^-tttr^Q  der  Freier  =  prec-ari:  skr. 
abhi-man-Qlö  precari,  woher  abhi-ina-ta 
der  Gelieble,  Ge-minn-le;  K.  10,  444. 
Procus  ist  verw.  zu  posco  fordere,  wie 
alln.  bidhill,  b.  pitil  der  Freier  verw. 
ist  zo  beidha  poscere,  ahd.  peilön  urgere. 
Pitil:  beidha  =  alln.  soekja  aufsuchen, 
freundlich  verfolgen:  golh.  sök-ni  die 
Untersuchung;  Fk.  HI  201.  314. 

prodi^am  2  n.,  bedeutungsvolles 
Zekhen,  verw.  ad-ag-ium  bedeutsames 
Wort ;  prod-ig-ium  zshgd.  mit  ind-„ig"- 
i-tamenta  d.  i.  incantamenta,  invocationes, 
welter  verw.  mit  axamenta,  carmina  Sa- 
bvia,  von  axo  d.  i.  ag-so,  ag-to  nomine 
deute;  Corss.  425.  C.  357.  K.  8,  304. 
—  Minder  wahrscheinlich  ist  die  Theilung 
in  pro-dig-ium  =:  Vor-zeich-en ,  verw. 
4ig-itus,  zshgd.  mit  goth.  taik-ni  das 
Zcich-en;  K.  16,  278. 

prodigus,  a,  um.,  verlhuend;  zu 
•g-o  ich  tbue. 

l*i*imtfr,  (BtUc  fer|lt>eh*n4«  Wirttrk. 


prö-d-  in  (pro-d-igus)  =  golh. 
fra-  z.  B,  fra-qviman  „ver"-zehren;  zd. 
pra-,  pra-girli  „ver"-lrinken ;  B.  §  1007. 

prodino  3.,  prod-t-no. 

Suir.  -i-no  zu  ei-ti  gehen;  s. 
eo.  'St.  5,  337. 

proditio  3  f.,  der  Verrath;  rtgo- 
do-a-lai  -diUo  =  skr.  dili  f.  die  Frei- 
gebigkeit. Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ags. 
for-radan  prodere,  ver-ralh-en,  verw. 
„rät"  z.  B.  Gott-be-räl  Gabe  an  eine 
Kirche;  Schm.  3,  152.  148.  Der  Begr. 
„geben"  liegt  Im  Suff,  -rad  z.  B.  Kun- 
rad  eig.  ergiebig,  ausgiebig  am  Können, 
Vorrath  habend  an  Kühn-heil,  =  Oegai- 
tr^g,  habens  audaciam;  s.  florldus. 

produco  3.,  vorführen,  herbeiziehen, 
(Zeugen),  analog:  goth.  veit-vöd-as  der 
Zeuge,  (-vöd  zu  skr.  vadh-  Hihren,  s. 
vas,  vädo  ich  gehe,  ziehe,  wobei  über  d. 
2f.  Bd.  zu  vgl.  ist  skr.  v^ti  er  geht, 
aber  auch  er  flihrt,  woher  oi-aio);  s.  ago 
und  agmen  der  Zug,  welches  W.  „Zug*, 
verw.  ist  zu  Zeug-e,  daher  „Production" 
öffentliches  Zeugniss).  Von  vadh-  kommt 
auch  o^log  der  Wettkampf,  (vgl.  Concert 
und  Produclion),  aus  a-fed^-log,  Fk.  I 
767.  III  302. 

proeliam  2  n.,  der  Kampf;  aus 
pro-el-jum,  „pro-veUum"  die  Wehr,  das 
Gedränge,  verw.  ngvlteg  proelialores, 
aus  nQo-feli€g  (-fei  zu  uKm  dränge, 
äol.  tllw  aus  fil-v(Oj  weiter  verw.  mit 
äol.  an-iXliüy  zu  skr.  vr-iiö-mi  arceo, 
urgeo,  woher  zd.  apavar  arceo,  wehre, 
var-atha  m.  die  Schutzwebr,  Iii.  su-ver-ti 
schliessen).  Pro-„vel"-  hängt  zus.  mit 
o/i-ti-os,  ofi-il-og  das  Gedränge;  Fk. 
II  145.  C.  483.  St.  4,  122.  382.  B.  § 
258.  Vgl.  Villa. 

Proel-  (aus  pro-vel)  und  tvqvX- 

23 
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aus  TTQo-peX  nach  Analogie  von  niQVTi 
aus  n€QOf€ti,  TiQviavig  aus  nqo-fitaviQj 
zu  fixi]g  der  Bürger,  s.  mansuetus); 
Fk.  II  145. 

prufontis,  nm.,  fort  aus  dem 
Banne,  gebannt;  s.  funum,  procui. 

proficiscor  1.,  mache  mich  fort; 
SU  fac-esso.  S.  profundus. 

Präf.  prö-  =  skr.  pra-,  pra- 
sthä  „for'*-l-gehen,  verw.  iit.  pra-stoju 
ich  verlasse;  B.  §  1007. 

proflavium  2  n.,  Durchfall ;  analog: 
XoXi^a  =z  skr.  gar-i  f.  der  Wasserfall; 
Fk.  I  82.  „Fiuvium":  Fall  =  quellen 
d.  i.  fliessen:  skr.  gaUati  fallen. 

Suir.  pro-  (in  profluvium)  = 
zd.  fra  in  fra-zgadh-aili  profluere,  woher 
XvS-avog^   zu  skr.   had-dmi  = 

profandns,  a,  nm.,  abgründig,  (zu 
ifundus  der  Grund). 

Praf.  pro-  =  skr.  pra-  in  pra- 
vana  n.  der  Abgrund;  verw.  Iit.  pa-r 
„herab"  zd.  para  =  ags.  for-dh ;  K.  23, 574. 

profusns,  a,  nm  in  d.  Bd.  largus 
st  analog  zu  pers.  HulaOga  =  ^!Aioaaa 
n.  pr.,  zu  allin.  lug  strömen  lassen,  (f. 
^'Atoaa,  wie  Maaaayi%ai  f.  Mdaay...); 
Keiperl  77. 

progenies  6  f.,  verw.  gn^,  woher 
ags.  cno-sl  der  Kna-bc,  zshgd.  mit  b. 
Kne-bel  surculus,  (zu  knauuan  gen-erare). 
Skr.  pra-^Ä  f.  (aus  pra-^an)  =  pro- 
gen-ies),  verw.  rl-zat,  Maaaa-yiiaL, 
(f.  Maaay.. .  nach  Analogie  \on!A%oaaä)y 
s.  profusa.  * 

progredior.,  3,  vorwärts  rücken, 
zshgd.  mit  gradum  inferre  anrücken,  (s. 
gradivus).    Vgl.  pers.  „0)^a  So?»"-^?, 


aus  Fra-varll,  cig.  „Yor"warts,  (fra-  = 
vor-,  o^tiyc  =  wärl-s);  Keiper  III. 

proin.,  =  proinde,  daher,  engl 
lher-„fore",  da„für",  (aus  furi). 

Sulf.  -in  (in  pro-in)  aus  -lin, 
wie  con-,  ^vv  =  cum,  alllal.  annom-n 
f.  annoni-m;  Corss.  272. 

proles  3  f.,  das  Kind,  (eig.  das 
fortkeimende,  der  künftige  „Kei"m;  sinn- 
gleich  altn.  kin-d  proles,  woher  tbe  man- 
kind  das  Menschengeschlecht,  zu  alto. 
kl-nan  kei-men);  C.  320.  Fk.  III  46. 
The  mankind :  kei-men  ~  ags.  verold, 
Ihe  World  die  Well,  eig.  das  wahrende 
Alter:  al-l,  verw.  ad-ul-tus,  pr-ol-es. 

Präf.  pro-  (in  pro-oics)  = 
for-t,  fer-ner,  weiter,  und  proles  also  sinn- 
verw.  mit  skr.  gaga  m.  der  Hase,  zshgd. 
mit  ved.  gagljas  ferner,  gagajas  sich  immer 
wieder  erneuernd;  Grssm.  (Vgl.  zu  ga^ 
has-eln  =  liebeln). 

prolixus,  a,  am.,  zu  prolicere 
emanare,  verw.  liquor;  Corss.  423. 

promello  3.,  s.  promulcxum. 

prümo  3.,  aus  pro-imo,  (s.  cogo); 
daher  promus  der  Vornehmer,  Vorgeber. 
Nehmer:  Geber  —  skr.  har-  nehmen, 
woher  uddharana  n.  die  Aussage: 
^o'ff  die  Vorgabe.  S.  habeo. 

Promontorium  2  n.,  Vorgebirg, 
s.  mcntum,  woher  altn.  mudhr  der  Rüssel, 
the  moulh  die  Hünd-ung,  z.  B.  Ports- 
moulh,  vgW.znMvK- Otitis  (eig.  prominens 
nasus,  Mvx-rvri,  s.  muc-us).  Hieber 
noch  altn.  müli  m.  die  Schnauze,  mhd. 
mule  das  Maul,  altn.  mAli  m.  auch  die 
Landspitze,  (aus  mon-la  =  pro-min-ulus)j 
Fk.  III  231.  C.  148. 
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Priir.  .pro  s  fkr.  pra-  in  pf- 
silii  die  Anbtthe,  füg,  vor-slehend;  BR. 

promtns,  um.,  zur  Haml,  aus 
pro-efatiiB ;  vgl.  mlid.  sehinl  ==  bdimd 
proato^  b.  b'fend. 

.piomnlonun  2  n.,  zu  promdlo 
berrorziehen;  daher  (n.  remoiqiier  In's 
ScUeppteo  neliinen;  Dt.  1,  352. 

promnliK^o  I. ,  zur  OeirenllichkcU 
ziübcn;  pro-uiul-gu  zu  pro-incllu  ich 
iWhe  iervor,  verir.  promulcnim;  s.  K. 
18,  297.  >]Hulg''  und  mulg-eo  hebsen 
dg.  sireiclieii,  stiefcbelny  strdren,  xlehm, 
daher  z.  B.  fiolyog  der  Sack,  das  Leder, 
eig.  abgestreifle,  »{»gezogene  f.  q.  Sig^ia ; 
and  pro-mulgare  bedl.  vor  die  OelTent- 
lichkeit  ziehen,  üfTcnthch  be,,nierk'*har 
machen,  (s.  mcrgcs,  vervv.  bemerken, 
f.  margo);  Fk.  I  174.  —  Oder  „inulg" 
SU  akr.  mirg-e  n.  das  Sochcm.  ^ 
Bogge  will  „nii]g'<  ans  „mung"  erklären, 
venr.  golL  managel  die  Men-ge.  Ueber 
a=:l  vgl.  skr. canM-mm oder  carma-m/a 
m.,  canonicus  =  span.  calonge.  S.  pulmo. 
Promulgo  wäre  so  afialog  zu  mhd.  be- 
diuten  proiiiulgare,  deu-l-lich  machen, 
ver-deu-tschen,  (zu  ahd.  diot  die  Menge, 
das  Volk);  Gr.  2,  1038. 

fromUB  2  M.,  s.  promo. 

pronepos  3  m.  =  skr.  pranapdt  m. 

pronnba  Inno.  Pronuba :  nObo  = 
perfidus:  Hdus.  Juno,  die  Gemahb'n  des 
Zeus,  ist  als  pronuba  analog  zu  Frig^r, 
der  Gemahlin  des  Wodan,  die  der  Ehe 
vorstand;  GrM.  280. 

pronns,  a,  nm.,  vorgingt,  aus 

pro-onus  =i  skr.  pravana,  dor.  ngd-xig 
(f.  riQäfayoq,  wie  TiQuif  die  Halde  aus 
ngafor};  pravanus  =  tc^i^v^'s  (aus 
fiQäfarijg).   Venr*  skr.  pravat  t  der 


Bergabhang,  die  Bdhe;  s.  profondiis. 
BR.  4,  1068.  St.  i,  154  Fk.  I  142.  - 

prooemiam  2  n.  =  ngo-oi/nov 
die  Vorrede,  Einweisuflg;  so  dar.  dn-as 
=  ol-ftog  der  Gang,  oX-nij  die  Weis^ 
(s.  eo  ich  gehe).  Ueber  die  2(.  Bd. 
isL  mna  die  forUanfende  Bede»  egs.  rön, 
verw.  golh.  run-s  cnrsus,  ahd.  run  meatus; 
Schm.  3,  97.  C.  358.  Aehnhch  le  dis- 
i  uours  das  Gespräch,  zu  skr.  car-  gehen. 

propago  1.,  Torlpdanzen,  (s.  pagus). 
Abgilt  :  pfropfe,  t  pfroplge,  (s.  pater); 
Hehn  379. 

prope,  nahe  bei;  aus  pr^pe,  is, 

sae-pe);  pro-  =  nag-d  z.  B.  ttoQ-'a^ 
(iiOjQog  =  pro-pe  vecors;  K. 22,  511.  — 
Prope"  hörl  sich  in  skr.  prupi-tva  n. 
das  Eindringen;  K.  6, 299.  Bf.  Gr.  p.  238. 
(Indess  besser  geUieilt  in  pra-pil-va  n. 
das  Herankommen,  venr.  abhi-pit^va  der 
Abend,  s.  oeeasns);  Gmm.  B15.  Von 
pra-pilva  wäre  demnadi  nnr  pr^-  s 
pro-  (in  pr)$-pe)  hieher  zu  ziehen.  S. 
propilius.  —  Prope  kann  auch  als  Neulr. 
von  „propis"  gefasst  werden,  wie  ax^dov 
,. prope"  das  Neulr.  sg.  isl,  im  Gegen- 
salze zu  avvoaxsö-d  neutr.  pL;  St.  la 
104.  Zumpt  §  267.  S.  sempitemttm. 

propero  1.,  fahr-e  dahin,  „fahre" 
„for*'tj  zu  neQ-uK 

propinquns,  a,  am.,  nahewäri% 

aus  prope  -} — inqu  (=  skr.  -q\\c  ge- 
richtet'*, versus;  daher  long-inquus  vvcil- 
schwcifig;  LM.§21.  IS.  106.  Skr.  arvake 
in  der  Nahe,  aus  arvanc  hergewandt, 
berwirls,  ved.  arva  nahe).  Vgl  das  Suff. 
-wXrts  =  nabe  mit  golh.  valriha  in 
8vulla*vab1ha  dem  Tode  nahe. 

propitins,  a,  um.,  entgegenkom- 
mend, s.  prope;  oder  propilius  gefullig, 
geneigt,  hold;  venr.  nit-vw,  nn-'ü» 


Digitized  by  Google 


yen,  pru^ltfi  geflilirg,  iriigd.  mit 

pel-o,  ahd.  funs  d.  i.  fonlh-ta  geneigt, 
(zu  fund-ian  pel-ere,  streben).  Dalier 
Al-fons  f.  e.  Adal-fons,  der  sich  Im  Adel 
gePallt;  Fk.  III  173.   lUceiy  fallen,  sich 
senken,  (wober  put-eus  dieSenkuni?),  ver- 
leiht dem  W.  pro-pit-ius  die  üd.  des 
gotb.  hiU-Ou  holHl,  Yenr.  HiilHle  die 
S«nkiiiig,  dedfvilas,  verw.  HoMa  die 
HoldH),  Holdä.  Durcli  Amimiltlloa  eigab 
sich  altn.  hollr  hold,  (aus  holdr  wie  alln. 
spilla   verderben,   ahd.  spildan,  daher 
Mudspllli  das  Feuer,  eig.  Holzverderben. 
Eine  gleiche  Assimilation  im  EN.  Heim- 
dallr,  die  Spitze  des  VVellbaumes ,  mhd. 
tolde  die  Spilse.  Fernen  Eilt,  eig.  das 
Alt-er,  DtgardlokTs  Amme);  SM.  143. 
273.  301.  Grtf.  244.  Gr.  IV  n  1733. 
PropiUus,  zu  ntt-vrifii  sinke  vcrw.,  kann 
auch  mit  „beruhigend"  gegeben  werden, 
sinngleicb  isl.  rasa  sinken .  woher  die 
Ras-t  die  Ruhe,  zshgd.  mit  ris-en,  reis-en 
fallen,  a.  B.   bett-risig,  belt-.,risl''ig 
»Uyo-ffaii^'g;  Schui.  3,  132.  143.  Eine 
wettere  Analogie  ist  mhd.  waege  geneigt, 
propilhis,  ge-wiHh«,  die  Wieh-telB 
lemares  (d.  L  dieRaslendea),  tllB.  waegte 
nachgiebig,  waeg-ja  schonen,  (s.  manes): 
Fk.  I  283.  Sellin.  4,  40.    Endlich  kann 
pro-pIt-ius  zu  nii-ea^ai  volare  fi:ehörcn 
und  als  terminus  auguralis  das  prospere 
advolare  bedeuten;  s.  K.  16,  211.  S. 
praepelei,  —  Bopp,  Pott,  Ebel  zerlegen 
d.  W.  in  |»*op{-lias,  (s.  prope). 

Suir.  -tiiu  (in  pro^-Une)  = 
-rcoff  z.  B.  v/K-Ycoff,  skr.  -(ja  z.  B.  upa- 
tja  unten  gelegen;  goth. -Ihja  alsfnuna- 
Ihja  der  Fremde.  Daher  iy&datog  aus 
httä-tjog-,  B.  %  959.  K.  1,  302. 

proprias,  a,  um.,  gerniis,  ange- 
messen; f.  pro-pjus,  pro-pius;  pro  spater 
pro-  gemäss,  verw.  zu  pro-pe  „nahe", 
a.  pro-p-ter.  Daher  la  proprete  der  ge- 
Pnti. 


0af  -prtoi  %  -tl^  Ul^  vgll. 
txkUnnffania  (Ainbricia)t.^^^-<IM^S 
K.  17,  434.  So  if^fo^  t  hifo^^i^k 

II  141.  Le  trcsor  aus  span.  tesoro;  Dz. 
2,  443.  Les  velours  aus  villosus.  Der 
QrUa,  (8.  domos),  aus  genisUii  Pa.  64, 

propter,  wegen j  f.  pro-pi-tcr,  (s. 
pro-prius).  Pro-  =  engl,  fer,  z.  B.  ,,for*' 
wanl  of  lirae,  ,,pro"pter  accasionom. 
„Pro'  pterea  =  engl.  lhere-„fore",  „for" 
this  reason. 

prora  1  f.,  das  ,,Vor''derlheil,  ss 
TiQ([>(ja,  rtQwiQa,  ngiöetQa  (aus  Tt(fä- 
fiQa)',  s.  pronus.  Ueber  -uqu  vgL  Üu- 
«i^flt,  JTa-ci^o;  St.  4,  154.  . 

I        prorsns.,  fortlaufend ;  pre-  =  for-t ; 
vorsus  zu  skr.  vart-ate  geben,  verlaufen. 

prosa  1  f.,  regelmassige  Geburt 
(mit  dem  Kopfe  vorwärts)  =  „pro"- 
„vers"a,  (daher  dea  Antevorla);  K.S,  22. 
—  Ueber  prosa  f.  proversa  vgl.  span.  .oso 
=s  wnu,  Federeoo  =  Frederigo;  ahd. 
waae  s  mhd.  vme  der  lbmm$  Z, 
238.  S.  nisnm,  inannso,  p^ara. 


prosäpial  f.,  das  Geschlecht;  vieO. 
zu  sup-are,  (aus  svap)  werfen;  FK.  Ü 
287.  Analog:  mU^m  imi  pma/eca 
werfe.  Unser  W.  „6esdilechi<'  fdi0rl-«i 
goth.  slahan  schlag-en,  vcrw« , id.  Imre- 
caja  ich  werfe;  Fk.  1  797. 

PTOserpina  t,  eoMelli  au  IZif- 
as9>d»9  Feraepona,  ala  ob  vtm  plaserpo^ 

statt  von  kommend ;  K.  16,  106. 

17,  436.  C.  240.  St.  7,  54.  Corss.  395. 
Die  Silbe  -g)o  in  rpovr^  kann  auch  zus. 
hängen  mit,,qr>o"  in  aol.  na-fu)*'  »reira^, 
zu  ni-f{€yrov,  C.  11  25.  St.  7,  206. 
Bin  anderaa  Beitpiel  iolchar  Zurecbt- 
Stellung  dilrRa  buricns  sein,  (au  ßö^ 
=  fo^tus,  d^avp  d.  Biel)$  s.  Hehn  515. 

Prosper.,  aus  prosperus^.  s.  puac 
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Prosperität  3  f.,  das  GlUck,  Ge- 

linfsn;  za  skr.  sphar-ati  ausefnander- 
lieben,  äuhcr  sph&r-ita  oder  sphar-a  weit, 
gross,  sphiribbavati  sich  vermehren.  Pro- 
sper-itas  ist  analog  zu  skr.  sphl^ti  f.  das 
GMck,  verw.  atlsiv.  spc-U  Erfolg  haben, 
(gehört  zu  spa-liuro  die  Weile);  Fk.  ] 
829.  Ebenso  nD"!  erweitern,  sich  trösten, 
fyn.  Erweiterung,  aber  auch  salus. 
Unser  W.  „Gelingen"  ist  verw.  zu  „lang" 
i.  i.  weit,  sphdra,  woher  the  luck  das 
G-lück,  (der  Form  nach  analog  zu  Schluck 
von  schlingen).  Aehnlich  ahd.  zaw-en, 
nbd.  zouwen  prospere  procedere,  verw. 
skr.  dd-ra  weit,  goth.  tau-jan  weiter 
bringen;  Fk.  II  450.  S.  procedo.  Analog 
und  viell.  verw.  ist  sphära  mit  skr.  sphä-ta 
odir  spbl-ta  feist,  (von  sphä-JatS  feist 
werden),  sphl-ta  gesegnet,  reich,  blühend, 
sphMi  f.  pro-spe-r-ltas,  f.  sphd-ti  (s. 
spero) ,  verw.  lett.  spö-t  valere ,  altslv. 
spe-U  felici  snccesso  uti^  C.  634.  Fk.  I 
829.  II  278. 

prosnm.,  „för"derlich  sein ;  „fro"ra- 
Bien,  denn  „fro"mm  gehört  zuletzt  zu 
„pro"  in  pro-sum,  goth.  fruma  primus; 
Scbm.  1,  611.  S.  sanctus. 

proterms  a,  am.,  frech,  schamlos ; 
.verw.  tor-vos,  taurus. 

protinus^  alllat.  protenis  so„for"t, 
proTerbimn  2  n.,  s.  adagium. 

I 

provincialf,  =  goth. frauinassus 
die  Herrschaft;  denn  provincia  kann  ein 
Fen.  sein  von  prüvincius  und  von  einem 
.^ms^^  =  skr.  pürva  der  ,,vor"dere, 
Pör-st,  oder  von  „prövius"  r=  skr.  pürvja, 
;  goth.  firauja  der  Herr  stammen;  K.  8, 
■  2»2.  IS.  107.  —  S.  jedoch  Vinco. 

Suff,  -incia  =  -ung,  -Ing, 
AA,  -ingt,  z.  B.  gdr-ingl  miseria;  slv. 


-ica  d.  h.  -IkjS  z.  B.  milnOK-ica  die 
Menge;  IS.  107. 

proximuB  a,  um.,  aus  propsimns. 
Ebel  vergleicht  ixi  =  ipsi;  K.  14,  37. 

prndens  3.,  vorsehend,  aus  provi- 
dens;  verw.  skr.  vid-us  (aus  vid-varhs); 
tat-vid  m.  prudens,  der  Sachkundige, 
ags.  Vit,  (woher  vitena  gemot  conventus 
prudentium);  Cpd.  528.  Schm.  4,  186. 
Mit  „vld"  Ist  verw.  vd-iyg*  tfinuQogf 
(aus  fid);  St.  2,  86. 

Pro-  (in  prudens)' =  ngo-  in 
qiQOvga  (aus  7r^o-„oß"-o  d.  I.  TiQnfoga 
das  Ge-wahr-en)}  C.  95.  311.  IS.  U 
486.  Daher  la  provision  der  Bedarf:  le 
soin  die  Sorge  d.  h.  wqo,  Wahrung  =: 
le  besoin  der  Bedarf:  goth.  sunja  die 
Wahrheit,  (verw.  wahr-en,  verus). 

pmina  1  f.,  der  brennende  Reif, 
verw.  goth.  frius-a  der  (brennende)  Fros-t; 
skr.  prushvfl  f.  der  Reif,  prush — ta  ge- 
brannt, -=  plush-.  S.  pruna;  IS.  II  241. 
Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  alln.  svalr  kalt, 
ags.  svelan  brennen;  IS.  II  273.  Fk.  I 
665.  Ali>-Qog  pruina,  (zu  äX^io).  Altn. 
hrlm,  the  rim-e  der  Reif  und  der  Russ, 
(zu  crem~o);  IS.  U  458. 

prana  1  f.,  die  Kohle,  verw.  pru- 
ina,  eig.  die  sprühende,  spritzende,  schütt- 
ende; zu  „par"  pl-par-ti  riQtj-ttio, 
nifi-TiQr^-'fn.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  Hl, 
pirksz-ni-s  glühende  Asche,  (zu  skr. 
parsh-atö  triefen);  daher  UiQa-evg;  Fk. 
II  609.  K.  10,  104.  Aus  ,,par-sh",  „par" 
ergab  sich  pür-na,  (s.  plenus),  wie  skr. 
sphar-  =  sphur  micare,  wie  anaQ-, 
aniiQUi  neben  ahd.  spriu  Spreu;  wie  lit. 
trapu-s  mürbe  neben  r^i'^if;  IS.  II  272. 
St.  4,  229.  So  aus  „par-"  „pari"  gr. 
nvQ  d,  i.  nvqif  (woher  nviQ  =:  nvQy 
aber  Gen.  nvQog  f.  nvQog  wie  tryxOpa 
f.  ayxi'dja  uyrtvtQa,  s,  pulox;  dojaroj 


—    358  - 


f.  SovQatog,  x^QOi  von  x*'V'  f^mcrs 
noiva  r.  norvia;  dann  ahd.  -mds  aus 
Hiaes  d.  i.  masi,  ved.  -masi  =  -^eg  z.  B. 
tvntO'ueg);  B.  §  439.  IS.  II  279.  Also 
„nCgi**  d.  i.  nvg  z=.  b.  fuir  (aus  füri); 
ib.  277.  Fk.  III  192.  K.  17,  177.  Zu 
nvQ  stellt  sich  noch  nvQOog,  nvqqog 
feuerrolh,  (zu  skr.  pru-sh,  plu-sh,  s. 
pruina);  altn.  fyrr,  daher  fyrrleynir  ignis 
custos.  Ahd.  fiur  f.  fuir  Feuer,  wie  pdrron 
=  Beuer-n,  wie  puilla  die  Beule;  IS.  II 
276.  Gr.  1,  1745.  —  Hieher  nvQ-^pij 
der  „Feuer"bcrg. 

pimnuni  2  n.,  =  ngovfivov,  ahd. 
pniina  =  mhd.  phlum,  die  Prura-c  oder 
Pflaum-c ;  Pflau-dcr  (-„der"  =  Ihe  Irce). 
Pn.  75.  Hehn  333.  Gr.  6,  1,  5  c. 

prürio  4.,  jucken,  brennen;  aus 
pro-urio,  daher  prürlgo  =  Grigo  das 
Zucken.  Fk.  11  154.  —  Oder  prurio  zu 
skr.  plush  (s.  pruina);  IS.  11  273.  Daher 
plushi  m.,  ein  Insekl,  verw.  allsiv.  blucha 
der  Floh;  Fk.  1  148.  Analog:  xpvXla 
der  Floh,  (zu  skr.  sphur  zucken). 

ptisaua  1  f.,  =  miaavt)  die 
Graupe,  zu  nriaatu  enthülse,  (s.  pins-o) ; 
allsiv.  plAcno  ==  ntiaa~vov ,  ahd.  fesd 
die  Fes-e;  Gr.  3,  1554.  Fk.  II  607. 

psittacns  2  m.,  der  Pappagai  = 
ipitxaxog,  aiiiaxog  b.  der  Sittich;  s. 
sabulum. 

pnbertas  3  f ,  aus  pubesitas ;  K. 
17,  328. 

pQbeS  3  f.,  Mannbarkeit,  zu  pu-  in 
pü-pus,  pu-er ;  Corss.  249.  =  S.  plebes, 
ta-bes. 

Publicola  1  m.,  der  Volksfreund. 
Das  Suff,  -cola  wie  pcrs.  -xufrjg  z.  B. 
^ovai-yt(x>rig  der  Lichtfround,  (s.  tene- 
brac);  =:  ^aiqtg  z.  B,  naq^afid-aiQtg 


Schlaclilcnfreund ,  (s.  plaiea,  zu  armen, 
ciranel  lieben);  =  -fti^Qtjg  z.  8.201)00- 
fti&Qr]g  (<;ushainilhra)  i.  q.  2ioi-§i..,\ 
Keiper  101.  106.  102. 

pnblicns  a,  um.,  alt:  poplicus. 
Daher  Popilius  gyn.  JafioxXijgy  ^/aioy; 
Jaß{6')axog  d.  I.  yiafjaxog;  C.  597. 

Ueber  piibl.  =  popl.  vgl.  umbf. 
su6ra  =  supra,  que/ruplex  f.  quafnipl.; 
St.  5,  345. 

pndet,  macht  scheu,  verw.  pav-<?o 
=  nxojf-ioi'y  (s.  paelus);  Fk.  II  153. 

-det  =:  s.  hordeuin.  . 

pndicas,  a,  nm.,  scheu  blickend. 

Suff.  -ICHS  vrell.  nur  Ver- 
längerung von  -Icus  wie  bei  med-icus, 
inod-icus;  B.  §  949.  S.  amicus. 

paella  1  f.,  aus  puerula,  wie  Sulli 
gens  aus  surula. 

puer  2  m.,  alllat.  pover  f.  povero, 
Voc.  pueril;  zu  skr.  pu-tra  m.  der  Sohn, 
eig.  Forlpflanzer.  Wohl  zu  skr.  pu-sh 
gedeihen;  C.  259.  Pover  =  naf-ig^ 
nalg  neben  rroOff,  (wie  yga^i  =■  ygavig, 
YQovg\  oder  wie  da't'g  der  Brand  T.  Saflg 
zu  du-nö-mi  verbrenne);  St.  4,  146. 
5,  47.  2,  86.  AbgUt.:  le  page,  (von 
naidiov).  Puer  in  der*  Bd.  Bursche, 
Diener  ist  vgll.  zu  goth.  barn  puer,  Iii. 
berna-s  Knecht ;  goth.  magus  der  Knabe, 
woher  cambr,  mael  servus;  brt.  guas 
puer,  mit.  vassus,  vasallus  servus,  (woher 
lo  valel);  le  vavasseur  der  AHeriehens- 
mann,  aus  vassus  vassorum;  ZE.  102« 
Dz.  1,  439.  S.  camillus. 

pnerpera  1  f.  =  paeri  parens. 

pngil  3  m. ,  der  Faustkämpfer, 
rtvy-fiaxog  (f.  nvyftofiaxog) ,  nvx-trg. 

pugUlas  2  m-;  das  füustcben. 
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Demin.  -illus  =  brt.  cell. 
-iJlas  in  Rosc-illus  der  Kicinauge ;  ZE.  297. 
S.  iigfliom. 

pnf^io  3  m  ,  der  Dolch,  le  poig- 
nard,  zu  pugnus;  Gr.  3,  1379.  Viell. 
v«rw.  pungo;  C  258.  Analog  llwdagger 
der  Doteh,  d«r  Deig^i  verw. 

104  ich  weUe:  Degan  = 
Ar,  Qa-QÄ-U  wetzen,  (woher  9a-(?am- 
s-ali  will  erstechen):  xoy-i^  der  Mord, 
(so  j(r«v-«i>');  Fk.  1  54. 

pOglBO  ht  band-  und  foustgemein 

sein  ,  verw.  pugrius,  wie  kriegen,  Krieg 
fuhren  eig.  sich  mit  Händen  und  Füssen 
anstrengen,  daher  Kalzenkrieg,  Nägel- 
krieg; verw.  krag-ein  mit  Armen  und 
Wen  ■iMaQ,  kteUem,  k  knohieln, 
ktug^Mn}  Schm.  2,  384.  Gr.  5,  2214 
n  1  a.  —  2284  I  1  b.  -  1958  1  2. 

pognis  2  n.»  die  Fau^  my-fir^j 
olg.  der  BaDeo,  sa  skr.  p«i|HI*  8«ballly 
diber  pAga  m.  der  Verein,  (vgl.  manus 
ond  menipoh»).  Hieher  nvynalng  Zwerg, 
eig.  faustgross;  St.  4,  352.  GrM.  419. 
rivyfit*  per,  niel.  auch  Faustkampf.  Ililde- 
brand  sagt:  Dir  älteste  WafTe  war  die 
Faust,  Nägel,  Zähne,  daher  pugna  der 
Kampf,  wfe  kimpf-en  verw.  ist  in  kaf- 
etn  nagen,  kapp-en  hauen,  lo  ehamp  = 
M.  kampn  rodere,  kauen;  der  Keif  = 
Keib  der  Zank;  Ihe  champ  die  Kamp-cici, 
venr.norw.  kamp-ast  mit  Fäusten  schlagen, 
the  chop  der  Faiistschlag;  Gr.  5,  198. 
431.  Zu  pug-no  sleill  sich  ags.  feoh-tan 
fechten,  fuch-teln,  (woher  der  Fuch-s 
der  Raufer,  s.  lynx);  Gr.  3,  1382.  1383. 
The  scrf mner  der  Fechter,  ahd.  krimnan, 
Jl,  gbemlre  mit  den  Klanen  packen; 
6r,  5^  2809  «.  DA.  2,  268^  S.  pectfaio. 
Ueber  -mu  (In  pug^nos)  = 

(in  ftvy-fiij)  vgl.  -mis  (in  vo-rais) 
-vtg  (iqi  ih^yi^  die  Pflogscliar);  K. 
a2,  108. 


pulcher,  a,  um.,  fein,  schon;  zu 
„palch",  „parch",  skr.  parQ-,  pr<;-ni 
bunt,  getüpfelt,  gesprenkelt,  daher  rj  ngo^ 
scheckiges  Wild,  ahd.  forh-ana  die  (rolb- 
gelipfUle)  FeraUe;  nt^vog  (schwan) 
getttpfelt,  ge-sprenfe-ell,  verw.  skr.  spare- 
längere  und  spargere,  wobei  zu  erinnern 
an  goth.  hrains  schein ,  rein .  zu  hrinan 
tangere;  Schm.  3,  95.  K.  19,  438.  IS. 
11491.  Hieher  il^ox-Kiy  n.pr.  =z  Pulch- 
eria. Analog:  ahd.  f8h  bnnl,  prcni 
isoiv-Odg^  skr.  pdQ^la,  p^^nma  schön- 
geilalUg,  (piQ-,  piSkQ^  schniOohen); 
Fk.  III  184.  Lit.  marga-s  bunt,  nnixlkog : 
the  murk  die  Dunkelheit,  verw.  a-ftoXy-og  H 
f.  a-'^ogy-ng  =  pr^ni  rtnixiXog'.  neg- 
xdto)  werde  dunkel;  K.  11,76.  —  Oder 
pulcher,  ra..  ist  verw.  zu  „pulchrum'' 
in  se-pulcbrum,  zshgd.  mit  poMo  f. 
polt-cro;  Fk.  II  148w  Daher  artes  politae 
=:  arlos  pol-chrae.  Anahigi  ahd.  figar 
pulcher,  engl,  fair,  (zu  feg-ea  schttn 
reiben,  poib«);  (3r.  3»  181& 

Suff,  -eio  oder  -iDliro  (in 
pul-cher)  s=  -x^dg  oder  -x^os  s.  B. 
^oilu-x^g  warai,  (sn  ^aX-n-wgr],  t«»« 
Sal-iog  belss);  nev-i-xQÖg  =.  nivijg; 
K.  12.  377.  St.  7,  346.  Wegen  der  Bd. 
und  Form  stellt  sich  hier  V"?-ze"i»' 
ktmog,  analog  zu  pulcher,  denn  „i/^af**- 
=  ip(ü-x(o,  xpt]-x<^  bed.  lerere,  reiben; 
s.  teresj  St.  4,  158. 

pulejam  2  n.,  der  Poley ;  pulf'jum 
oder  pül^gium  d.  i.  pulecjum  das  Floh- 
kraut; Fk.  II  155.  Die  Form  stimmt 
nicht;  s.  Pfl.  176.  —  Oder  puißjum, 
ipvlXiiov  mit  8  wegen  des  j  wie  öjus, 
hOjus  (aus  h<$iu8),  YgU.  ni  ijaz  t  ^ax 
SS  jitasi  SU  ^-^a-voydg  f.  In-^«- 
ravds;  zu  skr.  äjus  aü  das  Leb.en  ans 
ajas,  wober  'äei,  (Loc.  f.  ans 
alfsi  wie  Ajax  aus  ^l'fag).  Skr.  gäjaiö 
=  xd.  uyfm  f.  gajatai  yiypetai'f  SU  4| 
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178.  Wie  von  Floh  das  Flohkraul  hefsst 
so  haben  wir  tod  »o^ig  die  Wanze 
xoQtayvov  das  Wanzenkraut,  der  Kori- 
ander, (woher  Klander);  Pfl.  114. 

pülex  3  m.,  der  Floh,  aus  puljex, 
(s.  pruna),  eig.  tremulus,  Springer;  f. 
spul-  =  tffvlla  (d.  i.  i//i'/A;o),  zu  skr. ; 
sphur-all  tremcre;  K.  17,  177.  Analog:  ' 
goth.  thram-sleln  die  Heuschrecke,  verw. 
trem-o);  LM.  $  143.  —  Fick  vergleicht 
die  Form  pulex  mit  pulmo  (=i  nXwftwv) 
und  setzt  plOec-  an,  von  skr.  plu> 
springen,  woher  the  flea  der  Floh,  zd. 
fru  =  Oie-g-en,  flie-h>en;  Fk.  UI  193. 

pnllatns,  a,  am.,  s.  pullus. 

pnllns  2  m.,  das  Junge,  (aus 
put-lus,  verw.  put-ra  m.  das  Kind,  skr. 
pdl-a  m.  das  Junge);  K.  22,  107.  Fk. 
I  147.  Nach  dem  Lockruf  „put'',  daher 
die  Put-henne.  Curlius  stellt  es  =  nüiXog, 
das  aber  aus  nap-Xog,  nof-Xogy  (s. 
pov-er,  pu-cr)  hervorging.  Hieher  ahd. 
fol-o  goth.  fal-an  Füll-en;  C.  259.  St. 
4,  155.  Abgilt.:  die  Fol-ter  equuleus, 
Marterpferd,  wie  le  chevalet  zu  le  cheval 
gehört  j  Gr.  3,  1885.  Dz.  1,  327.  La 
puledra  das  FUll-chen,  la  puceiie  (aus 
pulcelia,  le  puceau  der  Junggesell).  Vgl. 
cicurio. 

Ueber  nütkos  (aus  nof-)  vgl. 
nXiota   aus  nX6f-(o;   oüg  aus  aofo;, 
oafog,  (daher  aax>~i7]Qia  =  aut-ii^qia), 
I.  e.  axaf-og  lutus,  s.  ob-scu-nis.  St.  6, ' 
198,  4,  155. 

pnllns,  a,  nro-,  dunkel,  verw. 
noXiog,  zshgd.  mit  neXXog  (aus  neX- 
yog).  Pullus  (pul-nus) :  neX-yog  mulgeo : 
aftiXyu)\  B6.  I  62.  Oder  aus  pulv-us, 
(s.  pallidus).  Pul-:  ntX~  =  goth.  hulpan : 
helfen.  Skr.  pal-ita  r=  neX't-rvog  grau, 
ahd.  fal-o  fal-b.  Zu  pal-,  par-  sprühen, 
spritzen,  spargere;  s.  pruina,  Fk.  I  139. 


Hieher  UeX-otpy  (s.  operor),  IltX-^as, 
poseid.  Dämon,  vgl.  xvovoxaUa ;  Pr.  386. 
St.  9,  248.  Daher  pvllatus  in  Trau«, 
eig.  dunkel;  analog:  ahd.  trüren  tranon, 
ags.  drys-raian  caligare;  Fk.  Ii  391. 
Das  „pal''  in  pal-it«  steht  aach  in  Vir* 
wandtschaft  mit  prss.  pl<6-nyli  lodeni, 
glimmen,  lit.  p^lenas  der  Feuerhenf; 
analog:  ahd.  swar-z,  engl,  swart,  verw. 
ahd.  swer-can  sich  schwärzen,  (la  tkr. 
svar-  =  lett.swel-t  sengen);  Fk.  11363. 
IS.  II  271.  St.  5,  350.  S.  sordes. 

pnlmentum  2  n„  Zukoft;  t.  pulpa. 

pnlmo  3  m.,  die  Lunge  =  nXnS- 
fita^f  spater  nrev-fiUPy  (zu  nrv-w  in 
aft-jirv^ü),  rrvs-w  anhelo);  analog:  skr. 
pu-pshu-sa  m.  die  Lunge,  verw,  po- 
phu-la  m.  flatus  ventris,  (zshgd.  mit 
q>v-aa  der  Blasebalg);  C.  252.  St.  6, 
308.  (Per  synecd.  „Lunge"  ~  lacles, 
vgU.  zu  skr.  än-tra  n.  die  Eingeweide, 
verw.  ahd.  Idara  die  Ader,  zu  an- 
„athmen",  blasen,  s.  anima);  ^^oq  das 
Herz,  {-r^ov  der  Bauch;  Fk.  lU  15.  — 
Fick  zieht  ohne  Weiteres  nXtv^f^tov  zu 
altsiv.  plu'^ta  pl.  die  Lunge,  lit  plauciel, 
verw.  zu  skr.  plu-U  f.  das  Uebersdtwenameii« 
denn  die  Lunge  schwimmt  bekanntlich 
oben;  Fk.  II  162.  Daher  ist  vglL  ahd. 
lung-ana  die  Lung-e,  eig.  die  leichte, 
verw.  ags.  lung-r  rasch,  leicht;  the  Ilgbts 
die  Lung-e  ist  die  geringe,  flüchtige, 
verw.  b.  der  Lung  Flüchtigkeit,  Trieb 
nach  Freiheit,  zu  skr.  raiiih-i  f.  das 
Rennen,  (von  ramh-  =  laiTigh-),  von 
welchem  „ramgh"  rohd.  ring-e  ge-ringe, 
leicht;  K.  15, 316.  Fk.  1190. 749.  Grssm. 
394.  St.  Ib  181.  Dz,  2,  148. 

Suff*,  •mon  in  pulmo  wie  ser- 
mo,  Ru-mo,  (s.  rivus);  K.  10,  18. 

pnlpa  1  f.,  das  derbe  Fleischige; 
redupl. ;  pul-pa  eig.  FUll-ung.  verw.  pul« 
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(mi  f9^d^,  m-iiliM);  fk.  B  14S. 
St.  6;  343.  7,  322.  Analog  und  Terw. 
Ilm  le-4h,  eig.  ple-nitudo,  skr.  pal-t-la 
ÜBT  pala  das  Fleisch.  S.  pellis.  Hieber 
tke  palp  das  Fleisch  eines  Apfels;  ferners 
pul-mentnm  die  Zukost.  (Ueber  d.  tf. 
fid.  vgi.  la  viande  das  Fleisch.  Hieher 
ig»-fMM  SmagMmf  Riete,  eig.  ge- 
Cnriif:  Uta  der  Rton^  m  da>. 
OUtoHB,  cnlt);  Gill.  490. 
Vk.  II 

pnlpitnin  2  n.,  das  Pull,  Bühne; 
eig.  FOll-nng,  Auüschiittiingt  verw.  skr. 
pOr-^  irpAr-ajat«  übrnefcUteD,  bedecken, 

pillpo  1.,  kreische  (vom  Geier),  Ilt. 
pIop-U  plärr«n;  nifi-nelog  geschwätzig, 
iHt'  pläpät  adnralzeo.  Pul-po  ist  ge> 
trdcliMe  RetfipL  =:  pul-pul-are  kratielieii, 
(nrife  Redspl.);  Fk.  U  670.  8t.  7,  322. 

p«1s  3  f.  der  Brei,  Gen.  p1.  pultium. 
nol~x6s  Brei,  Gerühre,  nok-tfnq  Art 
Brei|  s.  pol-«nta;  verw.  pul-pa  die  Füll- 
«•f  .  ft.  ^  aO»  8.  poleiile.  HC  1,  980. 
8&.7,  a». 

pulso  1.  =  pnito  1.,  schlage,  zu 
peJlo  werfe.  Pulso:  pelio  =  goth.  slahan 
pulsare:  akr.  ark-t  n.  od.  srga  jaculum, 
fd.  kerocay  peUere,  werfen;  Fk.  I  797. 
(8fl»;  ena  =  skr.  phola  n.  tvto:  ea. 
filgal,  der  Togel);  Fk.  III  187.  Hieher 
naXr-ii6g  der  Pul-s.  Zu  „spal''...  stellt 
sich  ipdkXtjf  (s.  pal-po),  goth.  sptl-ön, 
eig.  schlagen,  (vgl.  n^KfQo»)•f  Si.  6, 
343.  K.  12,  407. 

pnlvinar  3  n.,  der  Poisler,  der 
„PfUhl'';  f.  spolv.-,  lett.  spilwdnaa  der 
Polster,  (spilwa  das  Telchgras,  zshgd.  mit 


pÜfllSm^  der8laab,  gis.  isirJUM 
p'W;  ferw.  poMner;  poNle  (tm  pel- 

▼is-e,  vom  tb.  pnives  (s.  CerCs).  Sk  Ib 
185.  Fk.  I  138.  Verw.  skr.  pur-lshe  m. 
der  Staub,  Dunst,  analog:  skr.  kir-ana 
n.  pulvis,  (kar-  =  pilr-  streue).  Goth. 
az-gön,  ahd.  as-kä  (f.  as-gan)  die  Asche, 
I  verw.  skr.  as-a  m.  Staub,  Asche,  (zu 
as-anl  bestreuend) ;  Fk.  III  29.  K.  22, 
381.  2t,  137.  K.  24,  45.  S.  vonis. 

pünex  3  m.,  der  .,Bims''stein,  ahd. 
pumiz,  la  ponce;  aus  pus-mcx,  put-mex 
porosus;  (so  skr.  pu(-ita  gespalten,  zshgd. 
mit  sphnHaa  tek  spaiCe.  Tgl.  dmex. 
Pünex  ans  plisnex  nie  ISfui,  Ü^das 
Streben,  ans  „laa^a",  (daher .^äiiozec); 
Sk  i,  108.  Vg^  naqie  f.  otqM. 

pQmiliis  9  VL,  pünfltts  das  Mlnn- 
chen,  ikr.  pimfis  mu  mas;  C  259.  8. 
pn-er,  vttlus.  —  Oder  f.  pug^milus  = 
mf]f~f^6g  der  Danmlaoge    wie  sümen 

f.  sugmen.  Analog :  aialdto)  —  sliUo, 
woher  Ka-aia).ia  n.  pr. ,  (f.  xo»a- 
ataykuiaai  St.  4,  352.  10,  118. 

panetaB  teuptvi«,  analog:  ags. 
Bland  poBetam,  momentom,  (f.  stungda, 
zn  sUnigen,  stechen  pungere);  Fk.  III 
345.  —  Stund:  stungd-  =  Gespenst 
praestigfum:  Gespenst;  GrM.  866.  —  S. 
nudo.  Analog:  DJB  Stoss,  Schlag,  wober 

rnK  m  da  liai. 

pnng^  8.,  steche,  haue;  zu  pu- 
(s.  pavio).  Pungo:  pu  =  jungo:  ju.  Bf. 
2,  78.   S.  pugnus. 

pünio  4.,  s.  poena.  Punio;  poena 
=  spuma:  „spaini*';  s.  spuma. 

pipilla  11,  das  Kindlein,  zo  püpa, 
verw.  pu-er,  pup-os  der  Bub-e;  Sl.  7, 
210.  C.  259.    Klingt  an  aram.  das 


spalwa  die  Feder,  das  Haar,  s.  pU-us);  i  BUb-<hen,  wober  r32  die  Pupille, 
*  Fk.  1  833.  C.  244.  Vgl.  pulvis.  [  w^t^,  das  Kindlein  im  Auge,  syn.  ^iO'K 
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fiie  Pupille  >    ei^.  Bübchen ,  Blännleln, 
xoqäaiov.  Vgl.  K.  22,  245. 

SufT.  •iUa  aus  -ula  wie  furcilla 
«US  furcula;  K.  19,  187.    S.  Camillus. 

puppis  3  f. ,  Schifrshinterlheil ;  aus 
pii-pv-is,  pu-pu-is;  zu  nv-fiaxog  hinlersi, 
(s.  pone).  Sl<r.  ,.pa<;"cÄdbhaga  ni.  Hiiiler- 
Iheil,  (pav'cät  hinten,  bhdga  der  Thcil). 

pur^o  1.,  mache  rein ;  aus  pur-i'^o, 
(s.  pur-us).  Skr.  pövajänii  pur-r-go  fru- 
inenluin ,  daher  n(r)vov ,  n(t)if'jv  das 
Sieb,  cribrum.  Cribrum:  cemo  sichten 
=r  ntvov:  ahd.  fowjan  sichten,  Getreide 
,.pu"-lzen:  Fk.  I  147.  Hjeher  nv-QÖq 
der  Waizen,  eig.  reines  Getreide,  verw. 
skr.  pü-ta  pu-rus,  madaga  is.  fu-tsi  weiss; 
B.  %  87,  2.  Fk.  I  678.  hlv^ög-.  futsi  — 
the  wheal  der  Waiz-en :  skr.  ^vels  weiss, 
(vgl.  XQi  }.Evx6v), 

SufT.  -rgo  (w.üs  -igo,  s.  jurgiuni). 

pnrpnra  1  noq-fpvg-a ,  die 
roth-„brau'*-nc;  verw.  skr.  „hhru"  in 
ba-bhru  m.  d«c  Brau-ne,  (s.  fiber); 
(fQv-yij  (die  'jrau-ne)  Kröte.  Zu  skr. 
bhur-ämi  zucken,  bhur-van  unruhig; 
q>vi}-üt  misc'jü  BR.  5,  310  St.  2,  295. 
lieber  die  Dissimilation  in  pt/rpur-  und 
7ioQ<pvQ-  vgl.  niurmuro  neben /<r)^jut;^(ü; 
St.  6,  281. 

purus,  a,  um.,  gereinigt,  ge-pu-tzt, 
^  skr.  pü-ta,  verw.  pu-pu-niili  reinigen, 
sichten;  s.  purgo,  Verw.  skr.  pävaka  m.  j 
das  Feuer,  (vonpü-).  Pävaka:  pü  =:  skr. 
Cuci  brennen:  <;uci  rein,  (pers,  ^nvaac,  > 
verw.  -aiai  in  ^ovai-ftlt^Qt^g   „Licht-  ' 
freund");  s.  Publicola.  ] 

SulT.  -ras  —  -er,  -r  z.  B. 
mhd.  schf-r  rein,  (verw.  golh.  skeireins 
die  Erklärung),  syn.  skr.  pü~  in  pQ-ta- 
kralu  aurgeklärte  Einsicht  habend ;  s.  sclo. 
Fk.  m  335. 


püs,  ris  3  n..  das  Eiter,  aus  poves 
=r  nv~ov,  nv-og  allir.  pu-dhar  das  Eiter, 
skr.  pQ-li  f.  S.  puleo,  jus,  ms.  • 

püsio  3  m.,  zu  püsus  2  m.  pucr, 
verw.  put-us  klein.  Vgl.  skr.  pums  ni. 
das  Männchen. 

pas^nla  1  f.,  das  Bläschen;  zu  lU. 
pus-ti  pust-en,  f.  pu-tüla?  verw,  poteo 
stinke,  cig.  wehe,  dufte,  daher  pdv-ana 
m.  der  Wind;  Fk.  I  677. 

pnteo  2.,  stinke,  Taule,  fit.  pü-ti 
fau-len,  alln.  fü-i  Fau-l-niss;  skr.  päjall 
fau-l-en,  zd.  puyeiti  stinken,  (s.  putidus). 
Fk.  II  152.    Vgl.  paedor. 

putens  2  m.,  der  Brunnen,  eig. 
die  Tiefe,  die  Senkung;  zu  skr.  patja  n. 
das  Sinken,  ni-pAt-jA  f.  die  Pfülz-e,  (za 
ndt-/iog),  verw.  skr.  pat-  7isi-io9at. 
S.  praepetes.  Puleus:  nixtai^ai  fliegen 
=  die  Fluh  d.  I.  jäher  Ort:  fliegen  j  Gr. 
3, 1849.  —  Pick  setzt  put-eus  an  =  „ein- 
geschnitten", der  „Aushau" ;  zu  de-„puv"- 
ere,  lit.  prau-ti  hauen,  schneiden;  s.  pavfo; 
Fk.  II  152.  Vgl.  mhd.  Uch  der  Teich, 
Kanal,  verw.  lit.  daigyti  stechen,  (s.  figo); 
Fk.  III  147. 

putidas,  a,  um.,  einen  Dufl  von 
sich  gebend  =  skr.  puli,  fau-1,  goth. 
fu-ls ;  lit.  pu-le  pu-s  :=  das  Eiler.  (Ueber 
d.  Suff,  -le  vgl.  skr.  pä-la  m.  der  Hüter, 
Wächter,  zu  pa-ter;  allir.  fa-l  =  pd-laki 
m.  König,  Fürst);  Fk.  II  146.  Glos». 
Zu  prtti  f.  paedor  ist  verw,  skr.  pülika  f. 
die  Zibelhkatze,  verw.  putorius  der  Wäze- 
mart,  mustula  putorius,  (wAzen  riechen, 
verwfizen  exsufflare);  Schra.  4,  170. 
Ferners  gehört  zu  ,,pu"  in  pu-ti-dus 
the  pu-nice,  la  pu-naise  die  Wanze, 
(prov.  putnais  stinkend),  syn.  skr.  kuna  m, 
die  Wanze,  (s.  cunio).  Von  seinem  Ge- 
stank heissl  auch  der  Fuch-s,  all:  fuh-si 
goth.  Tauh-ö,  XU  fauch-cn  pusten);  Gr. 
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4.  331.  (Das  Suff,  -se  wie  -se  in  Uio 
wall-Jou-se  =  ahd.  wanl-lrt-s  dieWand- 
lau-s,  Wanze,  wie  skr.  -sa  z.  B.  drap-sa 
m.  der  Tropfe;  s.  quaero).  Der  Begriff 
von  putidus  liegt  noch  in  o^^f,  eine 
Schlange,  ar/nia  loligo,  {ai-arjn-a  puleo, 
s.  sapa).  Vgl.  nord.  Fä-fnir,  die  Schalz- 
hütende  Schlange,  (=  ni-nvv-iov  der 
Pfnasler);  GrM.  371.  Vgl.  /Iv^toj,  s. 
putrcsco. 

Suff,  -dos  =  skr.  -da,  gebend, 
Ton  sich  gebend,  (s.  splendidus,  fluridus). 

puto  1.,  habe  die  Ansicht,  verw. 
com-pul-o  sichte,  zshgd.  mit  pu-to  be- 
schneide, pu-tze.  Puto  habe  die  Ansicht: 
pato  beschneide  r=  „8lch"te  computo: 
..«ec^'o  schneide.  Pu-to  bereinige,  verw. 
skr.   pu-tus   =   pu-nis.    Put-are  = 


pulz-en  wi'ft  Qühtiog  der  Putz  zu  sarp-io 
verschneiden;  K.  22,  268.  Daher  pulo 
ich  putze:  dispulo  ich  disculicre  =  to 
red  sccernere  punini  ab  iinpuro:  rcd-en 
dlsserere;  Schm.  3^  54. 

putresco  3.,  pu-ler  fau-l-cnd; 
daher  /lO^wv,  eig.  putor,  die  Fäuliiiss 
von  den  Sümpfen  zur  Sommerszeit,  die 
der  Sommergott  Apollo  Ilv^cog  bändigt; 
vgl.  K.  6,  123.  Unser  Lindwurm  wahr- 
scheinl.  die  Sumpfsehlange;  SM.  436. 

pntrls,  e.,  =  puler,  fau-I. 

Suff,  -ris  (s.  oel-er)  —  -r, 
z.  B.  Tig-ris  der  Pfeilschnelle,  pers.  ti-r 
der  Pfeil,  (zu  skr.  tig-ma  acutus);  K.  1, 
499.  Der  Tigris  hiess  daram  hebr.  l^j^'Tn 
(verw.  ^"^n  der  Spitzdorn). 


qua,  sc.  via;  „wie",  analog:  j  sc. 
0*7,  »jf  „wie";  Od.  8,  510.  Ouä  Abi. 
fem.,  verw.  ahd.  hveo,  wöo,  mhd.  wie 
=  wie,  Instr.,  =  hvlö  oder  wiö,  (ö  = 
skr.  ä),  z.  B.  swert-ü  mit  dem  Schwerl-e. 
Mhd.  di„u"  =  di-„e"  (aus  diä);  si-u, 
daher  ahd.  di-siu,  =  die-se ;  K.  22,  67. 
Skr.  „ka"-lhä  wie?  =  Iii.  ka-l?  C.  409. 
S.  qaando. 

qnadrägintä  =  isaaaQäKoyta^  wie 
sexäginta  =  k^novta.  Skr.  calvärinfal 


40,  (calväri  n.  pl.  mit  Nasal,  -^at  = 
dacat  ÖBxag) ;  BH.  2,  936.  —  Ueber  g 
(in  quadrat/inta)  =  x  vgl.  dQrju)  = 
OQH-,  aXx-;  xr^yavov  von  tjj'xtu;  C.  388. 

Suff,  -tä  =  -xä  wie  zd.  „Ii" 
=  Tav-„Tä",  j„ä*'  =  „o";  Corss.  509. 
Td  ist  Neutr.  pl.,  gegen  zd.  agh-„a** 
peccal-„a";  s.  B.  §  231. 

quadrans  3  m.,  =  jix^ävg,  (von 
TCTQä(o);  s.  praegnans. 
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qnadri^a  f.  qnadrijug^a ;  vgl.  cunctus 
aus  counctus  cojunctus;  St.  Ib  157. 

qaadrimns.f  s.  bimus. 

qaadringenti,  ae,  a.,  *T£oaaQa- 
Koatoi;  das  g  nach  n  aus  c  erweicht, 
=  -centi.  Cpd.  488. 

qnadrnpes  3^  vIerfUssig,  skr. 
catüshpada ;  quadru-  =r  zd.  cathru  z.  B. 
catru-mähim  quatuor  menses,  (Acc.  sg.), 
lit.  ketur-  =  tstgv-  d.  i.  „rpv"-  in 
TQv~q>dleia  mit  vier  Schirmen,  analog: 
t€TQacpdXi]Qoe,  fStQafakos'y  BB.  I  64. 
Quadru-  =  goth.  fidur-,  z.  B.  fidur- 
dögs  viertägig,  (aus  fidvör);  B.  $  312. 
Abgltt.:  le  cadre  der  Rahmen,  (aus 
quadrum);  Dz.  1,  336.  La  carrlere  die 
(,,Ouader''>-steingrube. 

qnaero  3.,  =  qnacs-o  d.  i.  quae-so, 
zu  skr.  cd-,  c'ai-  mil-s;  von  c'i-,  woher 
cl-k6-ti  oderci-nO-ti  wahrnehmen,  achten, 
allbactr.  ci-  suchen,  quaerere;  gunirt 
rai  =  „qua-e",  wie  Relal.  qua-i  = 
qua-e,  (eig.  qua-ei)  oder  wie  haec  aus 
ha-l-ce  =  avTtj-L.  (dessen  -i  =  -i  im 
ambr.  pis-i  =  quis?).  S.  gaesum,  spiro. 
—  Zu  ,,c6sh"-,  ,.quaes"  ist  anklingend 
hebr.  „qösh**  in  (aram.  lDn"2) 

quaer-ere). 

SufT.  -SO  (in  quae-so)  =  skr. 
-s  z.  B.  ghram-,,s''a  m.  der  Glanz, 
gle-s-um,  (von  ghar-,  s.  gratus);  Fk. 
I  82.  Skr.  drap-sa  m.  dur  Tropf-en; 
IS.  II  294.  Skr.  i-sh  fordere,  (zu  i-  = 
i-ivaij  eig.  in  rasche  Bewegung  setzen); 
Grssm.  Yed.  carsh-am  f.  adullera,  eig. 
die  wandernde,  (zu  car-,  s.  curro);  Grssm. 
Skr.  kraxamanas  brausend,  (aus  krak-s, 
lit.  krak-ti  brausen,  s.  querquedula) ; 
Fk.  II  69.  So  6{j-ao  z.  B.  ogan-t^vgr^, 
ogao-i^gi^j  (zu  ar-,  s.  orior);  so  auch 
ngat  z.  B.  ogai'-Ttovgj  Xr^$invQ£ing  — 
Xr^^oni'dttog;  Osth.  180.    The  loo-sc  | 


die  Lau-s,  eig.  die  verderbende,  (zu  lo- 
(p&tlgeiy,  und  the  loo-se:  lu-nA>mi,  (s. 
solvo,  =  fSeig  die  Laus:  (pifEtga);  Fk. 
III  273.  Alem.  lach-s-nen  hexen,  eine 
Weiterbildung  von  mhd.  Iflchenen  heilen, 
besprechen;  Gr.  6,  31.  S.  terra,  tessera, 
man  US,  augeo. 

quaesitor  3  m.,  der  Untersucher. 

qnaesamns,  f.  quaes-S-mos,  vor 
m  wie  vol-u-mus,  s-u-mus;  u  =  o  in 
eX-o-iaey\  CV,  200.  Ahd.  scir-u-mes  wir 
schrien,  (aus  scri-s-mas);  Cpd.  828. 

quiilis,e.= „Ti;-W"->to5,  „xo**-7o5, 
„^o'*-Zo5,  verw.  skr.  ki-jant,  (s.quantus). 
Goth.  hvi-Ieika  qua-Iis,  hvMeika  = 
welch-er;  K.  22,  65. 

Suff.  -Iis  (In  qua-li-8)  —  -U 
(in  a-li-us). 

qnälnm  2  n.,  der  Korb,  zu  quas- 
illus,  f.  quasi-Ium;  altsiv.  kosa  (aus 
kos-ja)  der  Korb.  Fk.  I  531.  St.  Ibl63. 
Vgl.  lit.  kasä  f.  die  Haarflechte  mit  koia 
eig.  die  Flechtung,  zu  skr.  kash-ati 
kratzen.  Kosa  der  geflochtene  Korb: 
khasa  m.  die  Flechte  =  lit.  kasä  f.  die 
Haarflechte:  kash  kratzen,  (vgl.  die  Krätze 
corbls,  verw.  Kranz);  Gr.  5,  2070,  4. 

quam.,  aus  quam  =  skr.  käm,  (s. 
tarn);  Acc.  K.  14,  490.  Corss.  290.  — 
Fick  setzt  quam  „wie"  als  Dat.,  lit.  kam 
oder  kamai  Dat.  =  prss.  kasmu,  skr 
kasmai  Dat.  =  goth.  hvamma  „wem"; 
Fk.  I  33.  S.  quum.  —  In  d.  Bd.  ,,815-* 
„wie  *  qu-am  =  frz.  que,  it.  che,  z.  B. 
il  est  plus  grand  „que''  nioi;  (aus  lat. 
qui-d?);  Dz.  1,  123.  Also  analog  zu  b. 
„wa''-s  =  qui-d?,  z.  B.  er  is  grösser 
^,was"  i  =  ...  ,,qua''-m  ego;  Schm.  4, 
169.  —  Das  quam  exclam.  ist  skr.  ki  z.  B. 
kil-puru-sha  m.  Feigling,  eig.  qua-m 
(non)  homo!    KU  entstand  aus  kad,  er- 
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sUrrles  Neutr.  Nora,  oder  Acc,  z.  B.  kad- 
snna  n,  schlechte  Speise,  („we"lch  ein 
,^''en!);  BR.  2,  193.  Ebenso  kim- 
Z.B.  kiui-rügan  m.  ein  schlechter  König; 
s.  Bfi.  2f  2.  Skr.  kim-päka  m.  cucumus, 
(pak-A  =  nin'iüv,  woher  il  pep-o  die 
Pfeb>e,  eine  KUrbisart).  Hehn  279. 

qaando.,  =  goth.  hvan,  wann?, 
j.Qaan"-  =  xav  f.  quam,  kam,  später 
ti,  (wte  vtty,  später  >v);  IM.  §  41.  St. 

2.  12.  4,  370.  K.  8,  133.  ÄoyeinNom. 
oder  Acc.  n.,  =  qaam;  Bf.  2,  146.  Kiy, 
xtt*:  xt  =  el-„wan":  et-,.wa",  (denn 
ei-„wa''  ist  abgestumpft  aus  et-wan);  Gr. 

3,  1181.  Beispiele:  oliög  „xev  *^  Xiyoi, 
dieser  wird  et-„wan'*  sagen;  oq  „x«'' 
//yiy,  wer  et-,,wa'*  sagt  s.  v.  a.  si 
..quan'^-do  quis  dicil.  Ouam-  =  ved. 
kam  in  nu-kam  .,nun  wohl'^,  daher  Xiyoi 
^.xw",  er  wird  „wohl''  sagen.  Dieses 
nu-kam  „nun  wohl"  =  vv  xtv^  vv  xe  = 
goth.  nauk,  ahd.  noh.  Daher  attoni^aai 
*tw  er  wird  (schon)  „noch"  schweigen; 
s.  Brbb.  102.  Ved.  uu-„k"am  =  xj, 

i.  B.  ovv  neido-ftey  njj ,  num 
^qua"ndo,  nunn  „qua"  pcrsuadrbimus  ? 
Analog:  av  t.  B.  tltyov  av  ich  sagte 
bisweilen;  ovk  elzoy  a*  halte  manchmal 
(qaando)  nichts.  Rost  Gr.  605. 

Suff*,  -do  (in  quan-do)  =  -da 
in  skr.  ka-,.dä"  quan-„do",  russ.  k«g-de 
wann,  iit.  ka-da ;  B.  §  92  c.    -dd  alter 
Instr.  eig.  „gegeben",  (von  da  dans), 
.gegebenen  Falls"  ;  Bf.  Gr.  §  612.  II.? 

qaantas,  ft,  nm. ,  =  nmbr. 
panla,  zd.  cvan(  =  skr.  kijant  oder  klvant; 
Fk.  1 532.  Zu  pant-a  stellt  Curtius  navt-ag, 
denn,  sagt  er,  aus  der  infiniten  Bd.  geht 
gerne  die  allgemeine  Bd.  ,,all",  „jeder" 
hervor;  C.  410.  Panta  quantus:  nänug 
s:  oaog  quantus :  oaop  tdxog  i.  e. 
näriüig  xaxiwg^  in  aller  Schnelligkeit. 
Vgl.  noch  aXXo  foooy  ),übrigens"  ,,g^nz** 


IS.  22.  323.  23,  454.  AbgUl.:  the  cant 
die  Gent,  altfrz.  encanl,  j.  encan  auf 
der  Gant ;  Gr.  4,  1284,  3.  Encant :  encan 
=  rrarr-:  rtSv, 

quapropter.,  vgl.  herum  und  umher. 

qnartns,  a,  um.,  aus  quarlru-tus 
(s.  quater),  quatvor-tus,  allsiv.  cetvrutii 
=  skr.  cathurtha;  zu  skr.  catvar  =  lat. 
qaatvor,  (s.  quatuor);  C.  428.  Fk.  I  38. 
Skr.  turija  quartns  (aus  turtija).  Turtija: 
caturtija  =  xQcineLa  =  ,,Ter^afKc^a") ; 
Bf.  Gr.  S  598.  LXI  1. 

quasi.,  eig.  „wie"  wenn,  aus  „qua" 
=  „wie",  qua-  aber  wegen  des  Tones 
auf  -si,  (s.  centum). 

quasilliLS  2  m.,  s.  qualum,  cista. 

qnasso  3.,  schüttle;  aus  quas-to, 
qual-to,  (s.  pessun). 

Das  -SSO  aus  -st,  -tt  wfe  goth. 
vissa  ich  wusste,  (aus  vis-ta,  vit-ta).  Vgl, 
noch  goth.  druhtin-assus  Kriegsdienst, 
(aus  -aslus);  B.  §  933. 

qoater,  viermal,  (f.  quater-s)  = 
skr.  (ialus  (aus  catur-s),  zd.  cathru-s; 
calur-,  zu  goth.  fidur,  aus  catvar..  analog 
ahd.  sc„u"la  die  Seele  =  goth.  sai- 
„va"-la ;  goth.  i-„u"-s-ila  das  Guiwerden, 
zu  skr.  a„vas"  favor;  ahd.  s„ü"ndaa 
der  Süden,  zu  mhd.  s„wa"dem  der  Qualm, 
poln.  s„wa^"d  der  Brandgeruch;  IS.  58. 
Fk.  II!  6.  Ferners  die  Form  quater  aus 
quater-s,  quater-as  oder  qoater-us  wurde 
wie  puer  aus  puerus.  Das  -as  oder  -es 
in  ter-s  ist  die  Camparativ-Silbe;  s.  magis, 
ter.  K.  8,  308. 

qnattuor.,  vier,  skr.  catvar,  präkr. 
catlaro  (aus  catvarö),  goth.  Gdur  (aus 
ßdvori);  äo\.  nltfvdsg,  niavggg  =  cat- 
varas,  (aus  nLafaqtg  f.  niifageg  nach 
Analogie  von  a(pw  ihr  zwei,  zu  av  =z 
(va,  was  erinnern  mag  an  -a&a  z.  B. 
tvno-,^«"-;,<7^a",   aus  ..„ma"-„tTa" 
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t=.  Icll*önd-du;  s.  CV.  Das  Suff. 
-avvrj  ergab  sich  aus  -Ivanä  z.  B.  dixato- 
üvvTj,  ved.  mahi-lvana  in.  die  Grosse; 
B.  §  ^50  p.  263.  Sl.  4,  78.  S.  tu. 
Tiaaa^eg  =  c»\väras  aus  retfageg  nach 
Analogi«  von  tnsaai  aus  inta-e-afi, 
dessen  -„ffft'"  aus  -„afW*  —  -su  Loc, 
lit.  -sa  =  -at  z.  B.  l^^r'jyrj-at.  Das  -ai 
aus  fff^  erinnert  an  skr.  -s  aus  -si  z.  B. 
in  vahä-nia-s(i)  =  vehi-mu-s,  (aus  vaha- 
in«-tva,  efg.  fuhren- ich- und- du);  B.  § 
251.  CV.  62.  61.  —   S.  quidem,  mox. 

que  =  T£,  skr.  -ca;  golh.  mit  ja 
(s.  qidsque)  und  -uh ,  also  ja-„h''  — 
-que.  Qü6  ist  Loc,  also  gleich  mit  xa-t, 
(Loc.  von  -ca,  -xa  wie  o-,,t«'S  to-xa 
—  to-re).  Möglich  dass  que  auch  ein 
verkürzter  Instr.  ist;  St.  3,  146.  K.  8, 
357.  B.  §  395.  —  S.  reciprocus. 

qneo.,  vermögen,  zu  skr.  xajami 
ich  bin  Herr  x*-x(t)/;-/4ot;  xi;^'-^oio 
das  Vermögen.  Zum  Thema  xV  stellt 
sich  pers.  Zälfto~^i~s;  dann  zu  xaja 
m.  das  Suir.  -iai'g  z.  B.  ^in6-'}at'g. 
Von  x'i-  dann  x6-tra  n,  die  Herrscjiafl, 
woher  z.  B.  l^gio-^a-tQrjg  (arla-t'atra), 
spater ^^to-|a-^ff.  yi(i%o^aQ)]g: ^^q^o- 
^diQijg  =.  puer:  skr.  putra.  „Oueo" 
bin  gewachsen ,  ich  vermag;  zu  skr. 
(vajami  ich  wachse,  zd.  Qpi-  ver- 
mögen, mächtig  seio.  ?  Qvajdmi  ich  wachse : 
queo  ich  vermag  =  skr.  mah-  ich  wachse : 
bin  mäch-tig.  Aus  v^a-  wurde  xv-,  (s. 
canis),  woher  vielL  xJ-xv-g  die  Kraft, 
skr.  cav-as  n.  die  Stärke,  K.  6.  283. 
Fk.  II  63.  Richtiger  setzt  man  aber  que-o 
zu  skr.  xajämi  ~  xe~x{T)t]-fiat,  bin 
Herr;  Fk.  I  61.  K.  23,  393.  Uueo: 
xaj-aini  =r  possum:  potis  sum,  (zu  skr. 
patis  der  Herr).  Vgl.  qui-es  S.  impotens. 

qaercetum  2  n.,  beeichter  Platz, 
wie  von  einem  quercere  „beeichen**; 
Ptt.  II  546.  B.  ^  824. 


qnercns  4  die  Elche,  cig.  Hart- 
baum; gebrochen  redupl.  aus  kar-k,  vcrw. 
skr.  kar-ka^a  har-t,  xga-ivg  rauh,  lit. 
!  kre-ke-ti  hart  werden,  gerinnen;  s. 
^  cor-nus  Har-t-rlegcl ,  xagvov  die  har-te 
I  Nuss,  car-lilago  Har-t-fleisch ;  St.  7, 
285.  5 ,  146.  Analog :  Klqaaog  die 
Kirsch-e,  eig.  Hartholz,  Hornbaum.  Hebr. 
"ICiü  =  xvnaQ-taaog  y  (von  *1Ca  hart 
sein).  Daher  Cyper-n  (i.  q.  Berytus, 
phönic.  Berot  die  Cypresse);  Hehn  24$. 
245.  Skr.  däru  n.  Holz,  eig.  dur-um; 
Grssm.  595.  S.  ilex,  Cancer.  —  Oder 
quercus  heisst  die  rauschende,  ,,quer"- 
quera,  x^ix-nvaa,  analog  zu  ai'yeiQog 
die  Pappel,  (f.  yat-yitgo-g,  yai-ye^jog), 
zu  skr.  gar-ati>  rauschen,  knistern  oder 
zu  gar-,  gr-nä-li  rufen,  (s.  garrio) ;  Fk. 
II  68.  St.  7,  346.  214.  C.  165.  Ahgltt.: 
altfrz.  chesne  =  le  ch^ne  die  Eiche, 
(aus  quercinus).  Chesne:  querdnus  = 
compesco:  parc-,  oder  zd.  pe«Aana  n. 
die  Schlacht,  verw.  pairithna  der  Kampf; 
Fk.  1  365.  —  Zur  verkürzten  Form 
quer-c  f.  quer-quer  vgl.  unsern  EN. 
Gog-g  (aus  God-ger),  Ogg  (Ot-ger). 
S.  querquedula.  Oder  aus  -gis  z.  B. 
Wex  (Wategis),  Flerx  (Flöbergis  aus 
Fröbergis),  Löx  (Liut-gis). 

qnerella  1  f.,  die  Klage,  später 
quereia  f.  quere-Ua,  (-tla  =  -rii/, 
-:^jli;);  IS.  11  360.  S.  loquela. 

qaeror  3.,  pf.  ques-tus  sum,  klagen, 
seufzen;  verw.  ags.  hveos-an  schwer 
athnicn,  ved.  (vas-iti  schnauben,  schnaufen, 
seufzen,  daher  skr.  ^ush-ma  m.  das 
Zischen,  der  Ungestüm.  Skr.  v^as-ili 
spirare,  vgl.  lo  sospiro  der  Seufzer. 
Fk.  1  555. 

qaerqnedula  1  f.,  „die  Kriech"- 
ente,  (x^^x-ioi'  krächzend) ;  s.  mone-dul«. 
Gr.  KQsxxi-ff^aXig,  verw.  lacon.  xiQxt- 
^aAis*  ifjutdog,  xi^x-a^-  U(ia^;  s.  quer- 
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cus.  Fk.  II  321.  533.  Hiehor  ^in^  h  «l^r 
Habicht,  krka-vaku  dor  Ffm;  IS.  U  24. 
St.  7,  287.  6,  341. 

Quer-q  (f.  „quer-quer*')  ist 
Redupl.  Die  Apocope  vgll.  zum  germ. 
EN.  Rag>g  (aus  Rad-ger,  s.  quirites); 
Rock  (aus  Rod-ger),  Nick  (aus  Nidgor), 
ÜBok  (aus  Hnt-ger),  Lauk  (Ludger), 
Lank  (Lhidger),  Unk  (Lindger). 

qnerquera  febris,  das  Schüiiel- 
lieber;  zu  quorquurus  schüttelnd ,  skr. 
Mr-eMrlll  steh  schnell  bewegen;  Fk.  I 
522.  Sl.  ly  28S.  8.  febrts,  quercus. 

qui,  Abiat.,  „wie**?,  gehört  zu  skr. 
ki-m  n.,  eig.  „wozu"?  „wie"?  Daher 
skr.  ki-jant  „wie>'  gross;  B.  §  393. 

qui,  wclch«!r.  Qui.  inschrifllich  quei 
=  qut-s,  (Relaf.),  also  quei  s.  qui: 
quts  =:  eis:  b.  S.  idem.  Engl  hvi-lke 
we-lcher,  goth.  hvs-leiks.  Des  1  In  qui 
entweder  well  f.  qnei  stehend  oder  Er- 
satsdehnung  f.  das  Yerlorene  -s  wie  im 
umbr.  poi  f.  pol-s  =  qui,  qui-s;  Sl.  2, 
231.  Der  Schwund  des  -s  ist  vgll.  zu 
dem  in  -r«  f.  -reg  —  lal.  -Iis  z.  B. 
fptQi-iE  (skr.  bhara-lha)  ~  fer-li-s, 
d.  b.  fer-„lvi"-„lvi'* ,  fer-„lva'Sjtva" 
eig.Träger-„da'<-nnd-„du";  CV.  66.  65. 
S.  t«.  —  Olli  tnch  fem.  s  quae,  (s. 
haee);  St.  2,  232.  Ist  qut  sns  qnae 
hervorgegangen,  dann  Ist  qui  vglt.  zu 
-is  aus  -ais,  z.  B.  nensts  ans  mensais; 
Cpd.  609. 

•  quiX,  nenlr.  pl.  =  qn^CNentr.  sg.), 

qri»  =::=  are  (N.  pl.)  K.  10,  148.  Qui-a 
Acc.  pl. ,  bei  Plautus  qui-um  Gen.  pl.; 
B.  S  393.  Ebenso  ov-tu  Acc,  daher 
taav-xa;  K.  16,  289.  Vgl.  täÖt  i.  q. 
wd«;  Iphig.  Taur.  299.  Ferners  -öa 
(aus  -d^'a,  -ja),  z.  B.  »Qvß-da  = 
nqvßdijy ;  Si  \,  104.  BbediO  *ifä,  düvä  j 
3»  316. 


qiliciaique,  wer-da*Mminer;  ilitl 

„wer",  „cun"  Acc.  =  cum  „da";  -que 
„immer",  (s.  usque);  Corss.  2ä2. 

qnidaiii,  „wer'<-„da'';  qnl-  :=  ttg 

encl.,  -dam  Acc.  m.  von  .,da'',  sd.  da 

,,d(;r",  o-,,d«'';  zd.  dem  Are.  von  da. 
Also  quiilam:  zd.  da  =idcm;  zd.  dem^ 
Fk.  1  606.  S.  idum. 


quidem.,  iwar,  ausqu^em^Cque- 

=  ved.  r'a-  in  ca-na  wcntgslens,  woher 
goth.  -hu-n  in  bvas-huo,  [s.  quisquam]; 
BR.  2,  937.  Daher  „ne". . ,.qui-(lem  = 
skr.  „ca''-„na''  nicht  einmal).  S.  quis- 
quam. Dann  bdl.  es  ttberh.  „ein'%al. 
One-  Prit  =  skr.  6i-  in  efr-tasras, 
(„lasras'*  =  ttsras  f.  =  t^"),  also: 
calasras  (=  quatluor)  eig.  „ein"- und- 
drci  (1.  h.  vier;  s.  K.  21,  8.  B.  §  311. 
313.  Ueber  unser  .,M»rf"  zwischen  c'a- 
und  lasras  vgl.  skr.  bibhrtas  =  (piQtto-Vy 
(aus  bi-bh|-„ta*'-,,ta",  eig.  Träger  „cr- 
nnd-at',  (s.  iste);  K.  15,  300.  2.  Die 
Prononrina  der  ersten  und  2.  Pen.  stehen 
ebenso  bels.  in  -nias  (f.  ma-sO*  s>  B. 
vah4-ma-s  =  YeUHun-s  d.  I.  „ich^* 
(ma)  «im/-„du"  (-si  aus  tvl  =  Iva  = 
tu)  fahren.  Aehnlich  tar-öy-r«  =  sisl- 
un-t  heisst  eig.:  „er"-  (an  s.  illc)  -und 
„der"  (Ii-  s.  Is-le)  stellen;  CV.  61.  62. 
Ebenso  umbr.  -tu-lu  —  lat.  lö-le  (lö 
empbat.  Dehnung),  s.  B.  iauda-„to'*-„te", 
eig.:  Lobett^„dn'*-«Mr-„du*'  cjid.  %  273. 
S.659.  CV.65.  Das  ,,qni<<  in  „qvl<Mem 
liegt  wohl  noch  in  „qui'^-„que"  f. 
„que"-n-,.que" ,  wo  aber  „que"  nicht 
„eins'"  sondern  dio  als  „Einheit"  be- 
zeichnete Vierzahl  bdt.  Das  2.  -que  erst 
bed.  „cins'^  daher:  „qui''-n-,.que"  vier"- 
und-eins"  4+1;  s.  B.  ^  413.  Ck>rssen 
zerlegt  in  „cam^-vOaro**,  das  in  ile*„cem*' 
liegt,  daher  de-„cem" = y,Gem>  und-  oem** 
d.  b.  2.5  bdt;  s.  Corss.  294. 

2.  WAm  bdt.  auch  s.  t«  t. 
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Mt0B,  WO  also  das  -d^m  =  Sf  „autem'' 
hmortriU,  (s.  idem);  St.  3,  315.  Um- 
gekehrt steht  Im  Griech.  „t«"  (=  qu(-, 
qiie-)  nach  ov-  in  av-^x^'-aq  =  „qul'-- 
ilem,  (aus  ai^-re-a^a) ;  SL  7,  269. 
Beri.  GM.  1876,  738. 

qaidni?,  ausquid-ne,  wientmimm 
C  nemirum  (sc.  sil).  S.  ni. 

qvies  8  f.,  die  Rnlw,  f.  qaieti-, 
aber  auch  qoie-  daher  reqaiem;  zu  skr. 
xi-  wohnen,  weilen,  woher  x(r)i-fftg  = 
„qiif"-eti-s,  altn.  hvi-la  f.  =:  skr.  x6-tra 
n.  die  Ruhestätte;  s.  tranquillus.  Fk.  I 
SSO.  B.  S  91iK  8.  dritas.  Qui-:  bvi-/a 
=s  fkr.  U-  Ime  moh:  tti^U»  la»e 
nach;  C.  182.  IMe  Ponn  qulee  wm  qni- 
elts  erinnert  an  goth.  tarida  ,.gema<;Iit", 
(von  liiyn),  f.  ItTiliiada;  e.  K.  29,  523. 

qnietns,  a,  um.,  beruhigt;  von 
Mqnle-o",  wie  Inplelas  Ton  taipleo.  Zd. 
kjata  gnielw.  B.  %  910.  A. 

qnilibet,  „we<'r-be,,lieb<H$  ein 
Conpoi.  wie  imbr.  iiie-her  qairlibel, 
(.her  f^S^,  ni  xav-d  UMdo);  K.  22, 
460.  Desigleidien  kann  golh.  -leiks  in 
hva-lelks  =  we-Icher  zu  to  likc  Lust 
haben  gezogen  werden.  Engl,  whicb  aus 
wi-lch. 

qvtn.,  „mfhwm — „nf^dilf,  in  qui 
AbL  I.  B.  „qtti"n  conioendinns  equos? 
,fn(3"s  OVH  inißrifiEv)  mbd.  „wa''n 
z.  B.  „wa"n  taget  ir  mir?  =  „qf/k^^n. 
dicitis  mihi? 

SufT.  -11  f.  -ne  wie  osk.  pa-n 
r=  umbr.  pa-ne  q^ua-m;  K.  19,  170.  | 
Golh.  -nei  In  vai-nei  uU-namj  Bzb.  89. 

qaiiigeiiti,  ae,  a.,  t  qnincenN, 
(f.  qnedraginle). 

qnini,  ae,  a.,  aus  quicni,  quincni; 


qnfiiisco  8.  ziehe  mich  fusanoMa, 
krümme  mich,  (s.  coxim),  f.  quic-nlioo^ 
zu  skr.  kuuc-atd  sich  zusammenziehen, 
krümmen,  daher  xoyz-j;  (Hes.)  =  oyx-ij 
die  (runde)  Birne;  St.  7,279.  Con-qui[cj- 
ni-sco  wie  nandscor  f.  nac-ni-scor,  wie 
planem  f.  |ilt»4n-t>  wie  IMm  f.  hd- 
nne;  K.  23,  270.  S.  •oanmi. 

qninqnatrus ,  eine  Oninquenne, 
(zu  Ehren  der  Minerva);  vgl  aepUnatnu. 

Suff,  -trus  =  ter-  in  teN 
minua,  ss  v«Uevaa;  Fk.  11  164. 

quinqae.,  fünf;  aus  quenqn»  s 
Hl  penki,  skr.  palean.  Qainqnniniqnen* 
que  =  nifft%,  wie  tingo  =  «^V**» 

xi^yi^/ut  ==  Moabit  (woher  skr.  fin^rf. 
die  Milch);  wie  Sindhu  (woher  Indien), 
zd.  HÖndu;  B.  §  37.  IS.  II  254.  S. 
quidem.  —  Paiican  isl  kaum  eine  Redupi., 
die  für  eine  ungerade  Zahl  nicht  passt; 
Fr.  Müller  11  379.  —  J.  Schm.  nimmt 
elf  Grdfbrm  „pankstt'',  wonit  zshgd.  abd. 
lüst  die  Fanst,  f.  fnbett,  wie  laeter  Mf 
labaler;  IS.  167.  Gr.  S,  1378.  ~  ffieher 
bind,  päntsch  der  Punsch,  (ansSIMiS: 
Rum,  Wasser,  Thee,  Zucker,  Citronen), 
vgl.  die  5  MiUel  der  Ciroe>  (Odyse.  10, 
234). 

qviBiiifl,    iub.,  t  qumiolai.  On- 

her  Ouinlilios  =  Pompilius,  Finf^mm, 
Pomp-ejus;  osk.  Pontius.  Pomp-:  goth. 
finf  =  brt.  rot  vadum,  (z.  B.  Rotomagus 
j.  Ronen):  bril.  rit;  ZE.  90.  Skr.  pan- 
catatva  n.  die  Quintessenz.  Allprss.  pentinz 
Freitag,  wie  b.  ^er  Donnerstag  Pfinz- 
tag,  feria  quinli  beinl;  N.  124.  Sdm. 
1,  321. 

qaippe,  eig.  quid-pc?  „wa"s-sonsl?, 
„wa"rum  nicht?  „w"  ^irjv.  Ueber  die 
Assimil.  von  quippe  aus  quidpe  vgl.  alüat. 
topper  (s.);  aof  lod-per;  fcbwlb.  eppei^ 
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gruMlo.  JUä»  («90  »ia/-«»,  dtetei  «w 
»käfß»)  ich  kkge«  wehM^  vanv.  tli-Mo; 
Fk.  II  59.  St.  2,  9a  4»  tM. 

qnis?  =  „wer**?,  ('»is  '''O. 
daher  allir.  cia  quis,  zil.  cis^  skr.  ki-s 
in  na-kis  niemand  =  xd.  oa6-cig;  S. 
quisqiM.  K.  11,  310.  Qttl-  sa  tkr.  ki->, 
(s.  qnantas),  ist  Nebenfiinn  von  ka-s  s= 
lit.  ka-s,  gotli.  hva-s  =  we-r;  BR.  2, 
279.  C.  430.  Pk.  III  91.  I  5:i2.  SU  2, 
Quis:  kas  =  -U's  (z.  B.  in  aniiiiad- 
verM-lis):  -thiis  in  skr.  böilha-llias  d.  h. 
bödha-tha-s.  bödlia-,.tvH'*-„lv',  (s.  lu 
av)i  CV.  73.    S.  jedoch  slrepilus  ^iiun. 

qnisnam?  »,wer<*Hlaan?,  qam- 
natn  =  zd«  kemnd  =  Fk.  II 

133.  Das  -ni  in  cv-„»9«;  t.  iiae. 

qaispiani,  =  skr.  kimapi;  s.  quippe. 


(aü.  etwas ,  eppS  =  etwa;  b.  eppehin 
kfBiftwaUn);  Gf.  3,  1185. 

Svir.  «pe  klingt  an  skr.  -pi 
=  api,  z.  B.  kin-t^pi**  quis>.,pt**Hnn. 
JUIH^  i.  h.  8-fi;  GnsnuTb.  K.  9,  209. 
1f  979.  IC.  23,  599. 

qairiteä  8  n.,  hastali;  von  ciiris 
bisU,  zu  skr.  ^ara  m.  der  ?M\,  verw. 
fk,  «.  ScUfigei;  BR.  Z:»hgd.  zd. 
^aora  di»  Klinge,  (woher  Supfn^ttarat); 
E  Qara  =  *9tf^vif4g  '  der  l^onner- 
pTeH;  dann  skr.  ^ro  m.  =  goth.  bair  us. 
Also  Quirites  vgli.  xu  Cherascf;  BF.  2, 
175.  Quirinus,  der  vergötlerte  Solm  des 
M»rs,  wär.e  Eines  Siarntnes  mit  ileru  ~ 
Eor  d.  i.  Mars,  (daher  Erilag  dies 
Marlis);  s.  GrM.  185.  Q^ara  =  (jal-ja 
der  Speer  erinnerl  bei  Ouiriles  an  unsere 
Dg.Namcn  auf  -ger,  z.  ß.  Ans-ger 
(flddenspeer),  Hacker  (Hadger).  Auch 
-gto,  I.  B.  Ol-gis  (Gebs),  Megin-gis 
(l^i|g$)i  Vacht^gis  (Max).  ^  Auch 
»OnirMiet  =  xi>^oi,  wie  Ouirin 
Klrein  lautet;  xn  skr.  ^Ara  m.  der  Heid, 
4cr  Starke,  duber  o-xO(in$  nicht  stark, 
■Mir.  cor,  caur  der  Held;  zu  zd.  iga.-  = 
C'i-  waclisen.  daher  Quirinus  syn.  mil 
Auguilus);  GIoss..  Grssm.  Iii!.  Fk.  11  |  hva-„h-'  —  quo.l- „quo";  K.  12,  27S. 
63.  C.  145.  (;a-ra:  cu-  wachsen  rrz  Ouisque  eig.  „wer  immer",  denn  das 
mäcb-lig:  mag-nus,  gewachsen.  O'iiriles :  . -qu«,  sagt  Windisch,  spielt  hier  die  Rolle 
der  Herr  —  Herr:  ahd.  hor-iro  '  unseres  „Äo"  io  6o  hv4dar  =  je-der, 
iMbrer.  Cüriu  dus  Herrnhaus.  S.  inquino. 


qnis. 

Soft  -quam  (Acc.  fen.  too 
qua-«),  wie  goth.  -hvA  hi  hva»-hnn 
qui9quam,(s.<|aideni);  Bx.llO.  LH.  $424. 

qaisqne,  je-der,  golh.  hvas-u-„h**, 


quiritol.,  kläglich  ruren.  it.  gridare 


quisque;  8.  anoB.  St.  2,  355. 

qaisqililiae  1  f.,  das  Abschnitzel. 
=:  frz.  crier,  to  cry,  woIut  der  Krei-er,  |  der  Schund ;  redupl.:  qui-squiliae  f.  squi- 
die  Krel-de  der  Schluchtenruf ,  b.  die  squiliae,  Abge-schäl-les ,  zu  (jxä/.A-w, 
Krei-den  dus  Feldge>chrei ;  die  Kri-dii  (s.  scal-po),  behacke,  schiin  e.  BcgrilTlich 
Ganlau<>schreibung.  lagri-da;  Gr.  5,  2143.  |  gleich  dem  b.  das  G'schitaltel  quisquiiiae, 
Sdm.  2,  3H1.   (Jeher  d.  21  Bd.  vgl.  (zu  schnaiten  behacken);  Sehn.  3,  497. 


^eV'>S  laaMUlallo,  b.  das  Trlb-n-«en, 
Iii: .  Im-a-len  =  skr.  kraadatt,  (s. 
diiio).  Sbenso  golh.  gatt-o-4n  klagen, 
fav-o-49  aooare,  ahd*  cha-mo  dio 
Ihga,  rif^\  LH.  S  24.  Fk.  I  76.  8. 


S.  scrnta.  Qni-sqnilia  =•  «o-axvi-^ana 
der  Schund  f.  onn-^vXitatta ,  anch 
verw.  xn  ouviU-ft»  schinde,  raore,  ««vA- 
^dfi  das  Zarxansea;  G.  II  125.  St.  6, 
820.7,344.  —  Oai-fiqoU..r.sqni-s«nü.. 


* 


.1 
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wie  nn-ffnaXi^o/nai  kicliorc,  schali-end 
lachen,  ne-tncfocstuppa,  vemr.  xn~a*t-vof 
cribrum.  (verw.  de-scl-sco);  xff-axofdv^ 
scandix,  Kerbel;  Sl.  6«  320. 

«lUTi ,  ..\\o""liin.  Ahl.,  (Irsscn  End. 
-ü  =:  <>  in  „hi«:licr';  K.  17.  198. 
Ebenso  skr.  kii-lns  c=  quo,  (.-Vbi.  wie 
ejcffV  AUS  rtpt-iäc  procttl«  verw.  se-d); 
K.  17,  198.  St.  3,  25t.  ImSanskr.  hofsst 
,,wohin^'  kulr^,  (-Ira  verkUrzI  aus  -tarA 
Instr.);  Bf.  Gr  S.  235.  Der  InslrumentaKs 
des  <|iHi  ..jn"  =  oatjt  ist  nlxM  annlog  zu 
ahd.  hwiu  „wie",  finslr.),  dn  Form  nach 
,,quö".  vi>ll.  zu  idnl.  dhl  in  ..(irslo",  ans 
drs  diO;  C.v.  2.  10:ri.  K.  T2.  ()6. 
—  '  'if;/.  Dal.  wie  iiui'li  idid.  co  —  ..jo**, 
(d.  i  jt'-).  iidid.  ic.  yolli.  aiva  im  Dal. 
slehli  K.  22,  ÜO.  Gr.  IV  ii  2274. 

quoad,  wie  iantre,  aus  quo-ad. 
Vgl.  ad  ^  ..zu"  in  ndid.  io-ziio.  woher 
je-lzl  (f.  ir-z.n;  Gr  IV  ii  2;{I7.  So 
sogar  das  Hrbr. .  wo  -~  ad  Snfl'iv 
isl  in  sino,  praelur,  eig.  ,,nichl 

bis  zu.'' 

qnöcirca..  „wa"rum,  „we"sshalb; 
aus  quod-iirra.  f.  quoc-circa;  s.  id- 
circo.  Sl  11»  I 'i*.)  yuöc . .  (aus qurdc. .), 
wif  hoc  aus  hod-ce,  (vgl.  islud);  K.  18, 
23.  LM.  ^  108. 

qaod,  ■=  ..wha-l",  ,,was";  skr. 
ka-d,  (s.  (|uid  ki-m),  goth.  hva  (f. 
hvn-t ,  dessen  Kelat.  Iiva  ZU  vgl.  ist  niil 
dern  Denionstr.  llia  in  Iha-el  —  dass. 
quod.  ans  tlial-ci  qinn.  quod ) ;  K.  19,  2Si. 
Quod  hanirl  zs.  mit  (|iiid.  verw.  mit  dcni 
-„r<"  in  '»-„rr"  —  quod,  dass;  B.  § 
155.  Das  Relat.  quod  verhilt  sich  zum 
Demonstr.  ,,dass*%  wie  das  Relat.  -el 
beim  golh.that  (that-ei)  suja-,  (s.  jam); 
denn  -el  ging  hervor  aas  skr.  nenir. 
jat  =  fi'id)^  quod.  Dfeses  RelaL  ja  inn 
AbL  wird  das  Demonstrative  (S;  »so*'. 


(aus  jar).  Das  welter  mH  Relat.  verw. 
,.ja''  liegt  Im  engl,  yes  ahd. 
JA-zen  ,^a**  sagen;  ist  wieder  glewh 
dem  ital.  Demonstr.  sl  ,Ja"  und  deai 
frz.otn,  (aus  ou-il,  hoc-illud);  Dz.GraBiai. 
IU3.  Fk.  1728.  Wie  quod  und  hm-illud 
(oui)  das  Neulr.  sfr.  ist,  so  auch  die 
Pari.  ..ja",  {—  o-ii  z  H.  iJfS'  ..n-  rt 
irh  weiss  ..ja");  B.  ^i^' ilSf).  (Ir  IV  n  2187. 
LM.  ^  170.  —  l  ober  w»^  s.  sublus. 

qttönam?,  wohtn-denn?  Qud  Aid. 
aus  quöt,  wie  hüc  aus  höt-ce  =  skr. 
kät,  wie  femers  agrö  aus  agröd.  Abgilt.: 

ailfrz.  avoc,  j.  avec,  aus  ah  d.  1.  apud 
und  oc  =  hoc;  Dz.  2,  212.  —  l)9S 
-„na"m   hängt   zs.   mit   -ra  z.  B.  in 
/)  ()ti-i(t   der  ..irgend-f/a   oder  dort"; 
dasselbe  -ru  wie  in  ca-.,na"  ..irgend- 
einer", (s.  B.      :)99).       golli.  Iiu-..n".  f 
z.   B.  golh.  I.va^-hu-„n-   irgend  wer.  J 
üt?ber  -fu  s.  illo  —  itteUt^o-gy  xjj-wi-j 
und  vglL  zu  dil'  in  .fdeV^'*a  das  verw. 
..()//  ,  daher  z.  B.  qno^nam*'  =  not  ] 
„d^'',  Fk.  U  118. 

qQOiliaiil.«wellHlenn;  aosqQom-jaat 

=  inudijt  (dr)  jam).  S.  eUam.  i 

qi^ique. .  aus  quäqua,  „auch";  zo 
skr.  -ca  =  que,  -xa,  (z.  B.  o-,.»o" 
wann  „auch",  gutli.  -h  z.  B.  hva-h  was 
auch;  Pk.  I  33. 

quos  egO-,  sc.  si  habuero . . .  Vgl. 
diese  Abkürzung  mit  goth.  vaii-ei 
Ttynr,  vielleii  ht.  eig.  er  (Gott  j  weiss  oh; 
B/i).  S9.    B.  s'  wier  oft,  d.  b.  sehr  ofl, 
((Mg.  wer  weiss  wie  oflj. 

qnot,  =  skr.  kati  „wie«  viel? 
(aus  ka-,  [s.  qui-s]  und  ans  -ti,  s.  Ita 
=  ati).  Aus  ,^ti**  ,4uMos'*  wtjog  d.  l 
nnaaogf  noaaoQ,  =  skr.  jali  quot.  (woher 
Boüoi  aus  of>es);  K.  11,  25.  St.  4,  40SI 
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quotauilin.,  jährlich,  ..in  wie  vielen 
Jilrai*'  esgei;  v^.  oaitrj;  K.  18,  300. 

qootidic  .  „am  wie  viellen  Tage 
fj  sei*"  ti.  Ii.  tiiijlich,  oai^fit^at.  Quoli- 
ein  Lo(.;  K.  18,  300.    Vjfl.  (Jen  Loc. 

SU  4,        S.  bumi,  tcuiperi. 

qnotiena,  „wie  oA*%  „wie  viel 
gdheod^';  denn  -iens  =  skr.  -tjams. 
r.  comp.,  elg.  ,,iens^'i  K.  1,  122. 


(|1IOti^.)  s.sanguis;  vgl.  ^eAag  aus 

qautUS,  a,  um.,  der  wie  vielle; 
aoiquulilus  =  i>kr.  kulitha,  noatos  (aus 
Motitofi)  nach  Analüg.  von  UKoatos  aus 
UM»w6gy,  K.  21,  10.  PN.  I  33.  Ko» 
«Mo$:  Juilltln  =  gotb.  vahsjate  Ihr  beide 
«ichMl:  skr.  vasaja-thas;  B.  %  464  A. 

ijUimi.,  (In.  (s.  cum),  Acc.  sj?.  ni,, 
aottlug  gulh.  Ihauu,  engl.  Iheu,  (^auch  Acc. 


sg.  m.) ;  Gr.  2 .  740.  —  Quum ,  (eig. 
Relat.),  =  da,  (elg  Demonstr.),  analog  zu 
i7f-£i  quum,  po&l^uaai,  (zu  i-s,  e-a,  i-d), 
^  nb-l;  Cpd.  %  61.  K.  17,  212.  Skr. 
ja-8  =  (RelaLlj  ist  dasselbe  bg  wie 
*ai  Hg  =  et  i-e,  ««I  9  =  el  e«>a,  ja 
mit  i-iS,  (Denoonstr. !)  Das  Relat.  ja-« 
wurde  aus  i-a-s,  dessen  i-  durch  -a  er- 
weilert  wurde,  (s.  i-s);  K.  22.  482.  St. 
Ib  8.  Kriig.  50 .  1 .  5.  Sowohl  i-  aber 
als  -a  sind  Deruonslr.  Klymol.  also  licissl 
ja-s  nicht  ci^^  „wer",  ..wi-ichcr  ',  süiuiern 
„der  ".  Dann  verhall  sich  ot;  ja-s  (au> 
l-a-s)  wie  ^lEQos,  (f.  jichQo<i),  verw. 
skr.  jatara  uler;  St.  2,  319.  Aebnllch 
demnacb  wie  bei  'üfiecs,  (aas  skr.  jtfshmat, 
gotb.  ju-s  =  ihr),  su  skr.  jj^^'-jam  = 
*v-ju«Is).  S.  ea.  Als  StdF.  bed.  daher 
-jas  %uch  ,,fs*S  z.  B.  skr.  kain-jas  amandos 
est,  ei(^.  ,.is''  est,  qui  araetur,  olng  (pi- 
kthrOui,  (o-jn-^):  skr.  budh-ja-le  er 
ist  zum  Wissen  gehörig,  „is''  est  qui  sciat, 
6-jO'S  =  oli».;  St.  2,  322. 


R. 


p  =  I.,  s.  rabula.  1  wfnnen  wiltben:  allfirs.  winna  erlangen; 

L    I  .  vv  .u   PI«-      286.  S.  IJOior.    Altslv.  ja-ru 

rabies  o  f..  die  (packende)  Wulh,  ,    .  » 

1.  ^  ,       , .  „      ,  j  -         I  wülblff ,  verw.  at-¥og,  aUw(iim.  Ich 

M  rage;  zu  skr.  ..nibh"  —  h'ieiy.  wo-        ,        ,    ,  ^    T  x 

.        '      ,,  ,  packe;  Pk.  I  506,  (s.  hra). 

nersam-rab-dha  =roi'A-/»^-r-rfit;,  vi7/f/n- I  •       '  »  >  y 

i^w-rog.  Daher  noch  skr.  rabhasa  wild,  |  Ueber  h  =  ß  vgl.  cor^is  und 

Verw.  iMß-Qog  heftig;  Pk.II208.  ylaß- '  xvQßtg;  «her  ß  =  hh  vgl.  xioßi^  die 
eac:  ^^«1»  =ber-tjg :  haf-jan,  (s.capio);  j  Nadel,  (stt  9?abh-ra  das  Loch). 
Gr.  3,  1237.  Rab-:  Xaß-up  =  mhd. 
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nbola  1  m.,  der  blökende  Rabulist, 
lalralor;  zn  (i  «ler  Lärmer,  skr. 

raiiibliu  lirülliMid .  vcrw.  skr.  liimlih-atO 
tönen,  (vvolur  ^rnili.  lambii  d.is  Liiiiim. 
«Iiis  blökende);  Kk  1  741.  K.  22,  äjl. 
Syn.  ^".M'ui/c.  Odi^r  inbul«  zu  rab-ero 

Äa,i-^tfnfittt,   Aljio  mb-  =s 
worüber  Bopp  sagt:  Dem  Zend  feMl 
das  r,  wie  dem  tbinosen  das  I.  wiilirend 
fm  Nciifiers.  das  1  iiidit  febU;  B»  $  45. 
Fk.  1  741. 

Suff  -ula  (wie  In  cHe-ula)  — 
-oAfrc  Z.  B.  /«u/i  o/(rc  wiillifiid.  '01- 
nfci  II.  pr.  —  ut-eiilcs uüiuui^  K.22,  378. 
Helm  17.'). 

racco  1.   =  ranc-o   brüllo:  skr. 
arc-ali  biüllen  (vom  Sliei  );  BU.  1,  42;J. 
K.  22.  551.  i>.  lanti.    Kiingl  m  in 
cliimare;  ^  x-^*'«  '  bruu.-.e.  Fk.  11206. 

racemiis  2  n»..  die  Tinnlie.  le 
raisln,  pl.  lieere^  ^ui,  g»'ii  dir 
Beere;  ß«-<£,  gen.  ^"»;  oc  die  Traube. 
Rucemus:  =  ^a«"^>  der  FHzen: 

^«/-«ji-at  oder  rapac-  zu  unnayi^t  skr. 
li^  =  n-kiyt,  —  oax'/»  Fk.  U 

207.  233.  St.  5,  344.  S.mugiü.  -  Hhc- 
f.  „i-fH-remus**,  gebrucbeiie  Redupi., 
gelil  zuiü.  k  iiui  *kr.  qur-  in  p<ira  (^Hr 
ZerniuliiM'ii,  wolii  T  uhd.  iuii-ke  ru^lnmi,  tlitr 
harrc»w  die  Egge.  ,,Crij-c'  euiui>  ,,mulii>**, 
analog  zu  (jai  {.  }  . . ..  zsligd.  mit  „/u(>" 
iu  yi-yoii^ntp  Kern  der  Weinbeere, 
verw.  Siblv.  zr^^lu  reif,  Ar.  ^er^  zer- 
nmlmen ;  St.  7,  297.  Vgl.  mncor. 

radicitus,  wühlend,  von d^ Wurzel; 
f.  vred-  ~  gulh.  vral-On  verlere,  dreben, 
verw.  lo  rool,  ags.  vröl-an  aurwQblen, 
e\erterti,  daber  «bd.  ruozel  der  ROss-el; 
Fk.  lU  294. 

Tadiiis2oi^  der  Stab,  die  Speiche, 
der  Sirahi;  verw.  ^adHifivfff  d«rZw<idg, 
^ad-f$  derSleiigelj  §.  radix.  Fk.U235. 


Hieher  * Paddfiay!>v(:  n.  pr.  der  Slab- 
schwinger,  (,,fiQ'r6-'  verw.  zu  ^'u)-,io<,- 
schwank);  K.  4.  I2:V  Rudius  die  Speich«: 
y.r'fU  ,/iioi.-  der  Zweig  —  ihe  spoke  die 
S|ieicb<!:  «hd.  spHcha  der  Ast.  Radios 
in  seiner  2i,  Bd.  „Stab'«  und  „Stmhl*' 
Ist  vglL  zu  AßUo^  derSpeller,  it.v«ni), 
verw.  üiittk'tns  der  Strahlende,  (aiis 

.n:  >J(t,  \  ..fjfrrt -70(."  =  SÜrja.  s  smI); 
K.  19.  219.  —  Oderrad  ius  bdl.  .,scli» inik  ' 
—  (>  ()-<  lOu,  verw.  golb.  vral-ön  w-  iidcln, 
drehen;  K.  13,  7.  Fk.  111  294.  Vei«'. 
radix. 

rädix  3  f.,  die  Wurzel,  Q'idi^  der 
Zweig,  i.  q.  ()ai)-t!fiyfi<:;  eig.  „schwank", 
„wandelbar",  (verw  .ttoitj^»/,«)»^».  schwan- 
kend, nachgiebig);  f.ft^ctd-if,  verw.  goth. 
vr«t-6ii  Wandeln;  s.  radiua.  Daher  ^'C« 
(aus  futüjn)  =  golh.  vaurUi-s  die 
Wuiz-el;  Fk.  II  235..  C.  314.  S.  vcp  es 
UuiL.  I  ZU  skr.  vardh-  wachsen;  IS.  U 
II  Vardh-:   fglZ't    =  werl-en; 

fifi  i-,v,\  Fk.  III  294.  295.  Hieht-r 
hIkI.  ratich  der  Rellig.  Raiich:  radix  = 
uhd.  muraha  gelbe  Hube  (f.  uiulaha): 
ved.  uiAlam.  radix;  Grssnt.1054.  S.viiga. 
Vradh-:  vardh-  =  afi-S^a  d.  I.  aw», 
(von  sva-  =  ofa-'trjWi  woher  »Mfi- 
1/0.  i'iw  ich  um-schwön-zle,  schwel-f-le 
herum):  an(i-i^  der  Schweif,  (zu  sav-, 
woher  »laZ-ßo  die  tiderhse,  mit  beweg- 
lichem Schwelle;  3  Ji.  sislrum.  St.  3,  288. 

r3do  8.,  kratze,  scharrei  skr.  rad- 

atl  kratzen,  ritzen,  nihd.  ralz-en  kratzen. 
Daher  skr.  rada  m.  der  Zahn,  ahd.  rill 
beissend,  scharf,  aizend,  b.  räss;  Fk.  I 
[91.  _  Oder  rädo  aus  laiid-,  verw. 
skr.  raiidh-ra  n.  diu  Uiizu,  Splle,  tu  reud 
fiiidere,  (randh-von  rad-ati);  Bfi.6,265. 
S.  rastrum.  Bado  in  der  Bd.  bestreicbeo, 
berObreu,  ist  analog  zu  altn.  krafla  at- 
trectare^  krapsa  kratzen,  verw.  kerb-eo 
ritieuy  f.  wribo,  (daher  altn.  krahbi  der 
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Kreb-s.  ahd.  chrep-azo  der  krabh-rlndc. 
zshgd.  mit  lir.  krßf-len  kriechen,  kletU'rn) ; 
Fk.  III  83.  50.  Gr.  5,  1911  I  a  und  d. 
1914.  6. 

rij,i  1  f.  die  Roche,  f.  rajja,  the 
roach;  s.  caja.  K.  22,  253. 

nllmn  2  n.,  die  Pflogschaar;  aus 
nd-loiii,  (s.  raatruin). 

rtUiis,  a,  um.,  ans  rarn-los,  zu 
^^ru»  =  0^,.Qa'*-tn^',  durch  Metalh., 
a  IT-  hM-kern;  a.  ap-erio,  re-te.  Fk. 
II  3M.  AiMlog:  b.  las  nrua,  ni  G'lasa 

dlf  Loch,  die  Lockerung,  lass-en  locker 
vtidea;  Schm.  2,  492.  S.  Bf.  2,  193. 
Verlassen:  lassen:  ^^-^fio-g  verlassen  = 
•r-  lassen;  Fk.  1  21. 

TiBentom  2  n.,  f.  rad-jnenta, 
Aksehub;  vgl.  qnisquiliae. 

ramex  3  m.,  der  Hodenbruch; 
ilr.  vf-rad  all  cerlrennen,  rad-ali  aof- 
iflaeii;  verw.  ramas. 

Ramnes  3  m. .  aus  Ramn-es-cs, 
Ramn-«'n>-es,  (wie  Tilies  aus  Tiliensesi ; 
Coris.  10.  465.  Ramnes  wieder  aus 
Rap-nes ,  (zu  ved.  rap-ali  sprechen, 
prellten,  also  sinnglelch  za  Slovenen,  (russ. 
siovo  die  Rede ; = Slaven, ross.  slava  Ruhm, 
sU  f);  K.  II,  67«  —  Oder  Rimnes  ans 
ftrames,  Iföunines  =  Romani,  (s.Ronia); 
Cl  821. 

nulllis,  2  m.,  der  Zweig;  aas  rad- 
Bos,  zu  rado  ritzen,  reissen,  analog: 
9ii6og,  (s.  clades);  verw.  ramez  der 
BMl  Pk.  I  191. 


22,  551.  Sinnorlelch  mit  gAmaju  m.  der 
Frosch,  (das  Kuhgebrüll  haben«!),  aja- 
mäju  m.  (capri...)  Skr.  katurava  m.  der 
Frosch,  (acriter  clamans.  s.  cnrvus).  Za 
skr.  ran-ali  klingen,  Idnen  gchallen  würde 
ran-a  verw.  sein  zu  allir.  ran-aim  I  roar 
.=  rasAnii.  Und  da  ran-aü  auch  ergOtzen 
bedeutet,  so  könnte  rana  syn.  sein  zn 
skr.  nandilka  m.  der  Frosch,  vgl!,  zu  ahd. 
frusc  der  Frosch  d.  i.  der  frisclH-e  grüne 
Kerl;  s.  Gr.  4,  250. 

rancor  8  m.,  der  ranzige  Gestank, 
trop.  der  Zorn,  la  rano-nme;  Dz.  1,  341. 
Ran-c  dne  gebrochene  Redupi.  aus 
„gran-e",  zu  skr.  ghrd-lf  f.  der  Geruch, 
woher  ygr'-]-ng  der  Bncksgeslank,  gl- 
ghra-li  beschnuppern;  Bf.  2,  142.  Rancor 
(l«'r  Stank:  la  rancumn  =  der  Geslank: 
Slarik-erei  ram  ores;  Schm.  3. 6 49.  Ebenso 
der  Gast  ram  or,  Verdruss,  gaslig,  garstig 
rancidus;  Gr.  IV  1378.  Alln.  Ihrocsia 
rancor,  verw.  Ihrasir  rixalor,  woher  Thra- 
samund  n.  pr.,  Drb.2,  715.  Vgl.  racemos. 

rapanum  2  n.,  s.  repum. 

rafrfdiis,  a,  hb.,  reieMod,  rapid, 

daher  la  ravine  torrens  mpidns.  —  Ra* 
pidus:  rapio  =  b.  rasch,  (alt:  rdscber 
velox):  nieschen  raffen,  (,Prit.  von  einen 
rascan)  Schm.  3,  141. 

rapina  1  f ,  s.  rapio. 

SulT.  -na  =  -'ij  in  r/;if-»'iy, 
celt  -na  la  Epo-na,  skr.  -nA  fn  jac-nA 
f.  die  Bitte,  ahd.  -na  in  long-na  die 
Lilge,  die  LSugnnng;  alts.  hAF-na  das 
Wehklagen;  B.  $  839. 


rana  1  f.,  der  Frosch;  kann  so-  '  rapio.  3..  roisse.  b.  relT-en  rupfen, 
hören  zu  rj'säiiii  brülle,  sclireie,  siiinul.    Ap7-rrL"»    (oiler  ,.n  gan-aCor^)]  K.  6, 


mit  ßutdax'ii^y  s.  hialeroj;  Sl.  4,  192. 
Die  gleiche  Bd.  gibt  rSna  aus  rac-na, 
(nce-ans,  s.  ruoa);  daher  auch  verw. 
^  ^«aM»,  n-na  der  Schnarcher;  K. 


3.i4.  St.  5,  211.  Verw.  nunv'im,  tzur 
See  wie  Maqntvtin  Riuberin  Im  Wald); 
Hehn  65.  —  Rapio!  ^nagnayjM**  =  he* 
eiden:  beeidi,.g'*en;  «.Gr.  Ii  291.  Oitb, 
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3!^1.  Fi'ü.  rapin  —  lo  inp  liiiUTisscn. 
Uk;  liipttii  i!  dir  Eiilztii  kiiiit: :  annlog:  altn. 
▼ö!u  dio  Wahrsagerin,  cig.  riipln,  a^- 
Maa  (i.  0.  faX-^tvaa,  verw.  goth.  vllvan 
nipere);  Pk.  I  778.  S.  traho,  rabfes. 

raplini  2  n.,  räpina  1  f.  dir  Hiib-r, 
derRöp-s,  ~  ^a/r-wio).  Jon.  ^t  r-apm' 
=  QÜtf-avOi;  der  Kohl;  Pfl.  36.  St.  Ib 
74.  C.  314.  Fk.  I  740.  Rap-um:  Rüp-ü 
=  tax-us:  der  Dach-s,  (s.  temojj  Hehn 
513. 

Ueber  p  =r  (f  *Ptn€ua 

Irabs.  St.  Ib  113. 

rare.,  Loe.  ulc  skr.  praliii-c  am 
VormlUag;  s.  H.  §981).  liä-rus  aus  iir-, 
(s.  flg.)  Rarus:  ar-  =  »^fyffaa:  liU  aiiU 
die  Ente;  K.  23,  268   S.  strages. 

rarus,  a.  iiiii.,  sellcu.  skr.  vi- 
rala  raru.s,  ausciiinndrrslcIiiMul,  seilen ; 
s.  ralhis.  Hä-  ans  ;ir,  woher  zd.  „air"inia 
die  Einsaiiikcil,  „^{z- T^ftn-s,  (ü.  tenuis); 
Fk.  I  21. 

rastmm  2  n.,  der  Karsi.  aus 
rad-lrnm.  verw.  skr.  ra«!a  ?n.  der  Zahn; 
ZU  rado  kratz«'.  Vyl.  der  Kriminer,  V\'erk- 
zeup;  zum  Aufluikern.  (krinimcn  KiJilzcn. 
rad.Te);  Cr.  5,  2:508  1  -i.  Arliulifii  der 
Krauel,  (tu  crawl  kratzen);  Sciun.  2.  378. 

nitio  3  f.,  Art  und  Weise  ;  verw. 
ralus  —  skr.  li-ta.  woher  i-ti  f.  die 
Art  nnil  Weise;  im.  1,  10.'.2.  in  d.  Bd. 
Hi'thenst'luifl  m  uoth.  ralhjou  1.,  ndid. 
rede  dir'  neohensLhall,  die  Ued-e;  Fk.  I 
737.  l  .  her  d.  2r.  Bd.  vgl.  X6yng.  Ratio- 
aub  rulja,  (h.  ratu») ,  venv.  b.  rait-en 
rechnen  j  golb.  ralhjunf  inhd.  rede  dio 
Gebtthr,  red-tich  gebührüchj  Fk.  III  247. 
S.  Scbm.  3»  53.  K.  19,  295.  Aehnlich 
tospeab:  Idytt»  :=  IsLspekia  ratsonner: 
küjri^99a$i  Scbm.  3,  555. 


I  SufF.  o-n,  (d.  I.  i\  noch  danli 

,  -n  verstärkt,  wie  -av  d.  i.  Iva  z.  B.  in 

ai  iifoo-av-vij  durch  -i^,  [=z  zd.  IvauaJ 

verslärkt);  s.  aanctitas. 

ratis  3  f.,  d;is  Fahrzeuar,  Triftbaum, 
zu  skr  nr-i-ti!i  treibend;  s.  remus. 
Treibemi  arilra:  Trillbaum  =  ar-i-lra 
treibend:  ratis.  Ueber  rJf-  =  r5-  von 
ar-  sich  erheben  vgl.  a(>.  u(>-'r  = 
(Ton  «l^o^Wirxctf);  Fk.  I  495.  C.  3(K 
Von  s.  B.  ^t-2a  leicht,  IrtAig,  ferlif, 
goth  ra^ths  leicht,  „^^"-o  =:  ^"-lof, 
^(t-tg.  In  Composs.  ^H-.Vr«oc.  aus 
wie  oatü  aus  6a$iai  K.  14,  107.  S.flg. 

ratus,  a,  am.,  bestimmt,  =  skr. 
ria-s  ordentlich,  recht,  eig.  angelDgl; 
verw.  ctQ-ftog  die  Fuge,  (s.  annentaai. 
ratis);.  Fk.  I  495.  Vgl.  raUo. 

lieber  ralus  =  rfta-s  vgl. 
arthus,  aq!}qnv  —  guth.  lithus  da8G,,ltod**. 
(f.  rl-thns);  SL  5,  209. 

ranciis,  a.  um.,  In  iser;  rävis  7>\ 
die  iiüiserkcit.    Ved.  rava  m.  dt-r  Laut, 
i  niugitui»,  skr.  rau-U  heulen,  quaken, 
ilt-üv^  brttUe,  ranne;  Fk.  11  209.  d 
320.  S.  rumor. 

ravis.«  s.  rau-cus. 

ravns,  a.  'um. ,  grau;  f.  hravas. 
verw'.  zd.  z.itirba  i.  Grcisenalter,  (f.s«rva), 

zu  skr.  yhürjiUe  altern,  er-grau-en.  — 
I  Oder  ravus  f.  ..sfra^vus  yr^^-äaxvn : 
'  Fk.  I  St).   H.nus:  ..brav*-  =  alid.  rato 

;  der  Ratz:  altslv.  krulu  die  Ratte ^  Hi  hniOS. 

i 

rebunm  a,  mn.,  rauh,  eigr.  ani^ 

I  starrend,  in  die  Hohe  starrend ;  >/of"^, 
\  ,iu^6i  d.  i.  ßtiü^i  hispidus;  Fit.  II  177. 

S.  burrne,  baburrus  der  Narr;  SU  6. 

290.  329. 

Prüf,  re-  „auTS  . Jn  die  üdhe**. 
verw.  -^t  in  i^^i,  abd.  fv-ri,  skr.  opa-ri 
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ekeo.  ,,übor",  (s.  super);  z.  B.  ^„Qi"- 
ntifdog  Traoben  Toll,,aiir*.  Gr.  -.»«i^^ 
=  osk.  -r  io  «nf-r,  gl.  uiii-and-,,raul*'. 

reCeilS  3,  frisch,  citr.  :iiiritll;,n'il(l. 
verw.  all>lv.  p(>-t»'^-ti  anfatim'»;  xo/io,. 
(ras  xoi'-Joi.)  jnng,  frisch  ^  z.slij^d.  mit 
älgaR.  obI-us  der  erste,  oarobr.  cynn  = 
eilt  pmestans.  pmecipnus,  &  B.  Cinlo- 
gnliis;  ZE.  858.  Pk.  II  50. 

recidivus,  a,  am.,  s.  rcdivivus. 

recipero  1.  =  recopero.  wie  dfssfpo 
t  dissupo,  surripio  f.  sorrupio. 

Teeiproeos,  a,  um.,  hin-ond-her, 
ans  „reco-proco^*  d.  i.  r^qa^pro-que; 
IL  14,  355. 

reclamo  1.,  missfalli^  aufruren. 
Rechmo:  clamo  =i  skr.  ntnd-ati,  o-vsti~ 
f^(f.  ü-ved^tttpa}:  skr.  nadnili  clamare. 
S.  eonWcior,  reddo. 

Prüf,  re-  „auf"  =r  ata-  in 
atapoäui,  verw.  /-  —  „auf',  (aus 
aaa),  z.  B.  ^"kvaiov  „Aufsteig*';  s.  K. 
23,  564.  573. 

mtUS.  a,  um  ,  rifli(-i(r.  m:lit. 
o-pfx-inc,  skr.  i;^-u  rech-l-lich.  L.r-..|(.i,  !i  '. 
fieclus  recht :  riclj-liji  =  skr.  ar-  sich 
Mifricbten:  arja  aufrichtig,  (z.  B.  Itigto- 
fiaqdos  ein  richtiger  Mann);  s.  fidelis. 

recupero  I.,  veiiiiilou;  sah.  niprum 
oder  cy|)ruin  da.s  Gulc  C  tipni  n.  pr.  syn. 
Dil  b«)ua  dcü.  Faunn.  K.  10,  21. 

reda  II,  der  Waofon.  gall.  r^da, 
ahfl.  reitit  nirrns,  zu  hUm.  ri<in  relt-en, 
s.paro.  Daher  Eporcdii.  (Evrcnx ).  Rodoiies 
fRf'nnes);  galt,  „voredus"  das  „Pferd"; 
GL 


redamptnio  1.,  sich  entgegen- 

f  (von  den  Saliern);  verw. 
,  s,  Iroa,  lero,  IS.  U  U\,  Vgl 


der  Dreher  Walzer,  (zu  drehen  r^i-<»); 
Gr.  Trs-:  ter^  =  ai^nf -vos  zotammen- 
i^rzogen,  erstarrt,  (verw.  straub-en  in> 
borrcre,  Sinive  n.  pr.  i.  q.  Slrob-el): 
sterb-en  erstarren);  s.  torpeo.    S.  Inia. 

reddo  3.,  ühernrh»».  eniffelto;  aus 
red-dü,  (rel-lnh'  f.  red-luh.  wie  rcc-cido). 

Präf.  red-  f.  redl  d  i.  re-„dl-' 

wie  pro-d  ans  pr«i-di.  dessen  -rli  zus. 
hi<i)n|  rnit  lat.  -di  in  in-di.  (htnn  mit  dem 
LiUidsiilTix  -.Vi  in  ar-.'H,  skr.  -dhi  in 
a-dhi  ,,auP',  (s.  rechinio).  K.  23,  5G9. 

redeo  ad  me,  ich  erhole  mich, 

genese.  Redeo:  voo-rito  =  redeo  ad 
me:  goth.  nas-jan.  skr.  panl-nas-A  f. 
die  Gc-nes>ung;  Fk.  iU  161.  S.  flg. 

rediooliis  2  m.,  sc.  deus,  der 
Geist  „Umkehr*.   Mit  dem  Demin.  ver- 

gleii  hl  Ciirliiis  ,,s<»<-cuius'S  woraus  er 
sc(>-cl-e(l)s  d.  I.  co-cles  erklärt,  zshpd. 
tiiii  ..fTxo-f-xdg'*  =  coe-cus,  goth.  haib-s; 
C.  154. 


2  n.,  das  Band; 

redimi-culoro  wie  fii^pL~fta  von  ftt^i-^, 

wie  ahd.  loufi-n  ~  ^o\h.  daupet-n  die 
Tanrc:  wie  allhiilii.  iV  li-leli  der  VertbeÜer 
von  deli-U  lo  deal;  Osth.  31.  33. 

rMino  3-  =  redeo,  prod-lno. 

SttflT.  -ino  aus  -etno  =  Kt. 

ein-ü  ich  gehe;  -i»cc»  z.  B.  dl~ipw 
dksiqm,  verw.  at-n'-poi  wober  ai^tia, 
daher  im  Lit.  das  verw.  -inü  das  acrca- 
rixoy  bildet,  z.  ß.  ilg-inü  mache  lang, 
(h'o'  inn  nro.  ijis.  rr/,w  ,-  .  ////  Tovdatetv^ 
s.  GM.  105.  B.  ^  744.  745  a. 

rediviviis,  a.  lun.,  eig.  sich  frisch 
häutend;  aus  red-iv-tvos,  (zu  red-ivia 
=  red-iivia,  verw.  ex-uv^^lae;  St  10, 
253.  —  Kaum  verw.  zu  „div**  gliiizeo; 
Corss.  95. 


Digitlzed  by  Google 


-  876 


Soff.  -ivilS  wte  in  recfd-Ivas, 

(  bes.  recidiva  semina,  die  anf  das  Saat- 
feld ziirückTnllonden  Samenkörner,  die 
ein  neues  Nachwuchern  bringen)  j  St. 
10,  237. 

redavia  1  f. .  NtV>tnngel,  tos  red- 
ungv-ia;  s.  jedoch  redivivus. 

refero  gratiam  enihaii  in  ^^fer^'-o 

dns  vervv.  -bar,  dah<T  aiid.  danc-päri  = 
nbd.  dune  -  boere  =  dank-bar,  eig.  graUas 
fer-ens;  Oslh.  415. 

Teflons,  a«  Qm  i.  q.  aipoggong, 
(aus  ttxitnQQfi"  surttckgchend  und  Qoog^ 
also  f.  aiftoQ^(n''QffiMg)i  Bx.  1  65. 

Mfringo  9^  anbrechen. 

Prif  re-  =  ar-  In  ar-bfter 

der  ,.An"^u'gangene,  Har^ar'gelllhrle; 
s.  K.  23,  576. 

refUto  1.,  inrückweisen,  (durch  den 
Brgttss  der  Rede,  in  fando  giesse); 
Coru.  215.  Vgl.  sermo. 

Prif.  re-  „wieder^'  =  goth. 
-ra  in  an-,.ra"  =  wied-„er*S  gleichen 

Sfnncs  mil  skr.  npa-ra  =  gnih.  af-ar. 
d.  h.  „wieder",  hin,, wieder"  „wid"rigen 
FaiJs;  s.  K.  23,  575. 

regia  1  f.,  sc.  domus;  zu  skr. 
rd^a  in  räinsuhha  f.  die  Ktfnigssippe, 
(sabbä  —  golh.  sibja). 

regina  1  f,  die  Königin  =  skr. 
rA^anl  f.  (aas  ri^SnjA  wie  laxnl  — 
tixtaiva). 

1.  Suff.  -!na  =  -Ynja,  ahd. 
-iniia  (assim.  wie  äol.  ßaniX-ina  die 
Königin,  JUiv-irn .  R\.  der  Arlcmis, 
ahd.  z.  B.  kuniilng-inria  die  Kuiiig-in); 
ailn.  -ynja  z.  B.  apynja  die  AeiT-in, 
varg-yiija  die  Wdlfin.  Oder  vrarkOral: 
-in,  s.  B.  ahd.  goMn,  (Nun.  Aco.)  B.  $ 
838.  C  577. 


2.  SofT.  -ja  wie  in  ßatl- 

Xtaaa  (aus  ßaatXix-ja  —  ßaaiXt~to)] 
agfs,  fhiv-ja  die  Die- nstmagd.  golh.  thivi, 
(aus  Ihiu-ja);  K.  19,  116.  23,  121. 

regio  8  f.,  die  Rich-iung,  Strecke; 

verw.  n-gay-ua  die  Sirecke,  (o-^*'y-o^iai 
si<'h  reck-en,  slreckcti.  skr.  r^-ali.  ar^- 
woher  "j^ny-nc  dit(  Slrrcki".  das  Land); 
C.  169.  Fk.  i  190,  S.  Jii  ntus. 

regillS,  a,  im.,  köniulich;  =  skr. 
rft/-ja  küiiiylicli ;  rflg-ja  n.  das  Reich, 
golh.  reik-ja,  eig.  reg-ium;  Fk.  11  213. 
III  249. 

Suff,  -ius  =  'tng,  skr.  -jas, 
eig.  Pron.  „er",  (mit  Emphase,  „er*' 
erslens  mit  allen  Eigenschallen,  daher 
-i«>6  !•  q-  -Uch  s.  B.  rag-las  kdnig-lich, 

(vgl.  namenlllch  tO'Jm;  solcher,  so  be- 
schaffen) ;  zweitens  „er"  mit  allen  Würden, 
daher  ved.  sja  ..jener  berühmle''.  Dieses 
Pron.  ist  analog  zum  Pron.  u.  \vi)lier 
zd.  avaj  .j.so  gross",  eig.  „er"  in  seiner 
Beschaffenheil;  s.  St.  2,  321.  269.  Daher 
ßa0tl9-.,v  ''g  I.  q.  reg-fu-s;  s.  paUria. 

regnum  2  n.,  das  Reich,  eig.  das 
Reg-ierle,  Parf.  pf.  pass.  wie  tignum. 
S.  rege.  Die  Lange  in  regnum  wie  in 
benignus,  abiegnus,  (s.  ^la^gnus);  IS.  t02. 
Daher  reg-no,  ein  Denoan.  wie  to  fall 
mil-en,  ans  ful-iyan  voll  machen;  B.S777. 

r^gO  8.,  rich-le,  golh.  ga-railHa, 
ved.  r^-atl  rich-ten,  o-^/y-w,  reck-en 
(=  golh.  rak-jan),  skr.  iHV^-fall  an- 
ordnen, verw.  ri^  reg-nare,  daher  osk. 

rega-lur  reg-nalor  =  skr.  rj;-ra  m. ; 
s.  reguh.  Fk.  II  213.  Grssm.  280.  Corss. 
1  450.  St.  5,  56.  BR.  1,  814. 

regnla  1  f.,  die  Regel;  skr.  rnj-i 
r.  die  Linie,  dieRicfa-l-schnar;  Grssm.  280. 

regalas  2  m.,  der  Zaunkönig. 
AehnUch  hiess  das  KaainchMi  Ül,  kraJik- 
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liM  s.  g.  von  Carl  den  Groaieii;  eig. 
regnlos,  Ibrichen;  Hehn  541. 

religio  3  f.,  relUgio,  aus  redligk». 
Kann  erstens  zu  Itg-crc  =  licj-arc  ge- 
zogen werden,  sfnngicich  mit  firics  der 
.^bindende  Glaube'',  di(!  ..uöllliclii  " ;  (ii  iin 
„göll*'lich,  „Gott"  stellt  sitii  zu  skr. 
A-gadh-{la  ^«angehängt''.  Skr.  ägadhUa: 
skr.  lagna  y^angehäiigt",  KgHiliw  =  gdll^ 
Beb:  reUglo,  (verw.  ligare,  to  like  sich 
anschltessen).  S.  religfosns.  Sinngleich  mit 
nun  litt  et  die  Religiosität,  (zu  skr.  8ap->aU 
sich  anhängen,  ß  —  p  wie  dxoißi'g  verw. 
scri/)n!um):  K.  12.  il3.  Fk.  I  445.  Von 
der  religiösen  „Bindung'^  heissen  z.  B. 
die  Semnones,  qui  in  cuUu  deoruin  vin- 
cnla  sibl  fnjiclant;  (Se-mnones  verw.  skr. 
at-nö-nii  binde,  s.  saeculum);  Tac.  Germ, 
cp.  39  ed.  Scbw.  S.  Auch  die  ,,gute*' 
kann  religio  bedeuten;  denn  goth.  göds 
..rrui"  ist  verw.  zu  lo  galher  =  Rigen ; 
Fk.  III  98.  S.  n^r.  _  Fi.  k  zieht  n'-lisr-io  I 
zu  key-  (in  u-X^y  iiv  =  ncg-liir-en'), 
s.  V.  a.  non  neg-ligere,  nicht  ignoriren, 
daher  religio  aaeh  das  Gewissen;  Fk.  III 
249.  —  Beide  Begriffe,  der  von  tdoißua 
■nd  der  von  Ity  liegen  In  ^m^ii^e, 
welches  stimmt  zu  skr.  jat-ja,  (woher 
oa-iog  wie  dt^fnioioQ  von  dr^ftoTjtK) ; 
jat-ati  aber  heisst  sowohl  sich  verl)ind<  n 
als  auch  slrcben,  fleissi^  sein.  (l»ic  Furin 
oatog  aus  juljas  wie  sein  Synon.  aymg 
aus  jay-j'^f,  verw.  zu  «y-oy-^yg  und  zu 
golh.  ik-  in  sv,,ik'*nelnB  sancUtas,  ans 
SB-ik-neins);  K.  20,  34.  —  Leo  Meyer 
nimnil  religio  auch  zu  Uy^u*  und  zwar 
wurde  ihm  r&-ligio  aus  einer  gebrochenen 
Redupi.,  von  einem  gle-g  = 

Wolter  Xly-tiv  Utld  d-kfy-eiv .  Iny-tig, 
Xiiynv  txiiy  —  ri'-lig-ioni  ducere;  hangt 
zus.  mit  skr.  gan-Hjali,  (d.  h.  gar-n 
gal-n...);  K. 23,  411.  BR.2,639.  Ueber 
die  2C  Bd  vgl  skr.  gkö-ra  Schon  eln- 


llAsseod.  Ghft-ras  as.  g5-BieHi  Aehl 
haben  =  rellgkisani  est:  ganajaU. 

Priir.  red(i)-  in  rSlIgio  besieht 
ans  re-dhl,  dessen  -dhi  zus.  hingt  sott 
tat.  -di  in  in-di,  skr.  -dhi  in  a-dhi  =s 
—  -i^t  z.  B,  nl-'h.  \u}.  prn-d  in  pro- 
d-esse;  K.  23,  569.  S.  prao,  vebemens. 

religiosus,  a,  nm.,  gewissenbafi; 
daher  mit.  Religioxi  die  Ehalten,  (zu 
Mialligi  religio,  ahd.  t  oiler  ewa  der 
Bund,  woher  unser  \V.  Ehe.  eig.  der 
Bund ,  wie  golh.  liugan  verehiichen  zu 
Ivy-ovv  ligare,  binden  gehört;;  LM.§32. 
S.  legio. 

rcliquos,  a,  um.  —  lit.  leka-s 
übrig  gehlieben ;  skr.  ali-r^ka  ro.  reltqoiae. 

reluctaus:  lucta  =  avxLnahig'. 

remexSf.  =  ,,rem"um  ,.ng''-ens; 
fQ6-ti^g  —  skr.  ari-lar  m. .  der  Ferg, 
Ferchl.  Daher  reinfgiiirn  2  n.  das  Ruder- 
treiben oder  der  liudergang.  Ueber  die 
2r.  Bd.  vgl  ot'^inp  remigium,  (zu  oi^octf 
=  skr.  vMI,  sowohl  treiben  ds  gehen, 
B.  prodoco). 

remigO  1.  =  igiamo.  (aus  igh-jot, 
wie  ifiaaoia  aus  tftär-jo);  vgl.  noch 
XOQUwa  aus  xafft9t-ja,  togim-Ja; 
vi^uaaaio  aus  vtfittj-^M)i  K.  1,  298. 
St.  2,  124.  71.  Bfi.  I  66. 

reminisoor  8.,  s.  comfniscor. 

remissus,  a.  um.,  nachlassend, 
ruhig.  Reini:»sus :  mido  loslassen  =  ullbulg. 
pus-liti  mittere,  hislassen:  nawt^i^ffpat 
ruhig  werden;  Pk.  II  599. 

PrSr.  re-  =  „nach-'',  s.  reputo. 

remunero.  ich  verueUe:  munus, 
'  golh.  maithmas  =  uhd.  uteidt  in  das  Ge- 
schenk :  zd.  ntoÜ  f.  itte  Vergeltung,  Slrale 
Fk.  II  633. 
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remns  2  m.«  das  Rudor.  aus  rel- 
mus,  res-niiis  ■=  ^\<tT-//oc;  skr.  ar-i-lra 
m.  das  „Uu'  dt  r;  s.  ralis.  l".  '.\01.  St.  II» 
I  is.  Altn.  ro-  rii-<l(^rn:  riitis,  (vr-ru. 
tQtcfiot^)  =.  alid.  riKnvsi  liuhc,  t-aiitf-i^ : 
skr.  ra-H  f.  die  Ruhe;  If.  22.  :}7(). 

I  rlu  r  iviims  itiis  n'sniii.s 
fcreinus  aus  fm'smus  d.i.  Ifr-f-t.(ujmiis; 
K.  21,  177.   Vgl.  norb  ahd.  d«mu  = 
dem»  (aus  skr.  tfasmAi,  lasmAi};  B.  % 
283  A.  1.  362. 

RrinilM   2   ni.,    viril,  zil  '[-QUi-tt 

mbig ;  skr.  rain-  ruhon .  sich  ergülzen, 
adj.  ramä  ergötzend,  'lloiuax  rami  er^ 
gtflzend  —  ruhig:  das  GlQck. 
Uelier  I  =  r'  vgl.  skr.  anika  aa.  der 
Platz,  (von  ,»rdb*'  =  sich  trenniMi.  ulso 
nnnl»)n-  zn^iö^ta  xtoqi'^to);  golli.  Iniid 
das  Land,  dio  Kliciic.  zshfjd.  iiiil  :d!>lv. 
ladinü  aequalia,  ebon  i  Gr.  6,  91.  S.  Roiiia. 

ren  3  m.,  dte  Niere,  Ihe  loin; 
r6-nes  fuhrt  zu  skr.  rö-las  ti.  der  Guss. 
SoiiHMierirnss.  Die  ru-oes  siod  die  Uarn- 
Gefussi*.  S.  nefroncs. 

renitor  8.,  sich  sittizig  benehmen, 
sperren,  (zu  skr.  nälha  dir  Siüi/c).  :  n  ;- 
lofj::  Ilt.  S[iir-li  roiili.  nl-spir-U  f.  die 
SlüUü,  iiiilbai  Fk.  11  7bU. 

reor  2.,  berechne;  zn  skr.  ri-ti  f. 
ratio  das  Füücii.  Rim -men,  vcrw.  rtn-it(^- 
iaxi  t .  zsliod.  iiiil  ahd.  ri-m  die  Ilt  iln'ii- 

Moc]   Fk.  III  2  ».    L'cinT  re-    ('«- 

vgl.  iQHf  ir)  luihre.  vcrw.  (joth.  tliraf-sija 
lrösl<>.  mit  r/f^rr-r»;  IS.  II  460. 

repandiisj,  a.  um.,  f.  ir-.s|iiiiidus. 
zuriic  kjTr-..>[iiiiiii"l :  djilier  <  ah  coli  repandi 
S(  iinabrl.st'liidu'.  Vgl. Schnabel"  niil  iidid. 
snawren  verti,  alln.  snua  vertere,  nicds. 
saaawen  rinipreii,  die  Scbnau-zo  auf- 
ziehen; Schm.  3,  480.  Dfb.  2,  285.  S. 
asliitus. 


I  repento.,  lebe  =r  ^n-g  tivi, 
(von  (n  i-v)  vergen?.  sieh  neigen,  von 

d»'r  Wiitre.  f(»/'T-,   fiaher  m-ilognnnc  f. 

(\r,i:Qn  uK)  \  C.  314.  St.  8.  346.  n,  i:{7. 
ViTW.  skr.  s;Hrid-varü;-ila  pcn<'lyl.  Kcjirns 
part..  ..seilwarls" ,  zu  ^kr.  vurji-ali  be- 
seiiigm.  —  Fick  nimmt  rVpenle  zu  zd. 
■^P"  ».gehen**,  verwr.  rep-o;  analog: 
lels-o,  (eig.  „gehend*',  verw.  (Meise, 
s.  lira);  Fk.  II  207.  Zd.  rap-  ..(Tclirn": 
repo  ich  krieche  =  isl.  kreika  leise  gehen, 
lenle  |irntrredi :  krierhcn:  oder  Iii.  sel-ti 
sclileiclieii .  i>kr.  sarjali  gehen ;  Gr.  5, 
2206  1  2  d. 

roporio  4.,  nuffinden,  niifirehen. 
i.  q.  iinciii«»;  verw.  conipnio  rtTahre. 
Hepcrit»:  (  (»iiipeiio  ~  gnth.  iiiilhaii  fiiKlcn: 
inlul.  vindcn  erfahren,  (zu  pel-ere  lahren, 
gehen  auf...);  Pk.  III  172. 

ro-  —  ..auf  *,  \vi<«  ..nv-surgo 
„aur  ileheu.  ro-caleo  ..nuf'  dunipfen. 

repetOf  i<'h  wiederhole:  peto  ich 
gehe  los  —  h  all:  an<ler-wai-ten  ilerare: 
wai-den  g»'hen;  (s.  via). 

repo  3,,  krieche,  —  lell.  rap-at. 
fil.  rip-l-öli  kritu-Iieii.  S.  rcfinitc.  Fk.  Ii 
21)7.   Hat  nichts  gemein  mit  serp-o;  IS. 

II  374. 

repostns,  a,  um.,  f.  reposiius.  wie 
la  posla,   (aus  positis  equls);  Schm. 

1,  aoo. 

reprehendo  8.,  tadle,  eig.  an- 
greifen, (s.  reperio).  Annlog:  vfuiaig 
der  Tadel,  (zn  golh  niman  prehcndere); 
C.  2S1.  Kliensn  skr.  niijraha  ni.  der 
Tadel,  (grah-  nebnicu).  S.  curripio. 

re-  (In  re-prehcndo)  tat. 
ar,  syn.  ad,  an,  zu,  (s.  ar-biter) ;  K.  23, 576. 

reprobo  1.,  zn  probo  prllF-e.  mB 
re- :  „weise  znrilck'^  Prob-o  „prtlf-e^ 


Dlgitized  by  Google 


-   379  - 


in  rpprobn   „weise    zurück":   viso  Uli 
priüc.  syii.  OK'tno'iHii  —  ffolh.  id-vcll. 
ahd.  ila-„wiz  ■  rejirobalio:  Zurück-weis  -  i 
QR^.  (s.  yld-eo,  vfs-o);  LH.  %  321.  Fk. 

n  m, 

repadio  1.,  stossc  mll  (lfm  Fiissi* 
znriick.  schlage  abj  K.  14,  403.  S.  lii- 
pudiuin. 

repato  1.,  nachdenken,  nachrechnen ; 
(TgL  computus,  frz.  comler  rechnen). 

PrÄf.  re-  =  ».nach",  vcrw. 
tarn  Suir.  -ra  in  pa-m  „nach"-ro1gend, 
apa-ra  posterior;  dann  zum  ahd.  -r  in 
■Aa-r  „nach'';  K.  23,  575.  S.  resono. 

PT'S  5  f..  <i!is  niiiir,  skr  rä-s  m. 
=  rnji  m.,  (aus  ra-i,  zu  skr,  ra-li  geben, 
i.  haben);  Pk.  I  736.  Abgilt.:  firz.  rfen 
(ans  re-in) ;  s.  Wnum,  rens. 

i*eHcindo  3. .  s»  ImiMilc,  roisso  auf, 
veriiiolile.  Ueber  d.  2f.  Btl.  vjjl.  ijoHi, 
fr.'ivardjari  verderben .  zu  skr.  viirdh- 
j  Hti  schjieidon,  alid.  vril-aii  ritz-uu, 
TiMAj-tii,  Fk  II  663.  III  309. 

resigno  1.,  cnt-sirg-le,  verziclii«  . 
sag-e  auf,  fs.  si(r-nura).    Ucber  d.  2f 

Bd.  vfjl.  proih.  icjh-!«M .  cfi;.  zeitr.  n. 
zeicli-nfn,  sii^nare.  d.irdi :  shlv"-  misnircri. 
woh«'r  der  Ver-zh  li-l  r«  .siun  iUo ;  S.  lim. 
4,  243.  ..He"-si<;ti()  .,«'iil'--sii'ii;lc .  lose 
auf,  (,.en"-l  verw,  rra-  z.  B.  dvo/;*- 
tv^i  nmche  avf).  Vgl.  rospnndeo. 

resiiia  1  f.,  d:is  Wmv..  Qi^i-hr, 

vgl.  skr.  relas  ii.  der  ."^linm.  'l'i^thtj 
Wülil  aus  t)f;-ttM  <rt'\v(ir»lcii ,  vcrw. 
^tt—f4a\  bi.  2,  8.  Ebenso  wurde  Ji^-o'i 
ans  djef-^i  ör^-hj  uus  dJtf~Ki/,  s.  Juno. 
St.  4,  147.  Analog:  Iii.  svak-a-s  Harz 
=  foo-inuai,  (allalv.  soka  dor  Safl); 
i.  saadtti.  Fk.  1  801.  Ebenso  verw.  das 
Jiart'S  «U.  haiza»  zu  skr.  card-  be- 


giessen.  ausspi'ien;  Fk  I  811.  Ebenso 
lell.  swak-s  (las  Ihirz.  verw.  ahd.  swehh-»n 
hervorquellen,  (s.  sanjfuis);  Fk.  II  505. 

resono  1..  lone  ruicb.  skr.  prali- 
svan-  i  rii.  das  Echo,  die  lle-sonn-anz. 
Widerklang. 

re-  fnatli-,  widrr-j  irotli. 
-r  in  afa-r  ..na<l.  ',  all-ra  „wieder*', 
=  ab-er,  s.  K.  23,  575. 

respectUS  4  m.,  Uückslrhl,  Acht- 
ung. Kespeclns  :  specio,  Sficclo  skr. 
;'i_(|i-i_viilr  Im  i  iii  k«^i(  iilii,nMi :  Iii.  dyr-oli 
linirrii.  fpitimicr ,  fverw.  <V.'f)-x-<>i<o<J  ; 
Fk.  I  106.  Ptl.  Ii  'J38.  C.  12.5. 

.  respondeo  2..  antworten,  eig.  ent- 
gegen-,,spann**-en,  fs.  f\ii.),  eiitgegen- 
liidti'n ;  verw.  spoiile  {—  hiiiyebeiid). 
l'cher  die  2r.  Bd.  ..ijebcn"  und  ..iitil- 
w  urleu  '  vgl.  '/itui  i ,  verw.  yj^i'o,  wolior 
)r^r^-./-/ioy  responsuui  oraculi;  ditiÄ.e.. 
—  respondit,  (von  fiX-nv  nehmen). 
Ebenso  ist  Jaigig  eig.  die  Geberin,  aber 
auch  die  Antworterin,  wle.CSerjon  (die 
Gebeode).  Von  ihr  stngl  Odhin:  Gefym, 
aller  Lebenden  Loose  weiss  sie  eben  so 
wohl  als  Ich;  £.  67.  —  Vgl.  resigno. 

response  1.,  widerstrebe,  bin  wider- 
„spen''-slig,  (spen-siig  zu  spann-en,  s. 
respondeo).  „Spons*'  zu  „spoadeo*'  in 
respondeo,  wie  widerspenstig  shiagleich 
ist  mit  w'iderwärUg,  (wärtig  verw.  -wort 
in  Attlworl  rcsponsiun). 

re-  (in  rc-sponso)  =  -er  in 
ags  vi<H'.-er  =  wied-er,  i.  resono; 
K  23,  570. 

restagno  1.,  iberbrafeo,  Ohertrelen. 

Priif.  re-  „über"-  ist  vgll.  zu 
allir.ailh  =  „re*',  zurQck,  verw.  skr.  atl 
„über",  s.  fi.  aii-cAra  m.  das  Ueber- 
holen,  (zsfagd.  mit  itt  dr^ttber''  hinaiia, 
=  el);  K.  23,  571.  S.  etiam. 
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restamo  1.,  ieh  slolle  her,  m 

otavQÖg  =  ahd.  sliura  der  Stab,  verw. 
stha-ra  oderslhü-Ia  der  Pfahl,  atavgn-:. 
j.^for"-  =  skr.  slhiivsira  Tcsl.  «'nlvvoder 
von  dem  aus  ,.sln"  ^^^st  Invm  lilcn  slu- 
oder  von  ^lhä-va,  ,,sla-va'-,  woher  iiihd. 
stffuwen  stan-en,  ofv-«»»  slcif  stehen; 
K.  18,  206.  Fk.  III  342.  St  7  ,  366. 
S.  slapa. 

restisS  ni.,  das  Seil,  {»US  ,.grpl-ll.s*-, 
(so  skr.  grath-ati  knüpfen,  winden). 
Re8tls:„prelli8'*  =:  Segesla:  ,,seget-ta". 

rete  3  n.,  das  Nclz,  oig.  das 
lockere,  lose,  verw.  Iii.  re-ta-s  locker, 
(f.  „ra^'-nis),  vgl.  „re'nia  „ra  'ra;  Aen. 
4,  131.  Fk.  II  206.  Klfngl  an  skr.  r^- 
in  r§-la8  u.  der  Ergusa,  von  ri-j-all 
lösen,  trennen,  verw.  rl-na  fliessend.  (a. 
resfna).  Sinngleich :  golh.  natja  das  Heiz, 
vorw.  golh.  nat-n-s  nass;  8.  nassa.  Fk. 
Iii  160  Dlb.  2,  104. 

revereiiter  1  f.,  achtungsvoll  j  s.  flg. 

Prtif.  re-  „froJUJ"-,  „iehr*  ist 
verw.  zum  skr.  Soff,  -ri  In  po-ri  = 

ne-Qi',  ve-r-,  daher  re-vcren!er  —  ve-r- 
ehrond;  hängl  weller  zus.  mit  -gi  in 
a-Qi  oder  t-Qi;  K.  23,  576. 

revereor2.,  „wer  -ili-schäiie,  wür- 
dige hoch;  re-..ver"-pn(lus  ehr..wür"df|Br; 
Fk.  III  290  Verw.  alln.  vara  die  Waare. 
Re-ver-eor:  vara  =:  schiUze  hoch:  Schalz 
Re-  =  „hoch"  ist  verw,  zu  -qi  in  i-gt 
„hoch",  skr.  upa-ri  „hoch",  ttber.  "E-gt: 
re-  =  l'V  d.  I.  i-ov:  skr.  subien; 
K.  23,  570.  577. 

r^yinOO  8.,  wideilege:  vinco  = 
rniDin  die  Widerlegung:  n^-«  xQatüi, 
bin  stark,  vinco. 

Präf.  re-  =  „wider"  hfingl 
BUS.  mit  -ifa  in  ircr-^a  s.  B.  na-ga 
dd^w  =  wid-^er'*  Erwarten ;  nll  den  ags. 


-er  In  vidh-er  =  wld-«r;  nR  dematta. 

-r  in  end-r  avti,  z.  B.  Wid-er  = 
Christ  Anti-Christ;  K.  23, 570.  573. 576. 

rens  2  m.  Reus  diclus  ex  re,  quam 
promisit  ac  debet;  Festns  135.  Reus  der 

Schuldige.  Res:  reus  299^«  res: 
X(}i-»S  die  Schuld  i.  q.  dumnum;  s.  K. 
22,  252.  Re-s  zu  skr.  rö-ti  dare,  vgll. 
zu  dlitrjv  dofnai,  poenas  dare  ;  Fk.  1  736. 
Analog  noch  alln.  sekrreus,  (aussakjus), 
sök  res,  causa;  St.  4,  206.  Viell.  auch 
im  elymol. Zusammenhang  mit  skr.  f-nan* 
re-atos  die  Schuld.  Dieses  ,»r'^-9a  =: 
„l^'-ta  recht,  richtig,  ra-tos;  BR.  1,1045. 

rex  3  m.,  der  König,  Rcg-enl,  zu 
i  g'^^b.  reik-a-s,  skr.  rd^a  m.  oder 
räj;-an  m.   Altir.  rix,  Geo.  rigis,  s.  B. 
Vordngelorix,  (cinged  Gen.  vom  Nom« 

cing,  =  bellator ;  [s.  homus],  synon.  mit 
allcy.  Jii(l-rl,  fjud  =  in-iii'n^,  wie 
Jud-nerlh  Kampfkran);  Sl.  7.  379.  M^- 
eig.  „reck  'en  =:  ar^-,  dann  glänzen, 
prangen;  Fk.  1 190.  (Umgekehrt  Im  Hebr., 
^0  TjblQ  zuerst  rdj;-  glänzen  bedl  ,  dann 
erst  regieren).  Altir.  rix:  re.T  =  ags.  vll: 
altn.  v4l  die  List;  IS.  D  421.  Hieker 
s.  B.  Theodo-ricb,  Alberich  (Anberon). 

Suff.  -An  (in  rtgHin)  s=  pers. 
-en  s.  B.  (Da^„a»''-dari7C  oder 

,'tP**~daT^,  der  in  Glanz  GeschafTene 
oder  Glanisaixung  habende;  Kelper  110. 
Golh.  -an  z.  B.  uslKh-an  der  Gicht- 
brüchige;  ahd.  -on  wie  herizoli-on  der 
Herzog;  B.  §  925.  Klingt  an  hehr,  -..«n" 
z.  B.  der  Stachel,  (von  darab 

stechen);'  ^S'a  die  Blume,  (=  yp). 

Rhenas  2  m.,  der  Rhein.  So  die 
lat.  Form  des  germ.  Hrin ,  Rin  dvr 
Brausende,  (hrinan  mugire,  sonare).  Vgl, 
skr.  nadi  m.  der  Fluss,  =  A'^d-cor, 
Niaoog,  (ans  Nidtt»f)i  C.  219.  Skr. 
dhunl  m.  der  Fluss,  (lu  dkvaMoa  n.  dnf 
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ningeo,  Iba  An),  also  analog  dia  KHngan 
dtf  Bacli,  (der  Ubigende,  rauschende); 
Gf.  5»  1174.?  —  Dia  galL  Fenn  aber 
ist  Rdnos,  eig.  Boens,  neiins»  (an  skr. 

rl-  fluo,  ineo),  syn.  zu  DUnu  (THnais) 
=  zii.  iJdnu.  Ossel,  don  der  FIuss-,  M.  574 
Nar  (r.  Snu-r).  zu  skr.  sni  fliessen;  Gl. 
„ftöaos''  p.  7.  S.  ainnis. 

Suff,  -nus  (in  Rhenus),  wie 
noch  In  Sar-nus,  (zu  skr.  siir-ali  =  ri-). 
Tici-nus,  (Tessin)  —  iu/-t  q.  Ar-nus, 
(skr.  ar-nas  der  Strom,  golh.  run-s  der 
FIuss). 

rhombas  2  in.  =  ^'^fß^g  der 
Kreisel,  (t^fßio  d.  I.  ftftfi-ßit  drehe,  = 
skr.  bhram-ali  kreisen;  K.  12.  388,  S(.  j 
7,  '.i,\0.  Zu  ^eiißdj  stellt  sich  Qmß-n^ 
gekrümmt,  ahd  reif  der  Ring;  Ihe  rupe 
dM  Seil;  s.  valgus.  Fk.  III  247. 

rica  1  f ,  weibliche  Kopfbedeckung, 
efg.  Schnilt,  Biss,  verw.  Iii.  rek  e  d«!r 
ScLnitl,  allsiv.  r'c-iriu  das  Kleid,  (zslig«l, 
mit  fquKiu).  Mild,  rili-ea  anatciken, 
reih-en,  b.  reib-en  oder  reig-en  — 
niben,  ndd.  rlh-en;  Fk.  III  253.  Fk.  II 
643.  Scbm.  3,  65.  | 

ricto  1.,  brülle,  verw.  Iii.  n  k-li 
schreien,  zu  ric-lus,  daher  to  rea(  h  sich 
Würgen,  b.  rack-ezen ;  s.  ringo.  K.  22, 55 1 . 

rictas  4  m.,  der  „Rach^'en;  auch 
risus  indecorus,  zu  ringo.  Analog:  b. 
alt:  ginezunga  riclus,  (gi-nen  hiare); 
das  Gie-r-inaul  der  Schreihals;  Schm. 
2,52.  Dan.  fliiie  Liehen,  fleischen,  verw. 
leoo-en  ringere,  (zum  Weinen  den  Mund 
anaaiorader  ziehen);  s.  plinus. 

rideo  2.,  ich  lache,  büot.  xpid- 
difjttf  (aus  xind-ji-utv  ■=.  xQi'C-£t>\ 
»kr.  kri^-ali  spielen,  scherzen;  CV.  318. 
C.  548.  K.  12, 

ridka  1 1,  StüUpdibl,  au  i^dt^ 


sittlsa,  stampfSe.  Uebar  d.  2f.  Bd.  vgl. 
skr.  slabh*n5-mi  aiaiae,  ahd.  atampbOn 
stampfen ;  C.  193.  K.  22,  264. 

rigeo  2. ,  starren,  raor-en.  empor-  ' 
rag-en  K/jf-  :  rag-eii  rr  v/geo :  vaj;-. 
Isil.  riga  rig-escere  und  aegre  movere, 
rig-elo,  rog-eln,  bair.  alt:  reh-ter  rig- 
Idua.  Das  Activom  vom  Neulr.  rag-en 
heissl  reg^n;  Fk.  I  739.  VIell.  golh. 
Fag-in6n  =  ««x-«»;  C.  173.  K.  15, 316. 
Schm.  3,  64.  65.  S.  lorpkios. 
An-reg-er.  R/g-eo:  reg-en  =  ahd. 
scric-an  springen,  ( Heu-schreck-e) :  ahd. 
scrrecan  treiben,  schrecken;  Sk  7,  342. 

rigo  1.,  benetze  =  ßijix-to,  (aus 
vribvo);  verw.  golb.  rigna,  alla.  rIgo 
der  RegH»n.  Hieher  ßodxng  die  Hode, 
eig.  ßifii-ittp,  (8,  verres),  analog:  ßiAJLog' 
aidnhty^  (üus  y^iiaog" ,  verw.  akr. 
v.sliana  m.  die  Hude,  zu  varsh-  =z 
ßi^f/o')]  s.  verres.  Christ  247.  Corss.  505. 
Bi)kf><.:  vishana  =  allsiv.  mado  die 
Hode.  ftr.d-oi::  niad-co;  Fk.  l  183.  — 
L'eher  rigu  f.  vrigo  vgl.  rfiga.  möglicher 
Weise  zu  Ihe  vrinKle  ruga,  (verw.  ^mß  'it:); 
C.  422.  —  Klingt  an  lit.  roke  f.  leiner 
Hegen,  sd.rfG<-,  mdcay  bespülen,  A-rikb-U 
r.  Fk.  Ii  222.  640. 

rima  1  f.,  die  Ritze,  aus  rig-ma, 
verw.  ric-a,  i-Qtix-co  reisse;  daher 
ri-niur  1.  zerspalten,  furchen,  'E-^l€x•' 
Uivg  der  Furcber;  zu  skr.  rikb-  = 
rig-,  igtixa  =  i(jti/iu;  JL  19,  264. 
22,  264.  S.  ringor. 

Ueber  rima  ans  rks-na  vgl. 
lama,  Urnen;  St.  Ib  172. 

rimor  1.,  s.  scrutor. 

ringor  reisie,  ileba,  versiehe 
das  Gesicht;  verw.  rio*lQS  der  Sach-en; 
skr.  rlQ-  relssen,  (s.  rima);  K.  22,  264. 
Ringor  die  ZAbna  fletschen,  analog:  ahd. 
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8pntt6n  verhöhnen y  spotlHin,  zu  skr. 
tpbot-ati  reissen,  llndi. 

ripa  1  f.,  t'ijr.  der  Fall.  i\vr  Riss; 
verw.  i~()tt  i-ifx  zori  issi'iic  Sltii  ko, 
t-()6in-to  breche,  aldi.  riiii  lirecheii, 
reinen ;  also  sinngieich  mft  ^i^y-fth  ripa, 
(von  ^liynfftty,  K.  19,  264.  Gleicher 
Sinn  in  b  der  Rob  der  Rand,  (zu  rfufa 
reiseen ,  isl.  rof  ruptum ,  s.  nipes).  Le 
ravin  di«;  Schlucht,  (zu  rapHM*«  reissen, 
wie  b.  der  Riss  dir  Srhinchl.  Ravin,  zu 
reteen);  Schm.  3,  134.  Zu  ripa  zieht 
man  span  ribera  —  l.i  riviera  di»;  (Ifer- 
ge^end :  Ripuarii  (»der  Kihiiarii.  die  vom 
Revier;  Dz.  I.  Xil  .S.hm.  3.  172.  — 
Viell.  ist  ripa  d.  h.  ri-jta  mit  ri-vus  verw., 
Vgl.  lal-pa;  K.  19,  180. 

rite.,  recht,  richlig,  gerade,  sicr. 
rUKihfl  regelrecht,  lUi-g^s  gehörig,  (zu 
ra-ttts);  ahbac^.  areta  vollkommen,  verw. 

rla  =  aqi-tog  hoch,  or-iri;  RR.  1, 
399.  Hiehcr  z.  B.  itabhai:;!  n.  pr.  — 
lr/oiä-ßaLnt.\  v'm.  hoch,  recld  ijlucklich. 
patron.  ärta-bhäira ;  BU.  1.  lO.'iO.  S.  altus. 
IS.  11  362.  Fk  1  21.  S.  dumus.  Skr. 
fUi  m.  die  rechte  Zeit,  aMr.  ralthe,  daher 
Raett  n.  pr.,  (Rhaetia  das  Riess),  die 
Rechten;  Schm.  3,  134.  Gloss.  156.  — 
rta  hoch :  rite  recht  =;  skr.  Ordhva  hoch, 
(aus  vardhva):  oQ^ui^  recht,  (aus 
a-fc^'...,  aei^ctf  erhebe);  Fk,  II  235* 

ritllS  4  m.,  die  richliire  Weise, 
skr.  itu  m.  ~  rilu-s  die  Uey(  1 ;  s.  rile. 
Daher  rtvig  m.  der  nriesler,  (oQi>üig 
ij^ifimfos,  ans  rtu-ig  d.  1.  ,.jag''  = 
„£/'-off  Verehrung);  Fk.ll  tOl.  S.rite. 
—  Oder  rl-lus  geht  zurttck  auf  skr. 
rl-tl  f.  der  Lauf,  die  Art  und  Weise; 
Ptt  I  597.  Fk  1  193.  Joh.  Schmidt  be- 
merkt, dass  ri-ii  erst  im  spiilcrn  Skr. 
„Art-  bed.;  IS.  II  3G2.  I)ie^e  B.l.  I;i<re 
ini  ahd.  piganc  rilus,  analog:  skr. jäman  n. 


der  Gaug  oad  das  OpTerfest,  analog: 
adhvara  m.  das  Oprerfest.  (zu  adhvan  m. 
der  Weg);  Grasoi.  48. 

rivalis  3  Ul.,  der  Nebenbuhler;  s. 
rivlnus. 

ri Vinns  2  in.  ~  rivalis.  verw. 
alisiv.  rivuiu  aeiiiulus^  Fk.  II  644.  K. 
22,  375. 

rlvn.s  2  ni.,  der  Bach,  aus  „rihvos"', 
%erw.  rigo,  (der  Reg-eri  n.  pr.);  K.  17, 
279.  —  Oder  rivus  stellt  sith  zu  allsiv. 
rovii  der  (iraben .  Kiinal;  Fk.  II  210. 
Drittens  kaiu»  rivus  (=  Qtv-ua)  aus 
einem  „sravjus",  (wie  eapt-ivus  aus 
-avjas)  ^rewortien  sein,  skr.  srava  ni.  — 
^6og  (apofoi.);  Fk.  1  460.  C.  316.  621. 
K.  10,  18.  S.  nunen.  Srava:  am  = 
Dravus  (die  Drau),  verar.  skr.  dnm 
flüssig:  dm-  laufen,  dravjatd  fliessen, 
fallen.  Letztere  2f.  Bd.  liegt  in  rt-vus, 
wenn  es  zu  skr.  ri-ti  f.  sowohl  der  Lauf 
als  der  Strom  (:=re-tas)  ijehalten  wird; 
Fk.  1  193.  Rl-vus  der  Bach:  ri-ti  der 
Lauf  =  the  heck  der  Bach:  lit.  bt-ü-ti 
laufen:  l-k.  III  197.  S.  rilus.  ripa.  Joh. 
Schm.  vergleii  Iii  noch  goth.  nMsan  = 
skr. arsbati  Ihusseu,  i>ich  rasch  bewegen; 
IS.  253.  Darob  Umstellung  von  ri-  in 
ir-  (=ar-)  kann  „er-vns**  =  j^mmf 
dem  ilvus  zu  Grande  liegen,  sogleidi 
eine  Scbwichung  von  ar-,  (nach  Ana- 
logie von  kri-jate  —  wird  gemacht,  von 
kar-),  IS.  II  32.  B.  §  l  p.  4.  Ri-vus 
~  rlna  flüssig  =  Arn-us  n.  pr.  JÜv- 
klinjrt  an  nin  bewassert.  Skr.  .«rava: 
5//om  =  slcr.  vi-sruh  «las  Reis:  illyr. 
Strauch;  oder  srava:  Slron»  —  skr.  vi- 
sruh  f.  Gewässer :  die  Slrogeu  n.  pr.. 
dor  Sträuchen,  der  Katarrh.  Vgl.  cuuiU. 

rixa  1  f.,  der  Zank,  eig.  das  Zfthne- 
ilelschen,  f.  rio-ta,  (wie  fi.vus  aus  flg- 
tus),  verw.  ringHir,  altalv.  n^gati  ver- 
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Maen;  Pk.  II  307.  ftixor:  ragaU  = 
gotb.  fian  Feind  sefn:  skr.  p|jaU  ver- 
höhnen; s.  planca. 

robij^o  3  f..  der  Kosl.  I».  «Icr  ' 
RoW,  verw.  t-(>i^^-(>0(,-  rolli;  s.  riibfr. 

robnr  3  n.,  die  StiirK»'.  v'^Iilmtnit,'- 
keil;  ans  robiis  —  skr.  ..nMliiis"  ii.  (Ihs 
Geben,  Er>,'i«'bi^I\t'il.  c!;;.  (Jr-ritlhtMi-M'iii ; 
s.  radiv.  Hi)biir  zu  ski.  r<ihh-iis  ii. 

die  Gewidl,  (ZU  a-r.iMi-alr  lol  hallfii. 
fassen},  altsiv.  chrub-i Ii  lurliä.  (uu:israbj; 
IL  17,  337.  Fk.  I  192.  S.  rabier.  Uebcr 
d.  2r.  Bd.  vgl.  Kix-ci;  die  Kraft,  (zu 
MYX-^t»  >ch  fasse,  erreiche).  Unser  W 
Kraf-l  gehört  zu  skr.  grabh-  ergreifen, 
erreichen);  Gr.  5.  1932.  Grabh-  ™ 
grab-,  wie  die  Krüch-t  —  die  Kiaf-I, 
(skr.  durgiaba  armkrallijtr),  —  Robur  iii 
d.  Bd.  Sieiiieicbe  s.  ilux,  quercus. 

Suif.  -HS  fin  rob-US)  =  slir. 

-as  (in  rädh-as)  wohl  das  germ.  -s  (f. 
-is  wie  sutn  1".  es-nn>.  ..s""eiti  ir:es-se); 
z.  B.  das  Haii-s;  der  I{ani-s.  (zu  xQOff 
v-uf  der  Zwiebel; j  Hehn  174. 

robnstiis,  a,  am.,  stark,  efg.  „ge- 
ralhen",  wenn  es  zu  rädh-as  gezogen 
wird;  betiser  zu  rabb-as  n. 

Suir.  -Ss  (in  rob-US)  =  skr. 

-as.  Reflex  vom  skr.  as-  =  es-se; 
z.  h.  «^iv-as  eig.  diis  Lebendig-,, sein." 
Gülli.  lidah-s  =  ictnii-oi;,  (hlah-s-jati 
erselirei  ken);  golh.  rigis  n.  =  fiJt,i-og; 
(ri-giz-jaii  .sich \('r(inslern).  veih-.s  n.  der 
Flecken,  theik-s  ii.  die  Zeil ,  K.  12,  342. 
22,  2b:).  13,  m.  Ii.  %  855. 

rüdo  3.,  nage,  skr.  rad-all,  (daher 
skr.  raiia  in.  iler  Zahn  ).  verw.  die  Riesler 
«ientiif,  i'üugslcrze,  ags.  reust;  s.  Scbm. 
3,  145. 

IQgitO  L:  rogo  s  i^~tata: 
i^',  s.  aallo. 


Togo  \.y  Ich  Nge,  verlange,  venr. 
ZQ  oQtynftoty  skr.  ar^-  anstreben, 
verlangen;  BR.  1,  428.  C.  169.  K.  14, 
437.  Vgl.  rogus. 

rogiLS  2  m.,  der  (Si  heiler  jliuufe, 
{)oy~o^  der  Schober,  verw.  golli,  rik-an 
aufhäufen,  samncin,  s  legu  3.,  golh. 
rik-is  awQtia€ie;  s.  ligo  der  Recb-en, 
d.  i.  der  Häufelnde.  Der  Rechen:  rik-is 
I  =  Uy^*  Xoyioßnsi  WQitf/s  derttKufel» 
S(  hlnss.  Ferners  Rechen:  ahd.  rnhha  die 
Kechen.schall  =  ligo:  Ao^n^;  die Rechen- 
sciiHfl.  i>air.  all:  Ung-rech  passiu,  tu- 
niultii^.  L'n-g'reeh  die  Einftorung:  ge- 
reilmtii  (d.  h  yerad«*,  i-inpui  )  r:^  Eni- 
lionui«^:  ein|i«»r;  Schin.  i>.  15.  Fk.  Ml 
24!).  —  Leo  Meyer  zielil  r«>gu-s  zu  skr. 
arj;-aU  herbeischaffen,  scbafi'en,  =  goth. 
rik-an;  LM.  §  10.  S.  rogo. 

Romn  1  f..  die  Flusssladl ,  verw. 
Ru-niu  3  in.  (Tiher);  ans  ..Sroina"  die 
,,Slrünr'sladl ,  vi^rw.  alLsIv.  slrovü  die 
Insel,  7it{/i-QQv-iog.  Dieses  „sru"  er- 
innert an  Sur-helm,  Sor-berg;  F.  1337. 
—  S.  ruma  =  ^evfia,  (s.  rivns,  Ramnes). 
Sinngleich:  Rea-te  (^«;-),  i.  q.  Regens*» 
bürg,  (s.  rigo);  Traunstein,  (Trau-nDat. 
zu  trau-  =  DravttS).  —  Oder  Rom-a 
ist  verw.  zu  rem-ures  z=.  Ra-st,  Rim- 
sling,  verw.  l'-gt^u-ng.  .skr.  A-rAina  in. 
gan<iiiiin;  Iii.  rani-ii-s  ruhiii.  golh.  riin-i$; 
Fk.  i  736.  C.  2U1.  S.  Henius. 

rorarli  2  m.,  qul  proeh'um  in- 

cipiehanl  non  fta  veheinenler,  scd  ante 
leinpe^talem  prnelii  tanqnain  pluvias  all« 
quas  et  rores  effiindebaut. 

rö8  3  m.,  der  Tbao;  skr.  rVan  ui. 
.  der  Saft,  poel.  das  Wasser,  Itt.  rasa-la  t 
1  die  Lake.  Fk.  1  193.  Zu  skr.  arsh-all 
fliesaen,  gleiten.    Ras-:  ars-  =  alln. 

rass:  llio  ars-e  der  Arsch,  (s.  cunnus). 
Dana  Uber  ras  f.  nish  vgL  mhd.  birsM 
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s=  bJrtcbeiii  kerse  =  Kcrschen,  Mrsen 
=  herrschen;  Gr.  1,  564.  —  Analog: 
don-aoc:  der  Tlinii.  (zu  skr.  dru-la 
fallend;  zsli^rd.  mit  drävjali  fallen  flicssnn 
iasst-n):  v«!.  K.  7,  61.  10,  2ü.  Die 
naniiiclie  IUI.  hat  d(»o-(jot;  mit  der 
Thau,  {^-ffQo-ii,  viTw.  skr.  var>li-äini 
i.  q.  arsbAini) ;  d^oa^g  [.ßqnaoc,  f{}nao(^^ 
"Wie  ßdita  =  visio,  vgll.  zu  y.ßÖUinfiat'' 
=  dmo^at,  ftdUut;  St  4, 122.  C.43I. 
Dfe  2f.  Bd.  von  dm*-!«  (jägn^attg)  ist 
vgll.  Xtt  inhd.  trAr  der  Thau,  (zu  skr. 
dhru-tl  f.  das  zu  Fall  Bringen,  golh. 
dnu-s-an  fallen).  Syn.  der  Thau  :=  Ihe 
dew,  ahd.  lowun  =:  Ihau-en,  (zu  skr 
dliav-Hli  rinficn,  s.  fons  =.  dhau-li). 
Alln.  lliä  aulgtilhiMito  Krdf,  {»iis  Ihavan. 
zu  skr.  löjii  ni.  das  Wasser);  Fk.  III 
155.  14b.  135.  —  Hielier  ro:>  niarinus 
der  Rosmarin,  eig.  Meerlhau,  uloa-ax' 
„til'*«x,  (8.);  Fk.  I  \n, 

rOs  (ans  ros-s);  IS.  11  344. 
Die  beiden  s  slccken  nanienllich  in  -nwv 
=  skr.  -ääui  f.  a«ani«,  Genil.  pl. ,  wo 
das  erste  s  in  das  d»?s  sg.,  das 

cweile  das  des  pl.  ist;  K.  19,  102.  B. 
S  248.  Ueber  -owi'  aber  f.  -„ooa»»" 
vgl.  tpXaut  Ich  dringe  f.  giAaooi,  verw. 
ßiMO^S'^dput,  (s.  foKuin)!  aidolog  f. 
aldnotus,  akt\i)ua  f.  ahil^iittai  Cpd. 
%  143,  3  A.  K.  11,  2«.  Fk.  UI 

rusa  1  f.f  die  Ros-e,  ^ndla  der 
RoseiMirattcb,  äul.  ßQuöo»  =  ^odo»  die 
Rose.  Eia  Fremdwort;  Ptt.  Ii  817.  Si. 
5,  182.  Allpers.  vrad  oder  vard  die 
Rose,  (wober  fD^wyniu^  i.  e.  *P(ido- 
YOv>fi  =  Rosina  die  Rosenrarbige,  (zu 
z(l.  gaona  =  skr.  gana);  Keiper  107 
Uerod.  7,  224  ed.  Stein.  Zu  vod.  vrad 
beugen,  adj.  vrand-in  schwach;  Fll.  82. 
Fk.  Ii  2U5.  (Neugr.  ^'x^n/.nci  der  Härl- 
liiig.  allerdings  scheinbar  zu  ^oöov,  aber 
umgeslelU  aus  duracioa  die  bartej.  '/'o-j 


iont^  n.  pr.,  die  Rosfgei  Hehn  371 
215. 

rostram  2  n.,  der  Rüss-el,  ein 
Ding  zum  Wüblen;  zu  rod-ere.  Ros-trum : 
rod-ere  =  ags.  vrot  der  Rflssel:  vralN 
wQblen;  K.  22,  267.  S.  solcas. 

Suff,  -truni  s.  aratrum. 

rota  1  f.,  das  Rad,  skr.  raiha  m. 
der  Wußen;  altlal.  nitiinicna  1  f.,  das 
Wagenlh'  r;  verw  der  Wagen; 

Fk.  I  737.  St.  8,  398.  Oder  ra-tha  m. 
zu  ar-  =  dg-,  e^-,  (s.  remus);  BR., 
Grssm. 

Ueber  t  (in  ro/a)  =  skr.  ik 
in  ralha  vgL  ifHttt  =  bhara/Aa.  natn^ 
=  paf^a  der  Pfad;  K.  12,  109.  Die 
Form  }/a»a  elg.  f.  ^irrar,  dessen  t  etü 
w  egen  des  vorhergehenden  o.  Ebenso 
oJtf.Vff/  =  zd.  \t\q\i  novf-ili;  E.  $  12. 
C.  JI  164.  CV.  50. 

rotnla  1  f,  das  Rädchen,  liL  rateb 
tn.,  abgilt.:  rololare,  woher  b.  rüdei-t 
kugeln  machen.  Scheiben.  Rotnia:  rtd«^ 

:=  a^oinnq  rota,  (Tdprerscbeibe):  schettH 
eo;  Fk.  II  641. 

Mtandos,  a,  nm.,  rund;  ro-  = 
ar-  füge,  aii-aq-lawat  äg-ftöttcj;  Fk. 
III  250.  Verw.  skr.  ar-a  m.  die  Rad- 
speiche, eig.  die  eingefilgte,  (so  ar-, 
woher  ar-pHjäini  einstecken);  BR.  1,403. 
Grssm.  101. 

Das  SoiT.  -nndlDB  ein  21,  nim- 

Uch  -nn  (=  -on  in  rol-„on*<),  wie 

FrGnt-„on'\  Capit-on,  =  etr.  -an  z.  B. 
Lar-an  odtT  Lal-an  =z  Lar-un-da,  die 
Todes^öllin,  (s.  lar-va);  Corsü.  127.  Fr. 
72.  Dann  das  -,.d  'us  erinnert  an  b. 
run-„d-'-ig  Oink,  (zu  runen  eilen); 
Schm.  3,  108. 

ruber,  a,  um.,  roih,  t-gv9-gni. 
skr.rudiüra,  aUbrt.rod;  Fk.I745.  C.391. 
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•rodh  „lüMieB''  (Tom  Blute); 

tn  nn  ^V'T^rai.  K.  20,  5.  Gmin.  1176. 

S.  sanguis.     Hieher  Rubico  n.  pr.  = 
Rotach,  Rott ;  (letzteres  assitn.  aos  rot-ah, 
wie  die  Rultcn        rubelaj  gadus  pis-  I 
ds)j  Schm.  3,  168.  170.  : 

rnbij^  3  f.,  röbigo  der  Rost,  ahd.  | 
ro-samo  (aus  rot-samo,  i-Qva-ißrj  Mehl-  j 
thau,   aus  i-gvit^ai . .)',  altsiv.  rö/.d-a  1 
(=  rud-ja)  =  lit.  rudi-s  der  Rost;  Fk. 
1201.  S.  aerugo.  Abgltt.:  rotten,  rosten, 
(f«M  Flachs:  In  dor  ,4UM"e  haten,  hl 
j^mihn  palnsc«n);  Schm.  3,  168. 

rnbrica,  wie  myr-lca. 

rtibaS  2  m.,  die  Brame.  oig.  Ge- 
wächs; zu  i>kr.  vi-ru(ih  f.  das  Gewächs, 
(zu  rödh-ati  sprossen);  verw,  arb-. 
Rub-us:  arb-os  =  rudh-:  ardh-  ge- 
deikeo;  IS.  206.  Hit  rub-us  verbindet 
Fick  «hd.  reb-a  die  Bänke,  Reb-e;  Fk. 
n  214  S.  vilis. 

rneto  1.,  rfllpsen,  lit.  rug-ti  auf- 
Honen,  rülpsen;  verw.  iQSvyi»  =  erü^^o, 
tkd.  it»rncb-an  ranrinnre;  C.  166.  Scbm. 
ly  120.  Lit.  rag-  s=  igvy-^  deuten  auf 
gebrochene  RedupL,  f.  gro-g  oder  gra-g, 
(▼erw.  ahd.  chra-go  =  gurges);  Sl.  7, 
296.  Vgl.  b.  kol-p-ezen  ruclare,  (verw. 
gui-a,=:  gurgeü). 

vVdms  3  m.  f.,  das  Haltseti;  skr. 
iidh-  «unwlletty  bemnien.  &  Kuhn  24, 62. 

fVdis  8  t,  die  Gerte,  die  Bnih-e, 
Ihe  rod;  su  skr.  rudh-,  r6dh-aU  urachsen; 
IS.  298^  C.  464»  S.  ruta,  rnbns. 

fVdiB,  e.,  wild,  wUchsig,  natura 
wlldisig;  «I  skr.  radb-  wachsen,  (s. 
mdis  f.);  B.  $  100  b  2  p.  240. 

rüdo  3.,  brüllen  (vorn  Esel),  schreien ; 
zu  skr.  röd-ali  heulen,  liU  raudä  die 
Klage,  ahd.  rdi  in.  das  Weinen;  K.  22, 


548.  Fk.  I  413.  S.  laoda  Ueber  die 

2r.  Bd.  „brailen''  und  „schreien"  llberh. 
vgl.  skr.  ran-ti,  ved.  ravali,  von  ru  d.  f. 
ra  brüllen,  ta-gv-io  brülle,  heule;  Fk.  I 
196.  —  Rudere  bes.  von  Eseln;  ähnlich 
b.  rüb-eln  schreien  wie  der  Esel,  rüch-len, 
all:  roh-dn  rugire;  Schm.  3,  78.  Dann 
„schreien"  und  „weinen"  wie  mbd. 
gris-en  schreien,  golh.  gritas  weinen, 
(skr.  kraad-,  s.  damo). 

rüda8  3ll.,  pl.  rudera  die  Trümmer, 
verw.  rnnaj  ni-d-era  f.  rad-esa,  ein 
Nentr.  wie  nhj»ta  t  nlij^wat  fhw 
=:  genera.  Rudera  f.  brod-  d.  I.  bni-d 
XU  skr.  abhl-„hni"-U  f.  der  Fall,  III. 
griau-li  umstürzen.  Ueber  ,,hru-d"  aus 
hru-  vgl.  skr.  hrä-rf  —  ghar,  woher 
ghar-ghara  m.  das  Geknister,  (ghrä- 
durch  Melath.),  daher  gar-d-ajitnu  m. 
die  Wolke,  (s.  grando);  Fk.  1  82.  K. 
22,  252.  "  Oder  „hrad-era"  stellt  steh 
SU  altsiv.  grada  die  Sebolh,  III.  grtt»-ti 
stampfen,  verw  graut-r  dte  GrflIs-e,  der 
Grtes;  Fk.  1  586. 

Tüfhifl,  a,  am.,  =  ruber;  ans 
ronrus  =  l~Qt»ih^9»    Rttfhs  n.  pr., 

RuGnus,  wie  galt.  Andcroudus,  goth. 
raud-s,  aUbrI.  nid;  Zfi.  762. 

Ueber  f  (te  roAis)  =  ^  In 
iQw^w  vgl  Afer  =  skr.  adftara,  in- 
ferior; Ei/er,  verw.  aiJdii  ^f*  4^  1350 
1  d.  1380,  3  a.  S.  vibex. 

ruga  1  f.,  die  Buniel;  eig.  Grabe, 
IQ  dte  Grabe,  cor-rfigHif  2  m. 

der  Kanal,  ar-rOgla  1  f.  die  Stullen;  f. 

raukk  dte  Runzel,  (zu  n-^^voocj,  n-^cx- 
jw);  s.  runc-o.  CV.  317.  Fk.  1  744.  Sl. 
4,  350.  Hiehcr  le  roc,  la  rocca  der  Fels, 
gäl.  cell,  roc  die  Falte,  s.  g.  von  den 
Rissen  in  den  Felsen;  Dz.  1,  355.  Ueber 
g  r.  k  s.  phiga,  nugae,  vigintl.  S.  riga, 
i  capeitft.  —  Oder  niga  ist  eine  gebrochene 

» 
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Redupt.  f.  grü-g,  verw.  yQaC-g,  (Gen. 
ygäni;  aus  Y6Qäfog)  dfe  Ronielhant  lof 
der  Milch,  III.  rogfs  geronnene  Milch; 
St  7,  299.  „Gra**  ==  gtr  x.  B.  skr. 


skr.  sru-  in  pra-sru-ta  profluere  faciens. 
Hehn  511 

rümino  1.,  wiederkäuen;  zu  skr. 
rdmantha  m.  ruminalio.    Oder  rümioo 


ißr^ü  n.  das  Rauhe  über  dem  Embryo,        rug-mlno  =  ir.  mchH« 


verw.  y^p-oc  die  abgestreifte  Schlangen- 
haut. —  Abgilt. :  to  ruck  schrunipfen, 
b.  Kuiikunkel,  (zu  ruiikoii  corrugare); 
Dz.  1,  356.  Gr.  3,  112.  S.  flg. 

ru^O  4.,  brülle,  ahd.  röh-ön  brüllen ; 
ifiQvyftng  rugitus  =■  skr.  gar^ä  f.,  (aus  ygvy- 
fing),  oder  o{)vyfi6g  =  „ypuy/io*,"  (nach 
Analogie  von  oXiaitävn)  aus  ykit-i/äyio); 
Si.  7  ,  305.  Ohne  Redupllc.:  skr.  ni- 
briinen,  ags.  ry-n  rugitus,  (f.  gm-); 
s.  nunor,  ntcto.  Flck  stgt:  ni-g 
so  m-,  durek  -g  erweitert,  (s.  deleo, 
vgl  siri-g-es).  Klingt  an  mgio^ 


rugitus  4  m.,  daher  le  rat  dfe 
Brunst  des  Hirsches;  Di.  2,  421. 

Taina  1  f.,  der  Stars,  Unteigang; 
lu  ru-o  reisse,  woher  gotb.  rfn-ijan 
verderben;  h.  die  Ro-n,  ausgertesener 

Baumstamm,  daher  die  Rhön;  Schm.  3, 


9.  meto.  Fk.  I  744.  C.  166. 

rumor  3  m. ,  das  Gerücht,  aus 
rA-mos;  su  altn.  ry-mja  brüllen,  agi. 
ry-nan  iOnen,  brttUen,  skr.  nMa  dorch- 
tSnt,  rav-«  BB.  das  CUrttU,  der  Last 
Uberh.,  daher  auch  au  goth.  m-na  das 
Rau-n-en,  fett,  ru-na  Geheimniss,  agt. 
rü-nlan  flüstern;  K.  22,  551.  S.  laude. 
Rfl-nios  aus  rov-mos,  verw.  zu  ^njß-dog, 
(aus  ^of-jng.  s.  humilis);  K.  14,  39. 
Fk.  I  743.  Iii  258.  Skr.  ru  m.  the 
aiarni,  der  Rn-mnel,  tho  war:  raaor 
das  Gerücht  =  niedL  geraoht  tamnitas: 
GerOohtmmor,  (in  Ge-nnh,  vgLranoor); 
Schm.  3,  18. 

nimpo  3.,  lemlae,  skr.  mp-jaii 
roissen,  später  Inmp-tlL  Daher  ad.  raopi 

m.  der  Puchs  =  ^ilunr-^f ,  (der  tob 
Raub  frisst)?;  sshgd.  ntt  golh. U-nmb-te 

=  altn.  riufa  zerreissen,  ags.  reafian 


106.  Fk.  III  255  S.  rutrum.  Zur  Form  raub-en;  IS.  II  292.  B.  §  864.  Rup-: 
riurjan  vgl.  von  ru-  (rugin:)  das  Iniens.   lup-  z=.  skr.  ardha  m.  der  Platz,  die 


rörüja  heflig  brüllen,  ags.  rarian  tu 
roar,  ahd.  rSr^n  bIfikeB,  b.  renn  nugire ; 
K.  23,  551.  Schm.  3,  120. 

ruina  1  f.,  die  Brust,  das  Euler, 
Torw.  ^et'fid,  (s.  Roma  aus  SrOma  die 
„Strom*'*sladt);  vgl.  mminalls,  soror. 

riimentum  2  u.,  abrupiio;  r.  rup- 
luentum,  mit  ausgeslossenem  p,  wie 
ftnes  ans  apmes;  St.  Ib  146. 

rfimex  3  m.,  der  Ampfer,  verw. 
rama,  (am  Wasser  wachsend). 


Ebene:  altslv.  ladinu  eben;  Gr.  6,  91. 

rnnipas  2  m.^  Gairiande,  L  f. 
tradiu;  Uehn  d07. 

nma  1  f.,  der  SchlBgd,  zu  skr. 
ru-  in  m-la  gebrochesf  Fk.  I  743.  — 
0<ier  rüna  ansmco^  (s.  nun,  mne<4na); 

GM.  83. 

mneina  1  f.  =  ^vx-ay^  der  Hobel. 
Runcina:  ^vxavrj  —  trutina:  xQvta*r. 
Verw.  runco  3  m.  die  Keulhaue,  (zu 
skr.  lunc-ati  ausraufen,  enthülsen,  aus- 


mminalis  flcas,  der  31ilchfeigcn-  I  ^''^t 
bäum;  s.  g.  von  Jupiter  Ruminus;  Rumina         ruo  3.,  stürze,  breche;  verw  skr. 
die  EulergöUin;  Corss.  310.   Verw.  zu  ru-  in  a-„ru"-ta  ungebrochen,  (s.  m- 
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tfoin).  Fk.  I  743.  .—  Oder  ruo  aus 
„hmo",  verw.  gmo  sUlne,  (s.  rudera); 
K.  22,  292.  —  Cortiw  steUt  nio  lu 
^ti-ofiai  (ans  ogti-.  Tgl.  ^tvfiv,  ^m- 
ot^to  =  pro-ra-eruul) ;  C.317.  CV.  113. 
Ev-Q(6-Tag  derSlurzbach,  verw.  ^oi-fitj; 
Pll.  St.  4,  160.  S.  ruma.  —  Sehr  wohl 
inöghch  ist  ru-o  als  nr-  zu  nehmen, 
(wie  slruo  slar-,  wie  ,.x()i'»"/iiw  zu 
„cte"-4n  =:  Kol-).  S.  grus.  Nach  diesem 
ilt  ni-o  d.  h.  ar^  In  Zosaminenliaiig 
■II  skr.  r-96-U  =  goth.  rlon-ao;  K. 
12,377.  Ru-:  ar-  =  skr.  a-gro  caelelM, 
(ohne  Ker-1):  skr.  gar-ali  colre,  ver- 
kehr-en;  Fk.  1  261. 

rapes  8  £,  der  Feli,  der  Brocken, 
der  nrkUlflele,  verw.  rup-tus,  nimp-o 
rei«e;  1.  ripa.  Repee:  rumpo  =  ripa 

der  RifT:  ahd.  ri8l6n  reissen;  Corss.  153. 
Unser  Bergname  Brocken  gehört  zu 
brech-en,  vgll.  zu  b  die  Kästen  schroffe 
Felsen,  (kustein  brockiinwelse  schneidt;n) ; 
Gr.  2,  395.  Schm.  2,  340.  Der  Schroffen 
SS  nkd.  adiroffe  rupes,  schroffig  =1 
lerkWftet.  Der  Klint  die  Klippe,  der  Fels, 
(Terw.  Kllu-n  der  Spall,  ruptura);  Gr. 
5,  1199  b.  I>er  Klnpf,  Klopf  mpei,  b. 
die  Klupper  die  Spalte;  Schm.  2,  361. 
Die  Klippe  nipes,  alln.  klippa  der  Ab- 
schnitt, the  clippings  die  Brucbslttcke; 
Gr.  5,  1203,  2  e. 

TonuBf  au  re-vorsus. 

TOS  3  n.,  das  olTi:no,  freie  Feld, 
der  (welle)  Rau-m,  loca  aperla ;  aus  rovos, 
(vgl.  jus,  rumor),  verw.  altllT.  ravintt 
cl»en,  zshgd.  ndl  id.  raT-anh  n.  die 
Weite.  Bu-,  wober  e-mo  aofbrechen, 
Öffnen,  aofireliaen,  verw.  ^v-o^at.  Rus 
d.  i.  j^rovos*'  das  freie  Feld:  ^v^oftai 
=  golh.  rö-ms  der  Rau-m,  das  Freie, 
mhd.  rü-in  die  OefTnung :  Qvofiai] 
Schm.  3,  84.  Fk,  1  743.  Fk.  Ul  258. 


I  743.  S.  procul.  Hieher:  das  Reu-l, 
alt:  m-te  z.B.  Baier-ru-te,  (Bui-reu-lb;; 
s.  eruo.  C  R.  1  183.  S.  spatfam.  — 
Oder  swettena  „rovof<<  =  skr.  ragas  a. 
das  staubige,  ai^gerlfsene,  bebaute  Land; 
BA.6, 238.  „Rovos"  würde  so  geworden 
sein  aus  „rogvos"  nach  Analogie  von 
f'geßog  =:  skr.  raji:asn.,  tägfiog  =  skr. 
tar^ana  m. ,  s.  ervum,  turba.  C.  421. 
Ebenso  dürile  q^aoaa  —  (pdxli  die  Taube 
so  ebier  Fomi  <payß-  =  tpißn^ai  ge- 
zogen werden;  s.  Iranmlus.  Hehn  535. 

rnscam  2  n.,  der  Mäusedorn,  b. 
der  Rausch;  the  rush  die  Binse. 

roscas,  a,  nnut  f.  rnd-cns,  s.  Ilg. 

nmni^  a,  ma.,  ge^riHb-^,  ans 
„md-tos";  K.  12,  88.  S.  jobeo. 

rusticiLj  2  m.,  ländlich;  zu  „rus", 
verw.  Ranr-acl  die  „Frel**herrn,  (ru-s 
das  „FMe'O,  alHr.  mireach  der  Herr; 
GL  143.  Terw.  nod  sinngleich  mU^f-^ 

(=  ra^as).  Rus:  Rauraci  =  giü.  oelL 
feadh  dleLandschaHl,  das  Landgut:  feadha 
der  Gutsherr;  Leo  I  A.  Ebenso  skr. 
x6-lran.  das  Feld,  pers.  xatra  doiniiialus, 
woher  ^äiQuij  ein  thrac.  Stamm  i.  q. 
Rauraci;  Arla-talra,  (hohe  Herrschaft 
habend);  Uvaxaln  (=  qt-salra  L  9. 
bva-xalra  Seibstherrsdier,  wober  JEihi- 
t  -^^9();  Keiper  107.101. 99. 

T^am  =s:  rarsam;  IS.  II  273. 
S.  prosa. 

rüta  1  f.,  die  Rau-le,  ahd.  rü-la, 
ags.  rü-de,  wahrscfa.  I.  rud-ta  d.  i.  ge- 
wachsen, (n  skr.  mdb-,  s.  rudis).  Ru-ta 
f.  rad-la  wie  rp-tlKs  f.  fbd-tdis;  Pfl.  60. 

rutabuiam  2  n.,  Rührscbaiifel; 
s.  rutrum. 

rutilos,  a,  um.,  rölhlicb,  goldrotb, 
f.  hrül-iliis,  verw.  fO^r^jos'' ,  (wober 
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jf^(T-oc),  aber  =  ,^o^to",  s. 

hordeum  »Q'^i^f']',  vgl.  Bruder  zu 
bharlar.  Ueber  „j^püTo"-  ==  „X'^ßfo'- 
vgl.  Tgu/röw  —  „tarp"-,  tqvxtit  lero; 
St  fb  136.  „XaTQo*'  nnn  =  skr. 
h&\äka  m.,  (aoi  hitrlalu)  das  Gold,  ishgd. 
Mit  iMr-tta  gelb;  Fk.  1  81.  Zo  ZQVüog 
ift  «akliiigend  y:)in  das  Gold,  (von 
gUtaMn);  K.      &  S.  Ruldi. 


ratram  2  n.,  Grabscheit;  s.  ob- 
ruo -ver^^rabe ;  alUlv.  rowü  der  Graben; 
N.  147.  S.  runa. 

RatüU  2  m.,  die  Rothen,  Gelben, 
vgl.  Fenfer;  syn.  Edomilen,  (OTK  •'o^*') 
Vgl.  OotvixiOf  j.  Ta-dsr,  (elg.  lern 
rubra),  als  ob  von  q)oiv6sf  s.Uerod.  7, 
89  ed.  Stein.  S.  pavo. 


S. 


ailNllini  2  n.,  der  Sand,  f.  sav- 
ahmi,  (wto  ferbol  Ton  forveo,  bnblle  f. 
bovtle,  s.  jobar);  so  „aef"~  ta  «crro- 
ow-Xitf  (f.  aaf-ffxtt»)  serreibe;  Verw.  und 
analog:  ifft^os  sabulum,  pulvis ,  (tu 
„t^of**  =  yrav-to  scabo,  verw.  xpw-ga 
f.  tpaf-^a  Scabies,  xlfio^Xng  der  Jude, 
clrcumclsus  r,  (//.'/■- Aoi,) ;  s.  leres.  3- aus 
tp"  wie  ciua^ng  (aus  aa^iaifng  =.  ags. 
sand-r  der  Sand)  =  \pu^tai}oc;  wie 
vitioKog  =  (ffiicaxng,  (s.  psilUcus); 
wie  ahd.  salin  =  ^  '^n'^g'^  C.  628.  St. 
4y  158.  Stfia»-;  Sand  ss  dio  Semde 
joncQs:  Sende;  (santwander  tsaailander); 
Bdm.  S,  274.  Pfl.  233. 

lieber  sab-  i.  e.  sav-  =  lo 

vgl  t-(or  (aus  i-<*fq.  ZU  ai'(o)\  itDUa 
=r  ai'iia<n  (hus  i-afkaKO,  ZU  "A<oj); 
St.  4,  149.  3ü-o(;  aus  aafog,  s.  salvus, 
jugis;  otijcrj(jia  =  mac.  oavtOQia  1.  6. 
aaf'toiiiay  (s.  Satnmus). 


MOevi  2  n.»  odnnoff,  wsU  «1- 
lehnt  voo  pb  hirnes  Zeug;  kUn|l  m 
ppt  knBpfeni'  IC  18^  3.  Bein  62.  Vgl 
cadus, 

sacer,  a,  um.,  gefestet,  daher  »• 
'  cranenton  das  feste  VerbindUehanchea. 
rrs.  consaovr  bestätigen.  See-  n  ods- 
I  tia  (ans  oaif/i»)  fknäo,  stampfii  tat; 
;  zshgd.  mit  altsiv.  o-8*k)i  =  09*«^  ^ 
Sancus.  Fk.  I  791.    Daher  II  sagro  der 
Saker-falk,  mhd.  saliers,  eine  Uebef- 
setzung  des  Uf^a^,  (von  iegog  =2saccr). 
It  sagro:  sacer  =  al»d.  wio,  wigo,  wIIjo 
der  Weih,  (der  ge-weih-te^j  Dt,  1,  36i 
Hehn  537. 

Suir.  -er  (In  $ac-cr)  =:  Ar 
-ra  z.  B.  vip-ra  begeistert,  (s.  ^ibroX 
S.  caes-ur;  —  -ag  z.  B.  ^mjc-ffp.  Es  Isi 
sinngleich  dem  -lus,  a,  um,  z.  B.  ved. 

1  kuc-a-ra  =:  kuc-i-la  kraus,  gekrilnint; 

I  Grssm.  328.  S.  vafer. 
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Meerdos  S  m.,  dar  OpMrtogar, 

r-dö-ts. 


Suff,  -dös  (aus  dd-l  =  „da"ns 
oder  ti,.^«t"c),  wie  -w  r  in  dyr-io-j-g 
(liyi-wi)  nicht  kennend ,  dm-io-g  nicht 
fallend;  ßagv-ßgiücsluTk  beissend,  utöf^n- 
ßQiag  nensclieiirrMsend;  Cpd.437.  JL  9, 
191  B.  S  910.  St  5,  104.  -  DttSoir. 
ta  MoeMo-i  bingt  sot.  mR  dkl 

cdor  M'-^t-n«  s  ncnin;  s.  flg. 

flaerilleiHlil  2  n.,  das  ballige  Werk, 
Opliw.  ,^cri*'-  in  d.  Bd.  „Opfor<S  wie 
goth.  hunsl  das  „Opfer"  gehören  kann 
zo  alislv.  svetili  heiligen;  Fk.  II  701. 
Auch  ..Hinlegung  des  Gehelligten''  dUrflo 
viell.  gesagt  werden;  denn  „fi'  (in 
8acrl-,.fi*'-clum)  —  -dhi  in  dvn-.'^t-ua; 
8.  facio.  Analug:  skr.  pa^ukarmHn  n. 
TklerDpfer,  (zu  kar»  =  beere);  pitri- 
klijl  t  das  Manenopfer,  uUarakfji  f. 
das  Todesopfer.  Ferners  böbm.  (rcba 
SBcrilldnm  itad  negotium  die  Noth-durf-t, 
(s.  opus  =  skr.  apas);  GrG.  230.  Vgl. 
le^  ^ttetv  das  heilige  ,,Werk"  thun, 
(^ftio  =  zd.  verez-yö-mi  ich  wirk-e); 
CV.  320.  Ferners  tstuiiaiug:  in  skr. 
dlfn-liU  r.  das  Opfer,  (tä(  f.  daaüacben) . 
n.  I  592.  Das  Composilimi  sacrMefom 
artanart.m  ahd.  karo  das  Opfer,  verw. 
■bd.  ginr-en  eonfleere,  ,,gar"  machen; 
s.  sotlstlmos,  haruspex;  Gr.  IV  1315,  3. 
Analog:  ved.  <;am-  wirken,  arbeiten, 
xä^-vit*,  skr.  (;a-gam-änä  fleissig,  In's 
Bes.  operans  sacris.  Daher  2r]-adfi~r^Q 
(aus  Qae-gima)  der  Heiler;  Keiper  102. 
GrssM.  1379.  BogrlBllch  stellt  sieb  .^i;- 
ott^HTg  der  Heiler:  ^n-  bollig  = 
bBO-OBs  ben-tg. 

sacrilegas  2  m.,  BepflUcker  des 
Heiligen;  zu  lego  lese,  pflacl».  Lego 
leb  lese:  -legns  pflflcfcend  =  lese:  llt 
Isi-Il  piekM;  FL  H  931.  Anbig:  Ssfo- 


ovXia  sacrflegtaai,  (ßvldu  aus  avXldta 
=  oxvijdüff  Tonr«.  i|kottO|  pUo  lupfen); 
SU  4,  120. 

sacro  i*f  woibe,  daber  los  nerafa 

für  den  Ueberlreler  mit  Flodi,  Infamie, 
Strafe  drobend.  Analog:  mhd.  rSchen  — 
goth.  vrlk-an  strafen,  schellen,  verw. 
t'iQy-rvui  schliesse  ein  z:z  .,sflnc-lo",  (s. 
urg-eo);  Fk.  III  308.  Sacro  ich  weihe 
und  auch  verwünsche:  sacra  dHS  Opfer 
=  ilir.jax-e>ti  jag-en,  verfolgen,  (sinngl. 
vrlkan):  |a|-a-ll  opfern;  ER.  9,  4. 
Gfssn.  1099. 

saecnlnm  2  n.,  das  Alter,  dio 
Zeitenfolge.  Bopp  denkt  an  skr.  sac- 
gehen,  folgen ;  B.  %  249  p.  500.  Anakig: 
inbd.  swkb  dorZoillanf,  (ags.  svkaa  Ire, 
mbd.  swkben  sebwelfen);  Fk.  Hl  394.  — 
Gut  fügt  sich  sae-coloHi  su  skr.  sl- 
„binden'S  wober  sö-na  m.  die  Schaar, 
eig.  Bande;  K.  18,  304.  As.  sl-mo  das 
Band  —  'i-fdc,  und:  sne-culam  est  ca- 
tenam  annorum  efficiens;  Momms.  .,röm. 
Chr.-'  p.  172.  Gleicher  Gedanke  liegt  Im 
III.  amsb  jugis  aelas ,  (verw.  der  Enoss 
=  S^ac);  Gr.  3,  420.  Das  sao-  (In  sae- 
cuhim)  bl  das  skr.  $6-  in  sl-ln  m.  die 
Brücke,  eig.  Verband.  Sfitu:  s6-  =  i^"©» 
n.  pr.  Bruck  (I.  q.  Briva):  -^335  binden! 
Drittens  lässt  sich  sae-culum  zu  lit.  sekla 
f.  die  Saa-t  hallen.  S.  seniinium.  (U»?ber 
sac-  =  se-  vgl.  scaena  —  axt^pt^);  K. 
7,  49.  20.  137.  — 

SulT.  -culum  z=^  Iii.  -kla.  z.  B. 
se-kla,  oder  -kle  z.  B.  dii-kle  die  Ab- 
gabe; K.  20,  135. 

SlCpe;.  oft;  syn.  frequcnter.  Saepe: 
saepfo  =  frequens:  ^udaata  saepio;  K. 
13,  399.  C.  109. 

sieplo  4.,  «Bsinno;  in  min^ 
(i.  praesepo);  inabig:  ^ex*^io» 
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omfriedi^rlo  Frnchtgarten,  Cn  tXfyn,  s. 
urgeo);  Udui  110.  C.  408. 

MdVio  ftOme;  vmtw.  golh.  nfva 
(der  fUMBche)  See}  nlTati'  dto  (erreg- 
bere)  Seele,  (s.  Sttamw);  Fk.  II  257. 

saevus,  a.  um.  heillos,  s.  v.  a. 
frt.  doislre;  engl.  s.  B.  e  »nister  pur- 
poee  ein  boshaner  Pfam.  Verw.  skr.  savja 
llaiiffinifter ;  ilav*  pcHsevl  echrig,  ,^liier'. 
Saeviie  =  scaev-us  wfo  avlopt  auvlof. 
atS-fta  f.  aniöfia  (=  nllti.  Iiam-r  zu  skr. 
sku  decken);  Sf,  4.  ir)(j.  K.  17,  230. 
16,  61.  21,  236.  Fk.  11  674. 

8lga  1  tt  die  es  kaiu,  die  ^«mi ; 

SU  skr.  j.sagli'^  sdi-inl  ich  kann,  l~axoj 
(f.  i'Oix-^'^)^  ut-sdh-a  m.  die  Kraft,  das 
Können;  C.  II  398.  Benary;  s.  Gloss.  372. 
Die  „Kraft'*,  säha:  Iho  ..craf  'ty  woman 
Saga  =  s^ha:  sag?,  alln.  hagr-crafly, 
(woher  ags.  liägesse,  htigtesse  die  Hexe, 
the  hag);  GrM.  992.  ,,Sagh''  =  ,,a£x'' 
in  iaxvQu  die  KrSfUge,  (f.  01-0^),  verw. 
mit  vn^tcy^vinfiktt»,  eig.  Icii  belKrüftige, 
verspreche.  Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl.  die 
Trud,  verw.  ags.  Ihrud  die  Kraft ,  ebenso 
wie  liingol).  ganibara  sowohl  dio  Kräftige 
als  auch  dio  Kluge  bdt.  C.  II  252.  262. 
Fac.  Germ.  Cp.  8  ed.  Schw.  S.  —  S. 
Jedoch  sagio. 

saganal  f.,  die  wcHse  Frau,  sagax; 

zu  sflgio.  Saerana:  ssigio  ~  utSn^iat: 
.l//d£(a,  (und  ftHu:  fiifirj/Ls*)^  s.  CV. 
224. 

S^gax  3.,  eig.  nachhängend,  auf 
dem  Zui^  iialtend ;  skr.  sa,^-  hangen, 
zögern,  Fk.  II  252.  S.  s^io,  segnis. 

I 

sagena  1  f.,  =  oay^vi^,  Netz,  b. 
die  Segen,  Ja  seUie;  verw.  sagum. 

Wäffiao  1.,  stopfen,  an-saek-en, 
amu,  Comn-ja),  vevdicbte;  n  skr. 


sva»-;'-,  svai-aU  nnAngen,  verw.  o^X" 
ync  dichl,  (f.  Oftu-vogy,  Fk.  II  281.  Der 
Schwund  des  v  in  sag-  t  svag-  wie  ved. 
-tül  aus  tvdl,  Suff,  des  Imper.  z  B.  in 
^i^£-„f  c3s"  (ausiid«.„rf««'0;  CV.  17,1, 

«Agio  4,,  wpOna,  ahd.  saoch-CMi 
snch-en,  golh.  stt-jan;  verw.  altir.  te- 

salg-id  be-such-en.  Fig.:  golh.  sak-an 
streiten,  untersuchen,  eig.  „hänße  mich 
an'-,  lasse  nicht  aus.  Diese  fird.Bd.  liegt 
in  ahn.  suk  die  Schuld,  die  Sach-e.  Ur- 
sache, (an  der  alles  hangt,  alles  abhangt). 
Skr.  sa^^-  halten,  hängen;  K.  21,  430. 
Fk.  II  252.  III  314.  Man  denk«  an 
„Schuld",  verw.  lit.  skoI-yU  in  Reste, 
hängen  bleiben;  s.  maneo., Gleicher  (Sed. 
in  scci-us  die  Schuld,  (skr.  skal-ati  stecken, 
hängen  bleiben);  s,  necto. 

sagitta  1  f..  der  Fftd;  aus  saglia, 
sagtta  SS  see-ans;  verw.  see-urls,  akd. 
seg-anse  die  Sense,  alta.  slg^-dkr  die 

Sich-el,  ahd.  sag-a  die  Sig-«.  Altbrt. 
saeth  sagilta.  Saeth:  sagfUa  =  oell.  maes 
oder   mais   canipus:   magus  das  Feld; 
K.  18,  294.  Fk.  II  677.  ZE.  102.  - 
(Sagilla  r.  sagita  erinnert  an  classis  ans 
xl^aic]  y/oQiaaa  n.  pr.,  feller  Boden, 
(s.  lardum),  f.  koQiaa;  Hehn  60).  •  Fenien 
dem  Sinne  nacb  sag*  (f.  sao-);  sae-o 
s  K^W  der  Pfeil,  (ans  nda^lifp,  verw. 
ces-trvm,  wie  tr^Xo^  f.  ^olng,  letzteres 
verw.  zu  skr,  jas-  sieden,  ved.  }6s-)i 
s.  St.  2,  86.    Drillens  g  f.  c  wie  zd. 
(uguda,  woher  2ioxrdiavng  n.  pr.  — 
loydtavog ,  sinngleich  zu  Albrecht.  (zu 
skr.  9UC-  glänzen,  prächtig  sein).  Ebenia 
^tayijq  n,  pr.  =  gtaka  Test,  steif;  Kelper 
lOS.  109.  Stay,  «lak-  =  äbd.  tougal: 
loucal  occullus,  (woher  duck-eln  heisH 
lieh  Uinn);  K.  11,  107.  S.  viUa. 

Snif.  -tta  ata  saglta)  nr  Var- 
neidung  von  n  vielea  KSraen.  Sß^fitt'- 


Dlgitized  by  Google 


  4A|   


Sifitl»  =  matutlnus:  serotfnus,  (oder 
brlyttas:  fortuttus).  Vgl.  di-/xoog  (f. 
*ör-«xööff);  vn-TiQitTii  der  Ruderknechl 
.  vntQettjt;;  aoifiategng  von  anff  ö-i:; 
ttPUftaUa  Unebenheit  f.  at-nfialla] 
SlHtlOf  Sft'tafiOKa ',  Sl.  9,  398.  SagYla: 
nglli  :=  dvott-r^mf*.  „Svoa-'i^tav**, 

Sagam  2  n. ,  der  Mnntel,  guil., 
daher  cell.  Tecto-sagi  =  sag-ali,  aäyij 
die  Rüstung ;  (zu  slir.  svau^-  unischllessen) ; 
FL  II  284.  ZE»  63.  —  Oder  sagum, 
cayif  bl  ekr.  n^gi  f.  die  Rflsloog,  eig. 
Umhang,  (s.  mergo,  SQgHiii);  Pk.1791. 
Das  Sai-t  ein  Zeug,  (aus  sageton;  ge- 
bildet wie  altir.  sä!  paenulu  hus  saguni); 
s.  sagilla.  ZE.  63.  Schm.  3.  291.  Glcicho 
Verbalbed.  h'egl  In  uno  (aus  Itafnq  j.  e. 
o/a-ofa^  LiuUen,  bangen,  daher  the 
neor-d  des  Scbwer-t,  eig.  Gehenk); 
X.  13,  434.  Sl.  7,  345.  Glelelier  Bd. 
■II  goth.  ear-Ta  die  Rttslang,  (m  ser-o 
Ich  Unde)  ;  K.  20,  33. 

sagos  2  m.,  Zeichendeoler;  s.  sig- 
auB  das  Zeichea. 

Säl  3  m.,  r.  sul-s,  Gen.  saiis,  das 
8il-z,  gotb.  sal-U  ail-$:,  (eig.  Salzflutb, 
fli  skr.  sar-lt  H  der  Flun,  sar-a  =  III. 
nriHi  aalHdg).  Aaatog:  n^TS  das  Sali, 
(nbl^  fliessea).  Hiehor  Salacia  person. 
Salzfluth;  Pr.  503.  C.  482.  Abgilt.:  der 
Sai-at,  (ge-sal-zen,  il  sal-alo) ;  Pfl  147. 
St.  Ib  184.  Hiehcr  aün.  sil-d.  lit.  sil-ke 
der  Salzfisch.  \h\\\vx  der  Fluss  'Ak-vg 
=  die  Saal>e;  Hehn  470. 

salax  3.,  syn.  f^nqäg  gell,  (verw. 
9oq6g  der  Laich).  Gngnq  der  Laich : 
9oqtiv  —  ahd.  leich-öd  concubitus: 
goth.  laik-an  salire.  Sulax :  salio  schwz. 
Jaucker  der  Jaucher,  Hurenjüger:  b. 
jaack-en  jagen,  springen, jock-en.  Salax: 
=  jucken  prurire:  jUck-an  springen, 
Gr,  nr  2326.  2347, 


salebra  1  £,  holperige  Stelle,  fott 

Sprünge  (und  Lücher);  zu  salire  springen, 
shIüis  emporsteigender  Ort.  Salebra: 
stflllus  —  liuiporiclit:  der  Holper  ein 
kleiner  HügeL  Salebra  Ort  zum  Stulpern : 
salio  =  IR.  klop-U  stolpern :  goth.  hiaup-an 
springen,  to  leap,  (lauf-en);  Fk.  II  332. 
Daher  stiebrosus  raoh,  roll  Aastoss. 
SalebrosBs:  salio  Ich  springe  =  ahd. 
screcjan  stossen,  schUrg-en:  scrican  sa- 
lire; St.  7,  342.  —  Oder  salebra  ist  ein 
schwankender  Pialz,  (zu  ooA-ivft;^  s. 
salum). 

Sali!  2  m.,  eine  Priesterart;  klingt 

an  Bikini,  ' F.XXni  (f.  tXjm)  die  Zeus- 
priestcr.  Vgl.  y')rQ-an-s  des  Bacchus, 
(unter  Sprüngen  lärmend,  zu  i^og-eiy); 
K.  15,  48.  Fk.  11  25  i.  "EU-tivsg  = 
altgall.  Lingones,  (ling-iai  saKo,  vanr. 
taifc-an  hidere);  Fk.  II  222. 

salio  4.  —  akXo^tai,  (f.  akjnfiat); 
skr.  sar-ati  rinnen,  rennen,  woher  äol. 
aJl-t-roc,  iiUro;  Grssni.  C.4S2.  CV.  300. 

saliva  1  f,  der  Speichel,  der 
feuchte  Schleim;  zu  skr.  salilä  fliessend. 
Altbulg.  sli-na  saliva,  ahd.  sll-m  der 
Schlef-m,  (s.  Il-aias),  'iXvg  dar  Schlamm 
(aos  iiUtv).  —  Viell.  In  Unoset-t»  Un- 
8l»4  Uiuchllchl. 

Sair.  -va  (in  stt-t-va)  =t  -v 

in  'd-v-g  (aus  'J— or-c);  IS.  II  239. 
K.  23,  584.  Fk.  lU  360. 

Salix  8  t,  die  Weide,  lA^;  ahd. 
salaha,  thesallow  die  Sal-welde,  schwed. 

sälg;  efg.  Wasserrohrstranch,  verw.  skr. 
salilä  m.  das  WHsser;  Pfl.  204.  Fk.  I 
796.  AU:  salh-ali  =r  salicinm.  (-ah  — 
-ach  in  Weid-ach  i.  e.  Wcidenj;  Schm. 
4,  234.  Analog:  die  Simse,  Semde 
juncns,  zu  goth.  avum-sl  der  Teldi. 
"SK-og  dar  Teich:  sal-ix  =  Sende; 
sTom-sl;  f.  aahnlnm. 
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sabao  8  ä»  Mo,  (n  Sl^g?), 
Weon  mit  s«l-io  verw.  Ist  er  vgll.  zu 
9*a^  ein  Ptsdi,  (ana/^cunllo);  BB.I5. 

aalteai.,  nu  nMlm  Ace.,  „doeh 
ffeherlich^,  verw.  mIhm  di«  SiclMriMil, 
mMos  lidKMr;  Com.  288.  Verw.  skr. 
tn-nUM  omnino,  f,.sar'  =  aM.  lAr 
OBPbio/^lir'');  B.  $  381. 

aalto  1.  Mar  tao-ter,  lo  toterai, 

fotret  der  Poltcrgcfst.  Scbreckgeist ,  mI- 
tator;  GrJA.  473.  Le  sotret:  saltalor  = 
Scbreck-i'n:  ahd.  scricnn  sbIIhto,  (d,  b. 
ficri-cao  —  OKaia-u)',  s.  rigeo. 

Saff.  »ta  (in  nMo)  =  -tmo 
Ja  ffM^rdc»,  wie  vaic-raw;  CV.  336. 

saltas  4  m.,  der  Hochwald,  An- 
■proag,  Ort  aim  Ansprang,  =  S^vnc 
ansletgi^nder  Ort,  j^^oMfifii;;  Cor».  355. 
Unser  „<:pringen*',  „entspringen**  bdt.  auch 

in  die  Wöhr  gehen.  Saltus:  sali'o  =  altn. 
skög  der  Wald:  slv.  skok-nli  salire. 
Ebenso  der  Schach- 1  das  Widdchf'n.  slv, 
skak-ati  =  skokali;  Dfb.  2,  260.  Altn. 
tumba  dtif  HUgel,  tru(ing.  (ags.  luiiibjan 
springen,  frs.  tomber).  Touiber  fallen: 
tomiyna  salire  =  nit'-^a  der  Fels:  m- 
nif^t-^  jelombe;  Di.  1,  416.  —  Oder 
■alttts  gehört  so  aal'-tmo  ich  schwanke, 
(s.  salebra);  analog:  skr.  atavi  f.  der 
Wald.  (a|-ali  vagari);  Fk.  II  286.  „Sval'* 
bdt.  auch  schwellen".  Sallus:  apnl-  — 
der  Hati-n-waid:  skr.  füna  geschwollen; 
K.  10,  278. 

saluber.  ris,  e.,  =  salulirer,  (dessen 
-fer  —  -bar  in  ahd.  ge-nis-boere  f 
genislboere,  Ge-nes-uiig  bringend);  Osib. 
llti.  —  S.  tenebrae. 

salve.,  =  ovU,  sei  „seidig,  (s. 
salutifer).  (zj  Hlogj  f.  nlKr^  nXrt,  s.  sal- 
vus),  OiU-:  nXf  =  jon.  »vung  die 
Grenze:  on'fos.  OvKe:  vale  =  ovkos: 


vaKdoi,fi.B.  n^hig  ^vupng  svalMgi..). 

Za  nvi-  aus  nlp  vgl.  noch  ''J.iy'lt  =s 
lesb.  lü.ai^t.  K.  23,  70.  67.  St.  !a  251. 
4,  120.  CV.  173.  Fk.  U  254.  C.  333. 

aalim  2     das  icbwankando  Ge- 

,  Wogenschwall,  verw.  aai-evw, 
opal-  schwell-6,  diiher  z.  B.  xori- 
aanXnq  (aus  xnn-nfctKnc) ,  der  Staub- 
schwall; verw.  goth.  uf-svall-elns  Auf- 
Schwellung;  C.  334.  St.  3,  284.  V. 
sanies,  sanctus.  Analog:  allslv.  pocina 
ponlos,  f paSM  schwellen).  „Sal***  klington 

bc-  oBd  br  Qttd  btf-  la  io-^  aad 

irv^  nnd  itäTT]  =z  n\t5  bin  nad  bar 
schwanken.  Sal-  =  apal-  wie  atX-ag 
t  «fs*-,  (8.  Serenas);  atlayko  f.  apaly^ 
verw.  ahd.  sw6rc-an  finster  werden. 
Ebenso  daafityifng  die  Badewanne,  f. 
a-afnßi...,  (verw.  golh.  svum-sla  der 
Teich j;  Fk.  III  362. 

salns  3  f.,  das  Heil.  salQ-s ;  s.  flg. 

Hieher  Salustius  f.  Salut-tlus  =.  Helgi 
der  Heile,  (woher  Hclwigis  =  Heloise). 

salatifer.  a,  vm.,  aus  „saluNs", 

salvot  =  salvo-tilt,  wie  altbactr.  haurval 
—  haurvatäl;  6ln-rtjr-g  —  skr.  sarva- 
tdti  f.  i.  e  sarva-lä'ti;  B.  !^  829.  St.  5. 
51.  K.  10,  159.  S.  sec-ta.  Hieher  goth. 
S61-S  gut,  abd.  flil-ig  sol-ig;  C.  333. 

salvns,  a,  um-,  =  «A-fop,  oAong, 

eig.  servans,  be-sel-igend ,  s.  con-sil- 
iuin,  s(d-idus.  Fk  II  254.  Die  Form 
fiA^faf:  o/t-og  prss.  p»'l-wo:  nältj; 
IS.  5.  Uaber  <Ue  2f  Bd.  vgl.  aaog,  ono$, 
ötSog  (OOS  oofttg)^  verw.  anbr.  aeviH 
omais.  la  d.  Bd.  verbillt  ilcb  sarva  Hflos 
to  saivus  wie  golh.  sels  zu  salve;  s. 
sospes.  K.  23.296.  Weiter  analog:  nüc, 
rrfif>r-'>(.' omnis,  das  wohl  zusnnmionhängl 
ml'  skr.  pÄ  ==  fjw^eii-,  servare  ,  wie  ßolh. 
alä-  =  ncTu"  Zu  al-o  gehören  kann;  Fk. 
i  655.  III  26.   EiidUch  wird  unser  W. 
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„gna**  =  saWus  nahe  stehen  dem  dän. 
gans-ke  sanus,  aiän^,  ahd.  gan-zl  saniUs, 
(n  Ar.  |a8f-aU  =  pA-li  liMri);  Dfb. 
2,  386.  Sahmt  Itl  noch  gMchbed.  alt 
im  Ar.  viQ-va  ,4naf*,  in  vm- 
lehlitssen,  synon.  10  nr-  unschHeaseii, 
wober  tv^jv-  =z  gan,  daher  vf^vA^as 
=  £i$(v«eaYi7S  der  yygans**  Waek-ere. 

Soft  -TU  Qn  flil-Tiis)  =  "ßtif  in 
w«l"-^ogs  iai-iit.  "Oi^o^iatiu: 
$alvus  =  ealor:  ^«^/(ij  calida. 

Viell.  auch  <roiK-fo^=  oogi-iig;  ßi4q)a{,nv 
LßUn'-fOQOP,  üftgLon'^iSi  St.  2, 53. 

aint,  aMal.  „eam'S  Ace.  von  ta 
SS,  ikr-  ai  s  a,  4t  si|Ma. 

sambncina  1  f.,  f.  sambüci-dna, 
Sanbacasplelerin ,  wie  Ublcina.  2a ft- 
ßvx-q  vleO.  die  ZosaiuBenUinerint  (ßvx- 
an,  lobe);  Bt  2,  69.  K.  22,  372. 

sancio  4.,  schliesse  ab,  heilige;  zu 
skr.  svang-  aiyx-ow,  daher  or^x-nt:  die 
Schwaig-e,  ahd.  sweig-a  buvile.  Analog: 
iM.  wlhho  ge-weib-l  =  skr.  vi-vik-ta, 
(fOB  fic-  abschUessen);  daher  goth.  veih«s 
heOfg;  Fk.  III  30i.  II  692. 

MCtitas  3  f.,  die  Heiligkefl. 

Suff,  -fät  aus  -ta  =  -rr,  -ti; 
daher  z.  B.  gravi-lä-ts  skr.  garu-tä; 
niaiv-rrjt-g  =  skr.  pithu-lö  f.  Also 
iwei  Suffixe  von  Einem  Pronomen.  Vgl. 
die  zwei  Suffixe  in  -avpr;\  s.  ratio,  tu. 
8t.  3,  125.  Oder  -t^ti,  ved.  -täl  z.  B. 
■pan-llt  r.  propinqui-„lfll<'-a  die  Nihe, 
(m  „nacbend*-);  BT.  Gr.  $  608. 

sanctns,  a,  um.,  heilig;  s.  sancio. 

Grassmann  zieht  sac-er..  zu  ved.  sakana 
„verebrend'%  (sac-ati  folgen,  fördern, 
hlUMcbaeiii,  huldigen);  K,  16,  179. 
Abo  Sancloa  atmiigleicb  so  ,,lromm*S  denn 
•fironai'iat  verw.  so  „Ordern"  (—  aac-atQ, 
afcfd.  «it  ahd.  ftulo  I.  AirisanspriHii; 


s.  primus).  Gr.  IV  240.  Pk.  III  177. 
sanctns  ,,so  Befehl  siebend",  huldigend; 
denn  „befehlen"  gehört  n  mhd.  be-v6lhen 
«I  Eigen  ttbergeben,  bohligen,  (felb-  an 
akr.  pfo-  tjtn  Verblndong  iwtsen").  S. 
parea.  Bnditeh  aancins  =  »»etfilllt'*  oder 
„erlUnend^  (den  Gehorsam);  denn  pro»* 
par-e  Ist  nur  dorch  -c  erweitert,  dessen 
par-  „tüll'^-en,  er-fliU-en  bedt.|  Grssn. 
830  Fk.  III  182. 

Sancns  2  n.,  BN.  des  Jupiter, 
annlog:  alln.  Vei,  aus  Veohi  (goth.  veiha), 
Bruder  des  Odhin;  Veorr,  ein  geweihtes 
Wt»sen,  (s. sancio);  GrAI.  171.  IS.lUlO. 

sane.,  wirklich,  freilich;  ao  ianos 
gesund,  heil.  Anal.  xaXüig'  sane,  (verw. 
golb.  hail-s  =  skr.  kal-ja ,  zshgJ.  mit 
ht;il-itr,  z.  B.  bair.  das  ist  hali  verlogen, 
ist  gewiss  [sane]  g«^logen);  Schm.  2,  169. 
IS.  II  47').  Lieber  die  2f.  Bd  vgl.  ja(;as 
n.  diu  Si  lu»nheit,  xct A,Ane,  verw.  ux-in/nai, 
heil«),  saiio.  Skr.  jagäs  schön,  »a)U$: 
aliir.  jacca  die  Heilungr  zz  xailioc:  das 
Hell,  aanitas;  a.  Pk.  U  201.  ZB.  49. 
Sane  „freilich*'  ist  verw.  ao  SQh-ne,  Ter» 
aOhn-ong. '  Sane:  Sfthn-e..  =  firelli«h 
sane:  goth.  ga-fri-thön  versöhnen;  Fk. 
III  19a  Sane  „wahrtich**:  sanus  heil  = 
{Tolh  varjnn  wehren,  (verw.  wahr-lich): 
frz.  guerir  sanare:  Dz.  1,  230.  Sa-nus 
,,heil",  dieses  verw.  zu  ,,hefl-fg",  sinn- 
gleicb  mit  ,,xaA"f>i;  xai  ayattög. 

BUkgais  3.«  das  Blut,  mit  ausge- 
stossenem  n  (s.  bomicida);  B.  §  139,  2. 
Verw.  allsiv.  sek-nan  fliessen.  skr  sinc-ati 
I  ergiessen,  ahd.  sih-an  seili-en;  Fk.  1  229. 
Fk.  II  505.  Klingt  an  "C"  in  "3-2 
effundere.  Hieher  zd.  hikh-li  f.  das  Be- 
giessen,  zshgd.  mit  ,.0i-ffix-wp" 
ox-ioQ'-  .yioxMif**  =  das  Götterblol ' 
(*t  wegen  Braatadehnnng);  St.  2,  56. 
*7|ii»y  (f.  Wft»»);  St.  2,  30.  53.  Oder 
^il-m^  ans  „9ß»-i«iQ^  =  ad.  hlk-ia; 
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St  t,  52.  S,  Mpioiii.  Antlog:  skr.  aif^ 
f.  das  Blut,  (sri-  dtmdo)i  radbire  n. 
das  Blut»  (alllNMslr.  rud-  tteasan,  Ut. 

srus-ti  cruenlare,  lU.  srava.s  das  monat- 
liche Blut);  K.  20,  6.  Mhd.  trör  das 
Blut,  trör-cn  vergiessen,  (^o\.h.  drius-an 
fallen,  wobei  über  die  2f.  Bd.  zu  vg^l. 
ist  seich-t  mit  tiilid.  sig-eri  sinken,  fallen, 
verw.  sine-  _  seih-en);  s.  Fk.  I  229. 
Iii  155).  Weiteres  Analogun  ist  ags. 
heolf-or  geronnenes  Blut,  zu  äol.  xkin-og 
die  Peuchtigkelt,  (skr.  krp-ita  n.  das 
Wasser);  Fk.  I  52.  EndBoh  alua  con- 
stmfrt  sich  aus  Sfiftag^f  aafifias^y  (n 
SU-  =  sm-,  verw.  skr.  sava  der  Saft, 
mhd.  soQ  (Gen.  sowas);  Bf.  2,  409. 

End.  '•ig  (In  sangnis)  aus  »ins, 
wie  deXqiigf  Tgaxig^  Salaftig;  vgll.  zu 
-Ss  in  quoties  f.  quotlens;  homü,  Gen. 
hoinln-is,  (wie  ApoUinis).  S.  homo.  St. 
9,  404. 

flinies  5  £,  der  Schwun-d,  b. 
Schwan-d;  ans  »svan"  =  ahd.  swtnan 

sehwin-d-cn,  «riv-ofioc  (f.  afifjoftat)  = 
ahd.  swein-jan,  schwen-den  perdere; 
IS.  66.  Fk.  II  285;  s.  CV.  308.  Swinan: 
schwen-d-en  =  goth.  rinnan  currere: 
rennen,  (facUtIvum) ;  Schm.  3, 103.  Heber 
San-  aus  svan-  vgl,  i^av-nv,  i^fr^-axvj 
mit  skr.  dhvan  erlöschen,  dbvau-sa  m. 
das  VersohwInden,  altn.  dvina  schwinden; 
Fk.  n  391.  S.  salom. 

Mimio  4.,  s.  subsanno. 

saniui,  a,  um.,  hell,  (s.  sane), 
verw.  altn.  sön  9llhn-c.  zu  skr.  san-ati 
lassen,  zulassen,  die  Ver-söhn-ung, 
san-alio  =  Ablass. 

sap«  1  £,  der  8a(-t,  ahd.  aaff-o, 
(eriiehBt),  071-0^  (aus  «ofv-of  wie 

on-iov  —  e'T-ni4t>og  aus  otto;«»'); 
K.  19,  176.  18,  20.  Bk  2,  197.  Fk.  1 
794.  B.  sspki. 


Sft]pleBB8iii.,'v»n  sapio  haha  Ga- 

schmeck,  gesunden  Sinn;  ffo^op,  rar«, 
sapidoa,  9vqhmS,  Si^^v^-og,  GS. 
avq>-^Xag  insiplaiis;  C.  408.  St.  6,  324. 
^iav(png:  oognig  zz  sUbactr.  Abora- 
mazdäo,  (altpers.  Auramazdd):  skr.  mödhas 
sapiens,  (verw.  niazdA.,);  K.  24,  26. 
Ueber  p  z=  qf  vgl.  kinng  zu  ak&((pt», 
ßlinio  zu  ßX^fpoQ'iv,  skr.  tipli  f.  die 
Erquickung  zu  tQHfui,  iQaqtQfx;  — 
derb;  Cpd.  205.  !,Fk.  III  319.  In  der 
Lex  Saltca  ist  T/i,,«/" 'ito^  ge„impfl*'  nll 
in„p"olus  das  Pfropfireis  gegeben;  Hehn 
379.  Also  p  =  9>,  (s.  Pfoserphn). 
Analog:  skr.  sarvarasa  sapiens,  (rasa  der 
SaB,  sapa).  S.  flg.  Hieher  StHpmäJ^ 
s.  V.  a.  Frodberl,  (Frod-  mifitad^m, 

8.  usus). 

sapieatia  1  f ,  die  Weishoil. 

Suff,  -ia  skr.  ja-,  woher 
z.  B.  ahd.  WQot-i,  (aus  eine«  vbd-jd); 
Gslb.  103. 

Säpinus  2  f ,  dieTiinnc,  der  ,,Saru- 
baum,  le  sap-in,  datier  Sab-ini  (f.  Sapini), 
zshgd.  mit  Sab-audia  (Savojen);  Liv.  I 

9,  8  ed.  Wss.  GrG.  323.  ZE.  161.  E. 
18,12.  Sabfni  anatog:  IltmtwU  Zigeii- 
hainer,  (der  Zigen  pinus  silvestris). 

Ueber  b  (in  Sabin!)  f.  p  vgl 
sibos  =  sipus,  (woher  siblus  ss.  att&s. 

sabi,  sag-e);  Ds.  1,  392. 

sapio  3.,  bin  weise,  aus  sapjo  = 
ahd.  seffu  (aus  sefju,  Ueberrest  der  Skr. 
4.  KI.  wie  heffu  =  goth.  hafja);  B,  S 
109  S.  216.  Verw.  altn.  sefi  animus,  ags. 
sefa  saptenlia,  daher  Sii>rn  die  Göttin  dar 
Minne;  K.  1,  570.  a  408.  GrM.  382. 
Vgl  oder,  Hinerva. 

sapo  3  m.,  die  SetT-e,  verw. 

sap-inus. 

Ml^,  attlal,,  s;:  M  ^  U.  um 
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mni  kpM).  Jk-**  sz  ikr.  täy  goth.  s6 
Urne,  ^;  C.  3S3.  —  Skr.  >i  Ist  das 
Fem.  von  sa  =  o,  woher  gotb.  sa-i  Loc. 
en,  idov,  eig.  „da"  ;  Bsb.  92.  KUngt  an 
KT  dieser,  rit;  diese. 

Als  Prd/".  z.  B.  in  ai^fUQnv 
(f.  ai-rjfteQov)  oiteQ  heuvr.  (f.  tre-crtt,); 
s.  B.  §  345.  Alts,  sdn  bald,  ahd.  mit 
-r  sd-r  statin) ;  Bzb.  123.  S.  iste. 

Als  5»^.  z.  B.  apva-,,8"  (aus 
a^va-,,sa'"  eig.  Pferd-., das",  ^'nno-i;); 
goth.  volf-s.  AÜir.  infigirt,  z.  B.  ni-s- 
fiUr  (non  eos  seit);  Cpd.  610.  —  Zwei 
s  bal  der  Plurd  s.  B.  ved.  ddvwat 
(d.  I.  döfta»)  dte  Gfliter,  (eig.  „Gotl- 
^er"-mid-H<ler<');  skr.  d6vds  ausdevS- 
SM,  wie  dies  ans  dirsrs).  Bei  uns  Ein 
-s  z.  B.  Bavaria-s  die  Baiern,  Ehinga-s 
die  Echinge-r.  die  Juiigon-s.  .Madel-s; 
Cpd.  609.  509.  B.  §  134  K.  12,  245. 
—  Auch  beim  Verbum  begegnet  dieses 
Suffix -sa  in  skr.  bMha-la-„s"  (f.  bödha- 
la-ia)  sie  beide  erkennen;  CV.  73.  S. 
aapaa.  Mit  dem  Nasal  tritt  es  an  im  b. 
dep-,^-n  =  „der  dort'',  der  „s6"-l,  (nun 
allen  -sun  z.  B.  hera-su-n  huc,  uzwert- 
su-n  auswärts);  Sclim.3,  252.  Bzb.  123. 

sapor  3  m.,  der  Geschnack;  verw. 
ssfie.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl  x»t*^  Mpa, 
sapor. 

flarcina  1  f ,  der  Bündel;  sarcio. 

sarcio  4-,  mache  heil,  ganz;  ein 
denoni.  Verhurn  zu  sar-va  panz;  Corss. 
42.   —    Kaum  verw.  zu  ^ai-rw  (f. 

vgl.  sorbeo);  CV,  229.  K. 
20, 32.  Pk.  n  253.  Zu  ian-v-ia  klünge 
M^*)  nmbiiiden,  dann  auch  heilen,  sarciro; 
daher  Bapha-dl  ,,Heiler  Gottes''. 

Uebar  -e-  (in  aar-e-io)  vgl. 
nl-e-iscor,  fnlHS-4o. 

sarculum  2  n.,  Hacke;  f.  scar- 


o-vlon,  f erw.  ahd.  scar  die  Mog^^char, 
ishgd.  mit  oiuil~n-»i  8,  samentum. 
St.  2,  62.  Besser  jedoch  in  sarioj  Fk.  II 
253.  K.  22,  214. 

sariens  8.,  s.  flg. 

sfirio  4.  3.,  fege,  scharre;  verw. 

aa{Q(){f.  aagjcj).  Sarieiis  =  y,aaQinvV'-, 
woher  adgiaa  mHced.  Lanze,  (aus 
„ffo^iiTia*',  jfOaQitnnx  ');  K.  22,  214. 


2  D.,  SchnitHhig,  t 
sarpiD...,  so  sarpo  schneiden;  ▼erw. 
o^n-^l  der  Zweig;  K.  16,  358. 

Mit  sar-  ans  siirp-  vergleicht 
Bugge  fio{/fni}  aus  fO{)q>-fioj,  verw.  skr. 
varpas  n  das  Bild;  K.  20,  18.  S. 
species. 

sarpio  3.,  scheitle,  putze;  allsiv. 
srip-Ü  —  ctQTi-t;  die  Sichel,  ahd.  sarf 
oder  seurf  scharf;  C.  238.  Fk.  I  798. 
St.  2,  62.  Ahd.  sarf:  scarf  =  b.  der 
Serfling:  Scherflfng  (Pantoffel). 

sartago  3  f  .  der  Topf,  verw. 
aoQ-ög  die  Kisle,  der  Sariof,  eig.  re-ser- 
vans;  Fk  II  253.  Sar-l-ago:  sar-  r= 
scu-l-ola  die  Schüssel:  skr.  sku  decken. 

Si8  =  eis;  s.  sapsa. 

aat,  ans  sat-is,  sat-4H8.  Bat:  satls 
=  et*  (s.  B.  et-was):  ahd.  elbes  (s.  B. 

ethes  waz  —  etwas;  [ethes  Gen.  gehört 
zu  vi  d.  adas  z.  B.  jatra  adas  dort  wo. 
gis.  ,,et-wü"].  Die  Form  ar/as  und  nlhes 
verhalten  sich  wie  skr.  nid-  =  n-yetÖ- 
rCv)  und  goth.  neitlia  der  Neid;  skr. 
gadali  =  goth.  gitban  sprechen,  ahd. 
widar  joftiag,  golh.  vithrns  das  Lamm); 
K.  22,  323. 

satelles  3  m..  der  Begleiter,  aus 
sa-terjets,  sa-tuijanl;  zu  skr.  saiii-lar- 
ämi  bin  Schallt,  verw.  lek-tüp.  Richliger 


« 
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K.  tO,  202.  14.  150. 

satiüs  3  f.,  in  d.  bes.  Bd,  ,,Ueber- 
säUfgung"  ist  analog  zu  xoffng;  Fk.  I 
239.  SiliM  Mt  dai  Manlefdlgtetn,  wie 
„inast**lefdig  lo  golh.  mals  die  Sättigung 
gehört,  vgU.  n  balr.  alt:  or-ei  ttber- 
drllaaig,  (ai-  aber  gehört  m  esf-en, 
fiwegaeiiy  g«ilb.  4t  inas-eUm  die  Krippe). 

satio  1.  Sa>tio  mhd.  seien  sättigen, 
ahd.  satjan  =  S-^,  woher  Jh*'Ujftev 
=  „fa"-li4-iiiiM,  oder  l'-o^a».  EboMO 
„S**-dil9  ^tis,  (aus  of-df^r,  add^»), 
weiter  noch  in  a^-i»o-^,  C.  II 

69.  147.  K.  17,  223.  Fk.  m  318. 

satira  1  f.,  die  Satirp;  aus  satura 
lanx  d.  i.  Gericht  Tür  schon  Salle.  Ana- 
log: la  Ihrce,  it.  la  farsa  Possen,  (zu 
IMo);  Da.  1,  173. 

satis. ,  satt,  aus  satius,  (s.  magis). 
Daher  frz.  assez,  (ad  salietateinj.  in  d 
Bd.    ,.ganz''    analog    zu    Tiav-KUi;  = 
pen-ilusy  (lit.  pene-ti  salurare);  Fk.  II 
142.  Wie  Sditf*  t  lo  noch 

UXvßii  t  Sakvßij,  wober  daa  SUb-er. 
Roner  sagt:  liXvßti,  H&tv  S^yvQnv 
iati  fnii^iij,  AehnRch  allgalt  aamoloa 
=  in.  amttiis  die  Mistel;  Hehn  499.  538. 

satisfactio  3  f:  facfo  skr. 

krJA  nishkrla  n.  die  Genugthuung,  das 
Zufriedenstellen:  kar-.  Ferners  salis: 
salio  =  defongor:  fungor,  (z.  B.  de- 
ftingor  onius  poena  d.  h.  satts  haben); 
Uv.  2,  35,  3. 

satur  =  addi^xus. 

SstnrniiB  8  m.,  alt:  Saetaraus, 
aas  Savitumiu^  (s.  laelns),  verw.  maced. 

aav'tng-ia  sz  atmjfiiti  Fk.  U  255. 
Gleichen  Stammes  mit  skr.  savitnr  m« 
Erreger,  Beleher,  ScgoMpender;  von 


stti-,  sü'-jall,  aan^li  erregWy  fdkifti, 
bes.  den  Someaail  auspressen,  (daher  skr. 

sA-nn  der  Sohn);  v-ing  (v-jny),  Grssm. 
1560.  S.  saevio.  Fk.  lU  323.  „Safi^ 
kann  wohl  in  ^i-av^pog  d.  i.  2i^ef- 
fng  motor,  promotor  solis,  des  Sonnen- 
biilU'S,  der  als  Edelstein  gedacht  wurde, 
stecken.  (Das„a»'qp"  ausoff-T^,.  wie  xr.- 
Tvh]  f.  xoTfiXt]  zu  skr.  calväla  m.  hohles 
GefMss  oder  xvxkos  aus  xfexloL).  Savitar 
heisst  die  Sonne  and  der  Satomus  hat 
im  Senskr.  den  Namen  ravIsAna  m.  oder 
ravipntra  Sonnensohn,  denn  srkalanja  m, 
oder  arka^  m«,  (arka  die  Sonne).  S.  in- 
sidiator. 

SulT.  -tnrnus  wie  Ju-toma, 
Vollarnos. 

8a1gmi82llL,  eig. Tanzer,  Springer; 
verw.  Ti-tvg-og  der  Bock,  ved.  tur 
schnell,  kräftig,  verw.  lor-vus;  Grssm. 
540.  Analüg:  etr.  chelp-un  tanzende 
Satyre,  (zu  xalrr-rj  der  Troll),  vervr. 
goih.  blaup-an  lauf  en);  o.G.  1874,  702. 
Aehnlicb  der  Schrat  satyrus,  (böbm.  skrel 
der  Teurel,  verw.  oxi^r-w»  tallans, 
scher»-ead);  GrM.  448  A.  3.  Sehm.  3, 
522.  Skrat  der  Teard :  üuiQtß»  s  goth. 
shOhsl  der  Teofel  :  skokali,  (s.  aUvnnns). 

saacius,  a,  um.,  wund;  eig.  ge- 
säug-t,  vertrioTend,  verwelkend,  (s.  dlf- 
fluo),  verw.  altsiv.  aok-tf  sac-os;  ishgd. 
mit  lett.  svak-a-s  Han,  ahd.  swObhsn 
hervoniaellen,  daher  „schwach'*,  gis. 
aasgeflossen.  Golh.  shik-s,  b.  siech, 
süch-l-ig  z.  B.  lungensUchtlg ,  b.  der 
Soch-er  der  Kränkelnde;  Schm.  3,  528. 
Fk.  1  802.  S.  flnxus,  sagiUo. 

Snmums.,  s.  Soranns. 

sä  vi  um  2  IL,  der  Kass,  —  suaviom  \ 
St.  5,  245. 

nzmiiaii.,  der  Stete,  Schnitt, 
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Iflippe.  f.  sac-tum.  (s.  scc-o);  K.  16. 
207.  Fick  sagt:  Sa.vuin  verhült  sich  zu 
nbi  wfe  tkr.  a^nan  dar  Stdn  in  ax-/<V) 
III  3i5b  8.  cinlims.  Ahd.  uibr*  das 
StetamcMer.  Daher  EN.  i.  B.  Saz-ones, 
Sttx^i;  Gr6.  159.  (Sahioftl,  a^  Sax- 
neal),  d.  i.  Schwerlgenosse,  BN.  desZio); 
6rM.  184.  Jarnsaxa  die  Eisenslelnfge,  i 
fOO  der  Thorr  den  Modi  d.  h.  Mulh  nnd 
den  Magni  d.  h.  die  Kraft  erzeugt,  (will 
sagen :  die  Bearbeitung  dos  eisenharlen 
Gesteines  gibt  Mulh  und  Krall);  SR.  M. 
255.  GrM.  550.  Ags.  seax  das  Messer, 
b.  das  Scbarsach  das  Scbermesser}  all: 
■anlres,  oMires-  das  Messer,  (ans  mas- 
aAd.lL  Spafaeowiser);  Sehn.  3,  632. 

2  n.,  f.  iotmiin. 

selber,  a,  am.,  rauh,  scbupp-ig, 
(I.  scap-rens);  Temr.  aeaU-Naa,  analog: 
b.  die  RoF-t  das  Rauhe,  die  nmhe  Rinde, 
(ahd.  hriop-i  aablea;  lahgd.  mit  ahd. 
ge»rob  [aus  ga>brgba],  grob);  Sehm.  3, 
63.  Fk.  Ul  8». 

Scabies  5  f.,  die  Schab-e,  ihu 
ahab.  S.  menUgo. 

scabiosus,  a,  um.,  schäb->ig,  auch 

fig.:  knickerisch,  vcrw.  the  shub  der 
SchuT-t.  Ebenso  der  Knau-s-er,  (b 
knau-ern  knicken,  verw.  ags.  hneav  = 
g'-nau,  zu  xvy-og  Scabies,  kvvoj  kratze 
zu  !>kr.  ava-xnau-ti  zerreiben);  Schm.  2, 
681.  SL  7,  319.  Fk.  1  5^8.  S.  naucum. 
Bbenao  tbe  'acraper  der  Scbab-er,  das 
Schab-eiaen  =  ahd.  acabd  der  Hobel, 
aber  aoch  der  Knicker.  8.  icoblna. 

Scabo  3.,  schab-e,  kratze,  golh. 
akab-uii,  lo  sliav-^  Bair.  schäbb-ein 
niederboU  reiben;  russ.  skub-l-ili  „liub'*- 
ehi}  DIb.  2,  225.  Daher  noch  golh.  ufar- 
.  scaMa  offofxai,  (eig.  dieabgeachBillenen 
8tinhaaio>  Hiehar  noch:  die  Babtf-e, 


die  Schif-en  siliquac,  (zshgd.  mit  ahd. 
cheva  die  KäT-e,  Kief-el  siliqua);  Gr.  5, 
18.  Der  Itf-er,  eig.  der  Ibff-ler,  (= 
GOBiis).  8.  acaprena.  Mhd.  Schabernack 
der  Hnt,  eig.  Nackeaschnber;  Sehn.  3, 
339. 

scaevola.,  „Scliier  hand,  „Schieg"» 
band,  (wie  Scbicg-fuss  valgus);  Sehn. 
3,  320.  FOr  snevo->vola,  syn.  Laeca, 
(laera  nanns);  St  5,  1396. 

scaevns,  a,  um.,  Unk,  axaiogi 
slv.  sevi  schräg,  verw.  saev-us  „böse", 
wie  z.  B.  allsiv.  levü  scaevus,  verw.  zu 
b.  16  malus,  und  wie  b.  lüU  sowohl  link 
als  bOiO  helsst  Seaevoi  Unk:  saevos 
gransan  =  skr.  vdni  link,  aehfef:  vinaka 
granaan.  In  SaUnal's  Fragnk  I  4  helsst 
scaevua  Ronoias  a.  t.  a.  aaema.  Hieher 
engl,  skue  schief  =  askew ,  verw.  b. 
schie-n-zeln  =  schie-Ien ;  Schm.  3,  320. 
K.  21,  235.  GrG.  689.  G.  152.  8.  sUez 
f.  scilex. 

Bella  1  t,  die  steige,  scalae  die 
Steigleiter;  ana  acand-la,  nach  Analogie 

von  mala  aus  mand-la;  St.  Ib  148.  S. 
incilo.  Daher  l*öcbiili«r  die  Steigen,  das 
Gitter.  L'^chalier:  srando  =  ahd.  sltga 
der  Stall  (daher  Wildsleig):  sleigen. 

BcalpO  8.»  schneide;  ved.  kalpHyall 
(f.  skaip-ajali)  achneiden,  dann  meisseln, 

bilden,  (s.  Cerus);  verw.  xoAa«-<-fti, 
Kola(r-i^io;  Fk.  1  240.  Grssm.  317. 
CV.  237.  K.  12,  382.  S.  scolpo,  giubo. 

aealpnun  2  n.  =  »olafr-n}^  der 
HeiBsel;  C.  152. 

scamnnm  2  n..  die  Bank,  Stutze, 
efg.  in  der  Bd.  von  unserm  „Sandbank" 
suggestus,  Aufwurf,  analog  zu  ara,  (uig. 
Rohebank,  zu  skr.  as-jänl  werfen,  a. 
arax  Scanman  ist  also  das,  wonaf  ama 
sich  wirft,  ans  seapHMua,  (s.  aonaas), 
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v«nr.  tkr.  «Hitt  weifen,  axi^n-to» 
intb,  (s.  tcapus);  a  152.  Pk.  1  809, 

scandula  1  f ,  die  Dachschindel, 
s.  S€indula  (von  scindo). 

SCapula  1  f.,  das  Schulterblatt, 
verw.  scapUJuio  c=  scabeUum.  Fk.  1 307. 

8eapil82]ll.,  onSitöQ  der  Schaf-t; 
verw.  Mtpola.  Scap^ns:  ecap-rens  = 
ivlw:        tcabo;  K.  17,  30. 

scarabaens  2  m.^  zu  ax(;Qaßng 

oder  xa^aßitg  der  Käfer;  lo  scarafagy;io 
dur  Maikäfer  j  kUngt  an  skr.  ^ara-bhas 
ein  fobelhaftes  TUer,  besonders  den  Llhren 
gefährlich,  efg.  der  Zerbrecher,  cara-bbas; 
Grssm.  1383.  Gloss.  345.  GrM.  1222. 
L'MTlsse,  altln.  escrebfsse  der  Krebs, 
(dofch  BitifliMB  von  acarabaeos) ;  Dx.  2, 282. 

SCarifo  1.,  ich  schrüpre.  OKog-i- 
(paofAUi  aufiilzen,  verw.  Iii.  krapszt-yti 
sehanren,  (f.  scrap . . zshgd.  mit  scorp- 
ins;  i.  acalpo.  Fk.  I  240.  Analog: 
MhrOpf-e,  verw.  ebd.  screr-unga  der 
8cbroir*eEin8obnitty  scfarapp-en  =  «rto^'r- 
/Cw;  verw.  acrobs.  Fk.  II  680.  269.  S. 
scrib-o.  Gr.  5,  662e. 

Ueber  den  Sehallcoeal  i  in 

cnaff»i'g>aofiai,  \g\.  dol-i-xog  =  dlrgba; 
K.  12,  402. 

Scateo  2. ,  hervorspringen ,  verw. 
Iii.  scat-au  ich  springe,  skas-ti  springen. 
Daher  scaturio  4.  hervorquellen,  eig.  ent- 
springen. Analog:  xtjxUo  scaturio  =  ahd. 
acheb-an  ge-scbeh-en,  (eig.  entspringen), 
skr.  kbac-ati  hervorspringen ;  Fk.  U  486. 
1  235.  Zu  gebort  ags.  leeaic  der 
Habo  an  Fan,  wober  scbenk-en,  eig. 
«atopringen  lanen.  Von  ,,apriogen''  ist 
das  Caus.  „sprengen'',  daher  skr.  adbbid  t. 
scalurigo  die  Quelle,  (zu  bhid-  sprengen). 
CaiisalBd.  findet  Uildebmnd  im  gotb. 


(itan  gebiren,  eig.  sprengen,  (so  skr.  pit* 
spalten);  Gr.  IV  II  112.  S.  flg. 

scaturio  4.,  s.  scateo,  möglicher 
Weise  ein  Denom.  zu  skr.  khd  f.  di« 
Ouelle,  zd.  cd-(  d^i^  Brunnen,  skr.kb4<la 
n.,  (an  kban-all  graben,  jEwi^yv-^O  > 
BR.  2,  597. 

Scaurus  2  nu,  zu  axav-nos,  s. 
scaevos;  C.  152. 

sceleratus,  a,  um.,  scandalös. 


Scel-  :  oxal-qirög  :=z  aHawö-alof  :  skr. 
skand-ati  springen ;  daher  sceleratus  boroo 
der  Schelm ,  scandalöscr  Mensch ;  nach 
Fick  verw.  zu  ead-,  (s.  flg.),  cäd-ajati 
betrügen,  verw.  axd>d-aloi>  das  Sleil- 
holz;  Fk.  I  451.  Vgl.  decipuU. 

SCelus  3  n.,  die  Bosheit,  das  Ver- 
brechen. Stimmt  zu  skr.  cala  m.  frans, 
hämisches  Betragen,  =  cad-man  n.,  (zu 
cad  legere).  Scel-us:  cal-a  =  httm-isch : 
ahd.  ham-ü  die  Decke);  Gr.  IV  II  308. 
S.  nebulo.  Sceius  die  SchandtbaL  Scel-: 
cal-  =  golh.  ska-man  sik  sieb  scbimen: 
abd.  sce-na  brra,  (sinngleieli  n  nitn. 
bam-r  die  Decke);  Mr.  11  102.  K.  19, 
275.  Aehnlicb  ags.  dyme  verbillig  bos- 
baft;  Gr.  IV  II  308.  Auf  gtoicber  linie 
stehen  ags.  mtdhan  verborgen  sein,  meid-en, 
und  goth.  ninidjan  verfälschen;  Fk.  III 
237.  Dfb.  2,  9.  S.  vilium.  Sceius  in  d. 
Bd.  Verbrechen  ist  analog  zu  altn.  meid-sl 
le  vice,  meidha  beschädigen.  Sceius  die 
Tücke:  cal-  =  die  Tück-e  sceius:  ahd. 
far-tuc-lichan  occullare),  ganz  wie  skr. 
kuhaka  m.  sceleslas,  der  Scbeim,  (f. 
kodb-  =  nv9'€ip,  welcbes  »v^  nsage- 
sleUl  »,9mif*  „link"  animlal»;  K.  11, 
106.  Hebr.  1^  vbA  eowoU  Bn- 
deckung  als  sceius.  —  Wohl 
scel-os  zu  skr.  khal-i-(a  n.  =: 
das  Slraucbeln,  (kbal-ali  wanlien),  verw. 
wAr^og  springend.  Soal-estns;  emoi- 
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tjvos  r=  ahd.  scurgo  der  Schurk-e: 
Änrk-^  lUbnen,  (m  scroocan  slttnen, 
scrican  jnKre);  s.  vlsenn.  Sl.  7,  278. 
S4wi-iif  dte  Schtlkbett.  Soel-estos:  anal- 
1JPCS  =  Schalk:  mhd. scIiKIch  tragelaphus, 
ei^.  Springer,  (verw.  goth.  skalks  =: 
f^cüWf  cacula);  St  1,  343. 

Suff,  -m  (in  scel-us)  =  -og 
z.  B.  ro  q>Xiy-og  =  skr.  bhn(^-as; 
B.  $  129.  932.   S.  Juventus. 

seeilBM  1  f.,  aabell.  =  alUat  cesnas, 
caesnas,  (s.  cena).  Sccnsas:  cesnas  = 
nanclsror:  „nacoiscor'';  a.  quiidsco. 

adiedala  1  f.,  §.  addiifaL 

uMiilii.  1  f.  =  schedula  das 
IlltlolieQ,  b  eedub  d«r  Zettel;  Seh». 
4,  291.  ^idi^  verw.  axß^,  ^^r- 
9lld^  =  ni»t%i  quinque.  Analoy :  goth. 
IplMa  die  Schreibtafel,  BBhd.  apSlte  ge- 
spaltenes Holz,  vgli.  zu  nik-xri  das 
Schildblatt,  parma,  skr.  phal-ali,  „spal''- 
ali  spal-len).  Goth  spilda:  phuI-aU  = 
dtk-i6g  die  Schreibtafel:  „dal'',  dar- 
spaiten,  verw.  lit.  del-na  palma;  Fk. 
la  954.  II  58t. 

SCfliceti,  „iässt  sich  begrcilen'', 
(scire-licel  oder  sei  licet,  vgl.  vide-licel); 
Nüglab.  S  196  c  a.  ScJlioei  „man  denke 

Scilla  1  £,  der  Meerzwiebel,  axlXka 
(f.  o*td*la),  =  oxl-yog  (f.  axid-*og)i 
so  sdnd-e.  Bt  1,170.  St.  4, 95.  S.  eella. 

SCindo  3..  si  heid-p,  skr.  cinad-ml, 
(s.  speinoj,  pl".  sci(l-i  ~  cid-,  axtd- 
0X1^(0.  (^aKiö'-jui)f  goth.  iludd-«n; 
B.  $  14.  26.  37.  Schido:  9it/dr^«  = 
Mang  n.  pr.:  Magiiaa»  (oder  bnir.  g'seng 
Gott  r.  segenGott);  IS.  31.  Ilieher  noch 
axed-rtrvi'/if,  bei  Hes.  x«J-d^<o  sciiido; 
CV.  167.  Keö-aCd):  axeS-  —  dicHed-e 
das  Werk,  die  Heid*e,  eig.  Ab-acbeid- 1 


ung  goth.  skaid-an;  Gr.  IV  u  750. 
Ferners  »t$~d^t  «xad-aSftf  ^  b.  die 
Haid  der  Unrath,  verw.  Hed-e:  der 
Schund,  (von  mhd.  scbindo  glubo,  praet. 

schänden);  Gloss.  131.  Ked-ä^tu:  axed- 
ä^ui  z=.  hob-ßin:  russ.  skob-l-iti;  s. 
scabo.  DessgleichtMi  anid- :  xcd-  = 
Schaup-t!  der  Schopf:  Haub-e;  Gr.  5, 
360.  Oder  xed- :  antö-  =  xc-Z-w  oder 
skr.  fa-j-AmI  scindo;  C.  61. 
Seid-:  oac^  =  oa/dw  (ans  iifidvDy, 
atjSw  (aus  dfedw»);  CV.  218. 

SCindala  1  f. ,  =  scandula  die 
Schindel  =  axivdoX-fiog;  Fk.  II  44. 
Sl.  5,  216.  Verw.  axid-tj  das  Scheit. 
Analog:  skr.  dlm  m.  n.  das  Holischelt, 
meced.  da^Uoc  ^  ^vg,  d6^v»  Tä 
dqla  das  Geböls;  verw.  skr.  dAni  scindeas, 
Iii.  dir-ü  ich  schinde;  BR.  3,  595.  K.  16, 
30.  Fk.  il  381.  IS.  II  316.  C.  215. 
Dazu  noch  skr.  dru  m.  n.,  woher  Jqv- 
oneg,  (s.  operor),  verw.  .  Iun)-ig  s.  v.  a. 
Holsaten,  Holstein;  C.  215-  Zshgd.  mit 
ihe  tree  s.  B.  Affotf-der  d.  b.  Apfel- 
bauin;  Sehon.  1,  453.  Pfl.  86.  20&  118. 
57.  Gr.  2,  1012.  1,  185.  Sdinu  4»  295. 
The  tree  der  Baum  sinngleich  s«  dir. 
vrxa  m.  der  Baum,  (zu  vraQc-  scindere» 
spalten);  BR.,  Grssm.  W^eiteres  Analogon 
ist  nhd.  wiiu  Hulz,  Baum,  Ihe  wood, 
(zu  skr.  vidh-all  spalten),  altir.  fid,  woher 
Vidu-casses;  ZE.  12.  Fk.  1786.  S.vidua. 
Die  Vidueasses  sind  Namensvellem  des 
WiUlo,  woher  Wittelsbacher,  (so  isl. 
vidr  SS  b.  der  Witt  s.  B.  Piselwit 
Ofenholz,  VVitmanger  Holdlilndler)  {  Schm. 
4,  201.  1,  324.  Ja  sogar  unser  W. 
Hol-r.  aitn.  hol-t,  gehört  zu  per-cul-sus, 
und  isl  weiter  verw.  zu  ahd.  hel-za  das 
Go-hil-zt:  der  SchwertgrilF,  xöÄ-ovHol-z, 
lir.  das  Uol-b  der  Axtstiel;  s.  labor  m. 
Fk.  n  324.  E  98. 

SCintUla  1  f.,  der  Funke,  ans 


einem  „scinterala'*;  zu  skr.  eint-,  cli-J 
woher  cöt-ali   erscheinen,    (s.  nilere).  j 
Wir  haben  dieselbe  Wurzel  durch  .Mctath 
im  ahd  cneisla.  giialsta.  (aus  ga-hni'is-la) 
der  Funke,   altprss.  ktiaisli-s  tilio.  (f. 
knail-las)3  daher  b.  gneisin  scinliilare; 
K.  2t,  1.  Suhnu  2,  97.  Sciot-:  kMll- 
=  Tfnc-'o:  pfi*~d<a,  (t.  Tinco).  SdnltUe 
der  Fonke:  eint-  nltere  =  der  Fank-e: 
skr.  pAi-as  n.  der  Schfmiiier,  nilor; 
FL  1  675. 

sdo  4^  ich  welfs;  riUr.  d  eeken, 

cl-tear  =  it  seoms,  sieht  aus.  Zu  ,,ski"~ 
IQgt  sich  -l,  daher  skr.  ci-l,  cöt-ali  ver- 
stehen, verw.  as.  sci-n  schei-n-bar,  golh. 
skei-na  die  Leuchte;  zshgd.  mit  skr. 
khjäli  d.  i.  „ski'*-ä-li  sci-entia.  Fick 
stellt  hieher  oxi-a  =  Sche-men,  Er- 
ichef-oung;  s.  unbra,  sdnUUa,  purus, 
bes.  sdnnis;  K.  14,  148.  BR.  Z,  62». 
Fk.  I  SI4.  —  Oder  sci-o  Ich  scheMe, 
woher  scMnn  dio  Ent-schei-dung,  also 
verw.  zu  sci-sco,  de-sci-sco  ich  schei-de ; 
sci-tus  ge-schei-l;  K.  21,  266.  Skr. 
ca-j-ämi  scindo;  C.  61.  lOi.  Vgl.  cerno, 
seco.  Plebiscitum :  schtM-dun  a/io- 
xqivu^at  ich  eriheile  Bescheid:  cer-no. 
So  to  tklU  Torsleheii  m  alUi.  skilja 
scheiden. 

gotpio  8  DL,  Stab,  Stecken,  oxirt-w 
soa^/s-ryo»}  itt  anifin-tta  aufslennen, 
jtshgd.  nü  skr.  ut-clp  außichlen,  auf- 
aelieii,  (t.  scamnum),  ni-vip  stecken, 
einstecken.  Scipio  der  Stab:  otUftnitit 
=:  der  Stamm,  (der  Stempen  scupus): 
stemmen  iaxtfincetv);  K.  12.  413.  Kk. 
I  809.  Scipio  n.  pr. ,  wie  Gustav  f. 
Gundstaf;  GrG.  491.  S.  lituus.  Ebenso 
golb.  hrugga  die  Stange,  virga,  woher 
Hrüggnir,  Tb6r*i  Feind;  GrM.  194. 

scirpns  2  m.,  die  Binse,  zu  scirpo 
1.  binde;  s.  lac.  Kann  zus.  hängen  uiil 
^^ly-og,  yi^in-os,   (die  Länge  durch 


Melath.);  K.  12,  108.  Si.  5,  181.  Scir- 

pus:  ygiio-s  =■  lit.  skritus  kreisrund: 
mhd.  krt'iz  drr  Kreis;  IS.  65.  ..Sclrp'*us 
ist  verw.  mit  ahd.  sciluf  das  ..SchilP*. 
IS.  II  332.  Stall  scirpus  auch  sirpus. 
der  Form  nach  durch  Nclath.  zu  ^np, 
Qcn.oe  die  Binse,  (f.  aem-);  IS. II  332. 
Daher  ^-Qift-og;  C.  136.  K.  16,  359. 

lieber  r  (in  scirpus)  =  i  (in 
Schlir)  vgl.  skr.  cardaaa  n.  dai  Speien 
ndl  golh.  akttfd-ra  der  AoBwurl^  (s.acreo). 

sciscitor  1.,  suche  zum  Vor- 
„schei''-n  zu  bringen,  s.  sci-o.  Analog: 
di^ijftm  ich  fonche,  (aoi  &i'6ji^-ftaiy 
m  skr.  dld^ati  adietaen);  Fk.IS43. 814. 

SCitns,  a,  um.,  ge-schei-t.  verw. 
skr.khi-khi  m.,  kbiä-khi-ra  m.  der  Fuchs, 
(also  sinngleich  Stt  le  rftiard);  Fk.  1 248. 

SCiuros  2  m.  =  axiovQog  das 
Eichhörnchen,  woher  Tescareuil,  ihe 
squirrel,  eig.  „Schatlenwedel'';  lui.  gei. 
aas  öxc-a,  elg.  Schei-n.  der 
Schalten:  Schei-n  —  /taSQog  (t  fia^ 
fng)  oder  dfiavQOff  (woher  ftavQow 
ich  verdunkle):  ^aQ-Ut}  die  Kohle,  die 
Scheinende.  Oder  OKiä  der  Schatten : 
Schein  r=  schummerig:  schimmerig,  (aus 
schin-mer-ig) ;  C.  497.  154.  —  Die 
sweite  Hillte  -ot;^oy  zu  ovqo  =  skr. 
vA-ra  m.  das  Schweiniaar,  der  We-del, 
(8.  adukir).  BR.  7,  935.  Daa  adssver- 
standene  »avg.,  steckt  noch  im  allo. 
IknHirHil  =  EiGh-hor*n;  Gr.  3^  81. 

scobina  1  f.,  die  FeOi^  verw.  üoiw. 
skobel  der  Hob-el,  (a.  schido);  OA.  2, 
225.  Daher  scob-s  der  Feilapan,  attn. 
skafi;  Fk.  1  807. 

Mobs  8  f.,  8.  scobtna. 

scüpae  1  f..  der  Besen,  eig.  Reiser, 
verw.  skr  xump-a  m.  die  SLaude;  Fk. 
i  235.   Statt  xump-a  auch  xup-a  oder 


Digitizea  L7  GoOgl 


—  401  — 


cup-a  m.  die  Staude,  (cup-ati  berühren, 
streichen,  daher  cupa  m.  der  (streichende) 
Wind.  Scopae  also  Kehrbesen,  die  Scharr-, 
Streichstauden,  (cupali  bestreichen,  be- 
rthren);  cupali:  inbo  iok  Mham  = 
Mran  Yorero:  fchwed.  km  tcabere. 
FcnMn  leopte  der  ScbüTbeeen:  96Qog 
i&t  Beeea  ss  ednrr-oi:  m^-tiy  fegen; 
Gr.  5^  406.  S. 

SCOprens  3.,  rauh  =  scabrcns, 
bei  Hes.  axoiiff  (f.  axomg)  scab-ies, 
•bd.  ir-8ceb-ar6n  er-scbab-en.  Hieher 
iKif-^  n.  pr.  der  Bmiie;  Fit.  1 807. 808. 

SOOpnla  1  f.,  die  Bürste,  verw. 
soop-ae;  daher  r^avillon  der  Wischer  j 
Dl.  2,  281. 

seapntiui  2  m  =:  «»direjiot,  eig. 
hebe  Warte,  n  ononw  warleo;  onlfi- 

t-o/4ai  luipf-en,  spectare,  Kap-e  specula ; 
die  Kipf-e  scopulus ,  (daher  Kipf-enberg 
=  Wartenberg  j  Gr.  5, 184.  780.  1202  b  ; 
T|L  *E^vQtt  IL  pr.  die  Warte);  Hehn  60. 

Ueber  80-  (ta  foopnlw).  =  Ii 
(hl  Kape)  TgL  acbarren  =  xoquvj 
scabere  verw.  die  Käfe  die  Hülse;  nord. 
skär  der  Feis,  schwäb.  kar-eisig  steinig ; 
«gs.  sceorfan  —  hierben,  die  Schär-be  z=z 
=  Kerbe,  sculpo  zz.  klaub-en,  die  Schibbe 
agna  =  die  Kippe  Multerlamm ,  sachs. 
Schilpehen  —  die  Kiib-er  agna,  oberpf. 
Schaup-e  =  die  Kaupe  apiculus,  ags, 
seort,  eugL  sbort  =  kurz;  Gr.  5,  406. 
Babr.Kiml-^acbarb''  eolter  oOloriiia»  (verw. 
a^aMV-«o»  die  Slebely  skr.  krpAna  m.  das 
Sdnrart,  s.  flg.);  IS.  Ü  368.  ?gl. serotom. 

scorpius  2  in.,  axogn-iog  der 
Scborp,  Skorp-lon ;  axoQ7t-iog  ein  Fisch, 
wie  the  sharp-ling  der  Stichling  verw. 
ist  mit  altn.  skarp-r,  abd.  scarf,  scharf; 
ad.  khraf-^tra  schädliches  Gewürm;  s. 
BlelMr  noch  atto^n-i^w  spalte, 


altsiv.  crepii  =  ahd.  sdrb-i  die  Scherb-e; 
Fk.  i  240.  U  679. 

scortam  2  n.,  das  Fell,  Leder, 

scor-tum  =  skr.  cai^man  n.  abgezogene 
Haut;  Grssm.  Teber  d.  2r.  Bd.  vgl.  lit. 
skura  die  Haut,  das  Leder,  (Leder  aber 
ist  verw.  mit  Luoder  =  scortum);  K. 
16,  130.  C.  446.  K.  Ii,  398.  Fk.  I  239. 
Altbulg.  skura  die  Rinde,  cortcx,  lit. 
skara  der  Fetzen,  „Fetzen**  aber  bed. 
Luoder;  IS.  216.  Ahd.  braf  das  Fell, 
(woher  the  mldiiff  das  Zwerchfe9>,  verw. 
ahd.  bribä  fcortnn.  —  Job.  Schmidt 
seUt  scortan  tn  acrat-tm;  IS.  II  291. 
„Scrant^'Tarw.iamhd.  schranz  die  Spalte. 
Scori-um :  schranz  die  Spalte  =  odn-wv 
geil,  (als  Subst.  cunnus):  or^Q-ay^  die 
Kluft;  durch  -d  erweitert  mhd.  ser-t-en 
coire;  Fk.  II  253.  III  319.  Aehnlicher 
Begr.  läge  in  be-schel-en  iniro  cquam, 
ahd.  scel-o  der  Hengst,  auch  Zuclitesel, 
wenn  es  verw.  wäre  mit  lit.  skelHI 
spalten,  zshgd.  ndl  andUM  acharre, 
aal^ta,  («luriUlo»  auf  ,/nicul-0x«.*'  s 
altslf.  Un-o-ali  larrire);  a.  Fk.  III  333. 
St.  7,  345.  „^X-«si<*  eine  BednpL 

scrapta  1  £,  muUercuIa  reapnia 
et  respuenda,  Auswurf  von  einean  Weibe; 
verw.  lit.  skrep-l-ei  m.  pl.  der  Anawiirf, 
skrep-l-/8  ausgespuckter  Scblelai,  ishgd. 
mit  x^ifitM  (f.  i[Qin''fiä)  die  Spuke, 
XQifin^t-ofiai  akÄ  rSuspem^  IS.  11489. 
Fk.  I  813.  S.  acreo. 

serantu  2  n.,  der  Pfelfaraiiieii, 
peDlcam,  verw.  altn.  akrydda  pellis,  lit. 
akranda  (f.  akranta)  abgeschabler  Pefa^ 
zshgd.  mit  nhd.  acbrans  rina;  8.acortom. 

screo  1,  =  xQ^'^-^'^-opiot  räu- 
spere, (s.  scra-p-la);  mhd.  schraejen 
ausspritzen,  zshgd.  mit  skr.  xar-ati  aus- 
giessen;  K.  8,  263.  x'aratt  ausgiessen: 
sereo  =  skr.  c'nuitii  begieaieii;  Sird- 
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ijali  ausspeien,  (woher  goth.  spai-skutd-ra 
der  Speichelauswurf) ;  LM.  §  8.  Screo: 

12,  380.  Screo:  schraejon  =  ikr.sphiir- 
flmi  (aus  sphar-ftmf)  schnelleQ,  mckmi: 
mhd.  spraejea  sprilhen;  K.  8^  264.  ~ 
Gans  anders  Fiok,  der  bei 
scre-o  an  sdirei-eii  denkt;  FL  I  242. 
Analog:  ahd.  Iirahisön,  ridis-en  screare, 
b.  kräg-ezen  rüttspern,  verw.  böhm. 
hrik-ali  krach-en,  zu  skr.  pari-prnrg-aü 
schreien}  Gr. 5, 1817  1  c  und  d.  lt)56  U a. 

flcrilM  Im.,  derSehreib-er,  yQa(p~ 
tvSf  le  graveur,  eig.  Eln-kwb->er.  ffieher 
lieht  Leo  allir.  graibb-  z.B.  rün-gralbli- 
theoiir  acrilit,  der  SecreUb',  (Graf  = 

^6q>'tov?);  ahd.  grafo  der  Wundarzt, 
SU  gäl.  cell,  grabh-  oder  graf-  Incidere, 
schneiden,  einschneiden;  L.  YUL 

scribo  3.,  ich  schfeib-e,  allir. 
Boi1h-un,  alt:  sgriobb-aim;  ZB.  369.  75. 
Bei  Bes.  y^^aoiiMi  venr.  ahd.scrtf-an 
notare»  kerb-eo,  vor-sehreib-ea»  (vom 
Beiehtrater,  daher  the  shrif-t  diu  Beicht, 
to  shrivo  Beichte  hören);  Gr.  5,  562  e. 
i,  1359.  GrM.  378.  IS.  U  363.  Bair. 
schref-eln  incidere,  ahd.  screfön,  verw. 
axaQKf-dw;  Fk.  II  492.  Schm.  3,  393. 
Hieber  noch  lo  scrafTle  sciiarren,  kritzehi, 
d.  i.  kleinweis  scharren;  St.  7,  339. 
Gr.  5,  1911  le.  1913,  5  a.  2343.  Ahd. 
scrSf-on   schref-eln,   ritaen;  analog; 

ich  riiae,  kerb-e;  Fk.  BI  44. 
Sehn.  3,  507.  Bbenso  skr.  Skb-atf 
rttien,  dann  wie  y^u»  schreiben  und 
BMdea,  woher  alv.  lik  piagem;  K.  12, 
334.  Aehnlich  Iho  wtit  die  SehriA,  to 
wril-c  schreiben,  verw.  rllz-on,  daher 
Reiss-brett;  Fk.  lU  309.  S.  crena,  met. 

scriniain  2  ii.,  der  Schreia,  Schrank, 
Ihc  scrin-e,  f.  scricnium,  varv.  dir. 
9r9kh-ala  der  GUrlel,  sshgd.  ahd.  hrtag 


der  Ring;  St.  7,  36!.  —  Oder  „scric« 
=  „skark'^  der  Schrank,  mhd.  schrank-« 
die  Schranke,  der  Schrag-en,  (der-  vw- 
sehrinkt  sich  iiehendo>  8L  cnuL 

scripalnm  2  n.  =  scrupulus  der 
Scrup-ei;  IS.  B  363.  Vgl.  miUe,  oaa- 
fipimn, 

flcrobis  8  f.,  besser  als  sooh-s 
dfeGmbe,  an^eseharrtei;  vww.toseiape 
scharren,  sehabeii,  nhd.  sebrapheahtalse^ 
scbr6pf-en,  lett.  äkn^t  idiaben,  kiatien; 

aita^^paofiai  ritze,  niss.  scerbina  die 
Ritze,  die  Grube;  IS.  II  363.  Scrobis 
die  Grube:  lo  scrape  schaben  —  ata- 
nsTog  oder  xanetog  dar  Graben:  scap- 
rens  schabend,  axin-aQvov  das  Schab- 
beil; Fk.  II  267.  So  allsiv.  greba  ich 
grab-e  und  schabe;  Fk.  III  109.  „Scrob"- 
=  axaQ(p-y  denn  das  lange  £  in  er- 
wähntem oxa(i-i~q>aoixat  Ist  Binsats  nach 
^  wie  ein  langes  0  kio^-i;-/»,  wie  das 
lange  9  in  u^-m-iUg  ardba;  IS.  U  31t. 
'£f^i»-FaA>,  (ans«i(-o-^<,i.scniler); 
vgl  K.  13,  458.  C¥.  336. 

Hit  b  f.  bb  On  scrobis)  =  f 
(in  lo  scrape)  ist  YgD.  skr.  grUi-iiA-od 
:=  goth.  grelpa;  skr.  vabh-  vgh-alvtt 
:=  abd.wepa,  (woher  wimpel  das  FVbn- 
lein);  18.  I  59.  S.  nnbes. 

scrofk  1  f.,  die  Sau,  die  wfiUende, 
=  y^ofi^-dg,  alsok  scrAf'-  ans  „rimmM" 
wllhlen,  graben;  18.  105.  G.  184. 

SCrötuui  2  n. ,  der  Hodensack, 
verw.  scrautum,  s.  scorlum  die  Haut; 
verw.  altn.  skrä  f.  die  Haut  =  XQ*^'^ 
(f.  skrava),  XQOtä  die  Haut  d.  i.  x^ofio, 
viell.  zu  „skru  ^,  „skar"  hauen,  schn^dea, 
ahd.  scör-an  =  x«/^*r;  ISw  ■  2fl. 
Fk.  1  238.  S.  eare.  Scroti  die  Bote: 
„skrtt"-  bauen  =  tefttenU:  rm,  teo-a^ 

baia^X 
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Scrö- (in scro-tum)  =  ^fSkrava"  I  sCttlnA  1  m.,  der  Schiedsrichter; 
«IS  „skar"  oder  ,^kra*%  vgll.  xß<J-^o|  I  verw.  axvl-Xto  =.  skr.  khur-ati  rer- 
IBS  *^6f'fia§  der  Steinhaufen,  lit.  kruva,  j  schneiden,  cur-ati  eingraben ,  zshgd.  mit 


altfl.  hraa-n  der  Slelobaufen  j  K.  19, 420. 
St  4»  186. 

Sernpiillis  2  m.,  spitzes  Steinchen, 
«rrflpas  2  m.  cautes;  von  „skarp"  = 
tbd.  scarb-on  concidere,  mhd.  schroff-e 
i\e  Klippe,  (s.  scorpius);  ags.  scräf 
ipeJunca,  fovea;  IS.  368.  Schm.  3,  508. 
—  Scraprini  2  u,  kWniler  Tkfl  des 
Gewkhtef ,  nebe«  sof^paliui,  Itftngt  soa. 
■B  9Mi0ifi^  SA  •ha.gkarp-f  f^ttkari^, 
äiWf  liias,  kaar-scinrf ;  ahd.  leerf Seherf- 
Wo;  K.  iZ,  413.  I&  368. 

lerate  8  B.,  der  TrOdel^  ^  Ab- 
idMMl»  verw.Mr.AbHMMl-laiiB,  AIm 
MMliel,  (ahd.  fcrö-tan  schneiden,  zu 
Zeot'Cd  f.  axgaf'jw)f  Fk.  I  818.  III  339. 
K.  20,  363.  S.  quisquiliae.  Scni-ta  der 
Trodel:  skar-  —  Trödel:  skr.  lard  zer- 
hauen; Dfb.  2,  718.  Scrat-a  —  yQvv-t^. 


skar-,  lit.  skir-ti  scheiden,  unterscheiden; 
altn.  or-skurar  das  Urtheil  (verw.  Be- 
scher-ung,  cer-no).  Fk.  I  239.  St.  4. 1333. 

Suff,  -na  f.  -nas  =.  -yr^g  z.  B. 
Aoy-vjj5,  Gen.  Xdy-vov,  geil ;  s.  ver-na. 
Sl.  5,  387.  Sculna:  „skar-'*  scheiden  = 
Schiedsrichter:  scheid-^.  Vgl.  tempero. 

scalpo  3.,  verw.  scalpo  ]  IS.  II  368. 
Daher  Sculptur.  analug:  altn.  skrüdh  der 
Schmuck,  eig.  fein  geschnitten,  ivffitirw. 
Alte,  skürdtigod  gesckniUler  Götze. 

flflmft  1     dir  SdMiMr;  t  fcnrjti 

Oder  SM  Mor-r»,  id.  «hir- 

springe,  drehe,  ahd.  acdr-Hi  fcunilitas, 
scer-nari  scurra,  skir-nön  verspotten.  Fk. 
III  338.  II  681.  St.  5,  387.  Scurra: 
axai(/io  =  insulto  spotte:  saltu.  OJcr 
Westf.  das  Grott  =  yQvrr^ ;  Gr.  5,  1929  scur-ra  zu  skr.  xur-a  ra.  =  ^vq-6v  das 
II  2.  Sl.  3,  296.  Scrula:  scro-tum  =  Schermesser;  also  Schaber,  Kratzer;  s. 
Undeiwaare,  Trödelwaare:  mhd.  ver-liud-e  scul-na.    St.  5,  387. 


(z.  B.  verhttde 
dfeHod-e). 

scrutillojs  2  m.,  die  Hagenwurst, 
(l  scrotum). 

serütor  1.,  durchforsche,  ergründe, 
grüble  nach;  zu  „skru''  secare,  (s.  scruta). 
Ahd.  scrudon,  scru-t-iiun  erforschen; 
goth.  hru-skra  erforschen.  Ueber  die  2f. 
Bd.  fgL  cenio,  scco,  scitus,  rimor,  scni- 
fdu.  Deher  das  nlL  scmUnhun  die 
fMAngy  analog:  i^-ftv-y«  das  Nach- 
ipftriHi,  alte,  raun  dlePrifung,  (ßn  alUlT. 
riv-ü  der  Grabe«,  aahgd.  mit  e-n»-ere 
wagrahoa,  ob-ru-ere  vergraben,  woher 
(-ifföfuti  I.  e.  »XdOftat  frage  =  iQia-rato 
Mf  i(ffo-taM,  i-Qefeiym  l  e.  i-^esivto); 
Fk.  II  210.  Die  Richter  der  Punier  hiessen 


scatica  1  t  aa  tfwwig  die  LodoP- 
peitsche,  sa  üjukog  etMt;  Ody«.  14^ 
34»  Sinnigi  attihtoe^lhtä'-mkpekdmi 
godLfiBa  die  Hairt;  Mm.  1,525.  Scntiea: 
axvTog  ==  la  soorreggia,  tbe  sconrg»  die 
Peitsche:  b  comrole  oorrigia,  der  Riemen. 

amtillis,  a,  nm.,  mager,  „baif'dBrr. 

SCnfra  1  f.,  die  Schale,  daher  scu- 
lelia,  ahd.  scuzilÄ  die  Schüssel,  Tecuelie; 
s.  scutum. 

scutam  2      der  Schttd,  eig.  die 

Haut,  wie  ^tvog,  skr.  car-man  n.  der 
Schild  und  die  Haut,  (corium);  s.  scutica; 
brt.  sciath  der  Schild;  ZE.  97.  „Scü-" 


Saflelci^ (üEtP schneide«, scheiden) j s. flg.  Im  skr.  sku  decken,  (s.  obscurus;,  altn. 
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skau-n  der  Schild ,  (verw.  die  Scheu-ne  i 
ahd.  scü-ra  luguriuin,  die  Scheu-er);  K.  j 
1,  360.  Analog:  skr.  gälravära  n.  der 
Schild,  eig.  Leib,, wehr*',  das  Ge-wehr, 
wie  SGÜ-tum  =  axsv^g  U  e,  mdf-oq) 
C.  IM.  Golh.  dtfl-dus  der  ScMhI,  zu 
gotb.  slud-ja  tegula,  (■.  scel-iis)|  B.  $ 
955.  Ahd.  sdnnlan  prolegere^  derSdrirm 
scnUmi;  Sdin.  3,  402.  Scutam:  cnt-is 
=  ^tvo'e  der  Schild,  gkr.  var-ülha  m. : 
^iydß  die  Haut;  (aus  varna);  IS.  II  331. 

AbgUt. :  lo  scudo ,  I'^cu,  als 
Münze  vgll.  zu  goth.  skillings  der  Schil- 
ling, (aus  Schildling,  oder  der  schell-cnde, 
zu  ahd.  scellan  klingen);  Fk.  lU  335. 

=  (oH.  Si-ch,  (s.  sie); 
gr.  ^  d.  h.  ft  (aus  a-f«)  in  l-atwov, 
4Hmnovg.  S.  sex.   Sö  Acc.  ans  ie-m, 

,^^ni'S  „svi"in  =  osk.  siom  d.  i. 
svam,  allbulg.  seh  d.  h.  svi-n  oder 
sv^-n  =  sva-mj  Cpd.  632.  628.  Ferners 
ist  „svem"  entstanden  aus  se-,,vc-m'', 
sa-va-m.  Svem:  „sevem"  =  skr.  sja 
jener:  „sa-ja";  B.  §  944.  Cpd.  678. 190. 
Sva-  =  id.  hra,  I-  (In  latrroV,  k^ov- 
tovi)y  d.  h.  „af«";  daher  JEuo-^a^ 
n.  pr.,  Selbslhenracher,  (ans  qi,  nva, 
dann  (o«i}ff  =:  salin  irte  poer  =  pntn); 
loiper  iOI. 

Als  Suff,  begegnet  es  pm.  -si 
oder  -Mn  l.  B.  „si«en  griki-„si*'  sie 
varkOndigen  ,^"ch ;  eUilra-„si"n  er  ent- 
halte »iSf'ch;  N.  159.  Lit.  -ai  oder  -s 
I.  B.  wndina^  er  nennt  oder 
wadina-s;  B.  $  341.  476  A.  %  Allsiv. 
-san  z.  B.  cituh  sah  rto^at,  honoror, 
citeäi  sah  bonoraris,  citeti  sah  honoratur, 
eig.  il  „s'"honorc;  B.  §  476.  Amarier 
inf.  aus  amari-re  ainari-se,  dann  Metath. 
amari-es;  B.  %  476.  S.  ad.  Auch  im 
griech.  inf.  pass.  z.  B.  %vmi-,,a''~d^ai 
findet  Bopp  dieses  „se",  eig.:  zu  „si"ch 
schlagen  tbun,  (also  Medium)}  =  llt.  -s 


z.  B.  taga-s  genommen  werden".  B. 
§  886.  In  der  ersten  Pers.  pass.,  z.  B. 
lit.  vezu-s  (aus  vez.u-si)  —  veho-r  (aus 
veho-se);  alHr.  b(m-r.  im  Ut.  ntd 
dieses  Bdlez.  eingeschoben,  s.  B.  al^ 
„8i"-ne«nich^hringe-mlr;  i8-,,si<MaikN-t 
ich-erhaltoHuich,  (st  s=  rf-bQ;  B.$68fc 
PL  Üt.  vdzanie-s  (ans  veianie-si)  = 
vehimn-r  (ans  vehimu-se);  altir.  bermi-r 
oder  beipa-r;  Cpd.  689. 692.  So  Imperf. 
amaba-r  aus  amabam-se,  wie  conj.  amer 
aus  ameni-se,  pl.  amemur  aus  amcmus-r. 
Die  2.  Ps.  Iii.  veie-s  (aus  veie-si)  = 
veheris  d.  i.  veh^-i-,,se'' j  i^och  160  A. 
S.  igitur. 

sebnill  2  n.,  das  Unschlltt,  le  suif, 
(durch  Umstellung);  Dz.  1,  382.  Hieher 
ahd.  seifa  die  Seif-e ;  K.  7,  188.  S«)am, 
sövum  viell.  f-  slö-vum  =  inifa^h 
aiioQi  K.  ö,  369.  C.  192. 

seeale  8  dasSdurittkom,  Sichel- 
korn, daher  le  seigle  der  Boggon^  GsH 
45.  Hehn  491. 

secespita  1 1,  Opfermosser;  m 
etoem  „seoos*«  n.  4- pi  +  ta;  ▼glhss- 
pi-tinni.  S.  dives. 

Secius.,  weniger,  verw.  IjaoiaVfQm 
^jX-jiov),  zshgd.  mit  sec-undus;  Fk.  II 
259.  Secius:  secns  t=s  ^üw,  ^m. 

sectilis,  e.,  getheill,  daher  la  section 
eine  Abiheilung,  Schaar  beim  Heere, 
analog  ahd.  scara  die  Heerabiheilung.  U 
seclion:  sec-o  =:  Schaar;  zd.  kareneili 
schneiden. 

BeCO  1.,  schneide,  verw.  allbulg. 
seka  haue,  III.  sykls  der  Schlag.  ,.Sak- 
=  „ska",  verw.  axa-to  schlitze.  axä-Zi'J 
sich  spalten,  (s.  squa-trus).  Zshgd.  mÄ 
skr.  Ta-  oder  kha-  in  xa-nd-mi  ich  be- 
scha-digc,  khä-la  die  Grabe,  (s.  caaal^ 
hosUs);  weiter  verw.  skr.  UrM  abge- 
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MhMttflii,  cjaK  lenduMldeB;  K»  16^  207. 
n.  I  451.  Sl.  5,  234.  Uebar  s 
s  „ika"  vgl  ca-tqg  sa  le-otu.  8ak-: 

ska-  ^  aii>-ilis:  the  scy-the  die  Sense, 
ahd.  scgansa.  S.  oculus.  Sak-:  ska  = 
mhd.  bi-1  bellende  Stimme:  altsiv.  blejati, 
mhd.  blaen  blöken;  Fk.  II  422.  Sak-: 
ska  =  skr.  bhas-ati  kauen:  psä-ti 
kauen;  BR.  4,  1194.  Sak-:  ska-  = 
trf-ofiai:  hanofiTjv  d.  i,  ae-aETt-ofirjy ; 
&  4Ö4.  Sak-:  ska  =  lit.  sakyli  sagen; 
Im  f.  8.  (nseoe. 

seets  1     das  Gefolge ;  kann  verw. 

s?fn  zu  aoaarjtijQ,  (aus  a-aoxjtjti^Q, 
gls.  consequutor,  wie  fiicaoaai  aus 
^itraxjai,  negtaaog  aus  mQixjos);  C, 
404.  K,  11,  29. 

Suff,  -ta  =  -Tij  in  ßio-i^f 
mvv-tiqi  SU  3,  126. 

aeetio  S  £y  der  AiMdmttt,  Benle- 
■M,  daher  eeder  der  Bealerathefler. 

Aehnlich  der  Wucher,  {^X^^  tot- 
MkMiden).  Sector:  secare  =.  der  Kipper : 
kfppen,  (die  Münze)  beschneiden,  kippern 
feine  Fortbildung  von  Kipper);  s.  aber 
libra.  S.  sectilis  und  vgl.  '7^'73i  die 
Scinar,  ^yx^  einschn^den).  ' 

Suir.  -tio  (in  Sectio)  aus  -tl 
nad  -OB,  während  das  gr.  -ti  in  r^^- 
kein  'W  mehr  hat;  St.  3,  126. 

sector  8  m.,  e.  eeetio. 

seciüa  1  f  =  sicilis  die  Sichel; 
verw.  ahd.  segansa  die  Sense,  b.  die 
Sans-  =  Sichel;  K.  11,  193.  Schm.  3, 
274.  Synonym:  Xalov  die  Sichel,  (aus 
lafiov,  zu  lu-n-ati  beschneiden,  8.  La- 
Tema),  verw.  altn.  le  (f.  Ici)  die  Sense; 
I.  16,  361.  20,  10.  IS.  n  409.  Goth. 
fS-UMi  die  Sichel  ist  viell  verw.  in  altn. 
lel-da  lo  get^  edneiden,  (daher  Ihe 
|d-dtaf  der  Csürirte);  anklingend  an 


\y  In  ii-ö  4te  Sichel^  fta-j  ebi' 
sehneiden /mSSp^v);  ^  ^  «33. 

seculum  2      s.  saecolum. 

seemidiliii.,  gMch  drauf,  ferw. 

skr.  sac-i  oder  sac-ä  zugleich,  (s.  seipior); 
BR.  7,  546.  Sac-ä„cum":  sequi,  secun- 
dum  folgend  =  lett.  ar  „mit" :  aga  folglich, 
(verw.  mit  altlat.  „ar**-  In  ar-fui  Ich  war 
im  Gefolge,  „secundlrle"  und  „er"-  In 
mhd.  er-loufen  currendo  con„sequi";  er- 
riten  equilando  con., sequi''.  Daher  ,,er**- 
sinnglcicb  zu  cum-,  con-,  z.  B.  mhd. 
er-nem  „con"8ervare,  er-tmeben  „con"- 
turbare,  er-wagen  „Goin'<nieare,  er-wenden 
fn.  commencer;  s.  Fk.  D  710. 

Ueber  Suff,  •nndam  s.  flg.; 
hier  kann  „vn^^-dvm  vgl  wehten  ndt 
-»y-di^  I.  B.  dlffffv-^-dip  sekm  la 
manidre  des...}  nMß^  BUndekub; 
C.  301.  K.  22,  193w 

secandois,  a,  nra.,  =  scqu-ens; 

gls.  pedi-sequ-us  des  ersten.  St.  5,  235. 
Secandus:  sequor  =:  goth.  ifluma  der 
unmittelbar  folgende:  skr.  api  onaHlelber 
daran;  K.  24, 575.  Ind.hee.Bd.„g<lttSlig<< 
stellt  es  sich  in  dar.  sae-is  m.  lantor, 
(Seo-nndant). 

Snir.  -nndiis  besieht  ans  der 
Adj.-EndnBg  -on  s.  B.  ger-on  der  THIger, 
dann  ans  -dus,  woher  gar-on-dus,  ger- 
nn-dns  =  gerens,  wie  sec-nn-dos  = 
seqnens;  Corss.  126.  Vgl.  Lar-nn-da. 

secnrisS  f.,  das  Bell,  altslv.  scc-ivo; 
verw.  ahd.  seh  die  Hacke,  sah-s  das 
Messer  und  wieder  sab-or  der  Sah-r, 
(von  den  schneidenden  Bttttem);  Pfl.236. 
Klingt  an  y'2m  das  Bell;  "rfO  der  Dem, 
secare).  SecnriselnSnbst.,  obwohl 
PSit  perf.,  wie  s.  B.  ^daMuhl  f.  der 
Yerstand,  (|nu1  perf.  act.),  von  vaniifati 
gewahr  werdeni  Bft.  7,  294. 


Digitized  by  Google 


SqIF*  "Afti  ras  *M  SS  ^An 
I.  B.  fonn-tei,  skr.  -nlii,  ptrt.  nr.  fen., 

1.  B.  skr.  dr-usht  eig.  ad-fur-ta,  an- 
greifend; BR.  1,  400.  Daher  securis  eig. 
die  schneidende  oder  geschnitten  habende; 
B.  §  789  =:  -vTa  (sld-vJa  —  skr. 
vid-ushi,  BUS  eidvaja);  Cpd.  70.  So 
tetvq'via  =  skr.  lutup-ushi;  B.  S  789. 
K.  12,  339.  Lit.  -usi  (suk-usi  die  ge- 
„schwung'^-en  habende);  B.  $786.  Allsiv. 
-vusiy  (rilda-?iilh-i  ss  dv.  fii«4i4->aiht 
die  geweiiil  iMbemle);  B.  S  7^*  787. 
790.  S.  157  OBd  159.  Attprw.  -f6,  as- 
fan-^A  mortoa,  f.  aida»-iia-6)$  B.  $  787. 
S.  1^4.  Goth.  -uzi,  (juk-uzi  f.  das  Joch); 
i.  LH.  S  183.  8.  Kuhn  24,  69...  Ueber 
d.  nasc  a.  parena. 

8MVII8,  a,  «iL,  fjMuH^  =  ahd. 
Mar  odar  Mar,  «ig,  „li^  mCW^, 
aonderSorg.  UaaerW.  «Richer''  «na  dan 
Lat.  entlehnt,  wie  „nUchtem"  von  „noc- 
tnm^us,  wie  „Weiniierl*^  von  „Tlnitor**; 
Scfam.  4,  88.  283, 

MM',  andere,  eHg.  hialeilMr,  lu 
aaqo-or  konme  hinteilwr,  Tenr.  liU  sek-ü 
gebe  nach;  s.  sedns.  Vgf.  Cona.  8.  Fk. 
1  790.  St.  3,  251.  —  Oder  aecos  aus 

s^cus  (—  i-xag,  aus  afe-xag),  eig.  fiir 
,,si"ch  besonders,  oft-  —  skr.  sva-  in 
sva-tas  ex  „se",  für  sich,  also :  besonders; 
verw.  f'xaa-togy  8.  singuU,  seorsunij 
sed).  K.  10,  94. 

Das  -CUS  (in  se-cus)  =  skr. 
-^s  in  alpa-^as  sliiciiwcise,  vereinzelt; 
griech.  noch  -x<£  i.  B.  panda-^s  = 
ni9ta^^t  bakn-^aa  irolia-xtc;  Bopp 
„Aoeent  Syst.«  ^  49.  BR.  Mton  -«as 
von  «aa-ali  „absohneideB";  BB.  7,  119. 
Also  begrifflick  in  fgL  ndl  -ox<(,  wenn 
man  7zoAA-««»ic  wie  ftoy-tg  abLoc.  pl. 
fassi  und  „ax'*  zu  skr.  an^a  m.  der 
Abschnitt,  der  Theil  zieht;  C.  573.  K. 
17,  215.  Audi  YOt  haben  ei^  $fiS»  von 


nlnRdi  -splllig  i.  B.  katt- 
aplOlg,  (fA,  apUa  s  ^pttden  spaHen)) 

Schm.  3,  563.  Das  -itae  (in  ^xag)  also 
sfnngleich  mit  ahd.  eln-Iuzzi  einzda,  (n 
isl.  hlu-tr  das  Luss,  der  Theil,  rem. 
xX^-Qog  von  xka-o)  =:  <;as-aU,  zshgd. 
mit  skr.  (jal-a  ni.  der  Stachel);  St.  7,  178. 
Schm.  2,  50 i.  Wenn  wir  Bopp  folgen 
und  noKkä-xig  („ofliiials")  Iheilen,  so 
führt  -Ktg  i„m»W')  zu  engl.  Ihe  Urne 
f.  B.  9m  Ifnes  yrter^mnV*;  denn  Ibe 
tinae  =  Ibe  Ü-de  dtt  Zel-t  Ist  das  Ar. 
di-ta  „getheiltfS  s.  daps).  One  li-«K: 
skr.  di-la  =z  Üt.  sykl-s  Mal,  Sobli«: 
altsiv.  aeki^  Spelle,  ^as-4nii).  One  ti>ae: 
di-ta  =  skr.  sa-krt  einmal,  Hl.  karlas 
Mal:  lit.  kertü  haue;  B.  %  989.  C  351. 
Fk.  U  477.  S.  tempus. 

lAtd  =  Sooden,  sonder,  aas  üA, 
AbL,  (alt:  seid  wlenMld  leid  =:  tt, 
8.  aedftio).  Von  „sye**-,  s.  se-cus),  = 
a^  I.  Bb  secerno  eig.  ab-,^o<*-ndeiicb 
mnftem,  sed-itJo  die  Sonderung;  verw. 
e-  in  xay„«''-ori'rov  für  „si'*ch ,  ge- 
sondert. Daher  ist  se-d  —  si-ne,  z.  B. 
sed  fraudc  =r  si-ne  fraude,  so-nder  lisl« 
(s.  sc-orsum),  auch:  se  fraude.  Das  av)$- 
(in  se-d)  =  goth.  svi-  z.  B.  svf-kmthabe, 
eig.  an  nnd  fiir  „si"ch  bekannt,  Ar  sich, 
si^^ch  schon  befcannC;  a.  aedilfc». 


an 


Daher  sed  „alMn"  bedenlen  kann;  K. 
10,  95.  15,  375.  7,  18^ 

Suff,  -d  (in  aa^  ertmact  aa 
racOnmed  ^  bcflltme,  ein  Local.,  aber 

später  mit  einem  -d  ausgestattet,  als 
wäre  es  gleich  der  Abl.-Form  facilumod. 
Se-d:  se-  =  ixü-^i:  ixet,  (oder  xciw- 
^ei-:  xäicj).  Se-d  kann  auch  Acc.  n. 
sein,  -d  ist  parallel  zu  -t  in  skr.  lä  val 
tantus,  jä-vat  quantus;  s.  SL  6,  419. 
K.  24,  76. 

sedatns,  a,  nm.,  in  d.  Bd.  ge- 
setz-t,  „ruhig'',  =  skr.  prasanna  be- 
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(^f-fffw  wMy,  ▼erw.  ^ß^ag  nlin);  K. 
la^  108.  8t  4»  381.  C.  m  CBiiMQog : 
Ar.  sitzen  f.  ^O'-fteQog  =  i'rc: 

^  d.  Ii.  170-n);  CV.  91.  S.  flg. 
*Hovxtog  n.  pr.:  ^?«)f»  =  Seih  n.  pr. 
(rtzj):  nro  sedare.  „Sed*'atus  —  ge- 
setz-t  ist  venr.  zu  skr.  vi-shäd-a  m.  das 
£nt-setz-en,  die  Bestürzung. 

Sedeo  2. ,  Ich  setze  mich ,  oijr. 
„mache  mich  sitzen",  Causat.  vou  sad- 
sitzcn,  skr.  stld-ajämi  =  sed-o.  SÖdeo: 
sadajäiiii  =  moneo:  skr.  mänajdmi;  B.  § 
745  c.  Eigene  Bildung  skr.  sid-flmi  sed-eo, 
Ht-tl  =  Md-6l|  in.  sed-ni  ich  siUe. 
"Ef»  ich  seile  mich  =  %6j»,  (ans 
tSi^«):  wtA-w=x^iXk'  X»k\  CV  340. 
IBhoer  erklärt  tJ^  ans  ai/^S-joty  also 
analog  zu  Yoxm  aus  at-otx(').  Aust  Gr. 
1  837.  Koch  8.  126.  S.  CV.  317. 

Sedes  3  f ,  der  Sitz,  the  seal;  skr. 
Htti  n.  Mdog.  Sedcs :  sadas  =  arjteg 
heaer:  ffiF^t^s".  8,  Kuhn  24,  49.  44. 

fledile  3  n.,  =  tdtiXiw,  ed-c- 

^iov.  'fd-:  dd-  =  r^(a)uai :  ara  (äsa). 
Venr.  skr.  sad-ni  weilend,  zshcd.  mit 
i8-gvnttevog  ■=:  skr. -sad,  z.H.  niiliirixa- 
..sad"  Luflbewohner.  Vcrw.  Sit-ones  n.  pr. 
die  Angesessenen;  Germ.  cp.  45  ed. 
Schw.  Sidl.  IS.  II  167.  B.  %  7i5a. 

Seditio  3  f.,  Sonderung,  (s.  sed), 
der  eigene  Gang;  K.  19,  164.  Sl.  3,  25. 
Vcrw.  sve-  „eigens'*,  (s.  secus),  zu  golh. 
fve-f  „elgen'%  daher  „üfi-^hg^  d.  I. 
fyog  fUe  Blgenheit,  Bigensehaft,  xdigd. 
■K  nfä'  in  «0^*  »i'^-avf dy  eigens  fUr 
rieh;  Adjl.  XStag  d,h,fid$og,  (oft^jog), 
SS  fOCh.  sva-s,  f.  ediog,  eine  Schwächung 
wie  TiclI.  l'a»i  „sei"  ==  es  £  üth-^i; 
G.  3S2.  558.  Fk.  1  493. 

Mditiosns,  a,  nm.,  f.  sediUon-dsos, 
kidit  erklärlich,  denn  elg.  heisst  es 
ledttkNMmsBS^  K.  22,  372. 


Das  Suff.  -88118  =  skr.  -vans 
,^bend'S  ^leiid<<;  s.  occnpo.  Sediii- 
osus  der  zur  sedKlo  »|hiUtf%  es  mB... 

„hat";  —  zd.  val,  woher  s.  B.  Meya- 
ßdtrjg,  iBaya-ßairig)  j  später  Meyd" 
ßal^,  der  sn  Gott  „hält";  Keiper  95. 

flSdo  ich  mache  silsen  =s  sAda- 
jimi,  (s.  sedeo),  golh.  sstjan  seilen. 
Sa^n:  seilen = byan :  lelien,  (s.  lassns). 
Oder  sed-o  ist  Denom.  von  sed-es;  Grssm., 
K.  11.  102.  Klingt  an  *ID;  seilen. 

sedulus,  a,  um.,  emsig,  zum  Hin- 
und  Hergehen  geneigt;  C.  217.  Sedula 
per  en.  war  die  altn.  Snhia,  Bmla,  Askr's 
(der  Bsohe)  VttUf  in  ahd.  enrita  sednia, 
von  amr  oder  and  lahor  asslduns,  (sn 
skr.  am-alisssad-,  ^d-auo»);  GrM.537. 
Gr.  3,  420.  Daher  der  Gothenslamm 
Amaler.  Von  „amr"  heisst  „Amer"ico  so, 
woher  wieder  Amerika,  das  Land  der 
„Em"-sigen.  In  d.  Bd.  „geschäftig"  ist 
es  analog  zu  alln.  örvendi  das  Geschäft, 
verw.  6qov(o  (aus  nqfojio),  zshgd.  *  Oqov- 
Tfjg,  (s.  equus);  Fk.  1  494.  IS.  II  478. 
Sedula  nnlrfx  hätten  die  Alten  mit  „red- 
lidio"  Amme  geben  kttnnen,  (ahd.  radi, 
redl  =  ags.  hrSdh'  celer,  agilis,  engl, 
rather);  Sohn.  3,  49.  Fk.  in  82.  Beide 
Edd.  liegen  In  golh.  svinths,  woher  Ama- 
lasuntha,  die  geschwind^Bni-sigeL 

Snff.  -11I118  =5  "ilog  %.  B. 
atft^'vlog  verschnllity  geneigt  Gestalten 
ansnnehmen,  in  ttnschen,  (verw.  im-Itor, 
aem-nlor);  Bf.  2, 32.  K.  6,  86.  B.  $939. 

sednm  2  =  sedfle^  ancb  Hans« 
wnrS)  gls.  Sasswnrt. 

sednm  =  sed,  (wie  ne-dom,  vix- 
dum);  K.  16,  376. 

I^ges  3  f.,  die  Saat,  die  nährende, 
verw.  sag-inoj  Corss.  II  212.  Nachtr. 
270  f.  St.  5;  51,  ^  Oder  „segas  '  um 
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se-ges.die besonders  keimende".  (-„ge".s 
,.kei"m<'nd ,  s.  indiges  und  se-llbra): 
K.  1 .  HOfi.  —  Oder  seg-es  die  zu 
schneidende  Saat,  verw.  sag-itta,  sec-ale. 
K.  7,  164. 

segnis,  e,,  saumseUg;  eig.  stock- 
end, stecken,  hangen  bleibend,  zu  skr. 
fik-la  langsam,  von  m\g-  adhaerere. 
HIehflr  itta.  migt  leolus,  lihe,  scbwed. 
feg-na  sflho  werdeo.  lieber  die  211  Bd. 
Tgl.  alle.  h|Hi  hingen,  at.  lepao  langue- 
facere,  woher  mhd.  lappe  der  LafT;  Fk. 
III  266.  11  219.  In  d.  Bd.  „verdrossen'' 
Ist  segnis,  (verw.  zu  sink-end,  sich  senk- 
end, skr.  sang-),  anulog  zu  beklommen, 
(ahd.  climban  =  khmm-en,  eig.  durch 
zähes  Anhängen,  durch  Kleb-en,  Kleib-en 
emponlelgen;  vgl.  kMleni  unter  lappa); 
Fk.  ni  318.  n  52.  —  S.  flg.  Seg-nis 
=  „8llu*'-Bilg,  y^^-m-iellg,  (n  golh. 
tai-nten  ans  «g-nian);  Dfl»,  2,  204.? 

Ueber  -nls  (in  aeg-nls)  s.  lenJs. 

seispes.,  s.  sospea. 

Seja  1  f.,  aus  Segja;  K.  1,  230 
Soja:  Se^'ia  -  iiiin  scj  oder  sei:  altn. 
seigr,  üeg-niüj  DIb.  2,  213.  —  Oder 
efnfacb  verw.  m  Kl.  seJa  die  Saat;  Fk.U 
251.  Daher  Sejanos,  (=  Fellner  f.  FeMner). 
Sefanns:  aegee  das  SaatMd  =:  Maecenas: 
etr.  mac  das  Feld,  (Muc-ra  n.  pr.  Feld- 
baob);  Fl  1874  p.  775. 

selibra  1  f.,  einHalbpfund;  Mhn 
aus  semillbra  wie  viell.  Silges  ans  senl- 
ges  ,,dle  halb  an^||ekelnite<';  K.  1,  306. 

seliquastmm  2  n.,  eine  Arl  Silz, , 
verw.  otJl^is;  oiX-fta  die  Ruderbank, 
ans  fftl-  dOuf  ivanJltiOst  iihftlft,,; 
Ihe  sill  die  Fensterbank,  Fenster-4chwell-e. 

aella  1  f,  derSitssluhl,  anssedula,  I 
wie  nilelia  ans  niteduia;  s,  soflia.  Seile ! 
goth.  siUa.  der  Senel,  HS-^ix, .  Oer  | 


Göltersitz  in  Dodona  hfess  f'lla  =  sei!-« 
(«a^-ad-^a);  C.  216.  K.  17,  415. 

Suff,  -la  (in  sel-Ia)  =  (in 
¥d-Qa);  B.  §  937.  So  golh.  slm-1«  rtore, 
!  s.  semel ,  zu  ,.sama''  mit  Compar.-End. 
-rA,  -la;  Bzb.  62.  S.  sequela,  purus. 

semel-f  einmal,  verw.  sfmul.  Semd: 
simal  r:^  Einmal  d.  h.  ein  Tür  alle  Mal: 
einmäl.  —  Semel  ist  verw.  zu  simul  = 
Sfia,  wie  unser  -„mal"  sowohl  in  ein- 
„mal"  (semel)  als  auch  „auf  einmal'' 
(sbnul)  sleckt  Zifta  hängt  zus.  mit  -snn 
hl  t^fMg  da-„nials<'  (f.  ttj-üftng);  s. 
K.  24,  76.  —  Das  se-  (in  ae-niel)  = 
skr.  sa-  z.  B.  sa-tri  iumal ;  sa-hasra  ein 
tausend;  sa-krt  =  se-mel,  (krl  faciens, 
s.  septies);  a-tidxic.  Goth.  si-nle  ein- 
mal, einst.  S.  selia.  Bzb.  62. 

semen  3  n.,  der  Saame,  eig.  Ge- 
sätes; ahd,  s^-mo,  (Gen.  sa-mln),  daher 
alah-sam  der  Wermut,  (eig.  Tempelsaane); 
K.  9,  74. 

Suff,  -men,  ein  pass.  Verhällniss 
anzeigend,  =  skr.  -man  in  dhä-nian  n. 
das  Hans,  eig.  r£~»8i-/jiipov;  ahd.  ald<y- 
man  n.  das  Aller;  s.  B.  $  B02. 

sementis  3  f.,  die  Saal. 

SiilT.  -tis  (in  scmen-tis)  =  golh. 
-di  (in  s^-di  die  Saal,  dö-di  die  Thal); 
B.  S  91,  2. 

semestrlSf  semenstris  d.  L 

se.tsmentris,  seaa^nslris;  Corss.  415w  SL 
Ib  165. 

semi,  ae,  a,  =  ^/ut  =  skr.  sind- 
kalb,  eig.  „in Gleichem",  Loc,  verw.  ahd. 
s6m~ar=()fi~oiog.  Ahd.  sflmi  z.B.  sdml- 
queck  =  semivivus  =skr.  sämi-giva.  Ags. 
sara-  (saniwarkl  semifaclus  ).  alem.  sauni- 
(saumtrunken  balblrunken).  Hieher  r^iAt- 
avg  (f.  ^ftt-tve  wie  tQi^tvs  die  IM- 
heit);  B.  $  5.  Schsi.  3»  245. 
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8aff.  -<  (ttt  Mn-I  Loe.;  b.  nbi, 
Inri  =  xa/i-fft,  daiMii  -««  tSg*  der 
gHirte  Lo&  Hl.  S.  tenperf. 

semininm  2  n.,  die  Saat,  dann 
drierlfelie Furtpflanzung;  verw.  Mcnmluni 
die  Ganerition,  golh.  mana-il-di-f  die 
Wdl,  (eig.  Menschensaat)  ^  'K.  20,  137. 
Fk.  in  312.  Hehn  484.  So  in  Skr.  kula 
n.  das  Geschlecht:  kar-  cneloEir  =: 
aniqua:  ansigsif.  Ja  von  diesem  ,,kar" 
ausstreuen  lassl  sich  wohl  goth.  harjis 
das  Heer,  die  Herde,  Menge  leiten;  Gr. 
IVn  751.  AehnUch  T)}  das  Geschlecht, 
der  Slunn,  (p")]  streuen),  analog:  skr. 

der  Beairener,  venr.  Tip-ila 
,  zshgd.  mit  fon~v(u9  eine 
Flno  BejhnieD);  K.  23»  57.  S.  opui. 

seniMis  8  m.,  Inlber  Am}  issls 
m.  wohl  zu  skr.  axi  n.  dts  Auge.  K.  5, 
379.  St.  5,  61. 

semita  1  f.,  Seitenweg;  ras  tteil-t-a, 
(i.  trani-t).  K.  10,  199. 

semodiiui  2  m.,  ans  semimodios. 

Semper.,  immer ;  skr.  sa-nd  immer, 
goth.  si-n-teins  tügUch,  skr.  sa-na^  owig, 
(s. senex);  C. 279.  Sand:  sana^  =  aUt> 
Semper:  äfi-dtog  ewig;  C.  345.  —  Dns 
f»-  (in  sefl^MT)  ==  ta-  (in  ,|Sa"-nA  =s 
ved.  „sa'Md  immer),  =  er- Ina-^^dofi; 
C.  351.  K.  2,  129.  Sem-  (in  sem-per): 
goth.  sim-  (in  sim-Iö  ,.je")  =  ahd. 
eo-mer  „immer*":  ,,je'' ,  (verw.  lo,  eo 
,,immcr");  Sehm.  1,  7.  Dieses  „je"  deckt 
den  Begr.  von  -per  in  sem-per  z.  B. 
tX-n€(f  wenn  ,Je";  iud~ntf}  ,Je"doch, 
E.  B.  »al-Jt9Q  ox^o/MMp  oMvoM  flrgerKch, 
eig.  Je*'-doch  Vrgeritali,  t^HamMn 
aber  ärgerlich.  (Sem-jtper''  =  diafi- 
,,7xtQ"ig).  —  Zu  „w»«  gehört  ahd.  sin- 
z.  B.  Sln-grün  ,,immer  grün";  verw.  mit 
mhd.  sen-wurz  sen-ecio  der  Sen,  (von 
derUinfälligkeUderBlUlben);  V&,  160,137. 


aempitemiui,  a,  vm,.  f.  semper- 
temns  nnd  sww  ohne  E^tsdehnung,  wie 
corpulentos  ans  eorperlentos;  St.  Ib  154, 
Ueber  das  ausgernllene  r  vgl.  ptffS? 
Damascus  I.  q.  pOQ'lT,  viell.  Betriebs- 
platz. Sempiternum  bei  Plautus  Adv.  — 
Semper,  analog:  aUgy  auch  ein  adject. 
Neutrum  wie  tpevdiSf  (s.  aevum);  K.  24, 
29.  Vgl.  prope. 

Senator  3  m.:  scnatus  —  yaQotv 
der  Geront:  ysQovoia.  Senatus  die  Ver- 
sammlung der  seniores,  =  la  signoria; 
Senator  =  le  seigneur,  (vom  Compar. 
senior,  wie  nnaer  „Aelteni''  patres  d.  I. 
senatores  Compar.  ist  von  „alt*',  verw. 
Eltern  parantes);  Fk.  HI  27.  Senatores: 
senex  snaced.  »«jU^ves*  ^  ^  ttfialg: 
moloss.  nsllag'  yiqovxaQ,  (verw.  77«- 
Xaayoi  n.pr.,  alban.  pljak  senex);  Hehn 
484. 

seneota  1  f.,  das  Alter,  (abstrao- 
tiun). 

Suff,  -ta  —  skr.  -ta,  stri-ta  f.  die 
Weiblichkeit  ;  jjolh.  pmno-tha  die  Traurig- 
keit; alid.  sarnlli-Ja  die  Sanftheit;  thc 
dep-th  die  Tiefe;  slv.  dobro-ta  die  Güte; 
B.  §  826.  Griech.  -%ri  z.  B.  *'ä^vti  die 
Verblendung  (ans  afd-v^,  s.  sordidatns). 
'BoQti^  (f9-fo(i~v^  Jon.  oQ'-v^  fl%.  Be- 
achränng,  Andacht,  (verw.  ^^atd,  s. 
ver-cor);  s.  St.  6.  113.  Dieses  Suffix 
erinnert  an  das  semil.  Präf.  „tha"-  z.  B. 
niS"r  das  Begehren,  (von  H^N  be- 
kehren, anklingend  an  av-eo);  ^^l^'P 
das  Erkennen,  von  '('IS  erkennen,  woher 
Gaus.  y*2T\  docere,  (klingt  an  ifiv<-vif); 
ns^S-n  dioBinilchlung,  (]^3  festitahen). 
Das  bekannte  Snbst.  Thdra,  TTfrVi  die 
Lehre,  (in  (1*1^  lehren).  Ebenso  Thal- 
mud  doctrina,  Tn3b"lfl«  («u  Tüh  medl- 
tari).    Von  loben,  wohin  Halleluja, 

stammt  das  Subsl.  abstr.  n^Tl"P  die 
Lobpreisung.   Die  Stadt  Japha  bdt.  die 
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Glänzende,  (vgl.Falerii),  von  ^D'J  glänzen, 
daher  TB^iT  Glanz  und  Schnelligkeit, 
(vgl.  corascos).  Dtr  ,,6laiis"  bdl.  noch 
n*iKG''Fi,  von  glänzen,  (klingt  an 
V  sd.frA,  verkQnl  aus  fnni,  woher  ^^OH 
^i^^mfi*  tshgd.  mit  ^rZ-nf^/ii);  f. 
Efllper73.  Ferners  n^C-n  die  Farbltte, 
(von  b!?E).  Vom  Verbum  H^j?  fosl 
binden  kommt  das  Subst.  n^p."?]  das 
Harren,  HoOen;  also  w^JJ  fest:  HIpP 
das  Harren  =  harsch  ripidus,  fest: 
harr-cn,  (aus  harsch-en);  Gr.  Der  wich- 
tige W.  n^an'T  das  Uebeopfer  gehürt 
zu  D^*n  ist  gehoben). 

Senex  3.,  alt,  greis;  s.  sem-per. 
,,Se"ncx  alt:  „sem"per  =  al-l  senex: 
mhd.  allez  semper:  Gr.  1,  247.  Vod. 
Sana  alt,  ewig,  verw.  Itvo-i  alt,  altir. 
sen,  gal.  sean.  Daher  Senones  die  Allen; 
ZB.  49.  i.  q.  Graeci.  Daher  Siena  n.  pr. 
„Sen"- klingt  an  alt  fein,  verwelken. 
S.  senica. 

seni,  ae,  a.,  aus  sexni,  (s.  deni). 

senica  1  m.  =  senex,  goth.  sinefga 
=  skr.  sanakä.  Scneca  n.  pr.  sinnverw. 
altn.  Karl;  ahd.  Kamalo,  (ags.  gamaldn 
senescere);  GrM.  138.  687. 

SiifT.  -ka  =  poth.  -ga  z.  B. 
bandu-ga  behend;  oder  -ha  z.  B.  stelna-ha 
=  8tein„ig'',  ainahan  =:.  einz-lg ;  B.  §  951. 

sensim. ,  Schritt  für  Schritt,  leise ; 
aus  sent-tim,  verw.  güth.  sintha  der 
Gang;  goth.  us-sindo  besonders,  (eig. 
hervortrolcnd),  verw.  bair.  -sins,  z.  B. 
wider-sins  rückwärts;  Bzb.  42.  Bair. 
recht-ienlg  =  redit  (schnell)  gehend. 
Sek».  3»  $97.  GleksbeBd.  liegt  in  ,,leise'' 
feniin,  ahd.  lelianto  nachtreteoi  6rG. 
(2a.  S.iinL  Skr.  lagbn  lebe,  (sa  ramk- 
reraen,  s.  levia). 

SuK  -tim  ein  Acc  fem.,  (i. 
praeMritai)!  TgL  ji^^ißa^  n.  pr., 


(„arlem*'  Acc.  sg.  n.  von  arta  hoch  -f 
-ßaqifi  =  -yo^os);  Keiper  73. 

86118119  4  DL,  r.eent-tns  4er8kHi; 
8.  flf.    Sent-:  alnn-en  =  lat.  tedh 

(Indl'gena):  goth.inn  (ina-ft-knndalli»- 
gencsM);  K.  23,  574» 

sententia  1  f.,  der  Sinn,  die  Ge- 
stam-nag.  Ton  dnem  aor.  Eirt  ,,ienlns", 
woker  iententta  elg.  tä  d6§t»tu  bedt^ 
wükrend  «^eenHenlta«'  genta  gene—en 

tä  äoiunipta  hSme;  s.  St.  5, 41t.  Tenr. 
za  ahd.  sind-dn,  mhd.  sind-en  reisea, 
trachten.  Sententia:  sind-on  =arbitrium: 
bi-tere,  (ßatyto);  C.415.  Schm.  3,  25fi. 
Sententia  „Votum",  ,,llrtheil'*  Ist  verw. 
zu  slv.  sa-d-iti  richten,  allsiv.  sen»tl 
ao(f>ö<;,  be-sonn-en.  Der  magister  scnlen- 
tiarum  hiess  meister  der  sinnen;  K.  7, 
188.  „Sinn"  in  d.  Bd.  Geschmack,  ja- 
diditni  Ist  analog  to„Aeithlilik<S  wIimb- 
fdiaftliGbe  Bildung  des  guten  ,,SloneB^ 
(4S-„»<'Hr»^d»0jua»  sn  -i  =  i-^yw, 
sindon,  erinnert  an  in„ven"lio,  verw.  zo 
ßalv-Ha  =  el^i,  daher  i.  B.  bene  in^ 
venia  gUIcUicbe  Ideen). 

gentina  1  f.,  die  Schiffswache;  da- 
her hl  sentinelle  dte  Scliiidwnehe,  v«w. 
iL  eenlire  bftren.  LoMDlfnelle:  it.eenttre 
=:  la  aoolla  die  Schildwache:  soaenllire; 
Dl.  1,  379.  Ddier  heiait  id.  aiima  Qber- 
hanpt  Acht  haben,  curare,  to  ndlend, 
so  auch  scnn-en  (Kiie)  beiciieni,  wobsr 
der  Send-er  der  Senn«er  hdl. 

sentio  4.,  ich  sinne,  trachte,  merku, 
gehe  auf;  s.  sensim;  Fk.  II  262.  Anak)c: 
skr.  abhi-gam  MrlMn,  (gam-  gehen); 
•hd.  Infiad-an  lentire,  empindra,  (golk. 
tnthan  erfdiren,  a  peto).  Seatto  kh 
versiehe:  ahd.  sind  der  Gang  s  ox*9tinii 
idi  verstehe:  t^iAi  (d.  i.  ji-jr^ftc  Ihai 
noWf  Caoi.  voaMvs,  wiegollk«ad- 
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JM  tjtu  das  Crai.  bl  m  „iartb<<  4er 
G«g);  a  7,  347. 

sentis  3  m-,  der  Dorn;  viell.  verw. 
n  in  Sivofpüiv,  aus  Bit...  = 
tfiy^r^f  Beschädiget,  Venraiuler;  St.  5^32. 

seorsim. ,  abgesondert;  aas  sve- 
vort-tum,  (8.  sensim).  „Sve"  =  skr. 
„tnf*,  woher  golh.  soHidrft  s  seonim, 
(IIS  sviHn-lsni);  Bsb.  38.  Za  dieseoi 
Stent  steh  fernen  f-KflWffo^ ,  Jeder 
llrsidi^  (tfffi-xaoTOs);  St  4, 405.  73. 
Skr.  Sfita«  frei,  (aus  sva-  und  ira 
„pehend**),  daher  ir.  saer  der  Freimaurer, 
Hieher  Sue-ci,  Suc-vi,  Schwa-b-cn, 
Schwe-d-en;  vgl.  Gr.  4,  94.   S.  suus. 

8qielio4.,  bestatte,  besorge,  pflege; 
zu  -„TToX**  in  öixäa-Tioln-i^  Rechls- 
pfleger;  s.  discipulus,  poIio,  sepnlcbrum. 
Fli.  Ii  146. 

Präf.  8«^-  früher  se,  (vgl.  pro 
MS  pro),  gleichen  Stammes  mit  su-  in 
sSMolio;  solelsl  ishgd.  mit  F^.  sa, 
(s.  fe-niel).  Als  SnlT.  begegnet  es  im 
golh.  Q„s"  =  n,^"-  s.  B.  ii,^*-lllhan 
=  „s''epelire;  ibnn  im  gr.  -<7«  z.  B. 
alXo-ae     anderswo„hJn" ,  anderwärts, 
eines  mit  -a  in  Ttqn-g  vor-„hin*',  vor- 
wärts, ganz  wie  tran-s  quer„hin*S  ^hin'*- 
dorch;  skr.  pura-s  vor„an**,  skr.  ni-s 
Mer,  abwirts;  llt.  pa-s  =  nqo^  an, 
hsl,  (s.  pflf-t).  Dieses  se-  s  er- 
innert en  -dt  Ib  o2jid»-ds  lun  Hsuse 
„hin",  beiniwirts,  rerw.  mit  de.  Se- 
in sSpello:  s$-,  (all  sepelio)  =  as.  t^, 
ahd.  za,  (-de  in  dd/ioy-d«}:  tat.  de; 
K.  23,  571.  569. 

wefftmZt,  derZaaa,  (s.  praesepe). 
Uagl  an  3D  rnnKmett. 

Sepia  1  der  Unleiüisch;  sUmml 
n  94^n^,  S.  tabnni. 

Septem.,  =  skr,  saptan,  ka-ia 


(ans  hnofiX  Klingt  au  „sieben^. 
Septem:  inä s pedem:  noSa]  St. 9,349. 

September  8  m.,  eig.  sieben 
habend;  s.  november. 

Snff.  -ber  =  vara,  s.  B.  id. 
then-vara  der  Bogen,  elf.  Spannen  habend; 
Ol-ßaQijQ  n.  pr.,  (f.  httbarsi  ^  «^j7«Xof, 
eig.  ev-fi(}ü}p)i  b^MT  100.  S.  fnber. 
K.  21,  137. 

septemtrioneB  8  m.,  „Sieb"-en- 

ge.,stir"n;  aus  septem-slrio-ncs;  zu  skr. 
stri-  dcrSter-n;  Bf.  2,  162.  St.  9,  389, 
S.  malertera  f.  malerstera.  Grimm  erklärt 
„Pflugochsen",  verw.  „tri'^'bulum ;  GrM. 
688.  Vgl.  suculao. 

.septeiii,  ae,  a.,  aus  septem-ni,  wie 
novcni  aus  novcm-ni;  St.  Ib  160. 

septies. ,  siebenmal,  aus  septiens; 
skr.  sapla-krlvas ,  (krtvas  Acc.  pl  von 
krtu  faciens);  s.  semcl.  BR.  2,  403. 

septimatrns  4  m.,  s.  quinqnaims. 

septimiis,  a,  nm.:  Vßöttfios  = 
ferimns:  ^qofiw\  SL  7,  343. 

septnagiiiüi  r=  Ißöoittiwom,  (r. 
septnnoadnta). 

sepalehfam  8      oder  sepokrum 

das  Grab;  (s.  palnAer).  Sepulcrum:  se- 
pelio  =  roalgeo:  dfiikyu);  IS.  II  15. 
St.  2, 145.  —  Grimm  denkt  an  Verwandt- 
schaft mit  slv.  pal-iti  =  verbrennen, 
allbulg.  pla-nati  =  ngil-^eiv,  woher  slv. 
pe-pul-ü  ii(f~Qa;  also  sepulcrum  syn. 
zn  bnstani.  Gr.  1,  1253.  Vgl.  Cpd.  717. 

seqnela  1  f.,  die  Folge,  das  Ge- 
folgte,  (s.  loquela). 

Suff,  -la  syn.  -ra,  daher  ahd. 
fü-la  fau-1  geworden,  lit.  kris-la  ge- 
faUeaes;  altbnlg.  zna-la  =  gna-ra;  Cpd. 
406.  S.  seilt. 

aeqiester,  i«,  e.,  Termittelnd;  ans 
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■aquel  -tro,  sequent-tro ;  Corsa.  414.  Venr. 
fkr.  Mo<-iva  m.  d«r  RaUigeber,  ighin^w. 

seqnorS.,  =  skr.  lit.  seküj 
alUr.  seicb-im  1  pursue. 

serm  1  t,  der  Riegel,  etg.  das 
Band,  verw.series  die  Reihe.  Sera:  aerfes 

=  ahd.  rig-il  der  Riegel:  ilhliaii  reih-en ; 
Fli.  II  263.  Verw.  skr.  sara  m.  die  Perlen- 
scbnar,  (sshgd.  og-fua  die  Angelschnnr) ; 
K.  20,  33.  Fk.  II  288.  Hicher  OQ-ftng 
die  Rhede,  (die  Schiffe  anzubinden);  Bf. 

1,  5.  Abgilt.:  frz.  serrer  claudere,  woher 
Serail;  Dz.  1,381.  Sera:  serrer  claudere 
=  altn.  lAs  sera :  loesa  claudere,  (woher 
X.  B.  Peeh-Iar-n);  Dfb.  2,  154.  5chin. 

2,  487. 

s^renns,  a,  um.,  heiter,  sonnig  (f. 
sver-) ,  zu  skr.  svar-  glänzen ,  woher 
sürja  m.  =  zd.  hvarc  die  Sonne;  s.  sol. 
Fk.  II  288.  Verw.  ^eiQtog  aus  svarja 
(f.  aeqjos)-f  C  485.  Seigiog:  svar-  cz 
sd.  Ua-Irya  Siriiie:  skr.  MA-  Amfceln, 
(elg.  „tvi^'-f,  verw.  „to<'-tlia,  a.  Utto.) 

Soff,  -enns  ganz  wie  in  aftX-r^nj 
(f.  af€Q~r^vij  wie  Apufia  =  IdTtUQogX 
ana  „Kinoa"  wie  ateua  ans  afisnns,  wie 
0€H^  n.  pr.  aus  0of-w»u,  wie  Khi- 
vinnot  n.  pr.  aus  ulafMplmrai  St.  10, 
136.  132.  K.  22,  256.  K.  12  ,  358. 
St.  5,  350.  C.  625. 

Rem,  Das  i  in  cei^i-og  ist 
epenthetisch.  wie  in  dB^B-i-Xta,  So  das 
I'  in  no-v-Xvg  —  noXvg^  ivtt-v-^iv 
(aus  iv»a^&€v).  St.  Ib  120. 

aeresoo  8.,  s.  aemiosos. 

Mrfes  5  die  Reihe,  eig.  der 
Gang,  (skr.  sar-ali  gehen,  woher  sara, 
a.  aerHDo).  Oeries:  saraN  =  atolxos 
oder  otixos  die  Reihe:  ava/x-ft»;  GL  178. 
Aebnlieh  der  Jahn,  b.  daa  Jtn<-d-el  die 
Reihe  (gewomeiien  Grases,  daher  Jto* 


hrod  das  Sdudlleihrod),  in  skr.  jl-m 
der  Gang;  Sehn.  2,  268.  H.  IIS.  Utagt 
an  n'nis  „relheo^,  wober  Sara  n.  pr., 
die  Ordnerin.  Deber  die  3t  Bd.  vg). 
series  die  Reihe,  skr.  sar-U  f.  die  Schnur, 
lilum.  Sarit  filum:  ser-ies  =  fiioni: 
filer  reihenweise  mustern.  Rair.  die 
Schnaisen  sowohl  die  Reihe  als  die  Schnur. 
Hiehcr  noch  desero  „abbinden'^  „aus 
der  Reihe  geben'^  analog:  to  forsake 
deserere,  verw.  skr.  sak-li  f.  filum,  (s. 
sagum).  La  döserteur  i.  q.  UnredÜcher, 
(denn  rad-en  ist  verw.  n  isL  laii 
reihen,  ordnen);  Sehm.  3,  54. 

seritm,  s.  servo. 

a6riii8,  a,  vm.,  ernst,  gravis,  be- 
sorgt; f.  „sverius"  =  abd.  swiri  grafii^ 

gewichtig;  „gewichtig'%  denn  serlns  = 
ahd.  swär  =  llt.  svarus,  (zu  Ül.  sver-li 
wägen,  das  Gewicht,  die  Schwer-c 
prüfen);  Fk.  II  693.  Serius  also  auch 
„hebend",  zu  lit.  sverti  heben;  analog 
zu  skr.  tulA  f.  das  Gewicht,  (zu  tdM- 
jAmi  hebe);  St.  5,  238.  „SvMs", 
„seriös"  ist  auch  verw.  lo  abd.  twor-g^ 
oder  sor-g-a  die  8or^g-o,  aer-ios  = 
be-so^-g-t;  Fk.  n  362.  n  480. 

Suff,  -ins  (in  scr-ius)  hat  die 
Bd.  des  Pari  Pris.,  wie  „svAl-joa*«  =s 
r^X-iog  lenobtend,  (s.  sol);  gA-ji  (C. 
gan-jd)  eig.  die  Gebirende;  B.  $  901. 

sermo  3  m.,  die  Rede,  der  Rcde- 
fluss,  verw.  zu  skr.  sar-ärai  fliesse,  be- 
wege mich,  woher  skr.  sar-a  die  Schnur, 
(s.  ser-ies),  verw.  ser-lum;  daher  ser- 
ere  coUoquia,  conserere  sennonem,  di- 
ser-tns.  Sermo  eig.  „Redeflass^  lal  vglL 
an  ezploro,  eig.  „das  Rodea  flfiasig 
machen."  Die  Terwandlacbaft  von  ser  nm 
und  ser-ies  die  Zeile  erinnert  noch  an 
mhd.  alle  die  Zdl-e,  (verw.  goth.  ga- 
ttt-te  ooBseraK);  Dfb.  2,  666»  Bartes 
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Ml  ■«ck  die  Ordaimg,  «nvle  te-red-t 
diwrtu,  Hb  Red-e  leniio  verw.  isl  n 

iil.  röd  die  Ordnung,  (ags.  ge-nde 
PMM);  Sdun.  3^  54.  48.  Vgl.  praeser- 
tfm.  Hieher  *EQft-eiag ,  facundus  ncpos 
Atlantis;  C.  3!2.  K.  20,  33.  Verw.  skr. 
Sarasvatl  f. ,  die  Göttin  der  Andachts- 
ergiessung,  (zu  sar-ämi  sich  ergiessen); 
f.  HR.  7,  783.  Vwl.  pU  n.  der  Sänger, 
(der  iicli  in  Uedem  ergiesMode,  tn 


anh-  sMnira,  wober 


f. 


*äQa-aoftat);  Grssm.  292.  JB.  1877  p. 
62.  Vgl.  refuto.  Noch  gehört  hieher 
ottQtazvg  der  Verkehr,  wie  sermones 
mündlicher  Verkehr,  (aus  o-oag-iarvs), 
daher  ooq  die  Gemahlin,  (aus  d-aa^), 
gani  wie  altn.  runa  oag  bedeutet,  eig. 
ceOoqnienim  eoota;  St  4,  23S.  Weitere 
Anlogie  ^srr  spredMD,  (-^^n  serere, 
teOmi).  S.  Mrlilegne.         ~  - 

Sati  »aHm  (In  eer-mon)  ss 

ump,  S.  lesUmoninn. 


I,  a,  mm.,  rindig,  dg. 
ToO  TrocknlBiy  ma  sveivoioins;  vanr. 

aeiQiog,  (s.  Serenas).  Fk.  II  288.  Ana- 
log: ahd.  siurra  die  Krätie,  iMur.  sAr-en 
austrocknen;  Iii.  sausys  die  Räude,  sausas 
trocknen,  (wober  abd.  siurra  aus  siusjaj } 
Fk.  in  327. 

.sero  3.,  ich  sä-e,  sd-vi,  sa-tum; 
redupl.  aus  se-so.  Ohne  Redupi.  lit.  se-ti, 
golh.  sai-an;  Fk.  II  251.  Fick  erinnert 
an  skr.  sasja  n.  das  Getreide ,  Fk.  I  789. 
Sero:  „se-so^'  =  ags.  d-raeran  erheben: 
lo  liae  Mk  erheben,  (wovon  raeran  daa 
Gaui.);  Fk.  III  29jL  Ser-o  Uingl  an 

«II 


sero  3.,  ich  knüpfe,  ser-nl  = 
iX((~(o,  aus  „SYer*^,  wobw  aeid-d;  CV. 
117.  Pk.  n  28S. 


s4-ja  n.  der  Abend,  le  aol-re,  altlr.  ai-r; 
goUi.  aai-flni  apm.  Zn  aA-ja  ateUt  aicli 
goth.  aai-n-jan  aHn-m-en  apäl  kommen; 

skr.  sä-  enden,  ava-sd  abspannen;  Pk. 
III  313.  St.  4,  352.  S.  setiua. 

serotiims,  s,  nm.,  =  sA-jan- 
tiinaa  oder  aa-jdnianaa;  B.$  958.  Altalr. 
se-tinK  initna,  eztremna,  auf  der  Sei-te; 
a.  St.  4,  353.  S.  sero. 

serpens  3  ni. ,  die  Schlange  r= 
skr.  sarpa  m. ,  (adj.  sarpa  schleichend), 
f^ir-cvdv;  8arp-4ail  aldi  leiae  fortbe^ 
wegen,  gleiteii,  ahd.  attf-n,  i  äBp  Ick 
gleite;  B.$  515.  Anatog:  nkd.  Ifaity  dtn. 
Unnl  SNpens,  (lit.  Usti  kriechen),  f.slinty 
zu  ags.  sÜdanlabi;  IS.  58.  Serpens  „der 
Schleicher*'  ist  analog  zu  ahd.  blint-sliggo 
die  Blindschleiche^,  (ags.  slirikan  serpcre); 
Schm.  3,  452.  Schlang-e,  ahd.  slanga, 
verw.  lit.  slanka  der  Schleich-er;  Fk.  II 
504.  S.  maoer.  Vom  „ScUdchen''  beiaal 
ao  der  Iltta,  (mhd.  el-leia,  abd.  elto-dia, 
za  defg-en  acUeiohen);  Gr.  IV  n  2061. 

serpillnm  2  n.,  der  Ouendcl, 
^QTc-vlov.  Vom  „Kriechen"  heisst  uns 
die  Krup-e,  (ags.  creopan  kriechen); 
Pa.142.  Bair.dleKi1ecb-e,dlekrieebe8do 
VogeUdracbe,  (daher  kriecbenblaa); 
Schm.  2,  379.  Aehnlicb  abd.  alAbe  die 
Schiebe,  (lit.  sel-A  gehe,  schleiche),  verw. 
slv.  sliva  die  Pflaume;  Hehn  334.  Selü 
weist  zurück  auf  salio  ich  springe  und 
es  stellt  .sich  als  Analogem  das  W.  Hopf-en, 
woher  das  Dcmin.  houb-lon  gis.  Hiipf- 
lein,  der  bUpl-ende,  springende;  Fk.  II 
504.  480.  Hehn  418» 


florpo  &y  skr.  sarp-4nil,  a.  aerpena; 
aus  sar-  rhinen,  ffiesaen  -|-  -po,  wie 
z.  B.  bei  ffx^-nr-o?  Schatz,  (verw.  axi-cf); 
C.  154.    ß€Q(i-n-vjv ,  (zu  skr.  dhar- 
serü;  adv.  spat.    Sd-rus  au  skr.  |  festen,  dingen,  s.  conßrmo);  Fk.  1  116. 
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serra  1  f.,  die  „Säg^'e,  aus  seh-ra, 
seg-ra,  tbesaw;  K.  6,  197.  Bieber  span. 
Sierra  der  Bergkamm,  wie  bilr.  die 
Kanp-ea  =  Kammi  dieBllfol,  gesaokter 
Berfgral,  (riflHa  semre  retet  deh  su 
PitPHua  0^);  Sehn.  3,  62. 

sertum  2  d.,  der  Kranz,  {uQ-nog 
die  Yerknüpfang;  e.  lero  =  nQ-ca). 
KUogt  an  *ir  (in  IT-S  der  Kraasy  woiier 
Naiar-eUi).  Analog:  der  Krens,  (sn  skr. 
granth-,  gratb-nati  oouferere,  aMinander- 
refhen ,  gratb-mtl  aber  toi  mir  eine  er- 
weichto  Form  von  skr.  kart-  =  xX<o9-ia 
dreben,  winden);  Gr.  6,  20431c.  IS.  65. 

a^rniii  9  n.,  die  HolkeD,  so  akr. 
sar-a  flilisig,  sin  n«  der  Saft;  Fk.  1 796. 

serös,     um.;  s.  sero. 

genrio4.,  von  aerv-o  Diener.  Servio: 

scrv-us  =  nnifiai'v(i)  (aus  not-itJ»-: 
noiiih-i  8.  IS  ii  290.  321. 

■ervfttun  8  n.,  der  SUmnalind, 

abatr.,  dann  aacb  concr.  der  Sklave. 
'  Das  abslr.  Neulmm  analog  zu  goth.  thevis 
n.  der  Die-ner;  isl.  lld  n.  helfende  Per- 
sonen, (daher  Lid-iobn,  DiensUobn); 
Scbm.  2,  439. 

SuflT.  -itiom  (in  „serv-o-li-um") 
enlhäll  dus  -U  von  jusU-,,li"-a,  nfgri- 
„li"-es,  junc-„ti''-o;  B.  §  844.  Als 
coHectivum  =  -ta,  {avi^quK-iä  Kolilen- 
baufe,  8.  colon-ia  und  vgl.  la  c6ter-ie 
dasKriinicben,  Terw.derKotterstabnlum, 
Kvl.  kolo  die  Hfllte);  H.  120. 

servitus  3  f.,  die  Knecbtscball; 
ans  serv^li-ts  and  dieses  aus  äilerem 
serv^S-tii  (wie  bei  Festns  ein  negri-ta 
aagrilndo);  spMIer  ienr)Ma-ti,  dahar  bei 
Plantns  servt-tn-Uani  Gen.  pL  — 
bdt  finden««,  daber  „8er<<vilw  die 
Zwangslage,  der  JannMütand,  syi.  nUl 
abd.  jdoinr  der  JanuMr,  (m  skr.  janH 


binden,  bfindigen,  zwangen;  jsn-lra  n. 
die  Zwinge);  Grssm.  1090.  IS.  54.  Gr. 
IVn  2251. 

Suff,  -tu  =  -ri/g  z.  B.  in  Idr^- 
Tv-S;  golh.  -dü,  (manag*du-thi  f.  die 
Menge).  Ohne  -s  noch  in  la  ver-tu}  Su 
5,  51.  B.  §  845  S.  243  A.  Cpd.  446. 
„Tu"-  =  -Iva  wie  skr.  pitr-tva  n.  Vater- 
schaft, golb.  -dva,  (lbiva-„dTa<'  n.  seni- 
„tn<'-e,  galHlTa  n.  =  a^ro^  ban-dra  a. 
eig,  ^cn^O;  LH.  $  127. 

Servo  1.,  bewahre,  Dcnom.  von 
servo  =  servos  der  Knecht;  s.  flg.  Zu 
ser-  umbr.  seri-tu  =  ser-valoj  SL  6, 272. 

senros  2  m.,  Sklave^  dg.  8d«s- 

ling,  schützend;  (zu  sar-  =  zd.  h»- 
schützen,  nähren,  haretar  der  SchiUzer, 
Ernährer.  Vgl.  pastor.  Servus:  bar-  = 
lat.  ver-na  der  Sklave :  skr.  var  schützen, 
(woher  „varu"  in  f€Q-v-to  wahr-e,  s. 
ver-us);  St.  6,273.  Fk.lU291.  Lclzlerer 
Begriff  liegt  in  vair  der  Mann.  Verona 
der  DienstaianB:  ?ir  der  Mam  ndk 
homagimn,  (wober  rhoBMoag»  die  Hai- 
digung  des  Vasallen):  bomo  der  Mann, 
vir.  Eben  so  aedi-„la«as  der  Tanpel- 
diener:  in„ta'W  ~  ^^fovQog,  xtna^ 
OQ-'Og:  o^äv  ge-wabr-en;  Fk.  Ii  250. 
—  Pritsche,  Brugmann  aber  ziehen  ser- 
vus zu  „sver"  der  Gebundene,  woher 
uqBQog  ser-vi-tus,  («ip-  dursch  Ersatz- 
dehnung wegen  ausgefallenem  a  aus  fiq-, 
ofi^og^  zsbgd.  mit  a«<^flf);  St.  6,  319. 
7,  345.  —  Hieber  Serftns  n.  pr.,  wie 
aIln.Tbrai  n.  pr.  eig.  sanms;  unser  Snff. 
-deo  (s.  aedi-tn-os)  bi  S^eo  Sel-da4>, 
Sali-deo  (SOl-te-l). 

SnIL  -ms  (ta  ser-vus),  wie 
al-Tus;  vgl.  -TOS  In  aitpers.  Dirtya-TBS 
=  Ja^tSbg  (f.  JoQtttäiog,  y  nad  f 
adeaans),  wohat  &tfd^-w,  senros;  s, 
Kellper76L 
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Sesquipedalis,  e.,  anderthalb  Fuss 
l^gy  tm  muit  qrtyedalis,  (-quY  =  zd. 
kvai.ll.  Ihrto-Tt  Miel).  Vgl.  gertcrtiiis, 
■u  MBMiraat  <frMlialb. 

sestertiaSy    am.,  s.  sesquipedalis. 

Sestins,  n.  pr.  =  SexUus;  St.  Ib 
169.  Sextus:  Sestius  =  altbrit.  chwech: 
zd.  xvas;  s.  sex.  So  aoch  la  siesla  die 
Rohe  nach  der  Sext ,  (wie  bair.  der 
Naanler,  das  Schläfchen  nach  der  Nonn); 
Ox.  2,  179.  Schm.  2,  696. 

8öta  1  die  Borste;  stimmt  zu 
skr.  sd-tu  m.  das  Band,  sö-tajva  zu 
bilden,  (si-nö-mi  umschlinge).  Analog: 
skr.  satA  f.  sel-a  die  Borste;  sata  m. 
die  Flechte  j  s.  Bf.  1,  253.  l'eber  Ii.  2f. 
Bd.  vgl.  skr.  kaca  m.  das  Haar  und  das 
Bind,  dann  ,,Haar^^  vnd  „Bor-ste"'  be- 
gegnen in  ^iü^Qi^  seta,  eig.  Sauhaar. 

setius. ,  oder  sccius,  „weniger". 
Comp,  alln,  sl-dhr  weniger'*',  (Comp, 
von  si-dh  spat,  s.  se-ro)j  verw.  mhd. 
idHie  wflDig,  ahd.  si-d  nachher,  sei-l- 
deai;  Pk.  HI  312. 

atJLf  s.  sive. 

miwnßf     UHL,  ernat,  alreiig, 

ans  sSv-erus ;  zu  skr.  „sav"-  d.  h.  ^/m- 
=  B6v-ati  achten,  dienen,  oiß^aii 
C.  519.  —  Oder  Severus  aus  segv-erus 
=  atfi-vog  (f.  aeß-fog);  zu  skr.  sag-ati 
aobangeu.  ^ß-:  sag-  ~  tagßo^:  skr. 
targ-  erschraken,  (verw.  droh-en);  K. 
11,  429.  Fk.  m  138.  2«/!;-:  sa|-  ^ 
t'Qtfiofi:  skr.  ra^  n.,  C.  421.  Vgl.  isl 
■aa-r  Ibrlis  tn  gotk  brarnjan  hängen ; 
Scha.3,S3.  KlenBn.pr.,  ej|p. adharens, 
(a  Ueb-en);  a.  lappa  Gr.  5,  1136.  Pk. 
n  317.  S.  canceU. 

Daa  -enu  (in  ser-ems)  = 
ikr.  in  paMra  aich  hawegpud,  ab 
SihM.      ycgeL  B.S937.  Cnrli»  aber 


setzt  „sever"  als  Subsl.,  woher  seveni-s 
wie  decoru-s  von  decor;  C.  520. 

sex  =  sechs,  skr.  shash,  (os). 
Grundform:  „skvaks'S  „skveks'S  daher 
allbrt.  chwech  =.  armen,  wetz  =  allbactr. 
khshvas  sechs.  S.  Sestius.  Die  Form 
khshvas  =  lit.  szesz  sechs  f.  khshvaks 
(nach  Analogie  von  altbnlg.  tesati  =  lit. 
taszyti,  a.  texo);  daher  Üt  szess-ta-s 
sextoa;  K,  21,  13.  IS.  53.  Daa  laC.  sex 
bddele  aleh  a»  j^nOuF*  wie  ae  pron. 
aas  are  nad  dam  daa  grieoh.  f|  auf 
„veks",  wie  9  ana  fassare;  8t  ^  401. 
Fk.  n  öO& 

sextarius  2  m.,  das  Sechstel; 
daker  to  ataro  der  Stär  —  sextarius, 
bafr.  der  Sechler.  Lo  alaro  f.  sealaro  wie 
the  aamfl  der  Sammt,  8|»an.  zanete  = 
kiufitjog,  eig*  aechalüdig,  eine  Aphireae 
wie  noch  la  migraine  KopAreh  aas  ^fU" 
xQavt tt-  Dz.  1,  isu  Sehn.  3,  194.  652. 
Lo  staro:  sestaro  ==  Spanaeliaft  (comi- 
latus):  Ungar,  ispan  comes.  (Achnlich 
Spanschan :  ispan  ==  Strigoniiun  [d,  1 
Gran]:  Istrigonium). 

sexns  4  m.,  das  Geachiecht,  eig. 
Sich-t-ung,  Scheidung;  m  seo-ere,  die 

Scheide,  Scheidung,  ax^fta  ywaixtiiov; 
Corss.  422.  Sinngleich  genitalia,  denn 
yi-yog,  yi-ya-a  stellt  sich  zu  goth. 
kei-nan  =  kei-roen,  woher  die  Ki-nst 
die  Spalte,  (ahd.  chl-nan  dehiscere). 
Aehniloh  »f^pji  das  Weibchen,  (Z^_2  &g- 
care). 

Sl. ,  wenn,  alt:  sei  =  el;  verw. 
„so'',  (altn.  svä,  goth.  sv6  instr.)  „Si" 
quis  dicit ,  „so"  jemand  behauptet;  B.  § 
341.  Si  —  ose.  svai,  woher  fat,  ai 
€1,  wie  8^  ana  ava  =  f«,  t  £t:  ai  — 
^otwiior  (von  ^ovcra):  /«ovMriov;  81.4, 
391.  K.  21,  216.  8.  a«[.  Daa  kü  ai 
.„WMBf*  iai  Rehii,  dae  venr.  „ae"  De- 
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BOBBlr.,  vgll.  n  skr.  ja-s  Bflitt.  = 
sowohl  Reht  ab  Oenoostr.,  »hgd.  nit 
lit.  jei  wenn  =  gotb«  ,J«''-baiy  womit 
Pick  anoh  verbindet;  Fk.  II  205. 

S.quani.  80  im  skr.  cdl  ,,wemi",  Reht., 
(■08  €■-  und  Hty  Demoostr.). 

flibflo  l.y  preife;  zu  ai^-w  die  | 
Pfeife,  ROlire.  Abgitt.:  seof-ien,  analog: 
skr.  ^te  n.  der  Seofker,  ^flän  m. 
sibilas,  (Nebenform  ^usli-ali  pfeifen).  Die 

Göttin  Sjöfe  verw.  mit  seuf-zen,  dalier 
die  Liebe  nach  ihr  sjaf-ei  heisst,  zshgd. 
mit  nihd.  sifen  triefen,  lo  sip  schlürfen, 
saugen,  (s.  gemo);  SM.  397.  417. 

äfo.,  so,  aof  diese  Weise;  aus  sl-c, 
rt-,  so  skr.  sa  =  o,  so  dass  ,,o*'-i'- 

=  „si"-c;  St.  7,  147.  —  Oder  sie 
f.  svic,  alllat.  suad;  klingt  an  ^1  = 
ovtoSf  die-„se"-r. 

Das  -c  (in  sie)  wie  in  nun-c; 
goth.  -h  wie  svah  ,>so";  LM.  §  38. 

ideal  der  Dolch,  verw.  stfc-uris. 
Sica:  s^c-o  =  slipo:  ari^o»;  8.  stiria. 
IS.  II  369.  K.  12,  413  A. 

fliccuB,  a,  um.,  trocken,  vfell.  ans 
sio-vn-s,  verw.  skr.  stk-at«  f.  der  (trockne) 
Sand;  UOifdg  Irockon,  =  sd.  bisk-u; 
Fk.  I  448.  St.  2,  50.  Ahd.  pi-s6li  aruit, 
benrih  trockne  ab,  tergo.  Vojfvog :  hisk-u 
=  t-axov:  skr.  sahatö  halten;  Fk.  III  315. 
J.  Schm.  zieht  „sie"  zu  skr,  sine  lliessen, 
so  dass  sic-c-ari  sich  ausgicsseii  und 
dadurch  trocken  werden  heisst;  IS.  64. 
Daher  ^ix^og.  Klingt  m  pj^T  = 
glühen,  brennen;  analog  avog  trocken, 
mva-iTjQÖs,  (zu  US-  =  uro) ;  Fk.  II  258. 

sicera  11,  der  Branntwein;  s. 
vinum,  oleum. 

M»  &,  ich  „seti^'e  mich  =:  skr. 
sld-4nii;  aus  „si-sdo"  =  "t^w  („oid- 


(„va«9o^ai<<);  $,  sin.  Oder  sido:  sSd- 
(sedeo)  =  Stridor:  „8trad<<;  Fk.  I  828. 

—  Schleicher  erklart  Stdo  aus  „siado'S 
„sisado^^  d.  i.  tiC(o,  „aiaedjüj".  (Ueber 
ia  —  1  vgl.  skr.  Irlß  „er  erhebt  sich", 
aus  ..iar"  =  oriri;  erinnert  an  ahd.  ehalt! 
die  Kulte  aus  kaltjä,  (s.  regina);  goth. 
sat,,i"da  ich  setzte  d.  h.  ich  machte 
sitzen  skr.  sad-ajAmca-kdra) ;  altslf. 
gor-i-ti  er  brennt,  (aus  ghar-aji-tt). 
S.  sink  B.  S  904.  891.  $23.  Cpd.  32. 
764.  St  10,  17.  32.  Oslh.  340. 

sidas  3  11.,  das  Gestirn;  rerw. 
südus  hell,  üt.  svidus  blank,  srideti 
glänzen;  Fk.  II  693.  Ueber  sid«  aas 
srid-  s.  salun. 

sifilo  1.,  =  sibilo,  daher  silHer, 

sigilliim  2  n.,  das  Siogel,  aas 
siginnlum;  K.  20,  347. 

Suff.  -flluB  wie  pngiUns  ms 
pugnolus;  s.  Camllhis. 

Signum  2  n.,  das  angehüngte, 
haftende  Zeichen;  verw.  skr.  sa^tt  an- 
hingen, (s.  segnis);  B.  $  8331  ?enr. 
skr.  sak-ta  ankingend,  goth.  In-Mh-ts 
die  Anieige.  Signum:  Insahts  =  Zeichen: 
zeigen;  Fk.  III  314.  Analog:  skr.  liiga 
n.  das  Kennzeichnen  (sa  lag-ati  sich 
anheften)  =  laxman  n.;  BR.  6,  539. 
^rj-fia  das  Zeichen,  zu  skr.  sd-,  si- 
nö-mi  stecke  an,  woher  si-nä  stecken 
geblieben),  vgl.  d.  W.  „anberaumen", 
all:  bertimen  ansetzten,  fest  stecken, 
fixieren,  zu  goth.  ufhramjan  aiTigere; 
Schm.  3,  85. 

SuflT.  «nnm,  s.  llgouni. 

Sil  3  n.,  das  Erdgdb,  Oehsr; 
verw.  oiirag  der  CUani;  s» 
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Der  Ocher  entlehnt  von  taxQog  bltss, 
Mer  «h»oli»»os;  Fk.  0  288.  S. 

sUentimii  2  n.,  das  Gewahren, 
Zdtssen,  nichts  Thun,  im  GS.  zu  tncere 
nichts  sagen ;  si-leo  =  .si-iio  ich  ge- 
wahre; Fk.  II  486,  Silenlium  von  silcre 
wie  „noventius"  nuntius  von  novere. 
s.  flg. 

sileo  2.,  ich  schweige;  aus  sY-Ieo, 
vieH.  zsbgd.  mit  ai-^oi  ich  zische,  rufe 
,.ss";  at-iTto  treibe  fort  mit  dem  Rufe 
„ai'-iict.  Zu  diesem  si-  stellt  sich  ai-y- 
fiog—  oi-„ai-?.t^^'a-fi6g ;  at-,,aUX'*aQog 
dasKebhuhn;  Bf.  1.  437.  St.  G,  2.S6.  — 
Die  Form  -leo  erinnert  an  -läo  in  x"- 
io»  ImM»  WUdtkf  (SU  J^'i-Vüij  d-xo-'i't'^g 

cnfamiitl.  So  il-leo  la  al-ao  ich  hne 
ncfc.  Du  lan^  t  in  goliu  li-lan  slaanen 
iil  das  I  von  illn.  8l-dh,  (i.  fle-ms  »yauf- 
hdreMl<S  se-ttui);  Vk.  U  259.  lU  329. 

Silex  3  ni.,  ticr  Kiesel;  f.  scil-e.v, 
fs.  siliqua,  sirpus;,  —  sivr.  qW-ä  f.  der 
Feb,  Stein,  ans  einem  „gal-^'*  =  goth. 
Ufai  der  Stein,  Fels;  s.  tegola.  QilA: 
jj^M*,  haUu  =  siv.  Qiras  gelb^  uiqqoq: 
flv,  ^ini  blau»  engl,  boar  schimmlig; 
Fk.  II  336.  Gloss.  349.  Hieher  altn.  helle 
der  Stein,  (Hellusii,  Hillaeviones  n.  pr., 
lUn.  helluland  das  Felsenlund);  GrG.  522. 
Tac  Genn.  cpL  46  ed.  Sdiw.S. 

sOieeniiiiin  2  n.,  sc.  convivlum, 
MienaaU;  ans  einem.  ,,8ili-s'<,  (zn  ei- 
len, qni  de-si-lt);  -cerna  ans  -cesoa, 
(s.  ceaa,  zu  skr.  khad«  easno);  K.  21, 

225.  S.  211.  St  Ib  168.  Klingt  merk- 
wirdigan  lit.  szermeni^s  f.  pl.  derLeicbcn- 
schmaos.  (sser-ti  flUtem,  «Of-inoi); 
Fk.  U  695. 


Das 

wie  Carmenn  ans 

St.  Ib  166. 


(ans  cesninm), 
,  8.  Carmen. 

Witteik. 


siligo  3  t ,  Peinweizen;  aus  til-, 
tir-tgo,  Terw.  skr.  InrHifa  sart,  fein;  (s. 
tcr>o,  tri-ticnm).  Ueber  sü-  ans  Hl*  s. 
turba.  Siligo:  tarnte  zart,  fein  =  Fein- 
niehl: ahd.  Bolfliho  sart;  Gr.  3,  1452.  6. 
K.  21,  208. 

ailiqitt  1  f.,  die  Schote,  f.soiUqua, 
verw.  altsiT.  skollka  die  Schale.  Silk|na: 
skottka  =  sOiz:  ^aUL 

Silva  1  f.,  das  Holz,  der  Wald, 
f.  slflva  ="0*1^  (aus'iAp;).  Silva:  **rA;j; 
=  übet:  Inbet.  St.  4,  119.  'YX-  stem 
sich  zu  lit.  swel-t  sengen,  ahd.  suül-an, 
ags.  srel-an  orere;  C.  335.  K.  8,  208. 
"YXt^:  „sval"-,  skr.  sur-ali  —  vga^t 
svar«,  (s.  sorei);  Fk.  III  535.  —  Hieher 
ÄarrTjy-<TiU>;  n.  pr.,  der  Rodenwald ; 
K.  18.26?.  Transsllvanii»  =  Siebenbürgen. 
Mit  sub-  zs,  gesetzt  ..sub-silvata".  woraus 
Suscevaz  d.  i.  Schweiz  wurde;  Aus!.  1872 
p.  23.  „Sub"-  =  ,,bei  ',  daher  Bei-hurling 
syn.  Susc^vaz,  (ahd.  hurt  der  Wald); 
8.  SIlTfns.  Gleichen  Sinnes  mil  Wfailerlur, 
(ans  celt.  Vilodnmm,  venr.  ags.  vidn,  s. 
ilg.)}  GL  R4n.  8. 

SOyaniis  2  m..  der  Waldgeist  ,  ü 
sflvano  der  Alp.  SHvanns:  Silva  =  goth. 
8k0h8der(Wald>leurel:  altn.  skögr  Silva; 
GrM.  455.  5.  saltus.  Silvanns:  Silva  = 
ahd.  Wilicbo,  (woher  Wittelsbacb) :  goth. 
vidn,  ags.  vidu  Silva;  GrM.  349.  Silvanus 
verw.  zu  frz.  sauvage,  (aus  „salvaticus"), 
analog:  //gif-ag  n.  pr. ,  der  Waldinann, 
daher  Feind  des  Bacchus;  Hehn  67. 

•  sflvestris,  e.,  nach  Corasen  aus 
silvenstris,  wie  forensi-s  ein  forestris  et^ 
zeugen  könnte;  Corss.  415.  —  Besser 

von  einem  „silvus*'  n  wie  tempestus  von 
tempus  n.,  Nemostrini  n.  pr.  zu  nemus  n. 
Die  volsk.  Form  Veles-tr-om  :=z  Velilerno- 
nim,  von  „velus"  n.  —  Hoi,';  K.  24,  20. 


Sünna  2 


l.,  Widl;  8.  Silvanus. 
91 
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SIMus  n.  pr.:  sllv«  =  Lenliig  n.  |ir.: 
russ.  Mq'  sHm.  SltvH:  slivi  =s  Htntdes 
n.pr.:  akd.  birl  der  Wald,  (Bef-hart-ing). 

SÜTOsns,  a,  nm.,  hoteraicli. 

SulT.  -ösns  =  skr.  r-vanl,  -val, 
woti6r  z.  6.  ylQiü-'ßtttng  (pers.  Arla- 
vala  s.  V.  a.  m8jeat-„oso'');  Keiper  72. 

Sini ,  allliit.  siem ,  (fs-lem  =  ti'r^v 
f.  ta-ii,~v  —  skr.  as-iä-iiii  d,  h.  „in's- 
Seiiwintfge-ich-geheu ,  zus.  gesetzt  aus 
a»-  tt-  «fd  und  lA  aua  Jtaf^,  RedapL  von 
I  =  iWfoi,  eiiie  VerlangarnHg  MbnKdi 

der  SQn*Ul*trni;  «US  ilffuvng^  ßj^fitPOi;)', 

Bl.  1871  p.  164,  Cpd.  190.  St.  2,  2I4A. 
AciitiliL-h  (ib-i  nus  tibie,  sibi  aus  sibiOi 
(skr.  svabh-jjt-m);  arfir,  qiv  aus  a(fier, 
(fiev.  Cpd.  G31.  —  S.  Stud.  10,  309. 
Uiezu  küaimt  siinus  =  skr.  sjdma  d.  h. 
a-jA-ma,  wie  bei  Eaaiiis  die  Form  pins-1- 
banl  (pinsebant)  siebl,  =  fnuaaov  (aus 
in[t]t*ajop  nach  Aaalogie  von  vlaoofuti 
Biupt-¥ia^jnfiat,  fi-^wajnfiaty,  Ostb.  339. 

Als  9»ft,  s.  B.  lae^ni  (faiim) 
=  reoe-rim  f.  feo-l-aiin;  capsln  =  oep- 
e-rim.  Amaveriat  f.  amavi-sint,  staiue- 
rint  —  iirnbr.  aata-aant;  IL  21,  179. 

B.  i  856. 

simala  1  f.  =  simfla,  das  Semmel- 

mehl,  atuidaXtg'  'Iftalig  n  pr  .  die  Göllin 
der  Mnlli-r.  Si-mila  zu  allslv.  sl-to  n. 
(Iiis  Siel),  TM  oci-oi  (i'jrtjoj')  ffl^-tf (tf  sio-be; 

Fk.  II  256.   Hehn  494. 

simia  1  t,  der  AfTe,  „StUipnas'', 

„Plullnas";  verw.  otfing.  anir^  ^i'g  die 
Stiiiiiprnaso.  To  aiunv  die  platte  Ebene. 
Gr.  1,  182.  K.  16,  65. 

similis,  e.,  =  skr.  sama  gleich, 
ähnlich,  (aus  sa-„ina",  wie  prl-„mu"s) 
=  sulas,  daher  salobrhanl  gleich  gross; 
o^iaXöi;  gleich,  eben  —  skr.  samala  — 
hfwloii,  (aus  ofto^i-og  d.  i.  ofto-t-jo-gf 


s.  Pompejus,  simal).  Slmllls:  sfaml  ss 
(adlis:  fand-  (in  fitcoltas);  C.  289. 

Amn.  1.  Präf. :  aann  rosi. 
aaanobral  lelbliclier  Binder;  wie  ailB. 

saoB-imiedlir  =r  ofut^i^pntg;  gr.  dfte- 
nutfiog  von  gleichem  Vater  =o-ncrf^, 
(n-  =z  a-  z.  B.  in  a-iM^  ebai, 
gleich,  s.  si->mul)|  C.  351. 

Anm.  2.  Suff.:  -um  =  aiAd. 
sam  simih'ter,  gleich-sam;  altn.  Tridh-saror 
fricd-snm ;  ags.  luf-sum  lieblich .  ags. 
buxsom  munter,  eig.  bieg-sam,  (s.  teres). 

slmilitado  8  f.  =s  aliir.  stnaL 

aimitu  =  „sim^ul;  aus  simi,  I.oc. 
vgll.  zu  -at  iin^i  in  vn-at-i^a  oder 
-04  in  na^ot^!^ti  ;  C.  289. 

Suff,  -tu  aus  -lus,  (s.  sub-s, 
intus);  St.  4,  351.  Vgl.  diu.  Corss.  23. 
„Simito-s*':  sinalUi  =  häg,  (woher 
ixcro-vf^AC):  kta~t  (woher  ^-t^jwf^ 
'Etut-ftidif);  St.  3, 251.  Altbn^.  ieke-aai 
wir  liefen  =  haxv*'o-fti(*)'y  f.  teku- 
mus,  (das  v  in  iiaxvyo~fi»  Uli  epbelc.)» 
B.  S  463  A.  ~  S.  flg. 

sfanitiir  =  siiidta  ans  sItel-liB. 
Simita:  sfanllu«  as  skr.  abhartan:  fera- 

bamu-s;  oder  dadAjIna:  diSnir^fn-g; 
bharöma  =  feraara-S|  B.  $  645.  Vgl 
igi-lur. 

Siaplez  3.,  =  ^'»nlövs;  f.  seai- 
plex  einföltig  S.  pHea.  C.  351.  Vgl. 
a-ifgong  „ein**hellig  zu  S'Ttkovg  ein- 
fältig*'; gewöhnlich  a-!^gnng,  wie  aytv 
f.  afev.  (aus  sann,  indem  sich  „rrV«!'" 
zu  „sanu''  ebenso  verhält  wie  au  io  lu 
sfl-  erregen);  St.  3,  287.  6,  112. 

simplos,  a,  nm.,  =  simpIcx. 

u-nXn-g  —  a-tlo-og^  anlnvc,  (aus 
I  ct-nlo-fog  oder  a-rtXo-jn-g .  wie  di- 
1  nXo-og  =  goth.  tvei-fl-s) ;  K.  16,  431. 
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=.  Uaalvoq  f.  TlaaivnvQ,  KgatTvog  f. 
Kgattyovs,  Evtvvog  L  Evifvvovf^  St. 

Suff,  -plns  (fn  sim-plus)  wohl 
zu  niX-ofiai.  Bei  Aesch.  f^a^nl.  193 
Dindr.  ist  noch  di-'Tioko^g  zwi-ftil-tig ; 
SU  5,  164. 

simpulnin  2  n..  (las  Schüprgemss, 

opferkelle,  Tenv.  am-pul-Ia;  s.  pcl-vis. 
Pk.  II  147.  —  Oder  simp-ulum  die 
Opferkelle  ist  verw.  zu  atcp-vng  hold, 
leer,  analog:  die  Kelle ,  verw.  schwed. 
Uh  (källa)  auibölileii;  Gr.  5,  511,  4. 
Ft  n  258.  S.  Hg. 

sinipiivinm  2  n.,  OpCiTgoschirr. 
e^.  Hohlgefäss.  zu  aiqxjjv  buhier  Körper, 
iOhre,  (s.  siphon).  ffleber  otn-v-t^  der 
Eorb,  ags.  sife  =  the  ilev  du  Sieb. 

sinml..  mlt-,,sarnm"~t,  zu-samin-en, 
golh.  sam-athj  f.  scmul,  s.  semltu.  Zu 
Ar.  mnumtAt  =  akd.  nm-ant  sfmnl, 
(SS  anta  das  Bnd-e);  B.  $  265.  K.  20, 
46.  Zshgd.  aift  S-fta,  (u>ä  Inatr.);  St. 
4,389.  Das  alla  S/iä  wurde  Sftä, 

erinnert  aber,  wenn  beim  Partie,  ange- 
wendet (=  siniuluc)  an  den  skr.  Inslrum. 
auf -ja,  (auch  aus  -jd),  z.  ß.  ni-dha-ja 
elg.  „mit''  d.  b.  nach  dem  Niederlegen, 
(f.  iu...jä);  8.  B.  S  887. 

Aqid.  1.  Präf.  sa-  (si-mul), 
I.  B.  skr.  sa-ffha  mit  ^sa^'nunt  dem 
Banse;  sa-iram  =■  sa-ba,  (f.  aa-dhi, 
welches  -dhA  =  >ha  begegnet  Inn  ved. 
vi^Ta-dhd  ublque);  B.  §  420  A.  Bzb.  83. 
Skr.  smad  si-mul,  (neutr.)  Smad  (f. 
samad),  wie  Oftla  (aus  aeula  — 
Cpd.  478.  479.  K.  8,  138.  Ebenso 
„Ofia-fi*^  =  ftiv,  s.  me-l;  K.  8,  146. 

Anm.  2.  SufT.  -sa  vidi,  im 
Plural-.,s",  z.  6.  a^vä-„s"  =  equi,  (ans 
wi^h^y  EnatidahmiDg),  eig.  ,,Prerd- 


sannm-lsng»  gls.  inito^fto.    So  die 

End.  -/u«ff  I.  B.  tvnrn-..n£s"  eig.  ich 
in-,,Sa''mmlttng,  „ich"  als  CoUecliv.,  s. 
B.  S  439. 

simnUMnim  2  n.,  Bild,  „Gieich- 

nfss".  Simulacrum  das  Bild :  similis  gleich 
=  the  likeness  dasßildniss:  ahd.  Uch<-eil 
gleichen.  S.  instar.  S.  flg. 

simnlol.,  dergleichen  than.  Siniiilo: 

similis  gleich  =  bair.  gl-llhls6n  fingere, 
(diihcr  Gleissoer  simuhitor):  g'leicb  sl- 
miUs. 

Simultas  3  f ,  der  Groll,  zu  simol 
SimMltas:  afttlla  d.  I.  ufttkja  =  fa- 
cultas: facilis.  Hicher  skr.  sam-ad  f.  = 
nu-a<^ng  der  Streit;  BR.  7,  681.  Ana- 
log: skr.  jAtajati  kiimpfen  lassen,  eig. 
zusammen  lassen ,  (zu  ja-ta  von  jam- 
fest  hslten,  verw.  «riv-/w)j  Grssn.  1079. 
Simol:  simullas  =  skr.  ndlh-as  siniid: 
inHh-atl  sanken,  (verw.  allpers.  »ha"- 
mit-riya  conjuratus,  im  EN.  ZiftijatQigf 
[aus  hamaä<^trij ,  viell,  s.  v,  a.  Ver- 
schworner  gegen  denAriman;  Kolper  65. 
Mithas  —  golh.  missö  (aus  mit-sö), 
simul.  Simultas:  simul  =  „Hi&i"heUig- 
keit:  mithas  simul;  Pk.  III  238.  S.vilricis. 

sin.,  wenn  aber,  wenn  dann,  f. 
si-ne.  Sl-n:  si  =:  el  di:  skr.  jadi 
„wenn",  (-dl  Loc.  =  St);  Bzb.  104. 
Fk.  II  118.  Si-n:  si  =  goth.  ja-bai 
„wenn",  (-bai  zu  allsiv.  ho  „denn'S 
also  ja-bal  I.  q.  sin,  „wenn  denn**)* 
Ut.  jey  wenn,  skr.  jandi;  B.  $  992. 

Bttff.  -ne  (in  si-n)  =  -yo  fai 
t-va  ;  K.  20,  191.  S.  sfne. 

sincems,  a,  um.,  ungeschminkt, 
sine  cera;  analog:  skr.  niraTigana  sin- 
cerus,  (angana  die  Schminke,  s.  ungo 
schmiere).  Skr.  eng-  ist  gleichbd.  mit 
skr.  rip- ,  woher  r^n  m.  der  Betrüger, 
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(AoBdinterer).  Rip-,  spiter  Kp-  = 
i'-XigHailtOftai  ich  beirflge;  Bf.  1,  48. 

siiiciniani  2  n.,  cantio  solitaria; 
flbi-  =  „*>-g"  d.  I.  «Ig,  Gen.  CT-og; 
dor.  f-g  (ans  „uns^  wie  ft§läg  = 
/itldyß);  t.  sfmms.  St.  2,  161.  4,  90. 

slncipnt  3  n.,  aus  .,s(Mr",.ci''pui 
=:  "aZ-ot:.  Sinciput:  senciput 

=  rilium:  umbr.  Miof;  C.  II  178. 

sine.,  ohne,  sonder;  aus  se-ne, 
sei-nc;  vorw.  sc-d  z.  B.  se-d  fraude  — 
si-nc  fraude,  all:  sei-ne  fraude,  (sei  Loc.) 
„Son^der  List  aus  „sfana''  =  sed;  Fk. 
UI  326.  S.  sinciniuni. 

SulT.  -ne  (in  si-ne)  =:  ahtl. 
-na  in  Ä-na  oh-ne,  si-ne;  skr.  -nä  in 
vi-nil  oh-no;  ahd.  vo-na  —  vo-n,  hi-n 
=  hi-n.  hua-na  wa-nn.  da-na  =.  da-nn  j 
K.  20,  191.  Vln„ä":  sin„S"  =  zd.  bfl 
cerle,  (ffO-  goth.-bS  (i.  B.  glaggvu-ba 
genau);  Fk.  II  415.  S.  sin.  Vgl.  de- 
niH|ne. 

singnlaris,  e.,  einzig;  sin-,  (s. 
sin-cinium),  verw.  skr.  sam  ),mit^^  Daher 
le  aangtter  der  Eber,  eig.  6  noviog; 
vgH.  BQ  bair.  einlimi  der  wilde  BSr. 
Schm.  3»  259.  ,.Sf-n<<  =  skr.  aa-  i.  B. 
„sa*'-lri-käni  gans  efgena  wiikaani. 

Soff.  -gal...  f.  -cnl...  = 
gdth.  <4da  In  afna-kla  fit/toptofthtjf  bair. 
ain-kel  ain-golus;  Gr.  3, 214.  LH.  $289. 
K-  =  g  z.  B.  in  gallus,  (vidi,  aus 
cac-lus  =  xax-et  der  Gack-er,  Habn). 
G  =  c  wie  -^Eä  harler  Baum  zum 
Schiffbau,  daher  KvndQtaaog;  Hehn  533. 
248. 

Sillgoli,  91^  t^l  sin-cnli,  demin. 
wie  ningulus  =  noUns,  pedl-eulus.  Verw. 
si-mul  =  «-/'ff,  (aus  sa-ma).  Unter 
Art.  unus  steht  ol-png.  Das  Suff,  -cn 
lindei  Fritsch  in  eig,   (aus  „i'fwg", 


MiPf),  Dann  Gen.  Mg„»  tm  Mg, 
mit  Schwund  des  a  nach  Amlogia  vaa 

og  —  iogj  ?  =  1^,  wie  audi  tog  am 
l-io-S  d.  i.  aa-ia-s  werden  konnte.  Dal 
nämliche  sa-  =  si-  erlitt  die  Uyphaeresis 
auch  in  fiia,  (aus  £-|i/a  d.  i.  sanHl» 
sm-ia);  St.  6,  112. 

sinsnltiis  4  m.,  das  ScUodma; 

.,gul-tus*'  zu  gul-a,  verw.  glu-tire 
schlucken.  Analog:  schluchzen,  (zu  ahd. 
sluccan  schlucken  deglutire).  Ebenso 
Ar>^'('».  Xtyyao^ai  (f.  rjAryy,..)  sowohl 
schlucken  als  schluchzen;  C.  331.  St. 
7,  293.  Das  a-  im  Anlaut  wie  ofiixQog 
=  fiixQÖg\  wie  ^fit^ihi;  (pers.  Ba^dt- 
!  yag  ,,mag-nns")i  Keiper.  Wir  Baiern 
sagen  Spreisadn  f.  Preiaael(beere).  Sprdi- 
sel:  Prdtael  =  sprossen:  bronan;  HL 
152.  S.  vacOh).  Erinnert  an  bj^'Q 
schatlein  =  ^-xillta}  iKrtq  äos^ 
tiefen  =  n2~n;  DSHD  werfen,  nlt-to; 
•11"D  die  Reihe,  verw.  TT"7  reihen; 
■^1"0  umschliessen  =  "^j'Z 
fliessen  =  "l?"?»  ^3"^  tragen  = 
aram.  bs*!» 

Präf.  sin-  (in  sin-gul-lus)  wie 
in  sin-cinium  zi:  „SV-g",  «tc.  Analog: 
Ein-heri,  B\.  des  Thör,  d.  h.  unus 
pugnator,  einziger  Kampfer;  GrM.  778. 

sinister,  a,  um.,  link;  sin-is-ter, 
efg.  schwach,  verw.  golh.  sin-el^s  = 
sen-ex,  schwach.  Analog!  Altfrz.  esK-nque 
die  link-e  Hand,  ahd.  slinc,  (zu  sHnken 
schwach  werden);  Dz.  2,  291.  La  stanca 
linke  Hand,  (stanco  schwach).  La  gaudie 
=  sinlstra,  (aus  „walk*',  abd.  weftaa 
welken.  (Lagauche:  „walk"-  sstogaat: 
der  Wald);  Gr.  IV  4.  Die  Bd.  von  gancha 
audi  in  ahd.  tenc,  bnir.  denk,  (adiin. 
tengg  welk);  Dz.  2,  317.    Unser  W. 

'  „link'^,  bair.  lenk ,  g*lenk ,  (zu  isl.  lan-a 
schwächen).    Lurz  sinister.   mhd.  lertx, 

I  (isl.  i&ra«  ierka  schwächen)  i  Sehn.  2, 484. 
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Engl,  lefl  sinister,  (prt.  pr.  von  lo  leave 
ablassen),  analog  zu  bair.  die  ielz'  Hand 
diiMn  manas,  (Terw.  Iissos  ab,,lass"end; ; 
fr.  So  kann  ,,llnk'*  nacUassend,  schwaofa 
werden  bd.,  venr.  finqao  lasaeni  s.  GrG. 
188.  Im  Gegensatze  heisat  die  rechte 
Hmd  im  Ahd.  Ihea  suithero  half,  (die 
starke,  geschwinde  Hälfte);  K.  10.  446. 
Sinister  =  frz.  sjnistre  nnseUg,  bair. 
ietfy  &  saevua. 

Das  ^  (in  iiii-is-ter)  ist  wie 

ia  min-is-ter,  mag-is-ter.  Die  Bildung 
sia-is-ter  entspricht  genau  der  von  abd. 
win-is-ter  link,  ags.  win-s-lre,  (za  ags. 
van-lan  schwächen).  Dieses  Comp,  -is 
(s.  mag-is)  kann  a.  durch  noch  eine 
Comp. -Form  erweitert  werden ,  wie 
of-MT-re^s;  oder  b.  durch  das  SupcrI. 
AdSz,  daher  bair.  wi-«-4  =  win-is-lar. 
Inn  doch  der  Soperl.  noch  durch  ein 
SiperL  Sdr.  erweitert  werden^  i.  B. 
laaviHinius  =  ^d-g^h-tog,  (aus  snadr- 
b-tiains);  8t.  3,  120. 

Snf.  -ter  (in  sinis-ter)  deutet 
dtoSeitetn, 

hm.  die  9i(fai  ^td^nQtu  yjmtdm  Gölter 
Sdt«";  Odyss.  13,  III. 

sino  3.,  lasse,  lasse  zu;  si-no, 
ilülier  de-si-i.,  s.  pono  aus  ,,po"-sino 
ick  „be«.|asse,  (pb.  =  be-).  K.  23,  574. 

Das  SiilT.  -HO  erinnert  an  das 
semit.  Präf.  -na  z.  B.  1]5"3  =  Ip-n, 
(s.  tendo);   m"D   —    nm  Stessen: 

=  r»?3n  knurren :  nT~3  = 
ser-tum,  der  Kranz  j  on-3  —  ISTT^ 
Üfllem;  ^O-J  =i51D  heben,  (s.  lolioV; 
"O-J  marfcirt  sein,  sn  1«  graverj  •C'D 
SiMMn,  vorw.  salben;  nD~3  = 
blasen^  lanch-eoi  yB-3  =  y-iB 
streuen,  fanden;  33*7  =  sidlenj 
nX'Jder  Glanz,  zu  HS  glünzoidj  3^*3 
Uft9fi9ip,  fchmilben  =  tcfaniheiC 


durchgohren;  äD^3  sa  Sk^D«!  (von  ^O) 

rücken. 

sinnm  2  n.,  weilbanchigeSohflsael, 
zu  skr.  sdnu  m.  planaties.  Sinom:  sAnn 
=  le  (dat  die  Schilssei:  pianilies.  S.  flg. 

äSoma  4  nt»  der  Bosen,  Bausch; 
skr.  sno  n.  der  ROcken,  BergrOcicen,  die 
Seiten-,  Obensfliche;  verw.  skr.san-i-lus 

bei  Seile,  retro,  weg,  zsbgd.  mit  sann-tar, 

(woher  ui-ev-^ev  f.  av«:..);  g.  similis. 
Fk.  II  258.  Die  Bd.  „Rücken"  gibt  dem 
VV,  den  Sinn  „Krümmung",  die  Bucht. 
Sinus  die  Bucht:  sinuosus  voll  Krümm- 
ungen =  Bucht:  biegen;  Gr.  2,  483. 
Sinus  analog  zu  the  creek  kleine  Bucht, 
verw.  der  Krack  der  (krumme)  Haken, 
Wirbel;  Pfl.  76. 

siplio  3  m.,  8.  simpuvium. 

flirpns  2  m»,  s.  soirpns. 

siriä.,  altiat.  ==  siverisj  vgl.  lantus 
f.  tavantus.  S.  sis. 

SufT.  -s  aus  -ti,  wie  eidwg  oder 
dSog  aus  iiöwi-,  elSot-,  Skr,  -si  z.  B. 
bhara-si  —  fptgei-g;  K.  24,  69.  K.  11. 
349.  CV.  48.  Das  volle  -si  begegnet  in 
ia-oi  du  bist,  woher  ivi,  ii,  el,  =:  es, 
(später  sl-g,  wie  ik^hta-^  =  iX^HoOl 
K.  24,  75. 

sisto  3.,  ich  stelle,  =  'iair^ut. 
umbr.  sestu.  Die  redupl.  Form  verleiht 
dem  graeco-it  si-sto  <te  cans.  Bd.,  vgU. 
zu  UQOQOP  =  wQaa,  $idae  docnit,  x^- 
xad«  eedere  fedt,  Ulaxop  ich  machte 
theflhaflig;  CV.155.  C.359.  K.  23,  582. 
Skr.  tishthämi  heisst  ich  steh-e,  (f.  sU-sU). 
Im  lat.  Perf.  ste-ti  erscheint  das  ,,sti"- 
von  „sti"-sta  wieder,  so  dass  das  skr. 
Präs.  II-  in  ti-shthilmi  dem  lat.  Suff,  -Ii 
in  ate-tt  correspondirt;  Cpd,  728. 

Bistnim  2  B.  =  aüov^v  die 
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Klapper;  zu  aeuo  schaule,  skr.  s4*  er<^ 
rego.  S.  radix,  sol. 

flitisSC,  derDont,  eig.  dag  Nach- 
Imeiiy  Auslassen,  verw.  skr.  sja-ti  aus- 
lassen, aufliörcn,  de-„si"-ncre;  Fk.  II  258. 
K.  4.  77.  Vgl.  golh.  gai-(Jva  das  Ver- 
langen, efg.  Lassen,  verw.  x«'-*'''^  'ch 
lasse  nusiMtiinnlcr,  (s.  lassus).  Mit  gai-dva 
ist  verw.  allbulg.  zedcti  silire;  Fk.  II554. 
Sitio  ich  lechze,  (lech-ze  zu  inhd.  leck-en 
Wasser  durchianen,  das  Leck  die  Spalte, 
bair.  G*lass  rima  s.  lassus);  s.  Fk.  III 
261.  S.  settns,  sllus.  Sehn.  2,  422.  — 
2.  SIMs  kann  elneiii  th.  „sat^-i-s  ent- 
sprechen und  zu  „sat"-,  ,,sanl"  =r.  sent-fo 
gehören.  Sit-is  hicsse  dann  die  Sehnsucht, 
bair.  das  sinn-lc  i.  o.  sehn-sUchligo  Ver- 
langen, (all:  sinnan  ire,  proficlscl,  s. 
senl-io);  Schm.  3,  256.  Fk.  II  479.  Die 
Form  silis  f.  salis  durch  das  i  in  -Iis, 
vgl.  stülio  z=  skr.  sllu-li,  i-xclg  =  xrig, 
(f.  a-xnc),  i-xUis  =  x^4;  C.  651. 
S.  nnguls. 

situla  1  f,  ein  Geräss,  daher  das 
Seidl-ein,  la  si'illo  die  Weingelte.  Seidel 
entlehnt,  wie  Ohm,  früher  Ahm,  entlehnt 
von  afitj  =  skr.  am-a-tra  das  Gefliss; 
Hehn  510.  Venr.  Sm-as  der  „Passer^*? 

Sitll8  4  IB.,  die  Niederlassung, 
verw.  po-si-tus,  Yerw.  le  re-pos  die 
Ruhe;  s.  si-Us. 

sive.»  ans  si-Te.  S.  forlasse. 

Suff.  -Ve  (in  si-ve)  =  -pe  in 
^j'i  aul,  =  skr.  -vä  (in  jadi-vA,  s.  sin 
jadi).  Fk.1204.  —  Seo  aas  si^va,  sf-u, 
welches  -n  begegnet  im  goth.  ja-a  ob. 

gmaragdas  2  in.,  =:  anägaydoi;, 
jiidQaydng,  klingt  an  skr.  marakata  n. 
der  Sniiiragd.  Bopp  zerlegt  Ofiä^f^ayöog 
f.  a(,Mia-riikla  d.  h.  farbiger  Stein,  (s. 
caroiiius),  und  wirklich  heisst  von  a^ma 


der  Smaragd  im  Aitind.  a^|flutgarbba  bl, 
(eig.  lii^ov  ß^igfog), 

sobolflS  8  alt:  suboles,  der 
Nachwuchs,  analog:  goth.  liuda  z.  B. 
thiudisk-liuda  die  Deutschen,  (liudsikr. 
„ludh'^  zu  ruhadelescere). 

flwilriiis,  a,  am.i  mbaInnriMB, 
ntiehlem,  hllnft  lksl  aa  owpQ-^;  C. 
340.  In  Wahrbeil  baslehl  aber  so-brtM 
aus  so-*ebriiii,  (vgl.  so-awi);  81.  2»  440. 

Pirflf.  aas  ie~)  dwb  Ai* 
gleichang  wie  so-Ito  ans  se->l«o,  to-ears 
aus  se-oors;  anakigt  aolo  ans  ae^feto; 

St.  Ib  m. 

SOCCUä  2  m.,  der  Schuh  ;  von  Spiegel 
zu  allbactr.  Iwkka  (d.  i.  ,jSakha'')  ge- 
zogen, die  Fasssohle,  (s.  soo-ltts);  E, 
13,  372. 

socer  2  m.,  f.  sve-cer  =  V^xvQog. 
(f.  ofe-xvQog),  der  Schwie-ger-Valer  = 
skr.  <;va-<;ura  m.  (f.  «vapura)  mhd.  sve-her. 
Socer:  „sveuer''  =  coxim  huckend: 
^,quectjm",  (s.  quinisco);  K.  23,  270. 
Qva^ra  t  mfnra  wie  ^kfl  t  «akri, 
(s.  excrameatuni);  wie  skr.  ^oshirii 
troeknea  =  «rava-o^ds;  FL  I  491.  So 
von  skr.  ^vas^nri  spiro  9ßim^  l^ßm' 
fiai,  (efg.  ausgeblasen) ;  St.  2,87.  (fvas- 
steckt  viell.  auch  in  abd.  sils-en  saos-en); 
K.  15,  319.  —  Golh.  svuihra:  Schwag-er 
=  golh.  frr/ihan:  fragen,  K.  17,  332. 
11,  lUO.  Mhd.  sveher:  Schwieger  = 
Schwester:  Geschwister,  (oder  Berge: 
Gebirge,  Welter:  Gewitter);  Gr.  4, 2005, d. 

Präf.  so  (in  so-cer)  —  skr. 
sva-  bed.  ,,sein  eigen",  z.  B.  sva-bhäva 
die  Eigenart,  (s.  sucsco) ;  St.  2,  341. 
Sva-  —  Schwe-..,  s.  soror)  z=.  fe-  (f. 
afe-)  z.  B.  f€-Ti]g  =  altbulg.  sva-la 
aflinis,  cujus  uUmur  con-y,so''fllBdtae. 
8.  sodaHf. 
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SOCins  2  der  Anbänger,  verw. 
sec-ta;  skr.  sac«l-v«  in.  der  Minister, 
BegMlflr  des  Königs,  (erinnert  an  le 
fionile,  wm  toaMm  4m  Mm  ge- 
liDi%).  Om  -vas  in  ftfll*^vas<<  thflit  mit 
T99^ntv^*S  ^lor  GraC  ^'^^  Endsilbe.  Verw. 
{st  sac-  zu  skr.  sakbi  ni.  der  Freund  and 
Genosse ,  sakh-i-td  f.  =r  societas ;  BR. 
If  511.  Der  Nomin.  sakhä  socfus  ist 
inä'iiiVf  onijöns  f.  onajns;  C.  576. 
Fk.  I  790.  Zu  sakbi  sUinmt  ags.  secg, 
bei  HeUniid  segg  der  Freund;  Dr.  IL  I 
pi.  44.  (Brassnewi  serlagt  fn  n-Ud 
im  k!^m  kk  sehe»  &  infwni),  sft-khi 
der  Angehörige,  eig.  vo»  finar  Absicht. 
Sa-kbi:  khjd-  schauen  =  angehOrig: 
bören,  (oder  pertineng  angeMbör^'jg  sn 
a-r<y-/^  fMsbaue). 

So-  =  sa-  On  sa-khi)  wie  in 
sdndra  kernig,  (aus  sa-andra  =z  ä-ÖQÖc, 
[zu  enda  die  Hode,  dieRammel];  adgog: 
anda  die  Rammel  =  isl.  ram-r  stark: 
Ihe  ram  der  Widder,  der  Ramm-el. 
lidQiapos  n.  pr.  =  Ban-voldns).  Fk.  II 
m.  Sehn.  3,  83. 

äocors  9.,  8.  sobrius. 

SOCrns  4  f.,  =r  ^va-grü  f.  =: 
e-xvQ-ä ,  eig.  „meine  eigene  Frau**, 
„deine  eigene... (s.  socer),  =  „t  '-dt'o 

Suff,  -ü  (in  (jva^r-ü  wie  vadh-ü 
uxor,  (s.  veb-ojj  bbru  f.  die  Brau-e; 

B.  $  122. 

Sodalis  3  m.,  Vertrauter,  familiaris  ; 

C.  226.  Aus  so-dä-Iis.  zu  skr.  sva-dhä 
f.  =  i^os  (aus  Ofit^os),  daher  so-da-iis 
SS  oon-sae-tiis,  cujus  eo»4iie-ludine 
alor,  vgl  skr.  ano  im-dhini  nach  Ge- 
wohnheit Csra-dkä  t  der  Wunsch).  SodaUs 
der  Liebling:  svadbA  consueiudo  =  skr. 
van*ati  lieben:  altn.  van-i  die  Ge-wohn- 
beit|  Fk.  lU  287.  S.  socer,  supg.  Das 


af£-  in  l'-iJ^of  Ist  dasselbe  wie  in  q^l-log 
(fiüS  oq)i-log))  Ofl-dtog  (d.  i.  l'-diog 
privus).  (Von  pri-vus  leitet  dcb  golh. 
fri-ond  =  iplXos),  "i-diogt  e-^  =: 
pri-TOS:  Fre-undy  sodalls;  Gr.  IV  94c.  — 
Pott  stellt  sudalis  zu  skr.  „sanlba*',  woher 
„sa"-ba  =  init,,sa"mmt ,  zu-,,sa"nimcn. 
(„Sadha":  saha  =:  vadhü  f.;  vab-),  s. 
vadum,  socrus.  So-da-Iis  hiesse  demnach 
s.  V.  a.  Gesinnungsv  er  Wandler  j  „Ver- 
wandter" syn.  nn^sqog,  (denn  nevd-tfiög 
m  skr.  bendha  die  VerwaadtschaA,  s. 
oMend«izBend).  Aehalich  verhält  es- sieh 
mit  „Ter^wand-ter''  =  na»^9^;  es 
gehört  zu  goth.  bi-vind-an  wind-en,  verw. 
ga-vid-an  verbinden);  Schm.  4,  106. 
Fk.  m  285.  —  S.  flg. 

gödeg-,  =  sodab's;  der  FamilHre, 
der  Hausfreund.  Södes:  s'odaUs  =  i;^o-s, 
(woher  i-^eing,  ev-rj-!}t^c) '  t-'f^ng,  (f. 
fi^og,  daher  tl'(D!}a    aus  .A-afntta^^). 

Suff,  -des  =  skr.  -dhä  in 
„svä-dhä-jas"  =:  afrj-i^eing,  i^i^eiog, 
familiaris.  „Pamiliaris^^  entspricht  ganz, 
denn  Ih-roilia  =  dliA-man.  Dieses  „diii"- 
man  n.  Bna  =  bei  Hkfmer 

immer  der  Stall;  s.  C.  226. 

Söl  3  m.,  die  Sonne,  golh.  sauil, 
lit.  sanM',  (ans  saulja) ,  ags.  söl ;  s.  K. 
20,  367.  Alln.  861  f.  die  Sonne,  cambr. 
heoL  Zu  Ar,  sflra  m.  die  Sonne,  (aas 

svara),  süri  m.,  (aus  svari,  daher  oit'o 
die  Sonne  f.  aegi,  s.  serenus);  Fk.  I  230. 
C.  357.  485.  Allir.  suil  das  Auge;  l'k. 
Ii  507.  Söl:  süra  =  aiolr^y  der  Canal : 
skr.  sür-ini  1.  die  Röhre;  BR,  7,  1172. 
—  Analog:  ^iktog  (aus  af-ikios,  ava^ 
ilios,  rerw.  lesb.  avtag  d.  t.  avatig,  s. 
aurora);  St  4,  144.  ,,Sol<<  kann  aber 
neben  Gkim  tmk  dar  Beieber,  Brreger 
bed. ,  denn  söl  steht  ftlr  saiil  ^  golh. 
sauil,  wie  mö-r  das  Moos  aus  mau-is 
(d.  h.  mau-ja-s).  Sau-  nun  führt  zurück 
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auf  ,^^f  woher  goth.  simnan  m.  die 

Sonne,  (aus  stui-van,  sun-Ton),  Terw. 
goth.  siu-ni  f.  der  Schein.  Das  düT.  8fa-r 

gehört  zu  diosom  sin-,  su-,  woher  sav- 
Mar  m.  der  Sonnengoll;  BR.  7,  1170. 
K*  20,  367>  GM.  15.  S.  sistrum. 

flOlamen  8  n.,  Bendiigung,  Be- 
gütigung; verw.  8ol-l-das  rahlg,  fest, 
goth.  siil-i-thva  die  Sel-de,  derRuheorl, 
(daher  die  im  Grabe  Ruhenden  die  Sei- 
tgen heissen,  goth.  s6l-s  gut,  und  sol-or 
begütige)  j  GrG.  369.  Sölor  wohl  Caus. 
von  „sol"-  =  sal-vo.  Sölor:  sol-  — 
skr.  kdrajumi  ich  veranlasse  das  Thun: 
kär-ömi  thue.  B.  §  740.  K.  13,  107. 
S.  consul. 

Solarium  2  n.,  die  Sonnenuhr, 
(von  solerius);  Corss. 

solea  1  f.,  die  Sohle,  goth.  sulja 
s=i  ^iUMc;  aus  sval-ja,  vem.  ahd.  awÜo 
die  Scbwiel-e,  FoHSoUei  swell-i  die 
Scliwell-e;  ags.  seal-na  sponda^  aa.  yel-no 
das  Bell;  ¥k.  UI  327.  K.  18^  262.  IS. 
n  78. 

SOleo  2.,  bin  gewohnt,  verw.  goth. 
aal-ilhva  die  Wolinang;  (s.  aol-amen). 
Soleo:  salilhva  =  riiabil  dieGewolinbeit: 
habilaUo  die  Seide.  Skr.  vc^jAui  bin 
gewohnl,  daher  golfa.  bi-uh-li  f.  die  Ge- 
wohnheit, verw.  akr.  Alc-as  die  Wohn- 
nng;  a.  oxor,  aoka. 

solidos,  a,  am.,  von  festem  Bc- 
Stande;  verw.  JiUog,  (s.  sal-vus);  K. 
18,  200.  Sl.la251.  Abgilt:  te  son, 
(aus  solide).  Le  son:  solidus  =  S^x-M  - 
skr.  drh-atf  befestigen,  sottdare. 

SuCr.  -dos  kann  auch  so  -dha 
„geBel8t<<  gehören;  s.  sordidua. 

solinent  —  solent.  Solino:  soleo 
=  av^apio:  avita;  ebenso  ai§a»ta: 


av|ftf  =  Bt  angin-tt  -wachsen 
ang-tt  waehsen;  CV.  247. 

sölistimns,  a,  um.,  oder  sollisiimus; 
verw.  söl-or;  K.  1,121.  Solistimum  sacri- 
licium  ganz  und  gar  (geheiliglos)  Opfer. 
Solistimuin :  sul-vos,  salvus  ganz  und  gar 
=  ahd.  karo  das  Opfer:  gar,  (g.  barus- 
pex);  Gr.  lY  1315,  3.  1368  Ifl  24, 
SaUsfa'nras  ist  verw.  so  sshis  =  ojJto( 
ganz,  „gar**,  [wie  povoog  ans  vSa-^f], 
(vgl  «fidttni  in  sacri-licinm  nH 
s.  V.  a.  soiHSlinras,  ,,gm**y  .,ganz'S  zu 
ävw  conficere,  ,,gar^*  machen) ;  IL  12, 18. 
Die  Superl. -Form  solistimus  entspricht 
dem  alln.  Superl.  gior-s-t  =  ganz  „gar". 
(Comp,  gior-r  aus  gior-s)j  Gr.  IV  1312. 
1316  b  a.  S.  sinister.  Hehn  287.  Pas 
Compositum  soUstimum  erinnert  an  skr. 
vaffvadöva  n.  ein  Aligöltemo^),  (vi^- 
vaddva  der  AIlgQtt,  s.  salvaa  =  vifva); 
Bhag.6.  ed.  Schlegel  S.  281. 

SuflT.  -timilflly  s.  finitimus,  vfe- 

Uma. 

solitavilis,  a,  im.,  veretnaam, 

abgesondert;  zu  solns.  Solas:  solitaifas 
=  vereinen:  vereinsamnen  d.  h. 
rare,  absondern. 

solitaui'üia  3  iL,  s,  taurus. 

solinm  2  n.,  de^  Rnhesüi,  vtfi-^a, 

lit.  siiia-s  die  Bank ;  s.  solea,  seliqnasinnn. 
K.  19,  274.  —  Oder  soiiom  SB  sol-iiai; 
Fk.  I  798.  K.  18,  262. 

flollenmis,  e.,  s.  perennis;  eig.  all- 
jührlich.  Oder  „eanis",  (aas  „epnis<')> 
verw.  ta  ofinpta  der  Jahresertrag,  (s. 
op-imus).  Daher  oiusvla  ^^juijt^  = 
alnm  Ceres.  —  Solemnia,  (Ptar.)  die 
Jahresfeier,  wie  der  Plural  im  ahd.  rft- 
tuldi  Leichenfeier,  oslertnhU  OslerÜBler; 
Ostb.  48.  S.  lolero. 
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«Am  3.,'  pm,  gv  gesohfekii 
«■0  ioIt-.  (8»  soKftiinus).  Soll-  =i 
skr.  s»rva,  daher  skr.  sarvdrlha  sollers, 
alldienlich,  (arlha  m.  —  ars);  Bf.  2.  354. 
Soll-  ist  verw.  zu  sal-vu.s,  salus  das 
Wohl;  analog  zum  Prüf,  su-  „wohl'',  z.  B. 
su-^ravas  „woM"  bekannt,  (i.  q.  Al-bert; ; 
su-HMluit  bien  grand,  (bien  von  bene  s 
so-).  Allir.  SU*  in  Sii-««iones  „woU- 
beslellt";  ZE.  10.  Su-gambri;  s.  ZE. 
14  A.  2.  Zshgd.  mit  av-v  in  av-v- 
Tf/la  le  ..hon'*heur;  K.  2',i,  577.  Su-  = 
goth.  svi-  in  svi-kunlbs  iv-^viaato^'y 
K.  20,  3i. 

sollicito  1.,  heRig  erregen;  aus 

snili  \-  cilo.    Analog:  altn.  hvöl  solli- 

cilalio,  verw.  hvass  heftig,  (zu  skr.  cud- 
excilare).  Analog-:  lit.  rnau-di  f.  sollici- 
lalio,  inhd.  utüewen  niuh-cn  solliciUire, 
vnw.  nunr-eri  erregt  werden;  Fk.  III 
91.  225. 

soUitanrilia  2  n.,  Thioroprer  mit 
heilen  d.  b.  ganzen  Hoden}  Corss.  317. 

s.  flg. 

Sölor  3.,  ich  besänftige,  (s.  solamen); 
verw.  "».Xaog  sanft,  (aus  ,,iAaa;o4;''). 
Sül-:  '  tk~  =  nfjjvui:  ntvm^  Fk.  II  254. 
St.  2,  113. 

SOlox  3..  dick,  stark,  verw.  sol-eo, 
sol-i-dus  =  oiUot;.  daher  lana  soIox  — 
läxt'fj  ovkij.  Solox  dick,  mbd.  dicke  oft. 
Solox:  eoUdiu  ss  mni96s  dick:  nvHa 
4feke,  oft. 

Soluni  2  11.,   der   Boden;  verw.. 
sülea,  eig.  Scbweli-ung,  Oberflüche.  Der  ' 
Begr.  „ober^  bennden  in  altn.  eüla  die 
S«iii-e,  eig.  dieSchwelI>ende ;  s.  Fk.  III  327. 

Solas,  a,  mu.,  allein,  für  sich  seihst;  j 
verw.  oi-og,   oX-fog  —  skr.  sar-va 
bell,  ganz,  sal-vus  d.  h.  ungetrennt; 
rerw.  golb.  sU-ba  =  sel-b;  Bzb.  23.  | 


Dieses  erinnerl  an  avtog  t=  ipae  aowoM 

„selbst'^  als  „allein",  sotas;  s.  B.  «f/voff 
.^avrog**  „selb^driU. 

flolvo  8.,  ich  ans  sü- 

In-o;  in  skr.  lo-oA-ti  oder  lu-n^l  = 
Av-eiK   AKf  Xvu  (aoi  2vt-^),  sptfter 

Xö-w;  Fk.  IT  455.  CV.  212.  Solutus  =: 
Xv-Tog,  altn.  lodbin  zottig,  mhd.  lod-e 
grobes  Tuch,  yfv-oj:  lö-s-e  =  xlvto: 
ahd.  hlö-s-en.  Avo):  lö-s-en  —  engl, 
blithe  heiler:  ags.  blid-s-ean  erfreuen, 
to  bless.  Av~U):  lü-s-cn  =:  mbd.  bUuc 
verschimt:  ahd.  blugi-s-on  dobitare; 
Fk.  in  222.  Hieher  A%h-cias  n.  pr, 
Ai^o-wrd^  gf ungleich  in  Kafi-flw/'-^f 
(ztt  altbacir.  bog  lOsen);  s.  K.  24,  142. 

Mhltfo  S  i:  in  d.  Bd.  Bo- 
zahlnng  verw.  m  goth.  fai-na  f.  =: 

PrSr.  85-  (in  flo-k-o)  spiter 
sü-,  (8.  s^-pelio).  Vgl.  socors  f.  secors. 

somnimn  2  n.  =  vn-oQ, 

flOBims  8  m.,  der  Schlaf,  ans 

svop-nus  =  skr.  svapna  n.,  vn^vog, 

(wie  U^-vTj  f.  Xtß-vrjy  zu  Ub-o);  Fk. 
II  223.  Hieher  altn.  Swäf-nir,  BN.  des 
Odin,  sop-ilor  d.  i.  Tödter.  Skr.  svap- 
i-ti  schlafen,  lodl  da  liegen;  Fk.  III  361. 
Ebenso  halte  Jama  den  B^.  gainana  so- 
wohl sunendy  bemhigend,  ab  anch  rer- 
nichtend.  *'Ymni^  aus  opetwoe  wie  i.  B. 
oilv^a  der  Dinkel  f.  ^Ift^  =  id.  nr^ 
vara  Pflanze,  eig.  Umhüllung  des  Feldes, 
ved.  urvarAf.  das  Ackerfeld,  (viell.  ana- 
log: Wies-e,  eig.  ves-lirnenlum).  denn 
ur-vara  zu  var-  hüllen;  BB.  I  G3.  Oder 
vnvog  durch  Syncopo  aus  vq>-fie>og'f 
n.  JB.  1878  S.  5  A. 

SulT.  -iius  (in  som-nu.s)  r= 
skr.  -nas  z.  B.  vaha-na  der  Wag-en; 
ags.  -en  z.  B.  märg-en  der  Morg-en; 


•gs.  60t-M  der  B«Mr;  goth.  •na  t.  B. 
•IlbHM  £,  woher  lUa-ne  die  Sitane; 
St  4,  m 

Sono  3.,  töne,  »US  svono  ~  skr. 
svan-dtni,  slv.  swin-eli,  sia-g-€n,  (s. 
deleo). 

Morns,  wm^  ton  elneiii  Femin« 
^nSs**,  wie  iwifre  voo  „auSs^  f.;  K. 

H  4a. 

SOns  3  m. .  der  Schuldige,  elg. 
Teranlasser,  Zulasscr,  Delinquent;  verw. 
„fiN.«^«  in  av0-yy€y"-fijs  =  ion-Ke)s, 
eigenticlier  Venuilifser.  Zn  eior.  la- 
qA-H  =  sl-n-o  ich  laia^  laue  su,  ge- 
wibre.  Hieher  altir.  ae-n  =:  the  ai-n 
die  SO^n-de,  (ana  an^n^tja),  syn.  zu 
delictum,  (Ünquere  „laasen").  Sons  der 
Delinquent,  altn.  sa-nn-r  der  überführte 
Verbrecher.  Vgl.  milto  ich  ..lasse",  wo- 
her adrnillo  crimen,  committo  facinus. 
Skr.  sa-nö-ti  hcissl  bes.  „gewahren'*, 
hangt  zus.  mit  golh.  su-n-ja  die  „Wahr'- 
heit;  sons  der  wahre,  der  eigentliche 
Verbrecher,  alln.  aannr  der  Miernhrle, 
walmi  Verbrecher,  der  Bewihrte,  wahr 
BeAmdene;  K.  20,  369.  Sl.  4,  205. 
Snnja:  aanAU  =  WahAeit:  gewihren. 
Goth.  sonj6n  rechtfertigen,  eig.  das  Rechte, 
Wahre  fertig  stellen,  bewahrheiten ;  verw. 
alln.  syn.  (Jen.  synjar,  Begründung  des 
Widerspruches,  eig.  Bewahrheitiing;  zshgd. 
mit  avi^-er-i ...  auth-,,en*'-lisch  d,  I. 
wohlgegründet.  Weilers  geliörl  zu  sa- 
n6-li  allprss.  sundc  die  Strafe,  verw.  zu 
8i-n<-o,  po-si-no  d.  h.  pdno,  wober 
eonpo-fl-lib  das  Wehrgeld,  die  Bnaae; 
N.  tSt.  Pik  II  47B.  Noeh  eine  andere 
Bd.  kommt  In  Belracht.  NimHch  aa-nft-mi 
heiast  anch  erlangen,  gewimen,  verw. 
si-tio  ich  verlange  und  sons  schliesst 
den  Slan  ran  audax  in  sich.  Allir.  sonn 
Vir  toitU,  9m  aoni,  daher  SoaUaiea  n,pr. 


=  ÜHTlea^  andacea;  andax  aber  Ml»  elf. 
„▼erlangend**.  GL  155.  —  demai  nimad 
aona  ala  Fart  von  aa-  „aaln",  s  im 
(f.  Joon"'h  der  eiganllldia,  „dar  ai 

gewesen  ist",  „der  ea  ial";  Bt.  3^  3S3. 
3>  344.  4,  205. 

sontfens,  a,  m.,  s.  B.  sontfeai 
morbus  Epilepsie^  „die  wahre  Krudtbeil*, 
a.sons.  Sontica  causa  triftiger,  niiiaiger 
Gmnd,  causa  digna;  verw.  sa-nMI  lasse 
zu,  gewahre.  Sontica:  san6ti  gewihn 
dignus:  sitr.  dA^-  gewlbre. 

Snir.  -eos  (in  sontiena)  s 
-jcog  I.  B.  Sq^xoq  der  Schwur,  aas 
opoff»  =  achwör^en;  a.aorex.  6t 9, 99. 

89pio4,  achlifinreetai,  s=  akr.iwft- 
piyinl^  ebd.  in-iuep-fn  mbd.  en-aweb-aa 
elnachlifem;  B.  $  4.  19.  8.  sotToco. 
SApiloa  =  skr.  sup-ta,  verw.  mbd.  swlM 

=  aiwn-r^kog.  (aus  ai-tffctfff-^};  Fk.  I 

483.  Sopilus  =:  supta,  (ans  svapta  Hn> 
skr.  uru  =  evgv-g  aus  varu) ;  Cpd.  §  6. 
S.  se.  Sl.  4,  484.  Sopor  =  vrtrog,  wie 
oAoP.t's  =  ululans,  skr.  uIAia,  (au8oi/<i); 
s.  sorex. 

Das  -10  (aus  -ajö,  -eio).  wie 
Stria  aus  slreia,  wie  DaU  pt  I-is  aas 
ei-eis;  iS.  11  259. 

SoniiiiB  2  IL,  BN.  dea  Sei;  sa 

svar-,  (s.  sol).  Sein  Berg  Soradtow  Pr. 
239.  Soraote  Biennberg. 

sorbeo  2.,  scbiarfe,  b.  sürf-ds, 
Kt.  anrbjü,  ruas.  aerb-ati  =  ^n<pia,  (f. 
ago^im  d.  i.  oo^^^ta;  IS.  B  30.  St 
5,  162.  Sorbeo:  fogy-  =  nd^tpaz  VL 
akrdb-li  trocken  aein;  IS.  II  30. 

sorbus  2  f.,  die  Ebresche;  klingt 
an  russ.  serbalina  der  Hagebutlenstraach; 
IS.  II  29. 

MKrd^  8  £y  der  SchmiUj  aordi- 
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•Ol  i?inll-=geth.  tvarl-t,  «UR.8var(-r, 
dln.  sort;  St.  5,  249.  S.  siirdoi.  Snrtor 
a*  pr.,  der  mil  flamnanden  Schwerte 
dfe  Gatter  besiegen  md  die  ganze  Welt 
in  Plammen  verbrennen  wird,  eis.  der 
„Schwarz"braune;  E  279.  GrM.  769. 
Aehnlicbo  Bd.  liegt  in  ,,d('r  Minhsel  ', 
(verw.  alln.  mükvi  nebulae,  leriebrae); 
Scbm.  2f  544.  Sord- :  svarl-  =  aioQ-ö-^ 
dar  Hanfe:  „mir''  d.  1.  auQa;  Fk.  II 

253.  Uabar  d.  2f.  Bd.  Tgl.  jnjXis  der 
SdumlSy  ddigo;  akr.  mala  n.  der  Schnntt, 
fiiläg  schwars;  BR.  5»  S33.  Uaig  der 
Sdinuits,  aiv.  aaila  achwan. 

sordidus,  a,  um.,  eig. 
Schauts  „alksetsend",  w^nn  daa  -dna  au 
akr.  -dba  y,aetsend*<  gelogen  wird|  Oalb. 
122.  &  floridua. 

sordidatos,  am.,  suhw-arz,  in 
Trauer.  Uuber  d.  2(.  Bd.  vgl.  ags.  drysnjan 
schmutzig  sein,  dryr-mjan  traueren,  engl, 
dreary  traurige  Ofb.  2,  644.  Sordldalna 
In  Traner:  aordea  der  Schmoti  =s  triatia: 
liU  temli  iMachnnlaen;  Fk.  I|  569.  Sor- 
didatus  syn.  mit  mlaer,  reus,  nocens. 
Sordidatus:  nocens  =  skr.  düshjali  be- 
schmutzen: dush-  noccre,  viliare.  Daher 
dva-y  skr.  dush-  z.  B.  dush-kalevara  in. 
elender  Korper,  miseruin  corpus ^  dush- 
knia  n.  sordida  gees,  gemelnea  Ge- 
acUeckt  Graaamann  aetat  aber  dv^o, 
golh.  tn-i  zn  dva-  j^wi'^g;  a.  vitricna. 

SOrex  3  m.,  =  VQ-a^,  aus  svar-, 
(s.  su.surro).  Daher  la  chauve-souris 
(caivus  sore.x; ,  die  Fledermaus ;  Dz.  2, 

254.  Sorex:  VQtj^  (aus  afOQ~)  =  sopor: 
fhtpog;  BB.  I  64. 

flOnV  8  t,  die  Schwester,  aus 
svesSr  =  skr.  svaar,  woher  lat.  svasör, 
allslv.  sestra,  llt.  seser-s,  (Gen.)  Sveser :  ■ 
Scbwealer  =  lett.  dukr^  in  p<Mlukr6  die  j 


SUefloehter:  tatt  dnkfer  die  faobter; 
Fk.  n  7St.  Sva-  (ki  avn-af)  s  an-  (In 
aa-tart  die  Frau,  »t  an-  parmv);  Cpd. 
427.  Oder  ava> = so-  (in  so-crus,  80-cer)| 
verw.  suhis;  K.  19,  155.  Suff,  -alar 
in  svis(t)ar  aus  sar,  das  t  ist  einge- 
schoben; Fk.  I  258.  St.  9,  394.  K.  24, 
53.  Sva-„sor'*:  Schwe-ster  =:skr.  sru-: 
slrö-mend;  s.  ruma. 

aororios,  a,  um.,  schwesterlicb. 

SufT.  -ius  =  skr.  -jas,  z.  B. 
I  hrd-jas  hcizb'ch;  zd.  jäir-ja  jährb'ch ;  skr. 
pitr-ja  väterlich;  s.  B.  §  899.  900. 

S«rs  8  f.,  daa  Leos,  f.  sorti-;  au 

SCT-o  werfe,  streue,  analog:  nälng  daa 
Loos,  (zu  naXäaaia  loose,  verw.  nak- 
tfi-ft/ streue) ;  C.  260.  S.  alea.  Sora:  sero 
=  fors:  fero.  St.  3.  201. 

SOrtilegas  2.,  die  geworfenen  Loose 
lesend,  die  OrakcUprüche  lesend.  Ueber 
d.  2f.  Bd.  vgl.  mhd.  Idz  das  Orakel, 
wober  bair.  all:  daa  LAsa  =  Loa-nnga- 
wort);  Scbm.  503.  Uhd.  16a:  Loos 
=:  scbotL  kavil  der  Orakelspruch:  die 
Kabel  das  Loos;  Gr.  5,  7.  18,  1.  Bbenao 
lit.  mietlmu  „durch  Zauberei'*,  par  sor- 
cellerie,  eig.  aber  „durch  Werfen'';  (zu 
mes-ti  serere.  werfen,  8.  mit-to); 
Bß.  IG.  Fk.  II  626. 

sortier  4.,  erlange,  zu  sors ;  daher 
frz.  ressortir  wieder  erlangen.  Sortier: 
sors  =  Xay%aviti :  ylaxeotg.  Sors :  sortier 
icb  erlange  =  akr.  prAp-ti  f.  du  Looa: 
fip-  erlange,  (a.  ad-ip-lacor). 

sospesS.,  Heil  erlangend ;  sus-pl-t, 
(wie  bos-pi-t).  S9s  nna  aovos,  (s.  jus), 
s  üäg,  odfoSf  verw.  umbr.  aevo  omnia. 
,^afof^x  aero-  =  aalvna,  goth.  aMa: 
skr.  aarva  omni«.  Alilat.  seispes  —  sospes, 
aus  sevospes;  K.  23,  296.  Uieher  Jw- 
aog  n.  pr.,  (wie  <2>^i|osan8  (P^i«»0os)^ 
C.  U  387. 
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Sospita  1  f.,  BN.  der  Jono;  s. 
fospes.  Synon.  Qivam.  der  Hettbrlngende; 
Grm.  Vgl.  uiyd$one,  BN.  der  Cybele, 
(i.  Status).  Vgl  na^aug  n.  |>r.  = 
Pera-fiiyäti  „vielGlQclc,  Gedeihen  habend«; 
Keiper  110. 

80T06.,  ahlat.  =r  SU08;  III.  faTe  = 
sS-;  kogißosüiFog;  «.snos.  St.  Z,  356. 

SpargO  3.,  ich  streue,  sprenge,  =: 
ansiqio  (aus  oniQj-u)  sparg-o);  C.  541. 
Skr.  phnr- ,  woher  phar-vara  m.  der 
Sainann ;  Grssrii.  Hiehcr  j,07iaQ-a~x~joi'' 
spar-g-«  =  anaQ-d~aata  ich  zerreiase, 
dnrcb  Melath.  verw,  zu  af(fiyw  Ich 
„8preng"-e,  alrolie,  apar-go  besiwenge, 
be-apri-lie$  6H.  79.  Ueber  »  (in  ono^ 
ta^y  =  g  (In  apai*go)  vgL  aüal?.  nrkati 
blhudn,  verw.  der  Mor-g-on.  (zu  ftag- 
ftalqta,  8.  meros);  Fk.  II  629.  AehnUch 
sperulum  ~  der  Spiegel.  Vgl.  mi-g-ro. 
Zu  spar-  stellt  sich  arrtg-^ta  das  Ge- 
*trculc.  Ausgesprenglc ;  analog:  the  ofT-  | 
spring  der  Sprosso,  lit.  sprug-li  rnl- 
springen,  verw.  sprengen  =  anaQ-äoato)  ; 
wohl  vglL  zu  mhd.  Spranz  das  AuF- 
aprleas-en,  zu  allalv.  prc^d-aU  springen); 
Yku  ni  356.  SniQ-ftti  die  Saal.  Snid/ia 
die  Saal:  anel^w  Ich  aprenge  = 
o/vcD  Ich  säe:  ^9^ata  Ich  sprenge, 
^^ttfuy^  der  apritzende  Tropfen ;  C.  457. 

Daaforlfllbrende  -g  (in  spar-g-o), 
wie  in  sü-go;  dann  z.B. sitr.  sar-g  aos- 
alrOmen,  (za  aar-  auagiesaen);  Grssm. 
S.  apecio,  mn-g-inor.  —  Skr.  val-g-ati 
springen,  to  wal-k  gehen,  (zu  skr.  val- 
alÄ  hin  und  her  bewegen,  vol-utare); 
Fk.  II  298.  So  noch  der  Schor-g,  zu 
scara  die  Schaar,  verw.  Scher-g-anl  iictor, 
(Scherscbant);  Scbm.  3^  401. 

spuiBas  geaprenkell:  tfiw$Q  be- 
^»renge  =  skr.  viAghra  m.  der  (ge- 
aprenkfllle)  Tiger:  gbar-ali  beapnengon  UL 


spar  tum  2  n.,  =  ana^w  dar 
Strick;  Tcrw.  aitv^'^lg  s  aper-la;  St 

4,  289.  Daher  eaparto  die  Schmekhe; 
Esparlero  n.  pr.  ainngleicb  mit  Scbaeiler, 
(ana  Scbnelcher);  Alig. ZU  1869  p. 4182. 

spariis  2  m.,  der  Wurfspiess,  the 
spear ;  lit.  spir-tl  alch  aperr-en,  alemnien; 
UL  at-spir-Ua  die  StOlze.  Vgl.  scipio. 

Spasmus  2  ni. ,  der  Krampf  = 
ajiaa-^ÖQ,  verw.  ana-d^v  der  Krampf. 
{ana-d-i'Cio  ziehe,  relsse,  verw.  ana-o 
s.  spatium).  Spasmus:  anda-aaai^ai 
spannen  =  te-tav-6g,  skr.  pra-t4na  m. 
der  Krampf:  tglpw  spanne.  AebnUcb  lit 
virve  der  Krampf,  (zu  fsQv-,  iQv^ 
ziehe);  Fk.  Ii  669. 

spatior  1.,  schlendere,  bewege 
mich  im  Freien,  zu  spatium  der  müssijre. 
freie  Platz.  Spatior  schlendere :  spaiiutu 
der  Kaum  =  to  roam  schlendern:  der 
Raum.  Spa-tlor  Ist  verw.  zu  letti'  at-spfi«! 
Mnaae  haben.  AtspSImllaalgMin:  spatinn 
freier  Rann  =  nllaiigf  ahd.  mnosAn 
leer  aein  (müaa-ig,  frei);  Sdua.  2,  637. 
Fli.  II  498. 

spatiam  2  ii.,  der  (ausge-,,spa"- 
nn-te  Raum),  verw.  anddiov  =  otädiov, 

5.  spatior.  Ueber  anadtop  =  axadtov 
vgl.  afEovdfj  =  aludinmi  ioL  otMa^ 
atoli  ;  Fk.  U  279.  St.  Ib  74.  6,  322. 
S.  tempna. 

.Speeles  5  f.,  der  Schein,  dasSchaii- 
bild;  ved.  spa^-,  sehen.  Speeles 

der  Schein:  spaq-  sehen  =  Iii.  pa-vizdi> 
das  Vorbild,  species:  vid-eo.  Speeles: 
spag-  s  JtQxtj  die  klare  Qnlle:  ddgso- 
fuu  ich  aehe.  Spedea:  apedo  =:  skr. 
ca-kia  eraoheinen:  <pMlo,  ich 

aehe,  (ana  cakia  wie  gaxttl  ana  ^a-gha 
eaaen;  gax-  lachen,  von  ga-gbas,  s. 
Ua-trk»);  K.  21|  424.  BiL  2»  914.  K. 
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12,  227.  Speeles  der  Schein:  speciosus 
tcbfo  =  päreo  ich  ersckelne,  appareo: 
h  panm.  S.  Conaidero  beshaue,  (zu 
ädos).  derPnmk,  daa  6lai8»-eii, 

(n  allalT.  gle^daU  aaheii);  Fk.  IH  112. 
Skr.  dfv<^'ali  lenoiilaQ,  baimi.  div-4dlo 
das  Schauspiel;  Fk.  I  108.  Speeles  in 
4.  Bd.  „Erschdiiung'S  Traorabild  ist 
analog  zu  skr.  varpas  n.  Speeles,  verw. 
fioQ(p-}j,  (woher  Mngguvg  der  Traum- 
bilder bringende)}  BR. 

specio  8.»  =  akr.  pacjämf  (f.  apa^- 
jßaa=z.,ax€rs**tofuti)i  CT. 229.  „Spec"- 
sprang  hier  in  axen  um,  vgll.  zu  „renk", 

QeyXiü  (aus  aqi-^'xai),  vi^rw.  alln.  snörg-l 
der  Schnarch-er.  (Das  Th.  ,,a(>£yx"  stellt 
sich  zu  sar;;-  loslassen,  sfir-ämi  aus- 
strömen,  daher  altir.  sro-h  f,.srakna"] 
die  Nase,  s.  spargojj  St.  6;  260. 

speciosns,  a,  nm.,  zu  spec-lo. 
Speciosus  schön :  spec-lo  z=.  goth.  skau-ns 
schö-n:  schau-en.  Speciosus:  spec-io  = 
goth.  hivi  f.  das  Ansehen,  die  Schönheit: 
ags.  bdv-ian  anschauen;  Fk.  I  243. 
*SUiog  achdn,  (f.  i^ftdamg  =  spectan- 
dos);  ZLSchr.  1876  p.  353. 

spectacnlnm  2  u.,  der  Schau- 
platz ;  analog:  goth.  fair-veit-la  das  Schau- 
spiel, (zu  vid-eo);  =  i^eaigor,  (zu  skr. 
■i-dhjd-na  n.  spectatio,  aus  dhi  1.  (ihja  f. 
die  Andacbt,  dhjaadna  andächtig,  viell. 
^i«0os);  Fk.  I  635. 

SpectatUS,  a,  nni.,  erprobt :  spectu 
b.  all:  gl-waerc  probus:  foQ-äio 
ipocto;  8.  vereor. 

Specto  1..  in  der  Bd.  ..bcabsicht- 
igen'',  „trachten"  analog:  ahd.  Irah-tön 
Indi-Ieii,  (so  akr.  darp-  =  dif/x-ofiai). 
Golk,  hn-n-jan  beabakbligen,  vem.  ags. 
biwiaDy  (s.  apecioaiia  vud  oö-iior)|  ficrr- 
wt»  ich  aacbe,  (Iii.  mal-yti  aehen);  Fk. 
D  626.  1 816.  106.  Sinngleicfa:  dii^fitu 


ich  sehe  mir  aus,  (zu  skr.  dldjatd  scheinen); 
Fk.  II  128.  Specto  ich  trachte:  spec->io 
==  d)JA-o/ioA  lob  will:  stel-e;  s,  vfaoa. 

spectrnm  2  n.,  das  Ge-spe-nsl; 
GrM.  866.  Schwed.  spöke  der  Spuk, 
bair.  die  Spiidi-lon  Trugbilder.  Analug: 
xn-xvai  manes,  zu  skr,  kavja  m.  ein 
Mane,  verw,  caveo,  -xo^og;  s.  St.  6,  284. 
Specio:  schaue  =  spectruni:  Irrscbau 
das  Gespenst;  Gr.  IV  n  2175. 

8pecnlum2n.,  der  Spiegel:  specio 
=r  goth.  skuggva  der  Spiegel:  balr. 
schaug'n;  LM.  §  8.  Cpd.  321.  Gr.  2, 
414.  Hiehcr  Augen-spiegel  =  tbespec- 
tacles  die  Brille. 

spifeis  4  m.,  die  HdUe,  eig.  die 

Lücke,  das  Loch.  Spec-na:  apecio  =  it. 
occhiello  das  (Knopr)-Ioch:  nn-i]  das 
Uch,  die  HöhluDg)  K.  12,  239.  6,  319. 
S.  apelunca. 

spelimca  1  f.,  =  ornjA-v/l  die 
Spal-Ie,  die  HöUe  =  aftr^l-^MP  die 
räde,  Leere;  akr.  at-phil-jaU  aufreiasea, 

apal-ten.  Spelonca:  am^laiop  die  Leere 
=  altn.  las-na  Tatiscere:  lAr-a  qiaKen. 
Spelunca:  phAI-jati  aufreissen  =  akr. 

vl-dara  m.  specus:  bair,  der  Zär  der 
Riss,  (skr.  dar- reissen).  Spelunca :  phäl-: 
skr.  (.'vabhra  ni.  die  Höhle:  xii(p-iX).ov 
das  Loch.  Ebenso  n^s.  scraf  die  Höhle, 
(zu  scrufTen  spalten,  llieilen;;  IS.  II  294. 
Hehn  471.  —  Za  apel...  stellt  sich  ahd. 
spel-ta  die  Aebre,  der  Spel-t,  (zu  spal- 
ten), analog:  ahd.  lilli  der  IHIl,  (ni  lo 
deal  thell-en);  Pfl.109.252.  Gr. 2, 1150. 
—  Spännen  kann  aber  auch  ana  anaal,, 
entstanden  sein,  verw.  allslv.  pestera  die 
Höhle,  eig.  Luftloch,  cniog  f.  ania-ngj 
zu  altsiv.  pa^a  blase;  Fk.  I  833.  J/reog: 
pasi^  =•  avk~töyi  avkt'si  C.  569. 

speeilA  1  t,  kleine  Holltanng. 
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ffpemo       #«iue,  teUag»  ib; 

M  zd.  (par  calcare,  to^wr-n  =  a>sper-* 
nari.  Corssen  setzt  sper-  zu  skr.  spar-i- 
tar  m.  der  Feind;  Ausspr.  I  475.  GM, 
79.  Spern-o;  sperr-e= ferne:  mhd.verre. 

SufT.  -no  r=  -}(■)  z  B.  xdfi-Kit, 
(zu  <;'H-<;arn-äna  üeissij{  z=:  -Aniim;  z.  B. 
tnno-HÖfiOi;)-,  =z  -rr^  z.  B.  a/id-n-^ii 
=  rl-,^a**-dml  scindo;  B.  §  497. 

spero  1.,  ich  hofle,  venr.  ^er-es , 
Noin.  pl,  =  spe-s.  Speres:  spes  = 
vires:  vis.  Spe-  =  skr.  sphä-jali  oder 
sphä-Julö  erigilur,  ,,spa"-nnl,  streckl  sich, 
daher  spbMa  gross,  in  die  Hohe  go- 
epe-iinl;  Fk.  |  251.  Spero  hoffe:  sphAjaii 
=  hoffen  sperare:  bair.  aofhoffen  tn  die 
Höhe  fthren,  daher  der-hoffm,  (vor 
Schrecken  aufTithren).  Sphfljati:  spMta 
tumfdus,  aufgebend  =  aufboffen:  bair. 
hopps  Mvtonovaa,  Uk  der  UoObirag; 

spes  8  £,  die  Hoflhong,  eig.  Er> 
bebong,  (vgl  alaoer).  Spe^a  n  skr. 
tphirU  f.  die  Pörderang,  das  Vonrarls- 

kommen ,  za  (pt>a-vui  —  spu-ten .  zd. 
fshä-na-jä-nii;  St.  7,  386.  Sphi-ti  I. 
helssl  das  Gedeihen.  Sphi-ti  das  Gedeihen: 
sphl-ti  verw.  spe-s  Iii.  likli  ge- 
deih-en:  Iii.  tik-eti  hoffen j  Fk.  II  372. 
Ul  134.  S.  flg. 

spica  1  f. ,  die  Aehre;  spi-ca  die 
afch  in  die  Höhe  ,,spa"-nn-ende;  verw.  I 
spl-culum  die  spMze  VValfe.  Vgl.  arista. 
Spfca:  splli  =  golh.  ahaa,  abd.  efair  die 
Aebre:  Bck-e,  ac-iea;  Fk.  I  10. 

spicnlam  2  n.,  s.  spica. 

Spina  1  f.,  der  (spl-tzige)  Dorn; 
zu  spi-ca.  Spina  dorsi  ist  analog  zu 
(inYt^anQ  das  Rückgrat,  (aus  ,/txv(tr- 
iig'*,  zu  skr.  kantaka  m.  die  Grate». 
Abgltl.:  the  spinach  der  Spinat,  (aus 
splnada),  wegen  der  geftfllAm  BHMIer;  | 


PI.  112.  (Bitaiert  m  Ibe  gaillek,  agi. 
girlene  der  Knoblauch,  etg.  Spieadanaby 

8.  gaesvm);  Hehn  181.  Hieher  Tepinette 
ein  Saiteninstrument,  mit  zageq>itileBi 
Kiele  zu  spielen;  Dz.  1,  394. 

spinetum  2  n.,  Domacb;  sn  api-na 

die  Hecke.  Spinelnm:  spi-ca  =  Ihe 
hedge  die  Heeke:  hag-en  stechen;  Gr. 
IV  II  137.742.  Das  Suff,  -ach  (=r  -etum) 
z.  B.  Aich-ach  querc-etum,  an  leit.  -dcam 
z.  B.  Sparn-äcum  Dorn-ach,  (corn.  spem 
Spinae)  anklingend;  61.  Rdn.  p.  If. 

spinturnix  3  f.,  avis  incendiana; 
verw.  ontrSa^ig  der  Funke,  lit.  spindeli 
blinken;  K.  20,  39.  Pk.  t  834. 

Spira  1  f.,  Kügcichen  —  anetQa, 
splr-d-lbrmige  Windung;  a^^aZ^a  dfai 
Kugel.  8.  aporta.  SpIra  der  KnSnet: 
<r9»o7^o  =  the  elew  der  KlHo-el,  Knioel: 
ahd.  c-Inwia  die  Kogel;  Gr.  5,  IM»  2e. 
1032,  4  a. 

spiritns  4  m.,  daa  Weben;  f. 

spl-s-ilus,  verw.  altn.  fts-a  blasen.  Fk.  I 
Spl-i-o,  spi-r-o  gehört  zu  skr. 
pha  in.  starker  Wind.  Pha  m.  (i.  e.  spa-): 
spl-r-ü  (aus  spi-s-o)  —  skr,  .,ghi''-, 
hi-  werfen:  abd.  g6-r  der  Worfspeer, 
(zu  gae-a>iun);  s.  Fk.  III  96. 

Spiro  1.,  BUS  einem  ..sperare", 
späs-ajtlmi;  s.  spirilus.  IS.  II  359. 

Splssns,  a,  um.,  dicht,  gedrangt, 
gespannt;  aus  spit-lus,  (wie  niissus);  zu 
am-9~ttftr]  die  Spanne,  ani-toi  spanne 
atta,  ont'd-ije  weit;  C.  643.  K.  22»  105. 
Verw.  apa-lhm.  Spa-:  aph  =:  apa-  ia 
panmta:  apinnen.  Spbaua  bdsai  gedriagi 
Ut.  spiata  gedrängt,  spissus:  altsiv.  apaitt 
weben,  spinnen  nr  lit.  trcnk-li  dräng-en, 
drUck-en  :  inlui.  draeng-en  weben,  flech- 
ten; Fk.  III  139.  Also  spissus:  spoili  = 
crassus  dick,  gedrungen:  skr.  kart- 
spinncn,  weben* 
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spien  3  m.,  die  Milz  =  anX^>; 
s.  lien. 

splendeo  2.,  ich  glänze;  verw.  lu. 
splefld-eti  glänzen,  onl^og  die  Atche; 
dnii.  Fk.  1  834. 

8|ileiidiitii8,  a,  um.,  d.  i.  splendi- 
dai  von  spIendSre,  wie  luei-dus  von 
iHi-re;  Otlli.  125. 

Soff.  hIiis  =  slir.  -dt,  (s. 
M-dm)  oder  =  dha-  „Üm^'-eDd,  n- 
Me;  Orth.  121. 

spolio  1.,  beraube,  eig.  häute ,  (s. 
coin-pil-Oy  verw.  pel-Iis);  analog:  «ntvil-o» 
(=  spoMnn),  verw.  der.  Said  f.  die 
HM;  81.  4,  120. 

sponda  1  L,  das  „Spann''-beit;  s. 
grabalus. 

Spondeo  2-,  vom  gr.  annvdi]  ent- 
lehnt; er.  I  XVn.  InMun  spa-  = 
teodo:  ta-,  ««iVw. 

ipoQgla  1  f  y  der  Schwamm  = 
9ti6yY*»gf  eig.  der  rtch  anfbiihende,  zu 
Ar.  iphA-jAmi  tumesco,  zshgd.  mdt  aitslv. 
pac-lna  das  (schwellende)  Meer,  (i.  pon- 
IM);  BT.  1,  556.  Fii.  II  600. 

sponte.,  Ahl  =  „nach  Zug  ', 
^inra-a/o>p,  so  cmcS-o»;  daher  ahd. 
ipaa-fll  die  Lockong,  wideripenslig  enl- 
f^genHeheiid.  Chriil.  p.  37.  Fk.  I  830. 

^po^'ntanena  =s  S^na^atng  selbst  ge- 
wählt. Sua  sponte,  (Abi.)  =  skr.  avac- 
&ad-AI,  (Abi.) 

Siiir.  -ti<,  (aus  -m,  ->te),  dem 
Casus  und  der  Quantilät  nach  vgll.  mit 
dem  gotb.  Adv.  auf  -ba,  (auch  aus  -Mi), 
s.  B.  baltha-ba  audacler;  K.  23«  93. 

Sparte  1  £,  der  Korb  =  anvQ-ig\ 
verw.  lit.  apntas  das  Band.  IS.  II  359. 
8(  Sj^nrlnif  spira. 


sportulae.,  daher  die  Sporleln,  eig. 
Morgenspende,  die  man  zum  Morgengrosse 
In  kleinen  Körbchen  brachte. 

spnnift  1  f.,  der  Schaom;  verw. 
skr.  pli6-na  m.  (d.  i.  „spel-na'^)  der 
Schaum  =  slv.  pje-na  Ihe  foam,  ahd. 

fei-ma;  zshgd.  mit  prss.  spoaymo  der 
Gisiht,  ul-vng  (f.  on~i-%nc:  (lor  Schmutz). 
K.  19,  78.  St.  4,  352.  Spuma:  m-rog 
der  Schmutz  =  ahd.  sc  üm  der  Schau-m : 
altn.  scu-mi  der  Schimmel,  the  coo-m 
die  Wagenschmfere,  (verw.  skn-  Über- 
ziehen, 8.  obscnms,  cohnr);  Gr.  5^  32  i. 
Fk.  in  330.  Sp-  =  ph-  I.  B.  noch  fd, 
qHura  m.  der  Schild  s  skr.  phara  m. 

Suif  -ma  (in  spu-ma)  z=  -fttj 
(yroj-l.ir^),  =  lit.  -ma  (wai-ma  f.  das 
Fahren) ;  =  »me  (mhd.  v6-me  die  Feb-me, 
zu  poe-nltet  oder  Feh-me  sagina,  zu 
tfirag,  skr.  pejalfl  schweBen).  S.  gemma. 

spnmosns,  a,  um.,  =  skr.  ph6- 
nala.  ,,Spai-w":  phe-n  —  ahd.  struo-»» 
rudens;  skr.  stru-na  die  Saite,  (der 
Slrä-n);  IS.  II  286. 

spno  3.,  ich  spei-e,  aus  spjoo  = 
III.  .spiauju  =  I  spcw,  goth.  spfüva  ich 
speie,  bair.  speib-e,  (aus  .,spiv'  d.  i. 
spju,  wie  slv  aus  sju,  s.  suo);  K.  11,  11. 
Fk.  II  835.  „Spjuo"  =  mi'vj  wie 
sarjo  ^dnTw,  wie  paqj&mi  =  axin- 
tiüftat;  8.  CV.  230.  K.  14,  39. 

spvieng»  A,  um.,  schmutzig,  säu- 
isch, (s.  porcus) ;  verw.  arxelq-io  =  spar- 
g-o.  Spurcus:  spar^/o  =:  zd.  harec, 
(woher  „slaÄ"):  sclila/ycn.  Spurcus:  anoQ' 
werfen  —  skr.  vjasana  n.  das  Lasier: 
vi-asjali  werfen,  (s.  ensis).  —  Hieher  holl. 
Sporkelroaand  Homung,  e!g.  Scmutz- 
monat).?  —  Spurcus;  spargo  ~  Kvqoq 
n.pr.,  Kuru:  kar-5mi;  (a.  Cerns);  Keiper 
80.  TgL  Imperator. 
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spiliillS,a,iUi.,  uneoht,  ti$.  T«r- 

slossen,  verw.  sper-no,  lo  spur-n;  s.  C. 
260.  Analog:  »'o,>oc  spurius.  der  zu  vcr- 
ilossende  (roJ-  zu  skr.  nada  m.  — 
f^aif-QTj^"  i.  e.  y<cQ^ti^  ferula,  woher 
ma-i6g  fest  geslossen,  dicht,  s.  procul); 
«.  6.  1876  p.  249.  —  Walter  erklärt 
spor-fiM  ab  „Harensobn",  (so  noQ^vtj, 
8.  neratrix);  K.  12,  408. 

Snff.  -ins  wie  v^tog,  (s.  fil-las), 
=:i^oV;  ibniieb:  (ajvQv^tog;  81.10,90. 

Spato  1.  =  bair.  spcuz-cn. 

squslor  3  m.  =  x/ i/t.-  (f.  oxr^X-U), 
verw.  cöligo.  Lassen  Anlb.  194.  C.  134. 

sqnälllfl  2  m.,  der  Hai;  elg.  der 
Rauh«;  zu  xa^a^o«;  =  skr.  karka^a 
rauh;  s.  c»r-ina.  St.  6,  339.  7,  283. 
Vgl.  acipenser. 

sqnama  1  f.,  die  Schuppe,  die 

Decke:  f.  squad-ma,  skr.  cad-man  n.  die 
Decke,  verw.  o'/ad-djr  die  Bienenzelle; 
Fk.  I  80(5.  —  Waller  setzt  quab-ma  an 
=  die  Schupp-e,  (verw.  scab-o)j  K.  12, 
380.  Vgl.  gluma. 

sqnatina  1 1,  der  Meerongel ;  s.  flg. 

squatns  2  n.,  der  Hai  =:  n^-rog, 
(f.  axij-i  og  ans  onaf-tog  =  cir-ns); 
St.  4,  152.  — 

Sfibiae  1       =  Stanf-eo,  die 

Hochstehende;  verw.  goth.  slab-s  der 
Stab,  der  stehen  machende,  die  Sttttse, 
skr.  slabh-n-fitni  stütze,  hebe,  daher  auch 
skr,  stambha  .steif;  ags,  slep-en  erheben. 
2it€<f>avr]j  axi(f  avog  eig.  stützende  l'm- 
schliessung;  GM.  69.  Ahd.  stouf  cyathus. 
eig.  Stfinder,  mo-ftvog-,  IS.  156,  S.  flg. 

Stabilis,  C,  =  umbr.  stafll  stehend, 
(verw,  Sta-biae).  l>as  -bi  in  Sta-bi-li-s 
ist  das  bh  in  sta-bli  oder  tp  in  atd-f-Oj 
welter  sshgd.  mit  (fij  „wio'%  dann  m 


dem  b  Im  gotb.  daiilbu-b-|ja  den  Tode 

verfallen;  Dulgu-b-nii  n.  pr,,  Dolcher; 
Tae.  Gern.  34  ed.  Scbw.  S.  Fk.  11  612. 

stagnam  2  n.,  stock-endes  Weiser. 
Zd.  ^takb-ra  fest,  steif,  afcr.  ilak-aU  aicb 
steifen,  stennen;  s.  alamuD.  C.  192. 
Fk.  ni  344. 

Stameil  3  n.,  =  on^fttov  der 
Gmndfaden,  goth.  storaan  m.  die  Grund- 
lage. Verw.  Uni^  der  Hebebanak 
(laT6g  lehnt  iieb  an  tonj^i  an,  nicbl 
an  „4rro")>  Sternen:  2er-o-ff  =  ikr. 
ra-m  oder  ra-n  Heben:  tQo-g  (gpiler 
99*^),  in  $Hv/<ff<;  K.  23,  590. 

stamnim  2  n,,  4ai  Zbn,  eig. 
Stang-e,  (verw.  slag-num).  Pk.  I  247. 
Dakar  I*4taln  ttie  ttn,  schwed.  lenn  das 
Zbin.  Stann- :  stagn-  ~  ebd.  lanna  die 

Tanne,  Wald  von  Nadelhölzern :  Tang-eln 

Nadeln,  (zu  skr.  tafic-  zusammenziehen); 
Pfl.  212.  Fk.  III  129.  Aelmlich  la  scranna 
tribunal,  die  Schrann-e,  zu  Schrank-e, 
(syn.  the  bar);  Schm,  3,  516. 

stans  3.f  stehend;  daher  goth. 
stand-an  to  stand.  Stand-an:  stans  (part. 
praes.)  rr  goth,  alllian  altern:  alt,  ad- 
ullus,  (pari,  praet.);  Tk.  III  340. 

statera  1  f.,  die  SIellwage,  ata- 
9r;g;  verw.  avti'-aTa-atg  comper.salio, 
con-sla-re  zu  steh-en  kommen,  kosten. 

statim.,  auf  der  Stelle;  Acc  zu 
sla-  in  ard-atg.  Analog:  skr.  pratl-sbt4 
(instr.)  —  sta-tim. 

Statio  8  £  ,  der  SbMid  ==  ibr. 

sthl-ti  f„  goth.  sla-lhis  die  Stelle.  Skr. 
ao-shtH  r.  der  Kuhslall,  altslv.  sta-di  f. 
die  Pferdelicerde,  ahd.  stual  das  Ge-slü-t. 
(daher  die  Stu-te);  K.  14,  220,  Das 
Suff,  -shli  wie  ahd.  -sl  in  ewi-st  der 
Schafstall;  altii.  nau-st  —  „sta'^tio  „nav^^ 
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ilb,  iu  Ge-sta-de,  btlr.  alt:  ste^dian 
Men;  K.  22,  278. 

Stator  3  m.,  —  ^fij-aiog'O^dti- 
aiog;  BN.  dei  Jupiter;  verw.  skr.  slbä- 
lar  n.  BN.  das  Indn,  so  skr.  sthi-man  n. 
dfo  Kraft;  alhi.  sM-dhr  die  Sllttie,  (s. 
dasUna).  Aehnliche  Bd.  liegt  in  Jojakim 
D.  pr.,  (a^pp'*  d.  b.  Mg  6f^OMs) 
=  Eliakim  n.  pr. 

rtatea  1  £,  Sta-nd  =  Bttd. 

Stetlio  3.,  stelle  fest,  aus  stalu-jo 
wia  maHao  ans  metu-jo,  wie  femers 
eltrti  ans  oiM-ji^r«,  out^ou  ans  o«x£- 
ja^M'Zii  Bmgn.  171.  Cpd.  731.  B.  § 
776.  Sta-  =  genn.  stu-,  wober  sta-luo 
==  ahd.  stuzz-an  (aus  stud-ezzan),  stuz- 
jan),  mhd.  sttt-den;  Fk.  Ui  342. 

Stetua  1  tf  die  Gestalt,  Grösse 
=:  skr.  sam-atliä  f.,  ahd.  sti-r  sta-ttlicb, 
atetf.. 

■tatos  4  n.,  der  Sta-nd  =  skr. 
prati*flhl-ti  f.,  varw.  pbryg.  -tfr«g  in 
^ydt'-ini'^  die  Cybde,  (eig.  im  ,,Sla"nde 

der  Unkrankheit  sich  befindend,  ghada 
die  Krankheit);  Kdper  61. 

lliiUl  t,  derSter-n,  ans  sier-la, 
sd.^  SS  i-n^q,  dar  Ans-ge-strsn-te 
•B  Himmel;  an  ater-no.  BR.  7,  1260. 
Gotb.  8tafr-n6n  f.,  unser  W.  Stern  aber, 
roaac,  gehört  zum  masc.  Suff,  -nan ;  LM. 
S  218.  Mit  stair-n6n  ist  vgll.  sun-nAn 
f.  die  Sonne. 

stellfo  8  n.y  die  Eidechse  s^  skr. 

tArakin  m.,  (f.  stür-a-kin,  vemr.  Stella). 
Ovid  sagt:  Stelho  variis  stelhitns  corpore 
guttisi  Melam.  5,  451. 


stereoreiiB.,  ans  „sker<SiSkor 
s.  sterqniüniam. 


Stereos  3  n.,  der  Misi.  =  at£Q- 


yapog  (,  mt9(fnapog;  eine  rednpL  '^ornt 
aus  ,,d[ar-k'*,  wie  con-sfer-nere  sehen 

machen  =  altn.  sAjar-r  scheu;  s.  stemno. 
K.  20,  38.  „Skerk'*  nnn  ist  verw.  zu 
axo')Q,  (aus  axoifg  oder  aus  axng,  gedehnt 
wie  rriiiog.  fF)J(tQ  f.  f'elöaf));  Gon. 
axaiög,  (aus  oxa^iög);  St.  2,  51.  4, 
112.  165.  ,,2xaQi^'  =  „slerc",  (gerade 
umgekehrte  Dlnlmihition  der  Tenues). 
Sterc-  d.  i.  siersc-:  anaur  d.  i.  tntaQot 
=  ahd.  drosca,  mhd.  droschel:  tbe  throslle 
die  Drossel :  s.  turdus.  „Slersc"- :  axa^r- 
=  ahd.  ^ndruske  cohors:  Irusl  der  Tross; 
St.  7.  337.  Kiiifiich :  skr.  ava-skar-a  = 
cer-da;  s.  excreinenlum  —  nord.  skar-n, 
woher  der  Schar-n  Scliierlingj  Pfl.  107. 
Scham  ist  vglL  zu  Mistel,  (weil  durch 
den  Mist  der  Vögel  gepflanzt?);  s.  Pk. 
tu  240. 

Sterilis,  e.,  unfruchtbar,  eig.  slarrj 
altslv.  starfi  alt.  Skr.  starl  f.  —  ster-i-lis 
vacca,  (aus  ataaJä  =  avüqa ,  gotb. 
stav-onf.  die  Unfruchtbare  =  oxtaaay  ans 
atif^ia  wie  BohqSs  aus  Bo(f^iag) ;  C.  194. 

stemo  8.,  streue,  strecke  bin. 
SroQ'Vv-ftt:  skr.  stf-nö-mi  oder  str- 
o4-mi  =  ax-pv-ftai :  dx^»a-Soi;  St.  7, 
388.  Slerno  (slar-):  streu<-en  =  alls. 
Mb:  freuen;  St.  7,  352.  S.  sternuo. 

stenmo  8.,  niesen,  verw.  oon- 
ster-nor  in  etoanderrahren,  zerstreut 
werden,  ntaQ'Pihfiat.  Stern«  =  n(i)ff^-, 
verw.  7T(^t)vQ-(o  con-sler-no  mache 
scheu;  K.  20,  36.  St.  5.  221.  Sternuo 
zu  sterno  wie  n"1T  sowohl  sternuo  als 
slerno.  £benso  xÖO^  niesen,  eig.  zer- 
streuen. 

sterquiiiuiam  2  n.,  Misihauren; 
aus  „skar'',,skir'S  „sker"„skil'';  St.  3, 
336.  S.  stercoreus. 

stilla  1  f. ,  der  Troplen ,  eig.  ge- 
ronnen, aus  slir-la  =  atik-i^  der  Troplen, 
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Venr.  ateg'eog  starr,  araX-v^^tog  der 
Tropfen;  Fk.  II  274.   Analog:  ataycjv, 

(verw.  stajrnum);  skr.  stöka  in.  der 
Tropfen,  (zu  slu  conglobari);  BR.  -rgdy^ 
der  Tropfen,  (vorw.  ahd.  slrangi  slreng-e, 
s.  stringo);  C.  342. 

Sttlns  2  m.,  der  Slic;h-el.  f.  sti£T-Iiis, 
verw.  sli-inulus;  Sl.  Ib  176.  Hieher 
aiiy^rj.  ultn.  stik-ill  die  Ilnrnspilze. 
gotb.  slik-U  das  Trinkhorn;  K.  20,  361. 
Fk.  I  247. 

Stimnla  1  f..  dea  quae  ad  agendum 
sliinulat;  s.  Pr.  581.  28C. 

stimnlns  2  m.,  der  Siach-el,  f. 
stig-miiluSf  (s.  slibus).  Zd.  <;li^  der 
Kampf,  skr.  ll^-  scharf  sein,  (^iig-' 
Jt5^-ali  scharf  sein  =  äcer  heldenmUthig: 
ac-utuin  esse:  s.  GrM.  535. 

Sulf.  -ninlns  aus  ,.mo"-,.!u"s; 
,,slig-ma"  =  otty-ftij  isl  noch  durch 
-lus  vermchrl;  Corss.  341. 

stingno  3.,  s.  instigo. 

stipendimii  2  n.,  der  Sold;  eos 

sti-pi-pend-ium,  verw.  ahd.  herf-sHu-ra 

die  Kriegs-steuer,  Unlerslülzung,  (s.  sH-ps). 
Stipendium  aus  stipipendium,  wie  ahnlich 
bair.  der  Walber  n.  pr.,  (aus  Walber- 
Bcrg  s.  g.  von  der  VValbecrc);  Scbtii.  4. 61. 

Stipes  3  lU.,  „sUpi-l  '  der  Stock; 
ags.  slep-m  oder  stem-n  der  Stumm  j 
der  Stemp-cn.  S.  obstipus.  S.  flg. 

Suff.  ,.pe'*-  (in  ,.sli-pl-t")  — 
skr.  -p  in  stha-pajämi.  Daher  skr.  slhä- 
panä  f.  feste  Bestimmunj^.  Sihapanä: 
stip-es  =  goth.  ga-reh~sni  diu  Anord- 
nung: iMml  rA  die  Rate,  nhd.  ndne  die 
Stange;  Fk.  III  250. 

stipo  1-,  stopf-cn,  aticp-Qog  dicht; 
eig.  „stei"fen;  aiiq:-og  zusammenge- 
drängte Schaar;  IS.  129.  Fk.  II  275. 


gtips  8  t,  die  Unlenliliang,  su 

stipes.  Slfps:  sUlpee  =  alln.  sto-dh  die 
UnterstUtsung:  ütMoQ-,  s.  Fk.  UI  342. 

Soff,  -p  wie  in  stipes;  vgl. 
offrpcf-rr-rw  mit  aat^,  (iv  at-jimi 
strahlen);  St  9,  389. 

■fipnlft  1  t  s  dUhr.  ain»-k>  di« 
Slopp-el,  rAooble.  Stipuln:  la  stoppia 
~  rocipero:  recopero;  IS.  130  A. 

Sttpnlo  1.,  stelle  leat;  %  allpes. 
Skr.  Slhipajdni  s  aam-atUUlk-karöaif ; 
Cs.  Utigo,  desien  -igo  =  -kar). 

Stirift  1  f.,  eig.  BtoHopren,  verw. 
Stilb,  slair.  Stiria:  «rva^tdg  s 

lett.  strflgde  der  BbiapTen:  strfg-tt  er- 
starren.  Stiria  (die  gerrome):  «rve^eof 

=  nayog  der  Frost:  nrjog,  p^ngo, 
(klingt  an  njE  frigidus  est,  woher  n3*B 
die  Winter-Feige,  in  Beth-phage  n.  pr.). 
Stiriu:  attqeog  starr  =  ahd.  rosa  glacies, 
(zu  ags.  hruse  terra):  lat.  cruos-,  cnior, 
(geronnenes,  eniairlae  Blnt,  verw.  golk. 
hraiva  die  [starre]  Laiohe);  Fk.  I  53. 

Stirps  3  f.,  der  Stamm,  f.  stirpi-; 
aus  stir-  =  ster-no  -f-  -p,  also  eig. 
extenslooem  faoiens;  K.  7,  56.  Stir-  =s 
agi.  8lreoHDanacoaniahre,gjgiMrattMroa; 
IS.  n  286.  S.  prasapia,  Strenaa. 

Snif.  -p  (in  sUr-pO      -^v  in 
x^yr-^ik»,  (s.  elii-p-ens).  T^n'-wn» 

der  Bohrer,  (zu  ter-o);  IS.  II  285.  268. 
Von  dhü-  =  tVi'-a>  slAnne  haben  wir 
to-b-en;  Fk.  I  638. 

stiT»  1  t,  die  Mugslane;  golk. 

stiv-itja  n.  das  AnslmileQ,  weiter  verw. 
mhd.  stönwen  =  stau-en.  C.192.  Stim: 
stn-  sz  itvos:  skr.  sm* 

stUtel  £  lala  navis;  SL5^S82. 
S.  latus. 

8tUs  =  Hs. 
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stlocns  2  ni.  =  locus;  f.  strocus 
der  Strfcli,  (to  strokc  streich-eri).  Oder 
sllo-cus  per  metalli.  aus  slal-  =  skr. 
süial-«  m.  die  SieU-e;  Corss.  463.  St. 
i,  137.  Fk.  m  341. 

sto  1.,  Ich  stehe,  f.  sta-o,  umbr. 
sUha  i.  e.  stau  =  sto.  ahd.  sta-m  ich 
stehe;  s.  nego.  Aus  stau  bei  Plautus 
perr.  c.  stav-erit  =  stcterit,  lelt.  staju; 
L  21,  202.  CV.  114.  Skr.  lishlbimi  := 
üOf  (f.  dato).  Ti-sbthAni:  fto  =  di^rjfiai 
d.  L  di'^dtf-ftati  adijf  (nhgd.  mll  ^ 
sl»);  CV.  1&3.  Tithtbiml  icb  siehe: 
^atr^fii  icb  stelle  =  ■llpni.  stallit  stehen, 
skr.  slhal-ati  fest  stehen:  stillen;  Fk.  III 
341.  K.  13,  108.  —  Daher  aiUr.  taim 
(f.  stalni)  ich  bin,  eig.  ich  exi-stie-re, 
frz.  j'elais  ich  war,  (aus  slabas,  wie  je 
vais  vado  aus  vadis  wurde).  —  Pers. 
best  =  lishthati  er  steht,  wie  „wird'* 
tos  wird-^t/hält  f.  balt-etj  B.  $  628  A. 
—  Wb  Redensart  ,,sta''re  ab  aliquo 
■ahal  an  ovo-tfi-f  die  (ParteQstellgDg, 
(tf  =  V  iwbeban  iwei  Tocalen  wie 
U-m-ff  £  li$-T<-g);  OsUl  173. 

Stola  1  f.,  =  aro/iy  f.  anoli]. 
(s.  ^^atiurn);  verw.  ni-nX-og;  St.  6,  322. 
Fick  stellt  zu  ofoltj  aioX^ig  die  Falte, 
fsnr.  goth.  sUl-an  stehl-en,  einstecken, 
ciBaKkMi;  Fk.  III  347.  C  627. 

Stolidus:  slultus  —  madidus :  mallus ; 
K.  18.  36.  Hieher  ahd.  stolz,  nach  dem 
Spriichwort  stultas  und  stolz  wachst  auf 
Einen  HoU;  K.  7,  189. 

sfölo  3  m.,  der  Stengel,  verw. 
9%ilog  der  Stiel,  the  steal. 

stoniachor  1..  ärgere  mich;  zu 
stomacbus  der  Magen.  Stomachor:  sto- 
■Bchas  =  pieBiont.  magan  der  Aerger: 
Ad.  ango  der  Mag-enj  Da.  2,  44. 
MSIo^-nnclior  geUM  in  096~fta,  ved. 


sla-inu  m..  (aus  slaii-mu)  ~  arev-aynos, 
vorw.  skr.  stä-mu  i)rüllend,  donnernd; 
Grssm.  1589.  Fk.  II  275. 

stomachns  2  m.,  der  Magen,  Mo» 

fnaxng  dio  Kehle.   Stomachns:  aroftaxog 

—  der  Mag-en:  the  maw  der  Kropf; 
Dz.  2,  44. 

Suff,  -xog,  Demin.  wie/?oarpi»- 
xos,  ßätQ^axosi  C.  633.  St.  4,  192. 

Storea  1  f,  die  Ileeke;  so  sier-no, 
(s.  toms);  Fk.  I  824.  Stoma:  altslv. 
stre-tl  aasdehnen,  =  xan-tjg  der  Teppich: 
voir-0£  die  Ausdehnong;  Fk.  U  109. 

Strabo  3  m.  =  otgaß-w»  der 
Schieler;  ot9aß6s  verdrekt,  at^ßilog 
torbo.  Sirabo  n.  pr.  i.  v.  a.  Sobileber, 
Schflier. 

strages  3  f.,  die  Niederlage;  ans 
strA-g-es,  (s.  spar-g-o).  Sirages:  stemo 
atnuri:  or^amw^«;  C.  195.  Stragee: 
ax^mog  =  Niederlage:  Lager.  Sbri-: 
stSr-  =  skr.tti-nian  der  Name:  ov-o-^, 
(aus  Snaman).  Strä-:  stur-  —  skr. 
mlä-na  schmutzig:  fiiÄ-as]  SL  23,  267. 

—  Fick  nimmt  stnl^es  an  als  aus  slrang- 
enlstandon,  zu  aiQayy-evio  ich  winde, 
strcck-e  mich,  oiQayy-vli>g  gewunden, 
atqayy-'Ovqia  Harn  winde;  daher  strages 
die  Ueberwindung,  das  Nieder-streck-en; 
s.  Fk.  I  826.  S.  flg. 

Das  -g  (in  slra-g-es)  wie  in 
i-iQU-y-nv,  (woher  rgd-y-og) .  von 
t(fw-y'W  =:  TQv-x-iü,  ter-coj  ^t.  5, 
153.  So  skr.  val-g-«ti  springen,  b.  wal- 
gen,  zn  toI-t-o^  tir.  nni-walg-«i  henim- 
sprfngen;  Scbn.  3,  446.  Fk.  IN  298. 
Val-g-ati  springen:  val-  =  llle-g-en: 
skr.  pro-  springen,  sd.  fm  fliegen. 

gtngola  1  t,  ans-ge-streck-tes 
Kleid,  (s.  stra-g-es,  tor-us  =  atQtS-fta) ; 
Fk.  I  827.  Stragnia  vesüs  der  ümworf, 
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von  steino  werfen,  schlagen,  (s.  amiclus). 
Ueber  d.  2t  Bd.  vgl.  sd.  hurec  weifen, 
verw.  sbleh-iD;  Pk.  III  358.  Dther  via 
strata  die  Bahn,  eig.  cbeoiln  iiatln,  (verw. 
9lra-g^  der  Schlag).  La  strada  =  der 
Weg,  denn  goth.  vig-a  gehört  zu  altn. 
vega  schlagen.  Die  Bahn,  mhd.  ban, 
gehört  zu  goth.  banj«  slrages.  Ebenso 
skr.  paddhali  f.  der  Fussweg,  (aus  pad- 
hati  =  pede  calcata).  Paddhall :  ,,gha-ta'* 
geschlagen  =  la  chaussce:  calcata.  End- 
lich ist  strag-  verw.  mit  strug-,  woher 
struxi.  Daher  hieher  als  Analogon  goth. 
gatv6  die  Ga88-e,  eig.  via  almcla,  (zu 
ags.  geatvan  stroere);  Gr.  IV  1447,  3. 

stramen  3  n.,  das  Stroh,  zu 
streu-en,  sterno.  Stramen:  Stroh  =  altn. 
frä-r  alacer :  froh ;  St.  7,  352.  S.  probrum. 
Strä-men:  slar-  =  skr.  dhtnä-tar  m. 
derBlaser:  dliam-,(:^-:^ä^ias)i  K.23, 278. 

Strmgulo  1.,  winden,  erwOrgen; 
zu  otQayy-aXrj  der  Strai^.  Stffoyy^ 
aXi^ujf  ahd.  streng-an  urgertf  otQe»y~ 
nuat ,  vorw,  sträg-es.  Analog:  ßpoxfig 
der  Strick,  goth.  vrugg-dn  die  Schlinge, 
verw.  würg-en;  K.  20,  25.  St.  5,  61. 
Strangulo:  stringo  =  zwing-en,  (ahd. 
dwing-an,  skr.  tvafic-  winden,  zusammen» 
liehen):  ags.  Ihveng-r,  Ihe  thong  der 
Riemen;  Fk.  HI  142. 

strena  1  f.,  (dargereichtes)  Ge- 
schenk, l'etrenne;  verw.  sler-no  strecken. 
Hieher  auch  Slre-nua  die  Göttin  der 
gesunden  leiblichen  Entwicklung;  Pr.  581. 
Strena:  Strenua  =  ster-no:  stir-p-s. 

Strama  1  f,  a.  sirena. 

Strennns,  a,  um.,  rege,  regsam, 
scharf,  ernst;  verw.  otgtj^yijs  hirC,  scharf, 
siaislg,  ssh^.  mit  ^«-«/l  die  SUUse; 
prss.  slflrnaw-iska  der  Ernst.  S.  ster-IKs 
s  alarr,  ovs^sog  rigldos,  verw.  engl 


ster-n  =  altir.  tren  (f.  stren  =  forlis, 
strennna.  C.  194. 651.  18.0352.  Strea-: 
Stern  =  ni-^gr^-fu,  (woher  s.  B.  ^(ro- 
^^»1^  d.  h.  hohen  Glans  habend): 
"ipi^nig  s.  B.  Maya-^i^ti^  aus  Bsgi- 
franas,  Gottes  Glanz  habend,  verw.  dtap' 
ovxos,  8.valde)$  Keiper72.  95.  Strenan: 
ffrep«o'ff =reg-sam,  bair.  reh-ter  strenaos: 
rag-en  starr  sein.  Strenuas  „ernst". 
,,ern"-st  aber  =  altn.  ern  rege,  kräftig, 
(zu  skr.  r-nö-ti  sich  erregen);  Fk.  UI 
21.  Strenuus  „streng''.  Strenuas :  avc^ed^- 
=  streng:  UU  slreg-U  erstarren,  (gotb. 
ga-stanrk-nan  erstarren);  Fk.  II  497. 
S.  strigo. 

strepitus  4  m. ,  das  Rauscheo; 
ill.  trep-ati  schlagen;  Ofb.  2,  637, 

Suff,  -tus  =^  skr.  -Ihas  z.  B. 
ar-tha  m.,  verw.  or-tus;  cara-lha  m.  = 
cur-sus,  (f.  cur-tus),  s.  verso;  -lus: 
-thas  =  lat.  agi-tis:  skr.  aga-thas 
oder  vehi-h's:  vaha-thas;  s.  St.  10,  62. 

Stria  1  f.  Kerbe,  Furche.  Weber 
ahd.  stri-ino  die  Strie-me.  der  Streif 
der  Slreicli.  Das  strinio  f.  strfmo  = 
Stria  kann  deutsche  Sonderbildnng  sein 
Die  Form  Stria  konnte  entstehen  lo» 
st(S)ria,  wie  glans  ausg(e)land;  s.glacies. 
grus;  IS.  II  251  Oder  strik  ans  sliaii, 
(s.  sopio).  —  Flck  kilt  Silin  sa  sirifi 
der  Strich,  die  Bdhe;  Fk.  III  349.  S. 
suicQS. 

strictiviila  1  f.,  scortum;  «an 
stridlvns  abgerieben,  abfe-atri<A*an, 
verw.  <nt^/-ig  Reib-,  Sireicheisen;  €L  341. 
Bair.  att:  niess-en  (ein  Weib),  cehe 
cum  en,  verw.  niot-an  lerere;  Schai> 
2,  709. 

stfiotns.  hf  WHLf  snsaninieBfBmiea. 
sn  stringo.  Strielos:  stringo  ss  skr. 
tak-ra  n.  Uic  coagnlatnm:  engt  lUck, 
dick,  (teile-  tusaasmeniiehea). 
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StMtO  8.9  bnue,  diehe;  von 
«heu  „ftryd",  wie  «Mo  von  «fnem  sid-. 
Ahd.  strödan  fervM«,  itnid-elD  brnwen; 
biir.  strod-eln  rasseln ;  mhd,  itradem  der 
Strod-el;  Fk.  1  $28. 

stffdor  dentinm  =  nhd.  stild- 
nge;  Pk  UI  348. 

stridalas,  a,  am.  =  it.  sirillo. 

Suff,  -nlus  =  -vlng  i.  (V 
v~lng  z.  B  ud-v-^og  —  vid-u-ras; 
B.  S  939.  Das  -lus  =  ahd.  -1  z.  B. 
fCid-i-4  schädlich,  suik-a-1  schweigend; 
I.  Iremolu. 

Striga  1  f.,  der  „Strich",  die  Reihe, 
golb.  strik-s;  Fk.  III  497.  Hieher  ff- 
otQi^  sechszeilig,  (aus  ^'^-arp/f);  Sl.  4, 
404.  Slriga  =  slrix  der  Streich- vo^rel.  i 
dann  la  elrega  die  Hexe,  eig.  stringen.'i, 
ilrair  mifeheiide,  die  slrekA-ende;  (to 
strik-e  lebbgen,  alrelch-eii);  IS.  M. 
Stifga  die  slreich-ende  i.  e.  wandelnde, 
▼erw.  ahd.  slr!c-an  Ire.  Slriga  in  der  Bd. 
„Hexe":  .slric-an  =  reXxiv  der  Hexen- 
meister: skr.  dhrag-alf  ziehen,  streichen, 
U)  drag.  verw.  ifUy-eiv  streichehi  — 
•kr.  dharg>aU  gehen,  ahd.  slrihh-an; 
IS.  54.  Fk.  I  117.  S.  mulceo.  Skr. 
dbragatl  streiehen,  (vom  Winde),  analog 
•IIa.  alnikr  streicbender  Wind,  verw.  I 
nhd.  atröeh  das  SIraach-eln;  Fk.  III  349. 

Strigilis  3  m.,  der  Slrigel,  retrille. 
Streicher,  (s.  tergo) ;  Corss.  437.  IS.  55. 
Ste^'is  im  Strelch-eisen.  C.  341.  S. 
sIringo. 

strigo  3  in.,  strammer,  straffer 
Mensch,  ahd.  streng-i;  Corss.  464.  S. 
strenuus. 

StringO  3. ,  ziehe  straff  an ,  daher 

streifen;  s.  strijra.  Slringo  sireiche,  reibe, 
(8.  strictivilla),  analog:  altslv.  strug-ati  i 


streiehen,  arQ^vy^oftm  reibe  mich  auf; 
Fk.  in  349.  8.  patlor. 

Strix  3  f.,  =  striga,  zu  stringo. 
Strix:  stringo  sasammeMlehen  =  ahd. 
eaoha  der  Kens,  strix,  la  choaetle:  skr. 
koe-ati  eoBslriagf;  Gr«  5,  367.  Laekoo- 

elte,  (Denomin.):  cauha  =  der  Kau2: 
cauha,  (vgl!,  zu  ahd.  sprinza  das  Sperber- 
weibchen, der  Sfiaiz  der  kleine  Sperling). 

stroppns  2  m.,  der  Kranz,  das 

Gewinde;  daher  T^trope  der  Ruderriemen, 
verw.  aiQÖtpof;  die  Strupf-e,  derRtemen; 
K.  18,  5. 

strues  3  f.,  der  Aufwurf;  zu  ster-no 
werfe,  skr.  sti-ta  hingeworfen.  S.  sug- 

gestus,  slruo. 

strama  1  f..  der  Kropf,  eig.  das 
'  Gewächs,  verw.  ags.  streo-nan  accumii- 
lare;  ga-slriu-nan  anhäufen;  s.  stru-es 
der  Haufen;  IS.  286. 

struo 3.,  entwerfen,  ordnen,  richten; 
altbulg.  stroj  (d.  i.  stroju)  die  Anordnung, 
rnss.  stroj  die  Schlachtordnung,  in-stru> 
ctM»  aeiei;  IS.  II  258.  Boss,  stroi-li  baoen. 
Strno  ans  wie  plno  aus  pßtvo^ 

fluo  aus  fÜiyo,  (s.  soos).  Oder  durah 
das  Suff.  V  aus  sIra-T  =  ,,slravjan'' 
d.  i.  golh.  slraujan  —  skr.  slärajämi; 
I  analog:  goth.  ga-mal-v-jan  =z  niol-ere; 
!  IS.  II  287.  CV.  359.  Slruo:  star-  = 
YQvrr^:  skr.  gar-ana  hinfällig,  (s.  scruta); 
Sl.  3,  294. 

strathio  3  m.,  der  Straus.s,  verw. 
aiQovi^og  der  Sperling  oder  gigovi^ng^ 
gebrochene  Redupi.  aus  slar-sta,  (s.  tur- 
dus);  s.  Sl.  7,  338. 

studeo  2. ,  ~  anevd-tü ,  verw. 
anovö-rj  =  Studium;  Fk.  II  279.  C.  627. 

stnltns,  a,  um.,  =  skr.  sihül-a-ka 
dumm,  plump,  lit.  stulys  der  Hackstock, 
i  C.  196. 
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staiia  1  du  Werg  =  «rvir-i;, 
verw.  atvq^-fdg  fest,  ge-stopr-t,  zshgd. 
mft  r^loife  das  Gewirk,  zu  it.  sloppare 
verslopfon.  Daher  lo  stopino  der  Docht. 
Lo  stopino:  stupa  —  ahd.  charza  der 
Docht:  charz  das  Werg,  (woher  Kerze); 
Gr.  5,  614.  Dz.  1,  399. 

stiippo  2..  ..sfau*'-nc.  eiff.  mache 
fest  und  slarr,  zu  atv-ii)  siehe  steif, 
stopf-e  d.  i.  befestige;  C.  196.  K.  12, 
88.  Das  Tbemu  .,sthfl"  durch  -p  er- 
weitert, wo  «ach  -bh,  -(f  angehängt  ist. 
Daher  erstens  Soff,  ftu-bh  i.  B.  fkr. 
ghanna-„sta*'-„bh*'  die  Wirme  „stau^'- 
end,  stA-bhas  =  engl,  slopping;  IS.  54. 
Für's  zweite  in  d.  Bd.  von  ..stupno''  be- 
gegnet ..sla"  mit  -hh  z.  H.  in  skr.  stHin- 
bha  ni.  sowohl  der  Pfeiler  als  auch  da.s 
Er-stau-nun,  analog:  zu  skr.  sthA-nä  f. 
der  Pfeiler»  aehwi*  tlii-iM  itill  da  sieben, 
stau-nen ;  15. 154.  Slop- :  stobh-  „slauneii 
machen",  v«t^«y  staunen,  ahd.  slob- 
arön  staunen  =  ßkdntw  schade,  bfndem, 
halte  auf:  altn.  „glabh"  d.  i.  glepja  auf- 
hallen, bethören;  St.  4,  325.  Fk.  1  821. 
III  497. 

Stupor  3  a.,  das  Stau-nen,  das 

Aurbebensmachen ,  m  skr.  stä-pa  m. 
cumulus,  eig.  Neigting,  (vi;!,  halr.  Staig 
clivus,  Ge-steig);  ^cbm.  3,  622. 

stnppa  1  f.,  (s.  stupa);  daher 
Teloupin  der  Stdps-eL  Ds.  1,  400. 

Stapro  1.,  nolhitchte;  von  einem 
„stup-rus**  festgestellt,  verw.  antp-to 
mache  fest,  (ans  stn-  =  b.  stao-nen 
nach  dem  Mannchen  begehren,  ishgd. 
mit  Stu-le?).  2"ri>yfAtrw  gewaltig  Stessen, 
(abd.  stumb-al(\n  ver-stumm-eln):  stupro 
—  ags.  slu-nian  impingerc,  obtundere: 
b.  slau-ncn;  Schm.  3,  642.  Stupro: 
aTV(ptU^ui  =x(t)i'aid*o5:  hnit-an  slossen, 
(bnitol  sIMg,  s.  petohms);  Fk.  II  497. 


68.  Stnp-t  otv^  =  b.  nIess-eB  (da 
Weib) :  ags.  hnol  varstOaunelt  j  Sdmk  2, 
711.  709. 

gtnnniS  2  B.,  der  Slaar,  balr.  alt: 
stom,  ahd.  slar;  s.  Fk.  1 825.  S.  stnilUo. 

saädeo  2.,  ich  mache  gefiilUg,  verw. 
gefallen,  (l-ä»d-aw»»)$  la  skr. 
sväd-ona  n.  daa  Kosten,  (s.  anvis);  C. 
206.  St  4,  166.  Fk.  I  840. 

suasnin.,  s.  insoaso. 

suavis,  e.,  süss,  aus  „svadu-is"  = 
skr.  svAdu  z=  t)-övg,  ags.  swöli,  ahd. 
swözi,  alln.  sötr  (sotjas);  B.  %  923. 
Fk.  ni  361. 

SulT.  -vg  (in  i^d-t'g)  Gen. 
^de'o(,  (wie  vliog  von  vi-vg,  v~vg,  also 
mobt  bloas  vlSg^  sondern  «ick  v^vg  ho- 
stend); ZtScbr.  1877  p.  6. 

svavitas  3  f.,  =  the  sweel-ness, 
ahd.  svaz-nissi.  Hieher  der  Scbwad-en 
glycersj  PO.  249. 

snb.,  unter,  vn6\  f.  s-np,  es-vp, 

(s.  Ins-uper).  Sub:  insup-  =  a-r^^egor: 
„i*a-i^fi(ont'\  (oder  a^tig  aus  ira- 
fereg"):  K.  17,  408.  215.?  üeber  s-ub 
aus  es-up  vgl.  „ncben^',  (aus  an-eben), 
balr.  n^n  dem  Strome  nach,  (aus  fn-dn); 
n-llchtem  =  ags.  nhlerallc,  (zu  goth. 
nbtvö  Morgen;  Schm.  2,  675.  S.  veqMr. 
Aehnlich  Fli^Xtov  aus  arx-i;X«er  =  sab- 
Solanum;  K.  8,  178.  Erinnert  an  alUat. 
sont  =  sunt  sind  ■=.  iaai  (f.  ia-a*ti); 
CV.  70.  St.  4,  92.  Dieses -sunl  = -runl 
2.  B.  vide-runt  f  vide-es-unl,  ähnlich 
wie  -sli  f.  es-li  z.  B.  vidi-sli  =  o*d- 
0-9«,  o7-o-^a;  CV.  53.  Cpd.  656. 

Bern.  Grassmann  vennuthel  bei 
upa,  upari  Umsatz  aus  itlterem  apu  und 
zwar  weil  alle  vocaiisch  anlautenden  Prä- 
positionen, die  no^  einen  sweüwi  Vocal 
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eo(l»IteD,  mit  a  beginnen  z.  B.  ali  = 
w;  K.  23,  565. 

Sübeo  z.  B.  culpam  ist  mit  seinem 
V.  eo  vgll.  zu  skr.  -ajdmi,  daher  rn- 
,^0"-«;  qui  sub-.,i"-t  vindictan,  (s.  reus); 
S.  &ubitus.  BR.  1,  1046. 

Büber  3  n.,  der  Kork,  verw.  ov^p^e 
ik  RamdbBat;  Fk.  II  25& 

snbidns,  a,  um.,  aufgeregt,  anß- 
a^ng  =  iaavftdvog,  (aiis  i'-aft-fiivog) ; 

8.  SObo. 

snbinde.,  od,  eig.  nahe  nach  ein- 
ander, daher  it.  sovente  frz.  souvent). 
..Sob"  aus  es-..up",  dessen  ,.up"  = 
goth  uf-ta  of-t,  (aus  uba-la) ;  Fk.  III  34. 
Bzb.  74.  Sub  „nahe"  bes.  vgll  mit  ved. 
apira  „nahe'%  (s.  sanctitas).  Die  Form 
«ktade  ilehl  n  mrint«  in  ongekelirten 
▼«UHiiine,  •!•  fait.  endo,  später  tiidn; 
K.  23,  574. 

SObitns.  a.  um-,  auf  einnml  kom- 
mend; analog:  ahd.  farnnpii  subito,  balr. 
ung-fär,  (zu  farati  ire);  Schm.  1,  150. 

Prä  f.  snb-  (in  subitus)  gehört 
skr.  upa-  ..auf'' .  (s.  sub-limis) ,  daher 
$ub-ilas  „auf  fallend  u.  dgl. ,  analog: 
o't^vg  ,Jah'' ,  (erinnert  an  tiroi.  hosliss 
=  sabitus,  aus  „hohelings",  wie  man 
rIcUinga,  flrachlfiigs  sagt);  Hlnln.  99. 

SbIT.  -t-tus  verw.  skr.  -jä, 
s.  B.  d£va-jä-s  zu  den  Göttern  gebend, 
(I.  sabeo);  =  -tä-g  z.B.  lafAnad4ä'S\ 
B.$  910. 

Suff,  -tos  in  d.  Bdt.  des  part. 
pnes.  wie  <^6g  s.  B.  I^ffs-vtfs  = 
fcrp-ens. 

snblestiis,  a,  um.,  s.  lassus. 

snUica  1 der  Tragbalken ;  verw. 


zu  „liqu''  =  quer,  (s.  ob-Ilqu-us).  Daher 
pons  sublicius,  vgll.  altslv.  gre^da  sublica, 
lit.  grindi-s  pons;  Pk.  III  1t1. 

snbligol.,  aufbinden,  aufschürzen; 
sub-  ..auf",  s.  Qg.  =  upa  („auf,  as. 
„up")  aus  apu.   ,.l'p*',  ,,auf**:  „apu" 
skr.  ud  auf,  sub:  ,,adu" ;  K.  23,  566 
575.  Fk.  III  34.    Upara  =  skr.  ut-lara 
der  obere. 

snblimis,  e  ,  aufstrebend,  (s.  limen), 
f.  subliroinis).  S,,ub-'  ~-  „auf,  ,.ob"en 
z.  B.  s-,,ub"repo  ,.ob"nn  einsteigen, 
s-,,ub*'-stringo  aures  ich  richte  tiiich 
„auf".  Golh.  ),nb''uliv6pida  er  rief  „auf". 

Subo  1..  verw.  aoß-ij  der  Schweif; 
avß-a^  geil.  S.  subidus  =  aus-schvveif- 
end,  zu  altn.  svip-a  schwingen.  Su6-: 
svip-  =  Iii.  du6-ti  bohl  sein:  goth. 
dlup-s,  dvn-%io)\  K,  19,273.  Fk.II.506. 

Suff,  -dos  (in  subi-dus  = 
schweifen  machend),  =  skr.  -dha  „thu^*- 
end;  s.  B.  morbMui  krank  machend, 
geH-dus  Kflite  verursachend;  Osth.  122. 

subs  =  sub,  analog  zu  co-s.  .s. 
cosmilto,  zu  cc-s;  St.  Ib  161.  S.tran-s. 

Sobsanno  1.,  ich  narre,  verw. 

aavva<i  der  Narr,  bei  Hes.  aai'-oß-o-c:; 
zu  skr.  svanävat  schallend,  laut.  ags.  svin 
das  Lied,  (s.  son-o);  K.  8,  127. 

snbselliam  2  n.,  die  Bank  bes. 

im  Gerichtssaal,  im  GS.  zu  soliua,  verw. 
skr.  ni-shad  f.  das  Sitzen,  bes.  vor  dem 
Altar,  (vgl.  ara).  lieber  ni-shad  f.  ni-sad 
vgl,  Fasching,  wo  die  Fasinad  kam  und 
die  Fas-en  prüfte,  (s.  subtiüs) ;  Gr.  3, 338. 

substdiom  2  n.,  s.  insidiae.  lieber 
das  Compos.  vgl.  Kot-sass  klefner  Bauer, 
HttUner;  Fk.  III  47. 

Sll]»tel  8  n.,  die  FussbttUe;  verw, 
so  talns.  Fk.  1  601. 
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snlileiiea  8  n.,  derElnidihg,  der 
Aoftug;  f.  tex-men,        iubtilis;  s.llg. 

sabtflto  e;  f.  sobtSBs,  qai  lelis 
lublostrat.  S.  aoqricio.  Soblutro:  tel«=^ 
mhd.  faffta  invMlIgara:  die  Fase 

des  Gespinnsl.  Hieher  der  Meerriese 
Fas-oll:  s.  GrM.  602.  Vcrw.  subte-men 
der  Einschlag.  Sublilis  fein:  sublomen 
der  Einschlag  =  schlau  d.i.  feia:  toslay. 

sobter  =  mib. 

Ueber  -ter  vgL  in-ter;  aus 
„te-re"  =  ta-m,  (f.  tnu  =  tt-„ra<'-«); 
K.  24,  573. 

tabtns  SS  it  fotto,  fis.  auoi, 
denont,  (am  diiotto). 

Sufr.  -tns  =  skr.  -tu  d.  h. 

!•-«.    Vgl,  iyyv-i;,  spätere  Form  ron 

lyyv  —  skr.  anhu,  (Nom.,  Acc.  n..  wie 
skr.  gä-lu  n.  Acc.  ..jemals**);  K.  24,  74. 

snbücnla  1  f.,  Unterkleid ;  (s.  indü- 
nentum);  K.  20,  137. 

snbola  1  f.,  die  PfUeme,  b.  alt: 
Scuel .  ahd.  siula ,  verw,  Ilt.  sfuv-ilt  Ich 
nahe,  skr.  sü-lrn  n.  der  Faden,  zshgd. 
mit  näa-av-^a  das  Leder;  Helm  16  Zu 
sd-b-ula  die  Ahle  stellt  sich  skr.  sam- 
„sjü'^-te  dorchstochen ,  zu  siv-jati  = 
so-ere,  eine  Wellerbildong  von  fl-ndniii 
binde;  K.  11,  5.  C.  342. 

Ueber  Saffl  -bula  b.  labes, 
tabala,  pabolum. 

.  gnborbiim  2  n.,  das  tar  Stadl- 
nihe  Gehörige.  ,^iib''  aia  „eB**-ap  = 
(in  «*wo),  verw.  altsiv.  po,  (Po- 
mmern =  anb  man);  C.  362.  Fk.li  745. 

soccedo  3.,  In  d.  Bdt.  procedo 
gelingen  ist  analog  zu  ^gelingen",  denn 
„ling"  gehört  zu  skr.  raiTih-  eilen.  Ebenso 
ahd.  shina  das  Glück,  slunic  prosper,  zu 
8chleun-en  accelerarej  Fk.  111264.  Schm. 
3,  450. 


smSMnaea  Sl,  s.  v.  •.  redamare; 
zu  skr.  Qamsa  m.  der  Zomf  und  die 

VerwOnschungf.  Succenseo :  A-^ms^U 
=:bair.aofbegehren,  redamare;  begehren. 

sneeimo  8.,  betopringna;  ml»-  =: 

skr.  npa-  ..herbei",  syn.  obseqoor,  denn 
oh-  =  skr.  abhi,  (zshgd.  mit  api  ,,b«", 
s.  K.  23,  578  vgl.  hu-  in  eni-*nvQf>g\ 
abhi  -=  golh.  bl,  nhd.  bei;  K.  23,  .575. 
—  Curro  =.  fteo),  daher  ßor^i^iü}  analog: 
ved.  Agamisb)ha  zu  HUlfe  kommend)  (gam- 
=  car-,  a.  curro).  Analog :  ayyaqn^  = 

&yy^f  (SV  ^*  =  ^ar-  gehea, 
enrrere);  Gram.,  Keiper  63. 

sucerda  1  f.,  der  Saudreck,  (s. 
bucerda,  muscerda  t  aker-ala,  dMP-aka); 
81.  7»  336.  Das  an-  SS  In  5-ir«v5oar 
socerda ,  (m  »v^^dtjg  aünfcend);  Fk. 
II  272. 

miiiini  8  o»,  dar  Bemataln.  Sn* 
com  arboram  eaae  iaielligaa;  Tae.  Germ. 
45.  Venr.  III.  ataka-a  das  Harz,  (s.  re- 

slnn).  Suc-:  svak-  =  skr.  tuQ-  stÜlare: 

golh.  thvaha  baplismus,  hair.  Zwag-en. 
!  Ebenso  Ilt.  sug-ti  winseln,  goth.  svögjan 
seufzen j  Fk.  II  793.  I.  97.  S.  flg. 

sacula  1  ty  das  „Schweia^'dien; 
v^ddtg  die  Hy-aden;  K.  19,  10. 

SufT.  -cnla  kann  daa  akr.  -kara 

sein  in  sü-kara  m.  das  Schwein;  =  xaloq 
z.  B.  oßQi'xakog  =  aper;  St.  la  260. 

flKenla  1  f,  dar  Haapeli  m  otö-m, 
S.  aabidna. 

sQeiiS  2  m.,  der  Saft,  lit  sonk-a. 
S.  andnum. 

Südes  3  f.,  der  Pfahl,  eig.  fest 
sitzende;  verw.  dür.  Sudeln  n.  pr.,  (salds 
sessio).  ZB.  49.  KUngi  an  1*10  der  SBi, 
(IUI  Md("^)* 

südiculam  2  u.,  die  Peitsche,  eig. 
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dte  brMmeade,  die  SchoMneade.  Ueber 
d.  2t  Bd.  vgl  das  vanr.  alta.  svidha 

brennen,  svidbi  m.  brennender  Schmerz; 
Corss.  348.  Fk.  III  361.  Altn.  süsl  die 
Pein  z.  B.  sösl-hof  die  Hölle,  (aus  sutli- 
sla  8ied-en);  Fk.  III  328.  Svidba:  svidbi 
böbm.  smah-nu-li  rösten:  im-afivy-' 
cpog  jämmerlich ;  Fk.  II  502.  Verhält  sich 
■In  wie  Ul.  twnnk»!!  Mwohl  et  brennt, 
(daher  abd.  dlb-4  dar  Deeb-t),  ab  auch 
ea  aobnenli  Fk.  II  576.  Vgl.  dolore 
ardeo;  pr.  Hfl.  7.  8.  tabanna. 

lOllol.,  Ich  schwelas-e,  eehwlts-e; 
aaa  anid-,  wie  lenataa  aus  senatnt-s; 
Corss.  507.  Sud-:  sfid  ss,  abd.  siodan 

rsuth):  alin.  svith  brennas,  sied-en; 
Flu  III  361. 

sndor  8  n.,  ==  skr.  svM-e  m.  = 
iS^tig  (ana  üftd-^  i  «.  ofii^[t]fi) ; 
C.216.  St.  4,  173.  *Idg(as  (aus  gfiÖQüie); 
ISnq  n.  =  f  (ans  af€):  l^tttg,  erinnert 
auch  an  aa-ftevng  aus  Ofud^t^og,  verw. 
öd<;»)}  Fk.  U  505. 

sndns,  a,  nm.,  heiter;  s.  sidus. 
Zu  sudum  2  n.  die  Meeresstille  gehört 
If'iXoa-vö-vt],  verw.  ivd-bt,  (aus  seud-o). 
Sud-:  cvd»  =:  tvi-iTivi  iwxto.  Fk.  II 
259. 

saetns,  a,  am..  iUotnÖQ,  (aus 
i-ofo-^tjc:);  CV.  II  144.  S.  consuesco. 

snfflo  4.,  räuchern;  aus  sur-fuio, 
(s.  fumus);  verw.  &v-ü).  Suf-no:  d^v-io 
ich  opfere  =  (flotd-aw  entzünde:  golh. 
blöt-an  opfern ;  s.  GrM.  33  A.  S.  flamcn. 

safflamen  3  n.,  der  Unterschlair, 
Hemmschuh,  lieber  d.  2f.  Bd.  vgl.  llare 
aes  Geld  schlagen,  le  soufflet  die  Ohr- 
feige 3  afici-d'V^  die  Beule  und  der  Schlag, 
Ofiii'^;  s.  flg. 

snfflatus,  a,  um.,  aufge-biah-i ; 
goth.  uf  baul-jan  sulllare,   von  einem 


,JM**  =  6*>^  Daher  ags.  byle  die  Ge- 
sohwnlst,  die  Beol-e^  qh&öv^;  s.  saf- 
flamen. 

snildeol.)  erdrossle;  „f5c^  aus  fl 
mit  unterdrOcktem  u  nach  Analogie  von 
s6|iio  =r  sripi^jAnii;  B.  %  7. 

snifiragiiiin  2  n.,  verw.  naufrKgium, 
analog  \l>ti(fog.  SnflHigtafli:  naufragium 
=r  perSüna;  persSno. 

saggestaa  4  m.,  der  Aufwurf, 
verw.  to  cast  werfen;  isl.  köstr  sirues, 
rogus,  kast  der  Vorsprung  einer  Fds- 
wand;  alln.  kds  con«geMes;  Schm.  2, 
336.  Dein  noch  abd.  ehlto  fester  Boden, 
anahig:  skr.  stjfl-jatl  coacervare,  sugger- 
ere,  woher  der  Slei-n,  (der  feste);  Fk, 
II  276.  Süggestus  syn.  zu  Bollwerk, 
(=  le  bouil-vard,  zu  holen,  werfen  =  to 
cast).  S.  ara. 

SQgfgnillda  1  t,  Wetterdach,  (xu 
grando). 

sfigillo  1.,  blutrttnsUg  schlagen; 
verw.  lett.  sA-la  (f.  snk-h)  dleSlrieme. 
S.  sandns. 

sQgoS.,  sang-e,  f.sncH»,  Ht.  snk-t 
saugten,  dorcbsefgen,  s.  sngillo.  —  Oder 
sA-g^o  sau-g-e,  zu  skr.  snHii6-ti  ans- 
pressen;  Fk.  111  326. 

snilliui,  a»  nn.,  Denomfai.  von 
siunns;  abgilt. :  lasouille  die  Sauschwemme, 

to  sofl  beschmutzen.  Es  besteht  aus  8U> 

in-ulus.  dosson  Bd.  liejjt  im  as.  köswin 
die  Kosel ,  Mutterschwein ,  (eig.  Kuh- 
scbweinj  Gr.      1842,  3a. 

miniMi,  a,  mn.  =  mhd.  swinin, 

von  Schwein,  Hieher  altn.  svln  the  swin-e. 
Das  Doppclsiirfix  -illus  besteht  aus  diesem 
-Inus  und  -Ins;  s.  sucula.  Da  sil-s,  v-g 
gleicher  Abstammung  mit  su-nus  ist,  ciff, 
der  „erzeugte*',  „Ausgepresste",  (s.  su- 
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g-o),  so  stellt  sich  zu  ,,suin*'  altn.  swein 
puer,  Swein-ki  puerulus,  (daher  Schwan- 
dorf tos  Sehwafokendorf,  Schwansau); 
Schm.  3,  537.  C.  578.  Fick  siebt 
so  SU-  =  0«v-o>,  (f.  0ol);  Pk.  II  257. 

Sillens  2  m.,  <lie  Furche,  zu  suicus 
adj.  ruiulicht,  einher  suica  ficus;  St.  5, 
390.  „Sulc'^-,  ags.  sulh,  cy.  sylch  die 
Forobe  =  ihtn-^i  t.  C  127.  K.  22. 
26S.  „Sol'C''  SU  tkr.  „qka*<  nt  du  Ge- 
■chosSy  von  tm^f  verw.  mt-Im;  s.  Gmm. 
1571.  Sal-c:  saMo  =  srkd:  nr-itni. 
S.  Stria.  Sulc-us  die  Runzel  zu  sitr. 
„slak'"  d.  f.  srak-va  m.  der  Mundwinkel, 
(zu  sra*-  winden ,  drehen ;  s.  Grssm. 
1616).  Srak-:  „sarc"  d.  I,  ..sulc  '-  — 
rrlät-ifo  bilde:  gotb.  falthan  fall-en; 
Fk.  III  182. 

Solla  1  m.,  ans  florola,  wie  Valla 

n.  aus  Vanila,  (s.  varus);  wie  Ralla  n. 
pr.  sn  raros;  SU  5,  391. 

sulphur  3  n.,  der  Schwefel:  bair 
alt:  Schweirel.  „Sult"  sa  „atln^ng"  d.  i. 
cypr.  „iln^^mOQ  die  Salb-e,  iX</^'Og  = 
ütioQ,  Schmals,  skr.  sarpis  n.  die  Saib-e, 
die  Schmier;  Fk.  II  787.  ^Eln-i  sarp- 
—  goth.  si/ubra:  prss.  sirapli-s  das  Silber; 
Fk.  III  323.  Si.  Ib  113.  Der  aplritus 
lenis  wie  In  onng  =  sucus ,  wie  on- 
ij6o}v  sequens.  (verw.  didgänndov, 
cnlsfellt  aus  (tvög-on-sdov)',  Sl.  7,  90 
Oessgl(;ichen  oxvgog  —  skr.  sahura;  Fk. 
I  224. 

8lim      eoin;  s.  sapaa. 

Smu.,  ich  bin.  aus  os-u-mi  f.  es-mi 
=  skr.  as-mi,  allsiv.  jes-mi,  altprss.  as- 
mal,  sd.  abay,  „ia-fti**  d.  i.  dor.  ififii, 
(wie  Sfttitf  aus  Süfttg  r^s  skr.  as-ni4; 
ebenso  wie  golb.  Ibauuna  „dem"»  aus 
,,lhasror<  =  skr.  tasmäi);  B.  $  166  A.  2. 
170A.  Att  9ifti  aus  io-fti,  (wie  tito- 


aiyaiog  der  Erderfrischer,  aus  iavoüty.. ., 
s.  noTem).  Ei/ii:  ififii  =  cptina:  lol. 
tvefifta,  (aus  htana);  CV.  146.  Golk, 
tan  =  dfiif  engl  I  am,  elr.  ml;  B.  $ 
666A.  mt  abgestosseocm  a  oder  e  wia 
d.  lat.  sum  (f.  es-UH»)  auch  im  Gr., 
z.  B.  jya  Ich  gieng  f.  y-ffo  —  ^-«t» 
(wie  9>ao  spridi  f.  ipaoo)  ;  ebenso  r.i- 
aav,  rj-aaf  =  ^-«rov;  Sl.  10,  100. 
Ebenso  lat^i  „sei"  steht  f.  Y-a&t,  „X-ia- 
»i".  0'0»i:  ,,(J-i>i"  =  i-xTig  das 
Wiesel:  xiig ,  ^l-anavia:  ^rtavia)  ;  K. 
23,  583  Hehn  403.  Aehnllch  %e-a-Kuo. 
(Desid.  f.  »st-a-xsto),  eig.  „war  aaPs 
Liegen**,  wie  9r/ye-a-«oy  mir  war  es 
ttm*s  THnkea«;  Bf.  Gr.  $  184.  Skr. 
clkit-i-aU  „win  bemerken'*.  Fk.  I  549. 

Das  n  (in  e^o-m)  ist  elnge-> 
sebaltet,  (vgl.  tegHh-mentum  =  teg- 
mentom).  S-o-muslstT^snTol-o*mvs, 
quaes-tt-mns,  =  o-  in  ^-o-|i«r;  Cpd. 
99.  CV.  200. 

snmen  3  n.,  die  Brust,  aus  sugimeni 
Fk.  II  257. 

Sanimanos  2  m ,  der  Donnergott, 
dessen  Donner  sub  niane  erfolgte;  Pr.  218. 

smuniB,  a,  nni.,  der  „ob<*ersie; 
aus  es-„up*'-mus  =  skr.  op-ap-na. 

Suff,  .mm  =  pars,  -mas  i.  B. 

'^Qtd-ftijg  oder  !f4^'ßtig  sumnos;  s. 
Keiper  71. 

mnao  8.,  aus  sO-m-o  =  Ul.  im-li, 
daber  ombr.  em<-an-tur  =  sBHn-aolar; 
C.  541.  Fk.  I  493.  S.  Tindemia. 

Snm-p-tus,  suBfr-p-si  ist  vglL 

Pom-p-tlnisch  =  Pontia ;  Liv.  I  53  p- 
170.  Golh.  andanum-f-ts  die  Vernun-Mi 
gotb.  svuffl-f-sla  Scbwemm-teich. 

gno  S.,  näbe,  naih-ev-m  =  lo  sew, 
abd.  siwan,  gotb.  siojan  =  skr.  slv-a-li, 
(aas  sjA,  daher  qft-man  &.  das  Bsn^ 
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gills wie  lüv*  WS  w49,  9,  Blx;  wie 
fivner  div  tos  i]ßf  (s.  lUei).  Diher  lOtor 
terw.  Ar.  lA-tn  n.  der  Faden.  Sd-tor: 
itv<-  =  pü-tudflra  die  Fichte,  etg.  Peuer- 
baum:  pMudArn.  Sti-tor:  stv-  ==  alln. 
fü-ra,  ahd.  for-aha  die  Fohro:  pl-luiläni  m. 
(pl-tu  das  Feuer);  s.  pinus.  Pfl.  211. 

mretenrlllaSii.,  mHnre-ianrilia 

r.  su-ovi-l...,  Schwein  -  Schaf  -  Slinr= 
Opfer  bei  den  AmbarvaUen;  Corss.  318. 
Pr.  371.  Vgl  ßatqaxtmvonvi,ia\  s.  K. 
22,  20. 

•opdlex  8  1»  am  rapellecU;  eig. 
Anflage,  was  auf  Lager  isl;  8-„np"  = 

„auf^'.  lec-  —  leg-on;  Corss.  Ausspr. 
11  591.  St.  5,  55.  &  Iflclus,  lex. 

saper  =  ^niq  Uber,  goUi.  nbr. 
Sob:  super  =  aMr.  fo  (sab):  alUr.  for 

(super);  ZB.  80.  Bd  „per*'  in  sa>„per'' 
denkt  Fk.  an  galt,  ver-  z.  B.  Ver-cinge- 
torix,  Vertigernus.  Der  gleiche  Sinn  liegt 
in  ver-,  wenn  zu  aetgu)  {a-fegiio)  ich 
„erhebe''  gehalten;  Fk.  II  246.  313. 
K.  23,  575.  S.  reburrus. 

SUperbe.,  ist  in  bes.  Bd.  ..spröde" 
„heikel"  vgll.  zu  alln.  fas  superbia,  ahd. 
fasdn  investigare.  Der  Meerriese  Fas-oll 
kann  der  „heikle'*,  „wählerische"  bed.; 
GrM.  602. 

saperbial f. ,  „Ueb"ennuth, i'ßgt-g, 
(zu  vniQ);  C.  261.  Abgilt.:  hyi)rida 
sparius;  St.  5,  395.  —  Polt  Iheilt  in 
vße-i-g,  dessen  t  zu  i-hai  gehörte, 
analog  zu  hnmßaota  und  nnsemi  W. 
Hof-fobrt,  (faran  s=  l-iraOi  >•  jedoch 
C  473.  Aach  Soff.  -Ua  geharte  nach 
Pott  (I  201)  10  '„ßa"ala,  -„ß>]"g  — 
i-wv.  —  Dem  s„up"-  (in  superbia)  ent- 
qiricht  vneQ-  in  vnsQ-omag  superbus 
=  vneg-rj-fpayrjg.  Goth.  uf-  in  uf- 
svaleini  die  Hoffahrt,  syo.  mit  skr.  ut- 


In  iit-4ll»  m,  die  Hollbhrl.  Soperbia: 
nfofaleini  =  ßqw9^öftai  snperbio: 
hl  bnadanA  schwelle;  Fk.  II  754.  Sn- 
perbia:  otsfika  flu.,  (eig.  Ueborfliessen, 

s.  sangufs),  =  goth.  flaut-an  superbire: 
altn.  fliota.  flaut  fliessen;  Gr.  3,  1339. 
Weilers  ist  das  s-,,up"  —  ud-  in  skr. 
un-naddha  superbus,  eig.  „aur'gebunden ; 
syn.  mbd.  nr-  in  nr-gile  hofllbrtig,  daher 
Tor-gueil,  (altn.  gal-si  elRisa  laettite). 

supercTlium  2  n.,  das  Augenlied, 
»v-X-ny  die  Hobl-ungj  C.  144.  —  Oder 
„dlium"  gehürt  tm  eel-ens,  verw.  allahr. 
Mo  dleSttme;  K.20,356.  „Clhi*<  woher 
ChUo  n.  pr.,  c«i  fitws  est  eminentior, 
(also  cel-sior)  =:  Koi-Mvl-imv ;  St  2, 
149.  6,  307.  BS.  I  8.  —  Drittens  wird 
citium,  xi'Xnv  (aus  Kfiknv)  auch  zu 
oc-cu!-o  ver-hüll-e  gehalten ;  Corss.  448. 
Analog,  the  eyelid  das  Augen-lied .  (zu 
ags.  hlid  der  Deckel);  Gr.  1.  807.  Ebenso 
das  Augenlied,  ^ciJ  decken).  — 
Sopenilhiflii  in  der  flg.  Bed.  Stob  ist 
analog  »i  b.  brawenden,  bei.  brawend 
di  net!  mucke  dich  nicht,  (aus  HolTahrt 
nümlich  „bnf*  die  Brane);  Schm.  1,243. 

snpeme,  oben. 

Sult  -ne  =  -vo  in  T-y«,  (eig. 
„dort<0;  K.  19,  i64.  Ebenso  goth.  tha-n 

=  tu-m.  da-nn;  s.  pon«.  Bsb.  108. 
Als  Präf.  z.  B.  in  ags.  nea-b  =  na-ch; 
K.  23,  569.  S.  iisque. 

mipero  1.,  ich  er^„ober^e,  ahd. 
opardn  die  Oberhand,  Gewalt  haben;  Fk. 
III  34.  Diese  2r.  Bd.  liegt  in  skr.  sa- 
häsra  n.  tausend,  eig.  gewaltige  Summe, 
Uu  sah-as  n.  das  Sieg-en,  superatio,  s. 
saga);  Grssm.  1500. 

snperstes  3.,  „Ubr"ig  bleibend, 
,,über"lebend ,  „übr'igbleibend ,  supcr- 
sti-t.  Das  SulT.  -sli-ts  sinngleich  mit 
to  stay  bleiben;  B.  $  910.  Supcr-stc-U 


efn  ConpM.  wie  ^^1^^-019  n.  pr.,  (all- 
baelr.  trag  =  akr.  ar^,  a.  ary-entaai); 

Kefper  66.  „Superst^U'' :  lo  stay  =s  Ober- 
leb-end :  Ubri^-bleibend ,  (za  altn. 
übrig  sein,  leb-en,  wobei  zu  benrierken, 
dass  f  und  b  einem  p  entsprechen .  s. 
lippusj.  Lifa  (leben):  ).trj-  —  ags.  bi- 
„del'*r-an  (alts.bidelban)  graben:  „•VaAn«- 
d.  h.  ^Qt^t  ^Qiftng  der  Hobmumii,  eig. 
Giiber;  Sl.  Ib  133. 

superatitio  8  t,  der  „Obergs 
„Aber<'glaobe.  Das  Prifl  s,,iiper<'-  = 
».Aber'*-  (in  Aber-glanbe,  Aber-acht  = 
proacriplio  8„uper''ior) ;  ahd.  ubar-  in 
ubar-fengida  der  Aberglaube;  Gr.  1,  32. 
Verw.  zd.  aiwi-(^lä,  woher  ahvi-sli  der 
Bevvacher.  fnt-aiä-JTjg.  ..der  über  etwas  j 
slehl".  Siiper-sUlio  also  das  Bewiihren.  ' 
Bewachen.  Das  aiwi-sil  bdt.  dann  auch 
Lebrer  and  Le^,  woher  lnt«-<rvi^-/ut} 
die  Belebning.  Daher  neben  den  JUcf/oi 
der  BN.  At-^uir^  oder  'O^otanji 
begegnet,  (allpen.  an  oderao^  =  aiwi); 
Keiperl04.  —  Das  „8lIlio*<,  abgeschwficbl 
aus  ,,slalio'',  ist  verw,  zu  Irrl-ata-uat 
ich  ver-sleh-e.  oder  ich  vor-slcln'  mich 
zu  etwas,  willige  ein.  daher  skr.  ä-sthä  f. 
die  Einwilligung,  das  Zuge-sla-nd-niss ; 
denn  ini^ata-fiatt  der  Form  mdi  sich 
sn  ovd-fivog  der  Ständer,  das  Pass 
Steilend,  Icann  mit  „stiUo"  snsammen- 
hängen.  Und  wenn  wir  die  Bed.  „Fass" 
„fassen''  fest  halten  wollen,  so  liesse  sich 
„slitio*'  zu  ahd.  ubarfengida,  (Sit  fang-en 
=  r«&»enj  steilen;  CY.  144. 

gnpervenio  4..  in  d.  Bd.  tn  over- 
come  überwinden  hat  ein  Ebenbild  in 
ffi^avit)  Ich  komme  zuvor,  b.  überkommen, 
verw.  tpifoviiü  ich  suche  überzukommen, 
(beide  aus  q>e>-)'y  SU  3,  226.  ifhita*m 
aus  (fipavftu ,  wie  '  a»i»  ans  "äv-fto  = 
dyi'ctf);  St.  4,  98. 

8apiuil8,a,  um.,  rücklings;  v.^iiog 


SS  skr.  «pi<-^;  vgl  nofilis.  Sop-  = 
snb-  In  snbUmls. 

supo  1.,  werfe,  schwinge,  schlendere, 
daher  diasipo  leb  ▼erschleadere.  Bieher 
isL  svif-t  schwunghaft,  sehneO,  sftf-a 
ferri,  sebwab-eB,  scbwelta;  sgs.  sfapnui 
schwingen;  Fk.  III  287.  Sehn.  3,  525. 
S.  sobo. 

mpftamim»,  Fnoenheaid;  sab- 
pa-rss  n  pe-nni,  der  Einschlagt- 
faden;  K.  18,  4.  „ni/*-»f-Adffi9? 

floppedito  1.,  gebe  nilar  die 
„Fflas-e**,  stelle  oder  siebe  in  Gebot; 
Geras.  96.   Skr.  sani-pid-sRa  =  sop- 

ped-tlans,  prati-pdd  ana  n.  die  GefÜllig- 
keit.  Suppedilo  ich  bringe  dar:  skr.  prati- 
pdd-ana  n.  das  dargebrachte  Geschenk 
m  to  fetch ,  von  ags.  fet-ian  holen, 
bringen:  altslv.  pada  ich  falle,  (s.  pes, 
competilj;  Fk.  II  748.  Zu  „ped*'-  der 
Pttss  Stent  sidi  MQo-nodovj  eig.  sup- 
ped-ilalor,  (daher  Dat  pL  Ma-aodwm, 
erinnert  an  Pedi-schnb  =  pes  regls). 

supplex  3.,  kniefaltend;  zu  pUco. 
Fk.  I  681. 

supplicium  2  n. ,  Sübnopfer,  (»1 
supplex);  s.  Liv.  8,  39  ed.  Wssb. 

mpra.,  s.  nltra. 

saprams,  a,  am.,  der  „sn  obersi-' ; 
„snpr4"  Im.,  (wie  s.  B.  skr.  dttrft 
In  der  Perne);  K.  1,  302.  22,  144. 
Besser  zerlegt  nnn  snprtaws  ta  „sup)lr- 

mus'S  Supernus:  supremus  =  spemo: 
sprevi.  S.  strenuus.  IS.  II  333. 

Slini  1  C,  die  Wade.  Daher  gens 
Snlia. 

snrcnlini  2  m.,  das  Reis;  sur^ 
verw.  sn  sar>nen-luni;  K.  16^  358^ 

sordos,  a,  am.,  taub,  eig.  dunkel, 
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i  k  eoior  Mrdns  =  goth.  svartt,  venr. 
Mrd«.  Udler  d.  2f.  Bd.  vgl.  goth.  dmib-s 
(Mb,  T0rw.  altir.  dobk,  welsch:  do 
Mhw«;  Dnbis  n.  |ir.  =s  Schwanaeh. 
ZB.  14.  St.  5,  245.  6r6.  289. 

snrgo  3.j  siehe  auf,  aus  su(s)- 
r(j)g-o}  vgl.  soa-dpio.  „R(i)g"  sn- 
rg-o  n  flkr.  gebe.  R^-:  surgo  = 
ahd.  O-an  eden:  Ir-te  sorgere,  lo  rise. 

SoK  ^  (io  sn-s)  hat  ablat. 
Inft.  jSnm  onten<<  d.  h.  nach  obea,  vgl 
Mn-a  „von  innen«;  Ptt.  I  161.  C.  262. 
Uaber  an-  s.  flg. 

ranipio:  rapio  s  goth.  tT-tuma: 
ihr.  api  (oder  goth.  id  in  id-ra^:  skr. 
att);  K.  23,  566. 

gnrsiim.,  =  auf,, warf's.  Das  u  in 
sus  zieht  Bopp  zum  indeclinablen  Demon- 
slrativslamra  u  in  u-l  „auf",  „auP'wärls. 
Daher  skr.  uc-cais  aufwärls,  CHUsnt-cais 
telr.  pl.)}  B.  S  1002.  Bf.  Gr.  $  782. 
Bisses  n-t  Begt  noch  in  shar.  nd-an^, 
(aBO>  „Wirts'').  U-t  verw.  sn  n^  an, 
Ua,  weher  n-pa-ri  ,^nf'wirts.  Sursum: 
„M-vorlo*'  =  b.  wendig  z.  B.  in- 
wend-ig:  wend-en  vsrtere;  Sehn.  4, 

wm  8  m..  Gen.  auch  sueris;  zu 
Ar.  sn-,  sav-a-U  rfihren.  Hieher  avaiva 
=  golh.  svein;  Sl.  4,  156.  Fk.  III  325. 
S.  suinus.  Hieher  i'-vi-g  die  Pflugschaar, 
eig.  Rührer,  Wühlerin;  GrG.  41.  'Tvviy: 
lg  =  skr.  vrka  m.  der  Pflug:  „vlok" 
hipas;  s.  K.  23,  82.  C.  343. 

nuqieiuniB)  a,  um.  in  d.  2r.  Bd. 

jagend'',  „ängstlich",  ist  analog  zu 
ikr.  ^jrimjali  lUingen  lassen,  aufhören, 
»erw.  x(f€^i-ctvpvfii  y  daher  alln.  harm-r 
der  flarm,  GS.  von  „hoffen".  Fk.  III  69. 

iOfpItoM  8  ff  von  sp^cio.  lieber 
diaTocalMSimilatlon  vgl  dellnio  ans  de- 


Mo,  snbtUis,  (s.  tela);  IS.  II  369.  Sns- 
picor:  speo-lo  =  ahd.  ana-wan-6n  sns- 
picari,  (altn.  vaena  beschuldigen):  golh. 
v6ni-8  apectatio,  das  Wihn-en;  Scbm. 
4.  81.  Fk.  Ul  287. 

snspiro  1.:  iu  sospiru  dei  Seufzer 
=  bair.  glaiuiezen  mit  Mühe  Athem  holen: 
das  Glaimaien  das  SlObnen. 

snsqne  deqne.;  -que  =  skr.  -ca 
in  ni-,,cä"  =:  de-„que",  niederwirts, 
oder  ni-cAt,  (Ahl.) 

SBstineo  2.,  in  d.  Bd.  „auf  sieb 
nehmen''  s  ^ixoftat.  Analog:  tl^~m 
(sn  tolio),  woher  T^if^ntoUfiog  = 
Nantvigy  (qui  sosUnet  b(Bllum).  '^tAac, 
qui  sustinet  tenram,  verw.  Tdv-taXog 
■ —  TaX-adg.  Tav-taXng:  ra?.-  — 
JoQÜog  (Daravajus):  skr.  dhar  sostinere; 
St.  6,  317.  K.  17,  186. 

munmol.,  =  av^VC/Uy  skr.svar- 
dnd  sonare.  ffieher  av^if%  =r  Bl.  snr-nia 
die  FUMe;  bair.  surmen  oder  surr-en 

—  susurrare.  Klingt  an  schwirr-en, 
der  Gesang.  Hieher  golh.  svar-ian 
sprechen,  to  an-swer  antworten ;  schwor- 
en; Fk.  II  506.  Sl.  5,  156.  —  :^vq-: 
svar-  =:  skr.  visürana  n.  der  Kummer: 
ahd.  swero  der  Schmerz;  Fk.  1  257. 

sntelft  i  £,  listiger  Streicb,  das 

Ineinanderradaln,  verw.  skr.  sü-lra  n.  der 
Faden,  rohd.  sü-t  die  Naht,  zshgd.  mit 
Tiaaavta  nectere  dolos.  —  Hieher  viell. 
acj-fta.  ^(üua:  sü-  =  x''^«ct:  x^-- 
^wfua  wäre  so  verw.  niil  der  Sau-m 
die  Naht,  ^ijikciiov  das  Leibchen:  altn. 
sau-mr  der  Saum  =  bair.  der  Buesen, 
de  corset):  all.  gibösftn  assaere;  Scbm. 
1,  212. 

sntor  3  m. .  der  Schuster  (d.  i. 
Schuh-,,8Uter")  i  daher  Sanier  n.  pr.  liU 


Digitized  by  Google 


ahnrdn-s  dar  SduMidar,  dar*  Sin-mer; 
Schm.  3,  247. 

snns,  a,  um.,  d.  h.  sn-us.  (s. 

lu-us);  altlat.  sovos  =  iog  (f.  aefog) 
zd.  havö;  hj  (f.  oe:^  ■=  zd.  hava).  Das 
„lf*'off hgt.  zs.  mit  afe-öiog  i.  e.  Yding  ;  St. 
9,  53.  B.  20,  119.  Also  sovos  =  suus 
wie  alllat.  flovo  —  fluo,  (s.  slruu).  Durch 
Schwund  des  ▼  wie  aanili  f.  amaisU  = 
anavfsU;  Cpd.  246.  541.  Die  kOnere 
Form  ist  ^^a"  z.  B.  skr.  ,^'<-kas  = 
mau,  Sg,  sd.  kva  =  skr.  svas  eigen,  s. 
soror;  zd.  hva  =  su^^.  Sva-ka:  og 
=  fopTf;:  OQii]  (\'g\.  xeviog  =.  xevog); 
IS.  II  298  Sl.  2,  356.  6,  113.  IS.  II  287. 
Dieses  sva  ist  aber  nur  Weiterbildung 
von  SU  durch  -a,  analog  zu  Iva  ,,du'' 
aus  lu-a.  Dieses  su  liegt  im  goth.  sums 
„irgend  einer'',  eig.  samas  „der  Gleiche'*, 


»jgleich  viel  wer",  ,^es  Isl  dasselbe  wo", 
(s.  qnfsque);  rmw»  „sn"Hnn  einst  = 
shnlö .  eig.  „gMeb  viel  wann",  „es  ist 
ganz  daneUie  wann";  ved.  ,ySn"'wU 

zugleich  =  sama  „zu  demselben";  Grssm. 
1545.  St.  2.  355.  Windisch  sagt  dann: 
SU  ist  der  primitivste  der  drei  Stämme, 
das  sich  zu  sva  weiter  bildete,  (su-a), 
dieses  sva  endlich  gunirte  und  sava  er- 
scheinen Uess.  Diese  drei  Formen  su  sva 
sava  sind  sn  vgl  ait  skr.  kn  t.  B.  ka-fcs 
„wo'S  mit  kn  ss  knba  wo?  wohta?, 
mit  kava  s.  B.  kava  palha  „weiöh  da 
Weg"!  St.  2,  357.  Die  Form  ^ws« 
z=  ioQf  (wohhi  ose.  sareis  =  soI,  sond 
snl,  sovom  =  saonim),  aos„8n"  herror- 
gegangen,  ist  vgll.  zu  ylvxsp  aas  yAvw-; 
zu  skr.  vacas-su  Dat,  pl.  —  vocibus,  aas 
vacas-sva;  B.  §  252.  K.  20,  119.  Cpd. 
556.  71.  S.  seorsim,  trua. 


T. 


tabanns  2  m.,  die  Viehbremse, 
ynlgärlal.;  0  taiano,  verw.  skr.  tap-ana  m. 
der  brennende,  plagende,  (s.  tepeo). 
lieber  die  2f.  Bd.  s.  serakMus.  Analog: 

thrtQog  die  Bremse,  (su  aV9~ta,  s. 
aestas);  K.  12,  437.  Abgltl.:  1e  taon 
die  Ocbsenbreaise.  S.  sndkmiam. 

taberna  1  f.,  die  Bude,  die  aus- 
gespannte, breite  (Hütte),  s.  t.  a.  „ten"- 


toriam.   Beide  verw.  in  dar.  I4?ara  n. 
die  Bogensehne,  (r.  tan-vars,  tw-m 
die  Sehne).  Daher  die  Tafeme^  Zabem 
Corss.  359.  K.  21,  145.  S.  terriboloa. 

Ueber  tabenm  t  taverna  TgL  hbyrlnlhas 

zz  XaßvQivd^og,  (lapvQivd^og^.  S.  Herod. 
II  cp.  148  ed.  Stein.  Dz.  1 104.  ZE.  1056. 
—  Taborna  ist  verw.  zu  tabula  das  Brett. 
Tabula :  taberna  =  ags.  bord  das  Bord, 
the  board  das  Brett:  lebordel  das  Bretter- 
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haus;  Gr.  2  ,  238.  374.  Fk.  III  215.1 
The   board :  le  bordel  =:   ahd.  chupisi  j 
taberna,  tugurium:  chepisa  die  Kebse  ; 
GrG.  13  A.  3.  Gr.  2,  240.  S.  mandpium. 
Aehnlich    hiessen    die   Juden  Samaria 
nl^nil  die  Kebse,  (briK  tugunum). 

Suff,  -erna  (in  tab»Tna)  = 
-e^a  (z.  B.  kix-iQ->a  ein  Opfer  für 
die  Jim»  pronobt);  s:  -o^-mv  ((fin- 
a^mf).  S.gfDb-erno,  cavemt.  SL3, 197. 

tabes  3  f.,  das  Schwinden;  zu 
tabesco  ich  zergehe,  s.  tener.  Tä-bes 
so  skr.  ti-j-#  oder  taiijA  ich  recke, 
debne  wkdi  auf,  gehe  ans  einander,  ser- 
gehej  C.  64.  DleMlbe  Bed.  in  p^u 
der  Tod,  (Ton  TV^fX^  ilrecken),  erinnert 
aa  „tCM'"-i7-il«yi75  {^avaxnq).  Das  zu 
lä-  vcrw.  Tay-  heisst  auch  „slark"  z.  B. 
tavarixr^g  starkspitzig,  (zu  teneo  halte 
fest;  analog  zu  tx^  =  teneo,  woher 
ow-oic-AiX-a  yoeos  eine  harte  Krank- 
bell); K.12,  8.  8t.  8,  303.  Vgl.  recken, 
Terreekeo;  Sehn.  3»  41.  Zo  Ii-  gebärt 
wL  tA-le  weglliessend,  altsiv.  Iiye  werde 
flüssig,  allD.  Ib!-dr  aufge-thau-t,  thi-da 
schmelzen,  ags.  thavan  thau-en,  ags. 
thaenian  feuchten,  nassen;  C.  197.  Fk.  1 
591.  Vgl.  fluxus.  saucius. 

Suff,   -bes   (in    ta-be«)  wie 
pu-bes;  C.  197.  S.  verbiim.  Ueber  e  In 
tabes  (aus  „tabus"  n.)  vgl.  sedes  (aus  | 
aed^  n.  =  skr.  sadas  n.);  K.  24.  44. 

täbesco  3,  schmelze,  schwinde, 
xerfliesse.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  zd. 
vi-thak-tJ  f.  das  Schmelz««n:  lox-t-pös 
serfliesaend;  Fk.  1198.  565.  „Tü>*-bes-co 
=  ellilv.  tt-j-a  liquefio,  VOTW.  «9~»-<tf 
•chnelse,  (lihgd.  mit  golb.  tbabft  der 
TboHi  Sobnelstigel);  C.  197.  K.  8,  451. 

tebala  1  f.,  das  Brett,  (a.labema). 
etg.  die  ausgebreitete.  Taboh  dea  Brett: 
tebeme  =:  n^iUar  du  Brett:  e^lt  weit. 


Tabula  picta  das  Gemälde  ist  analog  za 
Tti'va^  die  Tafel,  daher  Pinakothek.  Ta- 
bula in  der  Bcd.  Schachbrett,  bair.  alt: 
Zfibelbret.  isl.  tebla  =r  mhd.  zabeien 
{spielen,  gleicher  Bed.  und  verw.  mit  skr. 
lanl-ra  m.  das  Schachbrett. 

täbum  2  n.,  ansteckendes  Gift; 
zu  zd.  tfl-ta  wegfliesaend.  S.  tabes.  Fk. 
III  97.  Vgl.  virus. 

faceo  2.,  ich  schweige,  f.  stac-ro 
ich  stock-e,  zu  skr.  stak-ati  sich  slcmmon, 
hemmen;  s.  Fk.  II  274.  II  98.  Kliti^ 
an  pro  stocken,  still  sein.  Analog: 
mild,  atemen  coblbere,  hemmen,  venr. 
la  Ter-ainmn-en  leoere;  Ofb. 

End.  -€0  (in  tac-eo)  =  goth. 
-ai  (in  Ibab-el  =  tac-eo,  daher  lac6B 
aas  tmX-^  =  gotb.  tbab-ito,  ihd.  dag-£s) ; 
K.  11,  90. 

Tacitus  2  m.,  n.  pr.,  syn.  mit 
pari.  Ha<-tiA^  der  ^le,  (so  akr.  toab- 
jalialOiaein);  verw.  ^Atwtüa;  Kdper  76. 

taeda  1  f.,  der  Kien;  verw.  skr. 
Ii-,  (woher  ll-tba  m.  des  Feuer,  s.  ti-Uo) ; 
Fk.  II  105.  Taeda:  li-tba  =  gaesom: 
ghi»-.  Vgl.  nueslos  =  mla-er. 

Snlf.  -da,  (8.  florl-das). 

taedet. ,  es  ekelt ,  verletzt ,  aus 
tav-i-det,  (zu  skr.  lav-ill  laedere) ;  Corss. 
113.  Weslerg.  44.  Ueber  taedet  aus 
tavi-det  vgl.  laelus,  paeder.  Bei  Weaterg. 
steht  noch  d.  Bd.  implere  =  tavtU,  wer- 
nach  laedlom  §.  v.  a.  »o^off  die  Ueber^ 
Sättigung  bedeutete.  Uebor  d.  2(.  Bd. 
vgl.  slv.  irk  tedious  mit  „it  irks  mc"  = 
laedit  me,  ärgert  mich;  Gr.  3,  394.  Auch 
die  3.  Bd.  von  tav-t-ti,  nämlich  eligerc, 
kann  hier  gelten,  denn  taedium  ist  das 
wählerische,  heikle  Benehmen.  —  Fick 
stellt  lied-et  in  w9^^  tadle,  verbObne, 
elso!  teed-et  naobt  behau;  Fk.  II  105. 
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Wenn  wlrklloh  nil  w^a^  oder  ^amS{iw 
vflrw.  kiDii  lied-el  andi  beWIbt'' 
bedeuten;  zu  skr.  dödh-at,  da-dhiUi  trflb, 
belrabi;  TgL  Sk  7,  210. 

taenialf.,  =  mvltt  der  Aurzug, 
der  Zettel;  so  skr.  tan-d-mi  ziehe  luf, 
taa-ti  f.  die  Schimr;  a.  lenos.  Taenia: 
tanömi  ziehe  =  der  Zettel:  frii.  settein 
sieheo;  Schau  4,  291. 

TUaasiBe  9  s.  Uv.  I,  9,  12. 
Nach  Tarro  ron  taXagog,  eine  Perwmi- 
HcaUoB  der  dea  VraueB  obUegeoden 
WoUeuarbeit;  i.  toUo.  Pr.  585.  C.  199. 

Anklingend  iit  tähg  die  Maid,  altsiv. 
tela  juvenca;  f.  Fk.  II  734.  Talassius 
Zeiss,  (Zeiss  zu  ahd.  zelz  =  skr.  lal- 
una  zart,  jung,  [daher  die  Diihl-e,  Man- 
„teP  pinus  silveslrisj;  Pfl.  212.  Das  an- 
gezogene Zeiss  =  Talassius  ist  verw.  zu 
isl.  leit-r  i^ctus,  gaudens,  ahd.  zeiz  teuer, 
TaQfjv  =  skr.  taru^a  =  tal-una.  Zeiss: 
teltr  =  Gajus:  gaudeo.  Die  phryg.  Cybele 
hatte  einen  analogen  liamen,  uifivydalif, 
verw.  /ivxiiQos  die  Mandel,  eig.  die 
weiche,  (>>iniz);  Hehn  538.  S.TerenUns. 

talea  1  f.,  Reis,  Zweig  3  vgl.  altsiv. 
talij  grüner  Zweig.  S.  Iflea. 

talentnm  2  n.,  s.  taUo. 

tilio  8  f ,  die  Abwägung,  Aus- 
gleichung; verw.  skr.  tuIA  f.  (f.  talä  raX- 
avTor)  die  Wage,  woher  tuljaU  f.  die 

Gleichheil.  Tälio:  t ö =  contSgIo:  lay-; 
SL  5,  238.  Tah'o:  lölajami  ich  hebe  auf 
=  nilD  gleich,  beschwichtigl  »»1^03 
stelle.  ,,Es  hebt  sich  auf*  heisst  in  d. 
Itfathemalik  s.  v.  a.  „es  ist  gleich". 

Ulis,       =  „«^'♦-l/nos, 

Xtx^ovfog  =:  skr.  ti-drp  oder  lä-drQa, 
(zu  degx-onat);  K.  8,  135.  Fk.  II  565. 
Zu  W-  slolll  sich  noch  rn-iog  ., solcher", 
(-(og        „er^'  in  seiner  Eigenschaft, 


daher  s.  B.  kdn-ja  amandu^  nmliebsi 
geharig,  mit  der  BigenschafI  gellebt  ta 

werden;  ndt^-toQ  dem  Vater  gehörig, 
dem  V.  eigen);  i.  patrius.  St  2,  321. 

Uas  -Ii  (In  la-lis)  dae  Br- 
Weiterung  wie  in  goth.  si-„l'*-ba  =  pm. 
su-b ,  ohne  „I**,  (-ha  =r  ^  n*^* 
Fk.  1  795- 

taUft  1 1,  Zwiebelhttlse,  aus  laa-la, 
Iit  tin-klas  das  Garn,  verw.  tna-lca. 
Tunica:  talla  =5  die  Hose:  die  Hose 
d.  l  Schote;  Schm.  2,  250.  Fk,  H  109. 

talpa  1  f.,  der  Maulwurf,  aas 
tal  -f-  pa,  (s.  vap-pa);  tal-  zu  raX-äu 
ich  hebe  und  talpa  die  hebende,  Hügel 
machende.  Analog:  ahd.  molhiurr  der 
Maulwurf,  (ahd.  moUa  pulvis),  Ihe  aole- 
warp;  K.  19,  183.  — 

talas  2  m.,  der  Knöchel ;  aus  taxlus, 
(s.  tela,  ala);  K.  17,  421.  Daher  le 
lalon  die  Ferse.  Talus  heisst  auch  der 
KnOdiel  nn  Wflrfebi,  wie  aargayalog 
sowohl  talus  als  alea.  Unser  W.  KaAchel 
steckt  In  to  knock  frs.  piquer,  woher 
der  Bidielsteln  talus,  aoroa/alog).  Und 
wieder  la  bllle  die  Beinkugel,  talos, 
woher  le  billard.  Ebenso  der  Spichol 
talus,  woher  das  Spichiiieren,  novdvlta- 
ung,  (vgl.  xd^dof^s.  nodos);  Gr. 5, 1454. 
St.  5,  190. 

tun.,  so;  aus  dem  Pron.  demooslr., 

daher  ved.  läl  =  twg  „so",  (Abi.). 
ov-uog  (f.  oiJ-roT);  B.  $  993.  Skr. 
,,la"-thfi  auf  diese  Weise;  Bf.  Gr.  $ 
572  IV.  Preuss.  tyt,  tU  Fk.l32S. 
587.  84. 

tunariz  8  t,  der  Tamarisken- 
baum,  mhd.  tinrii|  verw.  tu  skr.  tamlla 

m.  n.,  ein  Baum  mit  besonders  dunkler 
Rinde,  (von  tamas  n.  die  Dunkelheit); 
BR.  3,  254.  Fk.  1  90.  Pa.  90.  S.tethcas. 
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iUMIL,  jedoch ;  zunächst  verw.  zu 
tun,  daher  tametsi  ,,so  wenn  audr'; 
Corss.  274.  Skr.  lu  „doch'-,  (f.  la,  BR. 
3,  351)}  s.  landera.  Tu  =  „ta"-lhäpi, 
jedoch,  (aus  ta-thi  =  tarn  und  -api); 
=  roi,  vlell.  Loc  ;  Sl.  7,  142.  Golh. 
Ainh,  engl,  though,  (aii  ttM-uh);  Pk. 
n  127.  Bopp  iiaht  in  ,,laHBeii"  ein 
wmfAMm  nhtot-y  B.  $  343.  Ta-aten: 
nh'tot.  =  TOdt-e:  sv9-<&.  —  Zeiis 
ikdH  ta-mi-na ,  ta-ma-oi,  (Aber  -ni  t. 
po-ne);  JL  20,  191. 


doch  fliaiBai,  dodi;  mm 
„».  =  tarnen,  venr.  ni  -la  in  i-ta 
„fo",  -ta  In  ^.  «. 

Sl.10, 117.  Tandem  in  d.  Bd.  „endlich" 
X.  B.  tandem  aUquando  endlich  einmal 
ist  Tgll.  mit  b.  „fein'S  (zu  iial.  fino,  le 
fio  das  Ende),  z.  B.  veni  tandem  „komm 
fein'';  Sdim.  1,  536. 

tmgo  &,  berflhre  =  golh.  ldka, 
fanr.  sd.  Iln9^-  anftlgen,  ansebirren; 
IS.  44.  GN.  103.  Ueber  lang>-  =  16k- 

Tgl.  skr.  laa-ti  f.  die  Schnur  zu  cy.  celt. 
I«t  filum;  s.  plango.  K.  21,  420.  rang- 
le alllat.  tago,  conj.  tagam,  verw.  re- 
toy-u;»,  te-lig-i;  Cpd.  745.  IS,  110. 
Zu  diesem  stellt  sich  bair.  zick-en  leviler 
längere,  verw.  tir.  tek-eln,  lätsch-eln 
schlagen }  K.  21,  68.  Diese  2r.  Bd.  liegt 
aaeb  in  rttbren,  verw.  berttbren.  Röbr-en 
(„hrerjan**):  berttbren  (ans  „hrusjan'') 
=  ftecbe,  acblage  (ans  «f ovff-w, 

s.  cmsla):  be-räbr-en.  „Tang**  anch  in 
Ar.  In^  Stessen,  scbbigen.  (Ueber  tn^ 
=  Innf^  Yfl.  skr.  bharöjus  f.  bhanganl 
=  ipiqnte*;  bablirus  sie  baben  getragen 
f.  babhranli;  erinnert  an  ags.  thystre 
düster,  zu  „lamsra'*,  s.  tenebrae;  ags. 
hrütan  rauschen,  zu  skr.  kraml-ati  mugire. 
Femers  an  goth.  -üh  in  IhHn-illi  (junn. 
alsdann,  (aus  an-ka,  s.  iiie,  -quej.  Aus 
dem  Abd.  biete!  ifeb  drAb  die  Fessel, 


eig.  die  dräng-ende;  Bzb.  100.  IS.  168. 
II  290.  K.  15,  239.  Cpd.  22.  So  viel 
über  tug  =  lang.  Ueber  d.  2r.  Bd.  ist 
noch  vgll.  dag  mit  tug-  —  \nXi]aa(a 
verw.  a-xvtriü  ich  erschrecke,  =  im- 
nXt^ocitt.  S.  Tader.  —  Tango  belsst  aber 
waÄ  neiie,  analog  zu  xQaivw  ieb  be- 
rBlire,  verw.  slur.  gi-gbar-mi  besprenge; 
s.  C.  185. 

tantisper;  s.  paulisper,  topper. 

tanto...  quanto  =  desto,  roVi^, 
Abi.  wie  unser  „desto'' der  Instr..  (des-tu, 
aus  des-diü,  vgll.  sver-tu  ..mit  dem 
Schwerte") ;  ahd.  diü  mfir  tanto  magis, 
ags.  the  laes  tiuilo  minus;  Gr.  2,  1030. 
Tanto:  eo  „desto  *  —  desdiü:  des  z.  B. 
des  fertiger  eo  promptiusj  Gr.  2,  1027. 

tantus,  a,  nm.,  so  gross  =  skr. 
tävanl,  (^tävant,  lanlus  aus  ,,tavant"?)j 
Fk.  I  85.  S.  sirls.  Tä-vanl  aus  la-  — 
%n-  in  roaong  (d.  i.  to-rto^);  St.  la 
160.  Das  SuiT.  -vant  dient  hier  dazu,  . 
die  Quantitil  ansndenten,  indeat  es  s.  B. 
in  tfa-vant  die  QnaÜtMt  beieiebnel,  denn 
Iva-vant  bdt  „deines  Gleicben**;  welcbeni 
-„vanl^  =  -»if«»'"  nver  -gich«'  in 
so-„lch'<-er  =  talis  eotspriobl;  s.  K. 
24,  76.  —  Abgilt.:  span.  tantear  aesti- 
mare,  der  Tünl-Ier  der  Verganler,  (Gant 
zu  quanto);  b.  der  Tanl^s  der  Spiel- 
pfennig;  ahd.  lantarön  =^  tändeln,  wie 
alem.  hudern  =  budeiu;  Gr.  6,  1,  5  a. 

tapes  8  n.,  der  Teppicb,  ttttnjg, 
verw.  altn.  tbdS  die  Satteldecke;  altn.tbör-i 
gebttrt  auch  zu  tböf  das  Gedränge,  weiter 
verw.  mit  skr.  vi-lap-ati  auseinanderdrän- 
gen, sam-tap-all  einklemmen,  drU<  ken ;  Fk. 
189.11  109.  —  Düntzer  zerlegt  in  fa-Ti;g, 
zu  ,,la-'*  z=.  lendo,  spanne.  Tap-  nieder- 
drücken :  To,i-n(,>  spatium,  die  Ausdehn- 
ung —  pn3  niederdrücken :  p^nz  spannen  j 
K.  12,  13.' 
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tardus,  a,  um.;  langsam,  T.  tar-i- 
doi,  (s.  Tilde);  zu  ikr.  lar-iM,  woher 
ler-o,  s.  B.  lero  tampai  leh  idfwe..; 
K.  13,  307.  14  351.  Tardum  ingenioi 
ist  vgU.  mit  skr.  mandakt  imm,  (nanda 
tarda«,  g.  nendkus). 

tarmes  8»,  der  Hobwurm,  va^ 
ffdWf  verw.  terebra.  Analog:  ^/^i  Gen. 
x^Qinog  der  Holzwurm,  verw.  lett.  tirps 
der  Wur«,  SB  oltbnJg.  Im^  fovetj  IS. 

U  331. 

tArtanUlSlII'.  s.  temiinus,  tremor. 
Zur  Redupi.  tar-tar  vgl.  dar-dar  berstend, 
woiier  *-dar-dir«  lertrttmmemd;  Gnan. 

teU  1      TXIercben,  «araj 
n.  |r.;  fk.  1  87.  Celt.  dat  der  Grosi- 
Vater,  wie  nord.  edda  die  Urgrossmutter, 
verw.  Alll,  BN.  des  Thor,  der  Gross vater,  ■ 
verw.  arra  das  Väterchen,  bair.  der  Aett; 
GrM.  153.  Gr.  3,  1180.  Fk.  1  10.  S.  flg. 

Tattas»  f.pelriii8:  Fk.  1 87.  K.  22. 

195. 

tatnla  1  m.,  Denom.  von  tata,  ekr. 
liläa  m.  vilerlidi  gesinnter  Vater. 

tMUntt  S  m.,  der  Stier,  wnbr. 
Iwv,  alln.  thjdr-r,  altprss.  taori-s  (ans 

tUQfng  =  torvus);  Fk,  II  135.  Hieher 
xagßota^ßnrin*'  agfoy^waanf ,  {ägvog 
yXiZaaa) ;  ZE.  77.  Taur-us,  verw.  slb4- 
vara  lest,  re-staur-o  stärke,  zjihgd.  ntit 
•IhAla  dick,  grob.  K.  1,  515.  C.  IM. 
Fk.  I  247.  Ais  der  Starke  hebst  der 
:811er  skr.  bal-in  nu,  valldos;  anahig  so 
altir.  segh  der  Auerocks,  (verw.  sah-, 
s.  saga,  daher  Segonlia  =  Vaientia); 
GL  R6n.  21.  Dossgleichen  Ihe  brown  der 
Eber,  adj.  brown  validus;  the  ram  der 
Rammer,  Widder,  altn.  ramr  fortis,  (s. 
Signum). 

taxim  Adj.,  berührend;  (s.  con- 
festimj.   Taxim  =  letigerim,  (s.  ausiu^). 


taxo  1.,  befühle,  pressias  «rebrius* 
que  tang-o,  verw.  ags.  ttiaec  km  saall 
bcrObren;  ahd.  aascte  traelare,  allreelara^ 
dia  Zesch-e  naatlisa.  Abgltt  :  tt.  laslara 

aus  taxitare,  frz.  titer;  to  taste  ver- 
suchen, kosten;  II  taste  der  Griff;  Dz.  1, 
413.  Fk.  I  823.  GrGesch.  386.  —  S. 
tongeo.  Taxat  f.  taxa-U,  wie  legil  T. 
legeli,  dann  auch  wie  pos-t  f.  pos-ti. 
6-t  t  e-tl  (s  a-<0,  for-t  =  ags.  fur-dh, 
engl  for-lb  f.  K.  23,  569. 

taxns  2  f.,  die  Eibe,  der  Taxbaum, 
eig.  Baubaum;  verw.  skr.  tax-aka  m., 
ein  gewiaser  Baam,  zu  tac'^mi  teh  be- 
bme.  S.  teao,  edera.  Tkz-os  tot  «dler 
Torw.  «0  te-me  dto  Meks-ei  Tn«s: 
tax'-ati  =  der  Bau-m:  banden;  Gf.  1, 
1188.  So  heisst  denn  die  Deichsel  bair. 
das  Zieter,  alt:  zeotar,  eig.  ZiehboM, 
^vfAÖs,  the  tbedder;  Schm.  4»  285. 

t8  =  skr.  tvA  oder  (vA-m,  umbr. 
tiom,  goth.  thi-k  r=  dl-ch,  ai~ye;  K.  18, 
350.  B.  §  86,  1.  S.  turba  A.  —  Ais 
Infixuro  ist  „te"  z.  B.  im  allir.  nofaii 
{te  alit);  ZE.  327.  Suffizum:  alUr.  for-t 
=  Air  dich,  pro  te;  fri-t  ad  toy  (fri  = 
ad);  ZB.  334. 

tect6  versteckt,  von  tcgo,  analog: 
mhd.  schd-Ien  lauernd  sehen,  lugen, 
(verw.  ob-scu-rus  ==  tectus),  ahd.  scd^ 
Unge  iMebrb;  Fk.  II  337.  —  Die  M. 
4  hl  leo-ta  Ist  Loe.,  wie  akl*.  nava 
Neuen);  B.  S  200.  470. 

tectnm  2  u.,  das  Obdach,  Haas, 
T«V->7,  auy-nv;  altir.  teg  das  Maus, 
(Gen.  tige),  arm.  tig  =:  alllr.  teg,  cy. 
tigern,  (woher  1. 8.  Ver-Hgems);  OL  180. 
Tßy-ia  =  Ortona,  («mhr.  urto  leetas)*; 
K.  10,  9.  Brit.  cell,  to  =  teclum  das 
Haus,  daher  Tog-ius,  Togirix;  ZB.  141. 
Fk.  II  127.  Allir.  leg  das  Haus.  Teg: 
teg-0  =  goth.  bü-sa  n.  das  Uaus:  »ku- 
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decke;  Gr.  IV  640.  LiL  teog-ti  decken, 
Ig«.  duDg  das  Pnmengemacb ,  eig.  die 
(■II  IHft,  Ding-er)  bedeckla  StäUe; 
mr.  ««dl.  dmbi  iu  Bbos;  IS.  73. 
FL  Hl  190. 

teetus,  a,  um  =  otn-iog,  daher 
sHTu «~ro(  «B^dlclHl,  eig.  unge-4eck-l; 
PI.  m  12a  Engl.  Ugbl  (ans  IhAlM  = 
•ItQ.  lUllr).  Dicht:  «edockl  =  n:^9Ü 
die  Dichtheit,  (verw.  n^T  dick):  ^ijy 
decken.  Dichter  Haufen  beisst  isl.  dyngia, 
verw.  lit.  dengiü  ich  decke^  (8.  tectum); 
Gr.  2,  153!. 

Suff,  -tus  syn.  zu  -vog,  (s. 
lignum),   daher  tec-tus   =  aiay-v6s, 
=  alln.  -ni  in  Grim-ni-r,  BN.  des 
Odin,  eig.  behelmt,  s.  aelalus);  Germ. 
1877  2M. 

teges.  Hia  f.,  die  Dcck-ej  teg-St 
eig.  die  deck-ende,  (s.  bebes). 

tego  3.,  deek-^  otiy^,  skr.  ^g- 
Imi;  a.  tecturo. 

tegvlil  1  f.,  der  Ziegel,  la  tuile, 
(h  Tuilerie  die  Ziegelei).  Ueber  die  21  Bd. 
vgl.  golh.  ballu  der  Sleln,  woher  Hall-e, 
(verw.  cel-are);  zshgd.  mit  skalja  der 
Ziegel,  tegula;  LM.  §  349.  Gr.  IV  230. 
GrG.  p.  522.  Germ,  cpt  46  Sw.S. 

tegnmentam  2  n.,  dann  teg-i- 
mentttm  nebea  tegmentam;  s.  tenebrae, 
sum. 

tela  1  f.f  das  Gewebe,  aus  texla, 
(s.  telum,  seni,  ala).  Hieber  la  loile«  b 
toilaltei  Ds.  2»  440. 

tellOs  8  £,  die  Erde,  efg.  Fliehe, 
verw.  skr.  tala  m.  n.  die  Fläche,  mss. 
tlo  der  Boden;  BR.  3,  284.  Serb.  tia 
die  Tenne;  N.  185.  IS.  II  309.  Fk.  I  94. 
Hielier  medilulllum  f.  meditellium;  Festus. 

Die  Bad.  -üs  (in  tellus)  erklirt 


sidi  aus  der  starken  SuiTixforin  -as, 
dessen  i  rieh  in  n  TsrdwdwBe;  s.hriir- 
dins.  Oder  tell*0s  ans  „leUns^n.  -f-  -s» 
(s.  ras,  sedte);  18.  n  S44. 

telnm  2  n.,  der  Bogen,  Gespannte, 
(aus  tend-lum,  wie  scala  aus  scand-la); 
K.  11,  200.  —  Besser  aus  tex-lum,  (s. 
teia),  der  (8cbiess)ieag,  verw.  Wa-jua^ 
das  Ziel,  (Ul.  ttky«  liehm,  prss.  tiktat 
=  xtvx-Biv  erzfeien,  erzengen).  Aehn- 
lieber  Sinn  liegt  in  goth.  vepna  n.  pt 
die  Waffen,  der  (Wchr)zeug,  as.  wäpan 
das  Schwert,  anklingend  an  on-Xa  Ge- 
rülhe,  tevxog;  C.  404.  Fk.  I  289.  LM. 
§  57.  Tevx-os  telum:  wv^-w,  (verw. 
prss.  tlk-lnt  machen)  =  altn.  lol,  the 
„toe"l  der  Zeog:  goth.  tan-jan  xtvxw, 

R.  m  115. 

temerariua,  a,  am.,  in's  Dunkle, 
Bünde  hineinbhrend,  verw.  skr.  tamasra  n. 
das  Dunkel,  trop.  der  blinde  Zorn. 

temere. ,  blindlings;  zu  skr.  tamas 
n.  die  Finstemiss,  lit.  tam-sa,  altslv. 
iima,  ahd.  dAn-ar  die  Dämmemng,  (-ar 
aas  -as,  s.  B.  $  938).  Hleher  the  dim 

understanding  Dammlieil,  (dlm  donkel). 

Temere  blindlings:  dimmern  =  "ä^t^ 
die  Verblendung,  (aus  afatij,  su  *ädtit 
I,  e.  äc-d-co  blende) :  t]-i.vyr)  das  Dämmer- 
licht, Caus  'af"i,vyrj)i  s.  sordidus. 

temeritas  3  f ,  der  Schwindel,  zu 
skr.  tdra-asR  m.  der  Bösewicht,  Schwindler, 
verw.  tdm-jati  verstockt  werden,  analog: 
goth.  daub-i-lha  die  Verstocktheit,  (zu 
%vg>  'Sz=z  tamas  das  Dunkel);  Fk.  Iii  150. 

temero  1. ,  schände ;  zu  temere. 
Temero:  temere  =  to  blind  beflecken: 
altslv.  bleda  scorter,  1  blind. 

temetam  2  n. ,  betäubendes  Ge- 
tränk; skr.  tftmjati  betäubt  sein,  stocken, 
(zu  temere).  Temelum:  teioere  ;=  der 
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Dampf,  Dampes  temulenUa :  dumpf,  dump-er 
düster;  (weiter  verw.  mildemiiHen  schwelg- 
ea).  EbeiiM»  benebeil  bMiuoht:  ihd- 
ndkefai  =  tvgtldg  blind:  skr.  dlApejiti 
umnebeln;  Gr.  2,  1S23.  Schm.  t,  37t. 
Fk.  U  150.  Vnpim. 

temno  8»  Tenchta,  sielte  In  dunklen 
Sebitten,  (lo  tem-era);  GM.  tOli.  — 
Oder  zu  skr.  Uinujati  terrere,  betrüben; 
Corss.  440.  Westet^rd.  231. 

teno  8  mk,  te  Union,  die  Delebsel, 
ras  tex-uMm  der  „Btnm'S  (tu  lexo, 
wohin  ags.  thix-l  the  thill  die  Deichs-el). 
Scbmeller  eriimwt  an  the  time  eig.  tem-p- 

erator,  Ordner,  verw.  rdaa-tov]  Schm. 
4»  294.  CV.  313.  Fk.  1  86.  B.  $  797. 

temperL,  Adv.  im  Loc,  K.  24, 20. 
Analog:    avravvx-i  in  der  nämlichen 

Nacht;  niqva-t,  Im  vorigen  Jahr,  r= 
ntQvi-i-Q^  (s.  sublu-s);  K.  24,  74. 
Lauter  Localive.  S.  buml. 

tmnpBrol.,  beruhige,  halte  nieder, 
eig.  spanne ,  verw.  lit.  tcmp-ti  spannen ; 
analog:  contentus  ruhig,  eig.  gehalten, 
gespannt,  GS.  dissolutus.  S.  spalium.  Fk. 
II  109.  —  Oder  zu  tem-pus  in  d.  Bd. 
Stillen,  Grense  se^en,  bescheiden.  Tem- 
perantia:  xifArna  —  Bescheidenheil  (d.  h. 
das  genau  dte  Sebalde  Selsaa,  af  eb-Grensen 
-Selsen):  goth.  skaMan  scheid-en. 

tempestes  S  f ,  das  Wetter',  Un- 
wetter, verw.  SU  tempns.  Ueber  dte  2f. 
Bd.  TgL  dtr.  dfna  dies,  dur-dlna  n.  das 
Unwetter.  Die  Silbe  „lenp"  kann  verw. 
sein  zu  tempore  xgniaq^nt ,  die  Schläfe 
(diess  von  „schlugen").  Tempeslws:  tem- 
pora  die  Schläfe  in:  ags.  veder  das  Welter : 
skr.  vadh-a  m.  der  Schläger;  K.  16,  267. 

SufT.  -täs  ein  Doppeisuffix,  (ans 
14-11);  s.  juventas. 

tempestiviu,  a,  nm.,  aeilig,  f. 


tempestativus,  frühzeitig,  schnell;  zu  tem- 
pus.  Analog:  abd.Anaalgsedalns,eaMHg, 
verw.  alUr.  anser  tenpos,  Hl.  aaMtia 
aevnni;  Gr.  3,  430.  8.  eHenplo.  Anek 
dieyerbalbedentvng  IBbKm  dlasaaiShuw; 
denn  „terop''  heisst  spannen,  (s.  eon- 
tentus,  spatium),  drängen,  presslren,  verw. 
altn.  Ihöf  das  Gedränge;  Fk.  lU  109. 

teMpestis, «,  a.,  lelilgead,  era»- 

cens;  analog:  «ai^iog  zeitig,  m  naigog 

aus  xagjog,  skr.  kfirjas  creandus,  (diess 
zu  cre-scens);  K.  9,  175.  Tempestivns: 
tempus  :=:  golh.  Iheih-an  gedeihen,  eres— 
cere  =  theih-s  tempus;  GrM.  750.  LM. 
143. 

Das  -estas  (in  tempcstas)  aus 
-ostas  (teropostas);  analog:  aidea^eig 
(f.  ai6og~9eig') ;  rjQea-lhjVy  (von  S90Q 
der  Gewinn);  C.  II  370. 

templam  2  n.,  eig.  Spannung,  (s. 
contempior,  taberna);  daher  templa  coeli 
die  Ausdehnungen,  Räume  des  Himmela. 
Verw.  an  tempus,  der  AngenbHck,  daher 
extempto  aar  der  SieUo,  (verw.  tonog, 
8.  spatinai).  Oder  lemplnni  wurde  ans 
temulum,  verw.  zu  r/jue>'ocr,abgeschnittefles 
Gut;  C.  200.  624.  Corss.  440.  Cy.  celt. 
teml,  altir.  teampall, (entlehnt,  =  teniplura). 
Gr.  5,  791,  a.  Ueber  d.  2f.  Bd.  von 
tinivoii  und  templum  vgl.  ahd.  wih  der 
Hain,  alts.  wih  templum;  althd.  hanic 
sowohl  Hain,  xiftepng,  ab  CiBttaB;  GrH. 
58.  Und  nehmen  wir  auch  tn  tifiwts 
ttHnvifiHa  ich  schneide,  haue  ab,  ao  iai 
zu  haruc..  analog  Hain,  (f.  hagen,  hag* 
=  hauen,  stechen);  Gr.  IV 11  141).  Tem- 
p-luin :  ifueyng  —  der  TUm-p-el:  abd. 
lumön  circuire,  tauin-eln;  Gr.  2,  1525. 
Das  tem-p-lum  des  Augur  erinnert  an 
y"\n  der  Wahrsager,  (-iT5  xifiy€t>). 

tempilS  So.,  der  (Zeit)abschnitt, 
denn  tem-p-ns  au  sifi-»»  schneide  und 


"> 
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bdt.  tempora  die  durch  den  Sonnenlauf 
abgeschnittene,  begromtt  Zeil;  n.  J.  B. 
1878.  p.  60l  62.  Analog  die  INiie  so 
dtr.  da-tä  lenelmitton.  —  Oderte»-p-a8 
n  lOD-do,  i.  spatioa;  verw.  lemplum; 
II.  Dl  109.  Zsbgd.  mit  skr.  lapas  n., 
Miere  Witterung,  Temperalnr;  K.  17, 
335.  S.lepeo.  Skr.  tapasn.tepor:  temp-us 
=  skr.  nMfigh-a  lepor,  ardor:  Tag 
z.B.  Leblag  d.h.  Lebzeiten;  s.  Schm.  3, 
577.  Ebenso  skr.  tilha  m.  das  Feuer  und 
die  Zeil;  K.  7,  175.  S.  Ueda. 

ImpOffft  8  n.,  dfe  Schläfe,  eig. 
Spannung,  verw.  tem-p-lum,  alln.  Ihamb 
die  Abjipaniiung ,  daher  Ihömb  dicker 
Baach.  Das  delerminat.  -p  wie  skr. 
dhmÄ-p-ajäml  Ich  dampf-e,  elg.  mache 
blasen;  Fk.  III  131.  II  387.  Das  Suff, 
p  oder  b  (in  lem-p  =  tham-bj  erinnert 
n  da»  ienil.  PriC  "B  oder  -3  s.  B. 

der  Nohm  f.  Syrien,  eig.  pianlties, 
Tww.  p~a  tendere,  Unslndien,  daher 
lMlr.bräii*(lD^  der  Baoch. 
tth-mrifat  =  altn.  thöm-b:  teivoftat. 
Sa  noch  nr©  oder  Ip^  =  J?*?! 
Amen,  (a.  aer-o). 

tmnlfflrtiWL  a,  um.,  tmniien,  durch- 
alüt;  sa  akr.  t£ma,  m.  =  attma  das 

Nasswerden,  Ilmila  durchnässt,  Ifimana  n. 
die  Brtthej  Corsa.  435.  Weslerg.  231. 

tfii4f*tl*.  1  1,  die  SdiHnge,  nhd. 
dtae;  C.  196.  IHhL  dteerr  oon-ten-lio 
dar  .bieg.  Mlid.  dOoe  die  BemttinDg, 
■eiea;  eon-len-tio  der  Streit  =  moles : 
fiüiKng  ^fi^,  (8.  moles).  Analog  zu 
ZanlL,  Terw.  zanken  zielien,  reissen^ 
fidun.  4,  272.  VgL  vexo. 

iMdo  ans  tea-d-o  idi  dehn-e, 
ggdi.  Umn-jen,  t9hu{wu  t»j(a)  xttaifto, 
skr.  lan-d-U  =  ta*-vju}j  Med.  tanv6 
(sis  tano-mö  =r  seivo-fiaO;  B.  §  109 
^  323.  Fk.  lU  129.  1  8&  St.  7,  366. 


S.  ostendo.  Tendo:  oslendo  =  ni^ 
lendot       oalendo.  S.  flg. 

Das  Denlal-Afllxwn  hIo  wie 
im  syn.  pa-n-do  ich  apa-nne  ana,  (sn 
akr.  apeni-d  soeke  d.  k.  riebe  oder 
apanne  helUg)|  «.teatem.  FL  1 252.  Des 
Suflix-din:-ail<»d^(u  wülie,  {a~flivö-i<a 
=  golh.  val-t^jan  wäi-z-en),  „a-fli-d- 
tga^'  d.  i.  aliarga  der  Wfllaplatz;  K. 
7,  190.  Fk.  III  298.  Erinnert  an  semit. 
Präfixum  da-  z.  B.  CHT  =  grünen, 
lg"!  =  1g"J  scrutari,  (s.  sinoj. 

tene  =  frz.  tiens,  rij,  Plur.  r^-r«. 
T/':  Tfjte  =  b.  hei  d.  i.  nimm:  helle 
d.  I.  nehmt,  (sa  hab-eo  d.  i.  ballen). 

tenebne  1  f ,  die  Flnatemlss,  sn 
adhi-tan-6mi  oder  abhi-lan-6ml  ich  flber- 
spanne^  Itbersiebe;  sd.  td-tr  finaler,  (aus 
lan-ten.  „Tenibrae"  also  aus  „len-trae" 
d.  I.  ten-fra  =  ti-lhra.  S.  Hbra.  — 
Oder  tenebrae  steht  fUr  lemmsrae,  tems- 
brae,  (s.  tenebricosus),  =.  skr.  lam-as  n., 
(s.  lemere);  Fk.  1  594.  Cpd.  253.  Ueber 
n  =  m  vgl.  dfia  —  skr.  an/lvä  f.  die 
Piaare;  Fk.  II  20.  Mbd.  sliujii  =  ahd. 
;»liumig  schleunig;  mbd.  hiniie  der  Han, 
iUeae  =  ebd.  hlonl,  verw.  Hymir  n.  pr., 
der  Trüge,  der  Irige  Winter;  GrM  469. 
Ahd.  hevanna  oder  hefamma  die  Hebamme; 
Osth.  38.  Mhd.  bidenen  oder  bidemen 
beben.  Das  bekannie  W.  Satan  der  bOse 
Feind  gehört  zu  ipb  anfeinden,  ayn. 
DDTS.  -«cfvj^j  =:  skr.  -käwas  liebend 
z.  B.  2ovata-«x-vt,g  n.  pr.,  der  die  Er« 
ieuchtung  (puci  die  Erleuchtung)  Liebende; 
Keiper253.  Diess  erinnert  an  das  seniit.  -ni 
=  laU  me  z.  B.  ■'appn''  w™®" 
fidere  feeisli.  ' '  * 

tenebrico9iis,  a,  am.  =  ahd. 
dins-l-er  (aus  einem  „Ihems-t-ra"  = 
finster,  llt.  tams-ra  dunkel);  K.  24,  11. 

teneoS^  halte  fest,  halte  gespannt; 
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zu  ten-d<-o  Ich  spanne,  halte  hin.  Altlai 
te-Un-i  =  leB-af;  K.  11,  4. 

teuer,  mn.,  mich,  „dehii**bar, 
getchmeidig ;  ?enr.  Itn-d-ti  dehn-e,  siehe. 
Teuer  In  d.  Bd.  „weloh«  gebttrt  niment- 
Keh  IQ  lA-jBte  (f.  Um-jit«  debii»t,  iteht 
sich),  woher  td-b-es  die  Erweichong. 
Tener  geschmeidig:  tan>  ziehe  =  duc- 
Ulis  geechmeidig:  duco  siehe. 

teuer  8  n.,  die  Halloiig,  gbfche 
Haltung;  daher  mio  teaora  =  con- 

tin-UO,  irt--r]£-„Ta*''nc,  Cgis.  in*  altSva" 
tavn^);  1.  a  345.  K.  21,  233.  Skr. 
sa/h-ldn>a  m  die  Con-lin-u-ilöl,  sam- 
la-U  f.  der  ZiMmmenhang.  S.  lenoi. 

teaea  1 Pflstgespenii,  von  lest-ta. 
(▼gl  BMnsa). 

tentatio  3  f.,  die  (letzte)  An- 
fllrangung,  zu  „ten"-  atrengen,  dehnen. 

Suff,  -ti-d-n  (in  tentation)  aus 
ti-jA-n,  dessen  ,.jä-n^'  vgll.  zu  golh. 
haiA-eln  (aoa  haoh-ja-[n]);  magalhei(n) 
SS  nagatp-^fia**;  B.  $  896.  OfaneKaaal 
s.  B.  ihr.  i-^  =  MIA  der  Gang. 

tento  3.,  Ich  strenge  ernstlich  an, 
zerre,  das  Intens,  von  ten-^  (s.  tentatio) ; 
▼erw.  ehr.  tam-s-ati  zerren,  lit.  tes-ti 
Stehen,  (8.  lenaa);  altprss.  Uena-twel 
ten-laro,  ntoen;  the  tea t  die  Probe,  (s. 
testis). 

tentorinm  2  d.,  das  Gezelt,  ahd. 
deni-lachan  tenlorla,  efg.  Spanntuch;  la 
tenle,  (s.  taberna),  verw.  skr.  *-tä  f.  die 
Unfassang  f  A-tan;  Grssm.  Schm.  2, 
m.  Oalb.  38. 

tentns,  a,  am.,  =5  skr.  ta-tda. 

TatÄs:  ten-tus  =  nf-q^ar-at :  „qxxrt*' 
(von  yA-rj).  Tatjis:  len-tüs  =  altir. 
töt  (aus  tent):  cambr.  tanl  die  Saite; 
s.  tenus  3  n.  Fk.  II  99.   Tentua:  tatäs 


=  Ted.  „lonn^  ano-li  aooL, 

^p^tyMon  iam^i  K.  23,  289. 

tennig,  e.,  dOnn,  fein.  scUink  ss 
skr.  lano;  Ihn.  tanvl  f.  lisin  gegU^liriBS 
Pranenslmnior;  woher  sd.  -„lana"  s.  H 
Ha-Iina  ==  'O^tav^timifiatAg;  Te- 
vdy(ov  n.  pr.,  (Tana-gaona),  leibÜchfli 
Wacbsthum  habend;  Kpr.  100. 107.  Tc- 
>dy(ov  f.  TavvdyfOPj  wie  'ravaog  f. 
tavafOi,  cambr.  tenev  gedehnt;  Fk.  I 
89.  —  Tenuls  in  der  Bd.  „mager", 
„arm"  Ist  analog  skr.  arma-ka  dünn, 
goth.  arm-a-s  arm;  s.  rarua.  Fk.  1  91. 
St.  2,  118. 

tennitas  3  f.,  Subst.  von  tenois, 
wie  Dun-s-t  Subst.  von  „thinan",  eig. 
Aus- dehn -ung,  Ver-dünn-ung,  (TgL 
6run-s-t  von  brinnan);  Gr.  2,  1552. 

temis  •  B.  =  «db^og  dlo  Sdmr. 
skr.  tAna  m.  der  Faden,  akr. 
die  Saite.  TAna  der  Faden:  xeiv^i 
aus  =  the  Tathom  der  Fnd-en:  nn- 
dvi>v^i  (extendo).  Beide  Bdd.  zugleich 
Hegen  in  breid-on  texere,  plectere,  aber 
auch  pandcre,  praes.  bride,  woher  pari 
praet.  brlten  =  gebreitet,  (f.  gebreidet); 
Schm.  2,  355.  TAnu  der  Faden:  vacro, 
fl-H99  die  Sehne  =  aMr.  snt-Iho  dar 
Faden,  (daher  atm^fog  t  Iv-imT-eo;): 
akr.  snA-van,  ahd,  sen-a-wa  dto  Sohne; 
K.  23,  276.  (Bei  son-a-wn  «fL  Iber 
SvanbhakU  ahd.  wan-o-at  der  Waaat, 
8.  vesica; 


dann  golh. 

lieh,  s.  ungo;  man-a-gs  frequeikS, 
magn-us;  ahd.  un-a-holda  =  unhold. 
Im  Griech.  z.  B.  itd*-a~togj  fir-d-r«^cf. 
Lat.  an-a-tis  die  Ente.  Im  Altind.  hin- 
a-sti  „er  will  morden'^,  (von  bims-); 
K.  2,  268.  287. 

tenilS.,  eig.  reichend,  (s.  per- 
Wn-eo,  secus).  Tenus  verw.  zu  lenor 
die  £ben-,  Gieichbaitung,  sshgd.  mit 
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qw-tonns  wie  weit  ,,eben'^,  dann  auch 
„In  der  Rücksicht  dass*',  „weil*'  oder 
„in  der  Absicht  dass",  „dnmit",  (verw. 
a-rtv-i^ci«  das  A^Mkon  haben,  ik  in- 
tMHdo).  Dw  Bd.  Mck  piralM  so  lM«a 
dg.  te  Rfldulclit  da»..;  BaUm.  Nim 
aber  ist  &Ma,  t^~v-i-xa,  ^yvexa  Einer 
Abkauft  mil  ly-ot;,  l-y-o^,  elfe*  d.  b. 
leyg  „eins",  „unus",  in  Einem  (=  uno 
trnore);  s.  sInguli.  Elg  d.  U  .,1"  evg 
heisst  Temers  skr.  £ka,  und  dka  ist  ; 
synon.  mit  aequ-us  =  ,,eben",  „gleich'', 
Reicher  Geltung";  daher  I.B.  „^"-M»er 
/  iftov  =s  wtiiietv^goii,  «ciMlhBlbra, 
d  b.iie  „Mfvwu**  c0QS«nte  =  ao  daai  es 
■b  „glM^gfilttg  Dnn  mit  dka  (= 
J^'^lff  Tww.  aequ-us).  ist  gleicher  Bd. 
onger  W.  „halber",  „halb",  denn  „halb" 
Stellt  sich  zu  skr.  kalp>atd  in  rechter 
Ordnung  sein,  in  tenore,  aequum  esse. 
Beispiel:  Ehren  baib-er:;=  tifiijs  ^-vtxa. 
DiaMt  „€^»«110  hingt  sw.  au  in 
tjnf^'m  =c  Mqow,  gIflIch,  dihar  nah 
ai-ad  (SS  ^iti  JttXb'*)  in  elyn.  Beiieb- 
ong  fteht  zu  diesem  sa-ma,  (voa  dar 
Wage).  Meinethalben:  meinetwegen  = 
kalp-ati  gleich  sein:  weg-en.  (weg-en 
zu  Wag-e);  Fk.  III  282.  Kalp-at^  Uegt 
auch  in  bilp-an  Hüire;  daher  analog  zu 
t*vta  ;=  quatenos,  „damit",  engl,  be- 
half, I.  B.  ^itufur  u£  didatmilov 
t9v  iiw9a»§i9  tpwif  des  Lanmii 
hiih-«r,  qoalenus  discamus.  Wir  können 
Mgen:  zum  Behuf  des  Lernens  und 
„Behur*,  das  zu  „hoben"  gehört,  mit 
len-  inqua-len-us  hallen".  , .heben"  ver- 
gleichen. Vgl.  skr.  tulja  ..gleich"  mit  | 
ioUo  hebe.  Ferners  bdt.  kaip-atS  günstig 
«ii,  aequum,  con„tai'<liMi  aaae,  wie 
ü-nA  «aqou,  git  und  aa-na  n.  der 
hiede,  die  Gniiit  bedeolet,  woher  denn 
^tiMi  =s  f'Q^^'  gratiä  z.  B.  ifit^v 
Xctpiy  =  on  my  behalf.  ldPi^QÜnto>  ^vaxa 
d.  h.  aua  „fil^^ar^^ianiai  a.  Memor.4> 


3.7.  Ausserdem  heisst  kalp-atö  dienen" 
sich  fügen,  wie  f\fxa  mit  „dienen"  ge- 
geben werden  kann.  Betspiel:  i'rtxü  ys 
lov  ifii  dnoHQitfW^at ,  je  nun,  wen 
damit  gedimi  iil,  daaa  Ich  antworte. 
—  Da  daa  aa-  In  „sa**-ma,  »1**-?$  so- 
gleich das  „sa"-  (=  gottk  aa  =:  Ä  tat), 
so  erklärt  sich  nv-ve^xa  von  aelbst.  Bs 
kann  mit  dem  obigen  „wegen"  oder 
„halb"  gegeben  werden,  also:  tov-ye-xa 
eig.  dess„wegen",  ov-v6-xa  wess-halb. 
Vgl.  K.  19,  175.  S.  suus. 

tqpeo  2.,  bin  warn,  s  akr.  tiq»* 
dad,  woher  ahd.  d«|»-an  oalere,  aga.  Ihe» 

fian  aesluare.  Hieber  noch  ahd.  cbreo- 
diba  Leichenbrand,  ags.  Ibefe-dorn  sentis, 
(zum  Feuerbrand  dienend);  GrG.  162. 
C.  440.  Ti(p-Qa  die  verbrannte  Asche, 
(s,  buslum).  Te'q^ga:  lepeo  =  altsiv. 
pe-pulu  die  Asche:  paiMi  brennen, 
rauchen,  (aua  „s|»al'S  woher  ipdXng  der 
Baach,  allmavael-la  derRmeh,  fpiiftaXttQ 
der  Damp^  aaa  0n§-^akog  oder  aq»i- 
aipalof  d.  I.  ofM'Ofalng);  Fk.  0  Wi, 
81  6,  320.  S.  aepaknim,  Veita. 

tepidas,  a.  um.  =  frz.  Ii6de  lau, 
(aus  tepide  wie  ötourdir  zu  torpidus); 
Da.  1,  40t.  Tepidtts  lau:  lapdml  ich 
brenn  SS  lo0Bg  faul  de  liegen:  flack-m 
lag'We;  Gr.  3,  1705.  T^ildiia:  lipam. 
s  alln.  they-r  laoer  Whid:  Ihä-me  te- 
pere.  Tepidus  lau :  tapA-ad  s  Cf,  cell, 
clau-r,  isl.  hia-r,  mhd.  laew,  ags.  hly-r 
calidus,  engl,  lew,  schwed.  le-n  „lau", 
b.  law ,  lei-n-end :  cal-eo  bin  warm. 
(Ags.  hly-v :  cal-eo  —  skr.  dhru-va 
tenax:  dhar^  teaera,  oder  terH»  gu  ««v- 

tepula  1  f  ,  das  Wasser,  eig.  das 
.«dedende,  (vgl.  (pQiag,  torrens).  Teplilz 
*.=  &9Qtiai.  Teptda  atebt  au  tap-AaU  ich 


Digitizoa  Ly  Li(.)0^le 


—  456  — 


giflhe,  wie  z.  B.  bair.  alt:  lowin  torrens 
zu  to  lew,  (s.  lepidus),  verw.  die  Läu-en 
die  Aunhauung,  Lawine,  die  Lain  Ge~ 
birgsbach;  Schm.  2,  469. 

tor.»  dreimal,  f.  ter-s  (s.  quatnor) 
=  skr.  Iri-l,  eig.  zu  dreien,  (tri-s  ist 
aller  Loc.  wio  din(pl-g,  ftoyig)^  Bf.  2, 
m  Fk.  I  97.  SU  5,  141.  S.  tran-i. 

teP  =  z.  B.  %Qia- 

niyiatog  =  trös  grand«  (s.  tres);  Tri» 
bod  n.  pr.,  aehr  hOgelig,  zshgd.  mit 
gfrtli.  liiafr^h,  (a.  tra-na).  Der  Begr. 
„fllmiiB**  iii  l^s . von  lar-lnii,  enliprlcht 

dean  iv-riQt-niqg  übertrpfTend ,  fzu  pi- 
ptr-mi  =  tar-AoU};  Gl.  159.  St.  7,  348. 

terebra  1  f>,  der  Bohrer,  spälcr 
tarebnim  =  ziqBiQov,  altweU.  tarater; 
%tQ-ita  bohre,  venr.  tar-  durchdringen, 
(a.  ler-mlniia);  K.  7,  178.  14,  218. 
Terebra  der  Bohrer:  lar»  =  akr.  Irl  f. 
der  Bohrer:  ar-  Unelnsteckeo,  (daher 
altn.  dl-r  die  Ahl-e,  Ihe  awl);  BR.  1,  403. 
Fk.  III  28.  Hieher  xoq-vng  das  (gebohrte) 
Loch.  In  d.  Bd.  „Drehelsen"  ist  toq-vog 
yervr.  zu  die  [)or-I  eine  durchbohrle 
Holzscheibe,  daher  dor-Inri  oder  droll-en, 
trull-en  walzen,  drehen j  K.  11,  114. 
Ter-ebra  der  Bohrer:  toq-  drehen  zzi 
lit.  grazlas  der  Bohrer:  gre^ziu  drehe; 
St.  7,  308.  T^tN-ir-tto»  bohife.  Bieber 
Ihe  Ihrill  oder  thrl-l  ler-ebra,  der  DrHL 
Te^-ebra:  lhri-1  =  altn.  thar-nr  der 
Dar-m:  to  tQ^-ita  oder  t(fa-fttg  das 
Loch.  Ter-ebra:  the  thri-I  =  llUder-va: 
dQi-nv\  IS.  11331.  C. 648.  Einemandern 
Sinne  nach  verhält  sich  terebra  der 
Bohrer  lu  tar-  „durchdringen"  wie  altn. 
rati  der  Bohrer,  (d^iher  Ralatöskr,  der 
rasselnde  Bohrer,  das  Eichhorn  unter 
Yggdrasil),  zu  rata  perrneare  bohren,  (s. 
torvus);  GrM.  856.  Dfb.  1,  238.  Schm. 
3,  124.  S.  redanplnHi. 


Terensis  3  f ,  dea  qoae  praeest 
frugibus  torendis,  (zu  TereMU  kB 
TerenUus);  Ck)rss.  479. 

Terentiiis;  n.  pr.  sabin.  tma 
mollis^  zu  terenton  2  n.  moUe.,  venr. 
i£Q-rjv,  Terentius  n.  pr.:  skr.  lanna 
zart  =  Zeiss  n.  pr. :  ahd.  zeiz  zart; 
Schm.  4,  287.  Skr.  tarupa  =  taluna;  s. 
Talassius.  Taruna:  talui^a  =  ter-es: 
tik'-Etng.  lieber  r  =  I  vgl.  arpoyyüAog 
leres,  länglich  rund  mit  goth.  stulg-oi 
teres;  s.  flg. 

teres  3.,  (längUch)gedrebt,  zo  „ttg" 
in  *vxlo-t€Q'i^g  rund  gedreht;  verw. 
ags.  leors  der  Zers  penls.  Zers:  ter-e$ 
=  q^aXKog  der  Zers:  die  Boll-e,  (s. 
globus);  Fk.  III  209.  Schm.  4,  285. 
„Tcq'^  schön  gerundet  z=  %ik-iios,  (f. 
T8Q-eiog}'y  Fk.  I  91.  Ter-ee  iil  fenr. 
10  Ihflriiig.  dop4  anoiiilhig  sich  bewif^ 
end,  mnnter,  wie  bair.  nmd  =:  IBehHg, 
flink,  wacker.  S,  lonma.  Terea:  dor>l 
=  ^nj^fogr  Xentng,  tritus:  iftav~*fog 
rührig,  bair.  g^fwandt,  g*windig;  SL  4, 
158.  Schm.  4,  103.  Teres:  lornns  = 
dor-1:  ur-dra-si!  der  Kreisel,  (wobei 
dra-  und  ter-  zu  vgl.  sind  mit  mbd. 
krülle  =  Ihecurl  die  Locke);  K.8,  259. 
11,  115.  Schm.  3,  106.  Der  2r.  Bd. 
von  teres  entspricht  axQoyyvkog  rotandas 
und  Ikceliu;  Fk.  I  826. 

Suff,  -eis  (in  ter-et-s)  ist  eig. 
schwaches  Part.  f.  ter-ent-s,  (s.  heb-es); 
K.  i,  298.  S.  Terensis. 

tergeo  2. ,  troek-ne,  (s.  icrg-o), 
f.  slerg-eo  streich-e,  mache  schön  and 
rein,  ahd.  str!ch-on  linere,  sireich-dn 
demulcere,  streich-eln  (thue  schön) ;  Corss. 
•  437.  LM.  261.  Analog  skr.  mrshta  rein, 
I  (mrg-ali  streichen).  Goth.  hrains  rein, 
woher  goth.  hrainjan  tergere;  Schm.  3; 
95.  S.  pnlober. 
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tergiwaor  iMnndere,  efg.  „wende 

and  drehe  mfch",  sinngleich  za  voaqii^o- 
ftat,  {>oa-  aus  vot-  —  vtSrnv  tergum, 
8.  natis).  Das  „versor"  in  tergiversor 
entbAlt  d.  iki.  von  fox-yiö  zaudere,  verw. 
dar.  vak-ra  gebogen,  gewunden ,  yaüc- 
tortQOse  Ire;  K.  23,  58.  In  der  Bd.  stdie 
■Ich  hinderlich  in  den  Weg,  btai  wider- 
wärtig, ist  lergfyersor  vgll.  zu  illn.  thverr 
hinderlich,  (zu  mhd.  dwörch  Uber-zwerch), 
golh.  thvairh-a-s  widerwärtig,  (zu  lor- 
qu-eo  ich  winde);  Fii.  III  142. 

tergo  3.,  reibe,  wlcehe  ab,  Irodme, 
von  ler-t>  reibe,  verw.  T^t;-ax(t;  trock-ne, 
TQv-y-T]  die  Dürre;  Fk.  I  598.  Tergo: 
lergeo  =  clo:  cieo,  (cluo:  clueo);  CV. 
372.  mg-co  =  iQißioi  IS.  II  331.  K. 
23,  312.  T^rg-:  XQiß-  =  slir.  lar^-ali 
(droh-en):  tat  flog  i  CK.  80.  S.  sevenu. 

Ueber  daf  delemdn.  -g  in 
ter-go  a.  atragoi. 

tergnm  2  n.,  der  Rücken,  der 
sich  zusammenziehende,  krümmende  Kör- 
perthed;  m  terg-eo,  tu  alrik-e  ab- 
alrelcben,  herabdeheo,  atQayy''tvta  fkh 
winden,  alrefchen.  Terg-:  nQoyy-  rieh 
winden  =  ahd.  rucki,  altn.  hmgg-r  der 
RQck-en :  lit.  karka  der  (sich  krümmende) 
Oberarm ,  skr.  karkaröta  m.  die  (ge- 
krümmte) Hand;  St.  7,  278. 

termes  3  m.,  der  Zweig,  verw. 
ler-es;  K.  10,  198.  —  Oder  verw. 
i£Q~fia,  der  als  Siegespreis  am  Ziel  aof- 
gestellte  Zweig;  Hehn  530.  241. 

tenninus  2  11.»  die  Grenze,  zeg- 
fttav]  skr.  tar-man  m.  die  Spitze  des 
Opferpfostens ,  (s.  termes).  Hieher  ahd. 
dru-m  finis,  altn.  thrö-m  der  Rand.  Ter-: 
thrö-  =  Tag-äs  i.  e.  Palermo :  Tgn-ia ; 
C.  201.  In  d.  bes.  Bd.  ,4|;lttcklicbe8  ZieV 
iat  ter-nlnof  verw.  m  akr.  lar-aQa 
mjecUo,  der  HinaMi,  {td^tu^-ogy. 


zshgd.  mit  tik^9ios  vollkomroen,  glück- 
lich; C.  201.  Ter-minus  die  Grenze,  die 
Wand,  (vgl.  Vand-ali  die  Grenzbewohner) : 
xik'Og  =  difi  Wand,  b.  die  Anwand 
margo:  be-wend-en  d.  b.  zu  Endo 
bringen,  teUtv.  „Wand"  und  „tilog'^ 
decken  alch  s.  B.  fai  a^zail^c  von  ge- 
ringem Aufwand;  rsX-^eig  =  b.  g'wandt, 
vonttgUch;  tiX-ng  in  d.  Bd.  „Einweih- 
ung" in  den  Ehestand  entspricht  dem 
Ver-wand-Uachaft,  Be-wand-t-nias;  Schm. 
4,  100. 

Suff,  -minus  (in  ter-minus)  = 
skr.  -man.  (sl-man  in.  die  Grenze,  eig. 
Band,  s.  feniina);  =  golh.  -man,  (hliu- 
man  m.  das  GehOr,  blA-man  b.  die 
Blume);  =  ahd.  »mon  (r6la-nion  die 
Röthen  =  akr.  -man  in  kfahH-in^it 
die  Schwilne). 

tero  3.t  reibe,  drehe,  reigfa  (lig- 
j'fi»),  Ti-T^a/w  (ana  ti-tQi-lvt»  mA 
Analegle  2ipcr/»c»  von  fg^t  tpgai*«»  von 
<re«»)$  IS.  n  290.  321.  Perf.  triv-i, 
altlal.  ter-ui  =  tpi/J-w,  Hiß  (o;  IS.  II 
360.  333.  S.K.  22,  53.  Tgi'ßio:  ttXlßu} 
—  TQayvg'.  Ggaxtg;  Hehn  57.  Ggi-ß-m 
aber  ging  hervor  aus  „rpöfoj''  =  tar, 
ags.  IhrÄ-v-en  =  ahd.  drä-j-an  dra-llen. 
Uleher  noch  TtgvaKta  s  teigo),  tgvx^t). 
Tsgvawai  r^'db»  =  akr,  fiHl 
Ojuo<;  C.  273.  TgvtMx  rafvexo»  = 
«tfjf-o/iai:  akr.  vanicrämi,  ahd.  wnn- 
sc-ian  wllnaeh-en;  CV.  273.  Tgvxut  zu 
tar-  wie  rgv-n-uto  zu  tar-.  TgvX-io 
eig.  zermalme,  skr.  tarh-  zermalme ;  St. 
Ib  137.  TegvoKU)  lac.  bdt.  ttigtaifai, 
voaü,  also  analog  yig-My^  (s.  granum) ; 
CY.  277.  8.  tribulum. 

terra  1  f. ,  das  trockne  Land  ,  die 
Dürr-e,  ^  X^Q^'I  [A'£t)oo-)  >;aruj  (f. 
lers-a ,  tega~aircj  trockne ,  zu  golh. 
thanra-os  dttrr);  verw.  torreo.  Taira: 
tarrao,  («a^0-«^)  =  X<^:  horreo^ 
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(filigd.  mit  Mr»-irtiis  raub);  St  h  297. 
Terra  selbst  ttelll  fich  viell.  nodi  BS  ikr. 
trish-ta  hirsulus,  raah,  (von  „trp^%  s. 
Grssm.  550).  So  kann  mhd.  aeber  trocken 
verw.  sein  mit  ijrreigog  =  jfcprrij  das 
Festland,  mhd.  uofer  das  Ufer;  K.  7,  180. 
22,  256.  Vgl  Qrjßai  (aos  Qäyß-ai) 
mit  skr.  dhanvan  m.  trockenes  Land, 
Dürre.  — •  AbglU.:  Gibraltar,  (Gibil-lerra), 
mngedeotet  ans  Gebel-al-Tarik :  Ol.  XXV. 

—  Tum:  ttoc'  s  celerrlnoi:  ^oder- 
almos''  (t  Gelar-Umsa),  vgl  ainriMnus 
ana  ,,alnu1lhniir'. 

ter-ra  ava  toHM,  wie  mhd. 
tOrran  =  ^qq^^  (ynh»  ThOp-fnger, 

Hermun-dur-en ,  sinn^lefch  au  GqS^, 
[aus  BffO'iif  6^-o<-<|]  =  d^ana-aXins, 
daher  Ggr^naa  —  weslgolh.  Thresfa, 
Theresia);  GrG.  135.  Dieses  dhar-sh 
aber  ist  erst  Erweiterung  von  dhar- 
suslineo,  avfx^fiat ,  woher  'fagoaXeng 
zz.  oxetltog;  (zshgd.  mit  ^QO'Vogf  aoL 
ifQovng  z=:  skr.  dbar-tt^a  n.  die  Stfltze, 
dqr^-ifvg,  dann  durch  a  erweflarl  9aq~a^ 
aAiof  =sdhar-dMi  d.  i.  alttlsig,  atelfK  Dhar- : 
SofHh-iu  =.  akr.  dhvar  an  Fall  bringen : 
^^ff-a;,  (efg.  worfloaUg);  K.  10, 106. 
S.  leasera,  tonaa. 

lemo2..  leheraehreeka^anateraeo 
s  akr.  Iriaa-jimi  =  tqdn-omt  ireiiS, 
s^'t»  fiAiiSy  a.  tremo).  FrAcr«  MMnil 

—  trAsajiml.  B.  S  749  0.  C  203.  K. 

11.  88  =  goth.  thias-jan  erschrecken?); 
CV.  342.  Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  alto. 
hroeta  terrere,  verw.  altn.  rldön  zittern ; 
S.  II  464,  (s.  Gr.  2,  355).  Ebenso  skr. 
bhaja-JA-Dii  terreo,  von  bi-bbd-mi  timeo; 
C.  269. 

temBtrlBy  e.,  irdisch;  besieht  aus 
terr-es-ler,  eine  doppelte  Comparativ- 
Forin  .  (s.  sinlsler).  Das  -„es"  in  ter- 
es-ter  entspricht  dorn  -is  in  Ird-ls-ch, 
im  golh.  tbiud>is-ka  beidn-is-ch,  bam- 


ia-ka  kfndM.  „Bater"  ss  mttf^ 

z.  B.  afp>iUx-iat§Qng  zu  den  ANan  ga- 

hörend;  K.  6, 9.  414.  —  Oder  terr-estrii 
aus  terr-en-stris,  wie  Albenf-ens-is  Alhaa 
angehdrigi  Coraa.  415.  S.  ae^iMtria. 

temrS«.,  =  id.  tnrt-ll  C>  akr. 
triaa  aa. 

terttanns,  a,  um.  skr.  irtjaka, 
alle  3  Tage  wiederkehrend. 

tertim  =  tertiam,  v6  tgirwi  Fk. 

1  627. 

tertins,  a,  um.,  der  dritte,  lo). 

xlg-rng,  rpt-roe,  aus  Ireti-us  (f.  tri-tiuJ 
s.  creo)  1=  Iri-llja,  (aus  tartja)  ;  s.  Cpd. 
163.31.  St.  2,  186.  S.  ocior.  Fk.  I  605. 
Zd.  thrija,  (aus  welchem  thrtja  sich  erst 
trit-l-ja  erweiterte,  wie  der  Compar. 
-jaihs  eral  wck  den  Btnde?ocal  I  an* 
nahm  i.  B.  mak-t-jaAa,  a.  major,  ahnm); 
B.  S  189.  322,  A.  2»  200.  Vgl  cerlai. 
Te/ros  nnd  ^^tttto^  dar  Mla^  «In  briL 
cell,  tris  (aus  trit)  oder  trited.  —  fliekir 
bair.  die  Trat  der  Driesch,  (von  dar 
Dveifelderwirlhschaft) ;  Schm.  1,  503.  — 
Dazu  der  ved.  Gott  Trita,  Trta  der  Dritte 
i.  e.  trislhäna  durch  die  drei  Weltgebiete 
reichend.  Der  Ekata  (der  Erste)  und 
Dvita  (der  Zweite)  scbliessen  den  Trita 
in  einen  Bronnen;  BR.  3,  424.  Trila  irt 
eineGOUeridaaae.  T^t'-iaVfTQitoyhua^ 
(a.  marine);  Fk.  I  600.  Verglei^  nach 
altn.  Thridi  der  DrlMe,  BN.  dea  Odte. 
Nimlich:  l.Här,  (der  Hohe),  2.la0ikir(der 
Ebenhohe),  3.  der  dritte  Hohe ;  GrM.  148. 
Zd.  thriti,  EN.  einer  Toi  hier  Zarthiiitras. 
—  Tertulla;  s.  Fk.  I  335.  T^)ll~^.  tert- 
=  Trivia:  Termagant,  (aus  tervagaol, 
irivagante)  d.  i.  der  Waaderboto;  s. 
GrM.  137. 

tesqna  2  n.,  sc.  loca.,  dürre  Haiden, 
leerer  Raum ;  f.  tvesqua,  verw.  skr,  tucca 
(f.  tusca),  leer,  hohi,  (s.  caelum),  tvcca 
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■>  4to  Sfnm,  fk.  I  9T.  Ucber 
tm  ivMqM  iFgl  leolmi. 

taMm  1  f.,  der  Wttrfel,  erinnerl 
nniehBt  n  T^aoe«^,  (f.  qntlor).  I. 
14,  39S.  Fick  Iber  Mbl  lan>-fln  odnr 
tenf-ten  tm,  m  ikr.  tams-ati  schütteln, 
verw.  tas-ara  ni.  das  WeberscbilT;  gr. 
Tivdaau)  schüttle,  (aus  riyü-dnjto);  Fk. 
I  89.  593.  ..Taffis"  ist  erweitert  durch 
-s  (zu  tan-  ziehen,  spannen,  s.  tento). 
Aoatog:  naX~og  das  Loos  (verw.  pil-a) 
n  ivdUaffvwscktltllc^naiUUtiohschwlnge, 
dg,  audM  toiiwiiigeii,  werfe;  Com.  30S. 
319.  C.  260.  K  12  ,  407.  S.  terra. 
Tivdaato  jade,  schüttle:  tenam  = 
/9dU(d  jacio:  avi»ßoXop  leaaen;  a.  Si 
10,  183.  195. 

teste  1  £,  4aa  Gescbfir,  kann  dar 
Fora  nach  tn  telnm  der  Zeng,  Gaaoklrr 

verw.  sein  und  zu  skr.  tax-ati  =  tsvxtiVf 
zshgd.  mit  russ.  tesatj  dolare,  gehören. 
Besser  jedoch  nimmt  man  ters-t»  an, 
(verw.  tcrr-a)  i.  e.  tosla,  gebrannte 
Schale.  C.  202.  Fk.  I  87.  S.  aula  I. 
Tesla:  tera»  =  Inulom:  ,,barst<-;  s.  Fk. 
1 680.  IS.  II  273.  Anatog  akr.  kn^^a  m. 
teata,  (koyd-  brennen);  UMm,  (an  nab-, 
a.  nro);  C.  314.  K.  22,  254.  Abgltt.: 
la  toata.  la  tdte  der  Kopf,  eig.  (Hirn)schale, 
wie  ahd.  köpf  der  Kelch,  die  Trinkschale, 
zu:  der  Kopf  la  tßte ;  il  lechio  der  Sriiadel 
(aus  teslula);  Dz.  1,  415.  Ebenso  skr. 
kosba  na.  die  Schale,  altn.  haus-s  der 
SehXdel,  (daaGe^bina^);  Pk.151.  Skr. 
bapdki  n.  aonroU  Scbale  ab  SchNdeL 
Skr.  ^am  ai.  der  Kaaial,  der  Topf,  golh. 
bvalmei  =  ahd.  himi  der  Schädel;  xQav- 
(n-v  der  Schüdel,  zu  skr.  karanka  m. 
(aus  karanaka),  zshgd.  xigvog  die  Opfer- 
scbUssel;  Fk.  I  44.  Altfrz.  hanapier  die 
Hirnschale,  eig.  Gefäss,  verw.  ahd.  hnapf 
der  Napf;  Dz.  1,  20.  Diese  Anschauung 
anrtitarte  alcb  anf  den  ganian  Leib, 


daher  s.  B.  the  bedy  der  Laib,  venr.  mit 
Bottich,  zu  skr.  kabendba     die  Tonne; 

Gr.  2,  278. 

2.  Testa  in  d.  Bd.  Scherbe  ist 
vgll.  mit  skr.  kapöla  m.  die  Scherbe ; 
oatgaxnv  der  Topf  und  die  Scherbe ; 
le  tdt  die  Scherbe  und  der  Topf;  Dz. 
1,  415. 

testicnlns  2  m.,  die  Hode,  der 
Zeug,  r=  testis  die  Hode,  der  Zeuge, 
verw.  zu  tesla  die  Schale.  Testiculi  kann 
mit  Zeug  gegeben  werden,  wenn  es  aus 
„tenalf'  wnrde,  an  akr.  laAa-ell  —  goih. 
tUna-an  aiehen,  (a.  tonaom);  Fk.  I  89. 
Aekttlicfa  lat  nnaer  „Zeog^  verw.  m  aga. 
toh-te  die  er-zeug-te  Nachkomnonacban; 
DO».  2,  671.  S.  ednco^  teatia. 

teeliiiMmtam  9  n.,  daa  Zenpilaa 
=:  aav^ij^ior.  TeaUn.:  tnfojfiop  Be- 
zeugnng=  ruaa.  lea-alj  dolare:  rlx-retv 
erzeugen,  [yerw.  rin-vöv  das  Erzeugte). 
\  Vgl.  ,,Zeugniss",  all:  ca-ziug-i  argu- 
^menta,  scrib-gi-riug  caulio.  Handfeste, 
verw.  zeug-en  tixT£tv\  Gr.  R.  AlUh.  857. 
Scbm  4f  233.  S.  flg. 

Suff,  -jymün'  iam  zu  in 
Xii-fuöf,  s.  teiDO.  B.  $  797. 

testis  3  m.,  der  Zeuge,  s.  tesli- 
monium.  Bopp  will  testis  aus  skr. 
tishlämi  =  Urrjfit  als  einen,  der  fUr 
etwna  alebt,  erkttren.  B.  %  508.  K.  11, 
73.  TeaÜa  der  Zenge  wire  aonit  verw. 
mit  iatot^ij  die  Uebenengong,  int^ 
ata-fjtai  ich  ttberzeuge  mich.  —  Fflr'a 
Dritte  kann  testis  f.  ten-s-tis  stehen,  zu 
„tams"  =  goth.  thin-s-an  riehen,  dehnen, 
(s.  tessera).  .,Tens-tis":  tans-  =  Zeug-e: 
tiuh-an,  ags.  tioh-an  zieh-en,  (schwed. 
tyg-a  be-aeug-en).  Tenr.  bel-alek-en 
adUbere  teatem,  daa  trabendo  per  anrem 
geacbab;  Scbm.  4,  233. 

SvB,  -ÜB  On  tea4ia)  x=  akr. 
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-Iis  (nii-llf  der  Kiapfor,  ^nm  ran-  odar 
ram-  erfreuen,  vgl  Tüi^i^i  •.  redÜB, 
fwUi.  Oith.  172. 

tMtnd»  8  l,  dai  SdnUhier,  die 
SddldkrOle;  n-tatta  die  Sdnle.  . 

End.  -Odo  (In  teslodo)  aoi 
-ttndo,  -^ndOy  Yon  etnen  testoa  wie 
Pkmilon;  Coras.  130. 

tSter,  a,  am.,  garstig,  eig.  düster, 
verw.  zu  zd.  lälhr  finsler,  (s.  tenebrae). 
K.  16,  198.  19,  80.  Atao  War  aaa 
teolar,  did.  din-aler  dO-ater$  Fk.  11131. 
„Taa-tar*':  dlo-a-tar  =:  ags.  galdor: 
nbd.  gal-a-ler  dar  Zaabargaaang,  (odar 
wfe  altn.  beipl  der  Haai  la  goth.  baif- 
s-li  der  Kampf). 

tetno  8  m.,  tnQÜtDv^  dar  Aner- 
babni  allii.  Ibidr  der  Auarhabn,  itttffd^u 
icb  gackere);  Gr.  3,  924.  THa^,  akr. 
tiUirl  m.  perdLt;  FL  I  328.  Aaabig: 
Rack-elhabn  tetrao,  (verw.  ratsch-en 
laaaabi);  K.  21,  68.  S.  Hehn  321. 

teiMoiM.,  a.  vitricna. 

texo  3  ,  ich  wirke,  webe;  zu  skr. 
tax-aU  bearbeite,  verfertige ;  verw.  tixtio, 
(aus  xi-rt'x-iw);  CV.  239.  S.  sex. 

textor  3-,  der  Weber,  le  tisserand, 
eig.  der  ,,Zeug''macher;  zu  skr.  tashfar 
oder  IvashtHr  m.  faber,  lextiov.  Dem 
Textor  als  EigN.  kann  der  FrauenN. 
^Ortnt'tj  an  die  Seite  gestellt  werden  (:= 
vApaja  Web-arin);  M.  564.  —  Die  Bd. 
▼on  lex-lor  kann  Im  W.  Dach-a  liegen; 
Bafaa  HZ. 

textns  4  m.,  der  Text,  (eig.  zu 
textura),  verw.  zu  skr.  tash-|a,  zd.  hu- 
Us-ta  =  skr.  su-tasb{a  affabre  factus. 

thesanms  2  m.,  jede  Niederlage, 
^tjaavQog,  bei  Piautus  then-saurus  j  (ed. 
RiUM^bl  1  S.  (U>,  ikr.  m-dbA-iia  n.  der  1 


Sdhati,  elf.  Ntoderli^  (dbi-m  s  ^17-19). 
Zu        In  &^-^avQ6s  iai  noch  verw. 
akr.  nMhl  f.  der  Sehati,  (eig.  ver-  ^ 
borgenea  Gut,  P.)  Tbesanms  zerlegt  sicli 

In  *Hy-ff-crv^05,  (aus  v9»^-r-nr,.,  von 
^jj-ro'-g  „gesetzt"),  -avQOQ,  s.  nurum. 
Öderes  ist  xh^-aavgng  zu  trennen,  aargog 
=  awQog;  Bf.  1,  27.  2,  267.  Mit  ^r- 
ist  noch  verw.  das  -dhas  In  pajd-dhas  m. 
das  Meer,  (eig.  Wasierscbalx).  Daa  Prif. 
iftj-  alaht  ab  Suff,  im  W.  |im-9ö-c 
=  alv.  mis*do,  ad.  nili<-dba  n.,  gelb, 
nif-dd  der  Lobn,  (ana  mtthHflm,  aig. 
Tbaaebacbali,  =  mbd.  miete;  a.  meldkn). 

thns  3  n.,  oder  tus  das  Rfiucher- 
werk  =  dv~og,  skr.  dhü-pa  m.  der 
Dttf-I.  Tbus:  tus  =:  i^v^ßgai  tvfißng; 
a.  C.  462.  Daher  ^v-ftop  dar  Tim-iaa, 
dar  Duftige,  dann  woU  nodi  yi^-^or 
der  Laucb,  (eig.  Brdranab,  a^  ftimiia  = 
9vftogy,  '1Mm  176.  Die  Form  ,jAnf* 
getrttbt  aus  „dham"  atbmea;  daher  ;^t*- 
fiop  auch  Analogen  ist  zu  mac.  aßa/^ 
vny  die  Rose,  (zu  aßätio  ich  athroe, 
aus  aßayjio);  K.  22,  193"  IS.  158.  Voo 
itvf.ißQa  d.  BN.  des  Apollo  fjßgatnc^ 
vgll.  zu  skr.  Gandharvas,  (von  gandha  m. 
der  Duft);  Grssm.  377.  Vgl.  vap«»r. 

tibi,  di-r;  aus  ti-bei,  tibie,  tibia, 
(s.  Ubteen).  Tibi ;  tibei  =  sU :  siet;  Cpd.  93. 

Der  erste  Tlieil  Ii-  aus  tvi,  da- 
her „tvi-b!"  =  skr.  tva-bhjHm,  tQ-bhjam. 
Ti-  (in  li-bi):  tu-  (in  tu-bhjam)  = 
fructibus:  fructubus;  B.  $  328.  (Nack 
„tubhjam*<  aollte  man  „Ubiom''  t  IM 
erwarten;  B.  $  177.  Bf.  Gr.  $  773  V  5). 
Von  „Iva»  atammt  wirklich  ved. 
zd.  thvdi,  lAi  und  14  =:  tfol.  aol  d.  L 
tfn-L  skr.  tva-j-i  Loc;  B.  §  329.  Cpd, 
629.  Tvd:  tibi  =  m6:  mihi.  Tvö  (aus 
Iva-j-i)  gestaltete  sich  zu  -ilhv^  (nHhja- 
dhv6).  Tva-j-i  erscheint  auch  als  Genil.. 
also  analog  zu  diH*  ==:  U-bi,  zu  gotb. 
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thi-s  Genit.  Dieses  Genitiv-s  steckt  des- 
gldcbea  im  Dat.  -dja  z.  B.  QfvAja  „dem 
^fi",  (durch  Ersatzdehnung  aus  dem 
Genit.  civtsja  „des  Siva i^-  15,  425. 
AebnÜck  umbr.  agr6  sowohl  des  Ackers 
ab  uA  dm  Adur,  (agri  ans  «gres 
wie  Mlrabere  t  nMeri-t);  JL 15,  432. 
üod  wieder  fcüui  in  SdL  -thät  (id«»- 
tUs  do  Mdunal,  ei^.  „du  gebfl  dir**) 
dv  ^hd  „du^  oder  „dir"  bed.,  wie  -s, 
(=  aoi  oder  <7^,  d.  Ik  wenn  tva  wirk-> 
kch  in  ae...  überging,  s.  K.  24,  69). 
Tgl.  -rat  in  ivnts-iat,  (aus  xvnre- 
„ia-rt'%  s.  toi),  entweder  „er"  (ta) 
schlägt  „ihm"  (Ii);  oder  „er**  schlagt 
^ch"  Acc;  CV.  86. 

tibia  1  f,  (aus  stibia  ==  lit.  staiba-s 
oder  slaiby-s  das  Schienbein),  verw.  lit. 
steba-s  der  Pfeiler,  steb-ti  sich  in  die 
Höbe  strecken;  Corss.  439.  IS.  129.  Fk. 
II  275.  TOiie  das  SeUenbelB:  aldb-li  = 
Ii»  bona  du  Befn:  alln.  beinn  aredus, 
.  fertda;  Fk.  III  197.  Tibia  die  Preife: 
slib-U  =  doiN-af  die  Pfeife:  ved.  dan- 
gende  sein.  —  Altgllt:  la  Uge  der 
Stamm,  (aus  tibia),  verw.  lit.  steba-s 
der  Mastbaum.  Tibia  die  Pfeife:  la  tige 
=:  dttd-dn  pfeifen:  altn.  lAda  die  Röhre. 

ifliteen  8  lib»  canens,  (aus 
IlMioen,  UMa-cen).  Tifaleen:  „liUa-cen" 
=  ved.  samika  n.:  saniac,  (f.  aanuaac) 
der  Kaapf.  S.  UbL 

TlgOlllfl  8  OL,  BIf.  des  Jnpller, 
des  Tragebalkens  des  Himnels,  (verw. 

ray~6g,  tig-num).    Tigilios:  tignum  = 

dojcofa,  BN.  der  Dioscuren:  doxng  der 
Balken.  Tigellus:  tignum  =  ahd.  dremi! 
cacodaemon:  der  Dram  tignum.  Tigellius: 
tignum  =  Grendel,  der  Cacodaemon  im 
Beowülf:  mhd.  grintel  der  Riegel,  wie 
dremil  auch  der  Riegel  bdt.  Daher  Holl- 
riegel,  TgU.  Loid  von  inkaa  veiriegeln; 
Gm.  74,932. 


tignarins  fiiber.,  der  Wagner  = 
slur.  tashlar,  verw.  tiK-nnv. 

Die  End.  -ärios  —  golh.  -arja 
(lais-arja  derLehr-er);  ahd.  -ari  (Iroum- 
sceid-ari  Traumdeuter),  -eri  (hunl-eri 
centurio);  B.  %  961.  (Aus  a-sjus,  -sjus 
=:  skr.  -sjas,  (Geo.-Kid.,  s.  B.  bsdii- 
sja  d.  L  mann-siya  das  MeBsebeo).  Das 
lange  i  in  lign-d-rias  wie  bei  sea-i- 
tos;  das  Htfos  also  ans  -sins  =  -igns; 
B.  S  353.  960. 

tlg-nnm  8  n.,  der  Balken,  eig. 
StBok,  Gerüst,  verw.  n^-^Iy,  v<^x-«r 
ich  rttste.  Tig-nnni:  xU^xm, 

=  die  RQst-er  der  Ulmenbaum:  riist-en, 
(zu  Gerüsten  taagUch);  Pfl.  201.  Der 
Baum  also  von  seiner  Verwendung  ge- 
nannt, analog:  nv^o^  der  Buchs,  eig. 
der  verwendbare,  zugerüstete,  wohlge- 
fUgte  Baum,  (von  nxvaata  falte,  schichte, 
lege  zurecht,  verw.  nxvx^sg  die  Fugen, 
Lagen  des  Schildes);  daher  die  Bttcbs-e 
eig.  die  Einlage,  verw.  bonssole  die 
Hsgnelkisle;  Hehn  526.  Gr.  2,  476. 

SnflT.  -um  Pari.  pf.  pass.  = 
•*M>r  {tim^^ifw  das  Brsengte);  deifr-»oy 
die  MaUsett,  (aas  ^i«-<-Mi>'),  analog 
a2«-M)y  SS  oIk-Ao»  die  Mahlmil,  aas 
ag-ana-m  n.  die  Speise,  weiter  vgll.  zu 
yvvaixni;  aus  ye'^a-xi-o«:);  St.  10,  78. 
Goth.  -na  (bar-na  n.  Gebor-ne-s);  B.  % 
Saä.  IS.  52. 

tigriB  8  11.,  der  Tiger;  s.  pniris. 

tilia  1  f.,  die  Linde,  Ihe  teil,  verw. 
zu  taleai  Fk.  365.  TIlia,  lilea  wohl  anch 
sn  xi^Un  le  plal,  (s.  lellns).  Abgilt: 
frz.  leiUer  Hanf  brechen,  (von  Miae  der 
Lindenbast)!  Dz.  2,  437.  Hehn  521. 

timeo  2.,  fürchte,  bin  belaubt,  eig. 
stocke,  starre;  zu  skr.  tämjati  bellubl 
sein,  stocken,  starr  sein;  K.  6  ,  449. 
Fk.  L  üeber  d.  2f.  Bd.  vgl  golh.  ns- 
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Umeo:  tarn-  =  ihr.  dijH*  ■<  ^^mSt: 
die  Sehob-e;  Fk.  202,  TgL  Ümi. 

tlmidiis^  s.  floridof . 

tina  1  tf  WeinfMSy  «.  Tannitf. 

tinca  1  f..  die  SchM;  diber  la 
lancbe;  Dz.  2,  434. 

tineft  1 1»  «He  Scbab«,  Rigtwvm, 
vflTw.  tdif^,  «iy-^»  Ich  ng«,  oasche; 

aus  t£fi'9(a  =  T^-»«};  S.  loih-deo. 
Fk.  1  594. 

tilig»  a.,  üMka  dB,  tiyr^  s 
■M.  liniicHiii;  t.  mevg«.  Za  dir.  Ihq- 

netzen,  golh.  tkftk  on.  b.  zwag-en; 
C.  198.  Zu  danc-on  gehört  dunk-el.  alln. 
döckr,  eig.  Unc-tus.  woher  die  Dint-e; 
Gr.  2,  1180.  K.  2,  136.  Coras.  68. 

tinnio  4.,  schelle,  laut  tönen,  intens, 
von  ton-o,  skr.  tan-jatä  f.  das  Tosen; 
Iii.  U-lin-6U  prahlen;  Fk.  II  566.  lieber 
die  Redupi.  vgl.  Kling-klang,  Sing-sang. 

ttfOlA  1 1»  oder  üppala  die  Wasser- 
spfnne;  aus  einem  „tipo'S  catullus 
von  Calo;  K.  18,  30.  Verw.  ti(p-og 
Sumpr,  skr.  tip-,  tSp-ati  netzen ;  Fk.  I  94- 

ttro  3  m.,  Anntnger,  Ge-dri-llter, 

(s.  leres);  verw.  lit.  pa-tir-U  erfahren, 
skr.  I!r-j-al6  durchmachen;  Fk.  I  90. 
S.  tri-tu.s.  Der  Vocal  i  aus  a.  Tiro:  lar-, 
(s.  lerminusj  =  skr.  laras  trajeclio:  skr. 
Uns  Irans. 

tininciüiis2]il.»  austtr-on-cultts; 

i4  spel-un-ca. 

SufT.  -cn-lns  —  -„cu"',  vcrw. 
allbulg.  -kii  z.  Ü.  kainy-ku  das  Sleinchen, 
(vgl.  pris-cnt  =  nqiayvg  [f.  nq^tayi^ 
mwdnodtiis  r.  anodttSislt  K.  24,  62. 

ütUiol.jJutzelu,  reibe  sehr;  redapL 


vaa  «üU-a»  lafte,  mpfe,  (aaa  uXJüj)^ 
m  tar-o|  BT.  2,  23«.  Oto  ledi«L  «fa 
in  aMMf.  lU-UMI  Ulub,  oder  al» 
skot-OH,  im.  skalitMi  kitseb.  Titffl-: 
till-o)  —  tl-tiv  valeo,  (Tt-ivo{;  der 
Starke):  brt.  celt  twf  vigor;  ZE.  92. 
K.  7,  253.  Ti-tillo:  rill-ij  —  Leieget 
die  Erlesenen:  lec-ti;  Hehn  55. 

titio  8  m. ,  der  Feuerbrand ,  skr. 
ti-tha  m.  das  Feuer,  (s.  taeda.  dies). 
Geht  zurück  aur  skr.  tvi-sh  funkeln, 
Hammen ,  daher  auch  tu-tha  rn. ,  (verw. 
Tiv^o-ff  heiss,  erinnert  an  germ.  taad 
lÜBden);  s.  tttohia.  BII.IS.  Ds.  1,  416. 
n.  n  105.  1  330. 

Udler  -tlo  8.  ra-th». 

titabo  1.,  taumle ;  redupl.  Pott  ver- 
gleicht ags.  lumbjan  springen,  frz.  lumber 
faUen;  K.  7,  254. 

titalns  2  m.,  die  Auszeichnung; 
verw.  ti-üj  ehre,  xi-i6-g  ausgezeichnet; 
Gorss.  373.  Das  Suffix  -tnlus  hält  Cons, 
som  Olk.  -Ilo  =  -tmn,  also:  lUlId  a 
ehrao.  —  Fidk  Ihdlt  io  lÜHdii-a,  venr. 
zu  m-io;  Fk.  II  105. 

tofns  2  m.,  der  Tuf-stein,  le  tuf 
der  Ttf-I^n;  Dz.  1,  434.  Daher  aaeh 
der  Dock-ddii  tophoe;  Gr.  2,  1497. 
K.  17,  800,  Klingt  an  skr.  toph-ali  oder 
topHrti  feffre^  (s.  foro). 

tuga  1 1,  dai  ROnerkleid,  t  dog-a, 
verw.  idega;  Com.  435.  Venr.  dv. 
tvac  f.  die  IbaL  Toga:  tvac  =  atla. 

hedinn  tunica  pellfceo:  dv.  skn-  legere; 
IS.  II  409.  Tvac  s  aaoHM,  (a.  to). 

telm  1.,  armigo,  4lll-do;  wm 
einem  toles  n.  (a,  pondevo);  UL  14t. 
Hieher  Taleng  a.  pr.  (ais  aaiUtoaig  wie 

xBQttoe  aus  xegaa-o-s  oder  a/^tfaog 
[d.  i,  ayi^Q^tog]  aus  ayt^Qua-o-a;  Her. 
5,  67.  26  ed.  Stein.  St.  2,  115.  Gr.  2, 
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1507.  Tol-ero  ich  dui-de:  tol-i  lek  hnb 
MTsahd.  traea  duMm:  dnwt  die  Laet, 
(Um  IhraM  die  Wehen);  K.  10,  138. 


tollo  3-,  hfibe;  aus  loljo  =  skr. 
luljämi  ich  hebe,  wäge,  verw,  tol-fiaoj 
ich  wage.  Tulj;iini :  lokfiäta  =  ich  wäg-e : 
wag-e;  K.  11,  47.  Cor».  309.  Tollo 
ans  „tolajo**  =  taltUm,  woher  talai- 
talaifuiif^os;  CV*  335.  -  Klingt 
an  ^^D  heben.  -  Ind.Bd.loOerelaudibus 
M  tollo  analog  za  goth.  sveran  colt  brare. 
(stt  aofegjo)  I.  e.  aßlQM  ich  luingc 
schwebe),  vgU.  ai^eQiX<o  ich  ehre  uichl, 
(dhar-  „heben'*,  tragen). 

tolntim.,  im  Tr«tl;  zu  tol-lo,  tlrj- 
x6g.  Abgltt. :  tlulare  =  frz.  trotl-er 
traben;  Dz.  1,  430.  Hieher  der  Zel-ter 
equus  tolularius,  (alln.  töt-ta  toiutim  in- 
cedere);  GrG.  22. 

tonans.,  BW.  dea  Jupiter,  =  Thörr, 
(Gen.  Thörs),  aus  Thon-ra,  daher  Thun-ar, 
BN.  de*  Odin,  (ags.  thunian  lon-are); 
GrM.  147.  487.  508.  521.  1207.  Fk.  III 
130.  IS.  II  417.  Sinngleich  Ist  Thrym-r 
i.  q.  Thdrr;  GrM.  73.  Vgl.  den  gall.  Gott 
Taranfs,  (canbr.  laran  tonare,  sa  skr. 
Idra  laol,  erinnert  an  HIArridt,  ThArr^s 
BN.,  r.  UÖdridi  „mit  lautem  Wagen'O; 
f.  lau.  Fk.  n  734.  ZB.  81.  GrM.  152. 

tondeo  2.,  scheere;  aus  tom-deo 
SS.  rfftPWf  rofi-ax»^  cerrtMoUt.  T6fioi 
■.pr.,  wodldSMeke  (ro^toO  dea  Sohnes 
dci  Aelan  kegraben  itad;  K.  9,  177. 
Ton-deo:  „tom'^-deo  =  akr.  kinda  n. 
die  Wolke:  „kaai''-da  «lunn  daoa. 

tODSeo  2.,  ich  denk-e,  goth.  thagkjan 
denk-en,  verw.  goth.  thugk-jan  dUnk-en. 
S.  maneo.  Osk.  tanginöd  der  Beschluss. 
Corssen  leitet  taxare  abschätzen  von  tong-eo 
(f.  tag-so)  ab  und  sagt:  ursprünglich 
wohl  auch  zu  tango  begreifen,  fassen; 


Com.  438.  K.  13,  164  Pk.  U  98.  S, 
comprehendo.  Tongeo:  tango  =:  grübeln: 
H»  grobb-le  betntten:  Gr.  5,  1911  f  e. 
Dam  taxat  „streng  gonotnroen".  'Tango 
„fassen"  führt  zur  Analogie  von  goth. 
fastan  beobachten ,  Be-dach-t  haben, 
(verw.  zu  fassen"),  w'w  .'^QT^-axevu)  hin 
an-däch-lig,  zu  skr.  dhar-  =:  fastan, 
halten,  dbar-ma  m.  das  Gesetz,  gehört; 
CV.  275.  Fk.  III  171. 

tonitru  4  n.,  aus  stanitm.  skr. 
lanajitnu  m.  das  Rauschen,  verw.  stanajitnu 
m.,  (vom  Caus.  das  W.  stan-ati  donnern, 
brüllen,  brausen,  stanajiti  es  donnert  = 
tonat,  f.  tonet);  BR.  7,  1247.  K.  11,  88. 
„Tonitros«  =  slanajitmis;  B.  $  817  a 
S.  201 A.  Ueber  das  SulT.  -Inn  (=  -In) 
vgl.  skr.  barshajflna  m.  der  Sohn,  (elg. 
laetiflcans,  [syn.  skr.  nandana  m.  der 
Sohn,  nand>  fleh  freuen];  BR.  3»  221. 
B.  %  817  A. 

fSno  1.,  donnere,  f.  stonoy  stoneo, 
(daher  lonnl,  s.  tonitru);  verw.  ativtOj 
vini-stan-ati  aufstöhnen,  alln.  stynja  in- 
gemisco;  skr.  abhi-sh^ana  m.  das  Brüllen, 
Tosen ;  ags.  tliunjan  donn-ern.  Ton-o : 
stan-  =  Iii.  Ul-ti:  stillen;  Fk.  2,  570. 
Stan-ati  rauschen :  ativu  =  altslv.  grimaü 
rauschen:  lit.  gnimentl  leise  donnern. 
StnnatI:  orMt»  =s  alln.  hvlna  muschen; 
skr.  kvanatt  klagen;  Fk.  II  73a  ül  95. 

tODSa  1  f..  das  Ruder,  von  skr. 
tams-ali  hin  und  hurziehen,  verw.  goth. 
Ihinsan  ziehen,  dins-en;  s.  teslis.  Fk.  189. 
Balr.  die  DBns-el,  eine  Flossstange,  (alt: 
dins-«n  trakere);  Sokm.  186.  Tans  go- 
httrl  SU  tan-6-ll  =  rav-v-Aü  mit  -s  er- 
weitert; IS.  I  56.  Aehnllch  kut-s-ajAmi 
ich  schmähe,  (zu  kud-  =  xvd-ci^ui  ich 
schimpfe),  wie  krax  aus  krak-s  strepo, 
zu  kark-ali  laut  larhiHi,  xo^k-oj;  wie  skr. 
dhvar-  stürze,  gotii.  dnu-5-an  failua,  (s. 
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labes);  wie  skr.  tar^~Ami  ich  droh-e, 
ertcbrecke,  (daher  guih.  threih-a  be- 
dränge), threih-fl-^Ia  Bedrtngniat.  Llt 
gtnd-aA  enchracke,  daher  gand-f^U, 
wober  goth.  m-gels-naii  embreeken; 
IS.  56.  Bbenao  drech-s-eln,  (dres»-eln) 
torqii-ere);  C.411.  Gr.  2,  1351.  S.  terra. 

tonsnra  1  f.,  die  Schur,  eig.  die 
Scbneidung,  a.  lon-deo;  analog  ahd.8curt 
f.  tonsnra  y  verw.  w^ig  (f.  «rxoe^^i-t; 
das  Scheer-eo»  mhd.  icbarte  der  SchniU, 
die  Scharte);  Fb.  HI  333. 

* 

t^nus  2  m.,  der  Ton,  tni-og,  skr. 
täna  m.,  anhaltender,  gedehnter  Laut,  zu 
akr.  tan  f.,  wober  tanA  continno;  BR.  3, 
294.  C.  197.  Tovögi  spanne  = 
fuvtiaaa9ai  q^^iy/op  singen:  /iitoio 
spanne;  C.  436. 

topper  eig-  dieses  Mal,  gewiss, 
sicherlich,  tod-per,  (s.  quippe,  Semper), 
tod  =  Todf.  K.  18,  37.  S.  istc.  Tod 
=  „to",  Toi"-„To"  =  tba-t;  verw. 
Yo-/ = topper,  certe.  To:  totss^wa^oi: 
qtao^tmf  (d.  I,  ^a^t^ttar,  3.  Pers.  im 
Med.,  s.  is-te);  CT.  100.  60. 

torcular  3  n. ,  die  Drehpresse. 
Keller,  ahd.  lorcla  prelum,  il  torchio,  zu 
torqueo  ich  winde,  daher  le  treuil  die 
Winde,  der  Haspel;  Uz.  1,  417.  Tor- 
cnlns:  abd.  drib-jan,  torqn-ere  =  rgan- 
i»op,  (eig.Slampfkelter):  tQttn-iia,  verw. 
fVffff^o»;  CT.  342.  S.  Pk.  II  111.  Tor- 
cnlar:  torqueo  =  balr.  alt:  wintbans  die 
Kelter:  winden;  Schob  4,  108. 

tormentam  2  n.,  die  Tor-tur, 
Marter;  aus  lorc-mentum  das  DrUck-en, 
altn.  Ihrüg^  das  Drüng-en,  fit.  trank- 
s-ma  das  Geniräng-e,  goth.  tbrelb«s-la 
die  Bedriingnifs;  K.16, 277.  Pk.  II1 139. 
Tennentnni:  lorculos  die  Presse  =  to 
wrong  krlnken,  (verw.  goth.  vrik-an 


I  verfolgen):  lit,  versz-li  pressen.  Tor- 
mentum:  ahd.  drAh-jan  =  ved.  abhi- 
vlag^fi  bedriQgen:  skr.  vai^  wOrg-ea, 
goth.  vrik-an);  Pk.ni294.  Gn8ni.13li 
ER.  6,  1505.  (Vlag^  verbllt  sieh  dw 
Pom  nach  wie  etwa  peri.  dnlbend  die 
Tulpe  SU  Turban);  Hehn  451.  TormeaUn: 
torqueo  =  iliyyog  das  Bauchgriraraea: 
l).~iy^  der  Wirbel,  (oder  eileti^vlai 
die  Wehen  zu  ilino  winde,  krümme, 
aus  £iXef-e-&viai).  Ebenso  allslv.  vrSvi 
das  Seil,  Iii.  virvas  der  Krampf,  (auch 
Seil),  eig. Zieher, f^n-/^a,f£^t;-oy  reissend; 
St.  7,  335.  Fk.  II  669.  Erinnert  aa 
n3]|-)n  tomienla,  (2Zn  schnOren); 
<lie  Weben,  (Jjai^  w&den). 

tornus  2  m.,  =  togvog  das  Dreb- 

eisen;  s.  ter-es.  Tho  liir-nip  eig.  walzen- 
förmige Rübe;  Pfl.  36.  Tornus:  torcpjeo 
=  b.  der  Windling  tornus:  wind-en; 
Schm.  4,  108. 

forpeo  8.y  erstsrren,  Ut  tbrp-li, 
russ.terp-nvff  eratarren;  verw.  x^tp-uf 
gerinnen  nuicben,  z.  B.  /«ria  ty/y«; 
n9Qi''fQiip''ta%^ai  gefrieren ,  gerinnen, 
&aher  TQtiip-tg  dick;  lit.  trep-tas  „derb*', 
ags.  Iheorf.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  b. 
wimmern  starr  sein,  venvimmern  ver- 
härten; Schro.  4,  77.  Skr,  slj^na  sowohl 
dick  als  stark.  Die  Bed.  torpeo  „starr 
seio<<  liegt  in  ahn.  atjarfi  der  Stantenmp^ 
(verw.  sterb-en),  in  lit.  sUrp-li  nnunb« 
werden;  Pk.  Ul  347.  1  600.  606.  Ueb« 
die  2r.  Bd.  vgl.  aleak  tand-racfl, 
lodstarr,  verw.  isL  rag-r  feig,  skr.  rgh-a 
=  „arg";  Schm.  3,  64.  BR.  1,  lOMl 
IS.  II  340.  454.  S.  redamptrao.  Ul 
sUp-li  verrecken,  (eig.  erstHrren):  Iii. 
stip-rus  stark,  derb  steif  rigidus: 
aii^-Qog;  Fk.  II  685. 

torpOBOO  8^  s.  ore-M».  Vgl.  noch 
golb.  tbri-skan  dro  aebnn,  (m  vfv-am); 
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s.  Dfb.  2,  419.  LM.  §  15.  K.  20,  312. 
CV.  268.  —  Zu  -SCO  stimmt  ßä-axe. 
=  skr.  g«H}8a,  von  gaccAmi  =  ßa^atcioy 
äg.  ich  gehe  flin  ktotai  wmitg;  alln.  n-ika 
loeo  flioveTO,  (alid.  nnseo  =s  ni-scb), 
<<g.:  ieh  fcUdie  ein  ktoto  wenig,  denn 
-0x0)  ist  fonr.  lu  -<rxo-ff  in  pamt^i-axog, 
natd-i-axt]  ein  kleiner...,  y«v«t«ax<t> 
bekommo  aUmühUg  einen  Bari;  CV. 
269.  285. 

torqneo  8.,  ich  drehe;  zu  skr. 
lark-nm.  der  Kreisel,  Spindel,  =  a-T^ax- 
xog;  datier  ahd.  drAh-jan  dreh-en,  der 
Diak-U 

torqnes  3  m.,  die  Kelle,  Ton 
„lonin'';  t.  torqoeo.  K.  16,  277. 

torrens  3  m. ,  der  Giessbach,  eig. 
der  Bach;  zu  tuneo.  Turrens:  torreo 
=  der  Bach:  bach-en,  back-en  kochen; 
a.  aesUia,  fons.  Gr.  1,  1057.  Fernen 
Jv-'Uegm.  pr.,  n  akr.  do-n(Mi  brennen; 
St  9,  251. 

tomo29  ddrr-e^  verw.  ttQa-^lnaf 
Ar,  Ifiih-jinii  ich  dOrs-te,  goth.  thaars-ja. 
Torreo  Ich  brenne:  goth.  anu-4artha  der 
Don-t  =  aga.  svel-an  brennen:  alt. 

sweli-an  sterben,  eig.  verdursten;  Schm. 
3,  535.  Ferners  torreo:  Ours-t  zr  skr, 
dip-Jatg  brennen:  dit/zdco;  Fk.  I  620. 
Aucli  dem  goth.  huhrus  der  Hunger 
liegl  der  nämliche  Begr.  zu  Grunde,  (zu 
»ayx-o^*'otf  =  torridus;  daher  liuhrus 
eig.  Heisshunger;  St.  7,  286.  Hieher 
die  elnir.  GöUin  Tnraa  (Ober  die  Dürre); 
K.  11,  87.  16,  183.  Tonr-eo  ana  loneo, 
wie  ahd.  werr-an,  (wober  la  goerre,  eig. 
Wirr-e),  von  würa  „b6se*<;  GrM.  251. 
964.  Scbm.  4,  136.  So  hioss  die  Marser- 
sladt  Mamivium  frttber  Marauviom;  K. 
9,  137. 

toBtwi,  a,  Uli  In  the  loasb 
(dg.  losla  eraala);  Gr. 5, 2480  d.  -  Fig.: 


it.  löste,  frz.  bienlöl  bald;  Dz.  1,  420. 
Analog:  skr.  upaldpa  m.  die  Hitze,  Eile. 
Rasch  =  schnell,  die  Raschheit  —  bair. 
dto  Reichen,  tn  ahd.  raae-or  ardenlina, 
adj.  resdro  fervenUor;  Schm.  3,  140. 

torridus.,  voll  Dürr-e,  verw.  skr. 
trshnag  durstig,  (eine  Form  wie  dhrsh-a^ 
i^aQa-aking,  bhish-ag  f.  das  Heilmittel, 
incantatio;  dhvä^^a  m.,  s.  vexillum).  — 
S.  törus. 

SuflT.  -das  „voU'',  „reich";  a. 
floridus.  Oslh.  122. 

tonis  8  m.,  Brand,  brennende! 

Scheit,  verw.  zu  torridus  trocken.  Ueber 
die  2L  Bd.  vgl.  goth.  fö-n  das  Feuer, 
(nä-yng  die  Fackel),  zu  skr.  pd-jati ' 
trocknen.  Ebenso  wie  golh.  hais  die 
Fackel,  woher  bair.  hais-er,  heis-er  d.  i. 
trockuer  Stimme;  Fk,  1  373.  III  57. 

tortor  S  DL,  f.  lorcknr;  a.  lor-cnlar. 

I.  tdrns,  a,  um  =  lorrldoa;  akr. 
triahu  lechaend,  gierig,  goth.  Ihaara  dürr, 
daher  alln.  Ihnra,  aaaini.  thnaa  der  RIeae, 
cydops  d.  i.  der  tronkne,  weingferige, 

ainngleich  zum  Riesen  Sültiingr.  (supt> 
=  haustus).  Daher  der  EN.  Turso  in 
Turslnriul  (Türschenreut) ;  (Om^attl^a 
(f.  Thusshilda).  Engl.  Ihe  Ihur-st  der 
Waldgeist,  Ihe  hobthursl;  GrM.  487.  Schm. 
1,  458.  Fk.  HI  132.  Die  Hrimthursen, 
die  Reif-  oder  Russriesen;  GrM.  498. 
Aehnllch  heissl  ala  „Veraehrer^  ein  Bn- 
d%n  im  Zd.  Tamm,  (allalv.  try-ll  terer«, 
trava  f.  dieZehrung,  verw.  akr.  tf^^a  m. 
granen,  eig.  Zebr-ung);  Fk.  1  331. 

II.  torvLS  2  III.,  der  PAihl,  Wulst, 
eig.  der  achw^mde,  daher  toma  die 
anfschwellendeAder,  diefleiachigeMDakel, 
verw.  XQ  lurio.  Tonia  analog  m  the 
bolaier  der  Polaler,  (bell  tnniidaa,  laigl- 
dos);  Gr.  2,  234.  Skr.  npt-barb-i  m. 

SO 
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toi  ans  taU,  la  nois  flr  -ü^ov  (St  Ha. 
Du.)  to-ta-ti  angtiolal  werden ,  wenn 
zaerst  t-ta-t^  dann  Ma,  wonwa  endHefc 

a^o^,  (nil  9  Igelit.),  (lieber  „tf^o" 
vgl.  a9a,  s.  In).  CV.  98.  101.  53.  ta 
in  s  übergegangene  t  mU  Einbusse  seines 
Vocals  begegnet  in  ayo-^^  eig.  Fäkna- 
„da  "  d.  h.  Fttbret ;  CV.  11. 

toties.,  so  oflanls;  f.  toUensy  t. 
qnoUes.  K.  7,  153. 

L  fötns,  a,  um.,  der  se  vielte,  = 
skr.  lati-lha»  (OSlus  f.  loUtos);  Fk.  I  85 
Gr.  soüoos  (=  tolns)  aber  ans  to^^-cs, 
(8.  tot  =  laU),  wie  Soaog  ans  joy-os; 
K.  11,  25.  a  I  a  leO.  8,  IHm. 

II.  totns, a,  nm.,  ganz;  Gen.  loQoi» 
(also  wie  ein  Pronom.,  weil  ans.  gesetit 
ans  la-ta  ,/ler  nnd  der<S  „die  nnd  die*«..). 
Ti^-tns:  la-la,  (Ftron.)  =  siv.  j<^as  da 
jeder:  ja-ja»  (eig.  S^Sg),  Daher  lote« 
=  skr.  tan  tarn  jeden,  („den  und  den'*). 
Toturn:  tan  tarn  dudum:  ^dandvin'S 
(Acc);  B.  S  351.  Verw.  tum.  C.  204. 
S.  tof.  Tolus  ist  verw.  zu  %6aog,  das 
wirklich  oft  „ganz"  bedeutet,  z.  B.  fo 
niv  aXXo  töaov  ^oiyt^  am  ganzen 
übrigen  Leib;  s.  II  22,  322  ed.  Fäsi.- 
Bopp  will  aber  td-lns  an  tu-  „w 
sieben,  s.  tnmeo);  B.  $  915.  In 
Falle  wäre  UMus  vglL  mit  skr.  ^ßqnH 
omnis,  tokis,  (von  $vl-  =  tn*);  K.  iX 
302.  Von  In-  stammt  lit.  teva-s  gcnilor, 
verw.  to-tus  „ganz^',  (analog  bair.  der 
Ganze  admissarius,  der  Er.,gänz'*er). 
Abgilt.:  it.  tuttavia  ==  toulefois,  (s.  via), 
dennoch  i.  q.  k'^m^fti  440.  443. 

trabea  1  t,  das  Feieikiaid;  Ar. 
Iflrpja  n.,  ein  ans  dem  s.  g.  l^pi^Sletb 

gcrerfigtns  Kleid;  BR.  3,  3t2.  Lclt.  lerp-ö 
Illeiden;  Fk.  I  599.  Darf  tfpi  xu  skr. 
11.  13.  *^4yei  f.  ay€~fi  vgl.  der.  laa-ti  \  tfp-ti  f.  =  rigip-tg  die  Brquiokung. 
er  weiss,  Wisser-er.  üo^  jnebri  Wie  j  Freude  geaogen  werden^  so  wire  Uabss 


des  Kissen,  verw.  HL  belna-e  das  Beit- 
kiisen,  der  Sattel  =  allprss.  balgna-s, 
(verw.  sitn.  belgjn  büken,  sckwelton 
macben);  Fk.  III  208.  In  d.  Bd.  „Decke" 

ist  tonis  analog  zu  mhd.  blähe,  b.  die 
Blah-en,  (zu  bläja  bläh-en);  Fk.  IH  219. 
.,Bläja'':  Bhih-o  =  tnr-us:  nnd.  dri-nten, 
dru-nton  blähen;  K.  10,138.  —  Corssen 
setzt  .jStorns"  an,  vorw.  stor-ea  die  Decke, 
skr.  slara  in.  das  Lager  =:  tor-i.  Hieher 
dss  gotb.  Suff,  -stra  —  atf^-Tog  das 
Lager  s.  B.  navi-stoi  das  Todtenbelt; 
Corss.435.  C.195.  Fk.1825.  K.  22, 277. 
Toms  heisst  bes.  das  Bell,  dann  das 
Seil,  verw.  tor-nus(?).  And. :  üftirtop  das 
Bett,  (von  di(o);  goth.  baf^a  das  Bell, 
(au  binden);  Fk.  lU  200. 

torvns,  a,  um.,  durchdringend 
verw.  prelervns  sndringlich,  vordringend; 
ad.  tar-  dorckdrfngen,  «09-dr  dnreb* 
bohren.  Torvns  scharf,  (skr.  lar-man  m. 
die  Spitze).  Torvus  rarchtbar:  toQ^BU 
=s  Ihe  lUgh-l,  Furch-t:  furcb-ea,  (s. 
porc-a).  Torvus  =  skr.  tlvra,  xd.  thaorva 
hart,  (aus  larva).  S.  taurus.  Tlvra:  tarva, 
torvus  =  givrigrei-s;  gar-,  ytjQ-äaxio ; 
BR.  3,  349.  Torvus  furchtbar,  scharf: 
ter-o  zerreibe  =  afiegdaXiog  furchtbar, 
scharf:  engl,  smart  scharf,  skr.  mard- 
■erreiben;  C.  622.  Tor-vus  per  aielelh. 
wt4'W  s.  B.  Iifupi'%^v~ia9  der  An^ 
rsiberj  s.  Inia.  Sl.  5,  178.  Tor-:  %^tu 
s  derDor-a,  gotli.  Ihaur-ons:  vw^e»- 
1;  Fk.  in  131. 


tot,  so  viel;  skr.  laU,  woher  tbli- 
demelNniso viel;  (verw. ante-,  s.ta-ni). 
Das  Ist  I0-4  kal  du  -i  eingebOsst;  B.  % 
414.  AehnlksheBinbusse  also  wie  in  da-t 
er  gibt  (aus  da-tl  d.  i.  da-„la'*,  eig. 
(feber-„er");  agi-t  (eig.  Führer-er,  aus 
agi-„ta'',  später  agi-U  =  ayn) ;  CV.  14. 
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fMeb  la  gib  «ht  FiierUflld,  (n  ahd. 
gflill  der  Prunk,  Stob,  nbd.  gefl-ea  ar- 
freaaa);  Dz.  1,  196.  Gr.  IV  1154.  Wenn 

ant  gar  zd.  Iraf-arüi  die  Nahrung,  verw. 
XQl<f>-io  fiülern,  skr.  larp-,  mit  dem  Sinne 
von  Fultor.  II  fodoro  das  Unlerfuller,  ver- 
glichen werden  konnle!  Gr.  IV  1072. 
Das  ht  b  (in  tra6ea)  =  p,  wie  etwa 
user  W.  BrAo  =  skr.  arpana  n.  die 
Var«r6ai^. 

timiM  3  tt  alllal.  Indien  =  tadn-tj^ 
der  Balken,  t^in-ifi  der  Kfelbalkea,  ailn. 
thref  oder  thrafni  der  Balken.  Verw.  Iii. 
Iroba  =  osk.  trilbum  das  Bauwerk.  Daher 

la  trub-acca  die  Hütlin  (=:  la  baracca) ; 
Dz.  1,  52,  443.  Ferners  giil.  a-lrab  do- 
luicilium,  cy.  Ireb  das  Dorf,  golh.  lliaurp-a 
das  Feldj  daher  A-lrob-ales  (Arlois)  f. 
Ad-Males  Baoem.  !S.  n  364.  Fk.  1 
m,  m  iSB. 

tractabilis,  e.,  nachgiebig,  weich- 
berzig,  gescbnieidig ;  sUmal  sn  skr.  bifn 
ai^a  lermaiiBend,  xerscbmelternd ,  ser- 
qnabebeod.  Tfaetabüb  „lari'^,  (su  tar-b 
=  ter<H»).  Tractabilis  gesehmeldig :  tarh- 
ana  zerschmetternd  =  geschmeid-tg : 
schmetl-ern  (d,  i.  schlagen).  Tractabilis 
weich,  mollis:  tarh-ana  zertnaiuiend  = 
moMls  (alllat.  nial-tas):  mil-d,  (zer- 
ONd-m-t) ;  Fk.  ni  235.  Tarb-aQi  con- 
lereos:  lrao*tabiUs  =  a^of-a^M»  sei^ 
slosse:  aHmbravidhaingstlich,  (enpffnd- 
ttch,  gefühlvoll).  Tractabilis  gefUhivoIl: 
brh-  zerschmettern  =  filhl-en:  pul-so 
schlage,  xdovw.  Turh-ana  zerschmetternd, 
conterens:  tractabilis  =:  ter-eiis:  ler-es 
fleischig,  (s.  visccra).  Tractabilis:  tarh- 
urquetscben,  erdrücken  —  Ein-drUck-«n 
oVra:  drfbk-en.  —  Besser  aber  doch  zu 
Irao-Io  ich  ilabe,  anabg  zn  ^^«-datfx-i^s 
freandUch,  (verw.  dnc-o  s  trabo,  mbd. 
zBb-lao  hdliicb). 

tfMto     b  d.  Bd.  „abha  b  Be- 


Iraciil^,  wober  kUtM,  gobörl  m  liab-o 
zbhe,  atreoka.    Adudidi  aga.  recoean 

interprelari ,  indicere,  (balr.  reck-en  = 
vollstrecken,  vollziehen);  Schm.  3,  40. 
Traclo:  Iraho  —  elxnatü^io,  (klxvto)' 
ikxiHij  traho .  (oder  ^vaz6l^(o:  ^qvio). 
Traclu:  Iraliü  =  iac.  öai-dvaa-ofjiai: 
duc-o;  CV.  337.  311. 

tractnm  2  ll.,  dor  Pfannonkuchen, 
der  „gezogene",  (s.  placenla).  —  Oder 
Irac-  zu  terg-eo  trock-ne;  K.  20,  442. 

traditio  3  f.,  die  Uebergabe,  später 
=  prodilio.  lieber  d.  2f.  Bd.  vjr|.  mhd. 
sale  traditio,  rechtskräftige  Uebergabe, 
(daher  s.  B.  Selihuoba  n.  pr.),  inhd.  für« 
sgll(n)  prodlUo;  s.  Oslb.  64. 

trado  3.,  in  d.  bes.  Bd.  „erzähle*' 
ist  analog  zu  skr.  saiiipra-dä-na  n.  doo- 
Irina. 

trägula  1  f.,  der  Wurfspicss,  das 
Netz,  eig.  das  löcherige,  beide  verw.  zu 
tqtÖY-kt]  das  Loch,  mbd.  dHrii-el  dorcb- 
lOdieH,  golh.  tbairii-d  =:  tQi6y-ir^,  (ge- 
hören ZB  mss.  brg-ati  serrelssen,  skr. 
larh-  zcrreissen,  zerschmettern);  S.  II 
352.  EN.  TQioyloSvtai;  Hehn  471.  üeber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ^v-it)  reisso,  zu  ru- 
zerschmettere,  (s.  runa);  Fk.  1743.  S.  flg. 

trahea  1  f ,  oder  traha  Schleire^ 
Wabe;  K.  17,  273.  Verw.  tragtria. 

tridM  B.,  zbbe,  elf.  reisso,  verw. 
allsiv.  trdg-ni^li  ziehen,  leissen;  skr. 

trdha  (aus  trh-ta)  =  lrac-tllS$  K.  12, 
25.  20,  356.  Fk.  i  598. 

trames  8  m.,  der  Pfad ;  ans  „trdmo'' 

d.  h.  „Ird-niiis",  (wie  pri-mus),  vglL 
zur  Form  „semu"  in  „semi-la",  (von 
einem  ,,se-mo").  Die  Endsilbe  -its  (aus 
ü-ts )  isl  dasselbe  was  t-tiys  in  tq^at- 
i-xt)S  stutzend,  oder  d'-xi/f  in  dt^ii'-O'-t^s 
ist;  K.  10,  199. 
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tranquillus,  um.,  „dur^chaus 
ruhig,  „dm^  und  ^dor^'cli  roUg;  am 
Ira-ns  =  ,ydiir*'ch  und  -„quiljus",  venr. 
altn.  IkTlIa  (=  hvflja)  die  Rnhesllltte, 
iflhgd.  Olli  qui-es,  xi-  (d.  L  ,^), 
daher  verw.  zu  Sd-ka  wohnlich,  (s. 
eicor),  f.  8k6-ka  =  mri-log,  tran- 
qul-l-us  licf-m-!ich,  otx«iog;  Fk,  III  75. 
Zu  j.ski"  stellt  sich  zd.  skjä  erfreuen, 
(s.  quiet-tis  r=:  skjAt-a).  lieber  die  2f. 
Bd.  vgl.  Remus. 

tnnS.,  hindurch,  hinüber,  ad.  Uur6 
=  skr»  Uras,  altir.  tre-mi,  iwir-m  — 
golh.  Ihair-h,  ahd.  dura-h  durch.  Also 
Irans  f.  tram-s;  K.  23,  571.  Es  besteht 

1.  aus  ta-,  verw.  Pron.  ta,  (s. 
is-le).  Dieses  ta-  in  ^e-ta,  xa-taj 
K.  23.  569.  S.  tum. 

2.  aiit-ra;  K.  23, 570.  S.reftrto. 

3.  aua  Hn  In  golh.  fra-m,  tat. 
SS  av-,»»"»  illir.  lafr-ai  =: 

tni-„m''-a,  (vgl.  golh.  fra-„ini''-8,  dessen 
-„mi''-  —  ml-  in  goth.  ml-lh  ssfi«-ra; 
s.  sl-m-ul).  Vgl.  Pron.  vm,  (s.  om-I); 
K.  23,  570. 

4.  aus  -s  wie  in  ab-s,  di-s 
=  6i-d,  ze„r',  po-s;  skr.  du-s,  pura-s, 
ix-g.  Vgl],  zu  -as  des  Gen. ,  ahd.  a-r 
=  e-r  z.  B.  e-„r' '-reichen.  Zum  Pron. 
aa  =:  (8.  simul),  ▼enr«  -ff«  i.  B. 
ixci-ff«.  Skr.aa:  ahd.  a„r'*  =8kr.  do-a, 
iv-ü,»,t  gotb.tli-2:  altn.  to„r**~i  K.23, 
570.  572.  569.  577.  S.  aepeUo. 

transtrnni  2  n.,  der  Querbalken, 
Ihe  threslle  (aus  Iranslilium),  le  tr^teau 
der  Bock. 

tredecim  =  drei-zehn;  aus  Ircs- 
decim,  wie  skr.  triydda^an  Qua  trajas- 
dagan).  S.  remus. 

treno  9,,  tlllere,  erschrecke  = 
akr.  tras-dmi,  t(}i~u}  (f.  jffio-m  daher 
ff^ff-aa).  T^tUa  =  triMno  d.  U  ffcWw 


(f.  T^«a-tci»  =  akr.  trat'jiniO;  s.  CY. 
290. 

tre-m-O  =:  rgiiayo  wie 
Jüeiga,  BN.  der  Persephone,  f.  „do- 
atQia"',  (verw.  dai-(.m)v) ;  Jäot  (f.  Jäaot^ 
Dalli),  ved.  ddsa  m.  der  Knecht;  Cpd. 
§  143,  A  3.  Fk.  I  103.  340. 

tremor  3  m  ,  der  Schrecken ;  verw. 
golh.  thramstei  Heuschrecke;  LM.  $  94. 

trandiis,  a»  um*,  sülemd»  ve9-f^ 

(aii8T^£(T-^os  =skr.lraa>ii-rt);  TQf'-fnar 
m.  die  Taube,  analog:  <patffj  ((faßng) 
die  Taube,  zu  (piß-nftat ;  C.  203.  Hehn 
535.  0dii>:  (ptß-ofitti  =  alln.  bufi  der 
Schuft,  dftAdff,  Bub-e:  tpoß-ogy  beb-en; 
Fk.  m  215. 

Suff,  -lus  =  skr.  -las  (tar-a- 
ffls  =  tre-mulus.  synon.  cap-a-las),  = 
-X6<;  (aiiiaQtü)-Kd<;)j  verw.  poln.  -lu 
(bud-i-lii  geliebt  habend,  pi-lu  =.  rutip); 
B.  $  822. 938. 937.  K.  6, 86.  S.  atriddas. 

trepido  1.,  zapple,  zu  altlat.  trep-it 
•=z  vertit,  TQ€Tt€i ;  altsiv.  trep-ati  zucken, 
zittern;  skr.  trp-ra  unruhig,  T^ff*<Aoc. 
K.  19,  262.  Fk.  11  HO. 

trtt  =  v^aiff,  Kol.  v^,  golk.  Ihraiii 

lit.  try-s,  sd.  Ihri,  alttr.  tri,  (s.  Iran- 

quillus).  Skr.  traja  n.  die  Dreizahl.  adj. 
traja  dreifach;  C.  203.  Fk.  196.  III  141. 
Bopp  zieht  „tri"  zu  tar-ali  =  Iran.s- 
gredi;  B.  §  310.  St.  3,  397.  Allir.  ttw  m. 
(f.  lesoir),  wie  skr.  lisras  „drei  *  fem. 
Teor:  „tisr'^as  =  allir.  siur,  la  soeur: 
soror  i.  e.  sosor ;  oder  Xlav  f.  iUffOV  = 
fn.  tr^  (i.  Irans),  zu  lid^ofAcu  f.  4«ff«- 
^oftat,  woher  leorlan  Ire,  tranatre.  Teor: 
ttan  =  «/-fltvai:  akr.  f^tilft  L  ei 
„MMffmati",*  K.  18,  400.  CV.  93.  Z& 
35.  52.  Fk.  II  653. 

2.  Tres  f.,  lit.  trejos  f.,  allir. 
loon,  canbr.  lelr;  Bbel  Granw.  caU 
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302,  316.  Fk.  I  96.  Skr.  Umt  (aus 
tmt,  ÜMur  Wieda*  Mf  lilar  per  redupl. 
Tinr  tu  Itter  «fe  fijal  tos  qnjti,  s. 
b-le).  Ebenso  i/bas,  o^pog,  auf  affnns, 
«e  BmHii;  C.  U  284.  Hehn  514. 
INhm  „tasar"  dann  begegnet  in  ca-tasar 
=  tasar-ca,  elg.  tres-que  d.  h.  quatuor. 
Die  Form  tisar  f.  tasar  vergleicht  Bopp 
mit  bibharmi  fero  (f.  babharmi);  B.  $311. 
310.  Tres  (Acc.)  =  skr.  tisras  (f.  tiaaras). 
Kom.  fem.  ahd  driö;  B.  §  310. 

3.  Tria  n.,  i^t-a,  golh.  Ihrij-a, 
(evphon.  f.  tbri-ai  necb  Analogie  von 
allchr.  bij-iut  kb  foblage);  B.  $  502. 
Abd.  dria  s=  tria,  (wie  ein  =:  et,  aie)$ 
a  S  232.  &  II  413. 

4.  Gen.  pl.  trium,  goth.  thrij-6 
=  skr.  Irajä-n  -äm;  B.  §  310.  Ueber 
diese  Spaltung  vgL  goth.  Izvis  vobis  oder 
vos  =  eu-ch,  (aus  ijv-is),  dann  „euer" 
(aus  j.ijvara"),  verw.  i-ggls  =  e-nk, 
de.,  s.  is.  St.  2,  249. 

5.  Dat.  tribus,  altn.  thrimr  (aus 
Ihriins),  gotb.  Ihri-ro,  (mit  Veriiut  des 
t,  daa  aber  i.  B.  ilch  bidt  Im  lit. 
filkans  den  WaiTen).  "Mog:  tbrieis  r= 
Ar.  a jrBi6Ajas:  gelb.  akra-M  den  Aeckem. 
TH-b:  Ibri-m  =  canbr.nef  der  Himmel: 
altir«  nem;  oder  armor.  men-afich  meine 
f.  men-am;  LM.  §  256.  IS  6  „Verw. 
Verb.'*  ZE.  41.  42.  85.  115.  Vgl.  noch 
tj6i  von  tu  und  de-m  von  de-r;  (80  lelL 
viya>m  =  de-m  Winde). 

tribnla  1  £,  die  „Dri«-icibei,  der 
Dre-aeb-liegel;  rerw  .goÜL  tbrl-akan  tri- 

turare.  Abgltt.:  the  threshold  die  Thür- 
schwelle,  eig.  Drescbbalkei,  aga.  tbeia- 
cnOd;  Fk.  1  140. 

trflndo  L|  reibe,  gnlle;  n  ter-a 
lirMo:  lero  =  m^Siesto  ieb  qnüe  (aus 
roogleslo,  an  {toyig  acgrc,  verw.  /uox- 
^s):  mac-ero;  St.  Ib  172.  Tribulo  ich 
jcbiade:  lero  ioh  reibe  =  akr.  gbfiahta 


geschunden:  gharsh  reiben;  IS.  II  332. 
Uleber  la  Iribolalior  l'affliction,  analog: 
akr.  kAsbajimi  beacbädige,  alBigo,  (an 
kAab-ati  reiben,  cy.  eelL  eaa-an,  caia-o« 
odi,  Irascor,  Yelo-cass-es,  Cassivelamias); 
s.  Gl.  163.  161.  Kdsb-ajali:  kash-ati  r= 
bair.  freiten*  |»lagen:  frio-o;  Sohn.  1, 620. 

tribnnal  3  n.,  r.  tribunale ;  St.  5, 57.  ' 

tribno  3.,  IbeÜe  zu,  Denom.  von 

tribus,  wie  fie^vio  von  ^ifif^v,  ax^voj  von 
ox^vg;  s.  meluo.  B.  §  777.  Tribuo  d.  h. 
tribujo :  tribua  =  ftt9v(o :  üol.  fi€i^v~i^ui 
CV.  359. 

tribus  4  £,  (SladOqaarller,  die 

Gemeinde,  eig.  Drei-bauHnrj  besteht  ans 

tri-  und  -bu,  (..bu"  =  -yu,  mhd.  bü-r 
=  Bau-er  die  Wohnung).  „Tri"-„bu"-8 
ist  ganz  gleich  dem  tgi-q^v-Xta  Drei- 
stainrn.  Tribus:  tri-a  Quartier:  quatuor. 
Den  Tribus  in  Kom  entsprechen  also  die 
(fv-Xai  (gentes)  in  Athen;  gl.  Bdt.  mit 
den  drei  gentes  In  Rom,  denn  (pv-  = 
>„bu*'  (in  tri-bna),  s.  probus.  Analog: 
goth.  tbinda  gens,  verw.  cell.  brt.  lyr-A 
waobse,  allprss.  Mwa-a  genHor  =  „^ti*^ 
tavatp.  Hieber  aaUn.  tonia,  tOla  die  Ge- 
meinde, tribus,  daher  equus  tüticus  das 
Gemeindepferd;  altbrit.  tu-t  populus, 
Iii.  ,.tau-la'' „Deul"-sch-Iand;  Cpd.  106. 
Fk.  lU  136.  i  94.  Schm.  1,  404. 

trieae  1  t,  Yeritettung.  Daher 
trioo  3  ak  der  RAiikemacber,  In-trign- 
anl;  verw.  torqu-es  die  Kette,  skr.  larku 
m.  Spindel;  IS.  U  139.  Da.  1,  425.  S. 
urgeo. 

trieUnliun  2  n*«  Lager  fbr  drei, 
(8.  dlno);  verw.  »i  alor.  apa-„^*^a  m. 
der  Folrter. 

tridens  3  m.,  skr.  tridant. 

ixUm^  a.  piena, 
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Trifanillll  ,  n.  pr.  „Dreikirchen". 
Tri-  (in  Trifanum),  wie  zwi-  in  Zwel- 
Urdwn  n.  pr.,  oder  wie  fliyr.  dl  in  iUyr. 
SladlmiDeii  Di-nanum  „Zwdbergen^',  (zs. 
gehörig  mit  allfr.  meall  coUIs,  s.  B. 
Hal-oii);  Hehn  486. 

I 

trifoliam  3  n.,  woher  le  trefle  der  i 
Klee;  Dz.  1,  425. 

tr!^a  1  f.,  aus  trijega,  (t.  biga, 
vergL  pejSro);  Fk.  Ii  III. 

trig^ntk  •==■  vifiaTtopta;  aas  triaginta, 
(-ginla  von  einem  ..pintum"  =  cenlum); 
Corss.  508.  K.  16,  297.  Vergl.  Ityi's 
hell  von  arc-,  vorw.  ylixv^nogy  (verw. 
ile-).i^-(o  klage).  Ual.  <7clso  =  „rcls"-ae 
arboris  morus;  Hehn  340.  S.  nugae. 

trUli,  aie,  a.,  ans  trSni,  tcrnf,  (vgl. 
%ffhos  *va  TiQtog,  tertius);  ebenso  detri- 
mentum  aus  delermenlum,  trivl  aus  fcruf); 
IS.  II  360.  365.  Fk.  II  112.  Abglll.: 
La  Irina  die  Haarflecble,  (wie  von  rg/x«  , 
la  Ircccia,  la  Iresse);  Dz.  1,  424.  | 

trio  3  m.,  der  Pflugocbie,  (zu  tern») ; 
a.  aeptentrio. 

tripcs.,  a.  K.  24,  103 

triplex  3..  dreifältig;  zu  plica,  (wie 
„ßlUIg*'  zu  golh.  faUlian  fall-en,  verw« 
nkdtiütf  th.  nltn  „bilden",  analog  zu 
Suflli  -lieb,  verw.  leik-i  das  ,,6ild";  Fk. 

m  182. 

tripadium  2  n.,  Dreilrill,  (s.  pes), 
der  Drischlag  j  C.  411.  Skr.  pada  m.  der 
Tritt;  nijd-aw;  Fk.  II  599.  Vgl.  triam« 
pbas.  Nach  der  Siebeniahl  haben  die 
Franken  „die  sieben  Sprilng**,  a.  Schro. 
%  591. 

triqnetros,  s,  «n.,  dralspiizfg, 
r^itan^Mgs  „qoef*  verw.  in  ea^s. 

Hieher  la  trinquelte  das  Focksegcl,  eig. 
dreiecUgi  Ds.  1,  425.  iL  11,  599. 


triscarria  Erzpossen;  s.  ter. 

tristiflie.,  traurig,  finster,  schreck- 
lich, kann  zu  skr.  tras-ta  =  tgttot  <*r- 
sclirocken  gehören;  Gloss.  Wohl  auch 
zu  skr.  trishta  rauh,  holperijr,  belssend; 
BR.  3,  389.  Fk.  I  601.  Tristis  traurig: 
trish|a  raub  =  golh.  gaurs  traurig;  gadk. 
goir-t  rauh ;  Dfb.  2,  389.  > 

triticnm  2  n. ,  der  Walzen;  zu 
Iri-tus,  fs.  Terensls) ;  analog  zu  pranum, 
das  Malter  (zu  mahl-en  lerere).  Gleich- 
bedeutend mit  oi'P.oi  geschrotete  Gerste, 
(zu  pali-to  mahle,  al^ioi^  oder  oXiag 
die  Tenne) ;  C  322.  201.  Bf.  2,  298. 
S.  bordenm.  In  der  allg.  Bd.  Getreide 
ist  es  analog  m  altatr.  Irava  das  FMIer, 
(tra-H  conterere,  anitohren);  Fk.  I!  112. 
Vergl.  Gerste  zu  skr.  gbfshta  gerieben, 
trUus;  (8.  tribulo). 

Asrnlf  nimmt  trlticum  zu  skr. 
träjali  bewiiliroii,  woher  zd.  Ihrd-  —  tni- 
schützen.  ernähren,  thrai-ti  die  Nahrunii, 
thrä-tar  der  Ernährer.  Die  Form  Iri-licura 
von  einem  „Iritus'^  4  m. ,  wie  canlicum 
von  canlus  4  m.  „Tril''-  retten  und  trt- 
tieam  die  Nabrong  ist  analog  in  gelb, 
nasjan  reiten,  (daher  sahiti  „tnr  Genes- 
nng**)}  woher  ahd.  nam  die  „Nabr'^qg; 
Fk.  I  129. 

tritUS,  a,  diu.,  geübt,  verw.  Uro; 
III.  pa-tyr-iü  ich  erfahre,  goth.  thrölbjao 
üben,  (vom  part.  pass.  Ihrd-th  =  Irl-Ins); 
Fk.  I  90.  Tritos  ein  Geriebener,  wie  das 
verw.  Abstractom  r^v-^  ss  t^/ifiu, 
«9i{o(  ein  geriebener  Bairliger.  Tonehieai 
„trito**  stammt  to  try  prtHbn,  zu  alML 
triaro  aus  tritare,  frz.  frier  aassacben; 
Dz.  2,  445.  TritUS  oder  tiro  geriebea: 
pa-tyr-iü  ich  erfahre  =  skr.  mätba  M. 
das  Aufreiben:  fia^-i^-itis  Uro. 

triatnphuB  2  m.«  ein  Fest  ruf  aaf 
Baechosi  Im  cnnnen  arvale  drelma^fr 
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Rrf  trfanpe.  Om  gr.  ^el^ßt  M  ««1- 
Mml,  er.  tgtiifiipos,  wie  ^«tf^^os  ge- 
iiHimMS  Blut  f.  €Q6tt(pos,  VOR  t9ig>ta 
naclw  gerinnen;  wie  9dfißog  m  %a- 
f^Piuy,  K.  6,  362.  Fk.  II  112. 

IrinfliTlrv  >> 


traft  1  f.  =  truHa  die  Rührkelle, 
—  soQ-vrrj,  o.  Entweder  ins 

Irova,  (s.  simsai»  lOTOe),  oder  niT9i''-itf, 
allbiilg.  Iry-tt  reiben;  IS.  H  267.  St.  5, 
178,  „Tlru"-  zu  „lor"  wfe  slrtio  zu  atnQ- 
und  Cicero  (in  Verr.  de  signis  S  62) 
«elzt  zu  trulla  das  W.  excavata,  (zu  toQ- 
9W(a  excavo). 

traddo  1.,  haue  nieder,  aus  Iruci- 
cido,  wie  Stipendium  f.  stipipendium;  K. 
22,  101.  Oder  truc-ldo  wie  fonn-ldo; 
K.  12,  409.  IS.  11  342. 

trocta  1  f,  die  Forelle,  la  truite, 
the  troul;  skr.  tröli  m.  ein  Fisch,  (eig. 
fugax,  zu  m.  Isz-truk-ti  ausreissen,  weg- 
laufen ;  letl.  truk-l  zusammenfahren,  er- 
gehrecken); Fk  I  597. 

tradte  8  f,  >* 

trüdo  3  f.,  Stesse,  dränge,  (zu 
„tru''-  =  ter-o,  s.  Irudls),  verw.  illilf. 
Irudü  die  Bedrängnis«,  golh.  ns-llirittt^ 
bedringen,  vernlrieaB-lieh  machen,  vpiS-^y 
qoiien;  CV.  216.  Fk.  I  5i7.  II  113. 
Skr.  trud-ali  schinden,  womll  Leo  M. 
goOl.  Ihrulsfill  der  Aussalz  vorbindet, 
(eig.  roll  xerrissener  Haul);  LH.  %  88. 

tniUa  1  £,  die  KcUe,  a.  troa. 

abhMMi:  a.  Ime-Ido. 


Rnmiir:  imaeM  verttinmifll  s  allilv. 

kla-dalmncH,Tirw.Hol-z:  xnlnvo,  d.  I. 
«oAfrt/w  Ich  vorsMImmle;  Gr.  IV  170:^. 
Analog:  der  Kampf  truncus  verw.  bair. 
all:  hrimf-il  =  ten't,  (s.  cuimus);  Schm. 
3,  91.  Truncus  der  Abschnitt,  wie  skr. 
kinda  m.  der  Abschnitt,  (verw.  kandu  m. 
das  Kratzen,  Reiaaen).  IVvneaa:  rQi>xta 
lerapaltett  =  der  Kloas:  chUosan  apalten, 
(daher  b.  die  KlotMi  die  Schalten); 
Schm.  3,  365.  Fk.  II  112.  Rieher  ttU 
trinka  t  der  iOote.  S.  flg. 

trancus,  a,  nm.,  verslflmnielt, 
verw.  t^-w  spalte.  Trancns  veratflmmelt : 
T^i'X'-a»  afMlte  =  mhd.  schart  truncus, 

verstümmelt:  altn.  skor  die  Felsenspalte; 
Schm.  3,  404.  Fk.  III  332.  I  238.  Mhd. 
schart  truncus:  xap-io'c,  verw.  skr.  kharva 
truncus,  a.  um  =  skr.  fjur-f  xci^hu; 
Fk.  I  812. 

trao  l*t  <•  redamlruo. 

trtttiiia  1  £,  dfe  Wage,  «pvfor^, 
(wie  paUfia  =  natdinj);  K.  1,  547. 


tnmco  1., 
Fk.  I  5t7. 

truncus  2  m.,  der  Rumpf;  zu 
tQvX-f^S  das  Bruchstück,  fit.  trak-U 
reisseo,  bersten;  Fk.  1597.  Tnnais  der 


traculentns,  a,  um.,  schreAIteh, 
fhrchtbar,  grUaslieh.  Tm-  so  «fv-x», 
«^hoxitf  qnäle,  tero,  verw.  tor-vns.  S. 
Iructa.   Truculenlus:  Tfv-  lerraibe  =: 

gräss-Iich:  11  gret-o,  prov.  grez-o  Ic 
grds  der  Gries,  zshgd.  mit  the  gril  die 
Grül~ze,  eig.  zermalmte.  Hieher  iv(j- 
in  tvQ'Cnfvos  (f.  tvQavjog)  der  Dränger. 

tniX  =  truculenlus  hart  ab- 
stossond;  tnic-  verw.  ahd.  drüh  compes, 
die  Driintj-ende;  alln.  Ihrüga  premere, 
zshgd.  mit  torc-ular  die  Presse;  IS.  1 
53.  168.  Fk.  I  598.  Verw.  ton|ueo.  ft. 
II  112.  „Tnic<<-zalit.lranka^stos8end, 
rauh;  Fk.  H  103.  S.  trado  aloise. 

tü  =  du,  CV,  cu-vi/,  golh.  thtt, 
akr.  Ivam,  (ved.  ts-nm  neben  tvam); 
id.  tfi-B,  allpefi.  tavnk  Die  Int.  t«  lat 
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Pehnang  von  tV}  Cpd.  90.  Pk.  I  95* 
III  134.  Hlehor  ta#,  folir*  ^  »at.,  ^ng> 
fch  dir*] ;  Näcpisb.  Si.  7.  743.  Diemg 
«.tu"  ist  das  skr  tu  r=  autem,  und  hal 
mll  a..u"l<*m  das  u  In  t.,u"  (rnmein; 
die^e^  -u  bfidpt  ohen  das  charn<  t(»ristfsche 
Elemonl .  <\vn  Goprensalz  (von  mir,  von 
uns...)  bezeichnend;  s.  aut,  autem  Sl. 
2.  303.  7,  40.  Daher  hat  auch  der  Plur. 
von  d„u",  t„u"  dasselbe  „u"  in  mhd. 
K«ti«-€b  =  o-„ii"-ch,  CS.  Is).  Tu  ist 
die  kllneste  Pom  von  tva,  tava,  in- 
sammenifeiogen  nach  Analogie  des  SnfT. 
-tvA  s.  B.  rt-vA  Cinstr.),  von  r-ta  die 
Zelt;  ved.  rbh-vi  tttcbtig,  von  rbb-u; 
abh-va  Ingrens,  (von  bhu-  =  gfgni); 
Bf.  Gr.  p.  243  K.  6,  269.  Cell,  tu,  te 
„du"i  8.  ZE.  370. 

Die  aspirirende  Kraft  des  v  in 
Iva  (=  tu)  bildete  -tha  =  -^a,  daher 
z.  B.  ved.  v«t-tba  =  ma-»a,  ved. 
lii-tlia  =  ^a-.'»a;  CV.52.53  47.  Cpd 
655.  K.  t5,  406.  B.  §  453.  (Klingt  an 
n-  [-tha]  I.  B.  tollis,  dn  ver- 

achtest). Skr.  babhu^fba  s:  gotb  bar-t 
dn  trugst.  (Unser  W.  trogs^t«  enlbftlt 
das  goth.  -t  in  bar^^t"  auch,  mir  noch 
begleitet  von  -s  =  ar,  analog  zu  goth. 
saisö-s-t  du  saete-st).  Skr.  da-dhÄ-„tha*' 
du  !hate-s-t,  aber  Präs.  xi-'Jr)~c:  — 
ahd.  tuo-s  oder  tuo-s-t,  skr.  da-dhä-si; 
LM.  §  195.  B.  §  448.  (Indess  kann  das 
-8  ZU  „es**  =  du  bist  gehören,  z.  B. 
ded-is-tl,  gis.  „du  bist  geben  gehabt"); 
s.  CV.  53.  Cpd.  656.  Tidl-s-U,  ded-is-U 
lautete  Alter  vidis-tei,  dedto-tei,  erinnert 
an  sd.  -nalde  =  skr*  -aab6  = 
(f.  -fcf^a»,  also  analog  zu  xatai  = 
xor«,  nagol  =  rrop«');  K.  15,  406. 
CV.  62.  88.  89.  Drs  „du",  „Iva**  (dhva, 
i}a)  tritt  im  Iraperat.  abgeschwächt  in 
-I  auf,  z.  B.  ^ru-dhi  =  xAi"-,,^i*',  efg. 
höre-„du",  di-dn-'Ji  gib-„du".  Dem 
entspricht  ferners  cambr.  celt.  -ti 


I.  B.  belgha-H  jage-„du**;  odsr  -dl 
s.  B.  lal-dt  ^saU-dn«;  ZB.  369,  2.  8. 
vehpnens.  Celt.  SnlT.  ^  kibigl  an  dw 
Prir.  -r;  in  m6rT\  du  bast  gesetit 

ta  =  Ol',  (aus  Iva,  wie  -aiVjj 
■BS  -Ivana,  s.  quatnor).  Daher  auch  skr. 
•tbas  ans  tva-s,  tva-al  =  tva-tva;  K. 

II,  310.  St.  4,  217.  S.  tofba,  ssisL 
Der  Imper.  vvfiv«-„o^v«  wie  sd.  ca- 
„zdüm**  serate,  (Qa-  =  ao-oo);  Cpd. 
$  284.  CV.  91.  Klingt  an  (ans 
air«  a-„lhum");  als  SufT.  np-  z.  B. 
Drn-5t:-)  ..ihrtüdlet",  („alhgm":  1  ,thera" 
=  acer  sauer:  la  grioifo  [f.  „acriotte*'] 
die  Sauerkirsche);  Hehn  538.  —  S.turba. 

tiiba  1  f.,  die  (rauschende)  IVanipela^ 
(zu  skr.  tu-mala  rauschend,  efg.  tUHUida); 
Fk.  1  334. 

tober  8  n.  =  rv-Z^  die  Beule, 
Geschwulst;  zu  to-meo  schweD«.  Tte: 
ta-meo  =  Beul-e:   goth.  uf-banl-jan 

q<h>i-eiv;  Gr.  1,  1745.  LM.  §  60.  Vgl 
noch  der  Bul-te  sowohl  tuber  als  lu- 
mulus;  Gr.  2,  514.  Abgltt.:  la  trouffe 
der  TrüiTel,  in  Berry  la  tarloufle,  wahrsch. 
terrae  tuber;  Dz.  1,  433.  Tubcro  n.  pr. 
=  Knoll,  (sächs.  knolle  tuber);  Knorr, 
(der  Knorre  tuber,  nodus);  Gr.  5,  1495 
1  c  1487. 

SulT.  -her,  (s.  laberna). 

tabu  2  m.,  die  Bdhrei  venr. 
tu-ber. 

Tnder  8;  n.  pr.,  cig.  anstossendes 
Land;  daher Tuderles  =  ol  nli^aiov;  sn 
tnndo.  S.  eontlguns,  bedera.  Tndsttai:  tnd- 
=  Maaaayhai  n.  pr.,  (syn.  Ibreonianl), 
aus  Magaayitai  :  altbacir.  ■areaa 
marg^oi  Keiper  92.  S.  flg. 

tades  8  f.,  der  Hammer;  s.  lande. 

taeor  2.,  schütze,  eig.  mache  auch 
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ItonfUiMT,  helfe;  Mf  einem  tove-jo>r, 
zu  skr.  tav-Ui  vennögen,  gehen,  können. 
Hiehor  goth.  thtu-s,  ahd.  deo  der  Die-ner, 
efg.  der  Handfeste,  Helfer;  verw.  altn. 
tbjö-dh  x9r;oi6Q,  vorlrefTlich,  golh.  thiut-a 
X^mo'y,  Gutes;  Fk.  I  432.  III  136. 
TUote  Gnies:  Ihfo-f  =  bonon{  h  bonne. 
La  bomie  ss  ahd.  dkmft  (am  Ihiiu-iii) 
die  GeMmto.  8.  eondnai».  Tneor  ich 
fchfllse  m  fervr.  so  lOHiieo,  woher 
Tof-vg  gross.  Tueor:  TOfi;^  T=r  altn. 
bjarg-a  tueor,  berg-o:  skr.  br!i-ant  pross, 
barh-as  stark ;  Fk.  1 133.  III  206.  Analog: 
gotb.  hald-an  hüten,  tueri,  zu  skr.  (;ar(ih-as 
IL  die  helfende  Macht,  Stärke,  woher 
9urdha  die  Herd-e}  Grasa.  1384.  Gr. 
ITn  m  1WI  heUbn:  tav-ltl  =:  fit. 
mg6ti  helfen:  goth.  magaa  ▼eraUgend 
Min;  Fk.  III  625.  Tu-eor  helfe:  ta-meo 
—  pers.  qU'Sh  nützen,  (Ina-i^äfrjg  n.  pr.): 
<;u-  xv~eiv;  Keiper  104.  Dfe  Bd.  Dic-rier 
liegt  ganz  In  ze'e'«>>'«f  der  Handwerker, 
(zu  van=  tueri);  St.  3, 119.  Vgl.  servus 
der  Schilliling.  Tneor  s.  als  Intueor: 
tav-lnri  =  goth.  gaumjan  hUten,  ahd. 
goonia  toon  In  Achl  nehaieii:  ahd.  gonma 
die  Stlrkong,  opnlenilB;  Gr.  I?  1575, 
2  ed. 

tator  3  m.,  der  Schützer,  der  lelne 
Dfe-n-ile  Widmende.  Tutor  der  Be-dle- 
nar:  taflml  ss  dtr.  ^*  (lyn.  ta-):  goth. 
hun-sla  pl.  der  Dienst,  (verw.  altn.  hfl-sl 
das  Sacrament,  altsiv.  sv^-tÜ  heilig); 
Fk.  III  79.  Tutor:  tueor  =  fdv-aB: 
altbactr.  van-  tueri,  (bes.  gnädiger  Herr, 
allbactr.  vaunus  „günstig");  St.  3,  118. 
Tutor  der  Vormund,  der  Bürge.  Tutor: 
lavM  Mn  itufc  =:  Bllrg-e,  (verw.  Burg 
fgv^os  ana  ehuun  ^yipvQx"  „berh):  skr. 
Ml-  valere;  a.  tueor.  Fk.1333.  11206. 
ITvgy-os:  ,.barh'*-  fest  r=  fit,  darza-s 
der  Garten,  (verw.  ahd.  zarg-a  munimen): 
darb-  befestigen,  (s.  forlis,  vgl  le  fort). 


intiiB.  a,  am.,  verw.  anbr.  tote, 
tAla  =  locus  tutns,  (s.  oppfdnm,  totus). 

Totus  verw.  tu-meo.  Tulus  locus:  tu-meo 
=:  Boll- werk  (munimen):  boU  tumidos; 
Gr.  2,  234. 

tagnrinm  2  n.,  die  HiUte,  (verw. 

toga).  Tug-  die  Hütte:  toga  =  casa: 
casuin.  Tug-  die  Bülte:  tcg-o  deck-o  — 
die  Hütte  (f.  huija):  xti'^-f»,  (s.  cutis); 
Gr.  4,  1995.  Tug-:  teg-o  =  das  Hau-s, 
tlie  hou-se:  skr.  sku-,  (s.  obscurus). 
Ebenso  entstand  oxt^-vq  die  Hiltte  ans 
„axr)d"V^'*f  (au  skr.  h'ad-  legere);  Pit. 
I  243.  B.  S  833.  St.  4  94. 

tnli.,  eine  Aor.-Form  zu  «raX-ctw; 
CV.215.  Prts  tnl-o.  St  6,  312.  5,  199. 

Tnllius,  f.  Tul-jus,  zur  gens  Tulla 
gehörig.  SulT.  -ius  wie  pers.  Magdov-ing 
n.  pr.,  (altpers.  marda  der  Mann,  elg. 
mor-talis),  neupers.  merdeh  edel,  gentil; 
Keiper  91. 

tnm.,  dann,  Acc.  masc.,  (s.  quum). 
HJeher  skr.  ta-d  (Acc.  oder  Nom.  n., 
wie  dd  =  t^tti  Odyss.  10,  162). 
Skr.  ta-dl  „da"-mal8.  (•»  trsne,  qvendo); 
B.  $  381.  Das  „tD<<m  findet  skk  wieder 
in  skr.  a-„ta''-i  =  a-tra,  zd.  a-ihra 
Das  ,,a"  dieses  „a"-tas..  allein  schon 
enthält  die  Bd.  von  „tum''  z.  B.  in 
„a"-tupam  =  „t'^-ivmov. 

taineo2..  schwelle  an;  in -skr.  tu-, 
(s.  tu-eor).  Lit.  tvi-nlu  tu-mescere,  altsiv. 
lY-li  fett  werden.  Daher  der  Dau-men 
poUex.  Der  Dau-men:  skr.  tav-äs  pollens 
=  pollc.x:  pulieo,  (vorw.  Ti-tv-6g). 
Ti-tv-6g:  tn-  =  li-w-f  die  Stlika: 

it6-^iv  tnmera;  St.  6,  283.  286. 

tumesco  3.,  schwelle  auf,  bes.  fig. 
Tumesco  Ira:  tu-meo  =  mhd.  belg-on 
zornig  sein:  altn.  boig-inn  aufgeschwollen, 
(au  skr.  hbnrag  ebnmre);  IS.  225.  Fk. 
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n  422.  AMkA  $gß.  IN»  capMvt,  gierig, 
Mgi,  fhiooh-M  frech  sein,  (ra  mp^tf-ä» 
towMioo).  Vno  gierig:  freek  =:  Gert: 
Prekl,  (die  iwei  WOireOittiu);  GrH.  134. 
S.  Ilg. 

tnmidas,  a,  mn.,  =  skr.  lu-m-ra 
slrolzcnd,  aufgeblasen,  daher  auch  stolz, 
•nriog:  oynvXog  Stolz,  (skr.  lik-ara  m. 
tomor);  Fk.  I  7. 

tnmnlo  1.,  s.  tumalus  der  Hauren, 
woher  Trz.  tomber  über  den  Hasfen  fidlen; 
Dz.  1,  416. 

fimniltilS  4  m.,  der  Tonralt,  Avt- 
rubr,  elg.  BnpOrang,  (so  ,yen-por'0; 
verw.  skr.  tn-mvln  n.  der  Lirm.  S.  flg. 

tnmnlns  2  m.,  die  Anschwellung, 
Raufen,  parallel  zu  cuinulus.  S.  saltus. 
Hieher  die  Die-me  der  Schober;  Fk.  I  96. 
T^nnhis:  ta-meo  =:  eett  boe  (in  Trl-bod, 
Melo-boci  fj.  KalMnellenbogen] ,  BOgel- 
bewekner):  aMr.  boo-elm  tameo;  CM.  159. 
TonmUiet  tanMO  =  ßov»4g  der  HQgel: 
lat.  bova,  boa  tumor ;  Fk.  1 76.  —  Hieher 
tvfi-ßng  der  Grabhügel,  idigd.  mit  tu- 
mulare  begraben.  Daher  span.  cata-tumba 
Schaugewölbe,  Kala-kombe;  Dz.  1,  117. 
Fk.  11  106.  Tum-ulus;  tv/it-iing  = 
»avvai  das  Rohr:  xdwa-ßoQ  das  Modell, 
(verw.  can-oniscb,  klingt  an  n^p  das 
Rohr);  C.  516.  Hekn  266.  Tuiiiu-lus: 

tno,  am  Um-ce;  e.  «mc. 

timdo  3.,  stosse,  tn-lSil-i,  skr. 
tad-dod  stosse,  steche,  gofk.  slaiit*a 
stoss-e,  sints-e;  Töi^w&it  ans  tand-, 
=  Twd-'OQWii  C.  204.  Analog:  Bauta 
n.  pr. ,  hosles  conlundens;  Gr.  2,  268. 
Fk.  Ul  a48.  K.  16,  59.  —  Abgilt.:  frz. 
percer  durchbohren,  (auspertuisier);  Dz. 
1,  314 


Perf.  iQltfdl,  alt:  tnlOdi,  snl 
ans  dem  Ptar.  IvMdimns;  s.  A.  6,  SIS. 

tunica  1  f.,  das  Unterkleid;  viell. 
verw.  zu  talla.  Eher  aber  zum  phönic. 
n3ia  flechten,  (s.  taenia).  Tun-ica:  ns^ 
=  abd.  wit  das  Gewand:  goUi.  vid-aa 
bkiden,  (verw.  id.  vadb-  sieh  kMden)} 
Fk.  I  209.  Weileres  Anatogon:  alla. 
rlpt  Fhmengewand,  ähd.  pein-relta  Haasa, 
(altn.  rifa  nähen,  ^aif-M»);  Fk.  III  2Si 
—  Hehn  stellt  tunica  (=  x'-^'«'*'« 
^(Jy),  zu  phön.  psina  das  Unterkleid, 
efg.  das  Gespinnst,  ('^p  =  lö^K,  woher 
0^0 v-r;,  dehn-cn,  spannen,  vgl.  spinn-en 
zu  spann-en);  Hehn  61.  146.  St.  4,  374. 
„Xtroy"-  =  der  Kill-elj  H.  119.  Xt- 
ttav.  tun-ica  =  „iif;n^jUo»"  (i.  e. 
an-tjkiftv):  IlrjXinvy  sobaolanns  neas. 
Eine  ihnÜche  Aphärese  In  II  grajo  dar 
Dachs,  ans  agrarias;  Hehn  543. 

tnrba  1  f.,  die  Schaar,  tvgßa  oder 
avgßa,  gemischter  Oorchetoander,  verw. 
tü^*h-g,  (ans  tvar^  drehen,  mtklien,  s. 
▼Olgas,  casens,  ishgd.  altn;  thnn  Ooiri); 
Fk.  n  626.  m  142.  81.  6,  295.  Tnrba: 
tvar-  =  ftS^ogt  skr.  math>nAmi  quirle. 
Turba:  tvar-  =  altslv.  mete7t  turba: 
manih-,  mathntmi.  Fk.  II  626.  lU  142. 
St.  6,  295. 

torlia  =  tvfßa,  avQßa,  (ans 

tvar-  wie  av  aus  tva ,  wie  adxng  aas 
tfdxng  zu  skr.  tvac  f.  die  Haut,  wi« 
IniootUo  aus  intafei'io  —  skr.  Ivish 
ungestüm  sein);  K.  22,  263.  Turba: 
oCqßa  —  tagyivi]:  aaQydri^  das  Seil; 

8.  thiea.  Turba,  (aas  tvar):  cC^ßa  s 
theb.  tSua  (aas  tf<x,  verw.  msa.  tykta 
derKttrbiss):  vvxoirdieFe^;  flehaSll 
Tnrbn  (ans  tvar-):  ovQßa  =  ved.  -fjtnf* 
in  maka-v,tva"-na  die  Grösse:  -,mv**  la 
dtxaio-„av"-»i7;  B.$850p.253.  Ebeni» 
-„s"  in  Tehi-ma-„s''  d.  i.  vaha-nia-„tff* 
(=niolet„ta<0;  ▼ehiUs  d.  i.  vehj-^tvi^- 
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„tv(l)"  (=  ta  et  tn) ;  fipt]  aas  tp/gtam 

10  tibi  oder  UN  ta);  Cpd.281.280.  CV. 
91.  9S. 

turbidos,  a.  um.,  voll  Unruhe; 
deim  dn  "im  kenn  aoch  so  fkr*  -dbt 
gthttren,  s=  „ibaetieafl'%  (s.  sordidiis)} 
K.  24,  26. 

turbo  1.  =  tvQßät,iOy  (die  Form 
TgO.  so  hleno  s  xci^cr^,  dk»  = 
dixa&tf);  CT.  337.  Analog  so  it  la 
brigala,  la  brigade  die  Schaar,  vom 
Stamme  „brfg"  turbare;  Dz.  1,  85.  Goth. 
dröbjnn  stören,  (s.  turma);  LM.  §  65  =i 
b.  auflrUben;  Schm  1,  47t.  S.  larma. 
Tur-b-o  =  lor-queo. 

tnrbo  3  m.,  der  Wirbel;  zu  turba. 
Daher  le  torbol  der  Steinbulle,  (analo{r 
^HßoQ  der  Kreisel  und  Bulle)  \  Dz.  2, 447. 

tardns  2  m  f.  q.  turdela  ==  die 
Drossel,  the  throslle  (aus  turdula);  skr. 
tarda  m.  Abgilt.:  frz.  Inililfr  wfp  eine 
Drossel  singen;  ötourdi  belaubt,  (analog 
*ovf6i€(iog  *ix^v)i  Dz.  1,400.  Fk  1  92. 


138.  Analog:  dJe  Bolle  gemma,  tn  boll 
rotundns,  tnaiidof»  mbd.  belle  die  Knospe} 
Gr.  2f  231.  Pk.  HI  209.  Skr.  ankara  m. 
der  Spraaae,  aber  ancb  tanuir,  (a.  aqna). 

tnrma  1  f.,  =  tar-*a  das  Co- 
dränge; Fk.  in  112.  Vgl.  volgus. 

tnrpis,  e. ,  schändlich,  scbfimens- 
werth;  verw.  iv-rgin-etv  beschämen, 
(s.  trepido),  iv-jQ^n^to^ttt  steh  ab» 
wenden,  sdilnon  =  skr.  trap-otl;  FL  I 
G04. 

tnrpitndo  8  Gan*  tarpHodbiis  f. 
turpituddnis,  (vgU.  lo  hondnls  f.hom5niS); 
B.  %  830. 

tnrriS  3  f.  =  tvqqi-S^  tvqai^g 

der  Tbnr-Bi;  vteD.  «ndelnit.  Fk.  II  107. 
Ebenso  ist  onttebnt  das  golb.  keUkn  dar 
Thann,  allgall.  oeUknoo;  Hehn  123.  Der 
Thur-Ri  klingt  an  die  Grenzmanar, 
septon,  wober  nvtft  die  HOrde. 

tortnr  8  m.,  die  Torlellanbe; 
turtor,  s.  g.  naeb  etnem  Natoriant;  F. 
So  tffuy^  die  Torldlaobe  I.  o.  tt-tgv/- 

via. 


tnrgeo  2.,  schwelle,  ana(^t  (C.        tnranda  1  f.,  linglich  rund  go» 

630);    verw.  rngy-ng  Geier,   grosser  drehte  Nudel,  Wecken,  tVQ-ovg;  Brogm. 

Vogel,  (s.  strix);  zshgd.  mit  ihe  Stork  98.    Verw.  skr.  tura-s  altrilus;  s.  trua. 

der  Storch,  (der  slark-e  Vogel);  Fk.  III  lor-niis.  St.  5,  178.  Analog:  der  Wecken, 

346.1825.  Trop. :  bair.  Iials-stark  wider-  ci^.  der  Keil,  (dieses  verw.  zu  Kegel, 

spensUg.  S.  S.  II  454.  Ueber  d.  2U  Bd.  Kugel,  s.  globns);  s.  Gr.  5,  447,  3.  Die 

TgL  tnmeo  and  taeor.  Zo  Inrg-  stellt  Form  larnin-da  aus  Inivon-da,  wie  rot- 

sich  aoch  x^v^,  (r^vj^dg),  dte  Hefe,  on-dos  ans  einem  rot-on  (s.B.front-on); 

le  levaln  die  anfscbwdlende;  K.  10, 139.  s.  Lar-vn-dai  Gores.  127. 

Vielleicht  a-rpi'y-erog  ^dkaeoa  mare         .  .    •  «    j    o  .        ^  . 

..       IT  r    .          j  I         tlUWIS  8  f.,  der  Husten;  sd.  ta« 

urg,dn,..  Ueber  turg-  und  X,.,-  vgl.  husten,  (f.  lus,  wi  «1. 1^  dss Bs,  WOh« 
turma  mil  ags,  ihryma  die  lärmende  j„  pk.  , 

30.   Bopp  zerlegt  In  tos-ai-s,  tos-ti-s, 

1^0  8  m.,  der  frische  Zweig,  (s.  (zu  skr.  lud-  =  stechen,  s.  tundo), 
torus);  verw.  mhd.  druo  die  Frucht,  zu  {  analog  zu  skr.  kds-at6  =  Iii.  kos-ti, 
nnd.  drunten  turgere,  mnl.  drinten  intu-  |  ahd.  huos-tön,  zu  .^kas'S  „kash''a-tö  = 
mescere,  altn,  ihröaz  creycere;  K.  10, 1  lud-,  stechen,  kratzen;  B.§  S44.  Fk.  149. 


Intfeiui^  a,  nn.  :=  pnbliciu^  vorw. 
„deut'*fdi,  folk.  llHad-4  popuhni 
IribiM. 

tntiis,  a.  nm.,  zu  skr.  Uvas  n. 
die  Krtlt,  (i.  ta-eor),  wober  m-tives 
siclier,  syn.  aM^;  BR.  7,  1420. 

tnus,  a,  um.,  d.  h.  tu-os  dein; 
th.  luo  aus  Ivo,  (s.  suus  aus  svo-),  = 
ttfos,  Iii.  lövas,  skr.  lava,  (Gcnil.  von 
Ivam,  eig.  lui).  Ta-va  aber  ist  Rodupi. 
•OS  la-tva  (f.  Iva-lva),  tva  dann  =  lu. 
Analog  in  tava  (Gen.)  =  tuus  ist  ma-ma 
(Gaott.)  =s  fiws  Sl.  2,  357.  Za  tt-lva 
(aus  tva-tra)  TergletcM  sfcfa  akr«  Ia4v4ra 
er  eilte  (?oii  Im)  t  InHlvira;  oder 
ahd.  fior  vier,  goth.  aber  fid?Ar;  B.  $ 
406.  340.  p.  122.  Das  Pron.  reog  (aus 
tu,  Iva)  erinnert  zugleich  an  -tiog  in 
do-iiog,  (aus  einem  Abstr.  do-„lu"), 
woher  sich  ein  dä-lav-ja  bildete;  Cpd. 
215.  Jo-iiog  =  do-v6g  durch  Hyphae- 
resis,  wie  jon.  aög  =  tuus  aus  oeög, 
Wie  a^og  aus  a<pe6g,  (vgl.  ^eög  d.  h. 
^6g,  htegr^gisa);  Odyss.  4,  757.  Indess 
kann  aber  Idvaa  =  ttfog  aacb  eine 
blosse  Amplilicatfcm  von  In  aefai,  naoh 
Antfegfa)  von  bhava  n.  orlgo  Ton  bbü, 
Mvn  nu  der  Saft  von  an-,  id,  lavan 


poleni  m  tu-,  (s.  poUex);  St  W,  67. 
—  In  d.  Veden  tivaka  =  taus,  (f. 
laraka),  t«va-„ka''  =  deln-^<;  B.  $ 
404.   Statt  dea  Stafll  -ka  daa  -Ja  ia 

tvad-t-jas  tuus,  slv.  tvo-j  =  %n7ng  d.  I. 
»o-yog;  B.  %  405.  406.  St.  2,  321.  Wir 
haben  -na  in  thei-na  dei-n,  (aus  tva- 
ja-na.  wie  „mein''  aus  ma-ja-na);  Sl. 
10,  65. 

tympaniun  2  n.,  die  Pinke;  em- 
lebnt,  =  tifinopw  der  Schlegel;  ikr. 
tnmp-tt-tl  oder  lop-n-li  n^-vw.  Ana- 
log: die  Pauke,  zu  ahd.  poocban  pock-ea, 
bank-en;  Gr.  2,  201.  Skr.  nahilMjaai. 
inagnum  tympanum,  (zu  tod-  =  lap-^ 
s.  tundo).  YgL  crotalum. 

Das  -tarn  bedeutet  JOf 
etwas"   z.  B.  In  ox-opop  Mittel  aoai 

Halten,  rry-nvov  Pfanne  zum  Schmelzen; 
B.  S  930.  Als  Dat  encbeini  dieses  Suffii 

in  -avai  z.  B.  Sdfi€v-ai  ,,zu  geben''; 
inhd.  zu  kumone  —  zu  kommen.  Ein 
Dat.  neulr. ,  wie  skr.  sthöman-^  =; 
atdftsv~oi  (von  sthdman  die  Krad); 
vidman-ö  =  eidiv-ai  zu  Wissen,  (von 
▼idnan);  d.  ZtSchr.  1875  S.  48. 

tntuieii  8  n.,  daa  SchntanRliL 


u. 

L  ober,  a4J.,  reichUcb,  alihrt.  olb-  otß^  n.  ela  irfligcf  StBck  FUtoek, 
fl-8,  (also  2.Slelgening,  nnd  apiler  M  idigd.  §fß^  Ick  lilero;  Fk.  11  31 

wurde  oi  zu  u  getrübt,  s.  utor,  unus);  Oi6ris:  olßog  =z  lAtHsr:  lUßm  od« 
Cpd.  89.  K.  10^  78.  Zn  otb-  ateUl  aiok  torte:  tv^ßa^.   Vcnr.  m  Sbor  db 
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Brai^  Witt  Ar.  faxaf  v.  die  Broit,  (von 
veh-ali  mit  M  flUirea,  Hessen). 

n.  aber  3  n.,  das  Euter;  aus 
„adber**  =s  od^-a^,  skr.  idh-es  n., 
eig.  das  Siroliende,  also  analog  su  skr. 
slanas  n.  die  Franenbmst,  (s.  gemna). 

,,Vd\\"  hängt  zus.  mit  skr.  Q-„vadh"ja  n. 
Inhalt  der  Gedärme  =  ovd^ogj  (ü-vadh 
aus  va-vadh,  zu  vadh-  oder  badh- 
,,schla^cn'',  analog  zu  skr.  dhanas  strotzend, 
von  han-  ^  vadb-);  BR.  1,  746.  Zu 
pr^os  ist  venr.  ivih-vk-twa  feh spicke; 
K.  19,  22t.  Uter:  nZ»a^  ss  vole-tem 
SS  ißovli^i^p  oder  sIMmm  =  hia- 
s.  probns.  C.  II  348.  S.  uxor. 

nbi.,  wo,  alt:  ubei,  daher  ublque 
neben  ubtnam;  s.  ibi.  Aus  cu-bi,  daher 
ali-cabi;  Corss.  203.  Ul.  $  41.  K.  17, 
303.  Ub-j  Loc  Skr.  kn  oder  kva,  daher 
kn-tra  „wo*^?,  golb.  hva-r,  engl,  whu-re, 
(s.  cur);  III.  ku-r  „wo"?  Fk.  III  91.  S. 
quo.  ll,,bi*':  l-„(fi'^  =  ved.  saträ  „zu- 
sammen, simul,  (instr.,  verw.  ku-tra  f. 
ku-trä;  Bf.  Gr.  §  608  S.  236.  Kutra: 
satrd  =  öua  Onslr.):  äna;  Bf.  Gr.  S.  297 
A.  2.  Aohnllch  vod$  =  skr.  vaci. 

Udos,  a»  nm^  feuchiy  aus  Avi-dus; 
s.  Qveo. 

Ufons  8  Ht,  venr.  Anfldai^  Ufldns; 
n  voMu  ttf  =  ub-er,  saUaos.  Analog: 
alln.  Nyl  n.  pr.,  FIms  tai  der  Unlerwell, 
(venr.  go-nlesa-en,  ntlB-en). 

iddseorS.,  riebe,  elg.  wehre  nüeh, 
bei  Phratus  vol-c-Isoor»  also  verw.  mit 
ved.  val-o  bergend,  efaischliesiend,  (vat-a 

m  v{H;6-ml  =s  var-ja).  Tala  einschliess- 
end :  vol-c-lscor  =  ugy-o)  schliessc  ein : 
golh.  vrik-an  rächen,  (s.  urgeo).  Vul-: 
var-  =r  vol-c-lscor:  ttfi-toQ-ia  (aus 
ttfi-fOQ-ia  Ehre-wahr-ung).  Vol-:  var- 
s  naxlrf§  calculiis:  cracca  vioia,  glov. 


grab  die  Whdie;  Hehn  193.  -  Ueberd.2r. 
Bd.  vgl.  iftvpa  sowohl  abwehren  als 

rächen;  ti^itogöi  z=z  äfivvta,  tifttonnvfttn 
=  uldscor;  Fk.  1  501.  Kr.  52,  10,  7. 
K.  22,  254. 

Das  -c-  (in  ul-c-iscor)  wie  in 
sar-c-io,  wie  i(;i;-x-<u  =  ft^,  var-, 
S.  Vinco. 

nlcns  3  n.,  der  Riss,  das  Geschwür, 

ans  „volcos'*,  ,,vplcos"  t=  H^cog,  verw. 
Ux  10,  Iii.  velk-ü  ziehen;  Fk.  U  237. 
Vgl.  ulciscor. 

alex  8  HL,  die  Gaspel;  so  nligo. 
S.  res. 

Oligo  3  f.,  die  Brdlbnchle,  verw. 
ü-nor;  Fk.  n  460. 

'■Ullfl,  a,  um.,  elg.  „einiger'^,  aus 
on-  „ein<*  und  „n-los",  assfmiNrt  nach 
Analogie  von  Hessalla  aus  Heasan-nla, 
ooroUa  aus  coronola;  Fk.  I  3.  Zunichsl 

verw.  zu  ollus.  „Ono"  r=  altir.  oen-an 
ullus;  Span,  deg-unu  ullus.  zu  ahd.  ileh-cin 
clg.  dech-l-en  ein-er,  (woher  dik-ein, 
spater  ik-ein,  zuletzt  gar  k-cin  nuUus); 
Gr.  5,  458  c.  S.  nullns. 

nlmns  2  f.,  die  Ulme,  altn.  filmr 
Ihe  elra,  b.  Ilm ;  verw.  golh.  al-an  wachsen, 
(s.  al-mus);  s.  Fk.  Iii  27.  Pfl.  207.  Vgl. 
arbor.  Die  Ulme  s.  g.  vom  rttsUgen 
Wüchse,  wie  die  Rüster  (ofanos)  so  Ge- 
rüst gehtfreo  kann,  daher  der  Rüstbaon, 
senkrechter,  rüstiger  Bann;  PH  201.  — 
Ufanos:  iin  =  orns:  Irs-,  (s.  nms). 

idlia  1  f.,  der  EUbogen,  tiUytji 
daher  ahd.  elina,  elne^  ags.  ob  die  Blie^ 
(aus  Bi-ne).    Ein:  Ell-e  =  Ut  doa-a 

'  i'k'aqfos  der  Hirsch:  i).).6g  (aus  llvog) 
der  junge  Hirsch;  C.  323.  S.  Hehn  545. 
Golh.  al(!in!i  die  Eil«;;  verw.  zu  skr.  ara-tnl 
f.  der  ElliMiljogen,  die  Elle,  aus  ara-tani, 
ZU  icäb/jj  Bf.  2,  305.  iS.U463.  Hangt 
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H*  nie  ar-fla  nu  der  gebogene  Am, 
«y.  arih  kminiR,  gsbofMi.  Daher  oi^- 
M^avw  und  iwi^xearov,  IS.  II  309.  'Oli- 

»^apov:  ttilixgavov  —  malus,  ftiXsnq: 
^ttUlivelumpf;  Fk.ll  189. 215.  S.  luserlus. 

Suff.  -M  f.  la  alna  wie  ags. 
-ea  z.  B.  the^ea  f.  die  DccIm,  ags. 
fse-Wi  deUcloni,  (verw.  goth.  fairind  f.), 
gotli.  ragl-aa  f.  der  Rallii  LM.  219. 

ob  =  nllni;     wie  io  ei-f. 

alter,  tra,  tun.,  jeoseiiJg;  s.  ultra. 

Das  -ter  xBQoq,  skr.  -tara 
besteht  aus  ta  und  ra,  (s.  ulliitius);  zd. 
vi -tara  wei-ter,  (s.  vidua).  Dieses  -ra 
allein  schon  auch  Air  den  Compar.  z.  B. 
ava-ra  inrerior;  Cpd.  468. 

vltiMSi  %  um.*  Terw.  iil-lra. 

Sof.  -timas  =  siir.  -traia 
a.  B.  ut-tama  der  bttchste;  bestellt  aus 

den  beiden  Steigerungssoffixeti  ta  and 
ma;  Corss.  255.  Hieher  golh.  af-luma 
ulliiiius,  Hgs.  aeflemest  =z  goth.  afluma 
oder  af-tuinista;  LH.  §  99.    Ü.  ^  296. 

-mns  (in  ulti-mus)  =  skr. 
-ma  in  cara-ma  ulti-inus,  wie  as. 
wanu-mo  vcnustissimus;  GrG.  68ü.  Bopp 
erkliirt  -ma  als  eine  Verslüinnilung  von 
-taina  z.  B.  fni-inei-n  f.  prima,  gotli. 
aabu-ma-n  auperus;  B.  §  296.  Hieher 
isl  VQ  seilen  Ja-uifujg  n.  pr.  (Dä-Iamas), 
derGesetaUehste,  (Int  also  das  -„lamas'' 
BBtt-ttaosinlegfi-iiBMisgenMia);  KeiperBl. 

vltor  3  m.,  s.  ulciscor. 

ultra.,  cig.  ulterä  parte,  f.  ultrad, 
wie  wirklich  siiprad  vorkömmt  f.  supri; 
K.  16,  372. 

Suff,  -trä  (in  ul-tra)  =  -ter, 
(alid.  hin-ler),  -der  (mhd.  bin-der  = 
hinter).  Unser  hinfer  verhalt  sich  zu 
biiuier  wie  boni  zu  gebuiWen;  s.  vafer. 


idliu,  drüber,  f&r  niehia  wdwito 
nichts,  «psoMt..,  verw.  p^i"-4«e  Ihr 
niohls  und  wider  nlchls.  Hingt  n.  aiit 

ulle  d.  h.  on-Ie  jener,  der  dort,  (nicht 
da),  daher  auch  verw.  mit  ^xM-ytVO*'»^ 

zshgd.  mit  der  Negation  na ,  zd.  ana  -=r 
av-a.  Ultro  gehört  zur  Prüpos.  ultra  und 
wie  die  Präp.  ul-lra  zu  skr.  Fron,  ana 
stanimverw.  ist,  so  sind  die  Präpos.  cu-„m** 
=  ay-„v  goth.  fra-„m" . .  mit  ihrem -01 
dem  Pron.  ma  (s.  me-t)  zugehör^;  K. 
23,  569.  570. 

nlva  1  f.,  das  Ufergras;  ui-  = 
fl-  in  U-osi  s.  vallis.  Vgl.  C.  32X 
Ulnbrae  n.  pr.  SohloltaQ.  DIabrae:  ahrt 
=  Schlottan:  die  Sohlotten  das  Schiff 
lehri  Schak  3,  461. 

1llQeil9  2  m.,  der  Kauz,  derGaod; 
▼erw.  sum  OenUnttt.  nl-n-la  (s.  puel-la) 
=  skr.  nl-A-ka  m.  die  Eule.  Uocai: 
nhda  (Deaiinnt.)  s  nlid.  diooh  die  Knie: 
kdz  der  Kauz,  (Demin.  wie  Atsd  dto 
Elster);  Gr.  5,  367.  Ulncna  m.  Ist  xg\L 
zu  ahd.  hüwo,  hilo  m.  =  ulucus,  (wober 
le  chou-ant  aus  hu-ant,  la  choucttc  ululi), 
der  Uhu;  Gr.  3,  1193.  ül-  =  vl-^u 
latro.  UI-:  vl-ctio  =z  skr.  ghOka  m.  die 
Eule,  mhd.  gouch  der  Gaucb:  altsiv. 
gag-natl  murren.  (Giauch  ulucus:  gi^- 
nali  murreo  =  altn.  grenja  nlnhire:  ifi 
graalan  araiaarare,  gron-en,  greinen); 
IS.  n  464.  Vgl.  aga.  geae  der  Gaaeh, 
verw.  tbe  coagh  die  Irihe,  ahd.  hach 
lautes  Laclien;  analog:  le  chat  huant  die 
Eule,  eig.  lachende  Katae;  s.  Gr.  5,  367. 
1193.  Skr.  gharghara  m.  die  Eule,  aber 
auch  Gelächter;  (s.  hirundo).  Skr.  pyuai. 
die  Eule,  pljati  höhnen. 

Hlnla  1  f ,  die  Eule,  la  hoI-oUe, 
s.  ulncna^  anvi-aw  iairo.  Ulula :  vk-nxiü 
latro  =  skr.  plju  m.  die  Eule:  pljati 
schmähen,  latrare.  Ulula:  ululo  =  ahd. 
iuw-ilA  f.  die  fiule:  skr.  av-a-14 
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(«v*«e)|  iAur  nhd.  Ivle  die  Bnl-e 
(JInäBi  Bul-e  =  iach:  euch,  oder  liut 
Leul-e).    Hieher  ahd.  Uligis  Euleiispeer, 
(viell.   zshgd.    mit  Ulixes  bei  Tacitas,  " 
Gerin.  cp.  3);  Försiem  1211.  C.  333. 

(ans  il-vi^),  Ueber  d.  Verdopplung  vgl. 
0T-0T-i5-ttf'  (Ich  rufe  ofn%oi).  Daher 
il.  orlare  =  frx.  hurler.  C.  333.  St.  6, 289. 

JJkywam  8  flL,  4flr  ht.  *<Mv9a9vi, 
der  von  Poseidon  Angefafadete;  verw. 
o~ivo~adnivos  zürnend,  XQ  skr.  dvish- 
hasscn.  riyxes:  '  Odvaatvq  =  engl. 
GUes,  bair.  Gilg:  Ae-gid-ius.  S.  caducus, 
eleo. 

nmbilicilS  2  m.,  der  Nabel;  umb- 
=.  6ft(p-ttX6g,  per  Melath.  =  skr.  näbhi 
f.  der  Nab-el,  ahd.  nabalo.  Vgl.  unibo. 
ümb-:  mibh-  =ungu-is:  nagh-.  Unib-: 
nähh-  —  ins-ula  :  yija-of,  (zu  „vaaiio'^, 
micd);  K.  22,  274.  Umbo  Ist  venr.  so 
ambhas  n.  dee  Weaaer,  also  „BrOnnleln^ 
enelog  su  skr.  kftpl  f.  der  Nabel,  kMner 
Brunnen;  (tnsktt-ap,  gebildet  wie  anüpa 
das  Ufer  ans  aniHap);  BB.2,  382.  &flg. 

anibo  8  m.  s  ifif-a-X6f,  verw. 
skr.  ndbhl  f.  die  Nab>e;  verw.  ambl- 
Hau,  eig.  Loch,  Riss,  (sn  nabliall  bersten) ; 
s.  nubes.  St.  1,  316. 

unlnm  1  f.,  der  Sehalten,  aus 

nub-ra,  verw.  nubo.  Obumbro:  nobo  — 
obumbrare:         nubere,  concum- 
bere.  (Daher  Jeiabel*  =  nupta). 


2  IB.,  die  Schulter,  (aus 
foiMSs)  (s  skr.  afisa  m.  =  lofiog  (aus 
ofiaog)f  gotb.  amsa,  eig.  die  Starke,  zu 
skr.  am-a-ti  packen,  mit  Macht  heran- 
dringen; Grssm.  2.  K.  22,  463.  Vgl. 
robur.  'ß/iog:  aiiisas  io*i(tfiai:  vas- 
naa;  s.  veneo.  Am-a-ti:  aib-s-a  =  ahd. 
grluB  ringl:  gria-f-eq. 


8  HL,  die  Penchttgkett,  (ms 

uvinnor,  ugv-mor).  Umor:  ngir-'  ss 
flümen:  „lliigv<<-;  s.  udns. 

Iineia  1  £,  die  Urne,  eig.  Bhriielt» 
venv.  papUsch  Xyyia  f.  «yxia)  =  »lg; 
s.  C  644.  —  Eiafacher  stellt  sich  unc- 
zu  oyx-ng  das  flewichl,  skr.  anka  m. 
Zahlzeichen,  ZilTer,  (ank-a-td  bozeichnen). 
Verw.  unc-us. 

1incil8  2in.,  der  Haken,  die  Krampf; 
oyxog.  Skr.  ank-u-^a  der  Angelliaken; 
anka  ni.  die  Biegung.  Bucht.  Uncus  die 
Krampf:  anka  =  ahd.  chrampf  Corona, 
le  cramp-onnet  der  Ringelhaken :  chrampf 
adnneu;  Gr.  2010  d.  2005.  Verw. 
ad-uncus.  Uncus  m.:  adnnens  =  der 
Krack  uncus:  norw.  kni^e  Krommhols; 
Gr.  5,  1926»  1.  S.  flg^ 

uneuB,  a,  mn.,  gebogen,  oyx-v» 
kos;  s.  angnlns.    Verw.  goth.  eggan 

(hals-aggan  der  Nacken)  =  äol.  a^t<prjv 
(aus  dyx'j*'  ■=  «»'Jf'/*')j  ^S.  182.  Hieher 
dyx-wv  =  b.  Enk-el-Bogen,  Elbogen, 
(zu  einem  „anken''  bewegen,  umgestellt 
nack-eln.  „Anc"-:  nack-eln  =  b.  die 
Ank-en  cervi.v:  Nack-en);  Schm.  1,  83. 

anda  1  f.,  die  Welle;  skr.  und-, 
unal-ti  netzen.  Und-  =  ,,vinth"-,  golh. 
vinth-nis  die  nasse  Jahreszeit;  verw.  slv. 
vüda  das  Wasser,  engl,  wel  nass.  Hieher 
Ud-ones,  die  Wasserdeuter  der  Litauen, 
dann  Hloo-^f-vti  n.  pr.  =  &X^g  S*- 
oTi..;  BB.  I  46.  Die  Form  «nd-  = 
winth  Ist  aaakiff  sn  skr.  ii88«  s=  wiSch-eo| 
Fk.  I  208.  ni  101. 

unde.,  woher?  f.  cunde,  (s.  ab- 
cundc);  skr.  ku-tas  wohin?,  C«*  bU),  8. 
S  389.  Ueber  -tas  s.  tran-s. 

SuflT.  >de  (in  uD-de)  =:  akr. 
dha  in  a-dha-t  von  unten  her),  =5 
I.  B.  fy»s-y.  Rilfobel  hllt  ^  f.  Vor» 
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kanning  des  de,  (s.);  B.  $  430.  K.  19, 

274.  Das  SulT.  -de  erinnert  im  d.  hebr. 
-d  z.  B.  -7-2:7  „mU«  =  q:;,  daher  ünA^i 
„mit  mir'^ 

vndfitriginta. ,  efg.  ^eii»  von ! 

dreissi^  weg'',  analog:  an  einen  dreissig 
d.  h.  dreissig  ohne  einen,  =  undclriginla ; 
„an"  zu  b.  änig  carens.  Dessgloichcn  j 
skr.  önalriiii<;aU  =  undclriginla,  (üna  =  1 
Aiiig,  verwandlc^y-({;egens, zu:  „wen'^-ig, 
sd.  una  =  Ibe  wanl);  Schm.  1,  62. 
Br.  Gr.  p.  325  A. 

aiigo  3.,  besser  ungu-o  =  skr. 
■na^-mi,  (aiig;-);  aii^-ana  n.  unguenlurn, 
an«;-as  n.  uncUo.  Hieber  alem.  Anke  das 
Butterschmalz,  ahd.  anco  Butter.  Abgilt.: 
der  Renke,  (aus  Rheln-ank^  eig.  Rheiii<- 
tchmals),  ebenso  Inn-anke,  lll-anke;  Gr. 
1,  S78.  Hehn  141.  Scha.  3,  102.  S. 
Dudaa. 

unguis  8  m.,  der  Nag^l,  skr. 
nakha  m.,  (f.  „nagha*',  aus  „ghna-gh**, 
daher  unguis  aus  ghnu-ghnis,  eig.  der 
Nag-ende,  Hauer).  Hou-hnis:  „o-vi'x  ' 
(f.  xvv-x)  =  „Y>ofia:  o-vnfta.  Die  Form 
,,nagh"  ist  spater,  woher  Nag-el,  skr. 
nix-ali  forare;  Sl.  7315.  Nagh-,  umge- 
stellt  angh-  —  6-ifvx,  (das  v  in  o^vx- 
ist  ebigeschoben,  s.  s^n-m);  C.  288. 
K.  11,  435.  An  „ungai8<<  kUngt  »t^S'iK 
oFvl,  Terw.  "t^SK  der  Siiltiheken,  (Ober 
welche  2r.  Bd.  zu  vgl.  ahd.  chrapho  un- 
gula  mit  der  Krapfe  der  Haken);  Gr.  5, 
2063.  —  Uieher  ahd.  negelin  die  Nelke^ 
PO.  46. 

ungnla  1  f.,  der  Hu^  Klaue;  verw. 

unguis  die  scharrende,  umgcslellt  aus 
ghna-ghula  die  hauende.  Ungula:  unguis 
=  skr.  nakhara  m.  die  Krtili*;:  Niig-el, 
nakhara.  lieber  d.  2r.  Bd.  von  ungula 
vgl.  skr.  yapba  m.  die  Klaue,  altn.  höf-r 
der  Huf}  Grssm.  1378.  Die  GrBd.  in 


„ghan"-  scharren,  knisea  auch  Ii  sb. 

aQvakhura  m.  der  Prerdehuf,  verw.  gOiVl 
m.  die  Kuhklauc,  (khur-  =  xur-  krallen, 
scharreTi).  Dessgleichen  der  Krau-er  un- 
gula, unguis  (krauen  kratzen).  Krauer: 
krauen  =.  as.  clawa  die  Klau-e:  altn. 
„klä",  (woher  kl6  das  Praeter.),  mit 
Nageln  arbellen;  Gr.  5,  2085.  Das  ange- 
rührte icnra-U  bdl.  auch  „graben",  „auf- 
hauen^'.  Gdvnra:  xnr-ali  =  die  KIrabar 
die  Kralle:  klaub-en  (verw.  kileb-en)| 
Gr.  5,  1025  c. 

ungQStos  2        AmUs  mo-ns; 

Fest. 

uiücus,  a,  UDL.,  einzig;  aus  unocos. 
Analog:  Blnheijar  d.  h.  einige  Hdden, 
(BN.  der  Oskastnar  des  Bin-heri  d.  L 
Odbin).  Unkas:  nnos  =  skr.  4kavlra 

unicus  vir:  öka  unus.  UnYcus  F.  unocus 
wie  atitttlln  t  afOfoUa»;  B.  $  584 
829. 

SufT.  -..c'us  =  -g  In  eini-g, 
einzi-g,  als  wie  von  „eines",  (also  wie 

einz-el);  Gr.  3,  349. 

onio  3  in.,  die  Perle.  Unio  ab 
„unus",  quia  nulli  duo  reperiuntur;  Plin. 
Im  Bauernlat.  bloss  unio  der  Knoblauch, 
woher  Toignon  die  Zwiebel,  eig  die  da- 
fache,  einzige  Zwiebel'*;  Hehn  182. 

Unos,  a,  um.,  ein-er,  alt:  oinos. 
(wie  lütlü  aus  loido,  wie  POnicus  aus 
Poenicus  z:^  (PoiPt^);  ZE.  103.  Golh. 
ains,  alür.  oen;  otvtj  =  una.  Aen-s  — 
skr.  ^na  er,  sie,  (weiter  gebildet  aus  I 
In  A-ka  =  oi-nos,  6-tad  dieses,  4-vd  auf 
diese  Weise);  Grssm.  330.  Statt  des Suf. 
-ka  (6-ka)  oder  -na  (ai-n-s)  IriU  -fog 
an  in  ol-fog,  zd.  a6-va  =  ei-ner,  all-ei-n, 
also  zs.  zu  halten  mit  „6"-vil  =  ,,i'*-la, 
(6-  in  e-va  und  i-  in  i-ta  gehen  zurück 
auf  i-s  =  e-r).  „Ein"  ist  bei  uns  der 
anbesllmmle  Artikel,  gehört  aber  su  d-as 
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(eig.  Instr.)  =  f-s,  „der",  (besllmmler  | 
Arlikef).  E-na:  i-s  =  6-va  auf  diese 
Weise:  i-va  auf  die  Weise  wie,  gleicb- 
nm.  Al8od-ka  =  oZ-o(:  i-va  gleichsam, 
d-va  gleicfc:  4p  (^»S  <i*  I*  Mtf«"-f«>Vf 
deMen  0t-  in  M-na  »gleicb''  gehört); 
t.  St.  6,  112.  Unus  beim  A4j.  enelst 
den  SuperL,  z.  B.  unus  limatus  =  iima- 
lissimas,  wo  &-na  =  i-s  „der",  (be- 
stimmter Artikel),  an  -tag  z.  B.  cjkio- 
„Tf>'*-i;  i-iog  zijiti  bestimmten  Art.  „de''>r) 
erinnert.  S.  ocissiitius. 

Suff,  -iius  (in  tt-nus)  =  -vog 
(in  o~pos  unus),  iiU  -nas  (in  a-oas  = 
ii,  f.  lUe);  =  tllsly.  -nV  (i-n)t  s= 
ci^iMr,  I.  B.  ino-rogtf  du  Blnliorii,  i-nu 
da  „an''derer);  Fk.  II  705.  B*  $  306. 
9.  VI,  C.  278. 

üpflio  8  n.,  Sehallilrte,  eig.  Schaf- 
Iniber,  (ans  ovipelio) ;  -|»ilio  verw.  Pal-es, 

IlaK-lag,  -nokog  %,  B.  al^noXog  f. 
aianoloß,  Nicht  venr.  mit  <l-pilio  ist 
avi-pd-Ia  m.  ovium  pa-stor;  upilio  ist 
blosser  Anklang;  Fk.  U  146. 

vpqpa  1  tf  der  Wiedehopf)  the 
wboop,  Srs'-oiffy  gis.  'äa^wmff  „ap*'  „op'' 
rufend;  oder  von  „ononol"  —  ,,hopfo" 
in  ahd.  wilu-bopfo  Widebopf,  (eig.  Holz- 
hopO;  St.  6,  289.  —  Besser  vgll  zu 
„Aas'^geier;  s.  visio. 

nrbanos,  um.,  städtisch,  fein, 
aatüog.  —  Das  u  iu  urb-a-nus  ist  Ver- 
bindungsvocal;  vgl.  opptd-A-nus.  B.  §  836. 

Urbs  8  f.,  die  Stadt,  eig.  Mauer- 
gürtel,  zu  orbi-s;  der  Bd.  nach  Gele 
urb-s  zus.  mit  urbus ,  ognß-og ,  die 
(runde)  Erbse.  S.  vitus.  Urbs:  urbus  = 
Campodunum:  cell,  camb  urbus j  ZE.äl. 
M.  Urbi:  orbli  =  alMv.  gradii  die 
Stadl:  ahd.  gart  der  Kreis,  (goth.  gairdan 
girt-en,  dagere);  Gr.  i,  1392  e  y,  Fk. 
in  102.  Urb-f  =  ffoiU^  varw. 

XuMmvp*  wallt.  wwUlifcwfai  VM«k. 


tpdX-iov  der  Ring).  —  Oder  b  =  dh, 
s.  ruber ;  „urdh-s"  zu  skr.  vardh-  wachsen, 
daher  altpers.  vardana-  die  Stadt,  (die  An- 
gewachsene); IS.  U  296.  K.  16,  120. 
22,  253.  Oder  „arbs"  d.  i.  ,,vardh<'- 
die  „Orl^schaft,  die  sich  aufeinander  Tku- 
ende,  venr.  fdh-ak  gelrennt,  also  analog 
zu  x^'pa,  (jfctf^/Siui);  s.  Grssm.  290. 
C.  78.  Vardana:  vardh-  celt.  aaaguss: 
inag-nus. 

nrbiia,  a,  um.,  krann;  f.  urbs, 

nrcens  2  m.,  KochgeaoUrr,  Hfx-ii» 

lirce-us:  vQx-f]  —  oatiov:  „osl",  (s. 
os).  Zu  allsiv.  var-i-Ü  wär-men,  kochen, 
vra-lu  der  Kochtopf.  'V'p-:  var-  = 
'YQx-avia,  (s.  lupus,  vgl.  Arpinum):  zd. 
Varkäna  das  Wolfsland;  Fk.U48.  Kpr.70. 

1irgeo2-,  dränge,  treibe;  aus „vorg*' 
=  lit,  varg-li  bedrängt  sein,  foqy-"]  der 
Drang,  zu  skr.  var^-ati  drehen,  wenden. 
Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  skr.  i-n6-mi 
dränge,  dringe,  wober  i-n-drja  n.  die 
Triebkran,  der  linnllche  Drang,  der  Sinn, 
der  Trieb.  ,,Vorgeo"  loh  dringe,  bedrttcke: 
var^  ich  drehe  =  dringe:  torqu-eo 
ich  dreh-e.  „Varg**  Ist  verw.  au  «S^^ai 
verdränge,  ifQy-w-fii  schliesse  ein,  daher 
skr.  vrag-a  m.  der  Stall,  stQx-itj  das 
Gefängniss.  Eigxft]:  e'i'^yfVfu  =.  der 
Bloch,  das  Blockhaus,  ahd.  pi-loh  ciausura: 
goth.  luk-an  tinyvvvai;  Gr.  2,  135.  C. 
168.  Fk.  n  293.  Urgeo  drünge:  «SJer 
scbllease  ein  =  altn.  thryngva,  ahd. 
dringan  dringen:  ahd.  dröh  die  (schliess- 
ende)  Fessel;  8.  Irica.  JS.  168.  „Varg**- 
i  dränge,  treibe,  in  fogy-ij  der  Trieb,  verw. 
celt.  Verg-ilius  der  Betriebsame,  cy.  gverg 
cITicax,  gewandt,  en-erg-isch;  weiter 
zshgd.  mit  Verg-  in  Verg-o-brelus,  gls. 
dt»~ov(iy-ogf  Im  Rachle  gewandt,  judi- 
dam  org-^ni  L  e.  exerceni;  61.  131. 
Fk.  1 773.  „Veig" gewandt:  varg  wende« 
=:  gewandt:  wend-ea,  wind-en;  Sehn* 

Sl 
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4,  103.  106.  Var^'-:  fSQy-  treiben  = 
ags.  hveorfan  sich  wenden :  mhd.  werb-en 
betreiben :  K.  12,  388.  LM.  §  41.  Urg- : 
i^y-^^ofiai  ich  arboile  =  altn.  vtg  der 
Kampf:  Ul.  veik-U  betrbeitea;  Fk.  III  297. 
Urg-eo:  nat-^^-a^ftai  =  'ä-fcic-i/ 
helliger  Anfall:  altn.  vt^  inleriectlo.  TgL 
hdo  =  i^a^ofiiu  und  Interficio  = 
Tlg-;  8.  interficio.  (Jiy»eo  ich  dringe 
ein:  var^-  Ich  winde  =  *EvväXiog  der  ^ 
Eindringende:  val-  winden,  (denn  iv-  i 
väk-iog  f.  iv-fal..,  verw.  oid-a-^6g 
das  Eindringen,  zshgd.  mit  fe-fa^-wxa) ; 
St.  10,  129.  S.  Vacuna. 

Die  Form  urg-:  varg-  = 
IMna  daa  Wasaar:  Varia  n.  pr.,  skr. 
Ttea;  Coris.  23S.  Drg^:  varg^  = 
sd.  -dAni  (s.  B.  Ihrls-dAm  Imp.  be- 
wahrel,  ci/^mm)  :  ,,ihrii-xdhvXni<'  «i^^ia- 
9oVf  (wie  9a-zdüm  secate,  f.  ^a-a- 
dhvITin);  Cpd.  §  284.  Urg-:  varg-  — 
ovQaydg :  ved.  varima  m.  der  All- 
umfassende, Scliirniende,  the  sky,  (verw. 
tvQ-v-gy,  Grssm.  1250.  K.  6,  263.  St. 
4,  135.  C.  313. 

vrinAtor  8  m.,  a.  orinor. 

Qrina  1  f .  =  oIq-ov  der  Harn; 
aus  vär-,  (s.  Urbs),  zd.  vär«  m.  der 
Regen,  skr.  väri  n.  das  Wasser,  altn,  ver, 
(aus  varja),  vor  das  Meer;  Fk.  1  427. 
11  233.  III  292.  K.  20,  29.  C.  313. 
Ueber  die  2f.  üd.  vgl.  der  Har-n,  verw. 
akr.  n.  =  virl  daa  Waaaer,  von 
xar*  lUeaaen,  (woher  der  Harnn,  elg. 
effaaua);  Gr.  IV  n  487.  Skr.  gala  n.  s 
viri,  daher  nrt-^aia  n«  Mianerarin,  (lu 
^^fati  abaelhen,  vgl.  „selchen**  urinarii 
verw.  altsiv.  sic-all  harnen,  i.  aangola); 
Fk.  1  229.  73. 

uriuor  1.  =  roergor  in  aquam; 
verw.  akr.  vari  n.  das  Wasser,  woher 
äq»wiria  (f.  fo^v.*.?)  =  ürittator.  Url- 


nalor:  aQvevtriq  =  skr.  ünidjus  der 
Widder:  crpvfiiog,  {saQ>äjoi)\  C.  310. 
So  nimmt  Brugmann  bei  ovqavöi  aar 
Verlüngerung  dea  o  an,  (zu  akr.  vamfs); 
St  4,  136.  Das  ZendW.  Vlnda-fraal 
n.  pr.,  (eig.  Majeattt  fiadewi),  koaala 
*Iwztt<piQinfg  werden;  Keiper  47. 

nrna  l  f.,  der  Wasserlopf,  (s. 
urniger).  Oder  zu  skr.  ür-nu  bedeckt, 
bewahrt,  und  in  der  Bd.  Aschenkrug 
vgil.  mit  aoQogy  (s.  arca,  vascnlnm).  Vgl 
tesla.  K.  10,  9.  21,  13. 

urniger  2  m.,  der  Wassarauum, 
(s.  oma);  K.  6,  263. 

nro.,  brenne;  an  dar.  nah-,  ai  anrora. 

Fig.  auch  „quälen",  (s.  tepeo),  I.  B.  qood 
invfdiani  nrlt,  waa  deine  Mlasgonal  follsfl; 
Niglb.  SUI.  g  134, 1.  Uro  bfonne:  an 

quäle  =  skr.  gval-ati  brennen:  quil-aa; 
l)n».2,474.  Analog:  ^dka  m.  diePlamaM^ 
dann  auch  das  Leiden.  S.  urtika.  —  Uro 
aus  „ouso"'  13  ,*dva-(o'%  woher  avu- 
ttjQog  eig-  torridus,  in  Aus-ones  n.  pr.. 
(ush-  aufleuchten),  Os-ci  =  Aus-U-ii, 
sinngleich  mit  Joy(Jta>'o/,  (zu  guc,  woher 
c6ka)j  Keiper  105.  Autoi  „oüo**-  s 
^v-cu:  §ua'f6gt  (oder  ^i-at:  |«a-ti;(?)» 
C.  356.  CV.  216.  221.  St  2,  92.  Urs 
ich  brenne:  nah-  leuchle  auf,  bes.  voa 
FrOhllehte,  =  alln.  Sd-hrt-nurir,  n.  pr. 
des  Bbera,  der  Immer  für  den  Himmel 
gebraten  wird,  (zu  hrl-,  skr.  <;ri  kochen): 
Sd-hrl-mnir,  der  zugleich  das  Morgen- 
iicbt  ist  und  wie  Aurora  die  Finslerniss 
bekämpft.  —  Uro  ich  brenne:  ush- 
leuchte  auf  =  ni-nqrj-^i  uro:  z<i  fri 
(aus  Iräna)  leuchten,  z.  B.  Vinda-frww 
n.  pr.,  =:  gr.  '/i-ja  yi^fi^g,  der  Glsai 
Findende;  JaTa-tpiQ^tjg  QmeHaM  Glaaa 
habend,  (vgl.  Orj-O'^  wm  ^ö-ris); 
altpers.  fam-,  (Oo^oi^xog);  JUiftf 
82.  III. 
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uro  (aus  ouso  —  *äva-),  erste  | 
Steigerung;  uro  =  „«vaw",  ,,€i'w"  t=  I 
evtl)  =  äush-äml,  zweite  Steigerung.  ' 
Evuf'.  „evatü"  =  elnöfitj»:  itnönt^y  ^ 
i  L  imn6fAi)v,  (oder  Ic^^ff  tos  U^og 
d.  i.  MTt^  =  skr.  islüra ;  Cpd.  213. 124. 

arrancnm  2  n.,  unteres  Ende  der 
Aehre,  gls.  der    Arsch",  aus  „urs"..  \ 
=  oQQog  der  Arsch;  Fk.  II  25. 

nrsOS  2  m.,  der  Bär  ==  skr.  rcas 
n.,  oßx-f-os,  cy.  arlh,  (f.  arct),  = 
altir.  arl;  ?  Verw.  arc-eo  ich  wehre  ab. 
ürsus  (f.  uresus):  a^x-ros  =:  lersus  (f. 
tergsus):  „lerg-tus";  vgl.  conspcrsus  f. 
coQspergsus.  Das  -c  in  ar-c-eo  erweitert 
bloss,  gebort  so  ved.  il-ar-U  (intens.) 
=:  oQ-^a-lana,  Der  Kdnlg  Arl-nr  wer 
Bir  and  Gott,  wie  der  Gott  Tbdra  den 
BN.  BjOni  Ohrte  und  neck  ihm  Benerkr 
d.  h.  Bärenfell-,  Odins  Kraft-Tragender; 
GrM.  633;  vgl.  Mr.  II  109.  St.  6,  299. 
Die  Form  rxas  kann  aber  ebenso  gut 
zu  ar-<;  „verletzen"  gezogen  werden, 
(auch  durch  -c  erweitert,  zu  ar-  IrcfTcn, 
eindringen,  einfügen,  also  wieder  verw. 
zu  'aQ-a^ioKtj).  Aus  rxa,  „arxa"  ging 
noch  acca  m.  der  Bar  hervor;  BR.  1,  62 
Gnim.  99. 119.  —  Drittens  \mn„ine-^ 
M  skr.  ar^aU  i,bell  sein*'  gehören,  bes. 
SfM^wag  in  der  Bed.  Siebengestirn  und 
weil  er  ein  gliuendes  Feli  hit;  K.  i, 
155.  BH  103S. 

urticft  1  tf  die  Brennnenel;  von 
v-iS  brennend,  ür-li-ca :  ur-o = Ell-er- 
botien:  «S9^  brenne,  steche,  (verw. 
ola>»v|Ofi).  Yom  brennendem  Geschmaek 
keisft  der  Bertram,  fahd.  perhlranX  nvs 
lyvee^»;  PA.  96  1^ 

ums  2  m.,  der  „Auer"-ochs,  Ihe 
ower,  ovQ-osi  vieli.  la  altir.  uro  gross 
=.  wQvg*f  s.  Dfb.  C.  1  p.  27.  Ums: 
aUr.  was  die  Gewnft  =  altir.  segk  der 


j  Auerochs:  skr.  sahas  die  Gewalt,  (daher 
j  Seg-ovia  —    Ur-ach ,    Ir-sch-enberg) ; 
'  Gl.  152.  Förstern.  1446.  Urus,  ahd.  üro 
der  Büilei:  uru  =  skr.  mahisha  m.  der 
Bttffel:  maha  magnus,  also  analog:  skr. 
baiin  der  Averochs,  (bsUo  adj.  vattdns). 

UPVO 1.,  pflüge,  verw.  urvus  lunmm ; 
klingt  an  skr.  urvarü  f.  das  Fruchtfeld, 
verw.  zu  urv-a-ta  m.  das  Jahr,  (elg. 
n€Qinlöfx€vog):  Bf.  2,  303,  TgimoXe- 
ftog,  eig.  der  Drei-pflü-g-er,  (zu  niln^iai, 
s.  versus);  atQogn^f  {yoiiaiqi(pnfiai  = 
urvor).  Golk,  hdka  m.  der  Pflug,  eig. 
urvus,  verw.  estkn.  kook  der  Hsk-en 
der  Egge;  vgU.  so  fv^ns  =  buris.  Dakar 
bei  Virgil  uncum  aratmm  oder  aralnun 
inflexum;  (in-,,fle"-xum  zu  „Pfla^'-g). 
Georg.  I  19.  162.  Hekn  492. 

urvQS,  a,  am.,  krumm,  aus  „vorg- 
vos",  (vgl.  uldsoor,  urgeo),  „vargva^* 
=  ^ai/l-df,  skr.  vrg-ina,  (s.  vergo). 
Ueber  vrvns  aas  oigvns  vgl  pravos  ans 
pragvus;  K.  22,  255. 

nspiani  =:  usquam, -irgendwo;  aus 
us-pe-iam).  Das  „pe*'  au  Är.  apd,  von 
api  =  iir/;  K.  16,  208.  19,  205. 

nsqnam.,  eig.  „wohin  je"?  = 
irgend  wo.  Us-  aus  cul-  skr.  ,,ku"- 
tra  wohin?  „ku'*-tas  woher?  Bl".  2,  147. 

nsqne.,  bis,  eig.  „wohin  immer", 
(US-  s.  usquam).  Das  -que  „und"  ver- 
allgemeinert,* analog  i'  in  nuv-v,  (skr. 
u  =  -H]ue);  Grssm.  233,  4.  K.  12,  284. 

Suff,  -que  (in  us-que  bis)  =r 
-ca  „und".  Nun  bdl.  „und"  (=  -que) 
elg.  „bis"  (=  usque),  denn  ahd.  unt 
heisst  „bis",  wie  unt-az,  (eig.  bis  zu, 
denn  „az"  =  golh.  at  =  lat.  ad),  üsque 
ad  =  „bis  hin'',  „gern  hin",  „hin  und 
hin*' ;  daher  goth.  und-rinnan  hinlanfeg,  und» 
greipan  UaaekoMn;  Bsb.205.  K.  23, 572. 

St* 


Digitized  by  Google 


—  484  - 


ustolo  eiii  wenig  brannen; 
l)emiiL,(s.|K»tiilo).  Abgilt  s  ft.  brailufaire 
rttfteo,  (aas  penutulara),  fix.  brAler, 
(prov.  brusittr). 

SoflT.  <-a-lo  wie  in  or^oyy- 

vX-'OU} ;  s.  polulans ;  goth.  miki-ijan ;  germ, 
slreich-elii,  gängeln  j  plenk-eln,  =  wieder- 
holt unscliiagen ,  (zu  guth.  pliggvan 
schlagen);  scharinütz-eln,  (zu  „Schirm'', 
verw.  Ihe  acrimer  der  Fechtmeister); 
Scbin.  1,  336.  3,  402. 

asnrpo  1:  „usura-po*'  =:  jurgo: 
jure  ago. 

Suff,  -po  ist  vgll.  zu  golh.  -p 
in  hro-p-jan  ruf-cn,  (zu  skr.  kar-  =: 
Mii-cto  i  stol-p-ern  s=  ftoUen^^aislere, 
haefllare;  K.  19,  273.  S.  opufl. 

usus  4  m.,  die  Gewohnheil,  Weise; 
aus  ül-tus,  (lü-f'  =  oi-tus),  verw. 
„ai'r**  lo  diHM-va  die  Lebenaweise, 
die  «ngenommcoe,  angewöhnte  Art;  denn 
ai-  gefadrt  zu  a^-i'u-^a«  ich  nehme  an. 
„üi-lua**:  aifv^ai  —  lo  POft^^oftsvov 
nauaesl:  golh.nira-an,  nehm-en.  Abgilt.: 
frz.  rus6  li^lig,  (aus  re-us-alus).  analog: 
ver-nün-f-lig  ,  (zu  nim-anj.  Usus  die 
Einrichlung,  wie  zu  yofiog  (=  usus) 
oUn-vnfi-i(u  ich  richte  ein  Haus  ein, 
gebtfrl.  S.  utensilia. 

at,  dass,  wie,  (versliiramelt  aus 
co-li,  alt:  quo-ti)  =  skr.  ku-(hfl  wie? 
(VgLaut  tos  aa-4l>.  Derlnstrom.  kn-thä, 
(eig.  wor>„niil''?>,  fiilirt  sn  &a  =  ut, 
dt-nmil**,  (t-»ä  verkürzter  Inalr.  aus 
t-»äj;  K.  19,  164.  „Uf*  =  skr.  ja-lWi, 
(Inalr.)  B.  %  378.  425.  K.  14»  425. 

vteilfliUa  8  n.,  die  Binrichlnng, 
das  Wohnliche.  S.  naus  die  Gewohnheit; 
verw.  u-tilis;  Itlr  utettttiÜa,  (wie  vicesl- 
nus  t  viconalnius,  vicensümas,  vfoentti- 
raus);  s,  censor.  „U''lensilla :  af-yv^oi 
=:  xil^~fAata:  skr.  har-  nehmen. 


vtor,  ra,  am.,  =  goth.  hva-tar, 
ffo-fafO(,  akr.  kn-tin,  (Compar.  von 
ka  =  qul-8);  K.  19,  292.  Cor«.  1.  H 
§  297.  Zu  goth.  hva-tar  steht  engl 
whelher  =:  utrum,  z.  B.  whether  it  be 
true  or  no,  utrutn  verum  sit  an  non. 
Das  engl,  nor  „noch"',  ,,nec'-  (aus  nother, 
ags.  na-hva-dher).  Alloruter  =  de  weder, 
woher  entweder,  (b.  ikitwader,  ans 
ain-de-weder);  Sehn.  4»  30. 

fitoP  8  m.,  der  Schlauch,  eig.  die 
Haut,  verw.  zu  ö-  in  ö-mentum  die 
Nelzhaul;  Fk.  U  34.  Uler:  Omentum  — 
skr.  drli  f.  der  Schlauch:  öt(j-^ia  die 
Haut.  Uter:  Omentum,  altslv.  mechii  der 
Schiaoeh;  akr.  mäaha  n.  das  Fell,  die 
Meis-e;  Sehn.  2,  628.  Pk.  f  178.  — 
Oder  ü-ler  der  Balg,  auf  vfl-  blaaen, 
blähen,  analog  und  verw.:  aaxng  der 
Schlauch,  ßa-a-xng.  Ba-a-xng  der  Balg. 
vÄ-  blasen  =  (fv-a^ur^  die  Blase:  ^»ü-ai 
iuspiro  vitam;  St.  9,  52.  S.  vesica. 

ntorqnesje-d-weder,  (aus  jenle- 
weder);  a.  nier. 

uterns  2  m.,  der  Unterleib;  aus 
ul-terus,  verw.  skr.  ul-lara  =  vattQngy 
(daher  vaiiga  die  Gebarmutter,  aus  ut- 
terä).  Der  Positiv  lautet  skr.  ud  =  goth. 
ut,  ahd.  US  =:  benitts,  wonit  na.  hingt 
akr.  udam  n.  =  uterusr  C*b>  ud-ait 
aufgehend,  achwellend,  verw.  ud-4ra 
hervorlrelbend;  ER.  1,  915.  C.  20S. 
Ol-  Ist  sinngleich  mit  goth.  us,  (or- 
rinnan  exoriri  f.  us-r...),  us-bafjan  er- 
heben. Ul-„er"us:  ud-„ar''a  ^„or^'igo: 
Ur-sprung,  (ar-  =  springen). 

nteriniiB,  a,  um  =  d^o» 

YocacQiog;  akr.  sMara  uterfnua,  (ans  8B-> 

und  udara,  sa-  =  o-).  Ulerinus:  ulenis 
=  ahd.  gerevo  ulerinus:  href  ulerus; 
Gr.  ö,  2325,  3  b.  Uterinus:  uterns  s 
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Ar.  bbigtalt  uMn:  bhigin.  eimmis, 
ngin;  18.  91.  Fk.  I  48.  S.  nzns. 

atilis,  e.,  nehmbar,  genehm,  förder- 
leb,  all:  oftilis,  (von  j,ai"-vv~fAai  Ich 
nehae),  eOro  am  cofro.  U-Ulls: 
«jf-m-^a«  =:  z99-(^-v<(s:  bar-;  8.  uteo- 
dh.  Analog:  akr.  arthakAra'  ndkillch, 
(tr-ttia  der  Nntieo,  an  o^o^  der 
Nutzen,  verw.  ag-w^ai  erlange);  Fk. 
119.  K.  19,  120.  Ulilis  in  der  Bed. 
.jfÖrderlich"  vergleicht  sich  mit  skr.  av- 
a-ti  „fördern",  unterstützen,  av-i-dum 
esse,  gern  haben;  woher 'äro<,'  nokiftntn 
„den  Krieg  liebend",  au-d-ax  ad  bellum, 
(aus  aeioe,  afetög;  d.  Form  nach  vgll. 
uifn8t6g  kriechend,  &v9at6s  kttnnend) ; 
Giann.  121.  K.  13,  421. 

ntinam. .  dass  doch!,  aus  uttnam, 
wie  atlque  aus  utique;  B.  §  425.  Vgll. 
mit  -U  in  nffo-ti,  dv-ti;  K.  16,  289. 
8b.  nta  s  minani  klingt  svlUlig  an. 
Ulf  Hiam  erinnert  an  fdg  s.  B.  «i 
»9«if^  I^OM,  ntl„nam"  mortana  eaaet. 

ntiqne-,  jedenfalls;  -que  =  skr. 
-ca,  vgll.  zu  ags.  -gu  in  hwe-„gu"  — 
deoi-„que",  ahd.  -gi-n  in  hwer-gi-n 
irgend  wo. 

ütor  3.,  ich  nehme  für  mich,  be- 
nälze;  denn  ü-tor  =  oi-tur  aY-vv- 
ftat,  Ich  nehme,  fasse.  Nihil  le  utor,  ich 
befasse  mich  nicht  mit  dir.  Utor  ich  ge- 
niesse,  ergötze  mich;  (er-gelz-e  verw. 
ahn.  gflt  n. ,  was  man  nimmt  an  Speise 
andTrank,  zu  xad^th  =  golh.bi-git-an); 
Fk.  ni  98.  Ii  81.  K.  13,  193.  —  Oder 
i-lnr  gehört  sn  akr.  <Mi  t  dasBrgOtien, 
dar  Genoaa,  Tenr.  an-d-eo  habe  Last, 
akr.  av-aa  n.  Loat,  Labung;  K.  17, 445. 

Qtpote.,  8.  ipse. 

utrobiqne. ,  beiderseits;  -bi  = 
-ifi  in  dfi-^i'-g,  skr.  bhi,  woher  gotb. 


bal  SS  beMe,  a/u-f»  (ana  ^-ipi). 
Die  Präpos.  dftfpl  und  das  Zahlwort 
äfiifüi  stehen  wie  die  Präpos.  „zu",  goth. 
„du",  ahd.  zuo  und  Int.  duo  =  dva,  eig. 
da->,iQ",  (zu  Eins  nämlich)  j  s.  K.  23, 572. 

otram.,  =  n6-t€Qov,  Der  Compar. 
-ce^ov  erinnert  an  goth.  and-is  „ent- 
weder'S  (Compar.  Ton  and-,  wie  hal-ia 
„kann''  von  hal-);  Bab.  121.  S.  magla. 

atat.)  wie  immer;  zweimal  ut  wie 
in  nayrdnaai  zweimal  „nav".  Ein 
s.  g.  Dvandva,  wie  quisqois,  quotquot; 
CV.  61. 

üTft  1  die  "nranbe,  eig.  Schmier, 
das  Fett,  daher  die  SafUge;  aua  ngva, 

„angva'%  verw.  skr.  aiig-  schmieren, 
salben;  altsiv.  j-aga  die  Beere,  lit.  uge, 
vyn-uge  die  Weintraube,  Weinbeere; 
Fk.  I  480.  II  513.  Ueber  die  2f.  Bd. 
,  zugleich  vgl,  skr.  drä.tä  f.  die  Wein- 
traube, allir.  dearc  die  Beere.  Zu  „Schmier** 
(=  ,,uva")  vgl.  Iii.  smara-s  das  Feit, 
verw.  fivQ-nfiai  ich  triefe,  rohd.  smer 
Schmeer;  Fk.  III  356.  Analog:  amop 
die  Birne,  eig.  die  SafUge;  (s.  „ep^  in 
adepa  Schmeer);  Sft-tw  hängt  wohl 
zosammen  mit  ApF-el;  Gr.  1,  533,  Die 
nämliche  Bed.,  nur  anf  anderem  Wege, 
als  wäre  es  verw.  zu  uveo,  finden  Curtius 
und  Pott  auch  in  uva;  C.  170.  Unser 
W,  „Beere",  („bhasja")  =  uva  bdt.  eig. 
Speise  und  kann  hier  angerührt  werden, 
weil  uva,  „ugva".  verw.  ist  mit  slav. 
j-ushina  das  Miitagmahl,  die  Jaus-en, 
jiltsiv.  j-uga  auster,  (s.  uveo);  Hintn. 
III.  114.  Anders  GöbeL 

fiTBO  2.,  bin  feucht;  aus  ugveo, 
verw.  akr.  ox-ati  beträufeln,  benetzen, 

secundäre  Form  von  ug-,  verw.  veg-eo. 
Altn.  vök-r  („vakva-s")  z=:  vy-Qog; 
C.  170.  K.  20,  167.  Fk.  U  35.  Corss.  57. 
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OXOr  3  f,  die  Gattin,  altlst.  voxor;  j 
K.  22.  253.  Erstens  aus  uc-lor  die  ' 
Liebende,  (verw.  ex-iof  libens;,  zshgd. 
mil  skr.  f.  du  Wflibcheo;  K.  13, 
IM.  Analof :  skr.  prf-jA  t  die  GalUii, 
(elg.  dfo  „Pr«"-iindin,  golh.  fri-jAiMy«). 
Ved.  cdrvl  T.  uxor,  (zu  Hr^u,  mu  can-ru 
geliebt  =  cÄr-a,  (s.  pu-rtjs);  Grssm. 
443.  Skr.  vanitd  f.  die  Geliebte  und 
Gattin,  ahd.  vinja,  (s.  ven-uslus).  =: 
skr.  känta  f.,  (zu  kam-  lieben).  Kdnid 
uxor:  kam-  Heben  =  ahd.  hi&  uxor: 
•M.  hia-rl  liebBch,  (skr.  ^-a  fireund- 
Heb,  s.  dTlliS>.  —  Uxor  kann  Rlr's 
Zwdte  au  iic-tor  bervorgeganfen  sein, 
iiAgd.  mit  skr.  uc-jatl  gewohnt  sein, 
verw.  polh.  bi-uh-tl  f,  consiiotndo.  daher 
uxor  —  cujus  consueludino  uliinur,  die 
Wohnliche ,  Gowohnle .  die  ÜHUsfrau, 
stammverw.  mit  ükr.  oka  m.  die  Wohnung, 
das  Haus,  also  syn.  mit  abd.  bhra  oder 
bttnxor,  die  Hausfrau,  verw.  golb.  beiva- 
Arai^a  der  Hansberr,  (s.  dvis).  Uxor  die 
geliebte  HausfrHU :  öka  m.  das  Hans  = 
skr.  Ra>ti  (Rdmas  Gemahlin):  ra-m- 
atö  ruhen,  verw.  ^-pavyi^  f.  o,  F-aga-n'. 
zshgd.  mit  golh.  ra-z-da  das  Haus;  Fk.  1 


j  III  246.  76.  Drittens  kann  uxor,  „voc- 
I  sor"',  vec-tor  bedeuten,  verw.  skr.  vd^har 
m.  der  Gatte,  (f.  vah-tar  i.  e.  vec-tor, 
ductor  uxuris),  daber  samid-Tiba  m.  die 
Hocbseit;^-f/d-€o«  nubfUs»  ahd.wlil-aBw 
die  Braotsobalt;  Ibe  wed-loofc  <tte  Sbe, 
altsiv.  ne-vosta  die  Braut,  (veda  führe, 
Vd-ra  f.  ffif-ra,  s,  candeo).  —  Endlich 
kann  uxor  mit  skr.  ax'an  m.  der  Stier, 
eig.  der  Besaamer,  zus.  hängen;  Fk.  II 
800.  S,  uveo.  Aehnliche  Bd,  in  skr. 
duhilar  f.  die  Toch-ter,  (zu  dnb-  melken, 
berausslrttmen  lassen,  bes.  den  Saanaa 
ergiessen);  Grssm.  620.  Dobflar  also  and 
utor  synon.  m  "Aznoaa  n.  pr.,  (ved.  la^ 
strömen  und  strömen  lassen);  KefperTT. 
Grssm.  545. 

azorins,  a,  um.,  den  Fraoea  er- 
geben. 

Suff,  -ins  wie  in  patr-ius,  „ge- 
bMg<<,  s.  B.  «t.  DAU-yas  den  Gesetae 
gebttilg,  auf  das  Geseb  bOrend,  (yerw. 
JSug),   Afdinitöb  Ba^St-ya  n.  pr.  =■  • 

Jjw/e^i-ff,  (Terw.^pri-,„^orßt  --«vijs  = 
Maxim-iiis,  zu  nllbactr.  barez  hoch  sem, 
I  skr.  barb-  wachsen) }  Keiper  82.  91. 


V. 


vacca  1  t,  die  Kubj  r.  väc-a,  vacca  f.  väca,  wie  baeeiaa  C 

(vgl.pecco),  skr.  tA^-A  f.  die  (brilllende)  budna;  braeoa  t  braca,  (altn.  brök);  s. 

Knb,  (ved.  vi^-atl  brUlll);  s.  rigor,  succus,  vaettlo. 
Analog:  sd.  gao  die  Hob,  (an  Ar»  gavalA 

bmUeo);  s.  bos.  K.  18,  13.  FL  I  762.  Taeclllliim  2     die  Pieissol,  esi- 
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stellt  aus  vox/y^-ioy.  Die  Volksetymo- 
logie UHte  hier  ein  Terftluren  beobachtet, 
daa  ea  dai  pen.  vi-  =  i^  erinnert, 
s.  B.  Vlitl^      *7atdamfc;  Vimaya 

=:  'yjuotoff,  (der  Zweifler,  zu  vi-  -f- 
■an);  Keiper  83.  Wird  vieli.  doch  besser 
zu  vacca,  Kuhblume,  gehallen.  Liesse 
sich  ja  auch  v-äxivitog  zu  einem  v-a^ 
Saublume  ziehen;  s.  Bf.  1,  413.  Zur 
Compos.  ist  vgll.  le  coquelicot  (ier  Feld- 
mohn, eig.  HalinenblonM^  analog  calaco- 
tanoa  =r  papaver  allvesti«,  (ai  alUr. 
eoileaob  derHakn);  Hehn  534.  K.18^13. 

▼icerra  1 1,  Pfahl,  Stange,  Stannii, 
elg.  sich  schwingend,  krümmend,  verw. 
va-rus  das  Ouerholz,  Fi«.  II  459.  Analog: 
der  Ranlt,  die  Krümmung,  verw.  die 
Ranlie,  die  Stange;  Schm.  3,  III.  Die 
Ranke :  der  Rank  —  naq-tag  die  Ranke, 
f.  9nciQ-täii  (zsbgd.  mit  „nqafivr^''^  woher 
«Ivos  n^A-'iKmni  Wein  von  der  Ranke 
iMf,  n^i-itvo»  Hoixbiock):  ^  «mc^^vos 
vimen,  onaQ-T09  CSeschlungenes;  Gbl. 
573.  278  S.  vinum.  Ueber  anaQ^  — 
ariQe-f  vgl.  star-k,  star-r,  ffrep-eo'g,  mit 
stra-mm  =  a-rgi-ua.  Vacerra:  vancaj- 
ich  schwinge,  krümme  =:  axol-oip  der 
Pfahl:  axoX^iog  krumm,  (wie  nkaying 
aehiefsan/Ur}"  schwinge.  —  TaoeiTaepl. 
die  Schwaige,  eig.UmwIndnng.  Yac-errae: 
aga.  v6h  hraaun  =  laU  poro-eo  nm- 
webre:  »d^K-^c  der  Ring.  Tacerrae: 
yac-  =  oßxog  le  serment,  (aus  sacra- 
mentum), :  ^qxos  der  Zaun,  atjxög,  (vgl. 
sacer  und  arjxog,  dann  auch  ags.  svira 
ct^umna  und  svarian  schwören,  fursverian 
inoQxfh');  Sdbm,  3,  547.  S.  aando. 
▼aoerrae:  vao-  s=  par^iea  die  Wand, 
ahd.par-t  die  Schranke,  verw.  the  par-lt 
Pferch,  niq-ag  der  Rand :  Sfjerr-e  Um- 
aahUngong;  Gbl.  585.  278.  Vaoerrae  = 
arixog  die  Krippe,  analog  (patvrj  die 
Krippe,  (aua  ^eiso"  =  „pa^'-n-dus,  s. 


spuma  =  phdna).  Wie  hier  (f>a-  =r 
aito-  Ist,  80  ergibt  lieh  <jpae-  aua 
anaQ"  =.  sperre,  pferche.  Daher  ^a^- 
f-»i>ju(,  9>9o-o9Ck»  nmwhide,  verw.  di«- 
(fga-y-f^ia  das  Zwerchfell,  eig.  Schdde- 
wand,  ashgd.  mit  „par^'-iea  die  Sperr-e. 
(Dag-y-wiii 1 1  rpgn-aou)  =  la  harre: 
frie-digen;  Gbl.  568.  Aehnlich  bdt.  nlv- 
rng  oder  nXv-Tng  der  Bassin,  eig. 
Schranke,  vacerrae,  verw.  nktv-gi^  die 
Rippe,  Seite,  nvl-niv  der  Krani,  nvl^iyi 
die  („ninde*')  Locke.  ,,Wand'*  hgt.  sna. 
mit  Ge-wand.  Wand:  Gewand  s 
„arieQ"-y  par-ies:  ffao'Og  daa  Gewand, 
Umwicklung,  vgll.  zu  Pfeten,  verw.  Pfaid 
die  Gewandung.  S.  veslio.  „^yrop"-  = 
.,vak",  von  ..spar*'-  dann  arrpi'-Aug, 
TiQv-Xr>  giobus,  cohors,  analog:  ycrA-oyl 
globus  militum,  (aus  anoX~),  also  mit 
d.  Bd.  von  akr.  vakra.  Oail*ay|  =  lat. 
palangae(f.8pal-)  runde  Klölse^  vacerrae. 
Vaoerrae  die  Schwaige,  ahgeschloeaeoer 
Ort,  ist  welter  anak^  sa  fvl-uKri,  (aus 
anvX-  bergen),  verw.  altn.  fjall  der 
Berg,  (als  Emporschwingung),  verw.  not- 
naX-neig  sich  schwingend,  (aus  rro- 
anaX..)'y  Gbl.  457.  flJLi/.-axij:  fjall  = 
die  Bur-g,  (verw.  ^v^-x-og  die  Hauer, 
Tiv^-y-og  f.  aavQ^):  gotb.  bairga  der 
Berg;  QU.  479. 

Suff,  -ra  (in  vacer-ra  von 
einem  vacna  n.,  a.  venus),  wie  fai  l-ra 
der  Zorn,  (ana  i^ara,  verw.  i^Q^v^is 
rabioana,  f.  d-o^^^fS,  a.  1^.) 

vacillans  3.,  wackelnd,  ved.  vancu 
sich  tummelnd,  rasch.  Ueber  d.  2f.  Bd. 
ygl.r^nedavog  wackelig,  (aus  d-antd..)y 
verw.  aiptd-ctvog  heRig,  rasch.  Hieher 
-ffodfW  =  „pa"-n«-dua  f.  9ife-diii0v, 
te  nfXAo-nod/wy,*  Gbi.  261. 

Väcillo  1.,  wank-e;  skr.  vanc-ati 
wanken,  watach-eln.  Skr.  vank-ara  m.  die 
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Flussbiegung,  derWink-cl,  (ahd.  winch-an 
wank-en);  ags.  vang  das  Feld,  elg. 
Mulde,  Wölbung;  Fk.  II  459.  IS.  105. 
Yang-:  vanc-  =  dan.  fel-t  campus,  das 
Fel-dy  nXa-  (in  Tlhi^nng  n.  pr.,  oig. 
Wfllbiing);  Gr.  3,  1471.  GbL  479. 
dUare  von  TnmkeiieQ,  syn«  »oatnahi 
crapula,  (aus  uga-^nahi  der  Kopflaumel, 
yiqäg-naXXtti  i.  e.  jyOnaXXio").  Analog: 
7iXa-t<i)  mache  taumeln ,  engl,  splay  s. 
splai-l  schief,  varus.  ^i).ä-yto^  LanXo-\ 
Gbl.  463.  lieber  xQaindXr]  aus  xga- 
andX..  vgl.  fteaainoXios  aus  fteaa 
«moZ..!  GU.  457.  Das  Ctiis.  vaSca-jämi 
bdt  Mhlagen,  «fg.  wanken  machen. 
VaScaj-:  wack-eln  =  die  Walsch-en 
alapa  (f.  wak-ze):  «ratsch-eln*  Vgl.  to 
swa-p  schwanken,  the  swap  der  Schlag; 
Gbl.  272.  Fig.  vacillo  strauchle,  stosse 
an,  analog:  ajunlaKeiv  (aus  d-onXa- 
=:  fall^or,  stosse  an).  S.  scelus. 

Väc-  aus  vanc-  wie  golh.  un- 
vdh-s  untadelhaft,  (aus  un-vanhas  =  nicht 
wankend).  Vgl.  pango.  Fk.  II  459. 

.  Taetviu,  a,  um.,  =  vacuna;  zu 

va-  lurien.  Va-co  bin  offen:  va-  ■= 
to  breath  lüften:  the  breath  der  Athem. 
Va-co  bin  offen:  va-  =  oi'-ij;  die  offene 
Wunde,  (verw.  oi'-oog  die  Eröffnung): 
ov-Qog  der  Wind.  Zu  Wu-nde  ist  verw. 
Wo-nder.  Wunde:  Wu-nder  =  the ga-p 
OelRning :  to  ga-ze  anaiaanen,  alio  analog 
lu  &av-iia,  verw.  ^r^Hafi^  rincbere; 
S.  volnna. 

Soll,  .-ms  =  akr.  -vu  (riah- 
vas  noeivna),  =  goth.  vi,  (laa-i-vaa 

achwach,  engl,  leasy.  ver>v.  leer=  vadvua» 
leaa);  B.  $  943.  Fk.  U  651. 

vaco  1  f.,  bin  frei,  offen ,  habe 
Mnsae;  fig.  z.  B.  vaco  philosophiae,  ge- 
höre an...,  ergiMie  mich  am  Sladfnm. 
Analog:  „Mnne*'  vacaUo,  (m  ahd.  mnom 


spatium,  licentia,  eig.  ,,offener",  freier*, 
Raum);  Schm.  2,  637.  Muss-e:  mooza 
6-tium:  Oe-de;  (s.  vacuefacio).  Vaco 
philosophiae  kann  ich  geben  mit  „ergetze 
mich  an  d.  Phil.",  denn  er-getz-en  ge- 
hört m  altn.  gat  die  „Oeiitaung'S  goth. 
galv4  die  (offene)  Geaae;  gehl  mrlck 
auf  x"^'*^*'  =  goth.  git-an  faaaen. 
(Ueber  d.  2f.  Bd.  „olTen'S  weit  seta, 
vgl.  capax  nr  «i'p''^');  s.  Gr.  IV  1447. 
Vaco  also  vgll.  zu  skr.  grmbhalö  sich 
offnen ,  dann  sich  wohl  fühlen ,  (daher 
denn  samug-grmbhate  sich  aufmachen, 
sichanachickensn...).  Vaco  fAltoaopbtae 
auch  aos  „fch  vergesse"  (Ältea)  über 
der  Phfl.,  denn  to  for-get,  vergeaa-en 
ist  Einer  Abat.  mtt  ergeizen  =  Xa-9- 
ead^ai,  (diess  verw.  zu  G'-la-ss  die 
„Oeffnung")-  Analog:  skr.  sukha  ergela- 
lich,  (kha  n.  die  Oelfiiung),  sowiejfo-ea 
das  Ergötzen,  von  ya-t-vio.  „Ergetzlich" 
heisst  b.  alt:  ius-sam,  dann  Lus-ung 
die  Ergetzung,  Müsse,  vacatio,  („hloaen" 
=  los-en,  hören,  daiier  tn-anng  daa  = 
Aufharen,  efg.  Znhttren);  Schm.  2,  905. 
Lusung  die  Müsse,  (diess  zu  mnoza  = 
licentia,  lic-entia  aber  liegt  in  le  lois-ir 
die  Müsse  —  the  ids-ure  ..vaca-tio",  nach 
Bröal  verw.  zu  indulgere  gcnio,  aus  indu- 
licere);  Berl.  Zt.Scbr.  f.  d.  G.Wesen 
1877  p.  374.?  —  Loaung  also  „iUiran*< 
„Anfhören",  „hör*'enaber,  goth.  hauajan 
lässt  Bich  n  akr.  9nah-i  l  die  Bühle, 
daa  Lod^  stellen,  analog:  akr.  karna  m. 
das  Ohr,  eig.  Oeffnung,  (karnajati  öffnen, 
spalten).  Ebonso  heisst  das  Ohr  im  Altind. 
kuhara  n.,  Hber  auch  die  Höhlung.  Also 
kann  vaco  philosophiae  heissen  „Ich  höre 
auf  d.  Phil.",  „ich  gehöre  der  Phil.'*, 
„tat  meine  Mosse''.  Vgl.  da§  Ohr,  daa 
Oehr. 


Taeneftcio  B.,  leer 


Veens 


„mr  Leerheit*',  Loc,  (a.  rar4).  ILll,91. 
Vn-  =  ö-  (in  Onie^  en-  (veig*en-dan)^ 
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eig.  ver-Ö-den);  Schm.  2,  17.  Vacue- 
facio  frei  machen:  va-  r=  ana-aaro 
iyxog  he  liflei  Ihe  lance:  anä-o)  to  fa-n, 
«f.  efnalhmen.  Daher  die  Göltin  Vacuna 
=  va-cuaiis,  (sc.  ab  inundalionibus) ; 
f.  Mbr  360.   Va-  =  leer.  Vacuna 
■thot  aa  La-Bria  n.  pr.  die  iaunarLee-re, 
nrw,  Itt-^ds  das  MlAß^^haben;  GbL  5. 
Ofo  Laer«  heint  M^ost  venr.  ij^a/w 
%fS,  efg.  «lasse*  Bich  am,  (aas  ^-«r^o/y 
Mck0iBir„Lu(l'O-  S.  vactnis.  Va-  aleekl 
in  lo  ve-nt  „lüflen",  öffnen,  analog  to 
brealhe  a  vein,  Ader  „lassen".  To  brea-th 
=  g>Qi-u}  ich  „lasse",  ix-(pQ6-i,)  ich  lasso 
tos,  emitto.    Von  emitlo  stammt  emis- 
sarii,  über  die  die  Vacuna  gesetzt  war. 
Zu  (pQe-  stellt  sich  (pQi-oQ,  verw.  ni- 
fingr^^fii  (f.  m-angr] .  .)f  nt-nQri~^ivog' 
ffiifvar^fiivogt  ?oll  „Luft**.  IKesea q>ge- = 
braa-tb  (Uirt  aaf  oIb  an^  =  qire-ngen, 
tptiAtmftifirülHMif  <m0f-a9«rii»8pre-nge, 
togfve„ve"Qt.  Von  onoQ  dann  for>uader 
Durch„las8",  fi-cpug-a  olTenerFeldranBi; 
528.  Vgl.  maced.  ad-i;  dernrnmelsraum, 
adiag'  i^vftilrj ,  (»v-  =  va-,  woher 
&v-orj  der  Ourcb„lass",  verw.  ifr^ß-a>a(;' 
„ve^ntus);  Gbl.  1.    Dem  ßegrilTe  nach 
lasst  sich  „Va''-cuna  mit  i^ep-a  geben, 
(von  d^v-  =  vä-ti,  wehen).    Das  (icni 
^if^g  7SU  Grunde  liegende  ^v-  begegnet 
in  ^v-««r«derDurdi,^«,  „fori".  „Va- 
tftttt^  dedrt  gans  den  Begr.  von  Jana, 
ww.  jaoaa  =  ^v^,  der  Dordilan, 
(jlD-  =  Zay  wie  jngnm  z=  ^^);  6. 
Alio  Janoarios  ==  „Vacunna'S  Apriiii, 
(„aspricus") ;  sfnngldch  zu  &v-Ti^g  = 
altn.  gddhi  der  Opferer,  der  „Spreng"- 
ende.  G6-dhi  hängt  zus.  mit  golh  ^u-[h. 
„Go"tt  stellt  sich  aber  zu  skr.  „ha      in.  der 
Opfergass,  abhi-^hu''  begiessen,  beschütten, 
be„sprengen",  als«  vgll.  zu  ano-f-dr/ 
fv<njfia,s^n-deoz=ziitg>Qiw,  „lasse''  aus, 
to^ve'nl;  GbLtSO.  7.  Vaenna  sinngleich 
nGfli^t,  (Gei-at  von  „gha-<S  wielbedn^ 


▼on^  —  ha-lare),  synon.  de-a,  (verw.  da- 
f-jfop,  da-v~xog  „an"imosas).  „Vacunos'^ 
=  Z^-v,  (zu  tcf-w  Spiro,  tu-ri(4t  wehe, 
blase);  7.  Als  Göltin  des  freien  ,,Lufl*'- 
raumes  ist  Va-c-una  sinngl.  zu  'Hqr^, 
(aus  ao-gr],  verw.  aa-d-^a  —  Yo-if-^ia 
dasAthoien,  ta-^-^o'g  „fre"lura).  ['/^ev 
aai  $<r^  wie  fiiiug  aus  aafieg,  wie 
Gescbwongenee  ans  ^HrrraW, 
verw.  ni~.xlne  „ümwnrP^;  wie  ^/idott 
aas  „i^cfiiQt^,  Terw.  üfiafUtf  die 
glfihende  KoUe,  ofiag-ofdog  der  glän- 
zende Stein;  wie  Vj^tgng  schweigsam 
aus  oa^fißoc];  28i.  420.  '  HgaxXrjg  der 
„Luffschall,  die  Windsbraut;  25.28.  Letz- 
teres  W.  führt  begrifflich  auf  va-  in 
Va-cuna  zurück,  denn  Windsbraut  wurde 
aus  „brüht",  (verw.  frag-or  der  Geruch, 
das  An„weh"ende).  Vacuefacio  bdt.  frei 
machen  und  itehl  Vacuna  zu  va-  wie 
a-gtag-ßofi'  iUvi^egog  zu  „far''  a» 
„ana^**  aprea-gen,  ntt^og  „ipir"acnluni$ 
528.  Vaenna  bfttel  bes.  du  Wasserbecken 
vor  Reate.  Vaenna:  m  wehen,  blasen 
=  das  Beck-en:  Back-en  der  Aufge- 
blasene; GbL  m  Vgl.  aqua.  S.  Vacuaa. 

Loa  (in  vacnS-)  =  -a«, 
woher  Ji^^Tn^tg,  (pers.  dya6  im  Himmel), 
also:  der  im  Himmel  Mächtige;  Jayft- 
xaya,  der  mit  dem  Bogen  Mächtige; 
Keiper  81. 

Vaeiiiia  1  £,  Göttin  der  Ruhe,  ans 
va-c-nna.  Sie  Ist  die  Luft,  OeAiaag, 
Freiheil  gebende  GdlUa.  S.  vacnelhcio. 
Va-cuna :  vd-ti  =  to  fiaw  rissig  nwchen, 

q>}M-ta  klaffen  machen:  (f>Xa-a-^6g' 
rr(3po?  der  („wehende")  Dampf;  503.  Als 
,,Mussc''genjus  enthält  Va-c-una  denselben 
Sinn  wie  }'o~(ja'  dvc'ttfivBtg,  das  Athem- 
holen,  verw.  aa-if-^a-^  25.  Vacuna  der 
Ruhegenius:  va-,  vanus  =  ^^^/m  ruhig: 
tqti^ogt  (s.  vacuefacio).   Aehnlich  ad- 
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271.  'Hgifta  f.  a-agt-fta ,  also  verw. 
y,a(ii-s",  ^ig,  die  (riechende)  NtM. 
cnt:  SS  ^-^i-^-«vw  oxoiUrSMy, 
Tarw.  ^/-d-ff^oc  ab^lMien",  mpl- 
rare,  (s.  spuma  =  pböna).  Vacuna:  va- 
=  a>a'ilw-^tg  •rtaxf-a~tu).ij  (f.  anav(o) : 
V'"~)f'?  Ebenso  fi-nis,  rf'jl-vt,i, 

zu  spi-rare,  win  av-i'-w,  en-de,  zu  civ- 
mng  =  „ve"ntus  gehört;  46.  419.  Der 
Rttheoii  beisst  düfta  {dof-fta,  zu  dav- 
tpfrare).  Ebenso  osk.  Ahm  dag  Haus, 
v«nr.  fam-es  die  Leere,  ana-pif,  b- 
fueojjkhihaf'i  91^  Ött-noßderRoheaMt, 
verw. jh^tifdu Aofy^ihen" ;  424.  Jojfi a 
=L  An,,we"sen,  verw.  vA-U,  woher  Caus. 
vä-p-ajämi  stille,  erquicke.  Den  Sinn 
von  va-  enthält  auch  ri  'Avaiof  der  Ruhe- 
orl  der  Seligen,  denn  i]i.vainf  ist  verw. 
anit  inijXvaitj  die  Behexung,  eig.  Be- 
bancboBg,  so  „iraiv",  wober  Ibe  iloii-gh 
der(,,gebllbte")Balg,  derScfahu-Ksb,  daon 
Ibeiloo-m,  thesluHiiber  derScblammer. 
So  verhält  dcb  to  bG-n  mben,  finfre,  so 
naX-crx-h'  X^^tg,  verw.  q^Xi-agogsvarm^ 
und  ,,(pXi"  —  „t/;«i«'-  in  (ffU'eXog- 
avS^ga^".  (yfv-9ga^:  »n'—fffUieXog: 
ev~€Qoi  die  Ruhenden).  Ebenso  xo-Xano 
JbMB  nach«,  ha-lo  atbme  ^  509.  Als  Göttin 
der  Hobe  Iii  Vacuna  auch  die  des  Friedens; 
Pr.  360.  Es  hat  sein  Analogen  tn  al^mj 
der  Friede,  (aus  i-ogtj-inj,  verw.  ^^ay|, 
„spir^'aculum,  ^t'-S,  Eines  Stammes  mit 
^ta~9oiv  die  Nase;  der  Form  nacli  vgll. 
zu  k-goi-i]  die  Ruhe,  zu  ^lo-n^ar 
»vvoi,  (eig.  schnaufe);  Gbl.  357.  358. 
*Egui]  die  Ruhe:  igtar^  der  Schwung  = 
tofwage  beruhigen:  lo  sway  schwingen, 
(verw.  Schwa-aHtt  der„6ebliibte'0;  273. 
Das  va-  in  Va-cnna  die  Friedliche  ist 
begriflUdi  gldch  dem  „fmcr**-  in  ano^ 
v-drj'  (pvoTj/ita,  spo-n-doo  y^asse*'  aus, 
to  „ve«nt;  Gbl.  130. 

2.  Die  Vacuna  erklären  Einige  für 
Venus.   Das  oben  angefahrte  anag-  =. 


spre-ngen...  stellt  sich  dessgleichen  zu 
Fru-te  ^i-qt^oS-ittj ,  zsbgd.  mi 
Spro-M-ende;  289.  Venns  die  GttosligeL 
Va-cnna  die  GflnsUget  va-  =  gelb, 
an-sts  die  Gunst:  an-  hauchen.  Vacnaa 
s.  V.  a.  Freja,  (in  gotb.  fri-jan  ibvere, 
verw.  ngi-etar  q>vaovTai ,  ngr^-9w). 
Frijön,  (eiff.  rn'-firtgrjiLti ,  f.  ani-anga, 
ich  sprühe,  aIhme  aus):  golh.  fri-us 
der  Frost  =:  i//t'-;f-»j:  tpv^X'*9  der 
Frost  Vgl.  pmaa  und  prmnm;  274. 
S.  vapor.  Glelcbbedeuteiid  mit  ngoo' 
i/v-^g  hold,  (zu  an-);  dann  m 
hold,  aus  it-tjf-r^gj  ZU  skr.  av-as  Äe 
Gunst,  (zu  av-to,  wie  afflare  alicnO 
Vacuna  =  ^^'»j.  aus  y,5aniri"  — 
aspi-rans;  Gbl.  411.  —  Das  va-  in 
ff-riycT'  (fiXng  hängt  zus.  mit  d.  Desid. 
vi-vd-s-ati  huldigen,  locken.  Vacuna 
=  g>iXt]f  (ans  eisi,  daher 

Jiigulogtmdü'^i'-los,  a„s|ri^-mtnB)$ 
weiter  verw.  fl'^Swa  „dnittgo"  Wund; 
527.  391.  „2"«»**-  =  „anv".  2«!-; 
{a)<pi-Xr;  —  .,anv"-  :  ahd.  fu-n-s  ge- 
wogren ;  274.  Va-cuna  die  Aus-weh-ende, 
Fegende,  von  va-,  ist  sinngl.  mit  lo 
swee-p  fegen,  verw.  to  swe-li  blähen, 
scbwcilon;  (Sbl.  272. 

3.  Auch  flir  Ceres,  sagtPreDer, 
wurde  Vacuna  genommen,  vrleder  die 
Bllbende,  Blühende.  Vacuna:  va-  = 
'E-nl-aaaaj  (BN.  der  Demeter,  ni~ 
aivovaa,  f.  anl-,  verw.  09i-i]  s.  g. 
von  der  schwellenden  Fruchtbarkeit): 
spi-ro,  weiter  zshgd.  mit  a-ani-Xog  an- 
geschwollener Bach.  Hieher  nl-ag  feist, 
(feis-t  SU  fis-t,  „ve''ntus;  223.  Va-cnaa 
8.  V.  a.  Hörens:  va-  bttheo  =  V^-ijc 
fltnen^  oXfiiog,  (wober  da-^^'hjg  flber^ 
reichlich):  apt-ni;  324.  „2tii"  =  <pi, 
woher  gn-agog'  ni-tov,  feist,  tfßi~Tjg' 
evdaifiwv,  ganz  analog  zu  al-m-us  = 
oX-ßtng,  dX'd-ah  io ,  zshgd.  mit  ol-eo 
duften,  „athnien'*;  170.  Va- =  ay-<^o$, 
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womft  ZUS.  hängt  ov-iv-Tj^ii  fördere,  | 
en-iie,  verw.  av~9og  die  Blüthe,  flos, 
(floreo  zu  lo  blow);  6.  139.  Vacuna 
kann  mit  igi-ow-ia  gegeben  werden. 
Besonders  Scbutzbefoblene  der  Vtcant 
waren  gewin  die  Phäaken,  {^al-tjx-es 
SU  ^t-agoi'  SXfit/oit  Horenles,  eure 

„fn*^  aus  „ffxo/iyx«?"). 

4.  Vacuna  Ceres:  va- 
fjß^do)  i.  q,  adolescentia ,  (aus  a-oßa 
spirare ,   Mähen,  zshgd.   mit  aßf  wvut  \ 
lasse  verwehen,  dämpfe);  393.  ' Hßr^  — 
Juventas,  denn  juv-  —  ^o^,  (Jugum  — 
Ivyöv),  woher  ^o-i^  die  Blasenhant» 
„spiriliK^,  Lehes,  {JdMi»,,an'1malj 
^i-2^ff  jnv-«nitts  f.  eai-^i;^,  £ai- 
Ojf;  393.  397.  Vacuna:  Ta-=  sa-nilas. 
Ge-su-ndhell :  Sa-nd  (der  ver„weh"ende). 
Su-nd  „fre'Hum;  137.  Bei  der  Bd.  „ Lull  ' 
in  Vacuna  ist  es  interessant,  was  Göbel 
S.  397  über  Hebe  sagt:  ,l'Hßri  ist  gls. 
die  schöpferische  Bethätigung  der  Luft.'^ 
Der  Begr.  „schöpferisch''  kann  aber  In 
Ceres  (=s  Vacuna)  liegen,  denn  va-  =: 
„apa'*-,  woher  „re'MttS)  „re"-nnm = noi'-iy, 
nach  verw.  noi-d  schaffe,  na-i^  das 
Geschöpf,   „an"imans,    ,,spir"itu  vilae 
praeditus.    Vacuna  kann    diesen  Begr. 
enthalten,  wie  von  „spar"-  —  to  „ve'*nt 
far,   farris,    dann   ntog-i^og  stammt, 
analog:  to  spri-t,  to  spir-t  spri-lzeo, 
lieinieii;  143.  Ceres,  bzw.  Vacuna,  ist  = 
^QH»,  Jifii^ti^  genannt,  (so  da-  s 
va-,  wehen,  giessen).  dij^tix  da- =  tbe 
tee-nerdieGebärerin:  to  tee-m  »spre'ngen, 
gfessen.    Als  Erdmulter  heisst  sie  Jrj- 
fir'jXTjQ ,  (verw.  de-  in  de-anöir^s  der 
Grundherr).    Also  ist  dor.  Ja  —  (pv- 
in  q>i)-aig,  (eig.  fu-ndens,  verw.  (pv-aüo)) ; 
183.   Vgl.  q)v~ta  =  qnHOoPf  fn-ndo, 
!■  „ofsv*'-,  woher  the  spawn  die  Brut, 
Cs-tvs,  e|g.  Ge-^e-enes,  fu-sum;  139. 
Als  schöpferische  Krall  ist  Jr^-oi  (=: 
Vacona)  anatog  lu  cv-^^-v^  der  Ueber- 


fluss,  verw.  St^-g  der  Schaffer,  zshpd. 
mit  i^rj-Xil  die  .,Schwellung",  i)tt-Xaaaa 
die  Schwellfluth,  ^ä-ftvog-  qiv-Tov,  t^d- 
kh^  der  (geschwoBene)  Balg,  zshgd. 
mit  ^t^lrj  die  (schwellende)  Mutlerbrust; 
396.  Anatog  Ist  i^-fiOL-^utt  n.  pr., 
verw.  i»oh^6s  f.  ofinX-y-ng  der  Sack, 
(Geblähtes,  woher  vvxtog  a-fioX-ytf)  eig. 
,,smul-c-ta"  mul-ta  nocte,  ganz  in  der 
Nacht;  299.  Nvxing  dunXyo>  ,.ganz*'  in 
der  Nacht  ist  vgil.  zu  nä-vv  „ganz", 
zu  Tia-via  mulliludo,  von  „a/ra",  dalier 
nttfi nr^drjy  gänzlich,  aoB  nrct-eif . . . ;  117. 
Der  Grd.Gd.  von  va^  liegt  besonderi  in 
Fmuennanen,  «.  B.  in  0^6^,  (^eü-w6 
geschwoUen).  Als  etaie  Art  Vacunus  steht 
rigl-onos  da,  denn  hqi-  in  Ilgi-arxog 
gehört  an  nol-auai  blasen  .  verw. 
rTgiaung  z=  Kvgng,  xv-ging.  (diess  ZU 
xp- „schwellen");  523.  Ilgianog  —  Ev- 
(pngßng,  {(ftg-ß-u)  mache  schwellen, 
far-c-lo  nähre,  Geblihtes,  aua 

„a/jcß",  woher  anaQ-y-S»  atrolaen); 
522.  Ceres  heisst  fla-va,  (von  fla-rc  = 
vä-tl),  sowie  ihre  Frucht  m>^6g  der 
Weizen,  laced.  nv-rng-  pu-niceus,  g>oi' 
yog,  (von  „spu"  =  vä-ti).  Ilv-xog: 
spu-  =:  i-gv-tf-gög :  ^tu'-^wv  die 
(schnaubende)  Nase,  verw.  ^v-yx^S  die 
Schnauze;  357.  So  heisst  die  Peraephone 
lak.  a»io«a,  au  ^il^,  verw.  plt-n-ta 
die  Pfla-B-ie,  sinngleieb  asit  ils^a«^ 
^oMMt,  (ficeoc  von  einem  „ani^6t^ 
=r:  Ting-&ng  der  Spross.  also  verw.  ««^ 
»hos'  KögT),  das  Cereskind). 

5.  Wieder  von  va-  weh-en  in 
Va-cuna  ausgelietid  hat  sie  die  Etymo- 
logie der  Diana  gleichgestellt.  Diana 
wurde  später  audi  Piiöbe  genannt  d.  i. 
die  Nihrende.  An  den  Bnide»  Ok^og 
lautete  daher  der  Ruf  vu  Ooifie,  (^'f-ts, 
von  av-  silligen,  eig.  blähen);  52.  Av- 
=  va-  wie  sah-s  =  aka-,  (s.  seco), 
wie  Uma-fiai  =  »rir-ofia«,  wie  the 
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fan  der  Blasebalg  und  ahd.  fnä-st-öd, 
yerw.  155.  Qoißog  ss  "l-^fta- 

Q9g,  .J9rw.  'i'^ßi^6gf  Sohn  des  PbObna, 
(vflmr.  öfttS^  der  Starn^wi'nd,  ofißS^^ 

dfe  Blasen);  293.  Vacuna:  va-,  ,,ve"-n- 
lus  =  ' I-a^tt]-vr/.  afio'ir  die  Wind- 
blume, (f.  a-afiojr  die  Anomonej;  293. 
Das  Virgilische  flava  Ceres  erinnert  an 
fla-re  va-,  bla-sen,  woher  blo-ss, 
bla-S8,  to  bla-ze;  132.  Ueber  die  2r. 
Bd.  von  gtoißos  vgl.  q^niiUftos  glänzend, 
verw.  ^i&pa  dttfl%e  Wuraet;  dann 
n.  pr.  der  CSans,  hh4-4a  die  Tages- 
helle^  ni  Iv-e7»*  iu^voav;  206.  'Iv-d: 
=  Va-cuna:  ao-ra  der  Schimmer. 
Vgl.  7ir]yng  feist  (gebläht)  f.  an^-yog, 
aber  auch  weiss,  verw.  tpi-agog  —  engl, 
fi-ne,  as.  fagar  =.  nrjy-og;  Gbl.  223. 

6.  Als  Minerva  aach  konnte  Vacuna 
gellen,  denn  das  /ihog  in  Henerva  Isl 
begriin.=va-,  ^an'^imus;  264.  OerCrd.- 
Bgr.  ist  der  von  „va"  =  spirare,  also 
wieder  =  ^sf-a.  Vacuna  die  Geistvolle: 
vl-li  =  der  Spu-k:  Ihe  spu-nk  das 
(„fächelnde")  Feuer,  verw.  i/'i'-X'/  Geist. 
The  spnnk  das  Fouer:  „spu"-  =  nsvxrj 
der  Feuerbaum :  nevxäkiftog  verstandig; 
230.  Vacona:  va-  ==  t^A-ng:  „vo"-, 
venr.  scjUi.  ttv-o^-  voSg;  1.  (Ueber  vo- 
=  oy-  vgl.  al-nd,  so-nt  =  as^li, 
üüi;  aa-iv(o  tächle,  wedle,  verw.  as-  = 
va-,  spirare).  Vacuna  als  Menerva  ist  die 
Seelenvolle,  (Sec-Ie,  goth.  saivala  zu 
der  [^wehende"]  Sa-nd,  „sab"ulum,  ar^-va' 
i^vaia,  Üv-a-ia  aber  zu  ifv-fung,  zu 
^«f-ff);  137.  Vacuna:  va-  =  die  Wo- 
nnige: zu  skr.  vi-  web-en,  (eine  Bildung 
wie  So-nne  m  o«t-);  170.  Vacuna:  va- 
=:  Ifen-er-va:  ju/-vo;,  sufiai^aw  f.  e. 
liia-afidit),  \ erw.  iuv-i>tj  die G>riecbende*0 
Min-ze;  264.  39.  „Va"cuna:  „wl"Uern 
=5  ^d^lrj  das  Unwetter,  ta-Xdw  weltern  I 
—  l^i-eiv  Ür^TÜv ,  (verw.  Cd-w  spiro, 
i^if-iü  „Blasen''  werfen,  ebuUire);  341. 


Vgl  sapere  =  nvüv^  riechen,  duften; 
«^eckon  sapere,  Getebniack  Judicium; 
vA-tl  =  va-,  wolierwi-ttem,  auTspUreii, 
ersehttUfTen.  M^a'^aina:  „wl<'-llem  = 

altn.  SnAtra  sapiens,  goth.  snu-trs  nsvcw» 
^tivog:  golh.  snai-v-s  der  Schnee,  (eig. 
Wehendes):  to  snu-sh  oder  to  snu-ff 
schnauben.  „alhmen",schnülTeln;  352.  GrM, 
843.  So  gehört  nv-^-lai^ai  und  pu-teo 
=  to  snuffle,  rieche,  spiro,  (aus  „spu''  z= 
Toe-teo),  susaatnen.  Waroa  hat  Horatlos 
das  Irnnplum  Vaconae  gerade  Mpvlre^ 
genannt?  wollle  er  auf  ilu-^iJ  a»- 
spielen?  Vacuna  die  Offene,  OeOherin: 
wl-ttem  —  der  Spu-nd  spiraculum,  die 
OefTnung:  ahd.  spo-r,  die  Spu-r  des 
Wildes,  verw.  ahd.  spu-nni  die  (sich 
blähende)  Brust,  the  fu-nk  derGe„nich'^ 
Minerva  ist  der  er-flnd-erische  Genius, 
denn  goth.  finihan  find-en  (spi)  =s  nw9^ 
mro/tai,  („spo'Ol  167>  VaciuM  =r  ok^ 
cunispeda,  (spe-eno  ^  ahd.  spe-k-4n, 
za  am-,  woher  auch  o-ififn^  elg. 
Schnüfler  nach..,  (sus  o-arn-aTtijg,  ganz 
wie  von  ana-  nantaifu)  f.  na-analvta; 
xatijq)i]g  eig.  mit  der  „Nase"  abwärts); 
105.  I^- ^ß^w  specto,  d-ii^aQ-iüte'  axgt- 
ßüjg,  eig.  scbnilfelnd,  verw.  f-9tiQa, 
9qH,  (efg.  die  Wehende);  GbL  347. 
f^nv^-  in  spA-ma,  wie  „ota/*  in 
Schau-m,  (dieses  verw.  zu  a-a*of,  o- 
uowul).  Auch  mit  Phöbe  Hesse  sich  Va- 
cuna als  Minerva  geben ,  denn  cpni-ßr} 
bdl.  spirata,  verw.  zu  xpi-^ta^nv  das 
LuRloch;  322.  Vgl.  noch  to  smell  riechen 
und  Willem,  wie  aia9dvofiai  ich  merke 
m  aXa^ht  bauche  gebttrt,  verw. 
143.  Ferners  to  nose  wittern,  in  die 
Nas-e  bringen,  b.  g'neiss'n  wittern,  wahr- 
nehmen; Schm.  2,  707.  Zu  spt-  in 
spl-rare  (=  vA-ti)  stellt  sich  begrifflich 
spu-.  woher  vT^Tiining  Insipiens.  aus 
ve-anv-Tjng  re-spu-endus,  re-fu-tandus. 
Snv-l  spi-  =  vr^nvtiog:  Ptj-rti-xxxog 
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(MS  v«-oiv(-oxos);  404  Taeoni  ib 
ttaerva  gedieht  erinnert  mit  ihrem  v»- 
10  ahd.  gpA-hi  =  ruiti/Vfiiwog,  wem, 
^Hfvm  erspähe,  (aas  di-ana^  woher 
di-(pa-tog  eine  (riechende)  Schlange, 
weiter  zshgd.  mit  ane-  in  if^e-ani^aiog 
in„spi''ratus;  69.  93.  Der  nämlichü  Be- 
griff liegt  in  ^i-ßvlXa  (aus  OL-ßuK-ja 
iafiala,  iospirata),  von  „aßvk^  in  ball-a 
die  JUaee,  woher  fiofißvliig  die  BUse 
(f.  ßo^ftvXlg);  m.  Vgl.  Virg.  Aen.Vl 
11.  50.  Ans  «TfVi-  wird  q>i-j  woher 
li-e-tula,  a>/-;'^dieSGhoaoberiiiyi<spi'-7-^; 
s.  vates.  82.  Das  „arro"  ^  va-  nament- 
lich in  ditnurjg  noiafiog  d.  h.  hoch- 
geschwollen,  f.  öiL-ane-irjc;;  94.  So  bdt. 
cem-perio  eig.  Luft  bekommen,  verw. 
ni(f-ö'(it  riechen,  0-09)^0 'der  Duft, 
O'Otpqaivoiia^  Wittere,  spüre;  921* 

7.  Bndlieb  wurde  Vncune  flir  Bellooa 
genommen  d.  h.  die  „Stttrm'iscbe ;  unge- 
fiikr  vgU.  zu  a&!|X9l»  slUrmisch,  zu  t,ü-ui 
Spiro,  (woher  nach  Analogie  von 

\l>v^-u))j  514.  Aehnlich  Ofivytqog'  ini- 
nofog,  eig.  blasend,  keuchend,  parallel 
zu  „Ofiay"  in  fiaiftaxtr^g  (1.  |uu-u/[«ax- 

f^)  ttllmilseh,  verw.  ^-^(a^öt^e^  (f. 
ihOfiay-j'Ovsa)  die  Stttrmeoden,  zshgd. 
■it  cfui^  yiTo^ntns.  (.2^0»-^:  a|iv-^.. 

=  lifivw:  t/ijj-y-tw);  293.  Vacuna  = 
'£»0(1),  (aus  'ii-a»t>-ef  die  Schnau-bende 
=  'Eyonrj,  aus  i-avo/i-ry);  354.  Ares 
heisst  mac,  ähnlich  Gav-fivg  oder  hav- 
kog^  verw.  ^ü-yot,*  nö^t^og,  und  itv~vog 
verw.  ^i;-«Ua  der  „Sturm";  423.  Vgl. 
noch  9u-jU»n<s  (aus  9nv-  spu-  =: 
fiiHi-ders^  sehUgen);  516.  Jij'iöitjs  — 
9pAo«sii;,  (iu  dttf->*6>  brenne,  verw. 
daH-xoff  j,an**iniosn8,  dai$-e»  reMspi''ro). 
^^t^i  iuf-  =  er-pich-l: 
niaaa,  (aus  Titx/a),  verw.  Tieu-xjy  der 
Feuerbaum,  ixe-nevxrjg  brennend,  eig. 
balans,  also  wieder  „brennen''  und  „fau- 
chen", haiare;  229.  231.  Das  va-  in  Va- 


onm,  der  SoUachtengOttin ,  ist  vgli. 
SU  fle-re  =  va-,  verw.  ^laa  schlage, 
the  blow  der  Schlag ;  va-  =  vol*  in  volnins. 

II.  Fick  (U  229)  nimmt  Vacuna 
zu  vanc-  schwank,  ausweichend,  vak-ra 
krumm.  Vac-una:  vanc-  =  nel-t^co  ich 
mache  schwank,  verw.  lid-o,  nel^-ofiai: 
acprjj-lög  schwank.  Vac-una :  vak-ra  krumm 
=  ntd^slvi  nl&*Wf  der  Krummnas, 
(wie  simlaTondmus);  328b  Ueberffs/^e» 
und  nl9iov  TgL  anal6g  geschmeidig, 
biegsam,  aus  a^anaXog^  zu  naXkuj 
schwinge,  üecto,  biege;  Gbl.  440.  284. 

Taemis,  nn.,  leer,  hohl;  » 
va-  in  v^ntttS.  Anal,  ai^ßai  werde 
leer,  (f.  fft-a^xzo^oc),  verw.  ai-^ig 
(f.  ai'ag>a'>lg)  die  Blase;  65.  S.  Vacuna, 

undetriginta.  Va-cuum :  va-  =  a/ca-^iov : 
ana-,  verw.  atpa-öäi^to  fache,  schwinge. 
^Tiä-nuai  =  lo  ,,ve"nl,  lo  Uli,  spa-tium 
der  Spielraum,  die  Luft.  „Ina"-  = 
„o7t('%  daher  ipi-kos  leer,  kahl; 
128.  326.  ?a-cnnm:  va-  =  a^iU»v; 
av-  l  q.  va-;  Gbl.  295. 

vadimoniam. ,  die  Versicherung, 
den  BesUmmlen  vor  dM  Gericht  zu 
fQhren,  oder  selbst  so  kommen.  Skr. 
vadh-ali  =  vad-ere,  kommen.  Golh.vadi, 

mhd.  wette  das  Pfand ,  le  gage,  (aus 
mit.  uuadium).  Ahd.  widh-amo  der  Frauen- 
kaufpreis, afrs.  wed  der  Vertrag,  thc 
»edding  die  Hochzeit;  Tac.  Germ.  18 
ed.  Schw.  Sidl.  C.  224.  Schm.  4,  196. 

Vädo  3.,  gehe,  (s.  vadum),  abd. 
wat-en  gehen.  Skr.  vadh-ati  sz  veh-i- 
tur;  BR.  6,  662.  S.  uxor. 

T^dlim  2  n.,  der  Grand,  Boden, 
zu  vädo,  verw.  ags.  vAd  die  Furlh,  Walt, 
le  gue,  il  guado;  Fk.  II  230.  Dz.  1,  226. 
Vadum:  vädo  =  paciscor:  päco,  s.  suf- 
frägium,  vagina;  Corss.  59.  Grd.Form 
I  „gvadU",  verw.  skr.  gddha ,  zsbgd.  mit 
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skr.  gib-  (■Ol  gidh)  ddi  taadm,  ttn- 
dringen,  tlw  gleiciibedentend  mit  nhd, 

watan;  BR.  2,  732.  Mit  diesem  watan 
hängt  zus.  Wuolan,  0<linn,  und  Ist  gleich- 
bedeutend mit  seinem  BN.  Niördr,  (verw. 
Ner-thus,  Ihe  nor-th),  zu  lit.  ner-ti  ein- 
tauchen, ivöveai^tiif  zshgd.  mit  i-fa^-aj 
6rM.  198.  Fk.  II  743.?. 

Suff,  -do  (von  „gva-do"')  = 
-^w,  so  dass  gfi-dh  zu  gä-  „geh"en, 
„treten"  gehört,  anal,  ßi-ßa-iog  fest 
betreten,  daher  ßi-ßij^log  profan,  eig. 
betraten,  zu  ßt^log  der  Antritt,  die 
„Sdiwell^e,  f.  ^ß^Hs^  obgd.  nriS  ß^9a 
Omßij'djay,  a4l6.  Corw.  S9.  St.  6, 33a 

vae.,  =  golh.  vai;  dalicr  b.  wai-nen, 
wei^nen,  weh  rufen ;  Fk.  Iii  280. 

Tilbr.y  schlau,  verachnitit,  bnnt 
gewoben;  vaf-  =  s\si,  vabh-  in  ürna- 
vdbh-a  m.  die  Spinne,  (s.  aranea).  Vafer 

der  Feinspinner,  (mhd.  wif-l  feiner  Faden, 
altn.  vef-a  web-en);  K.  IG,  194.  18,288. 
Vaf-er:  vabh  spinnen  =  ahd.  gi-spun-st 
das  Trugbild:  lit.  pin-ti  flechten.  DasVV. 
„Trug'  bild,  allo.  dnugr  das  Gespenst, 
gehört  SU  sd.  dms  belogen)  GrM.  867. 
Fk.  III  154.  Vafer:  vabh^  =  nop-ij^os 
böse:  Ut.  pin-ti  flechten,  woher  pan-ti 
der  Strick;  C.  245.  iRoytjQÖs  „böse", 
eijT.  Schlingel,  falscher  Strick,  wäre  vgll. 
mit  „böse",  welches  an  prov.  ,,bausios" 
fallax  anklingt);  Gr.  2,  248.  Vafer  „bunt 
gewoben"  =  noixUog,  Vabh-  winden, 
weben:  ubh-  Undeii.  Vabh-:  ubb- 
bnnt:  binden,  (vgL  wund  tu  winden, 
bnnt  t  btfnd);  Grasm.  260.  Gr.  2,  525. 
Tabb-:  nbh  =  goth.  vaddjus  die  Um- 
windung,  die  Wand:  vadjan  ubh-,  binden; 
Hehn  517.  Ilrjvekonr]  i.  q.  nnixilt],  die 
Buntweben-de,  vaferri-ma,  verw.  rttj-Qa, 
s.  pft-nus  der  Streif),  nrjvel-öni]  die 
BnntUcbe,  {-ontj-  -Ücb):  ntj-aa  der 


Beutel,  verw.  pO-ais  =s  tbe  bont  der  Straff: 
to  bunt  aulBcbwellen;  Gbl.  242. 

lieber  Suff,  -er  0n  vaf-er)  s. 
sae-er,  CaesHir. 

vafiritia  1  f.,  Yerscbmilztheit,  Ver- 
schlagenheit, Prellerei,  s.  vafer.  Va- 
fHtia:  vabh-  spinnen  s  But-werf-en: 
lit  verp-tt  spinneo,  (ahd.  wnrf  der 
Einschlag).  Vnfirilia  die  Tersehmltilbait: 
vabh-  =  skr.  dhflr-tn  verschmitzt: 
dhvar-  stürzen.  Analog  zu  „verschlagen" 
—  vafor,  d.  h.  voll  Einschläge,  der  Preller. 
Vafritia:  vabh-  =  na|  List:  oOI 
spinnen.  ' 

Vagina  1  £,  die  Scheide,  die  Schote, 
f.  vSk-ina,  eig,  die  Pfeife,  der  Behälter, 
(skr.  vfl<;-ura  pfeifend).  Ueber  vag-  f. 
vac-  vgl.  ii-yavnv  zu  r?;xw;  s.  plaga, 
viginti,  vagor.  C.  469.  Die  2f.  Bd. 
„Scheide^,  „Schote'S  Ist  vgll  ni  la  gafaie, 
von  cy.  gwain  die  Schote,  span.  vaina, 
verw.  Vagina  die  ScheMe.  (Daher  In  vaniUe, 
s.  g.  von  den  kleinen  Schoten);  Dz.  1, 
438.  ZE.  134.  So  skr.  köqa  ra.  sowohl 
die  Scheide  als  die  Schote.  Wie  vagina 
die  Pfeile  und  das  Futteral  bedeutet,  so 
avQiy^.  Vgl.  vas.  So  verhall  sich  >i]d-vi' 
xo^Ua  zu  skr.  n&^i  f-  die  Pfeife;  dess» 
gleidwu  avXog  die  Pfeife  und  dns  Otkt. 

vägio  4. ,  wimmere ;  skr.  vÖQ-jald 
schreien,  vä^-ra  brüllend,  (s.  vacca). 
Ueber  g  —  9  vgl.  xqavyr;  ZU  skr. 
krö^-ali  schreien,  (s.  crocio);  Fk.  II  68. 
Bieber  nodi  skr.  vO^-um  klingend,  f i^x-'; 
der  Hall,  vügor  3  m.,  ijx-w  Wiederhall. 
Skr.  vi^-ura  küngend,  ahd«  wah-tala  die 
Wach-tel,  mit.  qnaqnila  =  ihe  quail. 
VÖQ-ra  brüllend,  vag-iens:  vÄ^-ra  klingend 
=:  wimmern,  (vagire,  aus  win-meni, 
verw.  altn.  hvlna  rauschen):  skr.  kvan- 
a-ti  tönen,  (auch  klagen,  verw.  mhd. 
hoen-en,  b.  hUen-en);  Fk.  III  95.  Hinto. 
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102.  Skr.  kva9anan.dMKIiageii:boeii-en 
=  n|*>  ^  Jubel:  p*i  wifluiieni,  (klingt 
■B  akr.'raiiHHU  klingoa  imd  ergötsen)* 
Yi>g  =  vA-pulo,  beide  lo  vd-ti  albmen, 
seurzen.  Vagio :  vd-  =  to  iqueal  winseln : 
sipialor,  («.  vapulo). 

yagor  1.,  bewege  mich  frei,  zu 
vanc-  schwanken,  sich  schwingen.  Vagor : 
vanc-  r=  i-liv-ißegng:  i-iav-vio  treibe, 
schla-g-e,  schwinge.  'E-Xav-vo)  zu,,sIu'S 
wobei  <x-keu-o^ai  irre  herum,  scbla-g-e 
mlcb  heram  =  <i-ili}-o»,  elraielie  hemm; 
GbL  349.  Vagor  schlendere:  vak*  schrlg 
=£  b.  schlengt^n  heninis«diIeodeni :  scUenga 
scbrlig.  Schlendern : engl.  sIeHi-der  schlank 
=:  bair.  schlanken  vagari:  engl,  slank, 
dünn,  schlank.  „SIu"-  =  „sla"  In  to 
sla-p  oder  sla-sh  :iz  schla-gen,  daher 
b.  die  Schla-g-erin  la  liborline,  vaga;  349. 
^fSchlingen''  =  vaiic-,  praet.  schlung, 
woher  h.  sddnngeiett  nppeln,  vgl.  ana- 
lol  nodtg,  eig.  (schnell)  geschwungene 
Püsie^  (C  d-aaalog),  verw.  (pyttdULth- 
futt  =  pnl-p-ilo  lapple^  schh^se;  GbL  439. 

TSigüä,  a,  am.,  wack-ebid,  Terw. 
vak-n.  Yag-  f.  vao-,  (Fk.  I  205),  wie 
b.  iohlengen  =s  schwiagMi,  aber  schlanken 
=  vagari,  sich  herun)„schla"gen;  s.  vagor. 
Tag-:  vac-  =  Scbläg-el:  the  slack, 
Schlacke.  Vag-:  vac-  =  alyog  der 
Schla-g,  (aus  d-oleyog,  wolier  ia>'r;- 
Aa^'jjs,  der  weithin  niederschlagende,  i\ 
9ava~a3itY^Si  antjkeyiws  —  praecise): 
^-lima  schlage  ab,  propulso,  (lig.  kenuS» 
ansohhigen,  ohUm-tw^  der  Lirmschlager, 
verw.  goth.  slak-an);  GbL  319.  Erinnert 
an  B>-3  Stessen  =  C33;  an  ninia 
die  Steige,  verw.  «j^-n  der  Steig j  *an 
HD  verschliessen  =  130.  —  I^er 
Begr.  schwingen  —  umschwingen  liegt 
in  fäy-vv  /ii  biege,  breche;  verw.  vag-or 
schlingle  herum ;  Fk.  II  658.  S.  vulgivaga. 

valde.}  gewaltig;  8.  vebemenler. 


Val-de:  vattd«  (baUn)  =  fiaoi-  Cfiaai- 
ydovnosy,  mas-enfais  (balfai)|  Pk.II  184. 
VaUe:  Validas  =  l^oxß  (»f^'O*  Ge- 
wich'4  (vakir).  Zu  „oxa'<  gehört  noch 
-ovxog,  z.  B.  0aQ9-ovxf>g,  durch  Glau 
ge-wich-lig,  (s.  strenuus)  Vulde :  valeo  = 
mein-,  (z.  B.  Mein-rat  aus  megin-rat) : 
magen  valere,  (the  niain-keel  der  feste 
Kiel);  Schm.  2,  557.  —  Valde  f.  valido 
wie  ahd.  neli^la  afflixi,  (aus  gi-neif44a)$ 

B.  $  102  p.  m. 

yaldius  =  uSUop.  Yaldios: 
valide  =  jjftdJi^joiß^:  nud-  stark  sein, 
(s.  mni-tas).  Fk.  U  188.  Dieselbe  Bd. 
liegt  in  „hall<'  =2  niagis,  (SQ  „yaldh''- 
d.  L  ^ardha  stark). 

Tale  =  iQuotoo,  (s.  valeo).  Yale: 
valeo  ich  vermag  ss  golli.  vela  meg-is 
xal^i  rnttg^-en,  Ternnflg-en. 

Valens  n,  pr. 

Bnd.- Silbe  -enti  ^  -anl, 
(Welg-and  0.  pr.)  =  pers.  -anlas  (Xpvo^ 
aviag  n.  pr.  Schreier,  zu  allpers.  kbrof^ 
i.  q.  Xqvaavg  =  ßoijp  dya&üß);  Keipor 
94.  91. 

Valentia  1  t,  n.  pr.  die  feste 

Burg,  sinngleich  ir.  celt.  MogonlUcom, 
Heimat  des  ^Mog^ontios  (=  Valens,  verw. 
,.Max"entius);  Gl.  Rein  p.  27.  Valentia: 
valeo  gelten  =  altir.  Art-gal  Steinfeste, 
(art  der  Stein,  woher  Art«-ur):  gel-ten; 
s.  flg. 

valeo  2.,  ich  vermag,  gelle;  vgl 
lit.  valä  val-or  die  Macht,  skr.  bala  m. 
die  Stärke,  (f.  vala  m.);  Fk.  U  237. 
Grssm.  901.  S.  Tan».  Yaleo:  bafai  = 
skr.  vindo  a.  der  IVopfen:  biodn  n. 
Valeo:  bala  =  ved.  vdra  m.  der  Schwetf: 
bäla  m.  —  Wackeln,  b.  back-eln ;  skr.  vahis 
—  bahis,  (s.  vehe).  Zu  val-  stellt  sich 
phryg.  ßaX-r^y;  s.  vol-0,  val-i-dus.  Lit. 
val-idtizwingenrübrtzurttckauf  skr.  vAl-am. 
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=  vära  ID.,  eig.  die  Umfassang,  Ein> 
sdiliessung,  (s.  vallis),  wie  lelt.  virdi 
kdiinen,  Termögen,  valere,  ssbgd.  mll 
„var^  wlhreiiy  woher  s.  B.  Yerini  n.  pr. 
gyn.  valenlei|  Tac.  Germ.  ed.  Sdi.  S. 
p.  73.  YalenUa  die  feile  Borg  =  ^ohg 
(f.  onoX-iSy  verw.  t^aA-cof  der  Ring, 
Kreis,  elg.  Umschlinnrunfr,  zu  artdl-  — 
ndlXiü  schwinge ,  ringe) ;  gleicher  Bed. 
mit  oppiduin,  aus  o-spid-um,  verw.  <Ty4(v)d- 
ovrj  die  Schwinge;  s.  varix.  Gbl.  524. 
Altir.  flalh  die  Machl,  der  Schwung, 
val>or,  (f.  vI«-U);  Fit.  II  237.  Aelmlich 
werde  „ru"  (=  v«l-)  dnrcli  Helaib. 
fQta-fiti  die  Slirke;  K.  22,  267.  Fk.  I 
212.  Vel--  in  d.  Bd.  ,,eiiisclilieiMn^ 
„mnscbiiesien'S  (^aX-iaxofiat) ,  dann 
„gelten",  Iii  vglL  zu  ahd.  ga-ding^n  ab- 
scbliessen ,  ding-en  beschliessen ,  ent- 
schh'essen,  bestimmen,  verw.  Ding-  in 
Ding-holz  das  Giltholz;  Ihing-  aber  stellt 
sich  zu  skr.  lanc-  fest  anschliessen,  za- 
Mffiinenziehen ;  Gr.  3,  1170.  IS.  52. 

Valesius  =  Valerius ;  verw.  -wähl 
(Os-wald),  slv.  vladiti,  (Vlad-i-mir) ;  Fk. 
Iii  299.  Valesius:  valere  gelten  —  Fin- 
gal  n.  pr.:  Iii.  galeti  gel-ten);  Fk.  11 
551.  ZE.  G8. 

valetado  3  f.:  valeo  =  tvioxia: 
oxOf  (s.  valde). 

Valgus,  nm,,  krummbeinig;  zu 
skr.  wg-ati  drehen.  Fk.  1  773.  Varg- : 
Vilg-  =:  der  Wa/ben  die  Einbiegung, 
(isl.  hvelfa  invertere):  b.  die  Segeus- 
warb  die  Sensenhandhabe.  Hieher  gens 
Valgla,  b.  Schiegfuss,  (engl,  askew  = 
isl.  skack  obiiquus);  Schm.  4,  61.  3,320. 
—  Oder  besser  val-g-us  zu  guth.  valv-* 
jm  =.  wal-g-en,  Tol-a-tare;  Pk.  III  298. 

validns :  valere = madidus :  madSre, 
(aridiu:  arere). 

valUs  8  £,  dM  Tlud;  aosval-fi-e 


=  fäiU-g.  Daher  ^HUs  n.  pr.  ^BUgi 
valvis  =  niilog:  palv-,  (s.  paHlHt-t). 
Za  val-  Yelie  n.  pr.  &  324.  8L  9,  92. 
4,  119.  St  9,  52.  „VeP-  lyn.  „m" 
decken,  abfchlieiaen,  verw.  SUog  f. 
fU^osi  PU.  etym.  F.  I  223.  Corss.  321. 
Vallis:  var-  alMcliliessen  =  b.  diePeunt. 
alt:  punt:  ags. pundan includere;  Schm.  1. 
288.  (Pointner  n.  pr.  =  Thaler).  "El-og: 
var-  =  Valley  n.  pr.  (val-latum):  Wer-d, 
Ihe  war-o  der  Teich,  b.  Wuor;  C.  324. 
Das  itaniliche  „var''  bangt  zus.  mit  ved. 
varas  n.  weiter  Raum,  weite  Ausdehn- 
ung; dann  ved.  vila  n.  =  vim  n.  dai 
lange  Haar,  elg.  das  weil  reicheiide;  t. 
Grssn.  1260.  Vgl  vaco.  Das  Verinn 
var-  bdt  umfimeo  und  vallis  d.  i.  vill-s 
=  fäXi-S,  (so  setzt  Pick  an,  II  236|| 
kann  die  Einrassung  bedeuten,  also  analog 
zu  b.  das  Kar,  eine  thalähnliche  Ver- 
liefung, (Kar-wendel  n.  pr.)  Verw.  Ihe 
car  die  Niederung,  bair.  das  Karlein,  zur 
Weide  benutzbare  Vertiefung.  Schmeller 
hält  Kür-Iein  verw.  mit  ahd.  char  das 
Getass,  goth.  kas;  Schm.  2,  321.  The 
car  du  Thal:  char  das  Gefiiss,  (das 
TaMende)  =  vatlis:  var-  tuaea.  Wir 
sagen  auch;  Bergkessel,  (KesseUmun, 
OrtsN.);  Gr.  5,  205.  622.  S.  lif. 

vallam  2  n.,  Pfahlwerk,  eig.  Um- 
schliessung,  Schioss,  Culleclivum  zu  vallus 
die  Palisade.  Valium  aus  val-aum,  verw. 
der.  aiog  =  alt  ijkoSf  eig.  der  SdilQss«^ 
ved.  vala  einschUessend,  (m  vr-nd-al 
schliesse  efai,  arceo,  woher  vnr-ifa  n. 
der  Wall).  S.  vXh». 

Tallnm  (aus  val-nnm)  analog 
ßoHoftai  aus  ßolpofiatf  lesb.  ofuikis 
aus  d^-«iUyd6;  MOUer  ans  Hfll-Mr. 

yalvae  1  die  napplhttre,  qnae 
re-vol-vunlnr  et  se  vehmt;  Varro.  Göns. 
321.  Valvae:  golh.  val-v-jan  =  Oapp- 
thllre :  Uapp-en,  (1.  q.  nhd.  wat*k-^  Hnl- 
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cire);  Fk.  Hl  298.  Val-vae:  vol-v-ere 
—  nvlog  das  Thor:  nvl-ij  der  Bogen, 
(ZQ  spal-  fcbwingen,  woher  Sinvi»^ 
tos  ei-anvlns,  B.  Ter  lex);  337.  — 
ValTM  verw.  in  volvo.  St  7, 334  S.  flg. 

TalTOlas  2  m.,  die  UUise ;  s.  valvae. 

Tinewo  8»,  verdofle,  verachwtnde, 

verHthme;  ta  ?a-  In  ve-lHus,  Wi>h-en; 
217.  Evanesi^o  verschwinde:  va->  =i  ahd. 
swi-nan  schwinden:  ahd.  swe-iia  der 
Schwa-den  vHpur.  So  ita~>-tii  ~  .'/ly/'^i- 
aia^eiy,  verw.  „,V«-»"  schwingen.  Ha-v- 
th :  ifeivu)  z=  lo  blow  blasen :  lo  blow 
bauen;  oder  wie  afti-rv-rj  die  Haue  zu 
m'-ai9(a  scbmie-re;  Gbi.  2,  39.  OoPtU 
=  yW*»ft»,  i(ft'  verw.  ^A^v^oc 
doltif,  ^i-d-»a  DufUges,  m  ont-^ 
wkBr^i^i'-t4sr  «iTanr,  «exa^Mv,  [diMes 
TOD  stfit-  htnelieB,  »crfi-^  der  Slinker  J ; 
272.  217.  327.  Ol  ^«wdvveg  =  i-t- 
fAi  die  Ahn-en.  (zu  an-  spirare);  Gr. 
1,  194.  Gbl.  217.  Dem  ani'  entstammt 
noch  ani-vog  verschwindend,  =  dem 
anv^  =  ipv-,  daher  ipöif^ing  oder 
tpv>-^vng'  oHyog,  verw.  a-rpav-Qog  z=z 
nav-^ögj  pau-cus,  (aus  a-a/ii»),  verw. 
(pav-lios  gedunsen.  Oder  nana",  »aßa*^, 
mim  vno^ßd-aMf*  ^opti»,  Ausge- 
knehler,  verw.  aißala  die  Blue,  (f. 
Qt^ßaia),  jsshgd.  mit  j^ßt"  in  ^e^- 
9ß^og  =  ^ifw  ßi'Ov  {aßi-nv  = 
^tum,  ^n<imam);  260.  285.  326. 
„rrra"  =  i//a-,  daher  xpai-viofia  Ver- 
schwindendes, eine  Kleinigkeit,  goth.  fav-ai, 
few  =  \ff€-d-y6g  gering,  ipt-l6g'  vanus, 
OTii-ltj'  lsio> ,  verw.  a-ani-t>tav  oder 
tt~\lfi-vt^tovj  der  (stark  duftende)  Wer-  ! 
muth,  a-ixi-ov  (f.  a-ani-ov),  apium  ; 
gnive„ol"ens;  Gbl.  321.  253.  326.  135.  ; 
*'A(favQog-  aqaiog  sdunichlig.  LeUteres 
Wort  „sclMDa-ch<*-Uen,  .jSebmt'^-cli, 
ilalll  sich  SM  „0|ta*'  in  limnAm  (ans 
Ita^ftau)  Spiro,  verw.  goth.  sno-l  s: 


a-ftaX-ng  zart,  schmäcbtitf,  zshgd.  mll 
to  sme-ll  =  npMiP  ffechen,  lo  sne-ko 
riechen;  woiler  verw.  sn  schmo-Uen,  h. 
einen  Ver-schmn-cb  haben,  ^«a»  =  oy««* 
In  a§nn^  verschwfaide«d,  kieni;  294. 
Evanesoo  ;=  «upaoftai  schwinde  Idi, 
verhandM,  in  aUfna*  die  Röhre,  (aus 
ni-iif*a  =:  apl-rare);  337.  Vgl.  to  spill 
tödlen,  verschwinden  machen,  mit  ihe 
spill  die  Kleiuiglteit ,  mit  a-ipln-iar 
n  ii'Xtnni  .  analog  ZU  oK-t-nm  :zi  ol- 
ere;  to  kill  tödlen  =  ags.  cvellan,  woher 
ags.  cveal-m  der  Schelm,  die  Pest;  559. 
Ein  Schelm  ist  auch  ein  Dieb,  wie  fei-ct 
die  Kalte,  verw.  sowohl  sn  to  spill 
lOdten  als  noch  sn  lo  fli-di  stehlen,  ver^ 
schwinden  machen ;  öOB.  Aehntfeh  dii§iftm 
(F.  d  att-ttßw)f  sn  düi^ttv  diwmuS.** 
ausser  „Sta-nd"  sein,  verw.  Ihe  stea-m 
vapor;  weiter  sshgd.  mit  ri^faw  beraube, 
eig.  weg-stell-en,  aus  OYa-asactf  stehen^ 
Fk.  1  249.  GbL  258. 

Tanitas  8  £,  die  Eilelkeil,  „WI*<n- 

digkeit;  zu  va«  weh-en.  Vanitas:  vd-U 
=  Eil-elkeit:  at^f-ie*  i9^oivto  athme, 
uitf-vaau)  fächle .  verw.  das  Eil-er 
pus,  (s.  vibex  ;  Gr.  3.  386,  Vgl.  oW- 
ii^at  vergehen  mit  uX-la  die  Hitze,  (s. 
ab-ol-eo).  Daher  ..all  *,  aus  al-na,  al-tern. 
Vgl.  vapor  der  Blasende..,  (auch  vom 
Feuer),  wie  nqri'i^ia  blase,  (vdmi),  auch 
brenne;  172.  Tv^ei^  heftiger  Wind, 
tvtfsHiv  Brand;  9v-«Ua  „ve^'nlos,  skr. 
dhovana  Feuer;  pA^  das  BBer,  m^-( 
das  Pener.  Yanilas:  vi-li  =  in-„an<<- 
itas :  skr.  an-ila  ..ve"ntus,  an-ala  m.  das 
Feoer.  Bf.  1  26.  Fk.  1  147.  Mit  diesem 
,,an"-  (=  va)  hängt  zus.  skr.  an-g-ara 
die  Kohle.  Ihe  in-g-le,  ign-is,  (f.  ingis), 
ahd.  an-chä  die  Röhre.  Der  Bla-st 
ventus,  as.  bla-sma  die  Flamme;  172. 

YamHia  2  die  Schwinge,  (va(- 
nns,  vorw.  ^vi^^  ans  a-fc-v|ci}),  die 

n 
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WHiin-e,  zu  f?oth.  vmllij;ui  wirnliaen.  lauern;  K.  7,  267.  11,  113.  Dr.  R.  I  45. 
wuilt'in,  veiiliiaie;  I.M.  ^  .^21.  K.  7.  165.  ,  Homo  „va^'nus  der  Schwindler  verhüll 
Fk.  II  228.    NHtituj!»  die  Schwinge:  \n-.  l  sich  zu  vanc-  schwingen,  drehen,  wie 


spirnie  _  III  Ol  (1.  «*,.-•  ) )  die  Scliwuige. 
»kr.  piin-paVaUH :  ,.//('  in  Km-m- 
^  !•*  Hi'it«i«if  A<io/«/-'t '>>  ,  eig.  geblüht. 
ni4-f  der  Bausch;  Gbl.  158.  Tlie  lan  wj- 
wiibl  die  FullenicliwiiigK  ala  der  blaMibalg. 
yfi'-atony  die  Kulierächwiilge,  (zu  A«- 
=  Aa-,  hauchen j.  ^//  =^  ^i-«- 

T(|»oi'.  (zu  1-»^  der  Schwung.  ^i-  t-i\. 
der  Käclitir,  (ti-ri-iLcr  tf  i  aiöt ;  SbÜ.  The 
wing  suwubl  die  Wunne  als  auch  die 
Schwinge,  (zu  wi-  va-);  167.  Vannns: 
va*  =  av*^kng  die  Wanne:  po-t-eas, 
(SU  ffffv-  —  yw-t-o*)}  ^  ¥mm  nach 
vglL  zu  ttv^Q  dieHdUimg,  (90-  schwellen, 
blähen);  446.  Das  lat.  supparum,  (r.  su- 
tfmnm  die  Schwinge),  zu  nQij-ifto  blase. 
nQT}-a-ttjQ  der  Blasebalg);  verw.  01- 
naqog  oder  oiifuyng,  —  si-purium. 
9)d(>-t^^  the  wiadpipe  ;  521.  „Schwingen" 
und  „wehen'*  auch  in  otpad-ä^tü  schwinge, 
o-o^od-ejUc  dniUg.  Ebenso  „afiv^% 
wober  S-^thdig  sich  emporschwingend, 
^-^u-fioiy  bochgeschwungen,  (sn  ni6- 
menlum  =  ^oni;  der  Schwung,  verw.  xw!"«- 
ffftvV^a  die  Fliege,  die  sich  Schwingende 
oder  übel  DuTiende,  denn  „o/ui>"  In  lo 
snio-ke  schmau-chen  =  V"'^*"')  i 


1>  wuilig  —  schwiMilhcli.  zu  iilln.  livt  ria 
schwinden,  Mch  wenden;  Fk.  Iii  9ii.  — 
Oder  vanus  =  va-,  win-d-lg;  wie 
4fi>«u'-9'v<("'  ^^1*  windigiw  Sinnes:  364. 
136.  „Eilet**  per  emin«*nli»m  ist  dar 
Pluu.  pavo.  verw.  pa-pav-er,  elg.  der  Ge- 
l)l;itili-.  (hus  anv  f  wuher  q-ai-King  ge- 
diin>cn).  Piivo:  fpav-a-t^  die  Blase  — 
la-Wi,:  ja-,  it/Vw,  (verw.  Ihin-s-an, 
wober  ge-duns-en,  Dun-s-l);  Gbl.  286. 

vapidas,  a,  um.,  kahmig,  stinkend, 
schlecht;  verw.  vapor,  lit.  kvep-ti  duften, 
l  eher  diese  2f.  Bd.  vgl.  {.  aan-gng,  faul, 
zu  sap-ere;  2.  ..spAdex",  pöd-ex,  verw. 
oq>  yd-viij  der  Slinl&käfer,  d'aq>o6-€l6g 
dufirad;  t25.  Vapidas  scUeclil:  bt 
kvep-ti  =  derKmbe,  das  stinkende  Aas: 
schwt.  der  Keih  Lump.  Vapidns:  ts- 
weh-en  =:  caper  der  Bock:  uan-voc; 
222.  Vapidus:  va-  =  lak.  fim-ia  die 
< übelduflende)  Made,  die  Schmii-tzign: 
ofiv-.  Ver-ruch  t  zu  isi.  riuka  daniplen. 
Vupidus,  vappa  zu  va-,  wio  ßdtJivQÖs 
schändlicher  Mensch,  zu  ßsa-  i.  e.  aßia» 
fvfit  dämpfe.  S.  Gbl.  300. 

vapor  3  m.,  der  Dampf,  verw.  Iii. 


Vun  vannus  ist  abgilt,  ahd.  wannoweho  1  kvapa-s  der  Hauch,  l(vep-li  duften;  C. 
der  Geier,  eig.  Wannenweih,  liU  wannagas  |  131.   Auch  „Feuer**,  wie  nv-'Q,  nx  -m^ 


der  Habicht,  well  diesem  beil.  Vogel  (= 
Wannen  an  die  Häuser  ansge- 
hingt  wurden,  da  zu  nisten.  Daher  auch 


slir.  pav-ana,  su  „spu"-o.  (eig.  schwingen, 
hauchen)  gebdrt;  GM.  169. 

vapor  (ans  cvap«)  gteckl 


lat.  linunculus,  (von  tina  das  Gefii8s);|{n  eop-io  =  aspiro;  analog:  d/-o^i 


Hehn  537.  — 

vanos.  a,  um.,  eitel,  leer,  trüger- 
isch; zu  vacuus,  vac-illare.  skr  vanc-ati 
scliief  liehen,  schleichen,  (in  buser  Ab- 
sicht;; Fk.  II  229.  St.  Ib  174.  Vgl.  luna 
ans  tncna.  Vanus  tiuschend:  vanc- 
fcUdchen       tenschen:  nhd.  Insoh^n 


aspiro,  (s.  vehementer);  ^i-ra»'  der 
VVollüslIing,  (a-w  Spiro  rr:  Co'-<o);  341. 
Vapor  der  Dampf :  „cvapio"  —  the  stea-m 
vapor:  aitv-nat  aspiro.  aol.  aii'-unt 
der  Mund.  (vgl.  ös  —  "E).  ^ftv^fiai 
=■  bin  unge-slü-m,  hängt  zus.  mit  ao* 
ri  -gni  cupidi,  die  Unge-slflHnen,  (schwer 
SU  dimpfen);  GbL  385.  Vapor:  eupio 
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lo  stne:  slu-d-eo.  Siv-  =z  <r«rti-, 
diber  antti-'S-ia  spn-ten;  153.  Ungff- 
Mm  =  Süßwing,  (§,  vaporo).  Begriff- 
Edi  gehört  hieher  Ofti^-d^'tt;  der  Vn- 
gestfim,  elg.  Schwung,  dahor  "i;t/t<*ot, 
{(Ji-iffiigni:),  cupiditas^  336.  S.  vulgivagH. 
Vjipor:  cup-edia  =  ,,spi'*  in  a  nnv, 
(aus  a-ant-ny) ,  der  duflende  Eppich, 
-suf-fi-ens:  fl-cus,  die  siisse  Fei-g-e, 
(fißa*^ioy,  (verw.  q^i-ayög,  /ii-r/pot;); 
323.  Jni-  =.  ipi,  daher  z-  B.  a-\pi~a' 
toffai,  vgl.  &{aoog;  GM.  325. 

Taporo  1.,  dämpfe,  ersticke;  zu 
„cvapor'  Ihe  steam.  Vgl.  er-sli-cken  = 
sti-n-guo  =  lo  sli-f-le  dampfen,  verw. 
the  stea>in,  lat.  ä-ta-bulus,  der  (heisse) 
Sinooo;  524.  'ji'-9ßt^a%og  ungesittm, 
(a/fo-  =  anM~  spl-ro,  wie  „aßalk'*- 
=  jrdlA«);  393.  Sn9~  =  üm^v-y, 
woler  ninf~m  leb  dlnpfe,  la  npim^  = 
f/pi**^~6<a  beenge,  erwürge,  syo.  nti- 
n-^i,  ab,,ol"eo,  daher  «-«fl-»0ff  der 
flihiiergeier,  eig.  Ersticker. 

▼ippa  1  t,  abgestndeiier  Wein, 
f.  erappa,  verw.  ndn-gog,  (s.  vapor). 
Fl|.  vappa  =  nequam.  Vippa:  vapor  = 
biir.  der  Fan,  noliercnla  Inpora:  goth. 
^my  »onQogi  Schm.  1 ,  533.  Gbl.  240. 
Vappa:  „cvap**-  =  Ver-g*„eu"der : 
ö-de,  va-cuus.  Vappa,  heluo:  vapor  = 
der  Demm-er,  der  Säufer:  dairipf-en; 
Schm.  1,  371.  Aus  d.Begr.  ,.athmen",  „ein- 
slhraen**,  heissl  auch  nii-w  (f.ajxlvio)  eig, 
saufe,  dessen  „otii'*  verw.  ist  zu  il  so- 
,ySpi''-ro  Seufzer.  So  eikanivtj  das 
Saufgelage,  (f.  i-alan,.,  verw.  Idn^u» 
r.  eiaiK-riu),  za  „da*',  woher  tbe  slo-p 
duGeadir,  das  Ge-scUa^np,  the  slo-p-s 
nman  L  e.  geblählte;  349.  Die  Scble-mm 
coaetNtio,  b.  Schlamperei.  Das  mit 
Tipor  verw.  nattpog  bdl.  auch  blauer 
Dunst.  Vappa:  vapor  der  Dunst:  ^tsv- 
der  Dunatoacher:  ipv  ia  ^li-x-w. 


Eheoao  ditatiilng,  tau  ^<rfr«-/-//ilo$, 
verw.  ona-t~aiij  die  Schwelgerei,  ona- 
tikif  jtofff4ic);  68.  ji4tatf*h»w  be- 
irttge,  mache  einen  blasen  Dunst  vor, 

f.  d-anaff-ioAtü  —  »-/»o-ractf,  verw. 
llaqiot;  die  OpferduAige,  ana-tq  der 
(riechende)  Kolli;  249.  Aus  gleichem 
Grunde  erhält  a>i/{)io  mg 
der  „Schelm"  diese  seine  Bed.  "O'-c- 
^yot, :  ol-eo  dufte  —  der  Schel-m :  lo  skale 
verwehen,  abolere.  So  unser  Schimpf- 
naine  „Aas**  r=  vappa,  (aus  ava-a,  wo- 
her Wa-s-eD-meialer);  Gbl.  559.  217. 

Tappo  3  m.,  aninuri  volans,  qnod 
vulgo  anfanaa  vocant,  =  ^fnigi^  die  Hotte; 
K.  18,  30.  „An*^ma  zu  an-  =  ^v-  in 

ipif-Xi^;  ipv~  =  „<y^*"  In  ^ninkog  die 
Lichtmotte,  i^t^i;,  (ausa-arri-olog);  260. 
Vappo  ist  verw.  zu  alln.  vöf-nur  das 
Schwanken,  mhd  weh-elen  hin  und  her- 
sehwankeii.  Alln.  Vdf-udr,  BN.  des 
Odhin,  der  flatternde,  hin  und  herfahrende 
Sturmgott,  väfa  schwanken.  Vappo:  skr. 
vap-ati  8to«nen,  vrerfen,  antiqu)  zzz 
ntiff-op  der  Schmetterling,  eig.  der 
Flatternde  :  macedon.  na(f^6g  (f. 
ona^fog)  der  Adler,  der  Fahr-er, 
zshgd.  d-q>og-tvs  die  Schwinge,  verw. 
i/fan  der  Suiar,  „per''-nix,  der  Fahr-ende^ 
verw.  Sper-Iing,  (lit.  spar-na-S  die 
Schwinge).  Begrifflich  gleich  ist  p^pilio 
—  Ttepov,  aus  pa-spil-iü  =  ipäk-i§ 
der  Sclimelleriing,  der  Schwankende, 
zillernd  sich  Bewegende,  zshgd.  mit 
nafiqiaki^to  tremo,  (aus  na-ag>ali^fa 
=  nallta  ich  schwinge,  f.  onaXXu), 
tfSnal"  aber  erweicht  ^ch  In  a/faiU, 
woher  altn.  svala  die  Schwal-b-e,  die 
Schwankende;  s.  Fk.  III  364.  IIuqov 
der  Schmetterling  belsst  aach  Farrenkraut, 
filix,  wie  fil-ix  aus  spilix  wurde,  verw. 
spil-  in  ..pa-spll-io",  eig.  der  Fiallerer, 
verw.  to  flj-t  flattern,  zu  tifil-op  oder 

3J« 
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ntlh-o»  die  Feder;  Gbl.  50t.  525.  Zu 
^ftA^ul  der  SchmelterHng  gehört  tffal^a^ 
der  Floh,  eig.  der  Fahrende,  iffvklot:  = 
pnl-ex;  432.  Sinnglefch  aitihnßog  Heo- 
sckrecke,  (ans  ^-ot^X..  =  ravxnXttiUy 
•chwinge,  f.  xamaUviuy,  Gbl.  301. 

l^pido  1.«  schreie  auf»  goth.  vö{i- 
jan  jannmern,  ahd.  wuof  die  Wehklage; 
LH.  %  58.  K.  It,  186.  79.  Vapnlabis 
=  xXoi'Otf.  V4p-  r=  viQ-,  beide  wohl 
von  vA-  =  hfaco,  klingt  an  fan-  in 
fi€igv-f*>n^i^f  von  Jupiter  tonans,  (wie 
tono  =  slan-,  aiftoA;  tvQi-pnrja  Ztvc, 
dnr  wt'illiin  lotiende;  Gbl.  30.  [>8S  gr. 
fei-  von  jedtMii  Laut.  So  tWen«  (aus 
i'i^ftrii);  nni'fi^t]  —  verba  senms; 
agn-feni^Q  fiisth  dHraiii  los  schwatzend; 
29.  30.  VÄ-p:  „v4--M  =  *r«#Uo|  der 
junge  Hund,  alln.  skolll  der'Fuch.s,  eig. 
Beller:  squal-or  I.  e.  „va'<por;  5.59. 
Vgl.  ana-d-fff  der  Hund.  verw.  Iii  fa-n 
=  fa-ch-en,  ahd.  spa-h-t  der  Lärm; 
8.  vales.  Gbl.  173. 

Yara  1  f,  s.  facerra. 

Tarias,  a,  um,  wandelbar;  Iii. 
ver-ti  wenden,  f"e-/c  «ler  Windling, 
Drehbohrer.  Varius;  ver-ti  =  waüd-el- 
bar:  wend-en. 

▼arix  8  t,  Biolader,  Geschwnlsl, 
•hd.  uuar-na  die  Wer-n,  BlulgeschwUr; 
Schm.  4,  156.  Verw.  van»  der  Hübet, 
Iii.  vira-s  «lie  Finne,  skr.  var-  uin- 
schliessen;  Fk.  II  661.  Grd.Rcirr.  nm- 
schwingen,  schliessen.  Varix  die  Ge- 
schwulsl:  var-  umscliwingen  —  ä-(f>i>a 
die  Geschwulst,  ipö-a  die  Anschwellung: 
ani-d-rjg  amplus,  erhaben,  (wie  var-ix 
SU  lifigjat  i.  e.  a-tiffOf  sdiwinge);  73. 
Die  Begr.  schwingen  und  blähen,  fachen, 
schlingen,  berflhren  sich;  GbL  68.  208  A. 
Daher  oinva  die  Blase,  (f.  at-omva), 
rerw.  fu-nns  der  Schellerbniife,  to  pon-l 


sieh  emporschwingen,  blühen:  Sfvimni 
der  Beolel,  die  Blase,  woher  Anidi,  a 
tftdta  =  to  lifl  lapTen,  sehwingva;  tl& 
Das  W.  „HObel"  wie  das  elln.  tkü-k-i 

tumere,  the  skulk  der  Haufe.  The  boanch 
die  Beule,  auch  der  Bündel,  zshgd.  mil 
q>tü~*r]  (f.  anto-),  wulstiges  Thier,  vg[|. 
zu  fitiaXla  die  Garbe,  (a-f/juail^ir).  zu 
schmoll-en,  dicke  Lippen  machen;  294. 
Schwingen  =  werfen,  z.  B.  nälhn  (f. 
anäXXt»)    schwinge,   a-aq>ak-al  der 
Maulwurf,  der  Erd,,httbel''-Werrende;432. 
Vari.t  die  Blase:  var-  =  onili^-v,  sph-i: 
anaX",  (verw.  no^^iAjUi»^  die  Biai^ 
aus  nn-onnl)^  eig.  sich  Schwiagcide. 
verw.  und  ansL  zu  <yif4o*;«2^va  4^6e-  - 
schlinge,  sinngieich  Ge-kr5-ae  =  o- 
'{ftä-^*  oitHytra,  (zu  a*aQ-,  atalgto). 
[Von  var-,  weher  varix,  das  pari  vr-U 
„verhülU**.  wie  von  mal-  schwiniioß  | 
spdl-iiMM  die  Hüllt'  slainiril,  verw.  aria'.-  i 
i-cif  (las  GowolbcJ;   431  A.  Ital- 
spolium  die  Hülle  =  anag-,  cnüf^ 
schwinge:  o-perio  verhülle. 

Tarns,  a,  am.,  krumm,  schief, 
skr.  vak-ra  krumm,  vanc-ali  schwanl(ea. 
verw.  praevaricatio  die  Schelmerei.  Prae- 
var^icalio:  vafie-  schwingen  =^  (fioq^ 
Schelm,  Air:  (pio^w  schwinge,  (n 
ani^^t-niAat*  fer-or);  588.  Aialsg: 
Hl.  vagls  der  Dieb,  vog-U  stehlen,  waik-M 
=  vag-ari;  Fk.  II  459.   Das  lit.  vigit 
heisst  auch  der  krumme  Nagel,  wie  der 
Schol>m,   praevaricaior,    ahd.  scel-ach 
schief,  (s.  scehis);   560.    Varus:  vaÄc- 
schwanken  ~  nnkvaairiaXog  ränkevolL 
(aus  na-ana}^nt;)\  „arraXho**  ^  rtälltit 
schwinge);  434.    Vak-ra  bdt.  torluose 
iens,  schleichend,  zu  vancHti  schieiiben, 
(in  bflser  Absicht);  BR.  Der  falsche  Pkhi 
hat  dieselbe  2f.  Bd.,  nimKch  äi«:«^ 
oder  a-itemd;,  nahe  verw.  n  agi. 
sllp-an  schtefdian,  engl,  slope  sehiet 
gleilend;  GbL  320. 
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TAS  3  m.,  8.  Tadfmoniuni. 

vas  3  IL,  das  Gefäss,  aus  vaso; 
Sl.  5,  60.  Vaso  ausgeschnitztes  Hohlge- 
fäss,  zu  skr.  väsi  f.  das  Schnilzmess«r, 
die  Axt:  BR.  6.  960.    Vaso:  väsi  = 
golh. stik-la-s  das  Trinkgeriiss :  sttn-li-en; 
Fk,  III  343.  —  Oder  „va-so-  zu  vä-li, 
iTe-ntas;  analog:  afitpngtvt;:  baachigos 
Gaftn,  (aos  i~ag>nQ..j  verw.  (pne-iy^ 
s  oUpw  Gebltthtes);  522.  Sft^-pos 
BieneBkorb,  eig.  gewölbt,  gebliht,  vcrw. 
ciai^  der  Wtndstoss;  40.  Vi-  „wehen", 
ichwiBgea,  wie  urc-eus,  orc-a  lo 
eaf0HW  schwinge,  (aus  iIht^-x,  verw. 
'-^c-yjy  Trinkgescbirr,  aos  o-apo-yij); 
370.    Va-s :   vä-li   =   niX-intj  liefe 
Schüssel,  pel-vts:  lal.  mjA-i'g"  am^kainv^ 
LuAloch;  verw.  neXivT]  das  Hohlmaass. 
tltl-li^t^   das   Hoiilmaass:    nt^l-rj^   =  j 
nv,  car-us:  Jtr-y-iiy;  372.    Vas:  vÄ- 1 
=  «rv-sloff,  Hohlgefilss:  froi'-i^iov,  i 
»nH»öft  piMl-ex,  (der  Blaser);  ingleichen  j 
ffi^og  der  Krag,  verw*  mpi~ä^ii  die 
«na;  GbL  324.  135. 

Vasto  1.,  verwüste,  eig.  zerschneide, 
zu  skr.  väsif.  spitzes  Messer;  Fk.  11471. 
S.  flg. 

vastofly  a»  vm.,  vptlste  und  leer, 
nsdi  Ebel  ans  vacstus  wie  mixtus  aus 

micslus;  K.  7,  267.  Balr.  die  Wüechsle. 
die  Wüste.  Das  weile,  ungeheuere  Meer 
heissi  namentlich  .,va"stiJin  =  ..va"c- 
uum.  aLso  analog:  novi-ni;,  verw.  panl-ex 
Ihe  belly.  llnvinq  =  xv^iaxoEig,  (von 
xi"-  =  cu-mulare,  schwellen),  flövto^ 
Tow.  ZU  Pont-ius  Quintius,  zu  nivtt^ 
(IVB  9na~  acbwelte).  Iii»««  bdL  alsi» 
»Haafe«,  eine  Spa-noe,  (a.  varix);  = 
ihil.  nifinM,  (aos  ns-ffirs),  ein  Ganzes, 
venv.  nSv.  ni/tn-t,  ags.  fif,  f&nr,  efg. 
Schwang,  Schwall,  verw.  ags.  drei  See- 
mgeUrilBi  L  q.  yw«^.   Il4tta9  hlms 


begriflUdi  n  qainqoe  in  stellen,  denn 
skr.  pafican  beslehl  ans  näv  die  Spenn-e, 
der  Schwall,  dann  ans  der  Gnttnraler- 
weilerang  -ca.  Fanca  also  =  loy,  eloe 

Spa-nn-e,  ein  lolum,  (denn  tö-tum  zu  tu- 
meo  sctnvinge  mich,  schwelle).  ^Schwinge" 
heissl  quat-io  und  wenn  wir  quat-io  mit 
qual-uor  vergleichen,  so  falll  der  BcgrifT 
von  qtialuor  und  quinque  zusaminon,  wie 
das  va-  in  va-stu>  „slossen",  „schwingen" 
bedeulon   kann,  analog  fla-ro  =  va-, 
Streichen,  (von  Wind)  und  fla-g-ello  = 
to  airike.    Strel-che  hängt  zus.  mit 
stra-g^  =  vastatto,  ster-no  =  stra-cke 
und  diese  Bed.  führt  sn  xiooaQag,  dessen 
r^-fcr^vos  f.  YS-nva^og  steht,  d.  L 
gestreckt,  weit,  (=  vaslus),  oder:  Strecke, 
Spanne.  Es  bildet  ein  Zahhin-„Va*'cuum 
und  stellt  sich  b^-grifflich  —  ahd.  fiar 
vier  heraus,  golh.  löra  die  Strecke,  der 
Strich,  die  Fer-ne  d.  i.  vaslum  spatium. 
Die  Gleichung  hier  ist  interessant.  Qua- 
tuor:  qualio  =  fiar:  fer-ne  d.  i.  pro- 
„cul",  (ZU  spar-  qualio,  per„cello",  wie 
id.  »vi^l-i»  procnl,  ferne,  in  naXlu^ 
quatio,  percello  gehflrt).  Za  «vi^iUiii  stellt 
in  Verwandtschaft  nla^tve  weit,  vastos, 
vacoos,  eine  Bd.,  die  das  dor.  niavQts 

bietet,  f.  nir-vgeg,  zu  rr/r-»i^|it  ich 
öffniN  vaeaofacio.  Aitlal.  stiatus  =  lA-tos 
bdl.  nkatvgy  vaslus,  eig.  quassus,  ge- 
schwungen, zu  aiaK-,  woher  rdA-avrov 
pondo.  TaviallCio  ich  schwinge,  f.  ra- 
otal-tZM,  zshgd.  mit  slill-en,  (wie  ae- 
quilas  die  Still-e.  Ruhe  heissen  kann, 
eig.  von  der  Wage).  Vgl.  GM.  472. 118. 
301. 

▼ateB  8  m.,  der  Begeisterte,  der 
Weissager;  zu  vi-  spirare,  (s.  Yacuna, 
aber  auch  validnor).  Ueber  d.  2t.  Bd. 
vgl.  ne  Mund,  (.itfe  spirare).  S. 
OS,  vgl."  bes.  Gbl.  89  vä'-tes:  vi-  = 
fr^fi-^^-ii^  fe-lia-lis:  „o^a"  in  ^i- 
ofa*-va  vatlehUa,  ocrt-o^ct-rof,  vox  fa- 
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talif,  wolier  S^9~nf*-Sif*mi»*f;  247.  61. 
3gpa-,  ft-,  <pi^  zz  -<pl  in  ^^^iiW, 
(ms  «Swi^Z-wv  der  Singer,  verw.  li^ 
lob),  »erw.  fieucpfc  spIritus.  (aus  rr*- 
oni  =  ifi»J'ß'>g  Insplreltts) ;  Gbl.  61.  81. 
Stpa~  —  arra- .  woher  lo  spea-k  = 
tpa-vni,  spo-ken  gesprochen,  (im  Subst. 
der  Spu-k  =  spe-cles.  Ge-spe-nsl); 
alln.  spa-kona  die  Wahrsagerin,  ^to- 
=  oni-,  daher  0/-ö/i<-c,  divinitus  in- 
splntas,  =  dfintti^  (ans  t-'riK«->n;$ 
▼erw.  fri-09r«*iO»  6bL71.  Hleher  Bei- 
Mmen  des  Apollo,  s.  B.  Sni"9~99vq, 
J^i9^tvS'  tAg.  Dnfler,  Beocher,  verw. 
/ihihjf  die  duftende  Minze;  38.  Zu 
2SrTi-y-9€vi:  gehört  t/'fHxpoc  duftig.  Der 
BN.  *'Hpt€  On'tße  aus  "äp-ie,  zu  o/S-a* 
ßnij,  verw.  iß-üir-  e/'fptjftotr.  ^'Hfif.  aus 
'äfts  ist  vgll.  zu  'Jf-Z/V  äer.  aber  auch 
*äfrjQ.  (Hieher  r*/'wv  das  rauschende 
Ufer).  Ytiles:  vä-  —  av-aqn^  der  Bote, 
op^fifia,  ({rr>o»-tf » tppellare :  an-,  athinen ; 
wie  r^-fti  ich  sage,  sa  ^n-i^-rv^  aspiratio; 
20t.  464.  Das  Spreclien  M  ein  Aos- 
havclieR.  Mer  (iragHtr  sowolü  der  Urm 
(=  afoff-aygyt  als  der  Wohlgeruch, 
^«r^  in  ifioQ'  ig  die  Sprehe,  der  Staar. 
Sfo^,  alllat  far-fnor  ich  qNPeche:  fra- 
g-um  die  (duftende)  Erdbeere  =  q^^i^ 
yy-of^ai  :  skr.  pha  m. ,  „spa",  s. 
spuma,  flatus ;  Gbl.  70.  Vales :  \&-  —  q)(fd- 
^tü  farinor.  (golh.  fra-thjan  (pQ'.-veh):  n- 
OifQui-vfifiaii  569.  Aehnlich  heissl  ra- 
tam  «1  dass.  wie  fttiun,  Intal«  eol,  so 
re-or  (=  oSb^oi),  und  re-or  hingt  m 
Olli  ^^'-Mt'  nv^iiUf  golh.  ruHM  die 
Muthmaassnng,  tbe  rune  das  Gebeimnlss, 
die  Ru-ne.  Also  reor  Ich  mulhmaasse: 
i-'^UMfa'  1iiHviia'=L  ntnuat  {nf-i'-nfnaf): 
Hv-,  wehen;  361  Vgl.  o/uqpi;  der  Ton. 
lak.  6fi<pa  der  Dufl,  (beide  ntis  o)-^^', 
zu  an-,  verw.  Ahn-ung  —  golh.  runaj : 
248.  Vgl.  ofxijk-ax-ai'  q^ioftl,  to  srnol-1 
riechen,  to  smeM  verhauchen;  40.  — 


V4»»oQ  d^r  Schall,  der  Ruch;  tffi  feg 
der  Schau,  ^-^•s  der  Rnuoh;  9«h»^' 
die  Slirame,  verw.  ^m»-^*  flMiaa. 
ipw^i^  die  Blase.  6l(tf-i^  Ist  verw.  aoch 
zu  „phu"  in  skr.  pop-„phu  *-sa  di« 
Lunge ,  (aus  „spu"-„spu**-sa ,  woher 
'  spu-u,  ritt-tn.  nojwgjog  der  Hauch,  aus 
rTn-ii(f)o~(;).  Dieseen  ,.spu''.  hauchen,  enl- 
sprirhl  rjrtvia  laut  rufend,  (aus  a-dip- 
ro),  intrjnt'io  jauchze  zu);  spu-  ä 
^fttni"-^  spi-ro,  wdier  ^friog  asptrans. 
Tavens,  (aus  a^nt^ns') ;  409. 411.  Spi-ro : 
=  aa-imus;  fi>th.  ao-sls  dte 
6-an-st.  Srnh-  erweicht  sich  in  „e^. 
daher  ßofußv^  das  schwirrende  Insekt, 
(f.  ßn-aßr-^),  verw.  aa^tßutaj  ein  Sailen- 
iiistrumenl,  zu  ßv-M  blähen,  sehweilen; 
279.  Vales:  vS-  =  der  Skal-de.  vales. 
verw.  die  Schwalb«»,  l-y/d-' 

die  Drossel:  axal-i'c  goblahtes  Gefas>. 
(s.  vas).  Das  \V.  Skal-do  stitmnt  zu  lo 
squal  winseln,  squal-or  (düflelnder) 
Schmnlx.  Vgl.  to  bar-k  bellen,  nihd.  bar 
der  Sturm.  To  bark:  Bora  =  ofio^ 
nay-alfi  der  Hund:  nayogr  ^fivgpii 
585.  227.  Vates:  va-  =a  Ud-atot, 
verw.  if-i}  der  Ton:  a»-.  Aehnlich  ai- 
a).-d  clamor,  i-dX-iftng  =  al-acriUis. 
zu  al-ü  schwelle ;  278.  —  Ein  Sohn  d« 
Apollo  heissl  '/-fj/oj-vog ,  verw.  afn^i 
der  Sturmwind,  ja!  zshgd.  mit  I\Jw-aai 
(f.  ofHÖ-aai.  novaat ,  s.  me-ns);  507. 
Die  Musen  lieissen  üifAnlijiötg ,  (ans 
nt'-'ankrj'-ides ,  Torw.  spill-on*  g>Qa^* 
woher  Ihe  go-spel  das  Bvangelioai);  507. 
Ueber  die  Form  enltf  und  spei  Tgl 
SpIQ-gen  =  Spol-oio,  SpnM,  (=  Pan- 
cinum);  5t  1.  Hhfi  spel-  =  enltjpf 
das  Geschlinge:  „anaX^*-^  rraiisi  fcUea-' 
ge,  schwinge;  oder  nvvl  =:  mnofi* 

yaticinor  1.,  schwürme.  if^lh- 
v6-d-a  furibundus,  zu  vä-li  web-eti. 
alln.  6dhr  der  Geist,  Odinn;  Fk.  III  m 


Digitized  by  Google 


—  WS  — 


GbL  3.  Vgl.  9vidgf  fidvttg  =  ftaivA"  1 1 
fttpog»   Awdi  Ctovro  flftgt:  vatum  furi- 
bundae  praedfctiones ;  Div.  I  2.  Analog: 
skr.  vfp-ra  m.   der  Wahrsager,   (vip-  , 
wirbeln).    Skr.  rshi  m.  vales,  der  Käs- 
ende, s.  sortrio.  Grssrn   292.  Valiclnor: 
va-  =  gutii.  spiilun'  (f^ä^eiy:  as.  mud- 
spell  der  Weltdampr,  W.  Brand.  —  Oder 
vit-6s  tn  xd.  vat-aiti  kennen,  versieben;  ' 
Fk.  1  207.  Vnles:  vaUalU  =  ags.  vitegra 
der  Weissager:  wiss-en;  K.  1,  12.  GrM. 
986.    Vales  der  Wahrsager:  val-aiti  er- 
kennen  —  vod    vl-vak-ti  verkünden : 
Iii     vokli    kennen,    {a-iay-huy  nichl 
kennend);  s.  voro.    Väles  stinunt  zu  «pi- 
väl-ajäini  ich  wecke,  wie  bödh-ali  wecken, 
bödbnjali  belehren,  6e-bot-e  geben. 

Taticitiiani:  vä-  =  '^ß-ai 
n.  pr. ,  (sinnverw.  zu  f')taniai):  av-; 
Gbl.  40.  So  gäjana  in  dövagdjana  n.,  eig. 
Goltesgesang.  (vgl.  lo  divine  vatlcinari). 
DSva:  d^vagdjana  =  pars,  baga  Göll: 
ftofoq  it  ftdyits)'  Validnium :  incan- 
talio  =  fläanta  (L  e.  oßa^axio  i.  q. 
aq>a-,  <pä~axio):  /^d-^rx-avoc,  fa-scinatio 
Behexung;  diiher  ^t-nßij  die  Gollge- 
hauchle,  (aßa-  —  anv,  woher  unser 
ein-spei-en .  eingeben,  der  Spei-leufel. 
Daher  vgll.  zu  q>ä-vai ,  woher  q>i-faS, 
fn-fa-luator  der  DnnsUnacher);  247.  Vgl. 
^U'tQw  der  Zauber,  (su  „a^piX**  in 
dtiqukng,  yerw.  tpU-y^  ich  pfle-g-e, 
zshffd  mU  (pXf-y-ua,  rpXi-ili  Blase, 
Geschwukt);  Gbl.  506.  Keiper  9&. 

VatiniüB.,  xur  gens  Vatlna;  su 
mrt-es.  Vgl  die  BtgJfamen  Bayain(;  _ 
divinns,  (s.  vattoiniani);  Keiper  87.  S.  flg. 

vatins,  a,  um.,  efnwMrts  gebogen; 
f.  vadus,  (s.  varus);  Sl.  5,  388. 

Vecors  3.,  ohne  Schwung  des 
Geistes,  denn  „cord"  heissl  das  Schwing- 
ende, Pulsierende,  (s.  cor),  verw.  *oq- 


d-vli7  die  (geschwungene)  Keule,  zu 
nxalfft»  schwinge.  Analog:  rj^ng,  <aus 
(i-anag-  =  oxm'nto ,    wie  jec-ur  zu 
jac-io  ich  schwinge;;  Ghl.  419.  Ve-curs 
..ohnt-  Lel)haliiakeil'',  denn  ,.Leb"-en  ist 
verw.   zu  Leb-er   —  '^'g 
B  -leib-ende;  Pk.  III  271.    Vgll.  SU 
jec-ur,  verw.  jac-eo  ich  „bleibe*'  liegen. 
'HtoQ:  „anaf^,  woher  dioftnefitit 
dia-ff^«^i)c,  syn.  XU  dtaitlt'ic  b'.,leib''- 
end)  =  Leb-er:  b-,.leib^'en);  535.  Ve- 
cors, qui  abhorrel  ab  periciilo,  der  der 
Ge-Cahr  ausweicht  oder:  ab  ex-per-imenlo, 
ohne  Er-fahr-ung ;  (per-   f.  sper-  = 
OKOtJ-,   woher  z.  B.  Bof-arioong  die 
Kuh-fur-l).   Vecors  ge„nihl**los,  unge- 
rührl,  wie  von  nallta  =  ü«- 
XlaS  =  dulvtftog,  oder  die  mit  geist- 
iger Schwungkrafl.    HalKag  sinngleldi 
zu  U-tf-r;yT]   (f.  a-a»ri~vr}   die  Ver- 
slä-ndisje.  «hiher    *.^-f.'>/c  f  li~(iTlg)' 
493.  497.    Ferners  kann  ve-cors  ..ohne 
Rührung",  hartherzig,  bedeuten.  Das  cord- 
begegnet in   misüricordla  ==  la  piti6, 
(leUtleres  verw.  so  spi-  in  Juppiler  ans 
Jov-spi-ler,  a/tatttaQ  Mllvater  f.  i~ 
nnivzag,  sshgd.  mit  spi-na,  eig.  pulsans, 
Schlagende);  s.  184.    Achnlich  sagen 
wir  Rath  „schlagen".  Einschlüge  geben, 
analog:  da(da).nc.  (aus  öa-adak-,  verw. 
Cf'AAw.   [aus  adUloj],  hauen,  dol-are, 
o-d^X^og  der  Spiess).  "Odekogi  ^eUw 
3=   oftoKng:  aßol-,   (iaXlta,  (woher 
ßa-ogy,  GbL  283. 

Prüf,  ve-  oder  vao-  =  weh-e! 
o  Mangel!  (zu  va-nu.s,  lo  wa-nl);  Kk.  t 
759.  —  Wohl  richtiger  zu  vÄ-  in  vÄ- 
mens;  K.  23,  564« 

vectigal  3  n..  Grundgebühr;  verw. 
skr.  a-vah-ati  eintragen,  vah-ati  bczalilen. 
;  I  Vectigal(e):  ,,vagh*'-  tragen  =l  (fÖQog 
die  Steuer,  die  Ge-bühr:  g)tQeiv.  Vgl. 
Ipor-Ulor  der  ZOUner,  it  spor-tilor), 
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Terw.  o-portet  (f.  o-sporlel)  :=  avft- 
ist  ge,^ilhr''lidi. 

vectis  3  m. ,  der  Hebel;  vec-ti-s 
das  Ge-wtch-t,  fox-BVi  die  Wage.  St. 
5,  III. 

Suir.  -tis  ==  skr.  -ti,  (mosh-li 
B.  die  Pfettst,  eig.  der  Pieker,  n  nnsh^ 
ftngea);  =  ?ed.  «Ii  (dliA-lis  der  Er- 
sdiaiterer);  -ri  Oxoi^-nsy  f.  vates); 
golh.  ga-drauli-l8(gadraub-li8)  der  Krieger; 
Ht.  kves-Üa  der  Einlader,  (s.  invilo). 
Gadrauh-ts :  „gadrauh-tfs'<  =  mhd.  wih-l 
n.,  der  Wich-t,  das  Ding:  goth.  vaih- 
U-s  f.,  zuvec-Us.  Wih-l:  veh-ere  =  der 
Ris-t  der  Fussrücken:  to  rise ;  Fk.  III  255. 
282.  K.  8,  372.  B.  %  845.  Schm.  4,  39. 

Bern.  Das  -Is  in  j/Hclrauh-ls 
(aus  drauh-tis)  kann  auch  aus  dein  Fem. 
„gadrauli-ti  f.*'  niittiia  hervorgegangen, 
ilao  elo Iwliayrliil  leln,  analog:  vr^avstna^ 
ferkflnt  ans  M94rfi-«iiw;  Oslh.  172. 

Vegetius  n.  pr.  =  WachH);  s. 
Vig-iiius.  Fk.  11  244. 

▼VgetOfl,  Ul.)  scliwanghaft,  im 
Schwooge,  waeli-i-end,  Irisch;  f.  vegT- 
tus,  wie  merYtus  von  merere.  Skr.  vaj;- 
a-li  rege,  kräftig  sein;  Grssm.  K.  11,89 
Aus  va-g,  zu  va-  —  ve-nlllo  schwinge: 
daher  skr.  va-^-ra  m.  der  ({geschwungene ) 
Donnerkeil  des  indra,  der  begriHlich  dem 
Jltgaevs  gleich  kömmt,  (f.  anc^^a..  = 
antiQ-w  schwinge)  j  6bL  295.  loi  Gaus, 
bdl.  va^  IreibeD,  tchlagea,  daher  la 
fegelatton  dieTriebkrall,  das  Anschlageii. 
Yegetas  „frisch««,  ^.leboBdig^,  iai  analog 
SU  jar-eiris.  Veg-  lebendig:  Ta^  d.  i. 
▼a-  =:  golh.  ju-n-ds,  ju-n-g:  ijo-f, 
woher  ^w-o»-  das  Lebende,  wieder  verw. 

SU  j«-c-io  ich  treibe.  Ferners  bdt.  vai-  i 

i 

im  Causai.  anspornen,  eilen ;  Grssm.  11 96.  | 
„Spor**-nen  stellt  sich  zu  oring~;^-vyi  | 
das  Saaliüld,  verw.  spro-ssen  =  fro-n-  | 


dere;  288.  ntoQ-^-og  der  Ast,  der 
SchOssÜng.    ntnQ-»-os :  „on§i^^ 

jacio  =  otog  (aus   fay-J"?):  vy-ir^ 
"OCngi  fay-jog  =  As-t :  skr.  as-jämi 
jacio,   schiesse.     Vegere   —  a-fi^-u, 
veg-etatio  —  avBig,  (aus  a-f««-«*5)» 
Fk.  II  245.  Auch  „eilen '  bdt.  va^-  ha 
Gaus.,   analog:  dor.  ano^rog  «Ül^ 
schwonghaft,  o-oxa/^  schwinge,  nhgi. 
nrit  OKv^-^-al  le  gnr^on,  =  »vQ-an^s 
der  ScfaiessÜng.  Daher  «d^9t  noch  BW. 
der  neQa»q>6vt),  (f.  fTrr«e-a€-^..).  GöM 
sagt:  Das  Symbol  der  Erdvegelation.  Za 
xoQfj  gehört  auch  Kngip&og  =:  ' Eq^vga. 
(f.  ^-acpvQ-r^)  =  sublimis.     KÖQr^  die 
Jungfrau:  KnQ~ivi^og  die  Burg  —  Wal- 
burg-is,   HiMI-burg-is ,  (Frauennaroen): 
Tiipy-ot;;  Gr. 2,535.  Koq-i]-.  u-axai^ 
schwinge    =    nag-d-ivog :  ami^-** 
jacio;  567.    KvQaviog  le  gar^n:  xo^ 
la  garge  =  pel-ex,  siaXi-ac:  nmUi-f 
jacio,  schwinge.  Pelox  die  Luldlne: 
iraU-w  jacto  =s  jOHS-us  die  M: 
ja-b-io;  6bL  491. 

Von  vag-  das  Subst  viga  ■ 
der  Wohlstand ,  evTiogiOf  tvdaiftoviui 
Grssm.  Väga  m. :  vag-  =  ei>-nng^ia. 
die  Wohl-fahr-l:  par-io,  eig.  erschwingen ; 
556.  Väga:  vag-  =  evdaifinvia:  dal- 
Tjiov,  (zu  da-f ,  s.  Vacuna ).  Ausserdem  bdl 
„vjlg''a  das  Opfer,  icpoV,  verw.  „aiig**- 
UStus  =  UQOg,  eig.  frisch;  analog:  skr. 
punja  tilägttg^  aus  pnahn. push-  vigera; 
BbL  4,  758.  Gnsn.  821.  Angnstos  „flf^ 
haben*'  =:  l^iftog,  si^  GbL  (334)i 

Ton  vag-  noch  6^-es  n.  die 
Slilrfce,dleSchwonghnifl;  analog:  iszü^g 
die  SUtrke,  (aus  „i~a»t/'  schwaBi^ 
aufltthreo,  lomesoere)*  '^'^ 
schwingen  =  o-<rg>r-cr:  fu-n-do.  jacio. 
schlage;  340.  Hier  stellt  sich  zur  Vfr- 
gleichuntr  Ctoq ,  die  Lebensfrische.  (aas 
Cof-,  verw.  ^if-io  aufgehen.  C^-Aog  die 
fireiferung,  der  Zornj;  GbL  341. 
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▼■-I  aehwiehte  sich  ning-ra, 
gewaltig,  bOte.  Ya^-:  agH«  =  i-dji^yw, 
tf«iHu»o(  der  Junge:  axv^^m  werde 

böse, analog :  aneiktj'  opyif,  (f. a-anet^X^, 
verw.  ]'-fi^i-ftng);  292.  Vgl.  nlK-ioo 
(f.  aneX-),  verw.  pello  schwinge,  nD.-tri 
eig.  der  geschwungene  Schild.  Fk.  HI  185. 
Vgl.  d£<vog  ugra,  zu  6i-og,  d£- aber  zu 
da-  =  va-,  eig.  in  Sdiwung  gerathen, 
«aefallttert  wanten;  C.  212.  GM.  7. 
Vgl.  schreck-Kcfa  an  adiredt-eo  springen, 
scliwingeii.  Vag-  =:  jac^re;  „Za/'- 
Qnig  (f.  Cax-  =  jac-io),  BN.  de»  Dio- 
nysusj  Gbl.  398. 

DieGullt'ralcrweilcrungiii  va-^g" 
wie  im  gleJclibedeutenden  pInguis,  (aus 
spi-g-nia  =  9fu^v6s)f  verw.  f-9>^i- 
liog;  Ghl  333.  Pini-gola:  S^wt^Xog 
aageaoliwolleii  =  i}»-«^  fefat:  an-,  wober 
ay-.^oe;  496.  Die  aaftige  M  clono  heissl 
a<-«v9,  (f.  a<-o»v  =s  auigebend);  338. 

vehemens  3.,  heftigen  Geisles, 
be-W  L'y-i,,n  Geistes,  drängend.  Das  vehe-, 
sagt  Curtius,  an  ox-  in  ox-fh']aag,  nx- 
lei'Q  der  Hebel,  vectis,  be-weg-en;  C. 
176.  *Qjf-^«*'ß  der  Hebel:  ox-a  hellig 
=  lieb-en:  hef-Ug.  Veii-emeni:  mUs 
die  Wag-e  =  mptit»6g  heStig:  Ar, 
apand-aldwigen,  (8.pettdo).  '£^ptd-ai^ 
m  o^6d~Q€u  Velie-niens  ~  ,,dringend'< 
ist  nal,  verw.  zu  vexo  bedränge,  skr. 
üh-ali  lo  vex,  (üb-  aus  vah-  vahajali 
movere,  rücken  i.  q.  üh-ati).  Vehemens: 
väb-  movere  =  iyx^ai'-inoi-'jng  vehe- 
mena  ad  lances:  inS-tus,  gerückt,  (ßiS- 
fOf  verrUdU,  f.  ftof^iios  I.  q.  Tva^ai«- 
«M^MMS).  Das  Prflf.  velie-  iit  analog 
soai  Priftram  tiXt-  in  aUtx^iM/g  vehe- 
menter exploratnm,  (zu  eYloi  aus  pelfu 
ich  dränge);  St.  4.  122.  5.  116.  - 
Für's  Zweite  kann  aber  ve-he  getheilt 
werden,  skr.  va-dha,  dessen  va- sonst 
als  Sutr.  erscheint,  bes.  in  ili-,,va''  weg, 
Wk  -To;  K.  23,  57«.  570. 


Soft  •mens»  wie  in  cle-mena 

=  Wolmnot;  golb.  -mnndo,  snlu-nrandö 
schnell,  (snt-van  eilen);  skr.  mant  (f. 

man-t,  dessen  erweiterndes  -t  zu  vgl. 
ist  mit  -d  in  Hun-d  —  <;un,  mit 
in  „?A-/uii-^'*  der  Wurm,  zu  ftl-t'-M 
vol-vo);  G.  322.  486.  B.  §  957.  808. 
St.  4,  76.  Vehemens:  wobi-mnt...  = 
vniQ~q)ev  vehemenler:  ^v^vai  albmen, 
verw.  ifv-aS»t  hn^n^i^ttkioq  flber- 
mflthig,  (91-  =  fi-eri)$  GbL  332. 

vehementer  =  valde,  gehört  mil 
seinem  ,,me*'-n-ter  zu  ^a- ,  (woher 
^üivv^  aus  (XQ-ovv^,  strebehufig),  dann 
fit-pog  valor,  ftaiftdu}  (aus  fia-Ofidta 
icb  atbme,  acbman-cbe,  m  OfioMnj*  dv/- 
nov  mfiy,  264.  Dieaea  SvS,  entb«U 
den  Begriff  von  PriUxen,  s.  B.  „^a"- 
^evi]g  z=  vehe,,me"nter,  (cypr.  ^a-ig' 

\ /iif  ya,  ^d^eip'  nveiv,  ^üov  „an"imal); 

:  0.  544.  Gbl.  5,  Zu-  =  da-,  z.  B.  dä- 

I  riktjiig,  aus  da-ankrj^zig  f.  da-anak~^ 
rig,  wie  ßlrjtog  f.  ßalrög)  =.  vehe- 
,,me"nler  polsans;  s.  Vacnna.  Bbenso  in 
doldv§  die  Mörserkeule,  (ans  do-odvf); 
283.  Weiler  iit  dar-  gleicbbedenteod 
mil  goth.  ga-  =  xtt->  wober  b»4itns  = 
the  ga-le,  apaftog,  s.  B.  ga-fastan  pre- 
hendere.  An  x"-  schliessl  sich  noch 
,,ga'  nz  =  Tiai-,  ,,ga"-r;  118.  Aehnlich 

I  (las  Präf.  ßnv-  in  ßnv-ßQwatig  stellt 
sich  zu  ßov-vog  tumulus,  ßv-u>  blasen, 
blihen;  5.  Da8„ra0n'*  =  ft^ofi»  Minne; 
vgl.  iU-oy  nnl  iU-a^dfi  minnigttdi,  d-iU- 
vog,  Brinnert  an  -Aa^  ni  alyU*^, 
vehementer  procellis  obnoxius ,  (litp' 
intihtfUa,  s.  B.  Uiffav^);  GbL  20. 

vellO  3..  rühre,  skr  vah-ati  = 
f"Z«'>  (f"X^ji-^' ^  macht  Fahren);  8. 
übex.  Cpd.  345.  Vt;l.  K.  21.  2.  Hieher 
oiyi^,ffoX**og ,  im  Slurin  den  „Wag^'-en 
babend;  s.  GbL  21. 
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T^OVifl,  neben  Tedfovis  „Weh«'- 

japiter!.  (s.  vecnrs).  Sinngleich:  Ze-lerj 
(ahd.  liu  s=>  Tis,  Jupiter). 

Y6L,  eig.  wähl-e;  as.  wel,  ags.  vel 

=:  ahd.  u  ola ,  (vgl.  v<'lites  und  vobre). 
Beisp. :  Ari>loU'li's  „vel'*  princops  esl 
phlloSDplioruiii,  isl  ..wohl"  der  erste.. 
,.Veh,  engl  well  slimml  als  r()>iliv  zum 
Compar.  ßtl-t-iuii' ;  ceH.  Vdl-övii  i.  q 
BaUivI,  =  ßil'uotot't  GL  16S.  Tac. 
Germ.  Cpl.  19  ed.  Scbw.  S.  K.  14.  80. 

—  Corsa,  erkl.  vel  ans  velofl,  vel-is; 
389.  Vel:  „vets*'  =  tat.  es.  du  Issest, 
:  »»ess'*  d.  I.  ed-s^  edis. 

TSlitos  3  ni.,  =  veloeei,  die 
Sprenger,  zu  vol-are  fliegen.  Velites: 
volo  =:  skr.  pru-  aufspringen:  zd.  flu 
fliegen  .  Fk.  Iii  194.  C.  417.  Daher  ve- 
litor,  (s.  veloxj. 

▼dUilMitilll. :  vellico    =  xvin-6g 

knapp:  OKyin-To  vcIIko.  Vt'lllcatfm 
brockenweise:  vellico  =  kluziweiso,  vt'lli- 
calini:  kleuz-en  dlvellerej  Gr.  5,  1341, 
9  b  1406  I  1  e. 

Vello  3.,  rcissc  wal-k-e,  rupfe, 
mhd.  wal-li^n  muli^are^  Fk.  11  468. 

vellw  8  n.,  das  Vliess,  ahgcraufle 
Wolle;  zti  vello  ich  rupfie,  golh.  vilvan 
rauben.  Vellus:  vello  —  russ  nino  das 
Vliess:  ruvali  rupfen.  So  lieissl  auch 
neixiiv  .,zup!en'\  z.  B.  Odys.s.  17.  314 
ntixm  x^oiy  ligeOf  zupfet  W  olle  mit 
denlUinden.  Das  verw.  Ut.pesz-U^  verw. 
fUn^upf  hOasH  wirklich  vettere ,  nipfen. 
Velins:  vello  =  TA  vellus:  TT^ 
Die  Vel-ia,  Nebcnhügel  des  Palalin.,  s.  g. 
weil  du  die  Hirten  den  Schafen  die  Wolle 
ausrauften,  (nicht  Schoren!);   Hehn  469, 

—  Vellus  aus  vel-nus,  lit.  vil-na  — 
„F^^os"  ktj-yog;  Fk.  11  2:i6.  St.  5,  166. 
IS.  318.  Uieher  noch  Flau-s;  Gr.  3,  1737. 
S«  vittns,  pecten. 


▼8lo  1.,  verhülle;  ved.  vala  ver- 
hallend, skr  var-a-t^  hilllen.  V9lo:  vUa 
=  sSdo:  sSdeo;  Corss.  60. 

▼elox  S.,  s.  veliles,  die  hn  Lanfe 
Plfegenden;  sn  volo.  VeU:  volo=  verto: 
vorto,  erinnert  an  mhd.  wecba,  aus  ahd. 

wocha  die  Woch-e;  Corss  60.  Osth.  60. 
Velox  im  Laufe  fliegen«!:  voliilus  der 
Flug  :zi  skr.  gubh  I.  der  fliegende  Lauf: 
lit.  skub-rus  velox ,  (golh.  skiub-an 
schieb  en);  BR  7,  259.  Fk.  III  338.— 
Velox  rasch:  velites  die  Plinkler  =  skr. 
jani  velox,  rasch,  (su  jahva  velox, 
jag-end):  Jäger,  chasseur;  Orssm.  1069. 
Zu  velites  gehört  velilor  1.  schamm- 
leren,  plänkeln. 

Suff,  -ox,  d.  i.  ö-c-s  (In  vel- 
o-c-s).  wie  Gel-6-c-s  f.  -4x,  -A-cas; 

B.  $  949. 

Velam  2  n..  das  Tuch,  die  Decke, 
(s.  velo);  Corss.  60.  Oder  ve-Ium  ent- 
stand aus  veh-lum.  veh-sliim,  s.  ve.xillum. 

C.  176.  .,Veh-s-lutiv :  velum  r=  ,,mac- 
s-ia'  :  mala;  s  alu.  St.  Ib  160.  IS.  II 
409.  Bair.  der  Wetchel,  der  Weil  velnm, 
Schleier,  verw.  skr.  vüh-ana  n.  velum, 
das  Segel,  (adj.  vAhana  be-weg-Üch), 
also  analog  skr.  dhvaga  m.  ve.xillum,  zu 
dhü-  agitari;  BR.  3,  1008.  Zu  .,dhva>'' 
stellt  sich  dann  altn.  duk-r  das  Tuch, 
velum.  Aehuiiclier  Begr.  liegt  in  ..Scrhieier'. 
b.  Sihlair.  mhd.  sIeiger,  (altn.  slaga  hin 
und  her  bewegt  werden).  C.  176.  IS.  II 
409.  Dessgleichen  der  Wimpel,  vexiUnm, 
the  Wimpel  velum,  (woher  wieder  togaimpe 
der  Gimpel,  s.  g.  von  seinem  rolheo  Brust- 
tuch); s.  vib-ro.  Aehriliches  sagt  SOS 
gr.  KQrj-dB'fivov  der  Schleier,  von  di-n 
schlinjTe.  schwinge,  syn.  vieo.  wie  ankr- 
v(o»  der  Nerl)aiid.  verw.  Ihe  plai-d.  (zu 
,Ta>lAw schwinge)}  449.  Vom  ,Umschwin- 
gen"  heisst  der  Mantel  ntiftßolrj,  (zu  aßah- 
= tioiXai),  von  wekhem  ndiXu„wjl^iji 
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—  xoQ-tg,  (xo^-  verw.  cor-usco  ick 
sebwinge);  423.  SdußoKw  der  Schub. 
Mg,  Umsclilag,  (f.  oa-ofitiAop)  =  9«^ 
iaXnPf  (»18  ctt-odalw,  so  (^ÜJUtf  *  ßdlia) ; 
384.  Sßal~  =  (TrraA-,  rraUup,  wfe 
fvakog  aus  «ryvHxiUs  gewölbt,  verw. 
yoyyvXog  f.  yoayvA,oc,  verw.  axv-  in 
axr-r/)<;  =  altn.  skau-ii  der  Schild  ;  263. 
Zu  onal-  —  aßa).-  gcliürl  pHliiutn  f 
spallium.  pul-udarnerituiti.  zsligd.  mit  rxt- 
nX-ng.  (Ueber  pal-  =  nKa-  ist  vgll. 
f*ji-^äte*-Hig^  [woher  *l4'qxtnig\  und 
dieges  r.  Sqat'-tßtq  t  Terw.  i^t^ato 
schwinge;  metalb.  wie  golb.  8alb6n,  salben 
r.  siabdn,  engl,  slib  klebrig;  Gbl.487.3S0. 

VClnt .  ,,wohl"-\vie,  er|eich  wie. 

Suff,  -ut  .,wie" ,  atudog  lit. 
-ba  z.  B.  ar-ba  =  vel ,  (ba  =  yij); 
gotb. -ba,  (arni-ba  ernstlich);  Fk.  II4t5. 

vemens  3.,  etg.  ,,an8  der  Welse"; 

TÄ-  aus  „v^e  '  (vShts.  s.  pol^  =  skr. 
▼Khis  „aus" ,  (vahis  aus  vahas ,  vahat, 
vahät  Abi.).  ,,Vah'*  verw.  .,weg''  (vih-a 
~  via,  daher  it.  via  ..weff"),  —  ox-a 
d. Sinne  nacli  ^  spaii.slra  (extra  —  vahis); 
K.  17,  268.  4,  418.  23,576.  St.  7, 251. 

—  Oder  v6-  aus  vebe,  vedhe,  (ve-  und 
den  -dha  in  a-dba  =  Ir-^,  a.iin-de). 
Vd-:  „va-he*'  =  prae:  ,,prabe''  (pranlha) ; 
K.  23,  569.  Vd  aus  ,.vedhe'<  wie  skr. 
-mabft  =  «|<«^a  (f.  madhö,  mas-dh^; 
wie  dsUvv  aus  dttxvv-'Jt  ,  dfjyvht^ 
dti*>vi.  Bei  Pindar  didoi  —  didnhi. 
diöo»t)',  s.  tu.  CV.  47.  88.  ß.  §  456. 
451.  er.  Gr.  p.  361.  A.  3. 

Vena  1  f.,  die  Ader,  eig.  Gang, 
(f.  vebSna),  foxexog  der  Canal;  K.  17, 
266.  ßenary  234  Vena  die  Ader:  veho 
=  skr.  ne-Iri  f.  die  Ader:  nl  liihre, 
duco.  Vena  bdt.  desshalb  auch  die  Mine, 
der  Aquae-„duct".  Vena  die  Mine:  veh- 
=  die  Mioe:  meuer  führen.    Fick  selzl 


ves-na  an,  vgl.  vümis).  Terw.  Xvtg  die 
Sehnen,  (aus  fiavtg).  So  beisst  d.  Ul. 
gysla  sowohl  die  Ader  als  auch  die  Sehne; 
skr.  tantra  n.  die  Ader  nnd  der  Nerv; 
K.  22,  106. 

y^frnm  n.  pp..  Jägerndorf,  f. 
Yen.;  K.  31,  131.  Vgl.  jayoSa«  n.  pr.» 
(aiUr.  selg  venarl);  ZB.  122. 

venalis  3  ni. ,  der  feile  Sklave, 
verhalt  bich  zu  vendo  wie  avÖQanndov 
der  Sklave,  eig.  Mannesverkanf,  (ans 
avTlQ-anndov) y  so  «Sfrodi^ofim  vendo; 
Fk.  1  736.  (Das  „<^»d-*'  In  &p6^fnt6wß 
ist  vglL  zu  liHMnniage,  [bomaglum] ,  sa 
homo. 

yenator  8  m.,  der  Weid-mann, 
f.  ved-nator  =  skr.  vjsdb-a  m.  der  Jager, 
vadh'-a-givhi  m.  venator,  (ex  venatlone 
vivens).  Vgl.  a-vadh-lt  er  erschlug. 

vetiditor  =  le  vendeur.  Venditor: 
vendeur  (f.  vendilenr)  ^  sd.  mlthra 
pactam,  Vertrag:  altslv.miiiS  pax;  Fk.  U 
436. 

vendo  3..  =:  venurndo,  entweder 
aus  venum-do  =  annöi-öu-fAai ,  ich 
„gebe"  zu  Kauf;  oder  venuin-,.dho"  ich 
„lege**  sa  Kauf  ans;  S.  credo.  B.  §  632. 

venennm  2  n.,  das  Gift;  zu  skr. 

van-ati  angreifen,  woher  vä-ta  beschädigt, 
(aus  van-la  —  goth.  vun-da).  S.Venus. 
Veiienum:  van-aii  liehen  =  inhd.  luppen 
vergüten:  lub-el,  lieb-en;  Fk.  III  277. 
Van-ati  bdt.  auch  „geben''.  Venennm: 
vanati  =  das  GiM:  to  give.  ^  S.  vims. 

Snff.-nnm  =:  skr.  -nam  (^nija*na 
n.  das  Misdien,  sn  qiI-  =  xe^elm;^«). 

VeneO  2-,  eig.  ich  ijehe  zu  Kauf*, 
werde  verkauFl  Suff,  -eo  ich  gehe  ist 
gleichbedeutend  mit  ,,ich  werde*' ,  (s. 
vert-0).    Das  -eo  =  skr.  -aj^i,  daher 
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badh-,Ja">t6  er  „wird'*  versfaindai;  dr^ 

,ja"-sö  du  „wirst**  gesehen,  eig^.  du  p^ohsl 
in  Siclit,  kömmst  zu  Gesichl;  B.  %  937. 
733.  183  p.  379.  Ferners  verleiht  das 
-„ajömi''  r=  eo  die  pass.  Bd.  in 
il-kv~9~„rj^'  er  wurde  gelöst,  eig.  er 
ging  in*»  Ldfen-thttn).  Bo  =  skr.  gam 
=  tobe-€ome,  emdo,  dnoßaipto.  Ebenso 
venio  =  ßalvta  in  ehurw.  veng  ludans 
Job  „werde"  gelobt,  dg.  venio  laudatus: 
vegniva  ladaus  ich  „wurde"  gelobt;  s. 
Dz.  Gra  mm.  128.  Hlohcr  tlr.  s'  Kint  is 
„ken -t  groaz,  das  Kind  ist  gross  ge- 
„wordcri". 

veneror  1  .  nehme  ein  ge-„winn  '- 
endes  Wesen  an;  van-ö-mi  strebe,  ^ro- 
„wian"e,  verehre.  Analog:  skr.  vedhas 
der  Verehrer,  (zu  vid-  =  van-ali  finden); 
Grssm.  1353.  Hfeber  fdr-a^  der  Ge- 
winn-ende,  Gnädige  oder:  vieler,  jiffta- 
ßavog,  (arta-vana),  d.  h.  Höhet  Brslre- 
bender;  Keiper  72.  Stammverw.  mit  Oski, 
BN.  dos  Odin,  eig.  Wunsch,  (zum  inchoal. 
van-x  =  go-winn-en  wollen);  GrM  126. 
K.  1 , 569.  So  i()i~ovk-ios,  BN.  des  Hermes 

veneiioSy  a,  um.,  der  Venus  ge- 
hörig. 

Suff,  -ins  —  skr.  -jas;  kann 
das  Relat.  sein,  also  z.  ß.  i/nrz€tg-,,inii'' 
eig.  „is"  (est)  qui  Sit  peritus,  (s.  i-s); 
K.22, 504.  Das  namenUiah  mit  Yen- 
oreu  verw.  ahd.  wjn-,J«<*  die  Geliebte, 
(-wln  in  Gos-wtn,  Nant-wtn)  =  ved. 
vä-mä  lieb,  (aus  van-mä).  Das  -„i'*us 
ist  auch  in  skr.  W.  van-K.ja",  BN.  des 
Li(!besgolles;  verw.  ved.  vC-n-ja  liebens- 
würdig, (redupl.  aus  van);  Grssm.  1354 
Skr.  vun-an-i-ja  begehreuswerlh ;  verw. 
die  Wan-en,  Wan-o-dis  (die  Wanen- 
gdtUn),  eig.  die  Verlangende;  $,  palria. 
SM.  178.  Fk.  III  286. 

yenia  1  f.,  die  Eriaobniss,  eig.  das 


Beifeben,  su  ikr.  mn-^ml  leb  Hebe, 

I  love!  Venia  die  Erlaubniss:  vandml, 
I  love  =  to  allow,  er-Iaub-en:  lab-et 
be.Ueb-t;  Dfb.  2,  148.  Fk.  lU  277. 

V6llio4.,  iebkomm^  ßalpm{aßapji», 

woher  ßaußalvoj  schlottern,  waßa^ßal- 
vu>).  U»;ber  d.  2f.  Bd.  vgl.  lo  comni 
komm-en,  zu  skr.  gam-  gehen;  skr. 
rc-ali  gehen,  abhi-arc  zu  Jem.  kotnnuui, 
tQX-o^ai.  Le  Souvenir  hat  die  Bd.  von 
subit  In  mentem,  während  subvcnio  zu 
Httlfe  kommen  bdt.,  (analog  zu  kniaqni^og' 
succorrens,  iiu  i«»-,,irpo*<^,  tu  »tf^ 
in  o^-iiiJ  treibe,  moreo,  h^&tiui  caslni 
moveo,  woher  darch  Metathese  ^a-r-a>>i7* 
ropi'v»;,  eig.  molalrum.  Schwinge);  Gbl. 
i{81.  ,.Ven*'io  in  Judicium  ist  verw.  zu 
oßa  in  an(pi-aßr-iöi)'^  Gbl.  368.  — 
Perf.  venl  aus  v^vtini. 

venor  1.,  jage,  skr.  ve-ti  aufregen, 
ud-ve-ti  jagen  =  zd.  vayeiti;  St.  i, 
399.  S.  venator. 

V«iite  Sa.,  der  Brach,  der  Wnn-sl» 

eig.  der  Begehriiche,  zu  van-a-ti  ..wün"- 
schen,  egere;  K.  17,  233.  Vgl.  Ven- 
Iriculus  der  Mag-en ,  d.  h.  dcM-  immer 
etwas  „mag".  Ahd.  buh  der  Bauch,  zu 
bhuj;  lung-i,  (f.  bbru^;-  =  frugvor); 
Grssm.  939.  Fk.  Iii  212.  —  Oder  venter 
steht  flir  „Yer"-ter  =  „vor^'-ilor,  sinn- 
gleich so  ^9^^"^"»  (*^*  gnr-aU 
vorare,  s.  gar-um,  mit  dem  -s  desid.) 
Skr.  gathara  m.  der  Bauch,  (aas  „gar- 
tara",  verw.  -fartu  m.  vulva,  d.  i.  ,,;»:a"-rtu 
—  ge-niliilii».  zshird.  mit  gnth.  ,,ki'-lthein 
der  Multrrleib,  golli.  ki-llius  Ihe  chi-ld 
das  Ki-nd,  ge-n-itus;  L&l.  §  148.  Fk.  1 
558.  St.  9,  272.  390.  lieber  venter  = 
„yoQt**-  vgL  Cancer  =  «a^«-,  wfm» 
canfora  der  Kamfer  =  skr.  kar|iAra  m.; 
nl/tnfifii  f.  ni^nff^^i;  IS.  II  228* 

venlilo  1.,  in  der  Lall  schwingee; 
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B  ve-nlas,  weh-en;  b.  be-wich-eln 
fntilare,  flattern.  Ve-ntilo  flattern:  vi-, 
bluen  =  focb-ern  ventilare:  leoch-en, 
pftncKien;  Gr.  3,  1367. 

ventoSUS,  a,  um.,  windig .  eitel; 
skr.  välula  =z  ti-f^a-vQo^  (d.  i.  ü-fiji ...). 
Zu  „friii'Q"  ateltt  sich  allbul|f.  tekU  der 
Wind,  das  WeUer|  St.  9,  332.  In  flg. 
Bd.  ftt^tog  l  q.  Sltog^  eftel,  a-^tai- 
(pQuiK  Zur  Form  yofn**  gesellt  sieh 
äi't/i ij  (aus  afsfi^)  =; 'övft^  der  firodem, 
(aus  af€tfti^). 

Tentes  2  m.«  der  Wfnd,  eig.  der 
Weh-e»de,  pari.,  =  dtig  (I.  e.  a-f£^t), 
ad  nftU  Bieber  lit.  Wöjas  der  Windrfese, 
sjaon.  ffafi^vQgs  =  !^'»atiag,  (skr. 

dhain  blasen);  K.  53,  65'.  Die  Gemahlin 
Aes  AUianasbt'/iitf,  («»-v-ia.'/ai  nicheln, 
fegen,  h-dv  htfvaäv]  Gbf.  206.  — 
Zur  fifT.  Bd.  ist  vcnliis  p(»[iulnris,  (=:  aura 
popuiai  is',  unser  NVe-dcIn  um  Gunsl,  das 
Wi-Uern  nach  .. .  i.  e.  das  Riechen  nach... 
Wi-tlern :  weh-en  —  ruch-bar,  exTivörot,-; 
rIechH«.  Rocb-bar:  riech-en  =  „Ix- 
ttva-viti^i  »vjh-la^af  auTwittem).  Göbel 
nadil  aafmerksam,  dass  sd.  bud,  (=£  skr. 
bodh-),  «neb  riechen  und  in  Composs. 
rünchem  bedeote.  Nun  ist  rrr^-  auch 
verw.  w  nv^i^ti,  fau-l.  ^'E*Tivaxog 
ruchbar:  nv-'J,  fau-l  sein,  stinken  ~ 
sap-icns:  aan-Qog  laul.  (verw.  ai^Ti-eg 
hauchende  Schlangen,  a-anl-g,  at]Ti-ia 
der  Sprilzfisch,  eig.  hxcf  i  adjaa,  der  aus- 
blasende). Ycnlus  rumuruin  erinnert  an 
„efttbhisen'S  einsagen,  wie  tpaü'O^  der 
Sycopbant,  der  OhrenbUser,  gls.80ufllenr 
hdt.,  verw.  fts-tus  die  Aufgeblasenbeli, 
fi»-tals  die  Blaspfeife;  GU.  236.  144. 

Vennmdo  1.,  gebe  oder  setze  zu 
Terkanfen ;  ß.  $  857  p.  281  A  3. 

1.  ,.Venurn'"  zu  skr.  vas-na  m. 
der  Kaufpreis,  verw.  vas-u  n.  das  Gut, 


Wes-en;  verw.  iiiiavy  (aus  fviiw,  zu 
skr.  was!  f.  das  Mark,  dvc  faov 
wes-enhaft) ;  Fk.  I  217.  Daher  tip^ofiai 
=  vasnajflmi.  *Qpiofiat :  vasnas  =  äfiogi 
,yOfiao^*f  s.  umerus;  CV.  117«  BtatQ- 
oj»-r;(;Theaterpächler.  Unter  j,vasna'*  stellt 
sich  viell.  f^yveKu  „wegen",  (aus  ftovexa, 
wie  Vvtvfti  misftav..).  Die  Form  uvexa 
stimmt  zu  vasnas  wie  t'iavog  zu  skr. 
vasana,  (s.  ves-lis,  ver).  "Epvtna  wegen: 
vasna  =  2p9  wegen :  3g7  der  Lohn. 
Vgl.  weg-en  verw.  sn  Wag-e.  Beispiel: 
to5  fiap^Mtv  iHiftMUf  des  Lernens 
wegen,  (ein  Genit.  prelil).  <Di5^  n  fi^ 
üx^'ftsv ,  oftfuot  rot,'  tvtptols  oV  ^fttP 
i't>6*d  y9  Tftfv  ^fi9¥iina¥  oipi^aXfiCiv, 
trotz  unserer  Augen  wären....  d.  h.  und 
würe  es  um  den  „Preis"  der  Augen; 
.\enopb.  Mem.  4,  3,  3.  S.  tenus. 

2.  Ven-um  »st  Acc.  ,,zu  ver- 
kaufen", analog  osk.  dcik-um  „zu  sagen", 
ak-uni  =  agere;  B.  ^  857  p.  281.  Zd. 
-am  beim  Verbuin  Qakndmi  ich  ittno, 
z.  B.  agnin  vibbäj[>„ani''  n4  ^aknuvan, 
konnten  das  Feuer  nicht  sertheilen;  6.  % 
857  p.  280.  S  S64.  866.  DasCompositiini 
venum-do  ist  mit  seinem  Acc.  vgil.  nn 
skr.  maran-jati  er  stirbt,  eig.  er  geht 
sterben;  Cpd.  341.  Aehnlich  goth.  than- 
i-,.da''  ich  dehn-.,te",  eig.  ein  Dehnen 
that  ich,  (thani  aus  Ihanja  =  thanajdm). 
Aehnlich  skr.  cörajäm-cakära,  ich  Stehlen- 
tbalj  ß.  §  623.  624. 

3.  Das  -um  ,,den"  ist  das 
skr.  Pron.  demonstr.  ama  „der*',  „dieser"] 
Berl.  GW.  1877  p.  3S3. 

V^nüs  8 1,  die  person.  Ueblicbkeit, 
die  Ge-winn-ende,  (s.  veneror,  venia); 

^M)lh.  vun-an  si(  h  freuen ;  K.  23 ,  58. 
Venus  die  Holde:  vun-ö-li  lieben  = 
Holda  die  Hold-e:  golh.  hald-is  lieber; 
Fk.  11171.  Grm.842.  Ven-us:  ge-winn-en 
j  =:  ved.  äpi  0).  der  Liebe :  ap-  gewinnen. 
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(adipiscor).  Hleher  Vin-golf  =  ags.  vin- 
sele.  uhd.  wunnigarto;  GrM.  780.  XXV. 
S.  flg. 

▼cnnstiifl,  a»  vm^  voll  Schönheit; 
verw.  venus,  alta.  voen-r  schön;  RR. 

6«  923.  Altii.  vaen-strpolcherriaias:  ahd. 
win-Uter  link  =■  ägimm::  ('n)ioieq''^i: 
i.  q.  tvmviiot,  link;  GrG.  686.  K.  9, 
262. 

Suff,  -nstns,  (wie  veluslus). 
von  ,,vanas"  n.,  analog:  ox«a-To-<  aus 
yOKBg"   i.   e.  a*og  n. ;  aidsa-i6g  zu 
aldosn. ;  s.  augusUu.  CV.  II  370.  K.  24^  46. 

vepres  3  f.  m.,  der  Dornslraudi ; 
skr.  vip  r.  srliwanker  Zweier,  (von  vip-, 
wuli»;r  vt^p-alhii  in.  das  Zappeln,  aiid. 
wib-elig  zappelnd,  uneip-ön  schwingen, 
1.  vibro).  Hieher  II.  Ii  velta  du  Refs, 
(ms  vepta,  wie  la  rotta  aus  ropta).  La 
velta:  vAp-  =  ahd.  piptnelta  dfeRibfneJ: 
beb-en;  Pfl.  103.  Das  Reis,  In  velta: 
golh.  hrisjan  schütteln,  af-hreisjan  ab- 
schütteln, (b.  das  Ris-el  cribrum,  das 
Schwanke)  =  vepres :  skr.  vöp-ajilrni 
schüttle.  Zu  Ris-en  ist  verw.  b.  ros-en. 
crihrare,  sieben,  =.  ris-eln.  Ros-eln  = 
ags.  hrysan  schQtteln;  Schin.  3,  133. 
136.  Vepres:  vöp-  =  ahd.  brimme  die 
Brehm-e,  (s.  g.  von  der  wirbelnden  Be- 
wegung), Brom-berslaudc :  skr.  bhram-a-ti 
zittern;  Pfl.  64.  Vgl.  noch  obiges  bhraniati, 
woher  ud-bhramajdmi  ich  schwinge,  mit 
ijXtßatog,  eig.  erranles  vepres  habfins, 
(jjAt-  —  t]Ki-t^tog  errans);  CV.  11  10. 
ZtSchr.  1876  p.  343. 

ver  3  der  Frühling,  die  Zeit 
des  Aulglänzens;  ver,  durch  Ersalz- 
dehnung  aus  vörer.  vi?ser  =  tag  d.  i. 
,,feff-up";  (zu  skr.  vas-  aufleuchten, 
namentlich  vom  Aufleuchten  der  Tages- 
beHe  am  Morgen).  Skr.  vas-ra  oder 
vAsera  n.  der  T«g,  begrilllich  =  ^^^«a 


füiis  aapiBQa,  verw.  a^aQ-aydog  der 
leuchtende).  Zu  vas-  gehört  ush-,  (s.  uro), 
I  daher  skr.  ush-rnan  ni.  (Ut  Frühling-.  I'sh- 
I  man:  väs-ara  dt-r  Tag  ^  Mj>Hnla  ver: 
ags.  Eas-tre,  ahd.  Os-tarä,  besonders 
Gottheit  des  frQhen  Morgens.  K.  1,  351. 
GrM  288.  Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  i-^-^ii 
der  Feuerherd,  verw.  altn  skl-na  schei- 
nen ;  345.  Das  fcoa^  tst  Umstellung  von 
vasra,  vgll.  zu  anaQÖaato  ich  sprenge 
und  ngiüv  (..fTT(jfi>»'")  der  Sprung;  (verw. 
ariaq-iov  (Jesviiiidciies  und  ^ni-igr^- 
»  »js;  zugewi  iidcl ;  (11)1.542.  Ahd.  teiiar  ni. 
=  lenrä  1.  die  flache  Hand.  In  iiaq 
=r  MaQ  f.  ioaQ  vrurde  das  ff  in  e  ver- 
wandelty  wie  «la^  das  Blut  =  alUaU  asslr; 
Imp.  anüo  t  aniao;  K.  8,  54.  CV.  II 
47.  Zu  altn.  w«r  gehört  Wärlr,  der 
personf.  Frühling,  eig.  Lenzmacher;  SM. 
317.  Aehrdiche  Bd.  enthalt  Skirnir,  der 
Bote  des  Lenzes,  der  Heiterer,  (golh. 
skei-ra,  as.  skl-r  heil,  zu  skr.  vi-khja 
aufleuchten,  syn.  vas,  zsbgd.  raft  skr. 
ci-tra  hei-ler,  bell,  golh.  diei-nan);  Gem. 
1874  S.  199.  Fk.  III  335.  Grssm.  446. 
451.  Skirnir  muss  die  in  Wintemacbt 
gehaltene  Gerda  durch  den  belebenden 
Einfluss  des  FrUhlingslichles  lösen;  S.  M. 
64.  67.  Ferners  heisst  die  slv.  Soirimer- 
göttin  Wios-na  ver-na .  zu  per.«;, 
vasara  in.  der  Sommer,  (s.  uro).  Ebenso 
heisst  prss.  dagfs  der  Sommer,  verw. 
goth.  dag-s  =  >]ftiQOf  N.  25.  ->  Eine 
zweite  Brki«rang  des  W.  ver  ist  die 
Pictel*sche  (I  101),  der  vas-anla  der 
Frühling  mit  ves-Uens,  der  Alles  Kleidende, 
gibt. 

wbdialt,  dieSiseni,  tu.  vbrba-s 
die  Ruthe;  verw.  verbera.  Fk.  II  247. 

yerber  3  n. ,  die  Ruthe ,  die 
Schwanke,  die  wirb-lige  wflrf-ig;  s. 
vibro.  Fk.  II  247.  &  31S.  Ver^-:  goih. 
vafarpin  schwtaig-en,  werf-en  =  tottui^ 
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odu  Irib:  goth.  Uuiarp.  Coder  hibriciis: 
llfujiMiiy  tcbiapr-on)!  s.  sobidus. 

▼erberit  r.  verlwrel.  wie  sit,  velil; 
H  S  690.  Verbero :  verber  =r  l«L  ci  o 
icbprfigle,  (i.e.  cac  jo,  hno-e,  woher  dtis 
ialiüis.  hack-e):  skr.  ^kbA  f.  ramus. 
S.  caja. 

YtS^tam  3  n.,  das  Wor^t,  altprss. 
wir-de,  b.  das  Wart;  Iii.  varda-s  der 
Naae^  das  Wort;  goth.  vaurMi«  n«;  zu 
id.  Yar-,  Caus.  vaur-aja  ich  lehre.  Zu 
„far''  DOcb  o-fag-i^to  confabulor,  (oder 
mg  ftt-fo^i^);  C.  309.  SU  6,  329. 

▼eie.t  wahrlich;  Adv.  Mit  vSr-e 
bnn  verw.  sein  das  celt.Prir.  v6ro  oder 
vir-o  in  Viro-manduij  Viro-mdrus,  (cy. 
gvtr,  ir.  fir  =  pums,  veros);  Gl.  187. 

SufT.  -e  (in  ver-e)  Loc,  daher 
ver-e  eig.  „in  Wahrheil",  =  slv.  -e, 
(dobre  bene,  eljJ:,  „in  Tapferkeit",  eben- 
falls Loc);  K.  24,  75.  Aehnlich  yair^- 
oxnq-  auf  der  Erde..,  Ivxq-yepifg j  im 
Lieble  geboren  ;  Gbl.  196. 

verecnndus.  a.  um.,  Scheu  tragend, 
schüchtern  thu-ctid ;  das  Suff,  -dus  = 
skr.  dba  j,lbu*'end.  S.  vereor. 

YeredküB;  vere-dlco  =  mhd. 
wine  weis-p,  sapfens:  wlzagdn  weis- 
sagen ;  oder  weisageo,  (ja  nicht  weissagen) ; 
Andresen  III. 

vereor  %^  scheue,  böte  d.  i.  wahr-e 
■ich,  goth.  ^aras  behutsam.  Daher  altn. 
Vdr  die  Asin  der  Klugheit,  die  Wai^n-nng, 
die  ,,Wabr*'->nehmende,  verw.  ^pQWQio- 

fiivr-  (aus  Ttgo-fog-ov^tivin ,  s.  pm- 
dens  aus  providcns),  Ver-eor  =  sich 
war-n-en .  sibi  cavere ;  fng-dy  sehen. 
ngn-oQ-öp  vorsehen,  verw  frz.  gar-n-ir 
sich  versehen;  ge-wahr  werden  =  an- 
sichtig wenlen ;  ür-war-ig= unversehens. 
SduB.  4,  156.  127.  Hieher  das  SulT. 


•ov^C  (iraV'^nfog  =  ahd.  fel-war, 

aus  „^a'.i-fuQa^'' ,  der  sich  von  hinten 
wehr-4);  Pfl.  62.  GrM  843.  Tifuogim 
t^M  itfi*>-fo{ftio;  Fk.lU232.  S.  revereor. 

Hieher  Yere-c-nndns .  (s.), 
voll  Ebriurcht,  ait:  mili-wari  niansuedis. 

yeretmm  2  d.,  Schamglied,  zu 
vereor^  Cons.  369. 

vergiliae  1  H,  die  Wendestern^ 
(s.  vcrgo).  Oder  ai  fegy-a^ofteviu 
ßoeg,  die  Plejaden,  wie  der  grosse  BUr 
plaostnun,  Aclierpflog  hiess.  Verg-:  varg- 
sich  wenden  =  Pflu-g,  pfle-^-ea :  nii- 
in  TQi~noX-og"y  s.  versos.  —  Hieher 
Virg-ilius  =  ii-fegy-tig,  zu  altcambr. 
guerg  elBcax;  ZE.  A  2.  Ueber  Virgilius 
und  Vergilius  val.  Litana  silva,  llel  = 
lat-us;  nime  des  Himmels,  von  nem  der 
Himmel.  Allir.  ibur  die  £ib-e,  ahd.  iwa, 
gall.  ebor,  (Eburooes);  Btlipovriw  die 
Bilse,  das  Bil-s-enkravt,  so  Bilwog; 
IS.  n  70.  ZB.  86. 

vergO  3.,  wende  ab.  drehe,  eigy-to ; 
rahd.  er-werg-en  =  er-würg-en.  S.  urgeo. 
K.  20,  25.  Ver-g-o  =s  ver-ter^  drehen, 
daher  hm^f^Q^Y-og  =  procol  lorqoens 
(tela),  syn.  kx^ßolosf  Gbl  57. 

SniT.  -go  (hl  ver-if-o,  wie  an-g-o, 
be-en-g-e,  su  an-  alhme;  wie  09^- 
y-ig  der  Ring,  verw.  iS-a^o^-eüg  die 
Schwinge;  GbL  287. 

VerimiS  u.  pr.:  verus  ==  /iqcaxtig 
n.  pr.:  alibacir.  eres  wahr,  aufrichtig, 
(sinngleich  zu  Mwt^  o.  pr.,  altbactr. 
a-dhavi  nicht  betrügend,  mit  a-  priv. 
wie  ii-hidfigy,  Keiper  70.  63.  S.  reclas. 

verita.S  3  f.,  die  Wahr-heil;  Iii. 
vera  das  Für-wahr-hallen,  Glauben,  golh. 
vdrjan  glauben,  zsbgd.  mit  skr.  varana  n. 
luoiaig.  Lit.  vfir-na-s  treu,  Rdeiis:  vcrjan 
glauben  =  tä^tg^  (die  Hiresie);  of- 
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QÜg^tti  wihlen.  Alto,  vaeri,  ags.  ▼■ere 
Ildes,  foednSy  die  Ge-wifir-leiMuniir»  On 

Vaerfggjar,  BaQayyoi  foederati);  GrG 
316.  GrM.  286.  Yör  dee  foederis:  Syn 
n.  pr.  =  veritiis:  goth,  sunja  die  Wahr- 
heit, besunders  wenn  vcr-ilas  mit  dem 
verw.  fOQ-af  ge-wahr-en,  wahrnehmen 
zus.  gehalten  wird.  Ver-itas :  foy-,  ver- 
=  S^n  (d.  i.  siunja,  Fähigkeit  wahrzu- 
nelHiieo):  mhd.  sAne,  dune  (d.  i.  seh- 
ime  das  Ge-sicii-t);  Pk.  III  315.  29t 

vermis  3  m. ,  der  Wurm.  golh. 
vaurms.  Abgilt.:  Werm-ulh,  (er  hilft 
gegen  die  Würmer  imliauche);  Pfl.  132 
Venuis  f.  cvermis,  (s.  vapor),  eig.  der 
Quirolende,  dir.  iif-mis  m.  der  Wurm, 
wie  filfi-i^g  der  Bandwurm,  zu  fU-, 
(s.  vd-e)  gelidii. 

Suff,  -mig  (in  ver-mis)  =s  sicr. 
-mi  (in  ür-nii  f.  die  Welle;  Fk.  I  771. 

Verna  1  m..  der  Haussklave,  nixivg ; 
aus  vcsgna,  vesigna:  zu  skr.  VAsa  m.  die 
Wohnung.  Vor-na:  vasa  ^le  dome:>liqu(! : 
domus,  (verw.  dfnog  aus  dfio^fog,  dofi- 
fog).  C.  188.  Fk.  U  124.  Sl.  8,  235. 
yyVas"  Ifi  mit  -«  erwetterl,  gehflrt  ni  Ta- 
allunen,  leben.  Verna  könnte  gar  begriff-* 
Uch  aus.  fallen  mil  dovlog,  (so  du-  ^ 
da^  dai^£iy  ruhen,  respfrare;  =  tgid^ng 
der  Arbeiter,  (aus  l-agi-i^ofi) , 
ser-vus  i.  q,  flatus  ven-trls .  siiingleich 
ZU  dtiiiijv  der  Knecht,  verw.  diftos  der 
Athem;  Gbl.  366.  214. 

TernilS,  a,  um.,  lenslioh;  aus 
vesar-nus  =  kanitoq,  (ftaanipos),  ved. 
vSsura  früh  erscheinend,  =  ^igiog  im 
Frühling  erscheinend,  verw.  ^'ägiatov  das 
Frühmal;  Fk.  1  506.  St.  9.  392.  Vernus: 
vas-  aufleuchten  =:  lo  abarc  enlbiösson, 
(verw.  b.  abern  vom  Schnee  „bar" 
werden) :  III.  basas  baar,  bloss,  (skr.  ä- 
bhäsa  ID.  der  Glanz) ;  Gr.  1,  1055.  Fk. 


n  618.  Sl.  9.  45,  i,  144.  Da  ve-a  n 
va»  spirare  gehört,  ao  enihilt  PaTHWlai 
die  Bd.  ven  verna  aura;  GbL  411. 

Suff,  -uns  kann  „nuchead^ 

bd.,  wie  spt-08,  eine  Oeffnang  anchend, 
(verw.  am^i}-apii  ^  Spanne);  a.  GM. 
329.  Vgl.  voinns. 

• 

verö.,  aber,  eig.  in  Wahrheit,  = 
mhd.  ze-war,  z'war,  c'est  vrai.  Vera  bdt. 
auch  ,, gerne'',  z.  B.  vero,  concedo  tibi 
sedes  meas,  „gerne''  Uberlasse  ich..; 
Ngb,  §  197,  2.  Ver-ü,  ver-us  ist  aber 
verw.  zu  zd.  var-eua  m.  das  „Ger^'ne- 
haben,  der  Wunsch.  Vero  „nur'%  z.  B. 
tu  vero  abeas,  ja  gehe  nur,  eig.  „nacb 
Wollend  Vero  „freUlch'',  IIa  vero,  ja 
freilich«*.  Vero:  ahd.  wira  die  HoM  s 
skr.  prl-ta  lieb,  scliön:  frei-ltch,  (verw. 
prl-  gerne  haben);  Pk.  III  191.  291. 
„Vero"  sinngleich  mil  fr^q-rt  (pigwv  = 
skr.  vär-am  bhar-;  Fk.  I  2U.  Vero 
.jSchon";  ego  vero  sequor,  ich  komme 
schon,  Vero:  var-,  fog-aw  gewahre, 
l)ewalire  =  schon :  schon-en,  (d.  h.  schon 
behandeln,  „schö^'n  aber  au  schau-«!, 
aufschauen,  ver^r).  Ausaerden  verhill 
sieh  schon:  schonen  =  frei-ttoh:  golh. 
frei-dja  schone.  Yero  kann  oll  „aller- 
dings'' d.  h.  ganz  sicher  bedeuten, 
(„dings'*  au  rohd.  ding-en  =  Kl.  tikeü 
vertrauen,  glauben,  also  wie  vero  verw. 
ist  zu  verjan  =  dingen,  glauben)^  s. 
veritas.  Fk.  III  134. 

▼6rpft  1  f.,  die  (männliche)  Ruthe. 
Verp-  zu  goth.  vairp-an  werfen,  schwingen, 
analog  pö-nis,  (zu  am-,  s.  vegelus).  Altn. 
HölVarpnir,  den  Huf  schwingend,  das  Boss 
der  Gnä  (d.  i.  der  Fama).  Udfwarpnir, 
der  wohl  geflügelt  gedadit  wurde;  BOf» 
warpnir:  verp»  =:  ^ß-S~ovxog^  BM;  des 
Hermes,  ^an^;  Fk.  II  247. 

verres  3  m.,  der  Eber,  öbeA. 
tüchtig,  mamdnll;  t  tow  es  =  shr. 
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ifikHui  n.  der  Eber,  der  Hengily  der 
Stier;  verw.  vfriia  n.  der  Stier,  xa  vanb- 
all  irrigere,  netzen.   Vrsba:  varsh-  = 

skr.  Uran  m.  der  Stier:  ux'ati  netzen, 
(s.  uxor).  Hieher  „Ox^ford.  Fk.  I  30. 
Verres  das  Wildschwein:  varsh-  z=z  skr. 
iiiri  m.  das  Wildschwein :  kar-  ausgiessen. 
Vrflban  der  Eber:  vrsha  der  Hengst  = 
abd.  ur-gttl  der  Birt  Geol  (der  BesehelU 
beugst);  Schek  2,  30.  Skr.  vrshoi  ro. 
der  Widder  =  lelt.  wehrate.  IUI  vreben 
biegt ».  vfeha^e  dn.  die  Bode.  Vfshene: 
Tarsh-ati  netzen  =:  ftiCm  die  Hoden, 
ftijdsa'  aidnla:  mad-eo,  (skr.  mada  m. 
semen  virile);  Fk.  II  627.  Als  EN.  ist 
Ve;r<  s  v^ll.  zu  ('hoerilus,  por- 
cus.  aus  x^Q^^-i^Qy  verw.  altn.  gris  das 
Ferkel,  zu  skr.  gbarsb-  reiben);  C.  184. 
Gaex  deckend  ftr  des  Sion  von  Verres 
iit  aQOijv,  denn  Trsb-aa  heiest  ettch  der 
MnUfS^ipf,  Vfriian:  a^-i^=yarsh-: 
arsh-ftmifliesse;  IS.  II  297.  Verres  einngl. 
nXerxes,  (ellpere.  xey-irsA  =  a^v-i;», 
froAv-»fiJ-^c0i'y  verw.  amucnai)  $  Keiper 
99. 

verro  3.,  kehre,  eig.  ziehe,  schleife^ 
streiche;  f.  vers-o,  verw.  ann-fega-e 
streiche,  ziehe  dich  fort;  altn.  vörr  der 
Streifen,  die  Furche,  (aus  „varsu-s'',  von 
eineei  „Tersan*'  =  verrere).  Zu  „vers'* 
Mmu,  acUeiren,  stellt  Curtius  fsQ-v^ut 
(sosfa^-v-OAi  f.  f$^a^,  wie  »al^ntio 
SB  oo-eol-o,  wie  vol-v-iv^  so  toi-,  wie 
unguis  so  or-v-f ,  wie  %§^v~an(o  zu 
tQvx^j  wie  reQ-v-vtjg  zo  ter-,  wie  ved. 
lar-u-lar  der  Ueberwinder,  var-ü-lar  der 
Wehrer);  Sl.  6,  270.  IS.  II  219  CV. 
210.  K.  22,  266.  Ebenso  xop-r-^»;;  s. 
Vertex,  porcus,  plurimus.  Vgl.  Fk.  II  791. 
Her  Begriff  „sieben*',  „spannen^',  liegt  in 
den  mit  „vers**  verw.  abd.  wem  der 
Streit,  eig.  contenlio,  la  goerre;  mbd. 
wCrr-en  scbadeo,  ^vatal^p,  (f.  ftig^vo^ 


TffSiM»),  beleldigeii,  daher  golk.  vafrs 
leider,  leidiger,  engl,  wors-e  pejor, 
(Compar.  aus  vairs-is,  s.  mag-is;  SuperL 

ahd.  wirs-isto,  engl,  wors-t  pcssimus); 
Schni.  4,  157^  Bzb.  127,  K.  20,  26. 
Dz.  1,  231.  Verro  ich  kehre:  egvio  = 
to  sweep  kehren,  fegen:  mhd.  sweif-an 
schleifen;  Fk.  III  366.  Altn.  wörr  die 
Furche:  „vers-o*'  siehe  =  skr.  karsh^i 
m.  die  Forche:  kanb-  sieben,  (verw. 
nal^m,  glauht  Grssm.  p.  316). 

verrancus,  a,  um.,  zu  verro. 

versatalis,  e.,  gewandt:  verto 
wenden  —  ge-wandl:  winden.  Vgl.  «v- 
iqaa-Bkog,  (s.  versus  =  rporrog).  Verw. 
skr.  vart-nka  m.  z=z  fOQi-vB  die  Wachtel. 
Ferners  vart-ana  m.  der  Zwerg,  eig.  der 
Wender.  Vartaka:  versatills  gewandt  = 
alt:  wond-eroere  der  Wonderthiler:  go- 
wund-en,  ge-wand-t,  wind-eo,  anahig 
so  i^ftveyos  der  WundertbMter,  dessen 
-„ot»^*SU  skr.  var>-  —  winden  gehört, 
(s.  urgeo).  Gott  ist  eiu.  der  wund-eroere, 
Gott  kiinri  die  natürlichen  Kräfte  je  nach- 
dem aM-,,wend"-en;  GrM,  383.  416. 
Üfb.  1,  178.  Vurlaka,  zu  >ert-o,  ist 
weiter  analug  zu  der  DroU  der  Hausgeist, 
altn.  tröll  der  Waldgeist,  Teufel,  (von 
drillen,  droOen  =  verM^  drehen) ;  Gr.  2, 
1428,  6,  GrH.  493. 

VersicolOP  3.,  farbenwechselnd, 
C  verli-color.  Versicolor:  „verticolor" 
= hhtMifKB^nlog  (Gewand  sum  Schleppen 
habend):  „IAju-sa*'-  das  Schleppen,  wie 
l'iy^-^l-Xaog  das  Volk  sur  Flihrang 
bähend,  ^9^^^*  die  Führung);  s. 
Oslh.  171.  Vgl.  flg. 

Teno  L,  drehe  heftig,  schwinge; 
skr.  vart-ejali  schwingen,  in  drehende 
Bewegung  Selsen  j  BR. 

Die  Bndsilbe  -io  t  -to  wie 
hp-sus  t  bp-tos,  nan-sio  f.  nan-tio, 
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(8.  censor,  vgl  ti^tg  f.  vi^np^vi^); 
s.  venicolor. 

Tersorl.,  Iha«  mlcli  um,  benehme 
mich;  aus  vert-tnr.  K.  19,  255.  Skr. 
vrt-ta  n.  «las  Bi  nehmen,  vart-al6  rtiki- 

aifai,  sich  drohen.  Verto  \>t*n(Iori:  vrlla 
das  Hcnchiiicn  ~  skr  iiiiui-iiti  ii»'ii:en: 
Be-ii<'hm-«'ii.  (s.  miiiimus).  Zu  ..wciuh-ir* 
gehurt  ,.waii(ieln'*,  wie  zu  ugs.  hveurfan 
sich  wenden,  niUaifai,  golh.  hreirbtn 
wandeln  gefalM.  Venor  „bin  In  meinem 
Elemenle'%  [Ngb.],  vgl.  tviintUa  da> 
Wohlbefinden,  (aus  sv-a-aml,,,  verw. 
iktYfj^t^ff'i  bewege  mich  nur  wenig) 
—  Qui  versalur  e.  gr.  in  repuhlii  a  isl 
vgll.  zu  luirxtt^iti  —  versor,  woher 
i  iiiQnnn^  =z  aa-tf^än-i^i: ,  beide  aus 
d-oiag  =:  atQ(-(fitj\  Gbl.  386.  447. 

Versoria  1  f..  das  Drdiseil. 

Sufl",  -oria  wie  vicloria,  ow- 
laln^'ilt;  Fk.  Ii 

versus  4  in.  —  onftxpr,  der 
Gang,  Umgang;  zu  verlo  —  atQi(fu, 
FUSS,  wer^la,  Wiederltehr  des  Pfahles. 
Versus:  verlor  =  ir^l-ej^^oy,  n^o^^o», 
elw«  die  Werste:  nik~nitat.  Vgl.  ahd. 
hverb-an  vertere,  woher  ,,warb''  z.  B. 
.sibiui  warb  =  siebenmal;  Suhm.4}12i7. 
K.  H.  21.  Versus  der  Giirifj  atgnq'i: 
verlor  —  cadf^nny  oder  ci/jja'iöj;  der 
Weg,  (aus  (<-ot{;ft-/io4,-  Ira-mi'S  f.  slrä- 
mes):  («y/i-n^fi,  tgonnc);  Gbl.  385. 
Versus  In  d.  Bd.  „umkehren''  d.  h. 
pflttgen,  mahnt  an  altn  keyra  plAg  pflügen, 
(altn.  keyri  der  Treibstecken,  mhd.  klh'en, 
zum  Wenden  bringen,  woher  Kar-sl): 
Gr.  5,  408.  231.  Analog:  pflü-g-cn. 
verw.  rroA-o(;  —  versus.  —  Odfr  versus 
zu  verro.  wie  cursus  zu  curro,  zu  alln. 
vörr,  (^Genit.  vurar  die  Furche);  Sl.  6, 
269.  Vgl.  verrere  aequor,  dann  auch 
vaslum  marls  tequor  arandum;  Aen.  2, 
780. 


vemiB  r=  >wflrt~s,  sd-vaM-os, 

goü».  vairlh-is.  Versus :  vairthis  =:  wend- 
en, verlo;  in-wend-ig.  ab-wend-ig;  vgl!, 
zu  skr.  -anc.  [lirj-ac  hindurch]  zu  anc-. 
ac-uli  biegen,  s.  uncuä.  Versus:  verli 
=  mhd.  valde,  dh»Fal-le,  die  Windung: 
r^i-zsol-oc  dreiwendig,  verw.  dt-aXo^i 
Gbl.  461.  Versus  gehört  auch  m  venari, 
wandeln,  gehen,  verhalt  sich  Wie  lAd. 
-röni  in  ösl-röni,  (ad  orientem  versus) 
zu  rün-ig  gehend,  z.  B.  ab-l-rün-ig  se 
iiNcrtcns.  abwendig,  (verw.  golh.  urrinnan 
aulgulu'ji) ;  Kk.  111251.  Versus  bdl.  „ent- 
gegen", „gegen'',  mhd.  en-gegen  (zu 
gaggan  =  rinnan,  aö»).  Zshgd.  mit  nd* 
versuswiderwiirlig  bietet  es  de  AnalogM 
ags.  vrAdh  sornlg,  wlderwirlig,  (zu  ailn. 
vrldhan  drehen,  wenden);  Fk.  III  309. 
—  Vorsum  In  rursum  —  TiaKt>,  (ZU 
nil-ofiai  verlor),  efi-naXiv  gis.  in- 
versiim ;  Gbl.  471.  Versus:  Ant-worl.  V*'r- 
anlworlung  ■—:  ser-tum  der  gewundene 
Kranz:  aqqat^ayüv'  tpiyuv^  zur  Ver- 
antwortung ziehen,  (ans  09a',  woher 
^"»OQ  der  Schwung);  Gbl.  382. 

versutus,  a,  um.,  üsUg,  gewandtj 
lu  verto' wend^  =  isoXvrfonro^.  Ver- 
sutus:  Venns  =  tbe  swiAwit  treffender 
WiU,  (vgl.  t&t^ntlni  witzig):  ahd. 

sweif  drehende  Bewegung ;  Fk.  III  36& 
Vgl.  b.  der  Rant  listiger  Streich,  le  (otir 
die  Wendung.  Ebenso  engl,  wrong  faiich, 
fgoth.  vniggön  die  Schlinge,  ^fe^^x-os); 
Fk.  III  293.  St.  5,  161.  Ver>ulus:  ver- 
sari  ki-^cikiis,'  scel-eslus:  skr.  skbal- 
ati  straucheln,  sich  drehen;  Sl.  7,  34S. 

Vertex  3  m.,  der  Wirbel.  Gipfel. 
Vertex  :  verlo  —  der  Wirbel  :  agS. 
hveurl-!in  sich  wenden,  (verw.  „»foQtp^, 
woher  xv^  t>-<ptjf  zshgd.  mit  »qu);i-vloQ, 
altn.  bvirMI  der  Haarwirbel);  K.  12,461. 
IS.  II  314.  Vgl.  ^1-0»  Gipfel,  ^i-i-f 
der  Bnporsohwnng,  il-pn,  ^(-osif^  dte 
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Schwfiige;  C.  358  A.  Vertex:  verlo  = 
it»l~*»v6gy  noX'O^wVf  vcrw.  col-nniM: 
iHsIt.  kolo  Rid  (f.  ko-klo  =  *v~*Xng, 
•gs.  hfeo-gol  the  hweel);  Sl.  7  ,  275. 
m.  Fk.  III  93.  70.  Aekniich  ahd.  puhil 
der  Büh-el .  verw.  biug-an  bieg-en, 
zshgd.  mit  skr.  bhag-  sich  wenden,  8. 
fugio  —  lerga  verlere;  Gr.  2,  496.  1, 
106.  Fk.  III  213.  198.  Zu  »ogvcpi-  ge- 
börl  noch  xoQVfpaloiy  proceres.  K>iqv~ 
(palog:  bveoif-an  =  Krapsleine  (oder 
Krif-ftetne):  Kr«pf-6  aneos,  der  Haken; 
Gr.  5,  1964,  2,  e. 

Tertibnliun  2  n.,  das  Gelenk; 
verU-bulum,  (s.  tri-buluni),  ein  Werkzeug 


Suff,  -bulam  wie  vena-bulum 
ein  Werkzeug  zum..;  Corif.  360.  Sl.  5, 
182. 

verticilliis  2  m..  der  WIrl-el, 
elltiT.  vrel-enoSpfndel;  skr.  varl-mnin. 
Spinn  wfrlel. 

yertigo  3  f.,  der  Schwindd;  s. 
verto.  So  Uty^  der  Wirbel,  Schwindel, 
(M  iSUtf  wXlse);  C.  322. 

yerto  3.,  wende,  dreh^  lit.  virs-ti 
Siek  nnkebren;  PerC  verU  f.  veverU, 
(skr.  TivirU);  s.  Video.  Cpd.  730.'  Hieher 
foth.  vairtb-iin  werd-en,  eig .  verUi,  sich 
wenden;  B.  $  9t,  4.  Vgl.  lo  turn  wenden 
und  werden ;  Pk  III  204.  I  215.  Varl- 
a-lö  gehen:  vrl-la  ge-word-en  —  frz 
aller  gehen :  ja  vals  danser  ich  „werde" 
tanzen.  —  Vertere  in  d.  Bd.  von  everto, 
perverlo,  istvgll.  zudiaQitjuOi;  schädigend, 
(f.  d-ata(i-tijjofi  =  ster-nens,  s.  slra- 
g-es);  Gbl.  388. 

vertragus  2  m.,  das  Windspiel, 
entlehnt;  daher  il  vellro  der  Jagdhund, 
elg.  oifi-„TQnx^^os;  zu  altir.  traig  = 
golb.  Ihrag-jan,  t^ii^ip.  Gl  ^^Baier** 
8.  14. 


Prif.  ver-  =  cy.  guer  (Ver- 
tlgern  n.  pr.  der  hohe  Herr,  tigern  do- 
minns);  ZB.  130.  Ver^lngelorix,  (altir. 
cingetforUtttdo);  61.76.  Ver-oon-hogios, 

(cy.  bog-  ernlnons,  tumor,  I.  q.  Thihbo); 
Gl.  159.  Ver-boduus,  (cy.  bodu  gratus); 
Gl.  53.  Ver-nemetls  n.  pr.,  fanum  ingens, 

Vertmunis  t  m.,  der  Fhichigotl 

des  annuä  vert-ens;  Pr.  397.  Verw.  altn. 
Verdb-andl  f.,  die  Norne,  eig.  die  Seiende, 
pari,  praes.  fem.,  die  Gegen-wärl-ige, 
zshgd  mit  der  andern  Norne  Urdr,  elg. 
die  gevvfjsene,  (zu  urdum  —  vert-ebant); 
GrH.  376.  Vertumniis  -=  skr.  varlamäna, 
der  sich  Wendende,  ist  analug  zur  elr. 
Mesn,  die  wandelnde  Gdttin  wechselnder 
JahrosMll,  (so  me-o);  K.  8,  21.  fl.  6. 
1874  p.  702.  Abo  sinngleich  so  Voltomna. 
Diese  bezeichnet  die  konmende  und 
schwind(^nde  Zeit.  Vertumnus  die  kom- 
mende Zeit:  vertumnus  die  schwindende 
Zeit  —  nihd.  warl  versio,  die  Umdrehung: 
allii.  h Verla  averli,  verschwinden,  (x(/vn- 
i~taitat,  verw.  »vfifi'ig,  eig.  versatilis, 
drehbare  Säule);  Fk.  II  74. 

SulT.  -Uranus  (in  Vertumnus 
wie  Vitumnus,  der  Lt;betj  gebende);  vgl. 
culumna,  femina;  K.  17,  420.  B.  §  801. 

▼)fini  4  8.,  der  Spiess,  eig.  Ritzer, 
verw.  fe(/-v-ftf  ich  reisse;  zshgd  mit  skr. 
vra-na  m.  der  Riss,  die  Scharle.  Daher 
vervago  3.  brache,  eig.  verü  ago,  ritze; 
^(jvai-xtfiov  =  verv-agens.  Vervactor 
=z  'Eatxifti'üf  (aus  i-Ofit-K-  —  e-QtU'-w^ 
verw.  iIhob);  Fk.  H  786.  Gbl.  378. 
Eickel  erklärt  vero  ans  gvlbo  gvösu, 
althectr.  gateho  =  gses-nm,  faia^, 
woher  ahd.  „k4r*S  g6r;  K.  12,  438. 

▼erus,  a.  um..  —  ahd.  wär.  wahr, 
altir.  Gr;  zu  zd.  var  glauben;  s.  verilas. 
Kaom  richtig  irt  veros  f.  „vesus"  ge- 
nommen, =  wes-enilich,  wet-enhnft^ 
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verw.  vas-ati  bleiben;  K.  18,  307.  Eine 
Analogie  in  d.  Form  wäre  corylus  =■ 
bas-al,  altgall.  cosi,  woher  Coflluffl  n.  pr. 
j.  Kusel;  Z£.  1077.  — 

▼ervex  8  m.,  der  Schafbock,  vfl- 
losus;  zu  var-  decken,  woher  skr.  At-qA 
f.  die  Wolle,  (aus  var-nfi).  Ver-v  = 
var-vara  woilhuarig;  St.  7,  334.  Zu  skr.  | 
varvara  ,, zottig"  stimmt  (itklnfog  wider- 
wärtig, rauh,  daher  BtXi.€{}0(f  nvirii^  oder 
Msl.kBqn(pö*i-qi;,  der  das  zottige  VVuiken- 
ungeheuer  erlegte;  H.  Müller  Essays  II 
328.  SU  3,  138.  —  Oder  vervex  Stt 
i^ooff  {i'iQaff*s),  zu  i^vu,  (s.  vern); 
rk.  II  781.  Analog:  ScbOps,  (bdhm. 
skop-i-ti  =  xoyi^v-ci»);  d«*  Hammel 
(to  hnmble  UUimen,  abd.  pi-hanialön 
mutilare,  daher  Hampelmann,  Willens- 
and Geistes-Eunuch);  Gr.  4,  310- 

TCSCOr  8-y  nähre  mich,  ßo^xofiai ; 
▼erw.  ßo^rmnf  das  Gras.  Bn-iavi:  i  ßn- 
onoftat  =  alln.  vin  das  Gras:  mhd. 
wunn«'!  die  Erqiiickung.  zd.  va-lhma  (. 
die  Weide;  Fk.  III  286  Bn-  f.  afin 
—  ona-.  woher  pa-sco,  (f.  spa-sco  = 
fo-v-eo,  s.  spuma);  Gbl.  177.  ,ylßa^'- 
=  „aßt"  in  ßi-nt;  (o/^i'-oj;),  daher 
gftffi-aßtoi;;  Gbl.  260. 

Vt'Sica  1  f..  die  Blase,  (aus  ven- 
sica),  —  skr.  vasli  m.,  (aus  vansti),  die 
Harnblase.  Vgl.  ensis.  Verw.  ahd.  wanast 
der  Wanst,  (wie  tunesl  der  Dunst;;  K. 
23,274. 24, 55.  Vasli  bdt  auch  „Fransen", 
wfe  ^a^tttolog  die  Blase,  ^o-»ns 
flallemdes  Baammoos,  (verw.  q*aaeaf  f. 
^ih^a,  die  flatternde  Taube);  Gbl.  243. 

vespa  1  f.,  die  Wespo,  the  wasp, 
b.  Wepse,  lit  vapsa  die  Bremse.  Wepse 
wohl  SU  weh-en,  die  Wab-e,  td.  vap- 
weben,  verw.  so  wab-ern  celeriter  moveri. 
Iii.  vBspa  die  Bremse:  wab-em  =  skr. 
bhraman  n.  die  Biene:  bhranall  schwMr- 


men.  Ueber  We^pe  imd  vapsa  vgl.  mU. 
respen  ==  refsen  casUgare,  die  Espe  = 
Iet(.  apse;  mhd.  haspe  der  Ha^el,  Vtfw. 
xatlfoi  Fk.  lU  73. 

Tesper  2  m.  =  ieniga;  so  ikr. 
vas-atl  bleiben,  übernachten,  „Vesper" 
r.  ,,vesker'\  Angleichung,  (vgl.  lupus); 
Fk.  II  237.  Va.s-  =  wes-en,  (srf- 
wos-en),  sein,  daher  der  Wes-t-en,  und 
to-rjfQft  ariiilog  zu  skr.  as-ta  m.  der 
Westen,  Sonnenuiilergung,  (zu  as-  = 
to-^ii).  (löbd  nimmt  va-e  an,  (va- 
respirare,  web-en),  also  vespera  dm 
Tages-„en'*de,  („En^nle  sn  an-  = 
va-,  I.  B.  an-imi  causa  inr  Erholoag). 
Spt«  —  n,  (s.  ^nma),  daher  re-spl-ro 
attime  auf,  verw.  sof-fl-o  dampfe.  Ve-s- 
pera  Ruhezeil :  va-  =  a^a-^fv-x^o  re- 
spiro:  nav-iu  (f.  anav-io);  176.  146. 
{.ip  ~  an  wie  ipn-yng  der  Spo-ll,  eig. 
Spü-ttern,  s.  spu-o).  S.  vesperus. 

Tespertilio  3  m.,  die  Fledermaus. 

vvxieQig;  ags.  cvelde-rede  die  Fleder- 
maus, (isl.  cvölid  vespera);  Sclim.3,  167. 

—  Ve-pertilio  f.  -tinio,  zu  tttvio.  zsiigd 
mit  xd-cu^-  der  Flau,  eig.  %ti'*  -tov  ^  GbL  286. 

Tespertinns:  serolfnus  =  <;ag1ta: 

SBgtta;  vjrl.  '/ifpQoSitrj ,  (aus  u-oq^QÖg 
tlie  tro-lh  der  Schaum)  :  aiäQrfii'>g. 
ciAipLiny  '^  (nicht  asd^/iUo^-)  j  GbL  290. 

Tespenu  2  nk,  das  pers.  Abaad- 

rolh;  aus  ves-penis  d.  i.  ves-sper-us, 
dessen  „spar*'  in  päi^-eo,  the  spor-k  der 
Sprühfunken,  verw.  „m-arrpi^-iii".  d.  i. 
nifinQTj^i ;  JIa-an6{/-ing.  BN.  des  Apollo. 
SrtttQ^:  sper-  =  (a)nä},*.w.  '^-nol- 
liuv,  (aus  !/i-an6kkuti');  s.  Gbl.  524.  31. 

—  Fick  zieht  ves-  zu  ves-  in  vir  s 
fta-oQf  lu  adS-aU  iUucesdt,  caabr. 
acher  =  altsiv.  veSerV  der  Abend;  golk 
ub^tvd,  ahd.  uob-ta  dilacuhini;  Fk.l78t. 
BR.  6,  825.  fiieher  hntQig  die  BKe. 
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*E(i7T£ni'i::  Eaniqa  =  die  Kiliß,  (Blume 
der  Liebenden  zu  Abcndbesuclicn):  aUn. 
Md  der  Abend;  Pfl.  31. 

vespillo  3  m.,  der  Todlengräber, 
dg.  Wespenmftnnleini  K.  19,  171. 

Vesta  1  =  '  ETrio,  dor.  ^htiff, 
(g.  Veclales),  die  Herdgöttin  oder  Hflrd- 
gOtUii.  Die  Bd.  „HerdgClltn**,  wenn  res-  n 
ns-.  (s.  uro),  gehnJlen  wird;  C.  356. 
8f»  UeM  die  scyth.  Vesta  Toßiti,  (pers. 
tar-len  accendere,  s  lepeo);  GrM.  595. 
GrG.  161.  Zu  zd.  tafnafi  die  Glulh  stellt 
sich  alllr.  lene  das  Feuer  (f.  tepne), 
wober  B»n-dea  tened .  iGenit.),  „Göttin 
des  Feuers",  Vesta;  HB.  I  57.  Die  penn. 
Vesta  heisst  Hertha,  eig.  der  Her<l,  verw. 
Ii.  Hur  der  Raachfang,  goth.  haurja  die 
Kohle,  äkr,  cAr senden;  s.  carbo.  („Her'  -. 
„Iiar":  itt  =  car-:  cnrr-o);  Pk.  III  66. 
Die  alln.  ErdgöUln  HlAdyn  gelidrt  so 
blöd  der  Herd.  Ihre  2f.  Bd.  mahnt  an 
ahd.  herd  sowohl  Erdboden  als  auch  Herd; 
GrM.  235.  —  Fick  zieht  Ves-ta  zu 
▼as-ati  ,. wohnen".  —  Stein  will  'Eoiia 
aas  iö-xin  entstehen  lassen;  dann  ver- 
hielte sich  die  Form  'Eniia  zu  Vd-(}tt 
wie  *i^ai6vu}  zu  „iö**  =:  Sdo;  s.  vectis, 
Toleanus. 

vestales  3  f.  ihr  ewiges  Feuer 
mahnt  an  das  altn  vigdan  eld  „geweihtes 
Feuer',  das  vor  Thör's  Bild  ewig  brannte; 
Mr.  il  191.  Vgl.  '  lanaing  n.  pr.  Eatia: 
'lat..,  —  ^«og :  crel.  ifios,  oder 
iMilemas:  goHLglslradagi,  oder  re^s: 
'inivtw,  (m  vaa-).  So  'i»/o»  das  6e- 
Mli  Tasiiviliir.  (d.l.oflbnllii)$  CV.  346. 
126.  Fk.  U  238.  K.  11,  S.  Sl.  2,  18. 
3,  224.  —  Vestales,  verw.  ver-na,  z=. 
it^ödnvXnt,  wobei  an  „du'*  =  dov-xog 
respirans  in  dnv~).ng  erinnert  wird,  syn. 
mit  va-s  —  va- alhmen,  schnaufen,  (vor 
Mübej,  analog:  skal-lis  der  Knecht  i.  q. 


l'^i'fnc,  s.  Verna  rkeu(  h»nidfr),  zu  n-n^fiX-' 
schnaube,  lühle  „Qual*' ;  Gbl.5j8.  172. 

Vestibül  um  2  n.,  so  skr.  vAs-ta 

m.  die  Wuhu:»tül(e. 

vestigiimi  2  n ,  dio  Spar;  ans 
▼ersligium,  lU  verro  scharre.  Vgl.  posco 
f.  porsco.  dtinn  BeclitelistHg  f.  Berchleiis- 
lag,  Welt  f.  Werlt;  Gr.  1,  1214. 

TestimentiiiB  2  iL,  Deidanguioir, 
—  skr.  TasHDan  n.,  lol.  fiftft'-a  s 
«Ijua  (f.  fia^a  wie  tJ-ftm  t  f«r^ai). 

GV.  164.  SL  2,  85. 

Suff,  -ti  (in  ves-ll-s)  Terleihl 
auch  ohne  -men  oder  menlnn  den  Begr. 

des  Taugens  zu..,  stammverw  mit  d. 
slav.  Infin.  -ati,  -i,.ti",  -nu-„ti'*;  alllr. 
-t  =  „zu".  Ves-li  mentum  Stoff  ,.zuin" 
Kleiden,  wie  lit.  pamp-ti  ,.zu**  schwellen, 
lett.  nem-t  =  „to"  nim,  nehmen ;  allir. 
eper-t  zu  sagen,  oder  -id  z.  B.  saig-id 
disputare;  ZB.  484. 

Vestio  3.,  kleide,  abgeleitet  von 
vesti-,  =  vasli  jämi,  analog  xo^iw,  aus 
xnvt-jäfjt.  Km  {(■)  :  xon-g  :  skr,  j;an!- 
jati  begehrt  ein  Weib:  ^ani-s  das  Weib; 
oder  ardti-jati  droht  Unheil:  aräli-s  f. 
das  irnbeH;  CV.  357.  Skr.  vas-,  woher 
vas-td  er  kleidet  sich,  goth.  vasjan,  ags. 
werhi  bekleiden,  b.  alt:  ge-weri  invesli- 
tara.  Hieher  fppvfUf  (f^o»»v-^c  wie 
eyvtj  =z  nebat  f.  env/j).  *'Eyvvfii :  fiavvfu 
=  dsvya^M  beschimpfe,  (aus  df«rm{int): 
skr.  dvish-  hassen  Ebenso  hvoaiyaing. 
erde,,netz'*ond.  (;tus  f-nynii-y . . .) GbL 
202  Aehnlich  Benno  n.  pr..  aus  Besnö, 
Beznard.  Schm.  4,  127.  St.  9,  332.  — 
„V^sUt"  heisst  im  Skr.  vösbiajaU,  (von 
einem  vesh{i,  ans  tAs  und  diesee  ans 
va-vas);  Bf.  Gr.  p.  75. 

T^tis  3  f.,  das  Kleid,  goth.  vas-ti  f 
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das  Gewand,  skr.  VM-tnn.  Hfeher  mhd. 
wnAwft  b.  die  Wesler  das  Hemdj  le 
goMre  die  Kanascbe,  (aus  .»vasistra**,  von 
Tasjan.  wfe  golh.  hulistra  von  huljan); 
Schm.  4,  192.  Fk.  III  :J00.  Hi.;her  ftn- 
^ly'-c  dio  Kleidung,  fo-^ij-c,  (dessen 
„,V*'  als  Wurzfldflerminaliv  gill,  analog 
fn-:t—',tr^  die  Leinwand ,  zu  zd.  va-dh 
winden,  vcrw.  alid.  wä-t  das  Gewand); 
Fk.  III  284.  11  249.  Sl.  3,  123.  C.  61.1 
407.  K.  1,  26.  I 

SufT.  -tis  =  skr.  -Ii  in  sr-li  f. 
der  Gang;  -tic  z.  B.  nto-rig,  „xoooi" 
aus  a<fO-(«  in  Kaaatnntj  —  %tna<mivri 
inl;  (Kaaoavdifa  sieb  onler  Menschen 
berrorUniend);  K.  22,  228.  Oslb.  174. 
Golh.  asdrans-li  f.  salebra,  (eig.  tarn 
Fallen);  LM.  §  95.  Ahd.  hlouf-lf  der 
Lauf;  B.  $  91,  2.  Bair.  alt:  die  Ruf-l 
die  Ruhe.  Bair.  ge-wer-,,de*'  possessio, 
Einkieidung.  S.  semen-Us. 

▼etorfttor  8  m.,  ergrauter  Be- 
trüger; analog:  sitn.  Forn-iotr,  d.  b.  der 
alle  Jotr;  s.  GrM.  222. 

yeterinu,  a.  nn.,  sa  veierina  1  r., 
nfndeslADS  ein  Jabr  altes  Zugvieb;  so 
di-f^-i7f«V  swe(jitbrig$  Fk.  1  206^ 

y^to  1.,  verbiete,  venr.  valns  = 
ntiquus,  (antiquo  icb  verwerfe  =r  veto). 
Velo  icb  macbe  gar.  Veto  ich  mache 
gar  mit..:  vetos  all  =  alln.  allr  oder 
aMy  ganz  und  gar:  al-t  ad-ul-lus  d.  h. 
inaturus;  Fk.  11126.  (Zu  allr  =  al-t  vgl. 
Duller  n.  pr.  der  Dulder.  Meiler  n.  pr. 
der  Melderj;  Gr.  6,  2,  4  c.  —  Spiegel 
zieht  vel-o  zu  zd.  val-  „kennen**,  Im 
Caus.  „weckeii'S  C^*  vales).  Also  biesse 
vet-0  genao  b.  ab-biel-eii  d.  h.  „ver- 
bielen<<,  denn  ,,bleleii**  gebörl  so  skr. 
bwib-  =  vat-  wecken. 

yettoni»  1  b  bdloliie,  bair.  Bat- 
engel; aoob  beloiiica.  Plinios  (25,  8) 


sagt:  Vettones  ta  Htspenit  ean  aale 
cunctas  laodanl  .;  GrM.  1159.  Vgl.  b. 
der  Lamperter,  eiae  Art  Cheiranthu, 
Kirchen,  eig.  der  Lombarde;  Scbm.  2, 
467.  Pfl.  33. 

vetnlis,  a,  am.«  «liUeb.  Daher 
it.  Tochio,  (ans  vedo,  vello,  frs.  vMl, 
aus  velul,  naish  Analogie  von  baiIhM 
Lumpen,  =  ahd.  badel,  hadara);  Dz.  2. 
336.  Velü.sUi.s  n.  pr.  =  Vechionl .  Alt- 
mann.  Ve<  hioni:  „velu.s*'  n.  =  Slerculiis 
n.  pr.:  „slercus'';  N.  JB.  1878  p.  74. 

Vetos  8.,  alt.  Ist  ganz  das  gr. 
fhng  n.,  efg.  efn  Sobst,  die  Bejahrt- 
heil ....  daher  z.  B.  vetus  esf .  ist  eine 
alle  Geschiciile.  ein  Allerlhum.  Daher 
veluslus,  von  vglos  n.,  wie  venustos  nicht 
von  einem  Fem.  Venus,  sondern  voa 
venös  n.  skr.  vanas  n.  der  Liabrrii; 
K.24,43.  „Velifs**  n.:  veleris  (f.  veleiis) 
=  oidee-.  (wober  o2doIe(^):  aidlo^ot 
er.  alUaoftaiyt  K.  24,  28.  „Velns^  = 
skr.  vatsara  n.  (aus  val-as-ara,  wie 
matsara  ergötzend,  von  einem  madas  a. 
die  firgöUung);  K.  24,  13. 

yetüstoi»  a,  n.,  bejahrt:  fing 
—  onuslos:  oiriSs.  S.  vetus.  Verw.  skr. 
vatsa  m.  =  fhog,  (aus  vatasa  wu,  wie 

drapsa  m.  der  Tropfen,  ans  drapasa); 
IS.  II  295.  Abgilt. :  fet-rjm'ai  die  Jahres- 
winde; C.  B.  §  392.  Das  -US  =  -le. 
woher  ädtj-q^ayng  aus  „adng  n.",  Viif 
axevrj-q^oQog  f.  anevog-^o^of^  ntn(x~ 
h^Qos  ans  isiarcterof-eos;  GbL  21. 
Viall.  golh.  vinib-ms  =  fh*»g  das  Jabr. 
alto.  veUr  der  Win^<er;  GM.  88. 

Suir.  -tu  begriflllcb  =  -qfeC 
in  amftan'ijifog;  GU,  482. 

Vexillam  2  n. ,  das  sich  flatternd 
bewegende  Tuch,  die  Fahne;  veh-o  ich 
be-weg-e;  C.  176.  Fk.  III  282.  Anafog: 
skr,  dbvajja  m,  die  Fahne,  (xa  dh^ 
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noTsre^  tckfltteln).  Dbvt^a:  dhü-  = 
nagdaeinv  das  oberste  Segel:  atim  Ich 
schülllt",  (wie  die  Pocke  voluin  anlt^rius 
zu  altn.  fiuka  flallorn  p^ehörl);  Gr.  3, 
1864.  lieber  -^a  in  dhva->  s.  lorridus. 

vexo  1.,  qiiale,  ziehe  hin  und  her, 
reisse;  ans  vec-to,  Vexo:  veho  =  x/^'rJw 
ich  quäh;.  I  vex:  skr.  khid-,  z.  B.  a-khid 
herbeiziehen,  an  sich  reissen ;  Fk.  I  805. 
Und  Ki^doftai  ich  betrübe  mich  ist  anal, 
sa  b.  taafeQ  yjammeni^,  verw.  momIii 
=  siehefl,  nosen;  Sehnt. 4,  287.  Vexo: 
veho  =  tkr.  drigbatd  qoilen:  altn.  draga 
ziehen,  spannen,  (daher  trag- e  abgespannt). 
Vera!.  Grssm.  646.  Fk.  I  112.  Vexo 
bdl.  bes.  „hart  zusetzen"  bei  Gericht, 
vgll.  mit  xhd-vvng  der  Prozess,  (verw. 
khld-,  kbeda  m.  die  Abspannung,  s. 
tendicnh).  To  vex  =^  plagen.  Plag-en: 
fflt)Y-ii  der  Scblag  =  $-l»ttg  des  Mit- 
lefdy  (aus  i^Uf-ngyi  gotb. 
dei-tha  der  Scblag,  Scbaden;  6bl.  351. 

via  1  f. ,  der  Weg ,  zd.  vya  f.  =. 
via,  (von  Ty<-4iti,  an  Ar,  vl->,  v£-ti 
geben,  treiben,  s.  ago);  Fk.  I  430.  782. 
Zo  Y«-  stellt  sieb  b.  WaM  der  Weg, 
t,  B.  Tag-wai-d  Tigreise;  s.  venor.  Bair. 
ains-wei-dig  =pourlapremi^roiä,  (Tois 
f.  vols,  wie  tullavia  allwegs  —  toiilefois, 
«llfrz.  (oult'svoies) ;  Schin  4.  29.  Uz  l, 
443.  —  Varro  erklärt  via  aus  viha,  veha 
(=:  Tebens),  also  verw.  zu  skr.  vaha  = 
gotb.  vigs  der  Weg;  K.  7,  190.  17,  266. 
TIa:  viba  s  lien:  „Ilben";  K.  1,  230. 
Oder  via  aus  vehia  wie  re-ii8  aus  re-ius, 
(vgl.  perftdus  f.  perfid-ius);  n.  J.B.  1878 
p.  73,  —  Via  in  d.  Bd.  ratio  ist  analog 
zu  f.if'J~nd-ni;  tlie  Welsc.  Die  ,, Weise'*, 
la  guis(!,  zu  ags.  visian  weis-en.  führen 
erinnert  an  Bupps  Bemerkung  über  d. 
Soir.  •ca^  In  aiumin-'la^  nacb  Fncbses 
Weise,  fiichsartlg,  ^  J4-  „geben",  wie 
la|iir«^*/aff  ndl  der  Fackel  gebend); 


B.  $  910.  Flndar  (Ol.  f  v.  9)  ^fiihw 
die  Weise,  verw.  skr.  pada.  woher  dt- 
I  mnnö  padam  eig.   in   der  Selbslform, 
fiigenweise. 

▼iatieom  8  d.,  Geobenk  auf  den 
Weg. 

Snir.  -atieain  „Gabe",  wie 

morgan-aticuai  dieMorgenufahp.  ciithedra- 
licum  0  ler  synodalictim  Abgabe  an  die 
Calbedrale;  Schm.  2,  616. 

yfbez  3  £,  die  Strieme;  ans  vif- 
ie-s,  an  skr.  vidh-jaU  treiTen,  verwunden, 

verw.  vjadh-  zr  vidh-jati  durchbolirt'n. 
zshgd.  mit  vadh- verwunden;  Grssm.  l  i.iS. 
1  K.  10.  78.  —   üeber  vib-  =  vidb-  s. 
ruber,  über. 

▼ibia  1  f.,  das  Querbols;  s.  vl-eo 
drebe. 

Snir.  -b  (kl  vi-b-ia)  =  in 
or^'fitl  =s  tbe  stro-p  der  Riemen, 
(verw.  arng-vif  der  Gflrtel);  l'-p«/?-'»?, 

eig.  die  Biegung,  verw.  n-gnß-ntaau} 
latizo.  schwinge;  Gbl.372.  l4gonß(ov  Ai^s 
Praiigfld,  in  ^(fifue*">v:  „rr^nr"-  = 
lat.  arra:  „as-ra"',  (asjdmi  Vf/</i). 

vibro  1.,  zittern  machen,  rütteln; 
fvib-ro  wie  cla-ro);  verw.  skr.  vip-, 
woher  v^p-ale  lu'lx'n .  ziltom ,  isl.  voifa 
vibrare,  gyrare,  ahd.  wcib-Ati  scliwanken. 
Fk.  1  22t.  S.  vepres,  vuspa.  Zu  veifa 
gyrare  gehttrt  alt:  wingard^veiba,  (velba 
gyms),  daber  derWaibeIcircnitor;  Scbm. 
4,  6.  —  VIb-ro  fsgi- ,  iV  «'»'w, 
verw.  the  wife  die  Wcb-ende;  Fk.  III 
305.  I  769.  II  231.  S  n^.  Vib-ro: 
web-en  =  aev~(o  :  su-o;  Gbl.  373. 
Vi-p,  vi-b-ro  nur  Erweileiung  von  vi- 
in  vi-g-eo.  The  wi-fe:  vi-  =.  Voiumna: 
vol-ara^  flattern.  Der  Grd.Begr.  von  vl- 
ist  =  va-,  also  wie  tbe  flutter  =  Vibration, 
to  flnttw  s  flattern;  wie  ^is-^si^aig, 
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•cbeii,  (f.  orrrj-),  wio  i'TttO'fiiiv  kth 
wurde  scheu,  (f.  (tmi,  verw.  mi-^n 
„ve^'nUlabruin);  GbL  23€. 

vflmrnnm  2  n.»  der  Schweich; 

elff.  der  Wfidie,  bieffsame.  verw.  vib-ro. 
skr.  vip  f.  der  schwanke  Zweig,  Hangt 
zus  mit  Ihe  wif-e  das  Weib,  cig  die 
schwanke,  (lihd.  weib  f>n  s.  hwanken), 
die  zillenide  (vib-ransj,  die  scbwingemie 
(tlln.  vefM  •chwingflQ  =  Kl.  vIpur-U); 
f.  PH  120. 

Vica  Pota..  =  per-vTc-ax.  vfc- 
trix;  verw.  ahd.  vig-and  kämplend. 
a-fix-rjy  von  n~fiftnM;  III.  veik-U  be- 
gwlngen;  CV.  316.  Fk.  III  303. 

VicarinS  2  m. ,  ein  Diener  nach 
der  Reihe,  goth.  vik-on  das  an  die  Reihe- 
kommen, yicarius:  vices  —  ebd.  tcarjo. 
(Gen.  fcergln),  der  Scheiy-e:  scen  die 
Beihe.  Abgilt:  la  viee-rof,  le  vis-conte, 
vice-dominus  =  Viitbnm  $  Di.  Gramm.  433 

vloes  8  f.,  der  Weehi-el.  verw. 
f«/«-«  ick  wetek-e,  ikr.  vic  trenne, 
eekelde.  AlUr.  foek-l,  (eln-feckl  =  une 

fols).  Vices  der  Wechsel:  recht  =  ahd. 
herta  der  Wechsel:  prss.  kerd-an  zur 
Zeil.  In  d.  Bd.  ..Zeitmaass",  wpcr,  hieher 
Ihe  weck  die  Worh-e;  Fk.  III  :i03.  II 
328.  722.  Vgl.  uiütt  =  skr.  vära  m. 
der  fttr  Elvras  beslfmmle  Aogenblick, 
die  Dir  Btwas  kommende  Reihe;  BR.  6, 
93S.  K.  23,  63.  Deber  slln.  var  = 
fecht,  (tvis-var  =  ahd.  zuir-or  deux  fois). 
Gtoea.  316.  GrM.  115.  ZE.  307.  Vdra 
von  var-  wählen,  erinnert  an  a  la  reprise 
=  plusieurs  fois,  VÄra:  var-  =  la  reprise: 
prendere  a'tQiioitai.  Zu  vic-  gehör! 
tiK-uif  das  Wecbs-el-bild ,  das  Bild, 
woker  thu-^tms  UOIg.  £iitfl»v:  üitdttus 
=r  Bild:  billig,  (eos  bildig,  wie  elwa 
Spellier  vom  ipin.  eapalda  die  Scbuller); 
Scbm.  3,  559.  Ds.  1,  391. 


vic^imns,  a,  um.,  aus  vi-ceni- 

(imus  (=  skr.  viH^alilamas) ,  nach  Anal, 
von  vicessis  ans  vigioli  asses;  GrG.  16S. 
Curss.  541. 

tImmIs.,  e.  vteeaimns. 

yleia  1  f ,  die  Wtek-e,  Ike  wilck, 

.iit-i'nr;  ZU  vi-n-c-io,  (s.  vitlf).  Heka 
193.  Pfl.  71.  Gbl.  371. 

yleisBlm.,  abwecbadad,  von  „vloet"* 
sim,  wie  pea-sim;  eine  Hisskildnng  von 

Nom.  pl.  vloes.  Corss.  288.  —  Oder 
..vfc-Is '  wie  pot-ls,  niag-is  Ist  Comp., 
(vgl.  CSC.  Torl-ls  =  forl>8,  s.  mag-e); 
K.  3,  281. 

viettnui  1  f.,  wackeralee  Opto^ 
tUer;  aus  »ig<-ttma  =  veg-etiattana,  verw. 
altn.  vak-r  =  mhd.  wack-er,  frisch. 
Vig-:  vak-r  =r  skr,  ishira  frisch:  tegov 
das  Opfer,  (äol.  iapo't;  aus  la-apoc); 
C.  348,  Dieses  ia-  liegt  auch  in  iaito) 
sano.  Vig-  ist  nun  verw.  zu  skr.  va^- 
=  >7'"!7ff  sanus,  skr.  ug-ra  alark.  Vlo- 
Uma:  hy-  ss  Sikn^opfer,  SSkn-e:  aan-o 
Utitu,  (f.  io-ov/itf).  VIe-lima,  verw. 
ug-  (=  aug-astus  ,,heUlg'0*  kann  mB 
hochheiliges  Opfer  übersetzt  werden 
Und  heil-lg  t$Qnc  gehört  zu  ..heil  '  = 
sanus.  vyir^c.  Sanus  begegnet  wieder  in 
sane  „gar".  San-e  gar:  Sühn-o  =z  ahd, 
karo,  kariwic  victima :  ahd.  karwer,  garw, 
(woher  „gar") ;  s.  karnspex.  Gr.  IV 1315. 
3,  1312. 

Ueber  Soff,  -tima  f.  sottukeni. 

Victor  3  m.,  der  Sieger,  Bexwinger. 
Als  Elg  Name  =  Nixiag,  parth.  Vonones, 
B'tvon'Tjc ,  (skr.  van-A-ti  vincere");  allir. 
Boduognatus,  >  victoriae  adsuelus ) ;  Cat-bud 
(im  Kampfe  Sieger);  SSB.  22.  71.  814. 
Vidorios  =  cell.  Bodicdas,  Vieler  s 
BMieos;  61.  54.  Tie-  to  Ut  veik-ll 
swingen,  III.  v«ka  die  Kraft.  Violer  dir 
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Sieger:  vSka  die  Kraft  ==  goth.  ilg.|flt 
der  Sieg:  skr.  ,yMgh*S  seines  n.  die 
Kraft. 

Victoria  1  f.,  s.  versoria. 

yfcoä  2  m. ,  altlat.  veicos,  Haus, 
dann  Dorf;  füx-oi;,  skr  vö<;-a  m.  das 
Haus,  eig.  Umhüllurifr.  Umschliessung, 
verw.  vSshtana  n.  das  Umfassen,  der 
Zaun,  die  Hecke,  (vesb(ati  bergen,  um- 
geben, onhttOeii,  eloe  Art  Desid.  von 
TiQ-  bergen...).  Tfcos:  Yteb(-  umhunen 
CS  ^^21  die  Wohnong:  mnlilllleB. 
Bbenso  Valui  die  Scheone^*  lo  hal-jan 
billl-en,  xoA-t'i-^rra.  Hieher  goth.  velh-s. 
(Braunschweig  =  Bninonis  vicus).  das 
Weich-bild;  Sihm.  4.  16.  Cy.  colt.  giilc 
=  vicus.  vvohor  Ehuroviot'S.  (j.  Evreiix); 
Lalovici,  (Letciiliinisler);  Gl.  115.  K.  12, 
137.  Abglll. :  skr.  vig-va  .,ganz'*.  (s. 
salvus),  daher  i.  B.  viQv„dg"as  perve- 
gelos.  Vif-Te:  vicus  =:  b.  Hagmair,  (im 
Heg  der  slirkste,  vgL  Ludberl):  Hag 
vieos;  Unlo.  100. 

TidattM  8  f.,  =  skr.  vd^tva  n., 
fgfoo^oiM^.  Vd9e,  veioos:  nUog  = 
dS^ldw  (d.  I.  d-'fdiia,  vAd-4Hjini  laste 
erl9iien)t  a^id6g,  Ohogi  skr.  vl^ 
penetro  =  oTxfif^oi ,  nix~»ev(a :  skr. 
viccnajdmi,  (von  vi-  gehen,  verlangend 
aufsuchen).  Vicinus:  vc^^a  z=z  the  nelgh- 
bour  der  Nach-bar:  bü-r*  nlxoc-  Vioitius: 
vÄQa  —  prss.  kafmlnan  der  Nachbar: 
goth.  haims  titüfi-ij  vicus.  Aehnlicher 
Sinn  in  ytitotP  vicinus,  zu  altpere.  gaila 
der  Hof;  Fk.  III  265. 

yidelicet  =  iÜcet,  ,,sieh,  es  ist 
sulüssig".  Neck  nebr  Laune  zeigte  der 
Spracbgebraecb  im  grieeh.  Imperal.,  ola^* 
S  ioaoop,  analog  so  aibd.  weisin  waa 
da  loo.  Htt  „vide^*  vgl.  vol-tt  s=  Uu, 
(f.  a»a  =  „scbao-e«*);  GbL  347. 

tUm  9.|  leb  sebe;  ans  eineai 


videjo,  wie  araeo  =  if*4j*^j  ein  Denom. 
von  „vida'*  =:  vid-ens,  (s.  fai-vidn-s); 
LM.  S  494.  Pk.  I  785.  Gotb.  vil-an 
beachten;  C.  2t7.  Altslv.  vidd-ti  = 
viderc,  verw.  skr.  vid-jä  =  id-ia^  ebd. 
wizi  f.  das  Wisson.  Hicher  'lö-iüa  n.  pr. 
.ii»'  Wissende;  B.  §  92  b.  Fk.  II  474. 
Zu  ..vid"-  gehört  noch  i'naai  (aus  fiS- 
aam  ..wiss "eiid-  ,,slnd"*  sie,  nach  Anal, 
von  il'iaat,  8.  possum);  St.  4,  432. 
Daber  skr.  vMas  n.  das  Wiss>en,  die 
Kranlnlssy  verw.  foidq-m*.  f»i6~ay  «^d- 
^»0»  =  golb.  vaiiHMi,  (eig.  vid-isse,  ans 
vi-veid-i  =  vi->vM-a,  wober  Pnt.  v6d- 
ishjämi  ich  werde  seilen).  Skr.  vöda  Ich 
weiss,  (Perf.):  vid-ere  =  goth.  lais  ich 
weiss.  fPriit  ):  leisan  spüren,  (also  lais 
eig.  ich  habe  mit  Füssen  getretm);  GrG. 
628.  Fk.  IH  304.  Skr.  vi-vti.ia  heissl 
sowohl  ich  habe  gesehen  als  ich  habe 
gefunden,  so  vddishjämi  icb  werde  ünden 
und  werde  seben,  denn  skr.  vid-  flfflt 
mit  vindHili  „finden**,  Moghtaiv,  ans.; 
C.  217.  K.  12,  338.  Vid-  seben:  vind- 
finden  —  var^  ge-wabr-en,  fftg-avt 
evQ'Hv  (f.  feg-itv.  womit  sich  verbinden 
lässt  altir.  fur-echt  =  eSf-i^xe,  fri-lb 
9Vff^^fia);  K.  23,  218. 

Vidua  1 1,  die  Wittwe,  skr.  vidbavi 
f.,  (an  vindb-4  vidnor,  leer  werden).  S. 

divido.  Gotb.  vlduvÄ  f. :  vidhavd  =^ 
KaUiatiat  »akltatä;  B.  S  142.143,2. 
Daher  la  vuve,  (altfrz,  veude  aus  vidue. 
wie  la  flute  aus  ,.flatuo",  flatu-s,  Flaut-e). 
Dz.  1,  182.  Vidua:  viduus  =2^^o:  x«^- 

vidnertex  8     die  Unfruchtbarkeit, 

eig.  Leerheil;  verw.  goth.  viduvairna  ver- 
waist, (i.  e.  viduaima,  viduerna);  lü. 
S  212. 

vidaviiuB  8  b.»  Witlwensland; 
vidn-v-inn  (wie  pln-v-la) ;  skr.  vaidbavja  n. 

vfoo  8. ,  flecbte,  webe,  sllsiv.  vi-li 
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drehen  y  skr.  vi-jAmI,  (wie  no^fw  aus 
pa-j<m{);  BR.  ^  87S.  Grssro.  1245.  K. 
12,  406  A.  C.  349.  S.  vimen. 

vieseo  8 ,  s.  ▼lelns. 

i 

vietor  3  m.,  der  Bötticher,  (xu 
vieo). 

Vi6tD9,  a,  um.,  e^ngeschrampft, 
welk,  zu  vl-esco,  vf-co  winde,  verw. 

„v6'-shl  zusammonschnimpfen  machen. 
sain-v6-sh!  ziisamtnenschrunipCon  Vielus: 
vieo  =  ne/.inti(>i;  sehr  «Ii,  (f.  ni~ 
amXoc:):  „nah"  in  nctlnalnt;  gebogen, 
ina^anaXog).  {nifi:isln<;  aus  moTHtk- 
wie  diaftntQis  =  bis  xum  Ende,  aus  dut^ 
ontifig,  wie  nlfinX^/ii  t  monh^ftv 
otpalUfyf  Gbl.4S4.  506.  Analog:  itrank 
(=  vielus),  Ihe  crank  die  fallende  Sucht, 
(SU  altengl.  to  cnnch  oder  to  shrink  ein- 
srlinimpfen).  Tlir  crankle  die  Garnwinde, 
scholl  (THnk  leidend,  krank;  Gr.  5.  2023. 
c.  d.  2012,  7.  —  Fick  dagegen  nimnil 
vl-elus  f.  gvi-etus,  zu  skr.  ji-  woher 
gi-n-Atf  allern;  Pk.  I  75.  II  96. 

vigM  2.,  bin  wRck-er,  rem,  veg- 
etus ;  zu  skr.  va-vaif-a  bin  ge-wachs-en, 
(perf.),  von  ur'-all  gedeihen,  —  a  cf^o, 
avSio.  Skr.  Yii^a  m.  vigor,  Rnschhcil, 
Stärke.  Va^-:  vig-  =  mhd.  gtiU-r:  das 
Gitter,  (oder  Wachs:  wichsen,  d.  h. 
Wachsglanz  geben) ;  Gr.  4,  2006.  Vdga 
die  Raschheit:  vig-or  =  juv-are  fördern: 
^f'ij  vigor;  Gbl.  6. 

vigil  3.,  wach,  wack-cr,  ahd.  wachal 
oder  waehar  ge-weck-t;  K.  9,  26.  Der 
Sonnenhengst  hiess  Ar-vakr,  (frOh  wach); 
6rM.  621.  S.II.  22.  Hleher  dasCompos. 
l^rahha  die  Lerche,  eig.  Hrarom  vigil; 
Hpt.Zt.Schr.  T  14. 

Vigilius  n.  pr  =  Aug- 
ostus,  (so  va^>,  s.  vic>tinia,  und  sn 
vija  n.  die  Stärke),  vgll.  sn  £ee|i^, 


(allpers.  xay-Irsfl  „mIchUger  lUmf^j 
gis.  ,,qui*'en8  aff»«-^!';  Keiper  99.  Vgl 
r ^i/p^o^iog,  von  iyQ^yn^tt;  St.  6^  902 

viginti.  ae.  a ,  zwanzig,  skr.  viiif- 
ati,  (aus  dvin[daj9aU  =  dor.  fiKaat,  i- 
ftUnot,  ^»noi  =  i^ftixooi  Ist  vgO* 
SU  ^ii~d-*iftai,  i-fia^  geschaut  L  f 
dr^ja;  s.  volupe.  Zt.Schr.  1876  p.  353. 
s'.R.  24,  66.  S.  Kuhn  Zt.Schr.  24,  66. 

1.  vi-  aus  dvl-t  vgl.  skr. 
vaja  f.  (f.  dva-jA)  der  Zwel-g,  dg. 
Zwel-Iel,  balr.  alt:  Zwei-d;  Grs8ni.l215. 
Schm.  4,  500. 

2.  ginti  f.  cinti}  s.  digiius. 
nugae}  vgl.  Saguntom  =  Zauw^oSt 
((^a«-  s  jac-ta,  geschwungen,  gebogen, 
verw.  Zcrya-Jli;  die  SichelAlnnlge, 
vv»is  der  [runde]  Kürfais);  Gbl  398. 

vigOP  8  m.  =  skr.  A,'as  n  Hie 
Lebenskraft,  verw.  veg-elus,  a-ft'-iw, 
wachs-e,  su  va-;  Gbl.  139.  GMchsr 
Begriff  in  ßlng  vigor,  das  Leben,  (f. 
aßi^^tg,  daher  ^tQf^ßtog  noch  athmend), 
verw.  mit  ßi'^Q  tss  ü^i^d^pt^,  der  On. 
eig.  Blase;  Gbl  260.  Bing:  aq>t-6-rf^ 
=  schwellten:  oqpfAJlcc»,  (ans o-eg>«ilM) ; 
ISR.  ß/oc  =  toti],  (u-'f-»;'  ..juv"enlus, 
Jugendkrafl.  vigor).  Vigor  :  a-pi^-to, 
weh-en  =  ^"f-'l'  Jov-ina.  Ju-no,  die 
Lurigüttin.  Aehnlich  verhalt  sich  ßing 
der  T^ebenshauch  zu  ßtng  der  hohle  Dann, 
wie  juv-entus  zu  j^-jü-nus,  hohl,  leer. 

vila  1  f.,  der  Hof.  aus  vö-la  = 
ai'-A»J ,  luftiger  Kaum,  av-ltui ;  Fk,  Ii 
240.  Vgl.  i-^oiWa  der  Hof,  zu  ^of-  = 
va- ;  GM.  341.  Skr.  bhlsa  m.  der  KahstaH, 
the  bAs,  goth.  bansts  die  Scheune,  venr. 
to  bun-ch  bllhen;  Gbl.  221. 

Sult  -la  =  -Itj,  wie  „^^-A^^^ 
woher  ij^s^Ai^-ffi»,  (aus  e^i-JUtf«  eig. 
in  „an^^lmum  induco,  s.  virlns). 
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vilicas  2  m  .  der  Hormann,  Ver- 
walter, (zu  vila  dt>r  HoO-  Vgl.  ohUti^^ 
bes.  abd.  htgastiM,  (woher  Hageslols), 
der  dnM  HegM  Willende;  Gr.  IT  ■  155. 

vilipendo  8.,  (s.  viUs). 

AnxDin  -pendo  r.  spe-n-d, 
lU  anu^  ziehe,  s.'^hwinge,  (verw.  0/icr- 
9~üm  verschleudere).  Pend-H>  hängt  zus. 
mit  9^evd-ot^  =  rnn<l-a.  mit  Tund-a 
aber  ».fül"  fn  rp-fül-nre.  (zu  funi1-»TP). 
=  re-pud-iare .  (f.  re-spu-diarr) ,  also 
dem  BtyrilTe  nach  dem  viUpendo  nahe 
kommend;  weiter  in  the  5|K>-t,  eig.  re> 
^D-ere,  verw.  ipft^yog.  Auch  ^ä^o^vog 
bdl.  elg.  Ableben.  Verachlung.  ViH- 
,^*Hi-do:  „ip^-yfa  ss  oM«n$( 
OVftai:  „8|Nl''-  In  iavq*riXng^  (aUS  o- 
^^v-ifiog  re-spu~endus),  denn  rrotiö 
aus  fT^nf-,  daher  (pavor  nniui).  Der 
Grd.Begr.  ist  ..blasen",  vgl.  das  Spriichworl 
„ttber's  Dach  hinausblasen''  —  vilipendo. 
Bes.  zu  qi^ti-pnc;  liisst  sich  vgl.  b. 
blaustem,  schnauben,  verdrüsslich  sein; 
Sehn,  f ,  139.  Tilipendo:  4r^«»d-ovi7  die 
Scbleoder  =  lo  altgbC,  i^Ufng,  (aw 
i^Uf-  flchlecb^l):  tosligbl  tcMendem; 
GbL  34.  129. 

vilis,  e.,  leichl  kiiuflirh;  f.  vis-lis, 
zu  skr  vas-na  der  Kaufpreis.  Berl.  Zl  Sehr. 
1877  p.  374.  S.  venco.  —  Oder  vilis 
aus  vedia,  vehlUs  „fn  Haufen**,  venr. 
fex-eff  der  Haufen,  skr.  Tih-fn  fliessend. 
YfHs:  tMd  SS  mot-ilis:  a^«ro»  (aus 
a-zr^^fd»  verschatte ;  Gbl.  1 32.  Tills  „or- 
dfoMr*':  vAbln  =  yvdaln^  verichllich: 
xn-xvd-M  retcblich  fliessen;  s.  hnmills. 
Hehn  481. 

Sufll  -ÜB  (ans  -las)  s=  -ilos 
S.  B.  (fl-ln^y  (ans  ant-  in  tjntng  f.  ^ 
üMtnMi  favenSy  as|drans);  GbL  411. 

villicns.,  s.  vittcoi. 


villosuH,  a,  um.,  zoiiig;  ans  vll- 
nHMtts  =  skr.  varvara,  (s.  vervax), 
wober  BeUay«»^»  oder  MtlXtQ**^^^ 
(also  ^  =s  ^  wie  Mtyoßa^og  =  allpera. 
Baga-bdzu,  Golt  zum  Arme  habend; 
MeY"ß>'K''<:  =  BagabukhsÄ,  ^tootß^y 
buklisä  verehrend  ;  MeyatpfQvfjg  —  Baga- 
franä,  Gottes  Feuer  habend);  s.  Keiper 
95.  72  St.  X  139. 

Villus  3  n..  <i;i-s  Vlies.  ( s.  velius), 
aus  vilnus .  Iii.  vil-na  die  NVoile.  Vgl. 
Collis,  pellis.  Villus:  Vlies  —  ^Bllng, 
piilliis:  Blei.  plu-m-l)um;  Gbl.  457  Syn. 
üraa  n.  die  Wolle,  |zu  var-,  s.  vervex), 
tX^iw  f.  fi^tnv,  mit  Jon.  Dehnuig}  BR. 
IS.  n  67.  C.  309.  &9iw\  ^  = 
villn8:o3il-o(,Tlllosns;  St  4,  243.  Daher 
lo  velonrs  der  wefobe  Sammt.  Le  velours: 
villus  die  Zolte  =  Ht.  mila-s  der  (weiche) 
Wollstoff,  (verw.  a^iaiog  d.  i.  d-anaX-ng, 
verw.  the  smell-smock  der  Ziirtling): 
nällng,  (aus  ^aljog,)  die  Zutle;  K.  20, 
t76.  Gbl.  294. 

vimen  3  ll. ,  die  Ranke,  von  vieo, 
flechte.  Vimen  vi-eo  =  Ranke:  ags. 
ge-vrink  dir  \N  cndiing:  renk-en  flectere: 
Schm.  3,  U2.  Hieher  ahd.  wi-da  die 
Wei-de;  Pfl.  203.  Verw.  vitls.  Vimen: 
vitis  =  bit.  lig-ola  das  Band:  altsiv. 
loza  der  Welnslock,  die  Rebe;  Fk.  II 
217.  Ui^la  das  Band  =  M.  vi-dja  vin- 
culum,  ehiuia-vi-lhi  calena;  Tac.  Germ. 
Cp.  39  p.  71.  Vi-dja  =:  /-uotv,  (pl-uag), 
böhm.  vi-tecnik  der  Witschen,  Brimm; 
Fk.  1  782.  PH  64. 

VImon  aus  viemen,  viamen,  (s. 
sim);  analog:  skr.  ^ina  coagulatus.  (Ih. 
gd,  woher  ^tta  kalt);  dvlpa  die  Insel, 
(aus  dvi-apa). 

vincio  4-,  binde,  vi-n-c-io,  s.  vni- 
culum,  vicia.  Vin-c-fo:  vl-eo  =:  jä-: 
ja-c-io;  K.  22,  254.  Vgl.  i<p-„€^'-tfAi^, 
woRdl  sns.  hängt  P-*os  jaenlnm, 
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an)  die  ScbOtsfii.  Ebenso  ^lot-v-^n^ 
colus.  zu  iXma,  (wie  colus  su  cello). 
Aehnlich:  zwa-ck-en,  zwi-ck-nn,  mil 
zwei  Fingern  fassen;  der  Spe-ck,  fzti 
OTtfr-)',  aipntinc  der  Pleil.  (f.  n-nr^n- 
x-ioc  der  Slra-I);  Gbl.  ÜOI.  146.  56. 

Vinco  3.,  bezwinge,  bearbeite,  verw. 
IH.  vifik-li  zwingen,  bcarbeiU'n .  Ihun. 
SchafTiMi,  zsligd.  mit  rnhd.  wii;  (jer  Kampf; 
«.  vica,  urgeo.  Kk.  II  667.  Hl  303.  üeber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ullpers.  kdr«  m.  das 
Heer,  elg.  du  hindelnde;  B.  §  71  A.2, 
=  golb.  barja.  (TbArr*t  BN.  Efn-heri; 
Her-mAdr  elg.  Krtegsrnnlh);  S.U.  95. 
S.  Ceras.  —  Ebel  selzl  „vie''-  gu  skr. 
vir'-,  vinncrnl.  durch  Worfeln  aussondern, 
verw.  iiKO) ,  ftx-  —  wt'icli-on  machen; 
K.  4.  205.  G.M.  lOS.  Analog:  h.iir.  all 
ze  gewunuen  geben  =  viclum  se  iuteri, 
(aus  gewnrten,  von  wint6n,  durch  Worfeln 
reinigen);  Scbm.  4,  90.  FIck  eelit  vinc- 
=:  fvix-actf.  JVitx-cri»:  vlnc-o  =  npiyai 
Wplfy^io ,  (so  auch  atpQiydio  aus 
OTTaQ/-).  Hieher  pro-vincia ;  Fk.  II  240. 
C.  101.  Daher  iniyixin,  das  Sieg»!s<»prer, 
erinnert  an  a(pa'/i(;  das  üpfermi'.sser. 
atpä-toj  {aq>(x-yUo  —  zrv/yto',  jugulan!. 
verw.  fau-ces  =:  jugulum);  s.  vorago. 

vinctüam  2  n.,  das  Band;  vinc- 
u-lutn,  geschwächt  aus  vinc-a-lum  wie 
qpeciilani...;  B.  %  939.  Vergl.  ud-v-lov. 
Das  ,,vlnc*'  Ist  das  „viniQ'^  in  skr.  pad- 
vime-a  m.  ss  pad-vl^-a,  pedica.  — 
Oder  vin-c-io,  eine  Bildung  wie  lyn- 
ovog  d.  L  it^a-ovog  =  an-c-os,  zu 
an-      va-,  (s.  vema). 

yindex  3  m. ,  qui  vim  dielt,  vim 
indioat;  Liv.  II  5  VVssb.  —  Oder  vin- 
gehört  zu  skr.  van-ati  (—  petero,  as, 
vinn-an  ge-winn-en,  recuperaro.  to  win 
einnehmen,  erobern;;  K.  11,  333.  15,86. 
Scbm.  4,  90.  Fk.  III  286.  —  L.H.  denkt 
an  Zusammenbang  nll  skr.  vlnd-aU  er> 


langen,  Inden,  verw.  an  vid-eo,  (s.) 
Wlrfclfcdi  bat  das  Golb.  von  veit-an 

(=  Tid-ere),  fr«-veil-an  rächen,  vind- 
Icare;  I.M.  §  370.  Sehr  bezeidmend 
wart?  Iiii'rna«  h  viiidex  als  ..Vernnlllef. 
wenn  wir  an  vind-  „finden"  denken; 
denn  ,,rinden"  ist  verw.  zu  mbd.  vinden 
=  lind-en,  ermilleln«  altn.  finna  anf- 
sncben,  so  skr.  patan-^  advolans;  s.  pro- 
piUus;  Pk.  III  172.  Die  2r.  Bd.  von 
vind-,  vid-  ist  V|^.  mit  ri^fu^<js,'  vindex. 

(itftä-fng-ng^   VOQ  O^ä  SS  Vid-);  C. 

311.  S.  persequor. 

vindieo  1.,  in  vin-,  ge-wfnn-en, 
(s.  jo-dico).  spreche  als  mein  Blgenthnoi 
an.  Vindieo  ich  ge-wian-e  in  Eigen: 
van-ati   greife  an,    (s.  ven-enum)  = 

"irtgn  (f.  f-ava-oa.  Gewonnenes):  Ihe 
sna-re  pelitum.  die  Fange,  (verw.  to 
sna-bble  htti{>iiv ,  mil  der  2f.  Bd. 
„plUndeni"  und  „lödten'S  s.  ven-enum). 
Ansser  ohh^  (woher  ivaga),  wober  the 
sna-re  die  Schlinge,  begegnet  das  Th. 
avn-  in  *voc  die  Schwiegertochter,  hwog, 
(aus  i-owog)  die  Scbnu-r,  elg.  die  Ge- 
wonnene; Gbl.  355. 

▼indlote  1  wie  jnven-la.  Wenn 
su  van-a-tl  gdittrig,  so  Ist  seine  2r.  Bd. 
vgll.  sn  -kt^  in  aiyi^ktipf  vom  Winde 
begehrt,  aber  auch  bestOmt;  GbL  20. 

Tinoi  1  £,  Weinberg.  Daher:  les 
vignettes,  Randvertlemngea,  (Welnranken 
vorstellend) ;  Di.  2,  454. 

vinitor  3  m.,  Weinbesitier;  der 
Winser,  Welniierl,  (der  Weindeher); 
Scbm.  4,  88.  244 

nlowHogt  f.  offo-re»9,  der  gougm, 
enengt  hat);  s.  Gbl.  180. 

viiiuin  2  u.,  alllal.  veino,  der  Wein» 
ohog,  eig.  Rebensaft,  Rankengewich^ 
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»erw.  vi-tneiv       y\-eo  schlinge,  winde. 
Die  nämliche  Bd.  in  a^iTrelog  die  Ranke, 
Rebe,  (aus  d~aneing,  zu  aria).-  scliwintrf. 
s.  peilü,  vurw.  o<fsKog  der  Aulsdiwung, 
«M  i^g>tXoi),  =  naQ-i('tg  die  BelM^ 
▼erw.  anif^tog  vlnen;  Gbl.  278.  Vi> 
n-nm:  vi-eo,  vlnculnm  =  ifttglg  rills, 
(aus  a-^fttiflg):  Ofti^ff'iPi^og  die  Si  hnur. 
Vinum:  vi-eo  =  ofif^g-tg  der  £pheu: 
aua^-ay-va  die  (gewundene)  Pritsche; 
Gbl.  421.  572.  Hieher  le  vifi..aig"  r('  der 
Essig,  verw.  „ac'*-elum  =  ol-o^;,  woher 
Sn-o^-vgj  wabrscbl.  in  posca,  Soldaten- 
getrink ;  Hehn     —  Oder  IL  zu  jajin  d.  h. 
yaii  ('^i^  gihfea).  Dieses  ^'j'«  vin-am  :  •j!)-« 
==  Geist,  KirsdkeDgeist:  Gesellt,  (ansge- 
jis-t,  zu  skr.  jas-ali  gähr-en ,  sieden); 
Pfl.  58.  Hehn  68.  505.  Gr.  IV  1350,  2  a. 
1380  3  a.  K.  10,  319.  Cpd.  61.  Also 
enllehiil,  »ie  oinega,  sicrra,  von 
berauschendes  Getränk,  (n^-ui  kochen), 
analog  n^n       Wein,  (n^an  brennen, 
gibren).  k'oleo«.  Von  siöeni  le  cidre 
der  Obstmoit;  Hehn  549.   Vinoni  eig. 
Acc.  von  olvttf,  wie  lat.  cytisum  n.  Geis» 
kleOy  der  Regen,  (d.  i.  Goldregen),  zu 
KVtiang,  in  d.  u^h/tg  des  Eupolis;  Pfl. 
65.  Hehn  358.  70.  S.  meus  =  frz.  meum. 
(f.  meum).  So  frz.  noch  ,.rien*'  (=  res, 
aas  „rem*')j  ne...  rien  „nichts",  (eig. 
Genit.  von  ,^icht'S  ni-,  ne-  -f  ihl,  ihl  =: 
res,  sttbstantie).   Aus  der  sopponirten 
Aecnsativ-Fom  ,,i-ni**  =:  ,,ibn**,  nfebt 
Nominal.,  bildete  sich  der  ved.  Genitiv 
,,l"-nia-sja  —  .,c*'-jus;  BU.  1,794.  Dieses 
Accus. -SulTix  -niii  sieht  im  Notiiin.,  wenn 
es  mit  mu-  verbunden  isl ,  also  rna-niii 
^  me-us.    Unser  Genitiv  „nichts"  ist 
nidit  nehr  Genit.,  analog  zu  skr.  -na 
(=  -BBS),  hervorgegangen  ans  dem  Instru- 
Biental-„aa"  in  «-„na*'  =  ndt  „ihm". 
Daher  „ma-na''  (s  ma-ma),  gotb.  meine 
(ans  ma-n-jas);  a.  St.  10,  66. 

TiolAl  f.,  die  (blaue,  dunkelblflhende) 


Viola,  das  Veil-chen;  Demin.  von  fiov 
Viola.  Viola  ist  das  Denim.  von  ftov; 
'  Veil-chen  »her  ist  w  ieder  <las  Demin.  von 
viuiuj  la  vi-  =  va-  duften  j  Ghl.  VIll  A. 
Vi-  zu  „ö/3t",  verw.  „o/Öo",«.  B.  kqiaißri, 
eig.  Rothbaiich,  (aus  iQwi-aßtjj),  Si-oß^ 
tSottgehanchte;  GM. 269.  Hieher  Levkoje, 
XevxoYnv,  eig.  weisses  Veilchen;  Pfl.  32. 
—  Benfey  nimmt  viola,  ans  ,,fiaov^\  zn 
skr.  visha-puslipa  m.,  die  Blülhe  der 
blauen  Wasserrose.  'inv :  „Jao»-"  = 
aiyiakng  der  Wogonsprung  :  „otyt- 
aalng'''y  Gbl.  21.  Zur  doppelten  Deminu- 
tivform Vd„l"„ch*'en  vgl.  ^oMy^o;, 
(aus  ff-ax-M^o^);  C.  504. 

violaceus,  a,  um.,  violett,  eig.  zur 
viola  gehörig. 

Suff,  -eus  =  -sog  ,.gehörig^*, 
daher  ^od-eo«;,  von  der  Rose;  lak. 
TtttiiMa  die  Wildsau,  dem  ntihi^  d.  i. 
attÜM^  dem  Hagen  gehttrig);  Gbl.  460. 

violo  1..  frevle,  zu  vis.  Violo:  vis 
=  der  Frevel,  (aus  „pr-evel"):  ahd. 
aval  vis;  Gr.  4,  171.  4.?  Violatio:  vis 
=  skr.  Anas  n.  der  Frevel:  al-»og  ge- 
waltig, i-n6-mf  bewältige. 

Tfpera  1  f.,  die  Sdnessnatter,  (die 
sich  schwingende) ;  zu  skr.  vip-,  vöp-atö, 
inschwingender  Bewegung  sein,(s.  vib-ro). 
Daher  altfr.  la  guivre  =  la  givre  die 
Schlange,  ahd.  wip-era,  eig.  die  los- 
fahrende Schlange,  dann  auch  Wurfge- 
schoss,  (s.  sparus).  Von  der  Gestalt  lieisst 
la  tlivre  der  schwebende  Reif;  Dz.  2, 
H21.  Fl\.  II  474.  Analog:  dit!  Schlang-e, 
(zu  schleni;-en,  in  schwankende  Bewegung 
setzen);  Scbm.  3,  451.  —  Vipera:  vip- 
schwingen  =  ««cv^a  d.  i.  aaf^a  die 
Eidechse:  aoß-a^og  sehiessend,  rasch, 
(s.  subo);  St.  3,  286. 

vir  2  nki  der  Hann,  f.  viro-s,  (wie 
puer  t  pueros)!  s  gotb.  vair  (t  vaira), 
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ahd.  wer,  lit.  vyra-s,  allir.  Gr,  skr.  vl-ra  ■ 
m.  der  Mann,  der  Held.  VTro:  vi-ra  = 
ßi-a,  (verw.  vT-ro),  (ii-os  die  Gesund- 
heil: ßi-p^t»  vlolo.  PorneU  vf-r:  vi-  = 
^i-f-o(  die  dniMtIge  Zeit:  ^-v- 
•Zvf  to  die,  (8.  Ttnesco);  GM.  2.  Vir 
der  Mann :  vi-,  va-  athme  =  ^t-^dnmp 
der  Diensluiann:  vVa-,  atbmen,  (verw. 
\f€(.-/iiaitio  foveo).  Vi-r  =■  naidn- 
„rro/''-oc,  (ntn-  in  n-at-iu)  ich  riiHche 
blähen,  fu-a-du)i  Gbl.  281.  Von  vi 
geben,  flIhraD,  streben,  erglreben,  sUmml 
d.  Sobst.  Tij-ef  n.  die  Knfl,  vM,  Ge- 
tondbelt;  B.  %  135  A.  1.  BR.  6,  1296. 
K.  15,  217.  „Vi-ro*-:  vl-olenlus,  ßi-a 
=  Indra  n.  pr. ,  Gotl  des  Lichlhimmels : 
inömi  violo;  s.BR.  1.804.  Indra:  i-nö-ini 
z=.  ailn.  Vcorr,  Thör's  BN.,  (viell.  aus 
viörr):  vajas  vi-s;  GrM.  316.  Von  Indra 
leitet  sich  skr.  indrja  n.  potentia,  der 
Sinn.  Indrft  der  Sinn:  i-nAmi,  (verw. 
i-lMM*  vt*)  =^  Sinn:  altn.  dnn,  der 
Gang;  Fk.  III  319.  Indfja  n.  in  d.  Bd. 
„sinnliche  KralV,  das  „Geilen  nach  eigenem 
Sinn";  (iiihcr  Indra  synom.  Ist  mit  I9- 
vara  m.  ilt-r  Eig-ner,  dominus,  der 
„Eig"-en-Sinn  Habende;  denn  \q~  (aus 
a^)  bdt.  in  die  Gewalt  bekommen,  ge- 
bieten, also  syn.  mit  inOml,  wober  a-,,("> 
yd€  gewaltig;  Gnsn.  235.  1312.  — 
„Tl^  (in  vl-ri)  bdl.  pelere,  angreifen, 
(gans  wie  van-ati,  s.  vetms).  In  diesem 
Sinne  fleUt  sich  vi-r  namentlich  fn  d. 
B(i.  Ehemann  zu  pra-vi  =  inirc  feminam. 
Vir:  vlra  ~  ags.  ceorl.  f woher  Ker-I), 
der  Ehemann:  ags.  carl  der  Mann;  Gr. 
5,  570  l  1  b,  c. 

▼im  1  1,  a.  vireo. 

virago  8  £,  Heldenjangfran,  la 

h^roine,  verw.  Vqiog  —  vlras  m.  St.  10, 
321.?  Virago  kann  mit  oa^  (f>~faQ 
ujBOr,  ,ydie  mil  einem  Manne'',  „vir'^ala 


bedeuten;  K.  14.  80.  So  glaubt  Ebel. 
Vir-ago:  vir-tus  r=  skr.  tavishl  n.  pr. 
einer  göltlicben  Jungfrau:  tavas  n.  tbe 
vertoe  die  Krall,  (von  tav-  :=  tnHneo, 
waa  hier  erwihnl  wird,  wefl  vi-r  m 
ßi'-a  d.  I.  oßl^  gelogen  werden  kann, 
abgeschwächtes  anla  =  X'^[d^i~itng 
der  Kräfligp  =  "iq^tng,  (aus  i-atpi-ng] 
lumidus,  fei-s-l.  zu  skr.  sphi-ti  f.  das 
Gedeihen)  ;  Gbl.  Tavishi  n.  pr. :  lu-meo 
=  Ophelia  n.  pr. :  o-^dikto  (f.  o-oifdllta 
tomere,  schwellen).  Bin  passendes  Bpl- 
Iheton  zu  taviahl  isl  afivfi<ap,  elg.  ge- 
schwellt, gross,  (f.  ^-^/ivfienft  verw. 
^^v-ekns  das  Fett,  die  Krall.  U^Qoilni 
heisst  xaXU^nvy-^f  elg.  xdlXei-riV" 
x-nj,  elg.  UunidX,  HDrmi;  Gbl.  299.  331. 

VirbiiiB  2  m.,  verw.  su  VYras, 
der  Banm-  und  Wafd-Nymphens  Geist 
Skr.  gt*ri  f..  lebendiges,  Trisches  Wasser, 
(zu  gi-nv-ati  beleben,  „Kei''mkran  ver- 
leihen). Virbius  f.  Vir-vius  der  Erdgeist, 
der  Form  nach  vgll.  zu  manubiae  f. 
nianuviae;  Pr.  278.  Jahrb.  1872  p.  895. 
Gleiche  Bd.  kann  im  Thrac.  Oamon  Zdl- 
fAo^iS  liegen  d.  h.  Gifbifell,  (lit.  iala-a 
viridis,  iole  das  Gras;  slv.  mecfaS  dsa 
Fell);  S.  Hehn  486.  ~  Vlrv-ins:  vireo 
=  verv-ex :  var-.  In  der  Edda  Ist  GrAa, 
(die  Grü-ne),  die  Virvia,  das  pers.  Wachs- 
Ihum,  (zu  lo  grow  grü-nen,  wachsen). 
Sie  ist  (leniahlin  des  Oervaiidill .  des 
Sohnes  des  Gervandili,  (des  aufschiessenden 
Keims,  Ar  =  sagitt«,  ger  =  hasla, 
vanda  elaborara);  GrM.  349.  FL  111112. 
Daher  hat  Gervandil  einen  Zweikampf 
zu  besteben  mit  Kollr,  (FrOhlingsfrosI), 
eig.  Käl^;  S.M.  266. 

vireo  a.,  bin  (Hsch,  IriebkriMf, 
(8.  Virbius).  —  Oder  vireo  f.  gvireo 

verw.  zu  skr.  hari  grünlich,  zshgd.  nü 
ghr-ni  m.  die  Glutli.  Har-i:  ghar-  = 
allkOsa  die  Gleisse:  a}^»  glttbe;  Pfl.104. 
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Ferners  hari:  gviri  =  mttfvhii  skr. 
•tfbhinl  f.  das  Bialk. 

Vires  3  f .  =  vtrae,  alUal.,  Baum- 
nympben;  g.  YirMiui.  Pr.  89. 

Tir^  1  f.,  die  Ruthe;  vcrw.  skr. 
vrg-i'na  krumm,  (s.  vergo);  K.  22.  2.')"). 
Verw.  Iii.  virzis  erica .  (Iiis  Hciiit-kritul; 
IS.  11  20.  74.  Virya:  vr  ,-  =z  g<»lh.  vhIus 
die  Ruthe:  Iii.  ap-vaius  kugeirund,  (s. 
TOl-uto);  Fk.  II  468.  VIrga:  vTf-  — 
^ift,  (f.  OQi'tp,  sir-p-as,  verw.  ^/-jr-iw 
schwinge):  Ihe  ben-t-grass,  die  Bin-se, 
(verw.  die  Bin-de).  Virga:  vr^;-  = 
^if/:  diniq  der  Schwung;  (zu  ^(oi/>  und 
^cni}  vgl.  ^iüi>vtv  =  ^1-));  tJbl.  2M. 
366.  —  0(l»T  virg-H  gin<r  hervor  aus 
„vrgh"-  warliscu.  nvuIut  skr.  vjx-a  ni. 
der  Baum;  K.  1,  89.  10,  142. 

Virgo  8  adolescentula;  so  skr. 
vfh- wachsen,  (s.  virg-a).  Tirgn:  virg-a 
=  Si{-vög\  ar- .  (s.  or-nus) ;  C.  ;i20. 
Virüo:  vrh-  —  gnib.  inasr-a-llii  dif  Jung- 
Irau:  zd.  magavan  adullus;  s.  adolesceits. 
Vgl.  pcilex.  Virgü  =  fi-l-ia,  (ZU  \- 
,//[^Ji''-/<ot;  =.  augu>lus,  eig.  geschwol- 
len, verw.  fl-erl,  skr.  sphMi  das  Ge- 
deihen, die  Fei-s-tigkeit);  GbL  334. 
Curlfos  seist  Rlr  virgHi  „varg"  =  skr. 
Ürg-,  „var strotzen,  schwellen,  kräftig 
sein,  daher  r'^r, -odec  nnfe  .Madehen;  C. 
168.  St.  4.  37  4.  Virg-:  ilrg-  —  vir-ia: 
ür-  in  ürinikä.  (s.  \iriai.  S  virago  — 
tuviäiii,  dg.  lurgida.  V  irgo ;  ür^-  f. 
dteKrafUHne  —  golh.  maqja,  omtI  virgo: 
altn.  mag-r  die  Kraft,  das  Vermfigen. 
Varg-  ist  verw.  zu  urg-^  ieh  treibe, 
dränge.  Virg-o:  varg-,  fgy-  'tti'uai  — 
Id-a,  id-is:  ahn.  idja  arbeiten,  i^yä^a- 
j^a«;  Förstern.  770. 

viria  1  tt  der  Arnscbmock.  Daher 
las  environs  der  Umkreis.    „Vir*'-  sn 


skr.  vara  m.  die  Umkreisung,  woher 
ürmiiUi  f.  der  Hing. 

viridis,  6.,  frisch;  s.  vireo.  Daher 
la  verza ,  der  Berseh-kol ,  Werseh-ieh, 
eig.  Grünes;  l'fl.  36.  Hehn  157.  175. 
Analog:  der  Lauch,  (iSq  viridis 

est). 

Suff,  -dis  aus  ,,tias"  =  da-ns 
oder  ^£'isi  Cpd.  383.  Viridis:  „viri- 
das" = goth.  hat.,i8'-a:  xor^os** ;  S.  Kuhn 
24.  10.  17. 

virosus.  a,  um.,  giftig .  =^  ioeis 
(i. e.  fiaöfbvi-),  skr.  vtobavant;  Fk. I 

SufT.  -dsns  stimmt  zunächst 
zum  skr.  Voc.  perT.  n.  s.  B.  in  agh-6s, 
contrahIrt  ausagha-vas,  Nom  agha-vanl, 

mit  Schuld  beladen,  h-ty-^g^  (verw. 
07-0,1;  K.24,  72.  7.3.  Grs.sm.  12.  Ebenso 
bliag-os,  Nom.,  bhaga-vaiil  glückselig. 
Diese.s  -vas  Voc.  ist  aber  jünger  als 
-vat  oder  -vanl  Nom.;  Sehhicher  »iLsiv. 
i*'orni. Lehre  S.  165.  K.  24,  69.  Zunächst 
ging  -vas  aus  -vat  hervor,  wovon  ein 
Beispiel  auch  Im  Nom.  Acc.  nentr.  be- 
gegnet Im  ved.  lataovat.  Von  diesem 
tatan-vat  lässt  sich  scbliessen  auch  auf 
ein  .,vid-vaf*  =  vid-vas,  denn  vi-vad- 
bhis  ist  nur  aus  -val  erklärlich .  ganz 
wie  ved.  nshadbhis  iiiehl  vom  bestehenden 
Nom.  ush-äs  n. ,  si»ndcrn  vom  zu  sup- 
ponirenden  ush-vat.  Ushadbhis:  usbas, 
(r.  usbat)  =  ved.  midbhis:  mis  der 
Monat;  K.  24,  70.  So  erklärt  sich  skr. 
vatsjali  „er  wird  wohnen**  auch  ans 
vas-.  (s.  Vesta),  aber  durdi  Einwirkung 
von  Dentalstümmen  wurde  es  zu  vat- 
sjali; K.  24,  71.  Für  die  End.  -val, 
(-vas)  im  W.  sva.,vad"hf)his  (inslr.  pl.) 
findet  sich  kein  cnlsprechender  iNom.  auf 
-vat  ,  sondern  der  Nom.  heisst  tvavin, 
(„guten  Schnls  habend**,  aus  su-avas). 
Der  Dal.  pl  svatavadbbhjas  (den  Selbst- 
starken)  kommt  von  svalavas.  Alles  nur 
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Analogiebjlduncf'n  nach  -vant,  durch  An- 
lehnung und  Aäsuciutiun;  K  24,  72. 
Aehnlich  eidds  aus  iid-fag,  dann  aber 
duroh  Association  udot^^  (sldtis :  eiSoa- 
=  aMgi  01^00-  oder  ^<jjs:  r^oa-); 
ib.  |k  73.  77. 

Virtus  3  f..  die  Maiinlichkfit.  Virlus: 
vir  —  i^ioQÜt :  ciy/^.  Skr.  vi-rn  m.  r= 
Vll-r  dor  M«nn.  vaj-as  «.  die  körperliche 
und  gei:>(igü  Krad;  BR.  7,  1133.  Yh-n: 
vi-  =  a^ttifa,  (verw.  r.la^M^a), 
dl«  flallernde  Mahne:  „tr^o^  »eben, 
(woher  oi^i^vog  animas,  Id-^ij-vt]  vir- 
tute  praedita,  aus  a-ai^iq-vt^  die  Geistige) ; 
Gbl  347.  —  Glück  stellt  vir-lus,  vir. 
zu  vir-  i-dis,  cy.  gwyr  —  recons.  vigens. 
viridis,  gall.  virido,  zshgd.  mit  cy,  gwrdd 
zsi.  forlis,  robustus,  z.  B.  Viru-duimui. 
feele  Burg;  Gl.  186. 

virns  2  n.,  der  Saft,  das  Gilt, 

das  Ausgiebig»^,  f.  visus  =  (fiff"».") 
das  Gilt,  skr.  visha  n.  Flüssigkeit,  Gill, 
(verw.  Ver-wes-ung) ;  Fk.  I  221.  Das 
'coy  aus  'iof>Q,  wie  'toc  der  Pfeil  —  skr. 
ishu;  iS.  II  344.  Vir-us  zu  vi-v&ih-tl 
wirken,  ergiebig  sein,  ausgeben,  vergeben ; 
s.  fndustria;  BR.  6,  1242. 

vis.,  du  willst,  aus  vll-s,  vel-s;  K. 
10,  145. 

vis  8  £,  die  Gewalt;  vl-e  =s  skr. 
vigasn.,  (a.  virtus).  Vl-e  infi-^«  per 
vl-m;  fl-yes  =  vl-res;  s.  spcs.  Vis: 
vires  =  glis :  gllres  ;  K.  10.  290.  In  d. 
Bd.  Menge''  ist  vis  analog  zu  skr. 
^ardh-HS  n.  die  Starke,  golh.  huird-a  die 
Heerde,  x6qO~i>^  der  Haufe  j  Fk.  I  48. 
Qardha  dIeStArke:  Heerde  =  mhd.  mugen 
die  Kraft :  die  Neng-e ,  (ahd.  nanac 
manch-er);  Fk.  ÜI  228.  Ferners  ver- 
h«lt  sich  alln.  aM  n.  die  Kraft  m  Iii. 
ap^  die  Menge,  (s.  op-es),  wie  wiiß~ 


a^dt  bewältige,  (skr.  tdr-vAmi),  zu  tur-na 

die  Schaar. 

viscam  2  n.,  die  Mistel,  i|off 
:  (filo?),  der  Vogelleim,  (f.  i(7xoi,).  ..Visc'-- 
=:  Wachs,  the  earwax  Ohren.>^chnialz, 
v»TW.  ^i'oxlat  Baunischwfiinmc .  (verw. 
wasch- en,  wisch-en);  Fk.  11  471.  Daher 
la  visclola  die  sauere  ffirscbe,  ahd.  wlb- 
sala  die  Welch»-el.  Die  Mlst-el  f.  Misk-et, 
WIsk-el,  wie  der  PLNaiM  Vlstuh  = 
Weichsel  ;  Hehn  538.  Mispel  n  ftio^ 
ntkop.  MioaUoPi  visc-  ==  crispare: 
ahd.  scrican  springen.  Visc-:  t^ng  = 
»i-axalog  der  Ziegenbock:  i^akos; 
St.  7,  342.  278. 

viscas  3  n.,  pl.  viscera,  die  Bln-> 
gewcide;  $kr.  vish  f.  die  Excremente, 
zu  vish-  sich  ergiessen;  Grssm.  Zu  vi- 
—  va-  blähten.  w«'hen,  daher  vi-sha  m. 
die  Hefe,  (die  sich  blähende),  analog  zu 
fae,x,  (.aus  fi-c  spi-c,  verw.  spt-rare 
=:  va-,  wtoder  z>hgd.  mit  fi-d-clla  die 
Gedärme);  Gbl.  63.  Vi-sh  f.  die  Excre- 
mente, (das  Stinkende,  wie  »dn^Mfi),  s. 
vislo.  Fae-x:  spl-  =  fatno^  tpatS^is, 
cypr.  tpat-ö-Qng:  ^i-nr^o(,  tpi-S-agog 
glänzend.  V'iscvra —  anXayxva.  !SnKayx- 
>a  ist  verw,  mit  Fleck ,  z.  B.  Kudel- 
fleckd.  h.  Eingew  eide,  onlix-niu  beflecke, 
folze,  verw.  flicken  =  nlijoaui.  Gleicher 
Sinn  In  ofsA^y  die  DrOse,  Blase,  (verw. 
fla-re,  dann  onil^ng  der  Sehmati  ss 
the  ple-sh,  lat  fei,  fell-is  die  Galle,  eig. 
(Gallenblase),  vgll.  zwx^^-ädtg  die  Ein- 
geweide, (x"^';  die  Gallenblase).  Ebenso 
ist  die  Lu-nge  verw  zu  die  Lu-f-t. 
Flare  bdt,  auch  schlagen,  ,, flicken",  und 
von  den  Schwingungen  bdt.  pul-mo, 
nUv-ftaiy^  eig.  der  Pul-s-lerende.  GM. 
502. 475. 464.  Beadilenawerlh  ist  was  GM. 
bemerkt  Er  sagt:  Fleok  isl  verw.  sa 
anla-y~Qog'  fttftiaafiiyog.  Interessant 
sind  auch  die  Parallelen:  Fleck  bdt.  anck 
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Bqgeweide,  diim  Scbmolifleek;  502. 
TgL  noch  die  crow  die  Eingeweide 

mhd.  kra,  (aus  kraw),  z.  B.  Froschkra, 
das  Froschgedärm,  b.  du  Jüreb,  das 
G'reb  intestina,  zu  xqov-(o,  xQOf-aifto 
ich  sthliiürc  Ahd.  krü,  b.  Kro-n-flelsch, 
Kro-n  das  Zwerclitell,  (-n  in  Kro-ii  tiat  li 
schwacher  Bildung),  auch  Kno-d-eltletsch; 
Gr.  5,  2379.  Schm.  2,  382.  Krav-,  the 
croir:  Im-  =  egi.  hreav,  (engl,  rough 
roh):  id.  hri-r,  inhd.  räf  (decOn.  rawer), 
Tcrw.  cra-dos,  skr.  krav-ja,  alles  rohe 
FMich,  «eflc-flv;  Gr.  5, 1962  d  a  und  7. 
Vgl.  caro.  „Schlagen**  =  ,}8chwiiigen''. 
Die  Eingeweide  heisseo  visoera  voo  skr. 
visha  die  Excremente,  analog:  bair.  das 
Geschmaiss  excrementa,  der  Scbmaiss 
=  Schmi8S,  „Schlag**;  anschmaissen,  be- 
sudeln ;  Schni.  3, 477.  Nach  dem  a-xQioa, 
aus  d-aitQui-ay  das  Ge-kröse,  fügt  Gbl. 
(474)  M:  Snlayxva  das  Geschlinge, 
vonr.  mdlaa-diu  osMcblinge,  com-plec- 
lor,  pleo-to  flecb-te,  analog  yallia' 
vwa^,  verw.  the  cal-f  die  (rnnd  ge- 
bliihtc,  gescbwimgene)  Wade;  Gbl.  472. 
509.? 

viso  besehe,  sehe  gerne,  wohl 
aas  Tid-so  ond  diess  ans  Ti-vld-so,  verw. 
Ar.  Ti-vn-«A  f.  das  geme-Seben.  Vid-so : 
vi-vid-so  =  skr.  ^xila  kennend,  (Ton 
«ak-  kttnneo):  „^Hf^'i  Bf.  Gr.  $  194. 
S.  Visus.  Stimmt  zu  fia^aai,  womit 
ishgd.  ahd.  wisian  kundig  machen,  it. 
av-vis->are  an-weis-en,  Goth.  ga-veis-ön 
=  vis-itare,  ahd.  wis-unga  vis-i-latio, 
(b.  das  Weiset  oblatio);  Fk.  III  306. 
Schm.  4,  180.  Hieher  fis-irUch,  (f.  vis- 
irlicb),  zierlich.  Vis-iriich:  vis-o  =  sier- 
Heb:  skr.  A-dMa  respectos;  Fk.  I  617. 

Suff,  -so  =:  skr.  -sfimf,  (pf- 
pA-sä-mi  trinke  gern;  di-drk-,.sha*'-nl(} 
betrachten  gerne^  dor.  Xauuc  —  viso, 
f.  ftd-ca-fii);  S.CV.  II  257.  Su  7,  58. 

Wirtmk. 


Tim  4  B.,  die  Sehkrafk,  das 
Seheo-kOnnen;  ans  vid-s  md  „as"  (das 
Sein,  die  Kraft).    Daher  vis-er  kriliUg 

schauen,  zielen.  Viser  zielen:  video  = 
Ö€i>-öt ).-).(')  (def-dil-jü)),  ziel-eii :  skr. 
dar-,  respicere,  (s.  dolus);  Fk.  iU  119. 

Titio  1.,  verderbe,  verw.  vilo  ieh 
meide.    Vitfo  ick  verderbe:  vito  ich 

meide  =  altn.  meidha  verslttnunle: 
meid-en  vitare;  Fk.  lU  237. 

yitils  8  f.,  der  Weinstock,  die 
Ranke,  Rebe,  verw.  vf-tez;  id.  va6-U 
die  Wel-de;  skr.  v6-tra  m.,  v^tasa  an. 
das  Rohr;  UL  vy-U-s  die  Weidenmthe, 

Fit-ia,  oiava  die  Dotterweide,  (ans 
foifva)'y  ahd.  vidid  die  Weide,  (aus 
vidja).  Lit.  vy-ny-s  in  ap-vyny-s  die 
Hopfenranke,  pl.  apvynei  Hopfen;  verw. 
foi-yrj  die  Rebe;  Fk.  II  782.  Hehn  565. 
Goth.  v1-n-jä  die  Wei-de  und  Zeuss 
bringt  den  EN.  Ye-n-eti  (=  Weidacher) 
damil  in  Znsammenhang;  Tac.  Germ.  46 
p.  84  ed.  Scbw.  S.  Ve-neti,  vl-n-jd, 
vy-Dsi  der  Hopfen:  vi-^  =  all:  hoplö 
viUsoella,  eig.  Rankragewicbs:  x^xv^a, 
xvn'T-io,  (oder  kub-  in  kub-^,  s.  alga); 
Gr.  IV  1795.  Vilis  der  Weinslock:  vi-eo 
=  altsiv.  loza  der  Weinstock:  Kvy~i^ 
biege,  (s.  ligo);  Fk.  U  217. 

yitinni  2  n.,  der  Schaden,  Mangel; 

verw.  skr.  vjalh-ä  f.  der  Schaden,  vjath-ald 
fehltreten.  Moral. :  le  vice,  zu  skr.  vjath-ls 
tückisch.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  der 
Mangel  =  Vitium,  das  Gebrechen,  gäl 
meang  culpa,  gadh.  meaiig  fraus,  dolus j 
Fk.  II  240.  Vgl.  Casus. 

vito  1.,  ich  weiche  aus,  f.  vic(i)to 
ich  weich-e  =  «tx-w,  (ft*~);  C.  125. 
St.  Ib  178.  S.  vic-es.  —  Oder  vit-o 
ich  meide,  (verw.  vit-ium),  zu  skr.  vjath-ati 
laumein,  wanken,  nicht  stehen  bleiben; 
vllo  aus  „vjalho**  wie  skr.  p1^  aus  pjad 

34 
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fui^m.  Vilo  weiche  aus:  vjalh-ati  wanken 
=  skr.  viuicajati  Husweichen  :  vanc- 
wanken);  Fk.  1  761.  Ii  240.  S.  scelus. 

Vitri6iu2m.,  der  Stiefvater;  (verw. 
vi-lulus.  ve-scor),  Nahrvater,  Pflegvater, 
zshird.  mit  i'a-  in  lia-oiUvg;  Fk.  II229. 
Oslh.  170.  Dt  r  narnliche  Begrin"  liegt  in 
inmantta  der  Stiefvater,  denn  aairiQ, 
SU  fttt-  fofftm,  pflegen,  bdi  damribe 
wie  ßoonofiai  =  vesoor.  —  Oder 
„▼i*<-tricas  der  »^u'^vater,  hnrtdtwg, 
wenn  nämlich  vi-tricus  f.  dvl-tricus  stehl, 
(s.  vi-ginli).  Vitricus,  der  „Zu-vater", 
mahnt  an  Opiter  n.  pr.  —  auntTiaQ 
der  Mitvalor ,  gis.  .,Ge"-vater.  ,,l)vi- 
Iricus"  auch  .,Miss"vater ,  denn  dvi- 
=  alUr.  du  „miss" ,  =  skr.  du-s, 
9v-^,  golb.  to-s,  wie  Telenueb  „dv-tf- 
fiijTi}^**  10  Penelope  sagt.  Avch  i,Za*'- 
pfleger  kann  gesagt  werden,  denn  dvi- 
s=dv-o,  tlu-0,  bdt,  eig.  da*„zu",  „zu**- 
sammen.  Du-,  ,,zu"-sammen :  dva..  = 
skr.  milhas  zusaintnni,  (verw.  goth.  nn'ssö 
aus  init-so):  gotli.  mis.saqissi  der  Zwie- 
spalt; s.  K.  2;i  572.  Fk.  III  238. 

vitruni  2  n..  [ilas  Glas.  eig.  zer- 
fallend ,  zu  skr.  vjalh-Hlt^  schwanken, 
golb.  vith-öii  sthültein;  Fk,  I  784. 

vitta  1  f.,  das  Band;  aus  vi-t, 
wi-n-den,  StMuindärforni  von  vi-eo,  vi-, 
woher  vi-la  oder  vitia  das  Ge-wi-nd-e; 
K.  18,  22.  Fk.  III  28 i.  Ueher  vitta  f. 
vitu  vgl.  lillus  und  iitus;  ßritlones  oder 
Britones,  d.  b.  verricolores,  (cy.  brit 
variegalus).  Cambr.  bri.  Caleltes,  (zu 
calet,  8.  itex,  woher  Caleles,  Caledonia); 
22.104.  841.859.  Gl.  79. 140.  -  Oder 
vttia  aus  viele ,  au  vinoaliun,  (a.  nllor). 

vitnlor  1.,  schenen,  eig.  ein  Kalb 
opfern:  Vilnius  =  ov-are  ein  Schaf  opfern: 
ov-is;  Corsa.  10.  Tfr.  hnn-l-en  scherzen, 
von  Hun-d;  ü.  103.  üd^tig  das  Kalb» 


eig.  springend,  f.  ano\>-rii,\  zu  a-iirratotf. 
Vilulor:  vitulus  =  to  col-l  herumspringeo, 
iLülb-eru:  Ihe  col-l  das  Füllen. 

vitnlns  2  m.,  der  Jihrling.  das 

Kalb.  skr.  vatsala  m  ,  (s.  vetus).  Hieher 
l'irng  jährig,  (au.s  ff'i-voc).  Golb.  vith- 
rus  das  {jahrige)  Lamm,  wohn  Widd-er; 
wie  ;(</<a<pff,  (s.  bimus).  Fk.  1  765. 
Vitulus:  val^la  =:  die  Kilbe,  Schübe: 
Kalb;  Gr.  5,  703,  2  b.—  Oder  vi- 
Inlns  SU  va-  In  ve-scor,  in  nQo-ßa-'topi 
Vk.  n  229. 

▼itupero  1.,  bemängle,  zu  Vitium 
der  Mangel;  f.  villo-pcro  —  vilio  verlo. 
Vgl.  seniuslus  f.  semiuslus.  ViMoni  das 
Wanlten:  vllnpero  schelle  =  skr.  kbal- 
waniien,  (s.  scelus):  schel-ten,  (verw. 
mtol'ios,  abd.  seel-ah  scheel);  St  5, 
232.  Vll-upero:  vil-lum  =  engl,  culp- 
able  (tadelhafi):  Iii.  klup-ti  (i.  q.  khal-). 
—  Vit-ium  zu  skr.  vjatha  f.  der 
Schadf'ti,  daher  vilupero  vgll.  zu  aviifi" 
jiojucti  —  aitfißo)'  koidoQeiVy  atiixßa. 
laedo,  beschädige }  Gbl.  303.  ^eid-o^m, 
vituperare,  verw.  bed-ere;  K.  12,  383. 
Das  gr.  Mmdc  bdt.  nozins,  (i.  Caous). 
daher  aa»<{»*  Tllnpero. 

Suff,  -pero  =  -paro,  vgl 

pau-per. 

Vitus  4  m.,  die  Radfelge.  Vitus, 
fitvi;  Orbis  r=  die  Fel-g-e:  cpctX-äyy-ia 
runde  Walzen,  (=  orbita,  verw.  orb-is, 
o-Qoß-og  die  runde  Erbse) 3  GbL  372. 
Vi-Ins:  vi-tex  =  diftls  die  Felge: 
«S-wf/g  der  (runde)  Schild  und  die 
Ringdnaller;  Gbl.  38S. 

viverra  1  f,  litis;  Iii.  vaivara  der 
Marder,  lelt.  wA-w«ris,  allprss.  we-wares 
das  Eichhorn.  „Vi-ver-ja**  sa  golbb  var- 
jan  wahr-eo,  decken.  Nengr.  fit^i^- 
it^a  das  Eichhorn.  S.sdarus.  flekn400. 
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Tividüs,  A,  vm^  =  viruc,  lel»lHin. 

Suff,  -das  :  -htSt  =  -da, 
,,<la'Hi8:  to  har-«. 

vivificol.,  belebe,  eig.  aIhme  Leben 
cid;  denn  -,,fi"cus  zu  fa-c-io  .  skr,  pha 
m.  derAlhein,  daher  Ibe  fa-lher  =  vivi- 
,,fi''-cus,  na-iijQ).  Ueber  spa-  =  f 
▼gl.  ElnL  VIII;  dann  spama,  „spai- 
ma"  =  skr.  phft-^ia  der  Fef-m;  Gbl. 
150.  250.  Weiter  gehört  „fa^'-cHO  zu 
to  fa~n  =  fa-chen,  fa-ch-eln,  analog  zu 
an-imal  zu  skr.  prAQtyati  (vivificare), 
prft-an  =  wehen. 

Suff«  «flco  zu  facio  wie  ^üjygiio, 
ich  lasse  leben,  (aus  toj-ygid)  f.  tw- 
ay-(jtoi);  s.  CV.  156  Das  ,,fi"-  = 
am-  gebort  zu  fa-x,  die  An-fa-ch-ende, 
S.  jedoch  fu-i.  Vgl,  fa-x  und  vivifico  mil 
ags.  cennan  (ans  cendan),  giguere,  eig. 
daBLebensHcbtansttnden,  v«^>keBd-en, 
anzttoden  accendere;  Schns.  2,  308. 

^VO  3.,  ich  lebe,  skr.  ^i-v-ämi, 
redopL  aus  gvi-g  oder  gvi-gv,  daher 
„gyig-ei"  =  viiij  Corsa.  72.  St.  7,  209. 
C.41S.  K.  20, 162.  Grasm.  491.  „Gvl-v" 

ist  ein  Denom.  von  gtvst,  altpers.  ziva 
das  Leben;  K.  9,  27.  Fk.  II  97.  Dieses 
gl-v  geht  zurück  auf  skr.  gf-nö-ti  leben, 
zd.  ii;ay-aili,  kei-m-cn,  golh.  kei-n-an. 
Vivo  also  zu  ginv-  wie  skr.  pivas  das  Fett, 
zu  pinv-  strotzen;  Pfl.  211. 

Zu  -VC  in  vi-vo  ist  analog  ,,fa- 
v-onl'',  fo-ns,  (zu  skr.  phu  =  pha, 
schwellen,  blshen). 

vivus;  a^nra.,  lebendig;  Iii.  cyva-s. 
(i.  e.  givas);  B.  26,  5.  Goth,  t:i\ii,  alln. 
kvik-r,  (Corruptel  f.  kvi-v-r),  iilui.  quec, 
(Queck-holder  der  Wachholder; ;  Pil.  208. 
Fk.  m  55. 

vix.,  mit  Mühe,  eig.  mit  Gewalt; 
zu  vic-,  vinc-o.  Oder  vi-  =  va-,  alhuien, 


keochen;  analog:  «nrou-d^  =:  vix,  aegra, 

zu  8pul-en;  Einl.  III.  Moyig  (f.  o/io/ic, 
Oftti^'Siv'  hegyetv  jueto  aTiovdrj^)  zz. 
a^vy^BQiov   keudit'nd .  {afxtä-d-i^  die 

Blas(M.  AehniiL'h  zu  arfiut,  ich  seufze, 
gehöii  a-f/vi/v  fioxit^eiy,  ddvfamiVf 
f.  'a-OTiivdv  (?). 

Vix  aus  vic^  wie  bei  ul-s, 
ci-s;  Corss.  62. 

TOdleror  1.,  fahre  laut  an,  tadle. 
Vo-  =  va-  schnaube,  (s.  va-tes),  anal. 
ivinanov  (aus  lyC-anu-n-nv ,  verw. 
ivt^anelv,  anschnauben).  „Schnauben" 
in'Eyvw  (s  Vacuna)  und  vgl.  xQfj^o-'^<i 
mit  xäq-^i]  Getöse,  altn.  gar-mr.  Voci- 
feror  ich  Jammere,  wie  iv-v-o/im  idi 
jammere,  it^v-^^a«  ss  Iftcbdn,  (daher 
'iy-ftf  n.  pr.). 

-feror  (»n  vociferor)  verw. 
fer-O]^  los-fahr-en,  q>aQ-v-nng  for» 
US,  fiir^ens.  VgL  skr.  pharati  ss  pha^-, 
(jTicUQta,  (s.  RhkL  VIII).  AnaL  lo  htta- 

ßöXog,  zu  ßülX»  ich  fahre,  dann  zu 
ctQQat^ayuv'  iplyeiv ,  (zu  der 
Schwung).  Aehnlich  xip-  =  ßäHuf, 
wober  schimpf-e,  (s.  jambus). 

▼000  1-,  rufe;  ans  va*  (s.  va-lef) 
und  Hs;  skr.  ri-va-k-U  =  vo-c-at. 
Vo-c-o:  va-  =  &ifi~tg  die  Heroldin, 
^e'fi-ig  fas:  U-9a^i-ag  der  Weher.  Vox 
■=.  6ft(fi]  der  Hauch  und  tler  Ton,  verw. 
ni^iffä  der  Dun;  Gbl.  249.  Fa-s,  fa-tum 
aus  spa,  (s.  vivifico),  d^qtotQ  =  nQo- 
q>r}-tTig,  (aus  dS-d^o-«»^,  wie  auch 
XQit-a-trig  fitidicns  verw.  ist  zu  altn. 
Garnn-s,  der  laute  Rufer);  6bL  2.  60. 
—  Vo-c-o:  fc-Tr-al»  ss  skr.  pa-c-atl 
kochen,  {niaaio  aus  rreK-jw):  nentM. 
Ueber  n  ■=  6  vgl.  hvc-  in  vntQnTxXici, 
die  HofTahrt,  von  tn-n^iai  mitfahren, 
mitgehen,  zu  skr.  sac-ati  fahren.  Vgl. 
C.  404. 

S4* 
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Y^la  1  f.,  die  boUe  Htnd,  m 
,,krttmiiie'' ,  „schwinge",  (s.  ▼ol-vo); 
analog:  pal-na,  verw.  ipaJl^  der  Bogen, 
nil-fta  =  pla-n-ta  pedls.  Yola:  val* 
=  xvIXtj'  vola:  a~xvl-og  die  (runde) 
Bichel,  (yv^akov  f.  ayv^oXopy  daher 
yoy^yt'-Xng  rund  f.  yo-ayi'-Xng,  erweicht 
aus  axv-  in  scu-tum,  eig.  die  Wölbung); 
Gbl,  470.  517.  —  Fick  selzl  vola  f. 
gvo-Ia,  iY-yv-alit(o.  Gvola:  vola  = 
xfo>-:  can-is;  Fk.  1196.  Abgilt.:  vol-er 
aleblen,  (In  voNun  abscondere)!  Scfam. 
Z,  €30.  Vgl  „draben"  f.  ileblen,  dann 
^tu^  der  Dieb,  (ans  ünu^  =  a-4por- 
lare  =  to  beave,  verw.  por-ta  das  „ge- 
schwungene", „gebogene"  Thor,  por-tus 
die  „Bucht");  Gbl.  588.  Engl,  slope, 
schräg,  sich  ,,neig-end",  verw.  d-Xtün-ij^y 
le  voleur  par  exe,  der  Schleicher, 
Schlupf-er,  (aus  a-aXwn-);  Gbl.  261. 
l/iXüni^^:  slop-e  —  yla-vog  die  Hyäne, 
verw.  yak-itj  die  (sich  krttmmende)  Katze: 
lal.  gla->n-d8  die  (runde)  Bebel,  verw. 
YihH9»otr  i^ißw^i  GbL  472. 

Volcanmi  2  m.,  zu  skr.  uik-ä  f., 
feorige  Brscbeinnng,  nÜL-aabt  f.  Peoer- 
brand,  (s.  aecorls);  BR.  1,  1006.  Vgl. 
voldseor.  VMl  in  oi-ia  die  Hiliei 
oWa  aus  fuUa  die  Sonnenwürme,  zu 
gotlL  vul-an  heiss  sein,  ahd.  walm  die 
Hitze;  Fk.  II  23C.  Vgl.  Loki,  Feuergotl, 
zu  Loh-e;  Ganharl,  der  Teufel,  (gan  = 
gan-ster  der  Funke);  GrM.  221.  Gr.  IV 
1258.  Grssm.  266.  Ebenso  "H(paiaiog, 
(aus  a'0(fai6-iO(i  —  q}aid'Ong,  (fiö-go^' 
XafiTiQog),  wie  Volc-  —  skr,  varc-as. 

volciscor  =  ulciscor. 

vol-„c"-iscor,  vgl.  Vol-c-anus, 
vo-„c"-o;  -ch  z.  B.  Schwel-ch,  s.  g.  vom 
Blülhenschwall;  Pfl.  120. 

volgns  2  m.,  das  Gedränge;  verw. 
valgus,  altn.  valk  Bedriingniss,  ags.  valca 
die  (sich  wälzende)  Woge.    Vaica:  välk 


s  abd.  walgta  volfi:  o^^o;,  (a 
eiXcj).  K.  23,  69.  Valka  die  Woga: 
voigna  die  Menge  =  alor.  ftgba  bl  die 
Fleth :  6gha  m.  die  Menge.  Zu  „viDu'' 

stellt  sich  ahd.  in-volk-en  involvere,  die 
WoUi-e^  eig.  die  Dfehtei  Sehn.  4,  71. 

Svll  -gßB  wie  bei  val-g«, 

gedreht ;  analog :  skr.  varga  m.  die  Gruppe, 
(varg-  drehen) ;  goth.  vrithu-s  der  Haafe, 
der  Rudel,  (ahd.  riden  drehen);  Fk.  Iii 
298.  309. 

YOliiefo  1.,  verwände,  nna  valaai»^ 
volnKw,  ?on  vointif  n.  AebnBeb  geÜL 
hat-is  derflass^  (ans  batas);  abd.grab-lr 
die  Grüb-er,  (ans  grabasa);  Qpd.  461. 

voluuä  3  n.,  die  Wunde,  zu  ovl-i^ 
ifoX'tj)  die  Narbe.  Yelnna  die  Wände: 
ovX-tj  die  Narbe  =  Ar,  ans  n.  die 
Wunde:  alln.  ürr  (aus  araaa)  die  liacba; 
Fk.  I  21.  494.  St.  4,  374  K.  23,  6& 
Gpd.  68.  Gdbel  trennt  vol-nos  von  ovif, 
(s.  vacivus).  Ihm  ist  vol-nns  die  offene, 
klaffende  Wunde,  verw.  vol-va  die  Klumse, 
(s.  cunnus),  val-vae  die  (klaffende)  Kiap|>- 
lliüre.  Volnero :  val-va  =  lo  blow. 
schlagen:  fpld-ut,  to  (law,  rissig  machea. 
„Vol"  =  av-,  va-  inVacuna  die  „Öffnende*; 
(8.  vaco).  Daher  ov-Xj  zu  e^fd« 
vulnero,  (aabgd.  mit  o^d(  der  KM 
(8.  Va-cnna).  Av-,  ettHfo  $  ov^  = 
anaX",  (spal-ten,  öffnen,  klaffen  machen): 
r-(pXri-fia  die  Wunde;  Gbl.  220.  342. 
510.  Analog:  pu-g-io,  volnerator,  verw. 
^v-a-xQ  die  Blase;  Gbl.  226.? 

▼Mo  8.,  ieb  will,  ßovlofuti,  (av 
ß6t-v9^ai,  wie  ovX6fianf$  von  ftt*' 
PV'fti).  Fick  nimmt  ßovXofiai  =  ßol- 
joftaiy  11  247.  Allslv.  vol-iti  wollen, 
=:  goth,  vil-jan,  vel-lö  i.  e.  vel-erc, 
eig.  wälil-en,  Iii.  vel-ti  =  r«^-;r-«», 
hoffe,  daher  ßiX-tiatog  besonders  aus- 
er- wäbl-t.  BiX-xi  atog  (verw.  vol-  untas) : 
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gofh.  ▼nl-thni  werthTott  =  wttr-dig, 

ww-tbvoll :  skr.  var-a  optimus,  von 
var-  wählen;  CV  II  72.  Sl.  5,  218. 
IS.  II  468.  fiib.  öl.  K.  23»  99.  S,  Yo- 
lamiM. 

TOlontU  8  f ,   zu  volon-es  = 
Toloii-larll;  Bari.  ZUdv.  1877  p.  374.  | 

TVlpeeulali;  dasFOchdefii;  i.flg. 

Suff.  -Ins,  a,  am  erinnert  an 
».  B.  ii-jn  *e  Heofclincke,  (jnn 
encbreokfln);*  '^bn^  Gdenkohen, 
(O'ig  currari). 

▼Olpes  3  f.,  der  Fuchs,  der  Lüsterne, 
der  Gierige;  zu  i-fol-n~  (i.  volupe); 
Fi.  11249.  C  321.  Analog:  ikr.  Mpi^  n., 
der  Fndis,  (Beutefrener,  i.  nunpo); 
iiafACt  m,,  (Letcfaenftomr,  s.  vorax). 
Dm  ffBi^"  —  -vorus.  von  bq-  (suche  zu 
erreichen),  kaum  zu  trennen,  gehört  zuäpu 
=  wxi/ff  und  cav-..il(;a"  Hesse  sich  mit 
di-,,cüx''-a»'  aut^axa  geben,  („wx"  zu 
cSx-vs);  GM.  95.  Synonym  i-hanii^, 
(ans  ^«aiUMi-,  so  lo  dop  gierig  trinlmi 
=  bOlin.tlop-ali  ichliipp-eni,  foUuckeii, 
schlapp-en,  to  slab  scblingen,  verw. 
tiXanivij,  äoL  iXkamtijf  ans  ialanivt], 
eig.  das  G'schlamp,  comessatio,  zshgd. 
mit  kän-tu  verschlijige,  saufe);  Gbl. 
320.  348. 

Suff,  -p  (in  val-p-es)  wie  in 
!^axli^-n-ing,  (sinngleich  zu  &eQanev(ovy 
d.  i.  i^eQfiaivui,  denn  »axki^*' = «cafefacio, 

YOltur.,  s,  vultur. 

Voltnrnus  2  m.,  der  Well-en 
Treibende,  der  Wfll-z-ende;  Pr.  521. 
Fk.  ni  298. 

voltus  4  m.,  der  Gesichtsausdruck,  | 
verw.  vol-untas  die  Gesinnung.  Hieher 
Vol-omna  die  „Wob^'„woll''ende }  St. 
8,  389. 


▼olübillB,  6.,  (vom  Wmmt),  Höh 

,,wöl"-b-end,  ist  vgll.  zu  nogqivQto  = 
purporasco,  schwinge  mich;  ein  Denom. 
von  noQfpvQa,  (zu  „phur",  woher  ^- 
aq)Qv~s  die  Wölbuog).  S.  aqua. 

volnmcn  3  n.,  die  Rolle;  zu 
fsl'V-at  =  vol-u-to.  Volumen:  volvo 
=  die  Rolle,  (le  röle,  la  rolola):  rolulare 
(b.  rodeln);  Dz.  t,  359.  Hieher  okooi- 
t(}oxf>g  QolfnitQoxog  der  Rullstein);  St. 
7,  335.  Tolamen  in  d.  Bd.  Erali  lat 
vglL  SU  ^ctAhxxI,  global»  lU-oraelnIb- 
mondrörmigeVerzterong,  aus  „spal*',  daher 
mani-„palus"  =  ya^-ay^.  Der  rollende 
Augapfel  heisst  6'<p(»)aX-^6si  GbL  485. 

Volamna  1  £,  eig.  die  Wold- 

wollende  (den  neugebornen  Kindern);  zu 
velle.  Zu  -mna  vgl.  nltj-ftvrj  die  (sich 
drehende)  Nabe,  =  nekofiift]]  Gbl.  460. 
Preller  nimmt  es  zu  volupe,  f.  Volupna, 
verw.  ikTi-iC(o;  Pr.  581.  C.238.  Benfey 
nimmt  fsk-Tt-lg  in  vnl-tar;  II  13B. 
Vol-tor  ober  atellt  Fick  ni  vol-Q-cer, 
Tol-are,  nbgd.  ndtTol-miy  dieCMofllM^ 
Wunde,  val-v-ae  die  ,,Flllgel"thUren; 
Fk.  II  96.  Gbl.  220.  Val-vae  =  ^u-^a«, 
die  „Luftigen",  Volumna  ,,die  Schwingen- 
de", „Lüftende",  Hebende,  (vgl.  the 
hopes  =;  iknidsgy  (s.  spes).  „Schwingen'^ 
and  „weben"  sind  ^elcbartige  Begr.; 
Gbl.  208  A.  Vol-onnt  =  <pikrj,  (zu 
skr.  pU  m.  aora,  ipiritnij  daber  vieU.  f- 
in  YobnnniB  =  Fan-na,  Fan-ila,  denn 
Fao-fta  =  Atv-ens. 

VoluiiBliiB  2.,  verw.  Vohimna, 
qoaoboai  eonsnüt}  begrifBcb  s  Id'ßvUog 
n.  pr.,  verw.  Il-ßvkka  (lac.  aiä  = 
»ta  ßovk^  =  leib,  ßokka;  K.  6,  134. 

—  Volumnus,  zu  vol-,  vol-o  3.  gestellt, 
ist  sinngleich  mit  Fau-nus.  Zu  vol-vo 
„schwinge",  „winde",  gestellt,  ist  es 
gleichbedeutend  mit  schwing-e  redupl.  zu 
tal-,  TintAogi  Gbl  302. 
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YOlmitas  8  f.,  das  Woll-en,  s. 

vol-lus.  Von  einem  „voluns"  =  vulons, 
(nach  Anal,  von  e-uns,  que-uns,  Gen.  que- 
untiSi  8.  sons),*  Sl.  3,  333. 

volva  1  f.,  tiif  Eihaul;  s.  valva 
Aniil.  altn.  skiüll  die  Eihiiut.  die  Blase, 
verw.  aquilo  (r.  a-squil-o)  der  Blüsor. 

Suir.  -ya  =  'fa,  X.  B.  "Elkr,, 
(aus  liX-fi]  sal-icns),  penOD.  Spring 
flulh,  Uk^ia.  Vgl.  süva. 

VOlvo  3.,  w8l-ze,  grolh.  val-v-ja  = 
fsl-v-oj.  S.  valva.  Zu  „val"-  allein, 
ohne  Wiederholung  des  anlautenden  v 
Im  zweiten  Elemente  der  Wurzel ,  stellt 
sich  tk-iaoi'j,  tik-iaoio  —  wal-ge); 
skr.  val-ana  n.  das  Winden,  fak-ii>i 
sidi  drahend.  *OXo-ftittt  (foko-^...) 
Gmikeleleii»  oig.  Wendespnk.  IfU-v-Ai, 
(in  «iit-ü-9w^  wirbelbbse,  ma  nf*^<" 
og>tttuj'\  zu  skr.  pha  m.  das  Blasen).  Stall 
V  im  Griech.  o.  daher  eik-v-(o  fak- 
O'dw,  analüg  zu  l'-alerius  —  '  0-akioiog, 
Knhuni;  =  Owintius.  Das  f  —  o  nament- 
lich in  d-ö-av  —  d/»'  (aus  dfa»-).  S. 
Tonds.  Zur  Form  der  gebrochenen 
Rednpl.  vat-v  steUt  steh  ß6X'ß'^,  UU 
bul-wis  der  Kartoffel;  ßoh-ß^nw  die 
MistboUe;  St.  7,  327.  BoX-f-:  = 
gnr-g-es:  gar>,  (s.  gola;  geoina). 

▼<dlipe.,  alt:  Tolop,  nach  Wunsch 
and  „Wlll'^en,  in  i^iX^d^oftat  wttnsche; 
C.483.  Vol-:  wihlnm  =  p^a^^HPi 
skr.var-,  wählen;  Fk.  II  232.  Vol-n-pe: 
volpe  =5  ahd.  pur-u-e:  Borg,  (erinnert 
an  raQ-Q~x^  —  "^f^QX-'l  ■  zu  skr.  tar»- 
aU  droh-en);  GrM.8i.  K.1,36.  iS.ü34. 

Yalnptas  8  das  WohUbun. 
Voluplas:  voinntas  ==  Wohl-lust:  Wohl- 
wollen, (ahd.  wolaqnMi  der  Grass); 
Osth.  52. 

TwnisSm.,  diePflogscbaar;  vQnüs 


aus  vlSsaife  =  vwiq  die  Pflugschaar, 
(aus  f«<y-v/c));  K.  22,  106.  24,  25.  Skr. 
vds-ajati  abschneiden,  pari-vfis-ana  n. 
Abschnitzel.  Vömi-s :  väs-  =  Pflugschaar : 
zd.  skar,  scheer-en,  schneiden.  —  Kaum 
durr  „vog-mer'^  angesetzt  werden,  der 
Anfbrecher,  lu  fttj^-w/it,  prss.  wag-nis 
das  Pflugmesser,  lit^  vaga  die  Furche; 
K.  8^  452.  N.  195.  Nach  dieser  Deutung 
wMre  es  analog  snPfln-g,  verw.  ge-pflo- 
g-en,  skr.  pbal-  =  spall-en?. 

SufT.  -mls.  Cgen.  -aeris),  wie 

pulvis,  eris.  Vo-mis:  r»— ►jj  =  nvy-^t]*. 
pug-nus.    Ebenso  d.  lir.  die  Schlem-m 
Schle-n,  die  Liegerslätle.  Ahd.  sUu-mo 
=  schleu-n-lg;  Schoi.  3,  448. 

▼omitas  4  m.,  das  Erbrechen. 
fift-e-in<;  —  skr.  vam-a-thu-s.  Daher 
altn.  voma  die  Seekrankheit;  golh.  vamma 
der  Fleck. 

Suff,  -tns  —  skr.  -Ihus,  (wie 
v6p-a-thus  das  Zittern,  svaj-a-thus  das 
Schwollen)  j  B.  §  954  —  -ro(,-  z.  ß. 
d(fvayet6s  (f.  dacfi  -y-e-iös)  Aus-spel^, 
Metatb., 


TOmo  3.,  speie,  vam-ati,  fifi-iut. 
S.  Tomitus. 

VOragO  3  f..  der  hohle  Schlund,  (s. 

vo-ro,  zu  va-);  aualog:  öia-acpd-^  — 

faux,  der  Schlund,  eig.  spiraculam,  s.  voro. 

Vorago:  voro  ==  Schlucht:  schling-en. 

Aehnlich  der  KnI-li  die  CMerao,  (ad. 

itüle  die  Grube),  nd.  l£ol-k  das  WasBww 

loch,  verw.  die  Kiln<-g,  enge  Sddachl, 

(so  Ida-eken  =  schlucken ,  ostprss.  klun- 
jk-ern,  oft  trinken);  Schm.  2,  359.  Gr. 

5,1613,4.  SL7.294.  Vorago  die  Schling- 
I  grübe,  Schlucht,  ist  syn.  mit  ytu-yvoa. 

das  Schlingloch  (zu  skr.  gar-  verschlingen). 

—  Abgilt. :  ßÖQ-ßaQ^ogy  eig.  vom  Schlünde 

heraur  redend ;  .^-/9oe/^a^^«  eine(BMr- 
melnde)  Quettennymphe;  GbL  408.  ^ 
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VoiHigo  die  Grabe  bt  verw.  lo  ßoQ- 
in  ß^^^nqog  der  Schlamm,  zshgd.  mit 
ßtxQ-a^Qov  die  tiefe  Grube.  BnQ-jioQng 
der  Schlamm:  eng-  verschlingen  =  der 
SchlHinm :  b.  der  Schlamm  comessatio,  1 
(das  Scblemm-enj.  ' 

vorax8.,g0ft#Ul8-  Als  Suff.  -(ioQo^,  | 
{()ijiil-ßaQog,  analog:  •A^a,  z. B.  altbactr. 
kahrk-ä^a  m.  der  Geier,  Hülinerfresser. 
verw.  altn  kröka  croc-ire)j  Hehn  291.  | 

Suff,  -ax  au«  -<l-„co"  =  goth.  ' 
-ha  B.  B.  staina-ha  steini-g;  B.  $  951. 

TOro  1.,  Ich  verschlinge,  f.  gvoro, 
(s.  Tola,  vivo),  /9(-/?0ttf-0«ci»;  ßag^a  der 
PhUM,  (s.  vorago.  glutiu);  B.  $  985.  Fk, 
170.  St.  5, 198.  6.327.  „Vo"-ro,  rerw  j 
vo-co,  habe  Luft,  (s  Vacuna);  zu  va- ' 
—  av-.  (s.  aveoj.  Vo-ro :  va-  habe  i 
Luft  (s.  Vacuna)  =  X''-?^»  Jubel  aus 
vollem  Halse:  x^'^'^**-  Va-  „offen** 
sein,  daher  vo-r-ago  die  hoUe  Oefftanng, 
der  tiefe  Abgrund.  Aaaleg:  aim-,  woher 
n6-vtit%  die  Tiefe,  der  hohle  Abgrund, 
eig.  gdl»ttht,  r.  ano^rtoif  (s.  spa-tium). 
Spa-  =  fa-,  fs.  Einl.  p.  Vlll).  üeber 
d.  2f.  Bd.  vgl.  altslv.  dip-l«,  die  Pfeife, 
mit  der  Tob-el  (Schlucht,  die  Tiefe, 
Teufe);  Fk.  II  587. 

Vös  Nom,  und  Acc.  pl.  Das  vö- 
hort  sich  wieder  im  skr.  vä-m  ..euch 
beide'*.  (Acc.  du.),  viell.  verslümmeU  aus 
ju-vani  „euch  beiden'' j  Grssm.  1259. 
Vä-m  r.  vi-n  d.  i.  dvä-n  »swei",  (s. 
viginli  f.  dvig..)$  B.  §  336.  VA-m:  vftn 
=  akr.  adjim  ich  anitge  eisen,  altlat. 
edim):  goth.  eljau  (aus  fttjan»  Ich  äss-e)"; 
B.  ^  675.  18.  Vdm:  väu  =  atavj-am  (fm 
Walde):  atavj-au  (Loc.)  —  Zweitens  skr. 
vä-s(~vö-s).  encllt.  Acc.  Grimm  sagt: 
vös  f.  ju-vos}  GrG  679.  —  Vä-ni  und 
va-s  sind  aber  bloss  das  Suff,  «va  in  ju-va 
=  „ihr  beide".   Von  ja-  könnt  goth. 


ju-t  „ihr  beide'S  Jo-s  „Ihr**,  vos.  Ju- 
aber  bildete  sich  aus  i  und  u,  jenen  ii. 

das  in  a„u'%  a„u''tem  steckt,  und  weg^ 
bdt.  Teber  i-  in  ju  i.  e.  „i-u"  (= 
„eu^-ch)  s.  i  s.  Ahd.  i-u  „vos''  erscheint 
Im  (Jolh.  als  ,,ijv''  d.  h,  i  vor  u  spallele 
sich  in  ijv-,  woher  dann  „ijv-ls" 
eu-ch,  vos  odervobisj  ijv-ara  —  eu-er; 
St  Ib  m 

vox  3  f.,  die  Stniinit;.  skr.  väc  f., 
zd.  vaö  m.  die  Rede.  Die  Form  vilc-ja  n. 
=  oaaa,  (aus  fox-ja,  s.  convicior ).  Skr. 
uk-U  C  vei  begegnet  in  zd.  uk-tba 
landatos,  daher  Poseidon  '0»-ffo-^aoa- 
dog  (der  gelobte  Herr)  heisst,  [wobei 
mit  „Herr*'  la  vgl.  ist  unser  „här  mond"]; 
Gr.  Myth. 

« 

vulgivagus,  a.  am.,  s.  vag-or 
sdiwhigen;  zu  fay^  biegen.  Vag-:  fa/- 
=  IMi9-'Y~t»Q  sdiwirmend:  «yii^-d-og 

der  Schwung,  (verw.  afiag-ls'  yo^"^ 
die  Gebeugte) ;  Gbl.  42t.  (Jeher  das  an- 
gesetzte Ad). -vagus  vgl.  unser  -lenz  z.  B. 
in  Faul-lenz-er .  (zum  Adj.  lent-us); 
Hinin  B.Tr.  152. 

▼ldtlir8m.,der  Geier,  der  Fliegende, 

zu  voUuoer.    Vultur:  vol-aro  =  der 

Pocke,  ardea,  der  Reiher:  ahd.  fiuh-an 
volitare.  fliegen;  Gr.  3.  1864.  —  Oder 
vultur  bdt.  eis.  Raubvogel,  i.  q.  acci- 
piler ,  zu  gotl).  vil-v-an  =  fX-ilv 
rauben,  krct.  aV.-iui'  aigüt;  Fk.  11248. 
St  Ib  448.  S.  accipKer.  Vnl-tor:  vil-ven 
=  der  Krinmvogel,  accipiter:  kn'nnen, 
mit  gekrümmten  Klauen  packen;  Gr.  5, 
2305.  —  Oder  vul-tur  der  Schiessvogel, 
verw.  ßo).-  in  fxtj-ßöXog  „weitschiess- 
end"  ;  Fk.  II  98.  -  Oder  vol-  =  vol- 
u-cer  beschwingt,  sinngicicli  zu  i-gtod- 
lög  der  Reiher,  der  in  der  LuHlinie  sich 
Schwingende.  Das  „dtod"  in  i~QU}6- 
tög  hängt  is.  mit  ord-o  die  LnfUfnle, 
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ard-u-nsemporg-eschwungen.  VuUur  wäre  . 
sohin  vgli.  zu  Aar,  Adl-„er"  =  aieiög, 
«-«-rog  d.  i.  af-«-ro5  der  Aar,  (verw. 
ov-^a  die  Lofl).  d~§-^4g 
SS  oM:  i-9i\»  jiUwög  s=  aqnlla, 
(rag  a-miall-«,  in  the  squaU  der  Wind- 
stoss,  squally  wfndig);  Gbl.  257.  367. 
So  heisst  eine  Adlerart  (pivig,  ^»»f-n;, 
verw.  q)a-a-xddeg  flatternde  Vögel.  Dle.<ies 
ya- aber,  (fr-...  konnte  sich  ergeben  aus 
ana;  (s.  spu-nia,  £inl.  Vlil,  verw.  spi-ro 
SS  ovw,  af-f  (von  welchem  af-  af-e- 
t6g).  Dal  Thema  a^so-  (=  9a)  kooale 
äUk  enreHem  1.  dnreh  daher  »et- 
^-aog,  elg.  pro-nper^'-His ,  „?r^d"-xa 
UfttfOß  (f.  ana-^afog)  der  Adler, 
{a-üTral~Q(i)  schwinge).  Zweitens  durch 
-X,  daher  „ana-k''  in  pä-pil-(o,  (aus 
pa-spil-io,  verw,  (päKlr^  die  Lichtmotte. 
U^ak-  =  fla-  in  the  fla-p  der  Fächer,  j 


.  engl,  flow-n  =  ent-floh-en.  Drittens 
setzt  sich  an  ana-  ein  Dental  an,  daher 
pa-t-dmi  (f.  spa-t)  ich  fliege,  falle,  verw. 
ntmu  (f.  ttt-^fU-w  =  akr.  pa-d-aH 
t  apa-d-att).  Ml  akr.  pa'4^  hiagl 
aas.  im-pet-os  die  AnstUrmung,  d« 
Sturm.  Oieae  2L  Bd.  auch  in  aX^-viu 
der  Sturmvogel,  (augmenlirt  aus  t^-, 
zu  t>-/uat'i'w  =:  df-,  spiro,  verw.  ad* 
in  üi't^-afiag). 

SulT.  -tur  (in  vul-lur)  wie  In 
tur-tar,  aMur,  (a84ur  aber  =  „aaY€^''ta$, 
vottnr,  1t  aalore);  a.  Hehn  537.  81.5^57. 

ynltiis.,  s.  voltos. 

ynlva  1  f.,  die  Gebärmutter,  n 

skr.  ulva  oder  ulba  m.  die  Hülle,  die 
den  Embryo  umgibt,  (zu  val-  decken), 
verw.  in-vol-u-crum,  fik~v-iQQv\  BR. 
1,  1006.  S.  volva. 
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glitaen  136.  147  b. 

-halber  455.  76.  136  b. 

Gasse  436. 

Glocke  84  b.  61b. 

Hnlde  87  b.  3,56. 

Gast  364  b. 

Glück  357. 

Halle  87  b.  417. 

Gatt«  344  b. 

Gluth  236. 

baUen  84  b.  60  b. 

Gaucb  478  b.  176  b.  116.  67. 

Gnade  86b.  393  b. 

Halieqnin  76  b. 

Gaukler  7i. 

Gold  -255.  44b. 

Halm  00. 

Gaul  513. 

Golk  25. 

UainiUaze  60. 

fauiaa  S7. 

G«l8e  III  b. 

Hals  61. 

ge-  62.  360. 

Goliscb  163. 

halt  257  b.  566  b. 

geben  194  b.  52  b. 

gönnen  i3  Ii. 

halten  333  b. 

gegeu  139.  513. 

Gott  184.  iü3.  377.  I25b.*59. 

hält  435. 

qegtthren  364. 

ergötzen  76  b.  488  b. 

HalQDke  63b. 

Gegaad  139. 

Graf  402. 

hämisch  3981).  388b. 

Gegeawart  316. 

^rnmlirh  80b. 

Hamme  334  b. 

geil  168. 

Gränze  10. 

Hamm  182. 

Gdsel  386  b. 

Gras  166. 

Hammer  63. 

GeiM  mb. 

grissiieh  471  b. 

Hampelmann  278.  316. 

geixen  218  b.  lS4b. 

prassen  35  b. 

beh.iiKit  lii  "207  b. 

gelb  198. 

grätschen  222  b. 

verhuuüelu  439b. 

gellea  314  b. 

gran  37  b. 

Harkelein  64  b, 

gelleo  37  b.  It}.  466  b. 

Graupe  109  b. 

Hanrei  213. 

Gennacht  267. 

RTeifen  ll«b. 

Iiantig  5. 

Germ  Iii. 

Grieäs  35  b.  471b. 

Harfe  107. 

gerne  368. 

gross  166  b. 

Hiring  164  b.  338  b.  18, 

Gerstt-  203  b.  161.  ISO.  476  b. 

grün  190. 

Harke  372. 

GerU»  196  b. 

Grütze  385  b. 

Harn  482. 

Gelebt  181b. 

gültig  224  b. 

harren  132. 

vergessen  366  b. 

Gunkes  II. 

harsch  132. 

Gest  nob. 

Gunst  13  b.  43b. 

hart  19-2  b.  10-2. 

gestern  198  b. 

Gurgel  193. 

Hartriegal  85.  366  b. 

vergeuden  361  h.  488b. 

Gürtel  47  b.  481. 

Hart  376.  60. 

geuen  218  b. 

gut  261b.  377.  32. 

Hase  243  b. 

gfuwig  202. 

Haar  59. 

Hasel  516. 

Gicht  213. 

habe  194.  262.  1.  13,  135. 

hasela  354  b. 

Giebel  185. 

Haberfeld  354. 

hassen  183.  57. 

Gienmaul  381. 

Habicht  4  b. 

Hast  147  b. 

Giescht  iri5. 

Hachel  6  b. 

hau!  74. 

Gift  5Ü7. 

Hadern  77. 

Haube  399  b. 

Gilt  66  b.  86. 

hacke  511. 

haachen  104  b.  167  k  66. 

Gimpel  506  b. 

Hafer  109b. 

haue  511. 

beginnen  Ki.  73.  168  b. 

-hafl  '298.  350  b. 

Hauer  UOb. 

G'friess  261  b. 

Hag  81.  90. 

Haufe  88. 

Glans  147  b. 

Hagel  166.  56b.  166  b.  516  b. 

Hann  363. 

Glan  364. 

Hagen  334. 

Haupt  7ib.  351.  56b. 

G'lass  373. 

UagestoU  58.  525. 

Haus  114  b.  383. 

3ü« 
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Häuser  ll^ib. 

Haut  mb. 

Hebamme  2^3  b.  22L 

heben  tt<L  LSi.  äiü. 

gehebig  118. 

hecheln  j  b. 

Hecht  ab. 

Hecke  iMh. 

Hede  m 

Hederich  mb. 

Heer  ZZ.  Ülb.  SL  m  j2i. 

Heerde  il2u 

verheeren  '22L  311  b. 

heften  1^ 

henig  aiL  üM. 

Gehege  «UL 

hegen  1^ 

Heber  lliL 

-hei  11  b. 

Heigel  32L 

Heiger  U  b. 

heikel  L 

heil  aaab.  22L 

Heilach  2^^ 

Heiland  üb. 

heilig  ail3b. 

heiligen  ä5b. 

Heimgarten  SU  b. 

heimlich  iüS. 

Heinrauch  32. 

heirathen  Si. 

anheischig  2iUb. 

heiser  sa.  lÜZb.  äft.  ifiL 

heiss  &2i 

heissen 

Heister  Zi^  L  22L 
-heit  1Mb. 
heiter  ä2.  älüb. 
Held  m  b. 

helfen  llSb.  m  lilb. 

verhelle  Ifib. 

einhellig  ül  b. 

Helm  lüb.  17& 

hemmen  221  b. 

hengen  &6b.  aUb. 

Hengst  Mb. 

Henne  i7'.>- 

her-  112.  ää.  aöJL 

herb  5^ 

Herbst 

Herd  ML 

Herde  iOS. 

hergessen  Ü3> 


Herr  lüSL 
herrlich  211b. 
herrschen  17S.  384. 
Herz  lilSb.  lÜL 
Herzog  122. 
Hetschen  läiL 
hetzen  13.  2fi2.  5L 
Heu  Lä3b. 
Heuchler  2äL 
heuer  ML 
geheuer  &L  &L 
Heuschrecke  3äl  b.  äfi(L 
heute  202. 
Hexe  m  ^b.  Üä. 
hieher  129  b. 
hielt 

hieng  UiL 
hier 

Hilze  332  b. 

himmlitzen  17i. 

hin  mb.  291b.  21121). 

Hinn  322. 

hinter  i2&. 

Hirn  Z&b.  320.  m 

Hirse  122  b. 

Hirte 

gehoben  113  b. 

hoch  iä&b. 

Hodc  m 

Hofer  lüi.  122  b. 

hoffen  iliL 

hohl  28  b.  15  b.  82. 

Höhlung  81  b. 

höhnen  m  äfi. 
{Hülb  399  b. 
I  Holber'Zib. 
I  hold  212.  2^  öüäb. 
j  holen  Ül  b. 
j  Hölle  12  b. 
iHolm  2Qb. 

holpericht  321  b. 
I  Holunder  lib. 

Holz  322  b. 

hölzern  IL 

'  Hopfen  m  il3  b.  522  b. 
'hören  IMb.  488b. 
I  Builiören  IM  b. 

Horn  12  b.  lüi  Mfib. 

Hornist  10'2. 

Horuuug  102. 

Hort  12üb. 

Hösel  23. 

Hose  21  83Ü.  12:1). 


hösliss  439. 
hudeln  IIb. 
Behuf 

Huf  121.  US  b. 
Hüfte  lOib.  153 b. 
Hügel  215  b. 
Hül  Üb. 
Huld  8fi  b. 
Hillgen  lib. 

bullen  113  b.  2lfl.76b.flL 
Gehülw  121b. 
Hüls  212. 
Hummer  62  b. 
Humpen  115  b. 
Hund  fil. 

hundert  ZI  b.  18.  227  b.  461  b. 

5fib.  ailib. 
Hune  185.  Einl.  VI. 
Hunger  229  b.  lZ2b.  1£L 
Hürde  Ifläb. 
hurschen  lß3b 
ich  13^ 
-icht  4bA. 
-ig  41Ü. 
-igen  85  b. 
ihn  13L 
ihr  225.  531L 
impfen  178  b.  32ib. 
Ingreusch  222, 
ingrimmig  211  b. 
Ingwer  140. 
inn-  216. 
innen  443. 
Inzicht  220, 
irchen  201. 
Irchtag  264. 
irdisch  2&ib. 
irgend  12. 
Irrsebau  122  b 
iterochen  3äiL 
ja  312  b.  212, 
jagen  MIL  22L  309  b. 
Jäger  522  b. 
Jahr  203  b.  412. 
Jammer  Iii.  21b. 
Jancker  32L 
Jaumann  181  b. 
Jausen  231b.  181  b. 
je  312.  402.  22L 
jeder  3Mb.  22  b. 
jemals  12. 
Jemand  222  h. 
jener  81b. 
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Jescht  181  b. 

keimen  181  b.  354b.  Eial.  IV. 

Klemme  187. 

jatst  m 

kein  296.  477. 

klettern  238  b. 

Joebert  330. 

^eit  ISOb. 

•  Kienlein  188. 

jncken  391. 

Kelch  46. 

kiimmon  238b.  408. 

jang  230  b.  m. 

Kelter  ftO. 

Kling  335  b. 

Jongens  393. 

Kemnat  63. 

klingen  82.  323. 

bbeljm  5b  461». 

kenne  398.  305.  89. 

Klippe  387. 

kache  101. 

kerbe  402 

Kloben  176  b. 

Kachel  56.  73  b. 

Kerbel  58  b. 

KIoss  186  b. 

ktfelo  15S. 

Kerl  100  b.  526. 

Kloster  85  b. 

Kar  Mb. 

Kern  190  b.  171b. 

Klota  471b. 

Kfifer  104  397  b. 

Ken»  175. 

Klub  74  b. 

Käfig  7i. 

Kessel  73  b. 

klag  75  b.  242  b. 

Kaffler  397  b. 

KeUer  73  b. 

Klampen  180b. 

kabl  IM. 

kenebea  107  b. 

KInppe  378  b. 

KaisersebaitI  M. 

koiisrh  177. 

Knnblein  278. 

kil  114. 

Kicber  81. 

knapp  387. 

Kaldannen  300. 

kiehera  56. 

knattern  tti. 

Kalk  03  b. 

Kiefer  3.'>  l<.  246. 

Knauser  397.  38.  180. 

kalt  29ß.  181. 

Kiefler  IS.'i  b. 

Knecht  20  b. 

Kamin  63. 

Kiel  110  b. 

kneipe  %Alb.  387.  27  b. 

Kanin  414. 

Kiea  00  b.  «3  b. 

knicken  51  b. 

K8mp  324  b. 

Kiesel  ßOi) 

Knie  ISib. 

kampeln  3231). 

Kifer  82  b. 

Knoblauch  430  b. 

kimpfen  359. 

Kitt  517. 

Knochen  184  b. 

kann  305. 

Kind  508  b. 

Knoek  88. 

Kanzlei  64. 

Kinkhorn  103. 

Knoten  29  i 

Rupfen  iOl. 

Kippe  401. 

Kobold  209  b. 

KapiUo  192  b. 

kippern  405.  245  b. 

Köcher  94. 

kaporea  SSSb. 

Kirdispiel  140  b. 

Koeke  04. 

Kappe  16. 

Kirn  278  b. 

Köder  193  b.  253  b. 

Kapsel  109. 

kirren  180. 

Köder  325.  151  b.  253. 

Kar  496  b. 

Kirsche  384.  78. 

Kofel  88. 

Karabiner  333. 

Kiiael  UOb. 

Xolfcr  100  b.  03  b. 

kareisig  401. 

Kiste  83  b. 

Kohle  209  b. 

karg  49  b 

Kitzel  143.  463  b.  84. 

Kolbe  83. 

Karst  513  b. 

Klarier  291. 

kolken  188  b. 

KaaenaMen  80  b. 

Uagen  337.  180. 

kotpezen  385. 

Katakombe  474 

KInmm  187 

König  183  b. 

Katze  73  b.  77. 

klammern  238  b. 

Königin  376. 

kaufen  74  b. 

Klandar  107b. 

Kopr  73.  58  b. 

Kante  113.  180. 

Klanke  87b. 

Koriander  360. 

kaoin  IIb 

Klapper  238- 

Kork  103. 

Kauih  260. 

Klaspe  238. 

Korn  155.  191. 

Kana  437  b.  07.  478  b. 

klanben  188  b.  480  b. 

Koriwrat  338  b. 

Kebae  447.  300. 

Klaue  480  b. 

Koscl  i'.l  1) 

Kcfe  378. 

klebrig  238  b. 

hostspillig  tO)). 

Kehle  193.  218  b. 

kleiben  408. 

Koierie  414. 

kehrea  100,  m  103.  340.  513. 

Kleid  301b. 

Koth  360. 

Terkehren  80. 

Kleie  377.  ISSb. 

Kotsass  439  b. 

Kethe  498  b. 

klein  317. 

Kotler  253  b. 

keiff  il8.  89  b. 

Kleinod  270.  186. 

Kotze  73. 

keieo  SO. 

Kieialer  188  b. 

kraehea  176  b.  180  b. 
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kracbselii  359. 

Kundel  111. 

leer  48ft. 

Krack  m  h. 

Kunkel  11. 

Lefze  211b. 

krähen  IO81 

Kunst  2a:kb.  m  2iZb.  2(L 

Lehm  211  b. 

Kraft  213  b.  löDI».  m  2ftL 

Kuppler  Zib. 

lehren  1Mb.  481b.  92  b. 

krSgelii  IM. 

Kürbiss  IIIL 

-lei  22. 

krogfllen  :i:>'J. 

Kürschner  102. 

Leib  213 b 

Kragen 

kurz  iOL 

Leichnam  Mb. 

Krngsicin  äl^ 

Kuse  iL 

leicht  211. 

Krähe  mb. 

küssen  2i  1S3. 

Leiden  145.  144  b. 

Kram  33.  192  b. 

lachen  iij. 

Leier  2ä5b. 

krnmpeln  221b. 

lachsnen  Mi  b. 

leichen  342. 

Krampf  22L 

laden  äib.  221.  11^  b. 

leimen  219. 

Kr.inich  mb. 

Gelage  242. 

Lein  aüib 

krank  2S1L  121.  251.  ä22.  132. 

Lager  2i2. 

-lein  2Z& 

Kranwit  190  b. 

lahm  Ifilb.  21L 

leinen  213. 

Kranz  iLL 

Laib  82  33&.  mb. 

Leinwan<l  IMb. 

Krapfe 

laichen  221.  2j2b. 

leise  lliL  llüb. 

KräUe  1Mb. 

Lain  456. 

Geleise  12Ü.  llö.  219. 

kraus  Iii.  108»  2KL 

Lamm  372. 

Leiste  212  b. 

Krause  2L  HL 

Lamperter  ilÄb. 

leisten  ML 

Kraut  1Mb. 

Lamprete  2ajib. 

Leiter  82  b. 

Krebs  III. 

Land  255, 

Leitgam  211b. 

krefeln  311. 

verlangen  332. 

Leller  23ü  b. 

Kreide  lül  b. 

Langmuth  210  b. 

Gelenk  äL 

Kreier  lim. 

Längs  251 

lenken  ST. 

Kreis  iMb. 

langwierig  21L 

lernen  2Mh. 

Krcnk  m 

Lappe  2Mb.  211. 

Letschen  219  b. 

Kresse  2lü.  IMb, 

Lärche  21&b. 

letz  239  b.  12L 

kreuzigen  Jüb. 

larg  2üa. 

letzen  21äb.  211. 

krieche  llÄb.  tllb. 

lissig  219. 

leuchte  202. 

Kriecbe  33üb. 

Last  lläb. 

leugen  fi2. 

krimmen  lifi.  1Mb. 

lästern  1Mb. 

Leute  2iL  122  b. 

Krimmer  -tTA. 

Lat<ichen  III. 

-lieh  98  b. 

Krimmvogel  jitfi  b. 

Latwerge  246  b. 

Lidlohn  III. 

Krippe  1112  h. 

lau  iüüb. 

lieb  211. 

Kropf  ilKt.  Nh.  liilL 

Laub  aiä. 

lieben  88b.  2111i.  IQL 

Gekröse  21iL  500  b.  m 

erlauben  251b.  2(5,  öMb. 

belieben  1Mb. 

Kröte  IM. 

Lauch  2L 

Liebetückel  10. 

Krug  2L 

erlaucht  211. 

liechen  211. 

Krüger  2Zb. 

laufen  391  b.  396  b. 

Liecht  211. 

krumm  149- 

Lauge  12z  b. 

Lied  2iL 

Krumme  27i. 

läugnen  IL 

Augenlied  111b. 

Krunken  1Mb. 

Laune  202. 

liefern  211. 

Krüsch  mb. 

Laus  211  b. 

liegen  9fib.  112  b. 

Kuchen  179, 

Laute  Ii. 

Lieste  21^  b. 

Kufe  23&. 

lauter  82ib. 

lind  213. 

Kugel  lü 

Lawine  4')fi. 

gelinn^en  112 

Kuh  SIL  lüii. 

leben  ilL  12ßb.  2ä3b.  jülb. 

link  23Ji.  210,  211.  iilib 

Kühle  mb. 

Leber  82  b.  2filb.  211  b. 

Lintwurro  Hl.  2fib. 

kühn  209  (bis).  217  b.  iL  2M. 

lebisch  21L 

Lippe  213  b. 

Kumet  221. 

lechze  122. 

List  119  b.  Uib. 

Kummer  278  b. 

lecken  112  b. 

loben  251  b.  211. 

kund  'I&lb. 

Lecker  2i£  b. 

Locke  2. 
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lociwr  2i9b. 
Uhe  mb. 

Lohn  2i0b. 
Lolch  25Üb. 
Loos  86.  131  b.  145. 
Lorbeer  S41. 
löschen  2. 
lose  247  b. 
Losunir  4?7b. 
Löwe  213  b.  497  b. 
Itiamig  M 
Luchs  2iib. 

Luder  140  b. 

LuR  291 

lüften  243  b. 

lagen  mb.  31.  Mf  b. 

Lun^e  ■.M2.  m,  3ftlb.  mb. 

Lust  1*2:.  I). 
Verlust  2»1. 

Hiileni  m 

-n  (de-m)  469. 
machen  257.  147. 
feioacblich  11. 
Gmlebte  »1. 
miebtig  258  360. 
Mader  325. 
Mtdrigid  361  b. 
nag  216  b. 
Magd  527. 
Hageo  21-  435  b. 
■Iben  STSb. 
vermählen  118h. 
Mahlzeit  26. 
Mäboe  170  b. 
mbien  397. 
Mähre  869. 
Maid  146. 
Malbaum  118  b. 
leranlnro  363  b.  378  b. 
Malter  278b. 
Malve  2j9h. 
Maodel  35. 

Mam  376. 

mannichfHch  2.'ifi  b, 
Mantelsnck  262h. 
Mantlach  335. 
Marder  264  h. 
IhreBdel  381. 
Mark  270  b.  271b. 
■mcb  364. 


Häachel  265. 
Haake  366. 

mBS>lrirlii>  '?riOb.  396. 
Mastbaum  260. 
ntfiten  361. 
Math  19. 

Matrose  266 

Maul  270  b.  354  b.  187  h. 
Hanlscbelle  193  b. 
Maalwurf  44Hb. 
mausen  2Hi  it. 
Meer  263  b. 
Mehl  359  b. 
Mehltbau  368. 
naehr  257  b 
meideD  274.  529  b. 
Melber  378b. 
OMaschlich  233  b. 
aMrken  355 
messen  367.  263  b. 
Temessea  353. 
Vesser  397 
Measiug  277. 
MessDer  30b. 
aeiiefaela  383  b. 
laein  373  b.  533. 
meinl  374. 
Ceaieiiide  384  b. 
meiueidig  271.  375  b. 
Meinung  262  b. 
Meisler  257  b. 
Melde  378  b. 
owlken  283 
menen  263. 

Menge  238  b.  15.  358.  537. 

mengen  377. 

Mensch  269.  375. 

mich  b. 

Mieder  2. 

Mietbe  460  b. 

mild  123.  274  h. 

minder  275  b. 

mindern  368  b.  361. 

Mine  5aT. 

minnen  3.i3  369.  373b.  375. 

Minze  112. 

nir  367.  376. 

ausehen  275  b. 

miss-  285  b.  530.  173  304. 

misslich  218  b. 

Miaaethat  93  b. 

Mist  275  b.  260  b. 

Mistel  131.  48  b. 


mit  90.  468.  219. 
'mitten  368. 

Verniojfen  '216  b. 

mugen  245. 

Mohn  ISOb.  356  b. 

Moleo  373. 

Monat  270 
I  Mondphase  254. 

Moor  355  31  b. 

Mord  281 

Morgen  4-2.'>l>. 

morgen  124.  369  256  b. 

Mörser  381  b. 
I  Moschus  47  b. 

Möwe  285. 
I  Hiickc  285. 
IMnehael  437  b. 
I  müde  156  h. 

mühen  425. 

Mohme  360  b. 

Maller  496  b. 
I  Hnmmf  nschans  149  b. 

Mund  270  b. 

Mflndnng  354  b. 

monier  179  b.  385.  367b.  315. 

mfinzen  279  h. 

Mur  263  b. 

mOrbe  379. 

GemOse  301  h. 

Mussse  488  h.  290. 

müssen  267.  262. 

mossiren  385 

massig  261  b. 

Mnstrr  2H0. 
,  Mulh  26 ib. 
|Gem6th  381b. 

miit/.en  384. 
;  na  297. 

Nabe  479. 

Nabel  479. 

nach  4i3l>. 

Nachbar  232  b.  521 
!  Nachen  398.  388. 
!  Nachname  309  b. 
I  Nacht  29f. 
I  oackelu  479  b. 
I  Nacken  479  b. 

Nagel  3'23b.  iSO. 

nahe  3r..  289.  286. 

nähen  290  b.  292  b. 

Mehmng  470b. 

Name  294  b. 

Napr  64. 
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Narbe  Süb. 
Nar>va!l  2Mb. 
naschen  IM. 
Nase  2Mb. 
oass  2äü. 
Natter  2L 
natarlicb  21& 
nauneln  ÜL 
Nebel  m  mb. 
neben  A3äb. 
Neffe  2SLL 

nehmen  3Iäb.  99.  2älb.  2fiiL 
vernehmen  328  b. 
Neid  aJLib. 
neigen  292. 
nenne  294  b. 

genesen  12üb.  392.  22^  b. 
-„n"-«r  (je-n-er)  212. 
Nessel  2ftL  läL 
Nesiel  m 

Nett  2ÄL  ählL  29L  lUb. 
neu  2M.  292  b. 
Neugerste  211  b. 
neulich  L2ilb. 
neun  295b.  Binl.  III. 
Nichte  29L 
nichts  '^21. 
Niemand  2Mb. 
Niere  2üiL 

geniessen  211b.  llfi  *77 
Nisse  2ü  üb. 
Nixe  m 
noch  265. 
Nocker  88. 
genommen  2iüb. 
Nonne  29ib. 
Nord  AM. 
Nolh  38.  1Mb. 
Nothdurft  2S9. 
nüchtern  293  b.  438b. 
genügen  2M. 
vergnügt  WL 
nun  2M.  29L 
Vernunft  iilb.  2Mb. 
nur  2M.  23i3± 
Nnss  29i. 
nussen  211. 
Nüstern  2Mb. 
nützen  232  b. 
oben  439  b. 
veröden  2fi9b. 
Odem  22&b. 
offenbar 


öffnen  512. 
Oheim  II.  4Äb. 
ohne  420. 
Oehr  29. 
Ohrfeige  Hb. 
Orangutan  31ilb. 
ordnen  308. 
Ort  2SL 

erörtern  lüb.  lJUL 
Orte  129  b. 
Osten  142.  510b. 
-<Jt  2I1L 
Palme  223. 
Panier  lÜL 
Paradies  123. 
Pastinak  aiilb. 
Palhe  32üb. 
Patient  32L 
Peitschen  i21b. 
pelze  32fi 
Perle  49  b. 
Petersilie  Mb. 
Pfad 

Pfaid  22  b. 

Pfalz  313  b. 

pfSnden  31üb. 

pfauchen  S4. 

empfehlen  92  b. 

Pfeifer  33ib. 
j  Pfeiler  314  b. 
I  Pferd  138  b.  JIL 
•  Pfetten  22  b. 

Pflesel  320. 

Pfirsich  33üb. 

Pflster  mb. 

Pflaum 

Pfleger  8ftb. 

Pflug  33  b.  511  b.  33Zb.  33L 

Pforte  345  b. 

Pfoste  24L 

Pfrieme  250. 
;  Pfuhl  314  b. 
i  Pfühl  314. 
I  Pfütze  302. 
t  Pilger  32iL 
I  Pilz  i2, 
'.  Pinke  325. 
i  Pippvogel  335. 
'  placken  241  b. 
,  Plaid  339.  aöL 
I  Planke  221. 
.  Platte  239  b. 


Plitter  22L 

plötzlit  h  fiä. 
Point  mb. 
Polster  361  465.  189. 
Polter  219.  IM  b. 
Pommade  343. 
Prasser  82  b. 
Preisselbeer  42ftb. 
prelle  149. 
pressen  113  b. 
Probst  348  b. 
Protocoll  249. 
Punsch  3Mb. 
putze  3fi2. 
quälen  fiOb.  51& 
Qunim  164. 
Quartier  4li9.b. 
quellen  354. 
Öuendet  112. 
Querkopf  79. 
Quintessenz  3üüb. 
Kaae  434. 
Rabe  104 
rächen  389  b. 
Rackelhahu  4M. 
rage  430.  381  b. 
raideln  350  b. 
Rain  20L 

raiten  314  b.  343  b. 

Ram  33. 

ramen  218  b. 

ranig  lllb. 

Rammel  423. 

Rams  383. 
I  Kamse  20. 
!  ramsen  103. 
I  Rand  33iib. 
I  Ranft  102  b.  33fib. 
j  Ränke  3M  b. 
I  rankein  313. 

Ranke  523  b. 

Räps  314.  191  b. 

rasih  342  b.  313  b.  4&5. 

Rasen  350 b 

rasen  mb.  139b.  213b. 
raspeln  102  b. 
rass  312  b. 
Rast  2ä0.  3^  343  b. 
rathen  98  b. 
gerathen  383.  212  b. 
Verrath  353  b. 
Vorrath  353  b. 
ratschen  4M. 
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Ratte  STh. 

Riese  185. . 

Rutten  385. 

raaben  386  b 

Riester  383. 

Saat  389  b. 

rauh  108  b. 

Riegras  108b. 

Sache  220.  380.  416  b.  330b. 

Ran  418  k.  9SS.  987. 

Biir  387. 

418  b. 

raanen  37  b.  403  388  b.  818. 

rimpfen  III  b.  381  b. 

Sack  474  h. 

aufgerfiamt  27  b. 

Ring  402  b. 

säen  145.  413.  408. 

Raupe  140. 

fferinc  260  b. 

Sige  390  b.  414.  219. 

RmiMh  887  k. 

ringei  858. 

SSgUeiben  177. 

riospern  107  b. 

rinnen  387. 

sagen  220.  219. 

Rebe  385.  197  b. 

Risel  510. 

Saher  i05b. 

log  rech  3d3  b. 

Rist  129.  504. 

Salat  391. 

rackea  S78b.  S88k. 

ritsen  408. 

Silbe  448,  607. 

Rede  413.  412  b.  3748. 

Rob  388. 

Salliter  293  b. 

redlich  374  b.  Ii. 

Rocken  33  b.  Ol  b. 

Salm  392.  • 

Redau  103. 

Roseben  347  b. 

Salweide  391. 

ngb  381b.  438b. 

Bose  384. 

-MB  96  b. 

Begvn  382  b. 

Boss  138  b. 

zusammen  277  b. 

B«geat  380. 

Rost  2i3. 

Samstag  109  b. 

Reh  30811. 

rüsten  243. 

Sammt  277  b.  415  b. 

niben  88. 

roth  139  b. 

•ainnl  877  b. 

reich  24  b.  258, 

rotben  284. 

Sand  388. 

reichen  346. 

Rotz  60.  325  b. 

sanft  291. 

Reif  381. 

Röbel  106  b. 

Sarg  204  b. 

Belfn  381. 

nwhber  809. 

Sasfen  819  b. 

Beiger  104. 

GerOeht  386  b. 

SatoD  453  b. 

feigen  381. 

Terrucht  i98b. 

Sanblume  487. 

Reibe  5  b. 

Rücken  102. 

Sauerampfer  21b. 

reihen  381.  339. 

Badel  100  b. 

Sinle  486. 

Reiber  189. 

radem  373.  888. 

Sa>B  446  b. 

Reim  378.  297. 

Raes  91. 

sSomen  413. 

rein  88  b.  456  b.  339  b. 

Roeschen  373  b. 

Schaar  404  b. 

Reif  818. 

rufen  100.  240. 

schäbbem  397. 

leisen  129. 

Ball  387. 

•ebake  401.  103  M8. 

reisig  6  b. 

BBge  4  b. 

Schnchl  392. 

Reissbrett  402 

Ruhe  378.  242  b. 

Schachtelhalm  186. 

reine  M,  108  884b. 

rübein  385  b. 

schaden  56  b.  894.  437. 

reiten  378. 

gemhen  33  b.  88  b. 

SehOfe  88.  387. 

Reiter  107  b 

runmen  Z4i.  ^ 

«p1i>fli>ii  OAi    infth  317 

reise  20.  224  b. 

Ruhr  332  b 

Schafgarbe  196.  114, 

Renie  488. 

rühren  109   193  386 

—Schaft  150. 

reaaelD  808  b. 

herOhren  449. 

8^11  898. 

rennen  34. 

Rulle  52  b. 

schälen  396  b. 

reren  386. 

Rummel  386b 

Schalk  399.  517. 

Besehen  171. 

rundiir  4.ifi  b.  147 

Schalle  60 

Rettig  378b. 

Rune  355  b.  219.  49. 

Sellen  337. 

Rene  413.  127b. 

Buke  467. 

Scham  206. 

Reuse  101b. 

schänden  7  205.  398b, 

renteo  387  h. 

Bnnkankel  388. 

scharf  395  b.  4Ül.  403. 

Begier  388. 

Rusch  34b. 

aehsrnftlieln  369.  184  b,  484. 

Ricke  201. 

Ruthe  38.5. 

Schaar  78.  433  b. 

-rieb  25 

Rüssel  372.  384  b. 

scharren  401. 

richtig  139. 

russig  61b. 

Scharte  464.  471  b. 

Bi«fei  481. 

BBrter  461b. 

Schate  384. 
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ichauen  74. 
Sehaaer  7S. 

Schaufel  75. 
Schaum  431  b.  41:12  b. 
ffMcheben  yo.  398. 
SeheilM  aS4b. 

scheiden  17U.  37U.  37  b.  3tf9. 
BefchefdeMt  491. 
■cbeieni  361 
iclieiDeB  400.  r>iob 
«chetoae  242  143. 
Scheitel  57  h. 
Bcbelch  399.  . 
schellen  W  337. 
beschelen  401  b. 
Sdtolm  5»b  IM.  499  b. 
schelten  100. 
Schenkel  10'.». 
»chenken  315  3U8 
SehenerleiB  149  b. 
bescheren  731) 
Scherflein  i03. 
Scberfling  3U5  Ii. 
flcheifB  4M  b.  sm 
scheue  7  5   75  b. 
Scheuer  :tiHth. 
scheuslicb  223. 
•chieken  93. 
«chifklirh  Iii.  ',f>. 
schieben  350.  506  b. 
Sehiedsrichler  403  b. 
Schiediriehler  40Sb 
schief  397  b. 
■chieh  75  b. 
Mhielea  S97b. 
schier  13. 

Schierling  433  h  7S. 
schiessen  173.  74.  60  h. 
Schiff  167. 
Schild  404. 
Schilf  400  b. 
Schimmer  400  b. 
•dimpren  tti. 
•ohinden  103  b  20S 
Schirm  124  h. 
Schlack  302. 
sehhff  SSS. 

flchlage  361   iSlb.  493  »7 

277  b. 
Schlamm  247. 
Schlang«  413  b.  mh. 


Schlappe  495. 
schlecht  149.  m.  399. 

Gesclilecht  350  b 
schltcken  342b.  233b. 
Schiebe  259  b. 
Sebleih  fSSb. 
schleichen  236.  9SSb. 
Schleier  277  b. 
Scbieini  391  b.  jUüb. 
schlrissea  106  b.  230. 
Schlemmer  335  Bill.  V. 
schlendern  95  h 
scbleumogs  llMb.  440.  453  b. 
sehlleht  IS  b.  SSS. 
schlichten  244. 
schlimm  349  b. 
Schulten  876. 
schlitsen  100b. 
Schlotten  478b 
schlucken  357.  420  b. 
sehlachie  4S0b. 
Schlnmner  490. 
Schltimperlied  S38b. 
Schlüssel  86. 
sehmehten  497. 
scbmichtig  497. 
schmrichflii  283.  244. 
geschmeidig  467. 
Schnelelie  246. 
Schmers  271. 

schmiegen  27.  217.97.SW.S4S 
schmieren  276. 
Sehaits  5S9. 

verschmitzt  '.':.()  h. 
Schmuck  217  2H3. 
schsBocken  97. 
sehnaggeln  97.  S7. 
schmutzig  259  L  498b. 
Schnabel  378.  ^ 
schnarcbea  429. 
G'schnatlel  390b. 
schnauen  ".'22 
Schnaue  287.  378. 
Schme  S94. 
schneiden  114  b. 
Schniep  286  h. 
schnöde  160. 
sehnOren  S91  b. 
Srhnur  298  b.  434 b.  BS4. 
Schüller  Ifi 
Scholle  186  b. 
nhoo  SlSk 
schdD  SlSb. 


•chonen  142 
Sebooss  113  b.  74. 

Schopf  39»  b.  16 
Schöpfen  341  b 
ScboruleiD  63  b. 
Schote  74.  188  b. 

schräge  403  b. 
Schrägen  402  b. 
Schranke  402  b. 
Schran  109. 

Schranz<-  288  b. 
Schral  iVKil). 

schrecken  392.  505.  381  b. 
sehrefelB  40S. 
schreiben  402. 
schreien  402.  904. 
schroff  39S. 
schrOplM  40S  b. 
schroten  402  b.  403. 
schrumpfen  103. 
Schrunde  76.  121. 
scbficbtani  73  b. 
*  Schuft  397 
Schuh  23. 

Schuld  390  b.  S7Sb.  262.  V79b 
Schulter  23. 
Schuppe  432. 
Schuren  63  b. 
schOrtcB  391  b. 
Schfissel  395  b.  403  b. 
Schusti-r  465  b. 
schütteln  94.  193  b. 
schOttm  94 

erschattern  95  b.  198  b. 

schützen  75. 
Schutz  80  b. 

schwach  390  b.  108^  Sb. 

Schwaden  365  h. 
schwaiben  174  h. 
Schwalbe  282.  499  b. 
Schwansi  490. 
schwanen  536. 
Schwank  142  b. 
schwinde  37S  b. 
schwarz  361  b  427.  443. 
anschwärzen  220  h. 
schweben  439  b.  426  b. 
schweehei  379  b. 
schwegein  107. 

schweife  37Sb.  313  b.  4Mb. 

444  b 
Sebweife  393. 
SehwdB  443.  44S. 
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schwelgen  257  b.  119. 
Sebwelle  3Mb.  424. 

«chwellcn  I90b.  14. 
schwer  215. 
schweren  313. 
Sebwert  991.  IM. 
Schwester  266.  4S7. 
Schwieger  422  b. 
schwimmen  442  b. 
«dwiadeo  394. 
•dnrirren  ii5li. 
schwören  290.  426  b.  44». 
schwull  U. 
Siebter  415  b. 
See  390  29  i. 
Seele  365  b.  39U.  294. 
Seelengeräth  284. 
Segel  2fi0. 
die  Sagen  390. 
sehen  79 

Sebne  36Sb.  185  b. 

sehnen  12. 
sehr  "i. 
seihen  3931). 
feiehen  98.  482 

seicht  394. 
seit  n.->. 
Seite  413. 

Mlber  39S.  425.  223  b. 
Seide  424 

Seleri  197  b. 
selig  392  b.  424. 
Mllen  sn. 
StmAf  m  391b. 
senden  27  b. 
Senf  286  b. 
rechtsenig  410. 
senke  191  b. 
Senner  410  b. 
Senee  405  b.  390  b. 
Senil  412 
Sessel  H)7I).  m. 
Entsetzen  407. 

beselieii  SOI. 
Sichel  405  b 

sicher  406. 
Gesicht  512. 
•iehlen  415  b.  79. 

Sil-  3r.3  225.  469. 
Sieb  419. 
•iech  396  b. 

sieden  441.  164.  176  b. 
Silber  443.  29«.  396. 
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Silge  197  b. 
-ein  93. 
sind  442  b. 
Sinflnth  93  b. 
singen  119  b. 
sinken  408.  394. 
sinnen  ilO  b. 
Sinter  20S  b. 
sitze  41ü. 
Sitte  98. 

'  Skalde  62  b  502  b. 
{ skandalös  398  b. 

so  415  b.  141b.  225  b. 

Socher  396  b. 

versöhnen  391. 

Sohn  396  b. 

Soldat  271. 

Sölde  220  b. 

sollen  2C2. 

Solster  253  b. 

sondern  411. 

Sorge  325  b.  il2b.  27. 

spähe  333  b.  83 

spalten  314.  429  b.  399. 

apaone  463  b  331. 

Spannkraft  415b. 

Spnrgel  39. 

sparen  317. 

Spall  437  b.  319  b. 

Specht  333  h. 

Speer  4281). 

Speicher  204. 

speideln  313. 

einspeien  .')03. 

Speise  372  b.  U4b 

Speitenfel  569. 

Spelt  429  b. 

Gespenst  326.  3r>i  h.  494. 

widerspenstig  379  b. 

Sperling  318.  171  b.  18b. 

sperren  317  378   430.  428b 

Spiel  92  h.  123 
I  Spiess  115  151  b. 
I  koslspillig  356.  173. 

Spinat  4:<0 

spinnen  31. i  It.  i7i  b. 
spitze  430.  202. 
splittern  313. 

Spnrnpfr-I  2fi0. 
Spurliny  21)0. 
spotten  523. . 
sprengen  489. 
^ren  31. 


'  spiindig  144  b. 
I  Spnr  492  b. 

Sprack  99. 

Sprnnr,  313 
1  sprechen  318.  168.  2ü<J. 
1  spreisseln  313. 

Sprengel  151. 

gesprenkelt  359  b. 

Sprenge  282. 
ISpren  357  b. 

sprinec  i28, 

spritze  428. 
I  sprosse  420  b. 
'  Spuk  569» 

Stall  n?b 

Stamm  434. 

stampfe  381  b. 

Stange  328  h. 

Stänke rei  373b. 
,Star  413  b. 
I  stnar  436. 
i  stauche  301  h. 

stauen  380. 

stauneu  438.  30 Ib. 
Isleebe  220  b. 
I  stehe  421  I) 
I  versteht' II  Iii. 

stehlen  i3.'>.  Ji'.i. 

steir  432  b.  301b. 
!  steig  438. 

Stein  28  b. 

Stelle  247  b.  435. 

Stttnpen  434. 

.sli  iige  220  h, 

sterben  464  b.  280  b. 

Stern  411b.  433. 

Steuer  220 

Steiiss  88. 

Stichel  328  b. 

ersticken  499. 

Stiefel  13  b. 

Stiefkind  351  b. 
,  stille  435.  349.   ib3b.  501  b. 
I       242  b. 

Stimme  i'2(). 

Bestimmung  121  b. 

Stinken  292.  271. 

SUrne  148  b. 

Stock  23.1. 

(  stocken  203  b  U7  b.  301  b. 

stoU  435. 

stopfen  438. 
I  Storch  475. 
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stören 
stosse  ili. 
Strahl  b2L 
strauben  aZjb. 
Strauch  m. 
Sträuchen  3fi2.  233  b. 
Strauss  17:t. 
strecke  iSib. 
streiche  iMb. 
streiten  219. 
streng  43uL 
streue  220  b. 
Strich 

Striemen  iMb. 
Stroh  &L 

Strom  3&2b.  i22b. 

strudle  i3I. 

Strumph  234  b. 

Strupfe  437  b 

Struve  an  b. 

Stube  fi3b. 

ungestüm  4Mb. 

stumm  iilb. 

Stamme!  2^ 

verfttämmeln  438. 

Stumpen  230. 

stumpf  2iLL 

Stunde  3M  b. 

Sturm  3ü2  b.  9ft. 

bestürrt 

Stute  432  b. 

stutze  433. 

suche  3fiD  b.  331. 

Süden  3Mb.  llß, 

Sühne  2üi.  5'JO  l>. 

Sünde  121L 

Sand  m 

surnien  li^b. 

Suttenstube  23äb. 

-t  22ä  b  (träg-t)  Ris-t  äM. 

tadeln  215  b.  IfiO. 

Tafern  ilfib. 

Tag  iäa.  123  b  ilfl  b. 

Talisman  2iü 

Tindler  449  b. 

Tanne  246. 

Tante  iä^b.  4. 

Tamhut  111  b. 

tasten  iMb. 

taub  LMb.  4Äj  b.  Jlib.  445. 
Taube  511  b.  314. 
Taofe  3Ub. 
tauche  91  b.  206x 


-  XXXVl  — 

I  tauge  9L  153. 
I  tiuschen  m  2liSb.  llÄb 
I  tausend  m  b. 
I  -tc  (Kal-tc)  ilüb.  25iL 
(such>tc)  95. 

Teich  362  b. 

Teig  IM  b. 

Teller  442. 

Teufelsmauer  149  b. 

Thal  206  b. 

thauen  447 

Thier  2äb. 

Thor  llii. 

thue  94  b.  389.  219.  32L 

thuend  51L 

Tiefe  2Öfib.  113  b. 

Tigel  15fi. 

tilgen  119  b. 

Timian  iüD  b. 

Tinte  462. 

Toast  ifi5. 

toben  ilib. 

Tochter  295L  486  h. 

Tod  145.  llfi.  243b. 

tödten  2ä9b. 

Topf  113  b. 

Torf  124  b. 

Traber  Ifilb.  LiÄ» 

trachten  429. 

trauern  3Mb. 

Traum  114  b. 

traun  159. 

traurig  429. 

trennen  117. 

Trespe  6  b. 

Tresse  4KL 

treu  95  b.  159. 

tanchen  129  b. 

triefen  129  b. 

tri  fein  131  b. 

Trödel  4M. 

Trost  232  b. 

trotzen  lölL 

Trud  iülL 

Trug  494. 

Truchsess  342  .jR. 

trüb  415. 

Trübsal  223  b. 

betrügen  lliL 

Tuch  315  b. 

Tücke  4AiL  328  b. 

Tufstein  M2  b. 

Tugend  153. 


Tnipe  464  b. 
tuschen  86  b. 
übel  224, 
über  315. 
Ufer  158 
Ulme  471  b. 
um  212. 
an-  212. 
und  215  b. 
Unfläth  250  b. 
uns  29L 
unter  214. 
Vanil  494  b. 
Vasal  358  b. 
Vater  235  b.  78  b. 
Yerrath  322. 

ver-  ( verrucht)  91b.  153  b.  30. 

verbieten  .ilft 

Vetter  322  b. 

viel  343. 

vier  332  b.  501. 

Vliess  523  b. 

Vogel  319  b.  18  b. 

Volk  344  b. 

von  1  b. 

vorderer  351  b. 

Vorralh  495  b. 

Waare  m 

Wab«  18  516. 

wacker  522. 
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